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Geographie 


Statifif 


nah den neueffien Anfidten 
für 
die gebildeten Stände, Öymmafien 
und Schulen 


von 


Dr. Ehrifian Gottfried Daniel Stein, 


Profeffor am berliniſch- Eölnifhen Gymmafium zum grauen 
Kloster, Mitgliede der Akademie nüslicher Wiffenfchaften zu 
Erfurt, der allgemeinen kameraliſtiſch- oͤkbonomiſchen Societaͤt 

zu Erlangen x. BEN \ . J 
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Anzeige 


D. Ehrift. Gottfr. Dan. Steins 
neues größeres geograpbiid » ſtatit ich 
Zeitungs-, Poſt- und Comtoir-Lexikon 
in vier Baͤnden, gt. 8. 


Non diefem, dem Geſchaͤftsmann, Reifenden und jedem Gebildeten 
ünentbehrlichen Werke follte der Druck ſchon vor einigen Jahren besine 
nen, als der Parifer Frieden am 20. November 1815 neue Staatenver- 
änderungen herbeiführte, die jetzt emdlich ausgeglichen und durch eine 
dauerhaften Frieden befefigt find. 


Wir glauben daher dem Publikum, das fich ſchon bei der erften Ane 
Eündigung für diefes Unternehmen fo lebhaft interefiirte, ein Werk nicht 
länger vorenthalten zu dürfen, welches durch feine Neuheit und Vollſtaͤu⸗ 
digkeit alle bicher vorhandenen übertrifft, und als ein aͤchtes Zeitungeler 
xikon über eine Menge von Dingen Auskunft gibt, die man vergeblich 
in ähnlichen Werfen fuchen dürfte. Wir Eönnen aber auch für die Zoͤge— 
ung den geehrten Intereſſenten reichlihen Erjas verfprehen, denn 
der dutch feine übrigen Schriften ſchon rühmlichht befannte Herr Verfafe 
fer arbeitete feitdem mit befonderem Fleiß an der Vollendung vieles 
Werks, welches wir im Druck im groß Detar mit gefvaltenen Eolumnen 
aus gegenmwärtiger Schrift, jedoch mit Auszeichnung gedruckt, auf 200 Bo⸗— 
gen ſchaͤtzen. Der erfte Band wird bis zur Oftermeffe 1818 unfehlbar 
erfheinen und das ganze Werk bis dahin 1819 beendigt feyn.— Die 
Berlagshandlung wird die größte Sorgfalt anwenden, daß Druck und Pa⸗ 
pier dem Werthe des Innern entiprehe und moͤglichſte Wohlfeilheit def 
fen Gemeinnügigkeit erhöhe. Zu dem Ende find die Subferiptiong - 
Preiſe unverändert beibehalten, ale; | 
Auf Schreibpapier 9 wovon der vierte Theil bei der Unterzeich- 
— nr  Imung und eben fo viel bei Ablieferun 

. Be TE Feines jeden Bandes auf den ndchfien 
BE 6 — J vorausbezahle wird. 


- Der Ladenpreis wird bedeutend erhöht, und die ordinaͤre Ausgabe 
nur für Subſeribenten und zur Verhütung des Nachdrucks beſorgt wer⸗ 
den. Sammler erhalten auf 5 Eremplare das 6te frei. 

Leipzig im September 1817. : 
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3. €. Hinrichs' ſche Buchhandlung. 


— a1 € 
des zweiten Dandes. 


Das öfreichifhe Katferthum Yo en nenne. Belte 3 


mat Krakau 7 a m, es 
eripeensilge Sat "LEERE IE 
tidlend LT. 

1. Die dem Kaifer von "Heftreich "gehörenden Länder Teutfehlande 
11. Die dem König von Preußen gehörenden Zander Teutſchlands 
111. Das goeuri PT: u Ge 


— 


IV. — Sach chſen ⸗ . * ' * . r 
V, — —— Hanover ..:f8 .. . . . . . u . 
VI. — — "Württemberg - "3 wie RE 2, 


VII. Das Großhergogthum Baden nenn ne. 
VI. Das Kurfuͤrſtenthum Heflen. » » =» « 
IX. Das Großherzogthum Heffen -. - - . » 
Die Landgraffhaft Heffen= Homburg - =» =» » 2... 
X. Das Herzogthum Holftein mit Lauenburg. » x + » = 
XI. Das Großherogthum Muremburg -. 5a. ni 
XII ahfen- Weimar . - — 
x. ‚Sie Herigl. Sachſen⸗Gothaiſchen Staaten. . 


ur,” =“ 


XIV. — Meiningenſchen Staaten —2—— 
XV. — — — Hildburghauſenſchen Staaten 

XVI. — Coburg⸗ EIER Staaten. 
XVII. Das Hersogehum 3 Page a 
XVII. Na A Ar 
XIX. Das Großperingthum NRealeibuig Schwerin ‚uaug 
ER  Sttelik Het « 
XXI. — Herzogthum Holſtein⸗ Hldenburg orte 
XXII. — Gefamthaus Anhalt De 5 ai 


XXI. Die fürfl. fhmarzburgifchen Länder . 


xXV. — — hohenzollern⸗ hechingenſchen kaͤnder 

XXV. — — hohenzollern-ſigmaringenſchen Länder . . 
XXVI. Das Fuͤrſtenthum gicchtenfeig x ne hal a Is 
XXVII. Die fürfl. reußifchen Lande ... Rn 
XXVIII. — — Ullippe-detmoldiſchen Linder — — 
XXIXx. — — Time: fhauenbursifhen Länder. —— 
XXX. — — woaldeckiſchen Linder. » . — 
XXXI. — freien Staͤdte * —— am Main 0 
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Das oͤſtreichiſche Kaiſerthum. 


Charten. 


3. Mark b. Liehtenftern Eh. der üftr. Mönarchie. Wien, 
1816. 64 Blätter. — Atlas des öſtr. Kaiſ. Wien, 1805 und 6: goBl. 
Mit ıo ſtatiſt. Tabellen von J. M. v.Liehtenfern. — Allgemeine 
Ch. ber dfir. Mom wre: von Liehteufern; bearbeitet und 
gereihnet von 5 WB. Streit und M. Hartl. Wien, 1815. 9 Bl. 

ee Oeſtreich vor und nad) dem wiener Frieden; 

in 13 "St. Berlin, 1810. — Eh. des Erzherzogthums Deftreich, vom - 
Rh —5 —— Wien, 1814 f. Bid 1Bi. 
noch fehlen 9 Bl-) — 2. Schmidt Eh. vom Erb. Deftteih fi 6 
Bons. Wien, 1812: — Zopoaradhifch: militaitifcher Atlas von 
Nieder: und Juneröftreich in 27 Sertionen. Weimar, 1813. — CB. 
von ee ua v. Liehtenftern von ©. Winkler in iz 
. des Herzogt und —— von dem eg Generalquar⸗ 
—— — Arne fie Mr 
mit den Fürf. Waffan, Eichſtadt und Berchtesgaden ie. von A. 
Winkelhofer. 5 1806 5 und mit dem Inn- und Hausruck—⸗ 
viertel: 1816. — Anich Ch. von "Sir, in so Bl. — A. stielet 
Ch. von Zirsl-und Moratibehe, Nürnberg, 1808. — 5 BC Bereit 
Ch. von Zirel und Worarlberg. Weimar, 1810 Deff. 
Ch. vom Konigreich Italien, Dem ſüdlichſten Theile der. Uyriſchen 
Mrovinzen und den 7 Inſeln. Weimar, 1814. — G. A. F. Pineuntt 
tonsaraph. Eh des Kön. Italien in 9 Bl. — Deif. Carta postale & 
stradale del regno d'Italia — Meyer Poſtcharte von Ttalien. Rom, 
1815: — Carta amiministrativa del regno d’ltalia, Meiland, 1811. 8. 
Bl, = Carta delle stazioni militari , navimazione e poste del regno 
WFalia 1808. in 4 Bl. — 0. Zach Eh. von Venedig in Bl. — To- 
tius regni Bohemiae mappa geographica -mineralogico - hydraulico - 
— eic: opera F: Fi v. Be CH et Polach: Wien, 1808. 
4 BI. — Eh. von Böhmen von 8. J Kipferling Wien, 1806, 
— East: milit. Atlas von Sinn, in 25 Gectiönen. Weimar, 
1813. — 8. 3. 9. Kreybich Eh. von Böhmen.- — 1807. 
— Mähren und äh Schleſſen von Chr. v. Paſſyh. Brünn, 
1818, 4 Bl. — We Streit topsgr. milit. Ch. von Preußen, 
Sara, Gal zien, Ungern, Croatien, Siavonten und Siebenbürgen 
in ꝛ2i5 DI. eimar, 1811 f. biö 1 8 Lieferungen. — Liesganig 
Ch. san Oſtgalizien in go Bl. — I: de Lipszky mappa zener. te- 
gni Hung:, Croat., Slavon;, er milir. a Transsylv. 12 Seetlenen. 
Deih, a u. 1807: Mit einem Repertorium locorum etc. in 2Bänz 
1808: 4. — v. Sichtenftern Ch. von Serbien und den füld- 

sen Sränjpiprikten Ungerns, 7 
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Bücher. 

G. Haffel fatif. Abriß, des öſtr. Kalſ. Nürubere, 1807. 8. 
— 2. El Hermann Abriß der phyſik. Beſchaff. der oſtr. Stans 
ten ꝛc. St. Petersburg und Leipzig, 1782. 8. — de Luca gevar. aud⸗ 
buch vom öſir Staat ıc. 6 Bände. Wien, 1790 — 92. 8. — Deff. 
bier. fiat. Leſebuch zur Kenntniß des öſtr. Staats ꝛc. 2 Theile. 
Wien, 1797 U. 98. 8. — I. M. v. Liecht euſtern ſtatiſt. Ueberſicht 
des öftr. Kaiferfiaats in Tabellen, mit ı Charte. zte Auf. Wien, 
1309. 801. — Deff. Archiv für Geographie und Statiftif x. 3 Jabr- 
sänge von ı801 f. 8..— 3. 4. Demian. Darkellung der öftr. Mo— 
narchie, 4 Bände. Wien, 1804—7. 8. — €. Eruftus topogr. 
Poſtlexicon aller Ortſchaften der E. F. Erbländer. 4 Theile in 23 
Pänden. Wien, 1799— 1809. 8. — Deff. alphabetiſches Hauptre— 
gifter aller im top. Lericon enthaltenen DOrtfhaften. 6 Bände. Wien, 
18:5— 8. 8. — 8. 6. Rumt geogr. flat. Würrerbuch des öſtr. Kai— 
ferkantes. m. ı Ch. Wien, 1809. 8 — K. Dertuh Bemerf. auf 
einer Neife aus Thüringen nah Wien. 2 Hefte. Weimar, 1.08— 
10. 8, m. Kpef. — 9. M. ©. Grellmanm fiatift. Aufklär. über 
wichtige Segenftände der öſtr. Monarchie. 3 Bände. Göttingen, 1795 
— 1802. 8. — Magazin für Geſch., Statifif und Gtaatsredt ver 
öfr. Monardie. 2 Bände. Göttingen, 1806-8. 8. — J. €. Bir 
finger Generalſtatiſtik des öſtr. Kaiferthums. 2 Theile. Wien, 
18:7 und 8. 8. — F Sartori Känder - und Völkermerkwürdigkei— 
ten des öſtr. Kaiferthums 4 Theile. Wien, 1800 8. m KH. — 
Deff. neueſte Reife durd Deftreih, Salzburg, Berchtesgaden, Kärn— 
ten und Steiermarf. 3 Bände, Wien, ıg1ı. 8. val. mit: Beleuchtung 
Der neuften Neife ꝛe Kıiasenfurt, 812. 8. (von $r. Gr. u Engens 
berg und Freihr. v. Ulm) und mit J. G. Rumpf Fritifhen 
Andeutungen. Klagenfurt, ıgı2. 8 — Deff. die öfr. Schweiz 
oder malerifihe Schilderung des Salzfammergutes in Deftreich ob der 
Ens. Wien, 1313. 8. — Vaterländiihe Blärter für den ößr. Kai— 
ſerſtaat Herausg. von G. M. Armbrufer und räter von $. Sar- 
dori). Wien, «808 — 17. 4. — €. W. Blumenbad neuefte Lats 
Destunde von Deftreich unter der Ens. Wien, 1816. 8. — J. M- U. 
Liechtenſtern ſtatiſt geogr. Ueberſicht des Erzh. Delreih unter 
der’End. 1802. anf einem Soliohbogen. — F. W. Wetsferng To 
poar. von Niederötreih. 3 Bände. Wien, 1797. 8. — 3. Gielge 
topogravphiſch⸗-hiſtoriſche Beſchreihung aller Städte des Landes Oeſtreich 
ob der Eng, 3 Theile. Wels und Linz 1914 und 15. 8. — J. U. 
Squltes R. in Dberöftreih. 2 Theile. Tübingen, 1809. 8. m- of. 
— 5 5 Kleyle Rüderinnerungen an eine R. in Deftreih und 
Steſermark. Wien, 1814. 8. — F. &. Sartori Gesgr. von Stel- 
ermart. Grüß, 1816. 8. m. Kpf. und Eh. — v. Liehtenftern 
Heberjiht. des Herz. Steiermarf. Wien, 179. 8. — %.8 Pin 
Dermann hiſtor. und geogr. Ueberliht des Herz. Steiermarf. ste 
Aufl. Bräl, 1737. 8. m. 2 8. — F. Sartort Darfiellung der 
phone. Beihaffenbeit und Naturgefh. des Herz: Steiermark. Gräs, 
1806. 8: — DM. J. Anter kurze Darfellung einer Mineralogie von 
Steiermark. 2 Bändchen. Gräß, ıgro. 2. — I E. Zoller alphab. 
gorogr. Vetzeichniß ſämtlicher Drrfhaften Tirols und der vorarlber⸗ 
giſchen Herrfihaften. 1806. — Der Sammler für Geſchichte und Sta- 
tiſtik von Zırol. 5 Bünde. Insbruck, 1806 —8. 8. — €. Bauer 
der Krieg ia Ziroi während des Feldzugs von 1809. Münden, 1812. 
z. m. Ch. — 5. &. Weilmayr tonogr. Lericon vom Salzach⸗ 
Treife. = Dälften, Salzburg, 1812,98: — Defſ. Salzburg, die Hauprfindt 
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Bes Salzachkreiſes. Salzbura, 1213. 8. m. 1 Sof. — A. Winkel 
bofer der Salzachkreis. Salzburg, 1813. 8. — 2. Hübner Befdr. 
Des Erzitiftes Salzburg. 3 Bände Salzburg, 1790 — 96. 8. — Deff. 
Deihreibung der Stadt Salzburg. 2 Theile. Galjburg, 1792. 8 
— 5.90. Bleul Somml. ber geogr. fiat. Beiträge über Salzburg. 

algburg, 1906. 8. 3. € v. Koch-Sternfeld Salzburg und 

erchtesgaden fin hiſtor. fat. geogr. und ſtaatsökonomiſchen Bei— 
-teägen. 2 Bde. Salzburg, ı810. 8. — Deff. das gafleiner Thal mit 
feinen warnien Heilquellen. Salzburg, 18:0. 8. m. 1. Sof. — Vo- 
yages aux salines de Salzbourg et de Reichenhall etc. par le Chey. 
de E(ray). Berlin, 1807. 8. — $.M- Vierthbaler Wanderuns 
gen durd) Salzburg, Berchtelsgaden und Defireih. ıfter Theil. Wien, 
1816. 8. m. Kpf- — Die illyriſchen Provinzen und ihre Einwopner. 
Wien, ıgı2. 8. — J U Demian fiatififbe Darftelluna der illpr, 
Provinzen; in den Eureräifhen Annalen 1810. iſtes Stück ©. 3. f. 
— H. G. Hoff hiſtor. farifi. topogr. Gemälde von Herz. Krain und 
Demfelben einverleibten Iſtrien. 3 Theile. Laibah, 188. . — U. 
Ehrenfein Miniaturgemälde aus der Länder - und Völkerkunde. 
2te Lirferung: Ilyrien und Dalmatien. 2 Bände. Peſth, 1816. 8. 
m. Kpf. — Ueber das ungrifhe Kütenland. Vom Grafen v. Bat 
ibvany. Peſth, 1505. 8. — 9. F. Rödlich Skizzen des phyſiſch⸗ 
moral. Zufiandes Dalmatiend und der Buchten von Lattarı. Ber: 
Kn, 1811. 8. m. ı Eh. und 9 Kpf. — Germar Reife nah Dals 
niatien und Raguſa. Leipzig, ı813. 8. — Voyage pittoresque de l’Is- 
trie et de la Dalmatie par Cassas. Warid, 1306. Fol. mit 66 Kpf, 
und Eh. — C. v. Sternberg Neife durh Tirol in die üflreid). 
Prooinzen Italiens im J. 1804. Regensburg, 1806. Zel m. 4 Krf. 
— Gary coup d’oeil d’un Frangais sur le nouveau royaume d’I:alie, 
Paris, 1805. 8. — Almanaco e guido di Milano per l’anno 1812. 
— C, Amoretti Viaggio de Milano ai tre laghi maggiore, di Lu- 
gano e di Como. äte Aufl. Meitand, 1314. 8. m. 1Kpf. — I. 8. 
le Bret Borlefungen über die Stattfif. ar Theil. Wenedig. Stuttastt, 
1783.8.— 5.0. Schaller Topographie des Künigr. Böhmen. ı7 Theile. 
Prag, =. 8. — S. W. Schieß ler Prag und feine Umgebungen. 
2 Bändchen. Prag, 1812 u. 13. m. Kyf. — $. 0. Swoy torsgr. Schil- 
derung der Markgr. Mähren. 2 Bände. Prag und Leipzig, 1786. 8. 
m. ı 8. — S. Dasst Statik. v. Mähren. Nürnberg, 1807. 8- M. 
8. — R. Kueifel Tonograrhie des K. 8. Schleſſens. > Theile, 
Brünn, 1893 — 5. 8. — K. ©. v. Windiſch Geogr des Kin. Une 
gern. 3 Theile.  Presburg, 1780 — go. 8. — M. dv. Shwartner 
GStatifit des Kon. Ungern. Dfen, 1798. 8. ate Aufl. 3 Theile. 1809 
— 11. 8. — £. v. Sche dius Zeitfhrift von und für Ungern. 6 B. 
1803. und 4. 8. — ©. Brederzfy Deitr. zur Topogr Ungerns. 
s Bände Wien, 1202 —5. 8. Mm. Kof. u. Eh. — Deff. Neue 
Beiträge zur Topozraphie und Statik. Ungerns. Wien, 1807.83. m. Kpf. 
— Deff. Reifebemerfungen über Unsern und Galizten. 2 Bänd- 
den. Wien, 1809. 8. — Def. bifier. ſtatiſt. Beitraa zum teutfchen 
Kolonisimelen in Europa ge. Brünn ıgr2. 8. m. Planen und Ch. — 
Tenygagındv rüs 'Peusvias (von Demetrius Bbilippides). ıfer 
Band. Leipzig, 8316. 3. — 5. W. v. Taube Behr. des Kin. Sla⸗ 
vonten und des Herz. Spermien. Leipzig, 1777. 8. — Kprabinsky 
Almanad ven Ungern. Wien und Presburg, 1778. ı2. — Deif. 
geogr. bifi. Produkten = Zerifon von Ungern, 1786. 8. — D. Teleki 
2000 Szek Reifen durch Ungern ꝛec. Aus. dem Ungr. überf. von 
8. v. Németh MWelb, ı305. 8 — P. Horvath comment. de 
initiis et majoribus Jazygum et Cumanorum. Peſth, 1803. 8. m. x 


6 Europa. 


e — De jadole et conditione rusticorum in Hungaria (von Gregor 

Berzevicezyz ohne aundke des Drudortö); 1808. 4. — Des 
Sraen v. Batthyani R. durd einen Theil Um. , Siebenb., der 
Moldau und Buccoving. Herb, si. v a N Marienburg 
Gear. des Sroffürf. —— Neue Auf. Batbe Herman⸗ 
fiadt, 1815. 8. — M. Leb ar Erdb. des Großf. Stelenbürgen. =. 


Aufl. Hermanfiadt, 1804. ı Ch. — EN ins 
vinsialblatter. 3 Bände. —————— Ey 8 — J— LIs 
mann Statiſtik son Siebenbürgen. 1801. 8. NN über 


die teutfchen Bewohner der Sfr. Momardjie. 2 — Taler 1804. 8. 
— Deff. Verfuh über die flasifhen Bewohner der öſtr. Monarchie. 
2 Theile. Wien, 1804. 8. — Deff. Bemerk. auf einer Neife von 
der türf. Gränze über die Bufowina, oh, —— hu 
und Mäfren nad; Wien. MWien,ıgog. 9. Kupf. — Deff. Ver: 
ſuch über die jüdifhen Bewohner der —— SI narchie. Wien, 1804. 
8. — Deff, Abriß der weit, Provinzen bes ir Staats. Wien, 
1804. 8. 





Lage, Grängen, Größe und Bolfsmenge, Das 
oͤſtreichiſche Kaiſertſum liege zwischen 24° — 51% N. D. "und 
26° 10° — 45° D, 8. in der gemäßigten europaͤiſchen Zone, 
graͤnzt in O. an Rußland und die Türkei, in S. an die Türkei, 
das adriatifche Meer, den Kirchenftaat, Modena, Darma, in 
W. an Sardinien, Helvetien, Baiern und Sachſen, in N. 
an Sachen, Preußen, Krakau und Rußland, und ift 12,685 
Q. M. groß, mit 27,644,015 €. Nämlich: 


Tl, Teutſche Erbſtaaten 3089 D.M  8,205,976 € 
ı) Defireid) 708 D.M. 17,805,221 €, 2 nn ' 
2) Steier 1.00 
, „Merk 39 °— . 799,056 — 
3) Zirol 5208 — 7171542 — 


4) Böhmer — 203,222 — 
sMähten 7 — 
und Schle⸗ 
ſien x04 — 14680,935 — 
II. Was Königreich Illyrien 618 Q. M. 1,179,033 €. 
I: Das Inmbardbifh > ve 
nesianifhe Königreich 816 — 3,998,862 — 
IV. Das Königreich Dal | 
matien N Mg 295,089 — 
V. ir Königreich Salt: —— 
1,526 —— 9 3,755,454 m 


VT. en Staaten 636 1021,00 — 
7) Ungern 4097 D.M. 7116901 €. 369 
2) Slavo⸗ 
niet 1713 — 293,000 — 
3) Croatien 166% — 371,100 — 
4) Birbens 
biltaen 11183 — 1,650,0600 — 


3) Die Mili 
itbezirke 8075 — 248,700 — 


* 
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Varianten: nah Blumenbach: 12,1337585 Q. M. 
28,178,836 €; nach Liechtenſtern 12,054%5 I M. 
27,964,000 €, : . 


Boden und Klima Groͤßtentheils voll hoher Gebirge, 
die theild wie die Karpaten und Sudeten die Gränzen umgeben, 
theils wie die Alpenäfte das Reich durchziehen; nur in N. und 
D., im füdöftlichen Ungern, Slavonien und Galizien findet man 
eigentliche Flächen. Der Boden ift daher von verfchiedener Ber 
ſchaffenheit, größtentheils aber unter dem milden Klima fruchts 
bar. Die Slachländer des füdöftlichen Ungerns und Slavoniens 
Haben treflihen Boden und üppige Vegetation; aber gerade hier 
find die meiften unangebauten Strecken, Puszten, aud Praͤdia 
genannt, die nur zur Ochfen » und Schaftrift dienen, und auf 
denen, außer den Hirten, niemand haufen darf; die Haide um 
Debretzyn und das Satıdmeer von Ketsfemet erftrecken fich mei— 
Tenweit, und die Moräfte an den Ufern der Theiß, Donau ꝛc. 
follen noch 108 Q. M. bedecken; dagegen ift der N. von Uns 
gern und Siebenbürgen von den rauhen, waldigen und minerals 
reihen Karpaten durchzogen. Im N. derſelben ift das durch 
wenige Hügel unterbrochene Galizien, deffen Boden im mittlern 
und weftlihen Theil fandig und hin und wieder. morajtig, fonft 
fruchtbar ift. Auch das von den Sudeten umgebene Böhmen, 
das gebirgige Mähren und Schlefien haben in ihrem Innern 
ebne und erglebige Thaler. Das warme Donauthal in Deitreich 
heiße mit Recht Teutſchlands Garten, hat aber doch auch welfer 
md neuſtaͤdter Haiden und GSteinfelder, und nad) den Gränzen 
bin Gebirge und Waldungen. Das Tulner z und Marchfeld 
find die Kornkammern des Landes. Weniger fruchtbar find die 
Gebirgsaegenden von Steiermark und Kroatien: doch, breiten ſich 
ſelbſt zwiſchen den eifigen Fernern und Tavernen des KHochges 
birgs die veizendften Thäler aus, und die fihnelle Vegatation 
im Sommer evfest reichlih, den langen Winterfroſt. Die Bus 
Fowina ift einer der fruchtbarften Diftrifte des Staats, obwohl 
= Gebirgsland find. Die Raabau ift ein trefliches Kornland. 
und aud) die Lombardei ift ungemein fruchtbar. Am NM, ziehen 
fih die Sudeten vom böhmifchen Fichtelberg (wo der 3870 F. 
hohe Schwarzwald) an die mähriihe Graͤnze, und heißen 
an der ſaͤchſiſchen Gränze das Erzgebirge, nah Schleſien 
Hin das Rieſengebirge (20 M, lang). Im N, DO. nehmen 
die Karpaten oberhalb Presburg den Anfang, trennen Mähr 
ven, Schlefien und Galizien von Ungern, und verlieren fich, nach—⸗ 
dem fie Siebenbürgen (wo das Kerzergebirge ein Theil 
derjelben iſt) umfchloffen, in der Türke. Sm S. W, und ©. 
find die Alpen, nämlich die lepontiſchen, welhe vom Roſa 
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bis zum Mofchelforn und Bernhardino in Graubuͤndten reichen, 
mit einigen füdlichen Zweigen; die rhaͤtiſchen vom Bernhars 
dino durch Graubündten und Tirol bis zum Dreiherrenſpitz 
an der Gränze von Oeſtreich und Illyrien, und füdlicher bis zum 
Monte Pelegrino; die norifchen vom: Dreiherrenjpiß durch 
Illyrien am linken Ufer der Drau, durch Deftreich und Steierz 
mar bis in die ödenburger Ebene Ungerns (in diefen Hohen Gebirs 
gen gibt es auch viele Cretins, hier Seren genannt); die farnis 
Then vom Pelegrino zwilcben den Drau: und Saufläffen bis zum 
Zerglou am Urjprung der Sau (mit ihnen hängt der Cal: 
diera in ferien zufammen); die julifchen vom Terglou zwi⸗ 
Schen dem vechten Ufer der Sau, der Kulpa und dem adriatiz 
fhen Meere bis zum Felſen Klec$ bei Zengh; die dinarifchen 
vom Kleck bis in die Türfei und zum Theil ſtark bewaldet, 
Mit diejen Alpen Bängen der Kahlenberg in Niederöftreid, (50 
M. lang; ein Theil deffelben ift der wiener Wald), die fri- 
ner Gedirge an der rärfifchen Gränze und das fih in Sla— 
vonien hineinziehende Gebirge Cariewiga zujammen. In 
Illyrien find noch: der Wellebit an der DL der Zermagna 
und an den Sränzen von Bosnien und Dalmatien dis zum Berge 
Vratnik bei Zengh, 16 M. lang, und an den höchften Punften 
über 900 wien. Klafter über dem adriatifchen Meere; die Kar 
pella von den Plitviczafeen bis zum Berge Kleck unweit Dgulin, 
über 18 M. lang, und nicht jo hoch, als der Wellebit; das 
Pliffiviezgagebirge im ©. der Kapella zwifchen der Gränze 
Bosniens und dem D. Korenizza, über 925 Kl. über der Meer 
resflaͤche; und unter den Eleinern Gebirgen: Kamenita Gos 
ricza, die mit der Kavella zufammenhängt und mit den Pliffis 
viczagebirge das Poreniczer Thal bilder; Verbacska⸗Staza, 
die mit der Kamenita-Goricza die große Ihalebene von Korbar 
‚vien einfchließt, und es von der Ihalebene der Licca fcheidet, 
. die 300 twiener SKlaftern über dem adriatifchen Meere ift; die 
Metrova;Gora, ſehr waldig, von Bosniens Gränze bis an die 
‚Unna; das wranovaglaver Gebirge oder die zriniſchen 
Berge von der Petrova :Gora zwifchen der Glina und Unna 
längs der rürkifchen Graͤnze; die Jichelburger Berge von 
der Q. der Kulpa längs der Erainer Provinz, mit deren Alpen 
fie verbunden find. In Tirol zeige fi die Natur in einer mils 
den Erhabenheit; die lachendften Thäler wechſeln mit fchroffen 
Selfen, Weingärten und Pomerangenwälder mit dem ewigen Eie 
fe der Ferner (Gletfher) ad. Sm Delzthale z. DB. erſtirbt 
aller Reiz der Natur; flarre und furchtbare Formen umgeben 
den Betrachter. Schon am Fingange verfchwindet die Wegetas 
tion; om ofen s und Neuberg fieht man auch feinen Baum 
mehr, Unſichtbar toſen Eleine Seen und Waldfivöme in den 
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ausgehoͤlten Abgruͤnden; die Toͤne lebender Weſen find etwa das 
Krächzen eines ausgehungerten Raubvogels und der Klippenſprung 
einer Gemſe. Wenn man dagegen in das fruchtbare Längenthal 
an der Eijch kommt, ſonnen ſich Lacerten auf jedem Stein; Gras 
naten, Kitronen, Feigen, Dliven, Pfirfiche blühen im Freien; 
vorzüglich wird der Weinbau getvieben; in Guirlanden laufen 
die Reben von Baum zu Baum; die weuiger fid) hebenden Kalk⸗ 
berge find oben mit Kaftanienwäldern bedeckt. Im N. dieſer 
Alpen it das Brennergebirge und im N. W. der Arlberg. 
In den Italiſchen Befisungen find die Euganeerberge meir 
fiens vuitanifchen Urjprungs, z. B. Venda 1761 $. Über dem 
Meere, Monte Grendice, M. roffo, M. nuovo, an 
deffen Außerftem Abhange das Schloß Cattajo angebaut if, 
deffen Keller in Lava gehauen find. — Die hoͤchſten bekannten 
Bergipigen find: der Orteles 28° 11° 8. 46° 28°D, 
14,466 (14,016) par. $. hoch, 1804 zuerfi von dem Gemjen: 
jäger,, Sodann Pirhler, erjtiegen, der Großglockner 30° 2ı/ 
254 8. 47°: 4 33° DB. 11,465 $., der Hochhorn 10,630 F., 
der Brenner 6063 $. (die Straße über den Brenner 437 

F. hoch), der Monte Summano gooo F., der Terglou 
10,194 $., der Schneeberg 7500 $. hoch, der Loibl mit 
einer fehr merfwürdigen Straße, die lomnitzer Spitze 
in Ungern 7942 (8316) $., der Kriwan in Ungern 7818 F., 
der Detfcher in Dejtreih 32° 54° 8. 47° 51 a2 D. 085 ° 
wien. Klafter über dem Meer, der Schneeberg in Unteroͤſt— 
reich 10386 Sl: 5 F., Pyrgas in Deftreich ob der Ens 1248 
Kl., Groͤßenberg in Steiermark 8381 $., Grimming in 
Steiermarf 7540 $., der Gipfel der Alpe Pietrofz in den 
Karpaten 1139 Toilen. In Siebenbürgen find die hoͤchſten Bers 
ge der Sural 7068 (8600) F. üser der Meeresflähe, und 
der Budislaw noch 360 —420 F. höher. Zwiſchen dieſen 
Gebirgen find viele Thaler , Vertiefungen oder fchaudervolle Ab: 
gründe und unzählige Hoͤlen, die öfters mehrere Klaftern tief 
und breit ſind, z. D. bei Lueg, Adelsberg, die Maria Magdales 
nenhöle, die 2 St. von Trieft liegende Höle Corgnake oder Korns 
jale, die alle andern an Schönheit und Merkwuͤrdigkeit übers 
trifft. Auch in den Karpaten finden fie viele Hölen, aber im⸗ 
mer in Kalfbergen, und zwar von den verfchiedenartigjien Ges 
falten und Umfang, 5. B. Mazarna und Dapna in der thus 
roczer Gefpanfchaft, die demenfalver in der liptauer Gefp., die 
holgoczer in der zipſer Geſp., und die agtelefer in der gömärer 
Geſpanſchaft. Es finden ſich in ihnen Gerippe und Knochen, die 
zum Theil ſchon mit einer fieinartigen Rinde überzogen find, 
und der fihönfte und reinſte Tropfilein; die Drachenhöle unweit 
des Dorfes Demenfalsa in der liptauer Geſpanſchaft und die 
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feilieger in der torner Geſpanſchaft enthalten den ganzen Som⸗ 
mer hindurch Eis, das fih im Früßling bilder, und gegen den 
Winter ſchmilzt. Kin und twieder find auch bedeutend große 
Sümpfe Sn Ungern find 108 D. M. Moräjte, z. B. ver 
Palitſch und Ludofh, der Alibonaer und Palanker Morait, der 
Henſchag, Scharretje zc.; auch in Venezianifchen, dann am Po, 
am Mincio bei Mantua 2c. Der größte Sumpf Illyriens ijt beim 
D. Ternowacz im liscanifhen Regimentsbezirke unter dem Wels 
lebit von Burim bis Kaniya, mit einem Umfang von 861 Joch. 
In dem großen herrlichen Pinzgau breiter fih 3 M. weit eine 
Art pontinisher Suͤmpfe aus, die 1% Diertelftunde breit find, 
ungefähr 4,200,000 Slafter Land erfäuft haben, und die Luft 
mit mephitifchen Dünften erfüllen; doch find in neuern Zeiten 
40,500 Tagwerf davon urbar gemacht und an viele Koloniften 
überlaffen worden. Aud im Thale Gaſtein gibe es ähnliche, 
nur nicht fo weit ausgedehnte Sämpfe. Daher muß aud das 
Pinzgau jährlih an 30,000 FI. auf den Einfauf von Getreide 
verwenden, welches es außer mit Alvenartifein auch mie Dfers 
den bezahle. Das Klima wird nad den vorzäglichften Pro: 
duften in 3 Regionen getheilt. In der fuͤdlichen 24 — 46° 
gedeihen der Delbaum, Neis und die Suͤdfruͤchte. Nur in den 
Gebirgsgegenden ift die Temperatur fehr verfchieden. In Görz 
biühe die Myrte, wenn auf den Höhen noch alles im Schnee 
begraben liegt. Der Sommer ift hier, befonders wenn der Scis 
rocco weht, fehr heiß. Iſtriens Küften leiden zumeilen vom 
Erdbeben, und noch mehr durch den fürchterlihen Bora. In 
einigen Kuͤſtendiſtrikten, wo peftilentialifche Suͤmpfe die Luft 
verunreinigen, ift fie weniger gelund. In der mittlern Re 
gion 46 — 49° gedeihen der Weinfto und Mais vortreflid, 
Die Luft ift rein und gefund, und der Winter dauert an 4 Mos 
nate. Sin der nördlihen Region endlich 49 — 51? fommt 
weder Nebe noch Mais, aber Getreide, Flachs und Obſt treflich 
fort. Die Luft ift rein und gefund, die Witterung gleich, der Win: 
> ter Enlt, aber felten länger als 4 Monate dauernd. Große Ge⸗ 
fahr droht den oͤſtlichen und füdlichen Provinzen die in der Türz 
kei faft jährlih mwüthende Deft. Zur Verhinderung ihrer Aus: 
breitung beitehen die Gränzlinien in den Militairbezirken und 
andere zweckmaͤßig eingerichtete Contumazanftalten. 

Gewaͤſſer. Das adriatifhe Meer mit den Lagunen 
von Venedig und den Meerbufen von Trieft, Duarnero und 
Eattaro umfließt die Küfte im G., und ift durch vortreflide 
Landftraßen mit den Binnenländern verbunden. Schiffbare Flüffe 
find: 1) die Donau (d. i. tiefes Waffer von Dom tief und 
Au Waffer ), die von Engelhartözell bis Orſchowa 140 Ms lang 
die wichtigften Sander des, Reiche durchſtroͤmt, und folgende 
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Flife aufnimmt: Traun, Ens, March oder Morama mit 
der Theya (Iglawa und Schwarza); Leitha, Raab, 
WBaag (ſehr gefährlich und reißend, und doch von St. Nicolau 
an mit Floͤßen befahren), Gran, Theiß (mit dem Moroſch, 
Samofch, Koͤroͤſch, Bega und dem im Fruͤhjahr und Herbſt 
überall und nach Aufnahme der Rimava ſchiffbaren Tajo), 
Drau oder Drave (mit der Muhr oder Murr, Gurk, 
Glan und Lavant), Save (oder Sau, die aus den Frais 
ner Alpen aus 2 D, fommt, die ſich bei Rattmansdorf vereinis 
gen; fie trägt von Salok in Krain bis Siſſek 400 Er., und 
nach der Vereinigung mit der Kulpa bei Eiffek Laften von 3 — 
4000 &t.; fie nimmt auf a) die Kulpa, D. aufdem Berge 
Szegina an Krains Gränze, von Carlftade an ſchiffbar mit Yas 
fien von 1 — 2000 Ct., aber wegen der Felfen bei Ozrail und 
des oft niedrigen Wafferftandes nicht brauchbar; fie nimmt auf 
den Dobra, der fi) bei Ogulin unter dem Namen Gyulafluß 
in einen unterivdifhen Schlund ſtuͤrzt, und dann nach furgem 
Lanfe unter dem Namen Dobra wieder hervorbricht; die Mies: 
nieza, die unweit Zagorie entfpringt, bei Ponor in eine Berg: 
höle verfinft, dann bei Thuin unter dem Namen Thuisnicza 
hervorfommt, und mit der Miesniega in die Kulpa geht; die 
Glina, die im Bezirk das ſzluin. Negiments entſpringt, bei 
Glina die Maja aufnimmt, und bei DBerkiffernia in die Kulpa 
geht; die Petrinia, die im Gebirg bei Liesfovacz entfpringt, 
und unterhalb Petrinia in die Kulpa geht; b) die Unna, 
die im Berge Chemerineza bei Szuhaya entfpringt, dann nad) 
Bosnien geht, wo fie die Unnacz aufnimmt, die Graͤnze bis zur 
M. in die Save bei Ufticza bildet, und wegen vieler Sandbänfe 
nur für mittleve Fahrzeuge fehiffbar iſt; ihr fErömt die Kore— 
nbeza zu, die im Thaͤl gl. N. entſpringt, fid) nach dem Laufe 
von einigen Stunden bei Ponor unter die Erde verliert, anf der 
andern Seite der Pliffivieza unter dem Namen Klofors wies 
derheroorbricht, und fich in die Unna ergießt; c) die Sunya 
entſpringt im vranovaglaver Gebirge, und fällt bei Puska unter 
dem Namen Puska in die Save; d) die Laibad oder Laus 
‚Bach, die im Winter warmes Waffer hat, mit dem Wippach; 
e) Rrapvina), Pruth, Temes (oder Temefch mit der 
Berzawa), Ezerna, Sarmwiß und Aluta und außerdem 
in der Türkei den Sireth mit der goldreihen Biftrißa. Die 
Donait hat von Ingolftade bis Ofen 813 par. 3: Gefälle, naͤm⸗ 
lich von Ingolſtadt bis Regensburg 110, bis Nieder s Altaich, 150, 
bis Wien 475 und bis Ofen 77 F., allo auf 972 M. faum 2 
8. auf die Meile; unterhalb Ofen, two die Donau viel breiter 
wird, und langſamer fließt, muß ihr Gefälle noch geringer feyn. 
2) Der Dnieſter in Galizien, mit der Podhorze. 3) 
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Die Weihfel in Galizien nimmt die Poprad oder Poper, 
den San (mit dem Wislof), die Wislofa cr. auf. 4) Die 
Dder in Mähren und Sclefien. 5) Die Elbe in Böhmen, 
welche die Moldau mit der Wottowa und DBeraunfa, md 
E ger aufnimmt. Die Elbwieſe, wo man die Eibquelle annimmt, 
iſt 4260 5. hoch; der Spiegel der Eibe bei Hohenelbe, 23 M. 
unterhalb, 1446 F.; das Gefälle beträgt hier alfo auf 23 M. 
2814 5. In dem lombardiſch-venezianiſchem Königreich iſt der 
vornehmfte Fluß der Do; in ihn ergießenfih auf der Nordſeite: 
die Sogna, der Ticino, die Adda (mit Serio), der Og— 
dio (mit Mella), Sefia, Dlona und Mincio; auf der 
Suͤdſeite: der Erojtolo, der Panaro und Reno. Außer 
ihm find hier die Et ſch (die in einem Sumpfgrunde an dem 
Gränzberge von Graubiindten entfpringe; und die auf dem Brens 
ner entjichende Eiſack unterhalb Bozen aufnimmt), Bachig— 
Iione, DBrenta, Diave, Livenza, Tagliamento, 
Iſonzo. Die Tofa (Lore) von Villa bis zu der M. in den 
Lago maggiore ſchiffbar, hat nächit dem Rheinfall einen der ans 
fehnlichiten Wafferfälle; fie fallt. tevraffenförmig , dreimal unter 
brachen, mit erichättterndem Donner über 300 $. tief an den 
Granitmaffen hinab, und bildet ein vrachtvolles Schaujfpiel. In 
Illyrien find: die Dragogna, Dugoberdo, Draga und 
Arfa, die famtlic) bei ihrem Ausfluß beträchtliche Bujen bilden $ 
die Zermagna, Cherka, Certina, Narenta, Ficca 
(die am Wellebit entſpringt, die Jado va, Nochvicza, Bog⸗ 
danicza und Otteſicza aufnimmt, und ſich bei Unter -Kos— 
zin unter die Erde verliert), die Gaczka (die im Berge Jan⸗ 
da beim D. Leſchie entſpringt, ſich bei Ottochacz in 5 Arme 
theilt, von denen 4 beim D. Spicza fi vereinigen, und einen 
durch Felſen eingefchloßnen See bilden, von dem ſich ein Theil 
über die Felſen hinabſtuͤrzt und bet Ponore unter die Erde, verz 
liert; auch der fünfte Arm verliere fich bei Berlog in unterirdis 
fhe Schlünde) und die Korbava in Korbavien, die fich mit 
allen Fluͤſſen diefer TIhalflähe bei Pechane in die Erde verliert. 
Diefe Fluͤſſe Illyriens bilden zum Theil fehenswürdige Waffers 
fälle, vichten aber durch ihre häufigen, durch anhaltenden Regen 
oder ſchnelles Schmelzen des Schnees entitehenden Ueberſchwem⸗ 
mungen großen Schaden an, und vertrocfnen im Sommer oft ganz, 
Auch verlieren fih viele Släffe unter die Erde, weil die muldens 
förmige Bildung der von hohen Bergen ringsherum eingefchloßs 
nen Thäler den Ablauf ins Meer oder in die Flüffe des offnen 
Landes hindert; einige fließen auch in unterirdiichen Betten dem 
Meere zu, oder brechen in einiger Entfernung wieder hervor, 
und vereinigen fi mit der Kulpa und Unna. — Zu den Kas 
nälen gehören: 1) der Bega-⸗, Schiffahrtss und Holz 
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flößefanal an der Bega von Fakſet (Faſchet) bis Becskerek 
in Ungern, eigentlich nur das neue, fo viel als möglich gerade, 
16 M lange Strombeite des fi ehedem ſchlangenartig durch die 
Mitte der temeicher Geſpanſchaft der Theiß zu windenden Begas 
fluffes. 2) Der Franzkanal zur Vereinigung dev Donau und 
Theiß in der bacſer Gejpanjchaft, auf Koſten der kail. Eönigl, 
privilegirten ungrijchen Schiffahrtsgelellichaft erbaut Er it 135 M. 
lang, bat 5 große gemauerte Kaftenichleufen, den Unterichied 
der Donau und Theiß 27 5. auszugleihen, und kürzt den bes 
fhwerlihen und mweiten Umweg aus der Donau nad der korn⸗ 
und falzreichen Ufern der Iheiß von 2— 3 Wochen auf 2—3 
Tage ab. Die 1812 projektirte neue Schiffahresgeiellfchaft. in 
Ungern will, da es zu koſtbar und aus andern Gründen nicht 
ausführbar jeyn würde, längs der ganzen Donau bis zu ihrer 
Mündung Ziehpfade anzulegen, um die Schiffe firomaufwärts 
zu bringen, von einer neuen Arc Winden Gebraudy machen, 
die auf den Schiffen jelbft angebracht und dort von 2—4 Pfers 
den in Bewegung gefeßt, eben ſo viel leiten ſollen, als 30 — 50 
auf gewöhnliche Art arbeitende Zugpferde; die Winde foll dag 
Segel in jeder Richtung den Winden zufehren, damit man dies 
felben bei den vielen Kruͤmmungen beffer benutzen könne. Die 
Actie der neuen Geſellſchaft koſtet 5co Fl. Auf dem Franzfas 
nal wurden 1813. 774,036 Metzen Getreide, 52,159,34: Eimer 
Mein, 134,7584 Cr. Salz, 14563 Ct Silber und Kupfer, 
91,2493 Ct. Holz, Baumaterialien, Tabak, Mehl, Artillerie , 
und Moncurjtüce, zufammen 748,9543 Ct auf zıı Schiffen, 
wovon einige 7— 8000 Et. Fracht, eines jogar 9960 Er, Baur 
hol; geladen, verführt, und Überdies 214 leere Schiffe durchs 
gezogen. Sm 5. 1816 wurde durch diefen Kanal auf 1061 Schif: 
fen eine Laft von 1,342.962 Ct. meijtens vohe Erzeuaniffe vers 
führe. 3) Der Therefienkfanal gur Verbindung der Donau 
und Save. 4) Der niederöftreihifhe Kanalvon Wiens 
bis hinter Neuftade, 8 M. lang (bis Dedenburg und Raab pros 
jektirt 204 M. lang }; auch foll er bis Trieft fortgeführe: werden. 
Die Breite des Wafferivienels ift 28 Schu); der Kanal iſt am 
Boden 16, die Waffertiefe 4 und die Breite der Schleufenfams 
mern 7 Schuh. Die auf diefem Kanale gehenden Schiffe find 
72 Schuh lang; ihre äußere Breite it 6 Schuh 8 Zoll, und 
ihre Tiefe 3 Schuh 9 Zoll. Ungeachtet des ſehr trocknen Som⸗ 
mers wurden doch 1811 auf 2695 Schiffen 839,321 Cr an 
Fracht verfchiedener Arr verführt (422 Schiffe und 119 4314 Er. 
an Fracht mehr als ı 310) an Holz, Steinfohlen, Mauerziegeln 26.5 
die 253 Schiffe, die von Wien aus mit Ruͤckfracht abgingen, waren 
mit Salz, Bein, Faͤſſern, Bauhoͤlzern, Kaufmannsguͤtern ıc, 
beladen, 5) DerScharwitzkanal von Stuhlweißenburg zur 
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Donau. 6) Der Berjawakanal vereint auf näherem Wege 
die Berzawa mit der Temefh. 7) Der Albrechts Cara— 
fizas Kanal im baranyer Comitat, mit Inbegriff des jardas 
er und boler Kanals 18,813 Kl. lang. Auch joll ein Kanal 
zur Verbindung der Donau mit der Save gezogen werden. — 
In Stalien find: der Naviglio grande vormals Teffinello 
aus dem Teffino bis in den Lago maggiore, 8 M. lang; der 
6 M. lange Naviglio della Marterana aus der Adda 
nad) Meiland; der Kanal von Meiland, der im Aug. 1816 
bis an das Thor von Pavia 308,248 Metres (zu ı3 Elle) 
fertig war, und zu deſſen Vollendung mit nod) fehlenden 2160 
Merres der Kaifer monatlid) 50,000 fire ausgejegt hat; der 
Kanal zur Verbindung des Panaro und Po vermitteli des Re 
no, der über 3,700,000 fire foftete; die 23 Kanäle in den adrias 
tiichen Lagunen und viele Kanäle zur Befruchtung der Felder ic. ; 
doch dürfen in der Nähe der Städte und Dörfer Feine Keisfels 
ber und Mäfferungswielen, deren Ausdänftungen häufige Fieber 
erzeugen, mehr ſeyn, und innerhalb 8000 Metres von der Haupts 
fiode Meiland müffen alle Reisfelder und Wäfferungswiefen in 
andre Anpflanzungen verwandelt werden. — Zu den bedeutend⸗ 
fin Landjeen gehören: in Ungern der 24 D. Mi. große 
Diatten: oder Balatonfee; der Neufiedlerfee, der Io 
M. im Umfange bat, und an deffen Ufern man, wenn die Flur 
then des Sees etwas zuruͤcktreten, häufig mineralifches Laugen» 
falz findet, wovon der See wahrjcheinlich den -falzigen Geſchmack 
erhaiten hat; der grüne See, von dem die grüne Farbe ves 
fleftirenden Waffer, welches geichöpft vollflommen vein und unz 
gefärbt erfcheints in Deftreich der Atterfee, 8121 wien. Q. 
Joch, jedes zu 1600 Kl., Flächeninhalt, Traun ; oder Grund: 
nerjee 43093 Goch, hallftätter See 42603 Joh, Mond 
fee 2469 Soc, und Abenfee; in Steiermark der Grundel⸗, 
Altenauerz, leopoldfieinerfee ꝛch in Böhmen die Te fchr 
Wißers und Kummerſeen; in Siebenbürgen der Hodo fchr 
oder Tichegerfee; in Kroatien der Tfunsraterfee Sn 
Syrien der Wörth:, Weißen-, offiaders und mühk 
ſtaͤtter =See, der Feldeffer, Waheiner und befonders 
ber Cirknitzerſee mie 3 &- M. Flächeninhalt, umgeben von 
5 Dörfern, 20 Kirchen, 2 Schlöffern, mit 3 Inſeln und 18 Hölen 
und Waflerbehältern, die mit andern Gewäflfern in Verbindung 
fiehen, wodurch das Seewaſſer fi zu gewiffen Zeiten gaͤnzlich 
verläuft, und der Boden zum Anbau von Hirſe und zur ref 
lichen Viehweide gefchicft wird; 8 große und Eleine Bäche ergies 
Gen ſich in denfelben; die 8 Plittwiczerfeen zwilchen den Ka⸗ 
pellabergen, die durch prächtige Stuͤrze ihr ffer einander mits 
theilen; in Stalien der Lago maggiore M. lang, 1 — 
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3£. (nei, in der Mitte 80 Elien tief, nimmt auf öͤſtreichiſchem 
Gebiete 26 Baͤche auf; Luganer oder Lavifer See, der 
124 F. höher liegt, als der ‚vorige, 13,600, Kl. lang, 600 — 
1800 breit ift; der See von Barefe oder Bodio 4700 Sl. 
lang und 2000 breit; der Comerſee 7 M. lang, 2250 Kl. 
brait; der Irno 4 M. lang, 13 breit; Idro Iz M. lang; 
Garderſee 7 M. lang, 1-3 M. breit. Böhmen zähle die 
meiſten Seen und Teiche, vsr einiger. Zeit nad) 20,000; Dfigas 
lijien 3859 und der znaimer Kreis in Mähren 468. 


Produkte. Der Reichthum an allen europäifchen Produk⸗ 
ten iſt außerordentlich; aber noch find die meiſten Zweige der 
landwirthſchaftlichen Induſtrie ſehr unvollfommen, und nur wo 
teutſcher Fleiß den Boden duͤngt, ſtoͤßt man auf eine beſſere Be: 
handlung deffelben. Um aud in Galizien die Landwirthſchaft 
empor zu bringen, jind im J. 1810 bei dem Lyzeum in Lemberg 
und den Gymnaſien zu Stanislawow, -Pizemyil, Tarnow, 
Rzezow, Brzezan und Sambor landwirthſchaftliche Lehrſtuͤhle ers 
richtet worden. Die Viehzucht blüht beſonders in Steier— 
mark, Ungern, Siebenbürgen, Galizien und Oeſtreich, und lie⸗ 
fert viele Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine, Ziegen, Eſel 
und Büffel; doch muͤſſen aus Rußland und der Türkei noch 
viele Schweine und Rinder eingeführt werden; auch die Pfer—⸗ 
dezucht, iſt ungeachtet der koͤnigl. Geftüte zu Mezehögyes und 
Babolna in Ungern. (wo auc jährlih Pferderennen gehalten 
werden),. 3u Vaskucz in der Bukowina und zu Parbubig in 
Döhmen und mehrern anfehnlihen Privargeftüten in Ungern, 
Giebenbürgen und Galizien nicht für das Beduͤrfniß hinreichend ; 
in jedem Kreiſe Deftreihs werden Prämien von 100 Gl. für 
3 der jchönjten vierjährigen von arabiſchen Befchälern gefallenen 
Hengſte bezahlt, Neapel, England und Mecklenburg liefern 
viele Wagenpferde, und das nördliche Teutichland die Nemonte 
- für die ſchwere Kavallerie, Ferner: Federvieh (in Steiermark 

SKapaunen und Truthähne, wovon jährlich an 20,000 Stuͤck er 
portirt werden; in Böhmen Fafanen), Wildpret, befonders Has 
fen (aus Ungern wurden 1802, 5488. Hafen und 92,540 Pf. 
rohe Haſenbaͤlge ausgeführt), Hirſche und Rehe, aud; Bären, 
Luchſe, Wölfe (in Galizien ſind 1812 — 14. 41 Bären und 
4938 Wölfe von Unterthanen erlegt und dafür von der Re— 
sierung über 16,000 Fl. als Prämien ausgetheile worden), 
Fuͤchſe, Marder, Elenne, Auerochſen, Bilichen, Steinboͤcke, 
Gemſen, Fiſchottern, Biber, Schildkroͤten, See: und Flußfiſche, 
als Stoͤre, Sardellen, Makrelen, Haufen, oft 15 Er. ſchwer, 
Lachſe, Forellen, Karpfen, Auſtern, Muſcheln, Perlenmuſcheln 
(G. B. in Boͤhmen in der Moldau von Kruman bis Frauen— 
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berg bei Goldenkron, Roſenberg, Frauenberg, Ottau ꝛc.; in der 
Wottawa im prachiner Kreiſe; jaͤhrlich 3— 400 Perlen: die 
eben ſo ſchoͤn ſind, als die orientaliſchen), Bienen (aus Ungern 
und Kroatien 1786 exportirt 2085 Ct. Wachs und 47,100 Ct. 
Konig mit 300,000 GI. Gewinn; in Ungern durch Prämien 
und unentgeldlic)e Austheilung von Bienenſtoͤcken an die Schuls 
lehret in der Militairgraͤnze befördert; 1810 waren in allen 
Graͤnzgeneralaten 107,226 Stoͤcke vorhanden), Geidenbau (in 
Ungern 1794. 28,917 Pf.; in der Militairgränge 1808. 1430 
Et. 93 Pf. gewonnen, an Werth 130,912 Gl. 533 Kr.; 1810 
in der warasdiner, ſlavoniſchen und banatichen Militairgränze 
709 Ct. 965 Pf. Cocons, wovon 515 Et. 49,5 Pf. befferer 
und 194 ©. 47 Df. fchlechkerer Art Seide gewonnen und 
71,704 $l. 42 Kr. gelöft wurden), Heuſchrecken (die 1782 zum 
leßtenmal vorzuͤglich das Banat und Syrmien heimfuchten), 
fpanifche Mücken, Cochenille (in Galizien, Häufig nad) der 
Türkei ausgeführt), in der man überhaupt jährlich im Durchs 
ſchnitt über 210 Mill. Wegen (zu 3:00 parijer Cubitzoll, des 
ren 27414 einen berliner Scheffel macen) gewinnt, find Uns 
gern, Galizien, Slavonien, Boͤhmen, Mähren, ein Theil von 
Siebenbürgen und Steiermark, das lombardiſch- venezianifche 
Königreich zu betrachten; von jener Summe an Weizen, in 23 
Gattungen, Roggen, Gerfte und Hafer -201,808,312 Metzen; 
naͤmlich Böhmen 24,369,361, Mähren ohne Schlefien 1 7,718,004, 
das lombardiſch-venezianiſche Koͤnigreich 20,821,460, Galizien 
$4,301,500, Ungern 6o Mill., Siebenbürgen 9,534,000 Mes 
Gen u. ſ. w.; außerdem Mais oder Kukuruz (in Sirmien allein 
720,000 und in der Herrſchaft Czättornia 13,000 Metzen jaͤhr⸗ 
lich im Durchſchnitt), Reis Cim jumpfigen Theile des temeswaz 
ver Banats jährlid 10 — 15,000 Meken), Kirfe, Dinkel, 
Buchweizen; Huͤlſenfruͤchte, Rübfamen (nicht hinreichend), Mohn, 
Fenchel, Kümmel, Garten: und Küchengewächfe, Dbft Cin uns 
geheurer Menge und von der beiten Güte in Oeſtreich, Maͤh— 
ven, Böhmen, Inneroͤſtreich, Siebenbürgen und Slavonien; in 
Sprmien allein 7000 od) Landes zu Pfiaumengärten benußt, 
wovon jährlih über 40,000 Eimer Sliwowitza (Raky) oder 
Pflaumenbranntwein, das Lieblingsgetränt der Slavonier, bereiz 
tet werden; durch. ‚die vor einigen Sahren auf Koſten des 
Staats zu Jabuca errichtere Objtbaumfchule, die nach und nad) 
alle Compagnien des teurfch :banatjchen Regiments mit DObftbäus 
men verlörgen foll, können jährlich ı813 Stück Bäume abges 
liefert werden); Zucerz und Waffermelonen, Kaftanien, Mans 
deln, Feigen, ı Südfrüchte, Rofinen und SKorinthen, Baumoͤl 
(aus Sitvien allein gingen ſonſt an 20,000 Faͤſſer nad; Venedig), 
Holz des Areals iſt mis Wald bedeckt, und der jährlihe Er⸗ 
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trag über 23 Mill. Klaftern; auf den waldreichen Gebirgen, 
ferner in dem rothen Eidyenwalde in der Bufowina, im Ba; 
Eonyerwald in Ungern, dev 12 M. lang und 2— 5 M. breit iſt, 
im Böhmerwald, Wienerwald, in Mähren 895,422 Joch und 
153 D. Klaftern, im Jaſtrzebsker und Chozimirerwald in Galiz 
zien und den großen Wäldern in Siebenbürgen und Kroatien; 
in Illyrien der birnbaumer, Karaljenes, Montona:, St. Lorenz 
zowald zc.; nur die Flachländer von Ungern und Niederöftreich, 
wegen Wien, bedürfen Zufuhr; große Holzplantage des Fuͤrſten 
von Liechtenftein zu Eisgrub und Feldsberg, die größte in Eus 
ropa, 1804 über 2 Mill, amerikanischer Bäume und Staudens 
außer Baur, Brenn» und Tiſchlerholz viel Potajche (in der 
Butowina go Potafchehätten, in deren 100 Siedekeſſeln 1795 
— 1800, 1,310,714 niederöjtr. Klaftern Holz verwendet wurden; 
Ungern erzeugt 30,000 Et, Potaſche), Theer, Pech, Kohlen, 
Knoppern und Galläpfel, wovon Slavonien 60,000, Ungern 
100,000 und Steiermarf 370,000 Gl. gewinnen; Krummholzoͤl 
aus Ungern, Loriet zu Terpentin aus Oberfleiermart und Sys 
vien, Birkentheer, das vornehmfie Ingredienz zur Suftenbereis 
tung, aus Galizien), Ahornbäume (auch in Galizien; in der 
Bufowina allein 1811 an 600 Er. Zucker; inder Militairgraͤnze 
1811. 308 Pf. und 18 Loch Ahornzuder; 1812 hat man aug 
Ahorn; und andern Pflanzenfäften in den fämmtlichen teutſchen 
Provinzen über 1149 Et. Sirup und über 403 Ct. Zuder ers 
zeugt), Wein (im ganzen Staate nahe an 32,800,000 Eimer, 
davon in Ungern 18 Mill., im lombardiſch-venezianiſchen Köoͤ— 
nigreic) 3,890,000, in Deflreidy unter der Ens 2,093,943, ih 
Mähren 431,425, in Steiermarf ı Mill., in Syrien über ı 
Mill., im Civil:Siebenbärgen 3,640,000 Eimer ꝛc.; in Ungern 
in mehr als 100 Sorten, jährlich über 18 Mill. Eimer, wos 
von für 1,300,000 Gl. der beiten Weine ins Ausland gefchicke 
und für 500,000 Gl. öftreichiihe Weine zurückgenommen wers 
den; die beften in der Herrſchaft Tokai, dann die Weine von 
Dedendburg, Ruſt, St. Georgen, Dfen, rothe Menefher irc.; 
ferner Kroatien; Niederöftreich, befonders bei Grinzing, Maners 
bach, Brun ꝛc.; Steiermark befonders um Luttenberg, Radkers—⸗ 
Burg, Saubach, Windiſch-Buͤhel, Kerſchbach, Gonowitz 165 
Sirmien in Mitteljahren 256,440, das werſchetzer Weingebirg 
im Banat an 80,000 Eimer; Böhmen 26,326 Eimer, beſonders 
bei Melnik; Mähren, befonders bei Niklasburg und Znaim; 
Ölavonien, jährlich 300,000 Eimer ; Kroatien 400,005 Eimer; 
daher befahl auch Kaifer Franz 1804, von nun an feine aus 
laͤndiſchen Weine mehr auf die Eaif. Tafel zu ſetzen, da die gute 
Beſchaffenheit der inländifchen „ befonders ungrifchen, alle fremden 

entbehrlich mache); Tabak in lingern Chei Folna, Fuͤnfkirchen 
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und auf der Halbinfel Murau zwifchen der Drave und Mur; er 
wird feier 1784 an das Eönigl. Tabaksappalto in Pefth und deſ— 
fen Factoreien roh, theils für die f, k. Negie in den teutfchen 
Erbländern, theils zum Berfauf und Austauſch veredelter Tas 
bafsjorten aus dem Auslande geliefert, 1802. 170,338 Et, 
wovon 490 Et. tärkifher vom Appalto gekauft wurden; außers 
dem gingen 17,000 Et. aus dem Lande), Kroatien, Slavonien, 
wo bloß die pofeganer Geſpanſchaft jährlih über 50,000 Et. 
ausführt, Siebenbürgen, Böhmen, Mähren, Galizien; jährlich 
700,000 Ct.), Kopfen (in Böhmen der befte in der Welt; in 
Mähren und Ungernz doch nicht zureichend), Safran (in Nies 
deröftreich, doc muß der Staat noch für 500,000 GI. kaufen), 
Flachs (in Schlefien der feinfte; Krain, Mähren, Böhmen, 
Deftreich, Steiermark, Syrien, Ungern, Siebenbürgen und 
Galizien; nicht zureichend), Hanf (in Schlefien, Mähren, Defts 
reich, Ungern, Siebenbürgen, Sllyrien, Böhmen, Galizien), 
Senf (bei Znaim in Mähren); Waid in Ungern (bei Käsmart, 
Pered, wo jährlih 300 Et. erbaut werden, Stuhlweißenburg, 
Neitra 20.), Böhmen ꝛc.; Scharte, Wau, Färberröthe, Saflor 
(befonders Bei Tolna in Ungern), Anis und Fenchel (bei Znaim 
in Mähren), Suͤßholz (aus der Herrſchaft Nicolsburg in Mäh: 
ven jährlich 7000 Et. erportirt), Ingwer, Kalmus, Mannas 
efhen, Maſtix, Kreuzdorn, Eichorien, füße Erdmandeln, Spike, 
Baumwolle (als Seltenheit in lingern 1810. 13 Loth; 1811 
vom banatichen Regimente 13 Pf. 22 Loth, und an der firmis 
fhen Graͤnze 88 Pf. 30 Loth; durch Geldprämien befördert); 
Anil und Truͤffeln; Arzneiträuter wild und Eultivire, z. DB. bei 
Sonnenberg in Böhmen, Nhabarber zu Uniow in Galisien; 
Futterfräuter wenig gebaut, — Der Bergbau bringe jährlich 
über 30 Mill. Fl. ein, halb an Metallen, halb an Salz, und 
befchäftige über 100,000 Menfchen. Er blüht Befonders in 
Nordungern (überhaupt befchäftigen fi in Ungern 30,000 Mens 
fchen mit dem Bergbau, die 1797—18306 an Gold 16,821 
Mark 4 Loth 29 Dr. 27 Gr., an Silber 658,519 Mark 52 
Dr. 19 Gr., an Blei 135,443 Er. 83 Pf. gewonnen; der Eins 
loͤſungswerth dieler Ausbeute war 16,728,368 Gl. 22 Kr.), 
Siebenbürgen, Steiermark (welches Land von 1798 — 1807 ers 
jeugte 747 Mark Silber, 39,000 Pf. Kupfer, 461,555 Pf. 
Meffing, 41,441 Pf. Kobalt, 183,015 Pf. Silberglätte, 32,411 
Pf. Vitriol, 71,902 Pf. Alaun, 44,726 Pf. Schwefel, 40,102,904 
Pf. Eifen), Kärnten (welche Provinz in derfelben Zeit lieferte 
155 Mark Silber, 16,550 Pf. Glätte, 33,945 Pf. Alaun, 
12,596 Pf. Eifenvitriol, 93,253 Pf. Blei, 19.459.943 Pf. 
Eifen), und Böhmen, Dies Neich hat die reichften Goldminen 
(jährlih 4oco Marf; in Siebenbürgen 40, auch in Ungern 
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‚(2600 Mark), Böhmen bei Eule, Steiermarf, Kärnten und 
Mähren, bei Gaſtein jährlih 165 Mark; auch im Zillerthale, 
aber neuerlich mir Einbuße; ergiebige Goldwälchen in der Muhr, 
Drau, Maroſch, Aranjeſch, Kördih, Biſtritza und den Baͤchen 
bei Eule in Boͤhmen; Siebenbuͤrgens Ausbeute mit dem Waſch— 
golde, jaͤhrlich 2300 Mark), die wichtigſten Silberminen (übers 
haupt jaͤhrlich 94,000 Mark, namlich Ungern 80,000, Mark, 
Siebenbürgen 5000 Mk., Böhmen 2400 Mk., Maͤhren, beſonders 
Iglau 4560 Mk.; Steiermark, 1789. 941 Mk. Silber und Gold, 
und 1807. 741 Markt, 6 Loth, ı Du. guͤldiſches Silber), Oeſt⸗ 
veih, Kärnten (jährlich an zoo Mf. Silber und 200 Et. Glätte), 
Bukowina (wo zu Marienberg jährlich 650—800 ME. feines Sils 
ber, 7— 900 Ct. Blei und 150—200 Ct. Glaͤtte gewonnen 
werden; bei Schwaz. jährlih 2000 ME; der Werth des aus 
falburgifchem Gold und Silber geprägten Geldes beträgt jährlich 
93,220 GI); das beſte Kupfer (in Südungern, jährlich an 
45,000 Et. und die Ausfuhr mit Einfchluß des Herrengrunder 
Cementwaſſers 4,000,000 Gl.; Siebenbürgen 3000 Ct., Steier; 
mare 1807 881 Ct. 69 Pf; Krain 2500, Mähren, Defiz 
reich ꝛc. 7353 Ct.; Tirol 3000 Ct.; Bukowina zu Pofarita 
und Kärnten Liwo die gräfl. Datthyanifchen Werke in der Groß; 
fragant 1801, 710 Ct. Kupfer und 193 Er. Schwefel gaben); 
in Salzburg jährli 886 Et. mit einem Werth von 64,000 
Sl; alles Kupfer jährlid 70,000 Ct.), treflihes Blei (an 
30,000 Ct.; lingern 13,000 Ct., Böhmen 6000 Ct., Steier: 
mark 1807. 1776 Ct. 5ı Pf. Bleiglätte; Kärnten in Blei⸗ 
berg 1800. 7328 Ct. md 3 Bleis und Galmeigruben zu Raibl 
1801 mit einer Ausbeute von 900,000 Fl.; in Salzburg 255 
Er.); gutes Zinn (an 1000 Et. in Böhmen bei Schladfenwalde 
900 Ct., Graupen 20. nach dem engliſchen das befte in Europa; 
nicht zureichend; daher ift auch feit 1801 die Ausfuhr verboten); 
Eijen, fo gut wie das ſchwediſche (befonders in Steiermark, dag 
noch ißt den englifchen Stahlf. das Hauptmaterial liefert; Auss 
beute im 5. 1807. 422,474 Ct. 56 Pf., dann Böhmen 193,400 
Ct., Kärnten 1801, 200,000 Et, in 180 Eifenhämmern; Bu: 
kowina zu Jakobeny 4000 Ct., und bei Kirlibaba find 17 Sru: 
ben, die jährlich 10,000 Et. Roheiſen, 5000 Et. Stangeneifen, 
250 ©. Blech⸗ und 180 — 200 Er. Zeugwaaren (Scaufeln, 
Hammer ꝛc.) liefern; Krain 100,000, Oeſtreich 30,000, Mähs 
ren 40,000 Ct., Ungern befonders in der gömdrer Geſpanſchaft, 
wo jährlid 94,200 Et. gewonnen werden, und wodurch 
1,304,240 Fl. in Umlauf fommen, den örtlihen Preis des Er, 
zu 14 — 15 Sl. angenommen; in Salzburg jährlich 14,461 Et. ; in 
Tirol 15,890 St; überhaupt über 1 Mill. Et., ohne das Eifen 
in der Lombardei), Queckſilber (Bei N jährlih 16,000 Ct., 
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an Werth 2 Mill. Gl.; zu Windifhkappel in Kärnten; in Stei: 
ermarf; bei Zalathna in Siebenbürgen 760 Ct., Böhmen, Un: 
gern 2c.), Zinnober (in Krain jährli 7000 Ct.); Kobalt (in 
Böhmen jährlid 6000 Er., Ungern bei Toyfhan 1400 Ct., 
Steiermark 1807. 301 Et. 96 Pf. ꝛc.), Galmei (in Steier: 
mark, Hiederöjtreih, Böhmen), Arfenit, Zint, Antimonium 
(in Ungern bei Rojenau 1802. 1950 Ct., Siebenbürgen, Boͤh⸗ 
men), Braunſtein, Dcher, Wismut), Magnet; Edeifteine aller 
‚Art in Ungern (Peckliner Opale auch bei Ezerweniga und &ö: 
vär, Chalcedons, Granaten), Böhmen (Granaten, Karneole, 
Rubine, Smaragde, Chryſolithen 2c.), Siebenbürgen (Chryfoliz 
then), Mähren (namiefchter Steine) und Galizien; Marmor, 
Alsbaiter, Serpentin (vorzüglich in der Herrſchaft Gleis an der 
Sps in Niederöftreich), Gips (in Salzburg 5000 Ct.), Sand-⸗, 
Kalk:, Duaders und Mauerfteine, Möüplfteine, Lapidolichen, 
Seuerfteine (vorzüglich in Galizien bei Podgorze und in Poku—⸗ 
tien, vor deren, YAuffindung jährlih 20,000 Gl. für 1 Mil, 
Flintenfteine nach Frankreich gingen), Schleifjteine, Porzelanerde, 
Dfeifenerde, Töpferthon, Siegelerde, Bolus, Asbeft, Walter 
erde wohin auch die neuerlich auf der Herrſchaft Neifenftein im 
eillier Kreife in Steiermark entdeckte, zum Talkgeſchlechte gehoͤ⸗ 
‚ rige Erde zu rechnen if), Marienglas, Sarbenerden aller Art, 
befonders die gruͤne Erde bei Purberg in Böhmen; Berggrün 
(in Ungern bei Neufohl, von dem 1200 Et. jährlih nah Wien 
geben; auch veronef. Grün); Meerſchaum bei Kruman in Mähren, 
Roͤthel, Bleiftifterde, Bernftein, Steinkohlen (überall, aber bei 
dem Holzäberfluß noch wenig genußt; in Böhmen 29, in Stei— 
ermarf 10, in Niederoͤſtreich 5 Gruben im Bau; in Ungern 
300,000 Ct., namentlidy bei Fuͤnfkirchen, Viſſegrad und auf 
dem Brennberge bei Dedenburg, wo 1804. 200,432 Ct. gebro: 
chen wurden; zu Polniſch-Oſtrau in Schlefien 45 — 67,500 
Ct.; in Böhmen 150,000, Galizien 350,000, Gfeiermarf 
140,000 Ct.; in Mähren bei Roffis unweit Brünn, wo auch 
fehr gute. Kokes oder entfchwefelte Kohlen, die bei allen Feuer: 
arten fiatt der Holzkohlen vollfommen zu gebrauchen find; zur 
Schonung der lombardiſch- venezianifchen Waldungen ift 1815 in 
allen öffentlichen Anftalten die Einführung der Steinfohlenfeues 
rung anbefohlen worden), Torf (in Ungern um Peſth, Stuhls 
weißenburg, im Banat 2c.), Erd; und Braunkohlen, Schwefel 
(von Swoszowige in Galizien jährlih 2000 Et. nad) Wien ins 
Hauptzeugamt geliefert, und zoo Et, in Galigien und Polen 
abgefest; in Salzburg 131 Ct.; auch in Ungern, Siebenbür: 
gen, Böhmen, Steiermarf und Mähren), Bergtheer; uners 
fhöpflihe Salzſtoͤcke (in Galizien in einer Länge von 120 M. 
Das größte Steinſalzwerk ift zu Wieliczka, und ſchon feit 1253 
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im Betrieb, umd „obgleich feit diefer Zeit ein großer Theil des’ 


isigen Königreihs Polen, der weftlihe Theil von Oſtgalizien, 


Oeſtreichiſch⸗ Schlefien, Mähren und ein Theil von Ungern und 


Böhmen mit wieliczker Sal; verforgt worden iſt, und noch ver 
forget wird, fo kann der Salzſchatz dod als unerſchoͤpflich betrachs 
tet werden. Das Werk gehört zu dem großen Steinjalzflög, der 
längs dem farpatifchen Gebirge His. Okna in der Walachei von 
N. W. nad ©. D. freiht, und hat 13 Tagesfchächte, deren 
metkwuͤrtigſter, Leszno genannt, rund mit einer Wendeltreppe 
von 470 Stufen verjehen iſt, und hohen Standesperjonen zur 


Einfahrt dient, wozu für gewöhnliche Fremde der Schacht Das 


nielowiez beftimmt iſt. Das Werk liege unter der Stade Wier 
liczka, und feine Gaͤnge und Strecken reichen über die Gränzen 
derfelben hinaus. Seine Länge von DO, nah W. wird auf 1400, 
die, Breite von ©. nach N. auf 800, und die größte Tiefe anf 
116 wiener Klafter angegeben. Sin: der "Grube liefert jede 1085 
gehauene Kubikklafter Salz 280 wiener Centner. Diefes unter 
der oͤſtreichiſchen Regierung hoͤchſt zweckmäßig‘ verbefferte Merk 
liefert: 1) Srünfalz, Ziclonh Sol, etwa 3 der ganzen Förder 
ung; 2) Schachtjal; oder Szybiker Sal, Szybikowa Söl; 
3) Keyftallfalz, Oczkowala Söl. Das erjte hat die meiften Erd⸗ 
eheile; das zweite ift fehr vein und fcharf, und wird ohne weis 
tere Zubereitung, als die des Zerſtoßens, verbraucht; das dritte 
iſt ganz durchſichtig und vein, wird als Tafelſalz und in Färber 
- reien verbraucht; auch werden daraus in Wieliczka Nolenkränge, 
Erueifive, Dofen 2c. gearbeitet. Das Salz wird zu Tage gefürz 
dert und weiter verfahren entweder in großen, tonnenförmig bez 


hauenen Klumpen, Balvan, 3 — 10 Er, ſchwer, oder in klei⸗ 
nern, vierecfig behauenen, Formal: Städen, oder in nicht ber’ 


hauenen, Natural:Stücen, die gewöhnlich 50 — 150 Df wie⸗ 


gen, oder in: Bröckeln ; die duch das Abſpraͤmen und Bearbei— 


ten des Salzes entfiehen, und in Tonnen von 280 umd 360" 
wiener Pfund in der Grube verpackt werden Die jähsliche: Fir: 
derung fann zu 800,000 Wiener Centner angenommen, erfoder⸗ 
lichen Falls aber auf 1,000,000 — T,200,000 Centner gebracht 
werden. Außer einigen 100. Mann Soldaten, die gewöhntic) 
einen Theil des: Jahres zur Arbeit in den Gruben commandirt 
werden, waren 1809 .in den Gruben 923 Menfchen, größten; 
theils Einwohner der Stadt beihäftigt, die jedoch äußert kaͤrg⸗ 
lichen Verdienft haben. In dem genannten Jahre betrugen die 
Erzeugungskoſten für den wiener Centner bis zu Tage, mit Ein: 
Schluß der Tonne zur Packung des Salzes, 385 Ereuzer Banco: 
zettel, die nach dem damaligen Cours diefer Zettel noch nicht 
32 gr. und nad ißigem Cours nicht 3 gr. betraaen. In den 
verfihiedenen Provinzen aber wird nah Maßgabe der Entfer: 
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nung von Wieliczka der Centner diefes Salzes zu verfchiedenen 
Preiſen verfauft, in der naͤchſten Niederlage ist der Centner 
fjubifer Salz 10 5l. 40 Kr. und der Et. Grünfalz 10Fl. 20 Kr. 
in Einlöfunasicheinen. Gm 5%. 1813 ward in Wieliczka auch 
eine fehenswerthe Salzſiederei errichtet, um aus dem Grubens 
wafler, das aus einer beinahe faturirten Sole beſteht, und bis 
dahin nicht benusßt wurde, Salz zu fieden. Das wieliczker und 
das 4 M. davon entfernte bochnier Steinſalzwerk wird von 
einem in Wieliczka befindlichen Salinenoberamte verwaltet, das 
an Ober: und Unterofficionten aus einigen: 80 Perjonen befteht, 
deren Befoldung 1809. 57,905 Fl. Bancozettel betrug. In dem 
Werke jelbit wohnen keine Menfchen; firenge wird darauf gehals 
ten, daß kein Arbeiter in der Grube zurückbleibe, und während 
der Nacht finder feine Arbeit in der Grube Statt. Jedoch bleiben 
einige 60 zum unterisdifchen Betrieb erforderliche Pferde für 
immer in der Grube, und ihre Ställe find in Salzfelſen aus: 
schauen. — In dem 4 M. öftlih von Wieliczka befindlichen 
Steinſalzwerke von Bochnia ſteht das Salz tiefer, als in Wies 
liczka. Das Werk liefert feine Balvanen und Krudy, fondern 
ſzybiker Salz, das in Tonnen, die 280 und 560 twiener Pf. 
nerio enthalten, gepackt ift. Die Förderung beträgt jaͤhrlich unz 
gefähr 250,000 wiener Centner; die Selbftkoften bis zu Tage 
betrugen 1809 mit Einfluß der Faftage für den wiener Cents 
ner 47 Kreuzer Bancozettel, alfo in brandenburger Gelde nad 
damaligem Cours etwa 4, und nad) isigem Kours etwa 3 Gr. 
2 Pf. Zufolge eines mehrjährigen, 1816 abgeſchloßnen Con— 
tracts erhält das Königreidy Polen jährlih 450,000 Er. Stein⸗ 
falz von den wieliezker und bochnier Salzniederlagen zu Niepolos 
mice und Sieroslawia, und zahlt für den wiener Centner‘ an 
Dre und Stelle ı Thlr. 20 Gr. Conventionsged. — In Gas 
lijien und der Bufomwina find itzt 26 Salzſiedereien im Betries 
be, deren Verwaltung 4 Dberfalinenämter oder Intendanzen in 
Solka, Sambor, Nadworna und Kolema haben. Die Salinen 
find: Taczika in der Bukowine; Kofow, Uterop, Jablonow, 
Gniazdwor, Sloboda, Miodiatyn, Lonopie, Delatyn, Mauias 
wa, Kalusz, Molotkowa, Petranka, Roſulka in ſtanislawower 
Kreiſe, Harafol, Drohobicz, Lacko, Tyrawa, Sélna, Huczko, 
Dolina, Pollechow, Stebnik, Liffowier, Modlycz und Solec im 
ſamborer Kreiſe. Sie liefern ein feines, weißes Siedſalz in 
verſchiedenen Faffern, auch in Form eines fiumpfen Kegels, in 

welcher das Salz fo feft wie Zuder if. Ein folder Kegel, 
Husmane, wiegt 2 wiener Pfund. Jaͤhrlich wird ungefähr I 

Million wiener Centner gewonnen, und der größte Theil davon 
außer Landes verkauft); das Eaif. Salztammergut in Niederz 
öftreich mit den Siedhäufern zu Hallftade und Iſchel liefert 
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jährlich. 617,000 Et. Salz (wovon der Et. an Ort und Stelle 
2 Fl. und bis an die verfhiedenen Salzverfhleißmagazine 5 FI. 
kommt, und um z1 $l. 40 Kr. verkauft wird; die 5754 Arbeiter und 
98 Beamte erhalten von dev Kammer eine Befoldung von 74,384 
51. 49 Kr. außerdem 4632 Metzen Weizen oder Korn und 1203 Ct, 
Schmalz; der Dürrenderg oder Thürnberg bei Hallein, 1067 F. 
über der Stadt liefert 300,000 Ct.; 1790—99 war der Gewinn 
1,988,874 Fl.; er iſt 850 Bergklaftern oder 6941 Werkſchuh lang, 
400 breit und 222 Bergfl. fentrecht tief; mit 17 Eingängen, wor⸗ 
unter 8 Hauptftollen; mit 34 Kammern (Sinfwerfen, Wehren, 
Sulzenftücken oder Saljftuben), worunter die größte, der Stäber, 
angefült, 50 Bergpfannen Sulze, d. i. 650,000 Eimer Wal: 
fer hält; 300 M. arbeiten täglih; jährlich werden 15 Mill. 
Sulze nady Hallein geleitet, dort verfotten und unter den ehr 
großen Salzpfannen, deren jede über 60 Werfihuh lang und 
breit it, und über 200 Ct. Salz enthält, über 32,000 Klaf: 
tern Holz verbrannt; in den 4 Pfannhäufern zu Hallein wer: 
den jährlih 300,c00 Et. Salz gefotten; die- Ausbeute binnen 
600 Sahren, das Werk ward nämlich 1123 entdeckt, gränzt 
ans Ungeheure; bei Hall 400,000 Ct.; Steiermark bei Auffee 
jaͤhrlich 192,000 Ct., Ungern 800,000 Ct., Siebenbürgen aus 
12 Gruben jährlih 1,500,000 Ct., wovon 1,430,000 Ct. ew: 
pörtire werden; auch Seefalz); Bitterfalz, Vitriol (in Steier: 
marf 1807. 448 Ct. 89 Pf.; in Salzburg 53 Ct.); Arfenit in 
Salzburg Io Ct.; Alaun Cin Ungern bei Parad, Viſſegrad und 
Munkatſch jährlid) 2300 Ct., Böhmen 3000, Mähren 4000, 
Niederöftreih 1200, Kärnten 500 Ct., Siebenbürgen, Steier: 
mark, in Schlefien bei Sroßpohlom jährlich 500 Ct.); Salpeter 
(in ungeheurer Menge in Ungern, 1802 gingen 6784 Et. auf 
Aerarialrechnung nad) Deftreih und 276 Cr. nad) Galizien; auch 
in andern Provinzen), mineralifches Alkali oder Soda (in Un: 
‚gern, bloß. iu der bihar. Gefp., jährlih 10,000 Ct.). Der 
Graphit, gewöhnlih Hafnerzeller- oder Schwarzgeſchirrerde, aus 
dem Bleiſtift gejchnitten wird, ift im Nov. 1811, weil er ein 
verkohltes Lager iſt, und in förmlich ftveichenden Lagern bergs 
männijch gewonnen. wird, für einen landesfärfilichen Gegenftand 
erklärt, und für die Entdeckung von Lagern eine Belohnung ver= 
forochen worden.” Kein europäifcher Staat bat endlich fo viel 
Mineralwafler und Gefundbrunnen, als der öftreihifhe; Boͤh— 
men hat die befuchteften und Ungern über 230. Gauerwaffer 
find zu Eger, Bilin, Töplig 2. in Böhmen; Neßdenitz, Sus 
cholotza ꝛc. in Mähren; Würbenthal, Zucmantel und Wiefe in 
Schleſien, Sekau und Rohitſch in Steiermark, Thofolna in Un: 
gern, Jamnis und Laszin in Kroatien; in Siebenbürgen 33. 
Stahlwafler und Bader zu Karlsbad, Eger und Töplis in 
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Böhmen, Czeitſch, Luchatfhovig, Gmünd und Neufhuz in 
Mähren, Wiefe und Liechten in Schlefien, Mauer und Meidr 
ling in Niederöftreich, Lesnora in Galizien, Kaſchau und Lutſch— 
fa in lingern, Pollyan in Siebenbürgen. Bitterwaffer zu Seid⸗ 
fhüß und Sedlitz in Böhmen, Leiterfee in Mähren; Fuͤred in 
Ungern. Schtwefeiwaffer zu Baden, Mauer, Altenburg, Spital 
am Pirn in Deftreih, Dobrifhan in Mähren, Sklow in Gas 
lizien, die herkulifchen Bäder zu Mehadia im Banat, Dfen, 
Großwardein, Trentfchin im Ungern, Lipit in Slavonien 10. 
In Italien find die Bäder von Albano, Mafino ꝛc. In Sy 
rien find bei Leſſina Sauerbrunnen, an der Kulpa, und das 
warme Mineralbad zu Topusfo 2 St. von Glina mit 45? 
Reaum. Wärme, 

Unter den ſchon chen angebenen 27,644,015 Einwohnern 
find? 1) Zeutjche, 5,850,000 M. in den teutichen Staaten, 
aber auch nationalifiet und einzeln in allen übrigen Provinzen, 
befonders in Siebenbürgen unter dem Namen der Sachjen, und 
in Galijien in 186 Kolonien 1311. 20,000, namentlid) 60 Kos 
Ionien mit 53628 Satholiten, 83 mit 9143 Lutheranern, 16 mit 
1599 Reformirten und 16 mit 1268 Seelen vermilchter Reli— 
gion; auch die Vandalen im eifenburger Komitat (12,000 Köpfe), 
die 44,000 ©orfcher an der Kulpa in Krain und die 30,000 
Bewohner der Sette Communi im Venezianifchen gehören hierz 
her. 2) Slawen, 12,340,000 M. als Slowacken in Ungern 
und Möhren, die aus den Kopaniczaren, Blatniafen, Zabeczas 
ven, Hanaken (vom Fl. Hanga benannt), Chromwaten und Strat— 
niafen beſtehen; Czechen in Böhmen und Mähren; Polen in 
Galizien in 2 Zweigen, Mazuraken und oralen; Ruſſen oder 
Rußniaken ebendafelbft und in den Gränggebirgen von Ungern 
und Siebenbürgen in 2 Zweigen, Pokutiern und Rothreußen; 
die Szithen; die Serbler oder Raszen (Raigen) und fogenannte 
Illyrier Cin Siebenbürgen Bulgarier), in Ungern, Kroatien 
und Slavonien, Kroaten oder Hrowaten d. i. Bergbeiwohner 
mit den Podzulafen in Kroatien und Ungern; Winden in Steiers 
mark und Kärnten; die Morlafen (d. i. Strandbewohner), Haidu⸗ 
een (d. i. Räuber) und die 20,000 Montenegriner am Bufen von 
Cattaro. 3) Ungern, 3,130,000 M. als die eigentlichen Linz 
gern oder Magyaren in Ungern (wo 1305 ihre Sprache ſtatt 
der bisher üblichen lateinifchen die Sprache der öffentlihen Ger 
Ihäfte ward) und Siebenbürgen, Szithen um Fiume, Cumas 
ner Uzen, tatarifchen Urſprungs, nad Horväth, die in Ungern 
die Sprache und Sitten der Magyaren angenommen haben) 
und Jazyger Ebloß ein befondrer Haufen der Cumaner, von 
Yasz d. i, Bogenſchuͤtze) in Ungern, Szekler in Siebenbürgen. 
4) Italiener an 4,100,000 Seelen; 5) Wlachen, wahr- 
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fcheinlich durch Bermifchung der alten Geten, Dazier und Ro: 
mer entftanden, wozu denn noch VBermengung mit Bulgaren 
und Slaven fam: über .1,800,000 in Ungern in 1024 Orts 
fihaften mit 550,000 M., in Siebenbürgen 800,000 M,, 
in der Bufowina 150,000 Köpfe; dazu auch die Ugkochen 
in Krain an der Gurk, die Kalibaffen in Siebenbürgen und 
die Zingaren (jo heißen die unter den Griechen lebenden 
MWiachen) in Ungern, in Sitten und Gebraͤuchen den Neu— 
griechen ähnlid. 6) Juden, am 700,000; in Galisien 
1811. 72,000 Familien, alfo über 432,000 ©eelen, in: Ungern 
130,000, Böhmen 50,000 (nad) dem Edift vom 9. Nov, 1808 
auf 8600 Familien befchränft), Mähren 30,000, Siebenbürgen 
1600 $amilien; Oeſtreich unter der Ens 283 in Wien anfäfjige 
Familien; nur in Steiermark, Kärnten und Oberöftreich feine 
Suden. 7) Ziegeuner oder Neuslingern, 44,000 in der 
Bukowina, Galizien und Ungern; auch im dalmatifhen Dorfe 
Caracaſitza. 8) Klementiner (Sllyrier) 1500 in 2 fyrmis 
fhen Dörfern. 9) Armenier, 11,000 in Galizien, Buko⸗ 
wina und Ungern; in Siebenbürgen haben fie diefelben Freihei: 
ten mit der ungrifchen Nation, und find ihr incorvorirt worden. 
10) Griechen oder Macedonier 9800. 11) Wallonen, 
Franzoſen (in Mähren), Moldaner und Osmanen, 
Arnauten, Bulgaren ıc. über 23,000 Seelen. — Die fathos 
liche Religion ift die herrfchende; nur in Ungern genießt, 
dem Buchftaben des Geſetzes nach, der Proteftant beinahe gleiche 
Nechte mit dem Katholiten, und in Siebenbürgen außer. ihm 
auch noch der Unitarier; weswegen man, beide Glaubensbe— 
fenntniffe in diefem Lande die recipirten nennt. Sr 
den übrigen Provinzen wird der Proseftant, der nicht unirte 
Grieche und der Jude tolerirt. Zur katholiſchen Religion 
befennen fi zz der Nation. Neformirte (1,460,000 M.) 
find vorzüglich in Lngern, Galizien, Siebenbürgen, Böhmen, 
Mähren, Kärnten und Deftreih; Lucheraner (1808, 1,450,000 
M.) in Siebenbürgen, Ungern, Böhmen, Mähren, Schlefien, 
Galizien, Deftreih und Steiermait (dazu 3500 Mennonis 
ten oder Wiedertäufer in Galigien und Ungern, und auch 
dir Huffiten und Herenhuter); nit unirte Griechen 
(3,200,000) in Suͤdungern, Slavonien, Kroatien, Siebenbür: 
gen, Bufowina, Galizien (beionders Raigen, Rufen, Wlachen, 
Armenier, Zigeuner und: Griechen); Unitarier (45,000) in 
Siebenbürgen und Galizien; Philippowaner oder Lippos 
waner (360 an der Zahl) in der Bukowina; Abrahami— 
ten (befennen fih im Aeußern zur chriftlichen Religion, find 
aber weentlich ein Zweig der vom Juden Frank in Offenbach 
geftifteten Eekte), Hu zzulen (im Gebirge an der galisifchen 
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Gränge, faft ohne Gottesdienft, aber friedlich und höflich ) beide 
in’der Bukowina; Juden (an 700,000) in Galizien, Böhse 
men, Mähren, Ungern 0. (nad dem Decret vom 22. Det. 
1814 it der Gebrauch der hebrälfchen und fogenannten jüdifchen 
Sprache und Schrift in allen öffentlihen gerichtlichen und aus 
Gergerichtlichen Handlungen aufgehoben, und ftatt derfelben die 
landesuͤbliche Sprache befohlen); Mubamedaner 1500 See 
Ien. — An der Spige der Eatholifchen Geiftlichkeit ſtehen die 
Erzbiichöfe von Wien und Graz für Deftreih, von Prag 
(beſtaͤndiger Legat des römifhen Stuhls) für Böhmen, von 
Olmuͤtz für Mähren, von Lemberg für Galizien, von Gran, 
Erlau und Kolocza für Ungern und Siebenbürgen. Jeder ders 
felben hat mehrere von ihm abhängige Bifchöfe, z. B. der Erzs 
bifhof von Wien die Bilchöfe von St. Pölten, Linz, Leoben, 
Surf und Lavant; der Erzb. zu Prag die B. zu Leutmerig, 
Budweis und Königingräß; der Erzb. zu Olmuͤtz den DB. zu 
Brünn; der Erzb. zu Lemberg den B. zu Przemysl; der Erzb. 
zu Gran die Bd. zu Neutra, Raab, Waisen, Fuͤnfkirchen, Belz: 
prim, Zivs, Meufohl, Roſenau, Stuhlweißenburg, Stein am 
Anger; der Erzb. zu Kolocza die B. zu Herrmannftadt, Groß: 
wardein, Cfanad, Agram ꝛc.; der Erzb. zu Erlau die DB, zu 
Caſchau, Szathmar. Im lombardiſch-venezianiſchen Königreic)e 
find Erzbiſchoͤfe zu Meiland und Udine, ein Patriarch zu Venes 
dig und mehrere Biſchoͤfe. Die Geiſtlichkeit ſteht nach Joſephs II. 
Geſetze, das in einem kaiſ. Kabinetsſchreiben vom 19. Sept. 
1814 erneuert wurde, in geringer Abhängigkeit vom Papſte; 
Appellationen an die Rota Romana find ganz verboten, und 
päpftlihe Bullen und Dekretalen nur dann gültig, wenn fie von 
dem Monarchen ausdrüclich genehmigt find. Auch follen nah 
der Erklärung des Kaifers Franz vom J. 1816 die Bifchöfe 
feiner Staaten künftig nicht mehr zur Prüfung und Einweihung 
nach Kom geben, und für die Einfegnungsbulle nur den vierten 
Theil ihrer Einnahme von einem Fahre ſtatt des fonft bezahlten 
Ganzen zahlen. Der Elerus trägt, wie jeder Staatsbürger, zu 
den öffentlichen Laften und Abgaben bei, ift in gewiſſen Fällen 
dem weltlichen Richter untergeordnet, und darf bloß in Gefenders 
gefeglich beſtimmten Fällen für feine Kirche oder Kloſter Grund: 
ftöücke erwerben. Den Werth aller katholiſchen Kirchenguͤter ſchaͤtzt 
man auf 150 Mill. Gl., der böhmischen allein auf 20,349,652 
Gl. Aus den Gütern der vom Kaifer Joſeph II. aufgehober 
nen Klöfter, über 700 an der Zahl, ward der Religions 
fonds errichtet, deffen Einkünfte an 25 Mill, betragen, und 
zur Unterhaltung der Erreligiofen und Bettelmönde, denen das 
Terminiren überalf verboten ift, fo mie zur beſſern Verſorgung 
ver niedrigen Geiftlihen verwandte werden. Die Geiftlichkeic 
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theilt ſich 1) in den Secularclerus: 8 Erzbiſchoͤfe, Biſchoͤfe, 
Äebte (in Ungern allein 146), Proͤpſte (in Ungern 108), 6 
Collegiatſtifter, Erzpriefter, Landdechante, Pfarrer, Lofaltaplane, 
Dechante und Vikare; die Erzbiihöfe, Biſchoͤfe und Aebte in 
Uugern hatten 1795. 864,776 und die 21 Kapitel 330,608 Gl. 
Einnahme; 2) in den. Regularelerus: 3 geiftlihe Ritterorden 
Cder teutfche, Johanniter⸗ und Sternfreuzorden), Herrenſtifter, 
4 Damenitifter, Fräuleinflöfter, 420 Mönchsklöfter mit 10,000 
Elevifern und 49 Nonnenkloͤſter. Unter diefen ift der Orden der 
barmherzigen Brüder der einzige wohlthätige ; er hat in feinen 
27 Spitaͤlern 1816. 11,478 Kranke aufgenommen und verpflegt; 
darunter waren 1080: Afatholiten und 20 Juden; geftorben find 
1083, mworunter 159 ſchon fierbend eingebracht wurden. Das 
Inſtitut der barmherzigen Schweftern in Galizien hat binnen 3 
Sahren (1809 — II) 6865 Kranke aufgenommen und verpflegt, 
von denen nur 889 fierben; die jährlichen Ausgaben betrugen 
15,202 Gl., und das Inſtitut wuͤrde über 8000 Gl. des Jah: 
ves Deficit gehabt Haben, wenn mwohlthätige Seelen nicht veichz 
lihe Sammlungen veranftaltet hätten. Die erfte Kolonie diejer 
religidien Gefellihaft ward vom Fürften von Lichtenfiein 1605 
aus Spanien nach Teutfchland berufen, und zu Feldfpug in Oeſt⸗ 
reich angefiedelt. — Mit der katholiſchen Kirche hat fid in neuz 
ern Zeiten ein Theil der Griechen unter dem Namen der gries 
Hifchzunirten Kirche vereinigt, die unter dem Erzbiſchof von 
Lemberg, Halicz und Caminiec die Bifchöfe von Przemysl, Muns 
kacs, Großwardein, Kreug und Fogaras (in Siebenbürgen), 
und in Ungern 787 Pfarren, in Siebenbürgen 4 Vikariate und 
41 Archidiakonate, in Galizien über 1000 Pfarren beſitzt. Die 
nicht unirten Griechen befaßen in Ungern und Siebenbürs 
gen laͤngſt freie Religionsuͤbung; neuerlich find ihre hohen Seifts 
lihen auch zur ungriihen NReichsftandfchaft zugelaffen : worden. 
Ihr vornehmfter Geiftliher ift der aus den Raizen zu wählende 
Erzbifhof zu Carlowitz, zugleih Präfident des dortigen griechir 
fchen Dberappellationsgerichts. Unter ihm fiehen die Bischümer 
Arad, Panfraz, Ofen, Berfhes, Baats, Siebenbürgen und 
Bukowina ; die Erzpriefter, Priefter, Arcidiafonen und Diakos 
nen, die den Secular-, und die Igumenen, Archimandriten, 
Raluger und Anachoreten, die den Regularclerus bilden. In 
Ungern waren 1791. 1,877,587 nit unirte Griechen, 26 Kids 
fter mit 233 Kalugern und 1505 Mutterpfarren mit 2101 Geifts 
lihen; in Siebenbürgen ı Klofter, 27 Erzdechanten und 991 
Pfarren; in der Bulowina 2 Klöfter; in den Militairbezirken 
3 Klöfter, 374 Pfarren und 192 Schulen, — Die Armes 
nier haben fich der Fatholiihen Kirche angefchloffen; ihr erfter 
Geiſtlicher ift der Erzbifhof zu Lemberg. — Die Proteſtan⸗ 
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ten haben durch das jofefinifche vom Kaifer Leopold II. ber 
ftätigte und von Franz 1. beſchworne Toleranzedift von 1734 
im ganzen Umfange des Kaiſerthums freie Religionsübung erhals 
ten, mit dem Rechte, Kirchen zu errichten, wenn eine Gemeinde 
zu 100 Familiengliedern angewachien ift. Jedoch muͤſſen fie (die 
PDroteftanten in Galizien ausgenommen, denen Sofeph II. durch 
das Dekret vom 3. Suni 1775 dies nachließ) nicht nur ihre 
Kirchen: und Schulanftalten aus eigenen Mitteln erhalten, fon: 
dern auch die Iura stolae an die katholiſche Geiſtlichkeit zahlen, 
die ihnen dafür feine Dienjte leifter. Die Reformirten be; 
fisen im Ungern unter 4 Öuperintendenten 1351 Mutterkirchen; 
in Siebenbürgen 587 Pfarren in 14 Didcefenz in Böhmen 32, 
in Mähren 17 und in Galisien 5 Pfarren; die Lutheraner 
in Ungern 451 Mutterfirchen unter 4 Superintendenten, in 
Mähren 24, in Siebenbürgen 268, in Galizien 14, in Boͤh— 
men I2 und in Nieder s und Sinneröftreich 28, Pfarren; beide 
Confeffionen haben ein gemeinichaftliches Conſiſtorium für die 
fämmtlichen teutichen Erblande in Wien. — Die Unitarier 
haben in Siebenbürgen gleiche Rechte mit den Proteſtanten; ihre 
1117 Predigen an 110 Haupt: und 34 Filialkirchen find den 
Superintendenten und Konfiftorien zu Cfaufenburg untergeords 
net. — Die Dennoniten bilden in Galizien auf der Herr— 
ſchaft Szezerzcecz 20 Familien, 123 Seelen ſtark, und die Wies 
dertäufer (Habanr) in lingern 3 Gemeinden. Die Phir 
Iippowaner oder Lippowaner in der Bufowina, 72 Fa: 
milien oder 360 Seelen ftark, find eine Abart der tuffifchen 
Rakolniken, und zeichnen fi) befonders durch ihren Tabakshaß 
und durd die Sitte, ihre Leichen zu verbrennen, aus. 


Das ganze Eatholifche und unirte Schulz, Studienz und 
Stivendienwejfen ſteht unmittelbar unter der höchften Aufs 
fiht der Kofftudiencommiffion zu Wien, in der beſtimmte Refe— 
renten für dies Fady angefest find; mittelbar aber theils unter 
den verfchiedenen Landesgubernien, theils unter den höhern Vor: 
ftehern der katholiſchen Kirche. Eben fo verhält es ſich mit den 
griechifchen und proteftantifhen Schulen; doch find in neuern 
Zeiten die legtern in Anfehung der Schuldisziplin der Aufſicht der 
Fatholifchen Dechanten und bifchöflihen Konfiftorien überlaffen; 
indeß darf der katholiſche Dechant die Vifitation der nichtkatho— 
liſchen Schulen nur mit Zuziehung des Kreiscommiffairs vorneh— 
men. Sin Ungern befieht noch eine dem koͤnigl. Statthaltereiz 
rathe untergeordnete Sudieneommiffion in Ofen. Der Studien 
und Aniverfitätsfonds in lingern betrug 1791. 8,099,920 $l. 
und trug 404,696 Fl. zu 5 p. C. ein, und die Ausgabe mit 
den betraͤchtlichen Adminiftrationsfoften betrug 344,925 Sl. 50 
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Kr. Die Einnahme der Lniverfität allein betrug 123,995 FL, 
40 £r., und die Ausgabe 98,987 Fl. 50 Kr. Im J. 1808 bei 
dem fteigenden Werthe der Grundftüde und der allgemeinen Theu⸗ 
rung betrug die Einnahme 339,193 und die Ausgabe 149,643. 
3. Bei den übrigen Studienfonds war in demielben Jahre 
Einnahme 377,424 und die Ausgabe 385,067 Fl. Sm J. 
1803 iſt für jeden Zweig des Studienwefens in den Provinzen 
und Literarbezivken ein Director angeordnet worden, neben wel; 
dem ein Prodirector die äußere, und ein Erhortator die velir 
giöfe Disziplin der Studirenden bejorgt. Bei den Univerfitäten 
übernimmt der Univerfirätsmagiftrat die Außere und veligiöfe Diss 
zivlin. Ueber die niedern Volksſchulen führe feir 1856 der jedess 
malige Prediger die Lofals, und der vom Bifchof ernannte und 
vom Kailer bejtätigte Dechant oder Viredechant die Diftrieruals 
inipeetion. Bon leßtern geht der Geſchaͤftszug an das bifhörliche 
Eonfiftorium, bei dem ein Oberaufſeher und ein Referent der 
teutſchen Schulen (Domfcholafter) von Kaifer angeftellt if. Das 
Eonfiftorium Hat mit dem Kreisamte, das bloß das Kameralis 
ſtiſche bejorgt, gleihien Rang. Die Schulanftelten theilen fich 
1) in Volksſchulen (Trivialfhulen, KHauptihulen von 3 und 4 
Klaffen, Induſtrieſchulen); in ihnen ift der Normalunterricht 
oder die Literalmerhode eingeführt; Maͤdchenſchulen; 2) in ges 
lehrte Schulen s und zwar a) allgemeine Studienbehörden: die 
6 Univerficäten zu Wien, Prag, Peſth, Lemberg, Padua, Par 
via; die 7 Akademien, die bloß aus 2 Fakultäten beſtehen; die 
9 Lyzeen, Kollegien, über 70 Gymnaſien, ohne die in Galizien, 
Illyrien und Italien; -b) befondere Inſtitute: die k. k. medizis 
nifch s hirurgifche Sofefsakademie, das k. k. Militair s Thierarzs 
neiinftitut, die £. £. Ingenieurakademie, die f. k. Militairaka— 
demie, die k. k. Thereſianiſche Kitterafademie, die E. €. Afademie 
der morgenländifchen Sprachen, die Akademie der bildenden Künfte, 
die k. k. Realakademie, die kak. Bergakademie in Schemniß, dag 
theoretiſch⸗ praftifch: öfonomifche Inſtitut Georgicon des Grafen 
Seftetics v. Tolna, das k. praftifch / oͤbdnomiſche Inſtitut zu Szar⸗ 
nas, das technologiſche Lehrinſtitut zu Prag, polytechniſche Ins 
ſtitute oder Realakademien (itzt 4) für Beamte, Handelsleute 
und Kuͤnſtler höherer Art ꝛc. Zu den Geſellſchaften der 
Wiffenihaften, des Ackerbaues und der Künfte gehös 
ven: die k. k. Gejellihaft der Wiſſenſchaften in Drag, die. & 
oͤkonomiſch⸗ patriotiiche Gef. in Prag, die k. k. und ſtaͤndiſche 
. Aderbaugefellfchaft in Kärnten, die k. k. Ackerbaugeſellſchaft in 
Schleſien, die £. k. Geſ. zur Beförderung des Ackerbaues, der Na— 
tur : und Landeskunde zu Bruͤnn in Mähren, die E. £, Sand; 
swirchichaftsgef. zu Wien; das Inſtitut der Wiſſenſchaften, Lite: 
ratur und Künfte zu Meiland, die koͤnigl. Akademien der fchös 
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nen Künfte zu Meiland und Venedig ic. — Alle Gymnaſien ohne 
Unterichied find den Benedictinern, Piariſten, Praͤmonſtratenſern 
und andern Mönchen übergeben, die bei ihrem Unterricht die 
mittelmäßigen Zwangslehrbuͤcher gebrauchen müffen, außer ges 
gen vorgängige Meldung und Erlaubniß, die aber ſehr erſchwert 
wird, theils damit der privilegirte Schulbücherverfchleiß bei St. 
Anna in Wien nicd)t leide, theils damit die allgemeine Norm in 
nichts geftört werde. In Böhmen waren 1811. 37 Haupt-⸗, 
2563 Trivials, 45 Mädchens, 92 Smdufiries, 2011 Sons 
taasichulen, 10,606 eingejchulte Derter, 357,647 in denfelben 
fhulfähige Kinder, 1073 uneingelchulte Derter, 18,185 in dens 
ſelben Ichulfähige Kinder, 284,721 die Schule befuchende Kinder. 
Bon beiden evangelifchen Confefjionen waren in diefem Jahre 
3368 ſchulfaͤhige und 3048 die Schule wirklich befuchende Kin: 
der. In Mähren und Sclejien waren zo Haupt:, 1627 
Srivials, 12 Mädchens, 3 Induſtrie-, 1548 Sonntagsfchulen, 
3033 eingefchulte Derter, 196,281 in denfelben fchulfähige Kins 
der , 66 uneingefchulte Derter, 1294 in denfelben jchulfähige Kins 
der, 149.482 Ichulbefuchende Kinder. Im J. 1812 waren in beis 
den Provinzen 2119 Gymnaſialſchuͤler, 404 Philofopfen, 37 
Ehirurgen, 7ı Suriften, 252 Theologen zu Olmüß; gegen 1811 
hatte die Zahl der Studirenden um 146 abgenommen. In Det: 
reich unter der Ens waren 18 Haupt-, 1008 Trivials, 16 
Mädchens, 50 Induſtrie-, 107 Öonntagsfchulen, 4479 einge: 
fehulte Derter, 111,191 in denfelben fchulfähige Kinder, 106 un: 
eingefchulte Derter, 4320 ih denfetben fchulfähige Kinder, 101,922 

fhulsefuchende Kinder. In Deftreich ob der Ens waren 5 
Haupts, 275 Trivials, 3 Mädchen, 2 Sndufiries, 120 Sonn: 
tagsfchulen, 2964 eingeſchulte Derter, 40,353 in denfelben fchuls 
fähige Kinder, feine uneingefchulten Dexter, 32,787 ſchulbeſu⸗ 
chende Kinder. In Steiermark und Kärnten Waren Io 
Haupt⸗, 456 Triviale, 6 Mädchens, 36 Induſtrie⸗, 242 Sonn: 
tagsſchulen, 2630 eingefchulte Derter, 45,026 in denfelben ſchul⸗ 
fähige Kinder, 4068 uneingeſchulte Derter, 41,042 in denfelben 
fchulfähige Kinder, 37,754 Ichulbefuhende Kinder. Die Zahl 
der in Tirol und Voralberg Studirenden, beläuft fih 1817 
auf 1474, von denen jic) 264 den höhern und 1210 den Gym: 
nafialftudien widmen; von jenen find 156 in Insbruck und 108 
in Trient. Gymnaſialſchulen find in Insbruck 337, in Bosen 
136, in Meran 169, in Hall 141, in Brixen 129, in Trient 
35, in Roveredo 76, in Feldkirch 61, in Ala 26. Die Stadt 
Insbruck zähle 4953, die Stadt Trient 193 Studirende, In 
Ungern find für den Voltsunterriht 73 Hauptſchulen, die von 
234 Lehrern beſorgt werden, und 9 Mufterfchulen mit 5ı Lehr 
rern. Jede Dorfihule fieht unter der Auffiche des Pfarrers; 
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und in den Schuldiftriften find Aufſeher angeſetzt, die unter 
den obern Studiendirectoren fiehen. In Ungern waren bei allen 
katholiſchen Schulanftalten 1791. 3561 öffentliche Lehrer und 
Beamte; bei den lutherifchen 629 Lehrer, bei den reformirten 
1600, bei den nicht unirten 1226, bei den unirten 382, bei 
den Zuden etwa 100 Schulhalter; dazu das Perfonal der Bergs 
afademie zu Schemnig, das Taubftummeninftirut zu Waigen, 
die Landwirthichaftsfchule zu Keßthely, die penfionirten Schulz 
halter, Haus⸗, Sprach-⸗ und Tanzlehrer, fo fommen an 3000 
Individuen, die fih in Ungern durch Unterricht in Wiffenfchafz 
ten und Künften nähren. Der Duden der frommen Schulen 
(Piariften), der fi der moraliiden Erziehung und wiſſen⸗ 
fchaftlihen Bildung der Jugend weiht, zählte in Ungern 25, 
in ‚Siebenbürgen 3 Collegien, und in denfelben im Dec. 1816. 
244 Patres, 88 Clerifer und 19 Laienbrüder, zufammen 351 
Mitglieder, In den böhmifch: maͤhriſchen Provinzen hatte dies 
fer Orden 1810. 23 Kollegien und 4 Reſidenzen mit 332 Per: 
fonen, welche die Lehrämter an der therefianifchen Ritterafademie 
in Wien, 4 theologifchen und 8 philofophijchen Studienanfkalten , 
16 Gymnafien, 24 Hauptſchulen, zufammen an 33 Lehranftal: 
ten verfehen. Für die zahlreiche illyrifhswalladhifhe und 
griehifhe Jugend des nicht unirten Ritus in Un— 
gern, Syrmien, Siavonien, Eroatien und Banat find 1812. 3 
Praparanden = oder Borbereitungsfchulen der Lehrer, für die Sla— 
v0:Serbier (Slyrier) zu Sent: Andre bei Ofen, für die Walz 
lachen zu Alt: Arad und für die Griechen zu Pefth auf Koften 
der Mation errichtet worden. Bei: der Univerfirät zu Padua 
und an den Lyceen zu Venedig, Trevifo, Udine, Vicenza und 
Verona find im J. 1815 Lehrftühle für die teutſche Sprache 
und Literatur errichtet worden. — Aber der ziverfwidrige Mors 
malunterricht, die Leitung der Schulen durdy den großentheils 
ungebildeten Clerus, die geringe Unterſtuͤtzung von Seiten der 
Regierung wegen des Drucks langwieriger Kriege, die Laſt des 
Papiergeldes und die dadurch fuͤhlbarer gewordene geringere Be— 
ſoldung der Lehrer, die Buͤcherverbote und die immer mehr ge: 
fhärften Cenfurgefege verhindern eine gleiche und vollftändige 
Aufklärung. Von den 1806 aus Teutfchland, Frankreich, Enger 
land und Stalien eingeführten 1629 Werken wurden 1450 er: 
laubt und 179 verboten; von den 1807 eingeführten 1407 
Schriften wurden 1288 erlaubt und 169 verboten; 1808 wur— 
den 2523 Schriften (darunter 138 Zeitfchriften) eingeführt, von 
denen 130 verboten wurden; 1809 wurden eingeführte 719 
Schriften (darunter 112 Zeitfehriften), wovon 41 verboten wurs 
den; von vielen Sjournalen werden einzelne Hefte mit damna- 
tur oder prudentibus erga schedam bezeichnet. Im J. 1806 
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wurden der Kenfur 5376 Schriften vorgelegt, von denen 73 
theils da$ non admittitur, theils das typum non meretur er— 
hielten; von den 1807 zur Cenſur eingereichten 606. Schriften 
wurden 81 theils nicht zum Druck gelaffen, theils für des Deus 
des unwürdig erklärt. Sm SG. 1808 wurden. 1022 und 1809. 
374 Schriften zum Druck. erlaubt, Im. J. 1816 erfchienen in 
den Öftreichiichen Erbſtaaten 25 politifche Zeitungen, 28 literariz 
fche Zeitfchriften, und 74 Kalender. Die mehr als 3 Millionen 
Ungern Eaufen jährlich über 150,000 Kalender, und faum 2000 
Exemplare von den beiden Zeitungen in ungrilcher Sprache, 
Der Buchhandel Leider fehr durch den Tihlechten Cours des 
Mapiergeldes, der alle ausländifchen Artikel vertheuert, und 
durch die zahllofen Nachdruͤcke. — Auch iſt durch ein kaiſerl. 
Starthaltereidekret vom 18. Nov. 1806 den evangeliihen Stu⸗ 
direnden der Theologie in Ungern der Beſuch teutſcher Univerſi⸗ 
taͤten unterſagt worden, da ein theolog. Seminarium fuͤr die 
Lutheraner zu 33 fuͤr die Reformirten in Debretzin 
errichtet werden fol. — Unter den bildenden Kuͤnſten 
blühen durch Höhere Unterſtuͤtzung vorzüglih Malerei, Kupfers 
fiecherfunft, Baukunſt, Muſik ꝛc. In Böhmen hat fih eine 
Vereinigung zur Degründung der Tonkunſt in diefem Königreich 
gebildet, die im Mai 1811 ſchon 60 Mitglieder und 18,000 Gl. 
an jährlichen Beiträgen hatte, 

Der zahlveihe Adel, der den größten Theil der Grunds 
ſtuͤcke, das meiſte baare Geld und die meiften Privatmanufakeu: 
ven befigt oder unterfiügt, theile fi in den teutſchen Provinzen 
in den Herren: und Ritterftand und niedern Übel. 
Der Herrenftand beſteht aus Herzogen, Hürften, Grafen 
und Sreiherren, macht den erften weltlichen Landitand, und hat 
einzelne Ehrenftellen in den Provinzen und am Hofe ausſchließ— 
lid. Der Rirterftand hat die meiften dieſer Privilegien, 
aber wegen des Mangels an Gütern, die einige wenige, und die 
Fideifommißgüter ausgenommen, alodiel find, wenig Gewalt. 
Um an diefen Vorzügen Theil zu nehmen, muß man unter die 
Landitände einer Provinz recipirt ſeyn. Der übrige Adel hat 
wenig Gewicht, Im G. 1813 waren in Böhmen 2264 Adli⸗ 
che männlichen und 23569 weiblichen Geſchlechts, alfo unter 304 
Perfonen nur 1; in Mähren 1008. männlichen und 11724 weib⸗ 
lichen Geſchlechts; alfo unter soo E. 15 in Kärnten und. Steis 
ermark 1746 männlichen und 1810 weiblichen Geſchlechts, alfo 
unter 273 €. 1; im Sande ob der Ens 457 männlichen und 
473 weiblichen Gejchlechts, aljo unter 935 E. 1; im Lande uns 
ter der Ens (Wien 16.) 5306 männlichen und 3621 weiblichen 
Geſchlechts, alfo unter 197 E. ı: in Galizien 50,005 Adliche 
(24,967 männlichen und 25,958 weiblichen Geſchlechts), alſo 
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unter 65 & 1. — Die Städte theilen fih in Freiftädte (die 
bei einiger Beſchraͤnkung das Recht haben, Gewerbe zu treiben), 
Dergftädte, Leibgedingftädte und Schußftädte die ihren Grumdz 
herren Abgaben zahlen und Frohndienſte leiten). Nur in Sies 
benbärgen und zum Theil in Oeſtreich finden diefe Verhaͤltniſſe 
Statt, und daher ift auch hier mehr Gewerbdfleiß; in Unz 
m mache die Verfaſſung das Steigen der Städte unmoͤglich. 
Der Landmann ift im fiebenbürgifhen Sachſenlande, wo der 
freie Landmann größtentheils zu den Bürgern gezähle wird und 
an der Landftandfchaft Theil nimmt, im Lande od der Eng und 
den andern teutſchen Provinzen tmwohlhabend, und durch Jo— 
ſeph IL von der Leibeigenjchaft, dody mehr dem Namen als 
der That nad), frei. Daher gibt es 1) Bauern, bie freie Beſi— 
Ber ihrer Güter find, und ihren Grundherren bejtimmte Adgas 
ben an Geld, Getreide und Frohndienften leiten; 2) Bauern, 
die ihre Gut nicht foskaufen, und dem Defißer genau befiimmte 
Dienite leiſten; 3) Arbeitsleute in den Dörfern, die jähriih 13 
Tage Frohndienſte leiften, und 4) Bearbeiter des Hofautes ihres 
Grumdbefigers nach der freien Uebereinkunft zwiſchen beiden Theis 
den.; 5. B. in Böhmen, wo die dreitägigen Frohndienfte auch‘ 
durch ein gewiffes Geld vergiitige werden fönnen. In mehrern 
Provinzen kann aber der Landmann Fein Grundeigenchum beſi— 
Ben, und ift durch die Befreiung ganzer Klaffen um fo mehr ges 
druͤckt. In Ungern hat der Bauer Fein Perfon: und ſtaatsbuͤr⸗ 
gerliches Recht, ift nicht amtsfähig, und ſchmachtet unter unzaͤh⸗ 
ligen Abgaben; das von Maria Therefia 1767 eingeführte 
und unter Leo» old Il: von den Neichsftänden proviforifchh bes 
frätigte Urbarium ift nicht allenthalden und nicht auf einerlei Are 
eingeführte worden. Doch gibt es auch hier, wie in Siebenbuͤr— 
gen, ganz freie Landleute, wie die teutſchen Koleniften, die as 
zyger, Cumaner und Sachfen. Aber der Adel befist die größs 
ten Borrechte, deliberive auf den Neichstagen Über Gelege, dis⸗ 
ponirt über Steuern, von denen er felbft frei ift, und ſchließt 
alle übrigen Stände von der Theilnahme an der Negierung aus; 
denn felbft Drälaten und Städte werden bloß als Adelihe bes 
trachtet, und die größte Stadt Hat nicht mehr Stimmen auf 
dem Reichstage, als der geringite Edelmann. Die Zahl der ads 
lihen Samilien in Ungern ward auf dem Reichstage 1808 zu 
90.000 angenommen. Diefe allein dürfen Grundeigenthum ber 
fisen; da aber ein großer Theil diefer TI". Zen in der Livrée 
und im Bauernrock fteckt, fo ift die Zahl der Grundeigenthuͤmer 
„eigentlich noch viel kleiner. In Mähren und Schleſien waren 
1807. 74,969 Bauern, ‚in Böhmen 115,144, in Steiermark 
60,054, in Unteröftreih 1806. 65,547 Bauern. — Sn der 
Lombardei ift der Adel fehr zahlreich; es gibt Herzoge, Prinzen, 
Handb. der Beogr. Zweiter B c 
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Markgrafen, Grafen und Edelleute; aber alle dieſe verſchiedenen 
Abſtufungen gewaͤhren keine perſoͤnlichen Vorrechte. Nach dem 
Dekret des Feldmarſchalls Bellegarde, Generalgouverneurs des 
Koͤnigreichs, zu Meiland vom 14. Dec. 1814 bleibt der neue 
lombardifch  venezianische Adel in feiner Würde, darf aber nicht 
vererbt werden, wenn er nur auf Lebenszeit verliehen worden; 
Adoptionen därfen nur mit Erlaubniß des Regenten gejchehen; 
Altadelihe, die audy den italienischen Adel erhielten, können die 
fen beibehalten, oder um Wiederherftellung ihres alten Adels 
nachſuchen. Auch beftätigt ein Dekret vom Apr. 1816 die von 
der vorigen Regierung dem neuen Adel verliehenen Fideicommiffe 
und Majorate, wenn er die gelekmäßigen Patentbriefe erhalten 
hat. Venezianiſche Patricier, die nur 200 Ducati (zu 1 Thlr. 
4 Gr.) haben, dürfen nur die normalmäßige Penſion erhalten. 
Die Bürger waren von jeher frei; nur genoflen fie in einigen 
Städten, z. B. Venedig gewiſſe Vorrechte, die aber mit ihrer 
Derfhmelzung in den Übrigen Staatskoͤrper gaͤnzlich erloichen. 
Leibeigenfchaft gibt es unter dem lombardifhen und dalmatiſchen 
Bauer nicht; er gehört dem Staat oder Grundbefiger an, if 
wenig gedrückt, und befindet fi in einem gewiffen Wohljtande. 
— Die Zahl der Städte beläuft fih auf 760, der Vorſtaͤdte 
(ohne die in den ungrifchen und italienifhen Provinzen und Tir 
rol) auf 400, der Marftflefen auf 2000, der Dörfer auf 
67,700 und der Käufer auf 4,200,000. Nach den Conierip: 
tionsliften, die fich aber auf Meiland, Mantua, Beltlin, Salz: 
burg, Tarnopol, einen Theil der Militaivgrange und Dalmatien 
nicht erſtrecken, und aud nicht von Einem Jahre find, befan: 
den fich unter 24,778,658 Perfonen 11,918,685 vom männlis 
chen und 12,859,973 vom meiblichen Geſchlechte in 4,945,785 
Familien. Unter dem männlichen Gefchlechte waren 61,073 
Kleriker, 239,505 Adliche, 51,996 ©taatsbeamte, 448,589 
Bürger und Gewerbtreibende, 2,304,104 Bauern und 1,295,982 
Häusler, 


Fabrifen. Alle nothiwendige und. felbft mande Luruss 
Produkte werden feit dem, auch in diefer Hinſicht unfterblichen 
Sofeph 11. im Lande verarbeitet. - Er fchuf zuerft Manufaktus 
ren und Kandel, und lehrte Dejtreich das Ausland entbehren, 
Die Tücher, Baummolljenge, Stahl: und Tifchlerwaaren, zum 
Theil auch die Galanteriewaaren haben einen hohen Grad der 
Vollkommenheit erjliegen. Man bedarf daher beinahe feiner 
Einfuhe mehr, Maͤhriſche Tücher gelten in einem großen Theile 
von Europa, befonders in den teutfhen Staaten, als enalifche 
und franzoͤſiſche Wagre; die Baummollzeuge gingen (unter Na: 
poleon) in großer Menge nad) Frankreich; der Stahl läßt den 
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franzöfifchen an Feine und Reinheit hinter fih, und ſteht nur 
in Anjehung der hellen Weiße dem engliſchen noch nach, uͤber— 
trifft ip: aber an innerer Güte; in brillantirten Staplivaaren 
find die Fabrifen den britifhen längft vorgecilt. Die iwiener 
Meublen, bejonders die fehr Schönen Chatoullen (Galanterie— 
Tiſchler⸗Waare) find einzig in ihrer Art, und gehen deswegen 
Häufig nad) Frankreich und England, meiltens aber nach dem 
Drient. Wie Paris einft andre oͤſtliche Ländet mit Schuhen 
verjorgte, jo verſorgt ist Wien den Drient. Diefe Fabriken has 
ben ihren Siß in Böhmen, Mähren, Schlefien, Oeſtreich, 
Steiermark, Kärnten. und dem lombardifch » venezianilchen Kös 
nigreiche; der Sewerbfieiß der andern Provinzen ſchraͤnkt fich nur 
auf die erfte Politur der Naturprodukte, Ungern hot bei weis 
tem nicht hinreichend Handwerker; aud findet der Lurus nur 
das Auslaͤndiſche fchön. Doc) verfieht jede Bürgerfrau im Obers 
ungern das Dierbrauen, und jede ungriſche Hausmutter dag 
Brotbacken. In Cumanien und Debregin leiten die Frauen die 
beträchtlichen Seifenfiedereien. Die Walachin webt und färbt 
fi Rock und Gürtel ſelbſt. Viele Bauern verfiehen das Boͤtt— 
herz und Wagner: Handwerk wie Meifter. Uebrigens erhalten 
die Fabriken, Baumwolle, Seide, Zucder und einige Farbemas 
terialien ausgenommen, ihren Stoff aus dem Inlande. Die 
wichtigſten Gegenjtände derjelben find: ı) Leinwand in Boͤh— 
men (Slachsipinner waren 1901. 320,000 und Fabrifanten ın 
Leinwand, Bändern, Zwirn ꝛc. 85,335; 40,000 Weberſtuͤhle 
fertigten 9,810,9590 Stuͤck zu 60 — 80 Ellen, über zo Mil, 
Gl. an Werth; 16086 Garn: und 1135 Leinwandbleichen, beſonders 
zu Schönlinde; Zwirn in leutmeriger Kreife jährlih an 350,000 
Stuͤck, an Werth 416,000 Gl.; leinene Bänder zu Truß und 
Haßten an 740,000 Stuͤck; Spitzen im ſaatzer und ellbogner 
Kreis jährlich an 540,000 Gl.; feine Batifte und Schleier von 
‚ 1302 Webern auf 870 Stühlen), Mähren (mit 5000 Arbeitern 
jährlich 430,000 Stück zu 45 Ellen), Schlefien im 5. 1800 
auf 4020 Stühlen 30,000 Stück der feiniten Leinwand), Oeſt⸗ 
reich) ob der Ens (an sooo Weber), Galizien (ſchon 1778 an 
18,000 Weber), Ungern (in der Zips werden jährfih an 6 
Millionen Ellen feiner und‘ mittlerer Leinwand zum Verkauf 
vom weiblichen Geſchlecht gefponnen, gewebt und gebleicht; in 
den Geſpanſchaften Liptau, Arva, Thurorz, Zolyom, Trentſchin, 
Goͤmoͤr, Zemplin und vorzänlih in Scharoſch fommen jährlich 
an 10 Mill. Ellen als entbehrlichesg Kandelsgut von der Blei— 
che; in Kesmarf werden an 2 Mill. wiener Ellen diefer Leine 
wand ſchwarz, blau und roch gefärbt oder appretirt, Krain 
Gährlih an Wert) 600,000 Gl.), Siebenbürgen etwas grobe 
Leinwand und Segeltuh. 2) Wolle, befonders in Mähren 
X 2 
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(wo 150,000 M. in Krzizanau ꝛc. an 260,000 Stüd, an Werth 
für 16 Mill. GI. liefern), Deftreic (mit der großen kaiſ Zeugf. 
in Linz, die 22,000 M. beichäftigt, und für 3 Mil GI. Tüs 
er, Teppiche ꝛ⁊c. liefert), Böhmen (1803. 70,000 Wollfpinner, 
12,625 Tuhmacher, 4769 Wolljeugmadher, mit 6669 Stühlen, 
jährlih 123,797 Stück Tuch und 66.448 Stuͤck andre Wolzeus 
ge; ferner 139,400 Dußend Paar Strümpfe; Werth der fabri 
eirten Wolle an 10 Mil, Gl. Böhmen ſelbſt Liefert daz 

400,000 Ct. Wolle, und andre öftreichifche Länder über 20,000 
Ct.), Schlejien (1800. 1269 Stühle; Bielig allein goo Tuch⸗ 
macher, 523 Stühle (24,000 Stuͤck Tuch); Tefhen 200, und 
Schtwarzwafler 500 Tuchmacher), Galizien (1803. 8211 Wer 
berjtühle, außer der Faif. Fabrik zu Saroslow, die 1000 Stuͤck, 
größtentheils Montirungstud, lieferte): Ungern (befonderg in 
Ddenburg, Guͤnß und Gacz), Siebenbürgen und Weftgaligien 
liefern viel grobes Tuch und Filgmäntel; Steiermart Hüte, 
wovon jährlich für 40,000 GI. auswärts gehen; auch in Wien 
und Böhmen, wo allein jährlih 23 Mill. Stuͤck Hüte verferz 
tigt werden. 3) Baummolle, 1811 mit 360,000 Arbeitern, 
beſonders in Deftreih unter der Ens (jährlich an 883 Mill. SI. 
an Werth; Isıı. 8 engl. Baummwollfpinnf,, 21 kleinere Spinnf,, 
15 große Baumwollzeugf., 559 Baummwollzeugfabritanten, 1533 
Baummollzeugweber ; in der Fabrik zu Schwandorf wird bei No. 
60 ein Pfund mweftindifcher Baumwolle zu einem Faden von 
89,220 Ellen oder über 9 teusiche Meilen, und bei No. 200, 
der feinften Gattung der Fabrik, zu einer Länge von 30 teuts 
ſchen oder 150 engliihen Meilen ausgedehnt; 1799 ward bei 
einer Wette in Manchefter aus einem Pfunde ein Faden von 
169 engl. M. Länge gefponnen; auch find hier fehr bedeutende 
Drudereien mit 520 Drudtifhen), Böhmen (über 6000 Stuͤh⸗ 
le, 8764 Weber und 31,900 Spinner, namentlih in Hirſch⸗ 
berg), Ungern (zu Saſſin an 60,000 Stuͤck Kattun), Lombardei, 
Tirol, Mähren Cauf 5830 Stühlen für 4 Mill. Gl.); aud in 
Steiermark und Galizien find bedeutende Fabriken. 4) Seide, 
im Lande unter der Ens (ı811 Maren auf 7500 Ställen 
z0,000 M, damit befchäftige), und Böhmen (1782. 448,260 
Gl. an Werth). Auch Mähren, Ungern (in Peſth), Tirol, 
Stalien, Steiermark, Kärnten ꝛc. haben Fabriten. 5) Papier 
in 250 Fabriken und? Mühlen, jährlih für 600,000 Fl. an 
Werth; Unteröftreih 18, Ungern 40, Galizien 41 Mühlen, 
Böhmen (mo 1801 auf 106 Mühlen, 11,907 Ballen an Werth 
181,000 Gl., verfertige wurden, ohne die Pergamentpappe und 
Karten), Mähren (in 15 Mühlen), Siebenbürgen; nicht hinreir 
chend. PDapiertapeten in Deftreih und Stalien; Dofen in 
Deflveih, Böhmen, Jtalien und Ungern; Chartenf. in Oeſt⸗ 
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veih, Böhmen, Mähren. 6) Leder ſonſt jährlid, für 8 Mil. 
Gl., befonders in ilngern (wo eine ungeheure Menge von Les 
derern und Gerbern; —— 1807. 751 Siſchmen⸗ [d. i. kurs 
ze Stiefeln] madher); Wien allein 1810, 1266 Schuh- und 12 
Ziſchmenmacher mit 5000 Geſellen und 3000 Stoͤrern (Paris 
1805 nur 1299 Schuhmacher); Böhmen 1792 für 2,203 408 
&I. Lederwaaren; Siebenbürgen gute Gerbereien und Tornijterf, 
aus. Ziegenhauren zu Biſtritz, Szamos:Ujvar und Enyed; Lom—⸗ 
bardei, Galizien, Steiermark, Kärnten, Mähren. 7) Eiſen, 
befonders in Steiermark ; es verarbeitet jährlih an 200,000 Et. 
Grob, Streds und Zaineifen, 75,000 Et. Stahl, 6000 Et. 
Dich, hat 8 Drohtzäge, 38 Senjenhäammer, 7 Pfannenſchmie⸗ 
den ꝛc. Stahlwaarenf. in Gräß, Eifengeihmeidwaarens und 
Mafchinennägelf. in Graͤtz, Weißblehf. in Krems; 24,000 He⸗ 
ckerlingsmeſſer, 300,000 Sicheln und ı Mill. Senfen jährlich 
exportirt); Kärnten Stahl: (unter dem Namen Brescianfiahl bie 
nach England erportirt), Stred und Zainhaͤmmer, Drahızüge, 
Mägelf., eine Weiß: und Schwarzblechf. in Lippitzbach; die Ges 
wehrf. zu Ferlady unterhält 500 M. und liefert jährlih 50,000 
Stüf fertige Gewehre; Deftreih ob der Ens 137 Hammer— 
werke, befonders bei Steyer; im Lande unter der Eng 86 Ham— 
merwerke und 159 andre Werfftätten, englifhe Stahl: und Feis 
lenf., Eifentohgefhier:, Geſchmeid-⸗, Klingen. und Senfenf., 
5 Gewehrf., vorsrefliche, auch brillantirte Stahlwaaren, dirurs 
giihe Inſtrumente :c. in Wien, Baden ꝛc. Im Auslande find 
die Nähnadeln von Nadelburg und die feinen Fifchangeln von 
Waidhofen bekannt, wobei der Werth des Eifens 11,000mal 
erhöht ift, da 6310 Angeln ein Loth wiegend für 26 GI., mits 
hin der Centner, ber in Stangen 8 GI. koſtet, für 83,200 
Gl. verkauft wird. In der Gegend von Steier über 12,000 
Eifenarbeiter , wovon 60 Meflerichmiedmeifter und Bajonet⸗ 
madher in der Stadt ſelbſt. Böhmen (1801. 179 Eifenz 
werte, ı2 Eifendrahtzüge, 2 Gewehrf. ꝛc.), Mähren (22 Eijens 
hammer), Schlefien (9 — 7 Eiſendrahtzuͤge, Ge⸗ 
wehrf. zu Teſchen und Troppau), auf der gräfl. Salm. Herr⸗ 
Schafe Mährifh:Rais im Orte Daubrawig Fabr. von phnfikaliz 
ſchen, mathematifchen, aftronomifchen, technifchen u. a. Inſtru⸗ 
menten und Mafchinen aller Art; Krain Cbefonders 6 Nagels 
Schmieden, auf denen 10,000 Et. Nägel, an Werth 150— 200,000 
SI. gefhmiedet werden), Ungern (200 Hammer, bloß im goͤ— 
mörer Komitat über 100; engl. Stahlf. zu Dios Gyor, Wafs 
fenf. zu Hradek; ı Eifendrahtmühle, 2 Eiſengußwerke, Stahl⸗ 
und Klingenf., viele Meſſer- und Nagelſchmiede); Galizien 91 
Eiſenwerke und Haͤmmer; bloß in der Gegend von Wielizka uͤber 
50 Eiſenhuͤtten; viele Drahthuͤtten und Nagelſchmiede); im gan⸗ 
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zen Staat 1811 Über 1000 Eifenhämmer, die jährlich für ro 
Mil, SL verfühtisten, die Stahlwaaren allein Z Mill. in Sil—⸗ 
bermuͤnze; wovon die Hälfte nach dem Auslande abgeſetzt wird, 
8) Glas in mehr als 200 Glas: und 12 Gpiegelhütten, be 
fonders in Böhmen (das beite ın der Welt; 1801. 78 Glass 
huͤtten mit 1821 Fabrifanten (1809 nur 67 Hütten); die bes 
ruͤhmteſte ift Neuwelt; der Werth des bis nady Spanien, Aınes 
vifa, Rußland und der Levante gehenden Glafes 23 Mill. GI.5 
2 Spiegelhuͤtten mit 282 Arbeitern, und einem Abfas im Auss 
lande von 60,000 &l.; 3 Kamniger Schmeljverlenf. bringen 
161 Schleifern 24,400, die turnauer Compofitionsfteinf. 139 
Steinſchneidern 40,600, und die 2 Granatf. zu Dlaskowitz und 
Swietla 13.000 GI. ein), Sand unter der Ens (außer den 
kaiſ. Spiegelf. zu Neuhaus und Kiehofen, wo Stuͤcke zu 120 Zoll 
Höhe und 60 in der Breite gegoffen und von 30 — 50 F. Länge 
geblaſen werden [von 70 Arbeitern]; dabei noch eine Fabrik von 
gefärbten Glaswaaren und 8 Glashuͤtten; dazu einige fleinere 
in Groß-Bertholds, 53 Rahınfpiegels und Luſtref. nebſt 6 Spies 
gelfabzifanten in Wien; 18 Glashltten); Steiermat 8 Glass 
huͤtten; Ungern 30 Kütten und Spiegelf. in Prefburg; Mähren 
18, Galizien 23, Siebenbürgen 7 Huͤtten 2. Auch die Lomz 
bardei und Venedig liefern fchöne Spiegel und Gläfer. 9) Tas 
bak in Galizien (wo die faif, zu Winifi 70,000 Et, verarbeis 
tet; fiatt der aufgehobenen in Czortkow und Zborow ift eine 
neue in Monafteryska errichtet worden); Deftreih (große Fabr. 
zu Hainburg), Steiermark (zu Fürftenfeld), Böhmen (zu Seds 
leg und Prag), Mähren (zu Kloſter-Bruck), Ungern (in Des 
breszin allein 30,000 Ct.), Stalien (zu Meiland); Illyrien zu 
Fiume (25,000 €). 10) Zuderfiedereien zu Wien, 
MWienerifch ; Neufiade, Trieft, Fiume (40,000 Ct.), Oeden⸗ 
burg 20.5 mehrere Runkelräbenzucker : und Sirupf. in Oeſtreich 
und Böhmen: Sirup aus Weintrauben in Ungern; auch aus 
Ahornſaft auf den Gütern des Fürften Eolloredo ; Mangfeld, 
des Fürften Anersberg, des Grafen Noſttiz we. am) Del 
in Galizien (1802 in 3ı8 Mühlen), Illyrien, Böhmen, Uns 
gern (Wo auc) zu Kis: Szanto unfern Großwardein aus dem 
Saamen der Sonnenblumen ein fchmackhaftes Del zum Tifchges 
brauch gemacht wird), Deftreih (in Herrnals). 12) Talgs 
und. Öeifenf. in Oeſtreich, Ungern (Debreczin jährlich 7000 
Er Seife) sc. 13) Stärfe und Haarpuder, befonders in 
Böhmen (das jährlich dafiir 123,680 Gl. ins Land zieht), 
Mähren ve. 14) Cichorienf. in Wien, Böhmen ꝛc. nicht 
hinveichend. 15) Wahsbleihen und Wachslichtf. im Lan: 
de unter der Ens, Ungern, Galizien (zu Jaroslaw auf 3 DBleis 
hen jährlih über 40,000 Et, Wachs gebleiht; Przemysl ı 
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Bleiche), Schlefien, Deftreih, Stalien, Syrien. 16) Golds 
und Silberarbeiten, bejonders zu Wien, wo auch Fabr. 
für plateırte Waaren und Bronze; auch in Böhmen Cu Prag; 
Karlsbads Salanteriewaaren), zu Peſth, Venedig und Meiland, 
auh in Kärnten; Silbertreffenf. zu Freiſach. 17) Kupfer, 
befonders in der Aerarialfupfergefbirrf. zu Cſiklowa im Banat, 
aud zu Hervengrund und Luebersdorf in Ungern; Böhmen (für 
95,000 Gl.), Land unter der Ens (9 Hammer), Steiermark 
@ 5.) ı. 18) Mefftng, in Böhmen (auf ı Hütte von 54 
Sadrifanten für 40,900 SL), Oeſtreich (1785 zu Reichraming, 
Fahrefeld, Wien ıc. 297 Er. und 5300 Gußwaaren, Nadelburs 
ger Fingerhäte), Steiermark (Mejjingf. und Drahızugwerk zu 
Srauenthal (1807. 3883 Ct.), Ungern (Dradtzieherei zu Göls 
niß); viele Knopff.; Kanonengießerei in Wien, Stuͤckbohrerei zu 
Ebergaffing naͤchſt Wien; Tirol, Salzburg; auch Stüd: und 
Glockengieß. in Böhmen ıc. 19) Zinn, in Böhmen jährlich für 
56,100 Gl. und Wien. 20)dlei, in Kärnten, Ungern (Preßburg), 
Wien (in 5 Fabr.), Lemberg, Siebenbürgen ꝛc.; Bleiweiß, 
im Lande unter der Ens, Böhmen und Kärnten; Bleiplate 
ten und Gußwaaren, nur in Wien; Bleiftifte in Wien, 
Böhmen und Ungern; Schmelztiegel zu Schönbähel im 
Deftreih, Bartsdorf in Schlefien ꝛc. 21) Uhren, in Wien 
(in 13 Fabr.), Pillen ꝛc. 22) Pulver, ift in allen Provins 
zen, befonders in Dejtreih und Ungern (in 2ı Mühlen), auch 
zur Ausfuhr nach der Türkei; Steiermarf (über 1000 Ct), 
Salpeterfied, in Böhmen (16 Hätten), Galizien, Ungern 
und Siebenbürgen. 23) Porzelan in Wien mit 727 Arbei—⸗ 
tern, wovon 165 Maler), Engeihartszell, Scloggenwald in 
Böhmen; Fatence in Trieft, Prag 20.5 Majolit, im Lande 
unter der Ens, Ungern, Böhmen, Mähren, Galizien, Steier⸗ 
marf, Siebenbürgen 1.5 Erdgefhirr: und Pfeifenf. im 
Land ob der Ens, Böhmen, Ungern (zu Zur in der heveicher 
Gefpanfhaft; in Debreczin jährlih 11 Millionen Pfeifenkoͤpfe 
aus rothem Thon von 140 Meiftern und deren Gehülfen verfers 
tigt, an Werth 3— 1 Kreuzer, zufammen 137,500 Gl., Krain ꝛc.; 
zahlreihe Töpfereien überall, beionders in Ungern; Steins 
guef. in Ungern zu Dfen, SKafhau, Papa und Dotis.; 
Gips- und Marmorwaaren, im Lande unter der Eng, 
Böhmen und Mähren; die Flintenfteinf. zu Nizniow in - 
Galizien verforget die ganze Armee. 24) Alaun, in Böhmen 
(1801.von 122 Arbeitern 2000 Ct., an Werth 30,000 Gl.), Mähs 
ten, Deftreih (Thalern), Steiermark, Ungern 2.5 Schmalte, 
in Böhmen auf 8 Fabr., mit 101 Arbeitern, die für 72,000 
Gl. ins Ausland verkaufen; Deftreich (kaif. Fabrik zu Schlögels 
müßt); Kobalt, aus Steiermark roh ausgeführt; bei Zemberg 
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in der goͤmoͤrer Geſpanſchaft monatlich 116 Ct. für 2300 Gl.z 
Vitriol, in Böhmen (für 13,884 Gl. exportirt), Ungern ꝛc.; 
Eifenz und Kupfevviteiol im Lande unter der Ens, Steiermark; 
Zinkoitriol in Ungern; Salmiaf, im Lande unter der Ens 
und Ungern; Sodaraffin. zu Wien; chemiſche Fabr. von 
Merkuriafvräparaten, Bleiweiß, Berggrün, Berlinerblau, Bergs 
blau, Grünfpan 2. im Lande unter der Ens, Böhmen, Mähs 
ven und Ungern. 25) Holzwaaren, feine Mödel in Wien 
und der Lombardei; viele Holzwaaren in den Gebirgsgegenden - 
des Landes ob der Ens und im Niefengebirge; Spinnmafdis 
nen und Adergeräthe in Wien; maferne Pfeifenköpfe 
in Böhmen und Ungern; hölzerne Erueifire, in Mähren; 
Holzraͤder, Tifchler: und Dredhslerwaaren und Faß— 
taufeln in Galizien; zu Kronftadt in Siebenbürgen viele Hölz 
gerne Slafhen (Tſchutten), wovon 1803. 28,000 Stuͤck 
in der Walachei abgelegt wurden; Tabatspfeifenmundftüs 
Ee aus Rindviehhoͤrnern, zu Debresyn und Gteffelödorf in 
Ungern; Schiffbau, in den Seehaͤfen, auf der Donau, Theiß, 
dem Sann und der Wisloka; Wagenſchmiere, im Lande uns 
ter der Ens; Steinkohlentheer; Dirkentheer, bei 
Stranzo und Jaſſin in der Bukowina, in Mähren; Potafches 
fied. in der Bukowina 90 (verbraudten von 1795 —1800 
1,310,714 Klafter Holz; Land unter der Ens, Böhmen, Uns 
gern, in Mähren 112 20.). 26) Brauereien vorzüglich im 
N. (in Galizien 256 Brauer., z. B. Porterbier, bis nady Oder 
fa verführt); in Böhmen, Mähren, Nordungern, Deftreih (um 
Wien allein 30). Branntweindbrenn., Ligueurs und 
au laahist überall, bejonders in Ungern (namentlich in der 
ips, aus Weintrebern; vorzüglich zu Ujlaf in der neitraer Ges 
ſpanſchaft), in Trieſt Gaͤhrlich 10,000 Eimer), Böhmen, Defts 
veih, Schlefien, Salijin 1.5 Sceidemwafferbrenn. und 
Seifengeiftraffin. zu Wien, in Böhmen und Ungern ; 
Cremorrartaris und Weineffigf: in Nußdorf. 27) Die 
vorzuͤglichen, meiltens in Böhmen auch für das Ausland verfers 
tigten Blasinfirumente, die Fortepianos (in Wien 40 
felbiiftändige Fabrikanten, die jährlich an 1200 Inſtrumente vers 
fertigen), Galanteriearbeiten, kuͤnſtliche Blumen, 
cdirurgiſche Inſtrumente ꝛc. in Wien; Strohhüte (in 
Oeſtreich, Böhmen, Baſſano; aus Krain jährlich für 500,000 
Et, ausgeführe;; Segeltuh und Seile (in Trieft, Fiume :«.). 
Bor längerer Zeit ſchlug man den Werth der jährlichen Kunfters 
aeugniffe auf 350 Mill. GI. an, wovon 25 p. C. auf das rohe , 
Material kommen, und die Zahl der Arbeiter auf mehr ale 2 
Millionen. Seitdem find beide fehr geftiegen; denn allein die 
Baumwollfabrikate betrugen 1812. 2124 Mill. Gulden. Einen 
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eigenen Erwerbszweig haben mehrere Gebirgsgegenden Tirols, 
3: B. das montafuner Thal, wo faſt alle erwachſene Mannsper⸗ 
ſonen und ſelbſt die etwas erwachſenen Knaben (zuſammen an 
30— 40,000 Köpfe) jaͤhrlich auf 2 bis 6 Monate auswandern, 
um in der Schweiz und Südteutfchland als Zimmerleute, Maus 
ver 26, oder als. Viehhirten zu dienen, und eine Eleine Summe 
zuruͤckzubringen. Mehrere Einwohner vom Wipfthal Haben ſelbſt 
Reifen nah Dit: und Weftindien gemadt, und find nad 3—4 
pndren mit betraͤchtlichen Geldſummen zuruͤckgekehrt. 


Der Handel war theils wegen des durch — Ein⸗ 
ſchraͤnkungen und Spetrungen entſtandnen Mangels an Neigung 
dazu, theils wegen der. Stastsmonopele und des drückenden Zoll: 
und Mauthſyſtems (doch ift zu Ungerns Vortheil 1807 bejchlofs 
fen worden, daß .die Ausfuhr des unarifchen Weins nad) Wien 
und Oeſtreich aud auf der Donau erlaubt, und niemand, der | 
ungriihen Wein ins fremde Ausland zu Land oder zu Waffer 
führt, gehalten feyn-foll, auch öftreichiidyen mitzunehmen), theils 
endlich wegen der unaufhörlichen Kriege bisher nicht Tonderlich 
bedeutend. Er wird erleichtert, theils duch die Flußſchiffahrt 
auf der Donau (nach der Levante, Türkei und Rußland; aber 
gefährlich wegen der veißenden Schnelligkeit des Stroms, feiner 
Wirbel und Strudel), Elbe, Theiß, Save, Drave, Sann, 
MWeichiel. Bug, Pruch und Maroſch; theils durch die Kanäle, 
theils endlich durch gut erhaltene Kommercialfivaßen vor 
Wien nah Trieft, Baiern, Eger, Dfen, Lemberg, Dedenburg 
und Kronſtadt. Dahin gehören auch die Carolinerſtraße von 
Fiume nach Carlſtadt, die Joſephinerſtraße von Carlſtadt nach 
Zengh und Carlopago, die 1811 angelegte neue Handelsſtraße 
von Trieſt nach Coſtainizza und die 1811 von einer octroirten 
Geſellſchaft vollendete Luͤſenſtraße von Trieſt nach Fiume, die 
großentheils über gebirgige Gegenden läuft, und ſelbſt für das 
ſchwerſte Fuhrwerk bequem iftz fie iſt 14 M. lang, 26 F. breit, 
und fällt, ungeachtet fie fih von ihrem Endpunkt Fiume bis zur 
podolier Spitze faft 3000 $. erhebt, fanft nirgends über 4 Zoll 
auf eine wiener Klafter; auf ihr können 40 @eniner mit 4 
Pferden ohne Vorfpann oder Radſperre gefchafft werden, Zur 
Verbindung des lombardiſch⸗ venezianifchen Königreichs mit dev 
Schweiz ift 1816 eine Straße angelegt worden, die bei Vareſe 
anfängt, und 23,374 Metres lang, durch die Balgauna bis zur - 
Brücke über den Fluß Trefa geht, we das ſchweizer Gebiet be— 
ginnt; daher braucht man nicht mehr auf dem ‚gefährlichen Lago 
Lugano und der fat unfshrbaren Straße vom fieilen Abhange 
des Monte Orſa insg Thal von Ganna, und von da her Mars 
&irolo zur Bruͤcke über die Treſa fid) nach) der Schweiz zu ber 
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geben. Die größern Seeftädre find: Venedig, Trieft (mit 
einem Freihafen, wo jährlic an 6000 Schiffe eins und auslaus 
fen; der Werth der eingeführten Warren an 15 Mil. Fl.; auf 
der Are gehen 116.000 Er, nah Wien), Roviano, Fiume (wohin 
jaͤhrlich 2000 Schiffe kommen), Raguſa te.) und zu den größern 
Handelsitädten gehören: Wien, Mittelpunkt des ganzen djtreis 
chiſchen Handels, mit 147 Groß-, 453 Details, 85 geiechiichen, 22 
juͤdiſchen 32 KRunit- und Buchhandlungen; Prag, Mittelpunkt 
des — ſo wie Peſth des ungriſchen Handels; Brody und 





Lemberg zlizien faſt ganz in den Händen der Juden); Graͤz, 
Semlin, Eliſabechenſtadt, Dedenburg, Laibady, Carlsſtadt ꝛc. — 
Die Ausfuhr Ungerns vom r. Nov. 1801 — 31. Det. 1802 
war: DBieh incl der bosnifchen Schweine‘ 8,483,493 Gl., Feld⸗ 
früchte 2 816.338 (Gerreide 2.367,125, Mehl 244,487, Huͤl⸗ 
fenfrüchte 72 527, andre Erdgemwächle, 5. B. friiche Truͤffeln ꝛc. 
132,197), Eßwaaren (Wildpret, Fiſche, Obſt, Kaͤſe 26.) 413.255, 
Honig und Wahs 203,865, Materialmaaren 719,032, Tabak 
1,143,189. Getraͤnke 2,186,305 (an Wein allein 2,381,815), 
DBergwerfsprodufte (Handelsgut) 637,491, Holzwaaren 96,687, 
Tövferarbeit 16,060, Buchdruckerwaaren 32,371 (Bücher 6228, 
Papier 26.234), Rrämereien 255,440 (5,753,224 Pf. Haders 
Jumpen für 230,128 GI, 67,482 Birkenbejen für 674 Fl. Tas 
bafspfeifen 7495, Torniſter 312 Fl. ꝛc.), Kleidungen incl. 
Kaſtorhuͤte 100,178, Wolle und Wollmaaren 5,039.557, Baum« 
wollwaaren 85,032 (20,246 Pf. ungriſches Beuteltuch), Hanf, 
Flachs und Flachswaaren 171,909, Garn 63,874 (darunter 
13,254 Stüc türkisches gefärbtes), Seide und jeidne Waaren 
161.789, Selle und Häute 1,245,243 (darunter 3646 Buͤſche 
tuͤrkiſche Corduane und Saffiane), verfchiedene Naturprodufte 
327,143 (DBettfedern 203,191 Mesen Knoppern, Menfchen: und 
Roßhaare, Ochſenknochen, Schweinsborften ꝛc.), Kunjtprodufte 
16,718 (Riemerarbeit für 7483 Fl., Haarſiebe für 550 $l., 
Kupferitihe (vielleicht verour nah Wien) für 2002 Fl. ꝛc.); 
zulammen 24 5:15,678 Fl. Die Einfuhr aus den teutſchen Erb; 
ländern: Vieh 682,171 Fl., Feldfruͤchte 266,554, Eßwaaren 
290,802 Honig und Wachs 3275, Materialwaaren 2,790,280 
(3. B 827.420 Pf. Kaffee), Tabak 2993, Getränfe 219,989 
(darunter 29 865 Eimer Wein), Bergwerksprodufte, beſonders 
Eifenaefhire 1,299,235, Holzwaaren 349,835, Töpferarbeit 
170,683, Buchdruckerwaaren 117.241 (darunter 97,873 Bücher), 
KRrämereimaaren, Federkiele, elfenbeinerne Kämme, Spieldhar: 
ten, Siegellat 264,440, Kleidung, Hüte, Handſchuhe, Schuhe 
224,899, wollne Waaren 4,668,068, baummwollne Waaren 
1,611,564, Flachswaaren 2,692,265, Garn 230,583, feidene 
Waaren 1,223,901, Felle und Käute, befonders Kuͤrſchnerwaa⸗ 
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ren 918,314, Feuer s und Wesfteine, Fifchbein ıc. 114,601, Gar 
Ianteriewaaren, leonifche Treffen, Kutjchen, Landchartenꝛc. 248,367; 
zufammen 18,390,122 Fl. — Die gefamte Ausfuhr ſchaͤtzt 
man 25, die Einfuhr 23 Mil. SL. Gm $. 1806 üßerftieg 
die Einfuhr um mehr als 135 Mill. FI. die Ausfuhr; die na 
tuͤrliche Folge aller vorhergegangenen Handelsbeſchraͤnkungen, 
Münzverjchlechterungen und Emijfionen unfundirten Papiergels 
des, Die Erporten find: Gerreide, Wein (an 600,000 Eis 
mer), Tabaf, Spike (oder Baldrian, nad) der Türkei zu den 
Bädern), Holz und Holjwaaren, Hopfen, Safran, Genf, 
Knoppern, Dbit, Salz, Vieh, Kupfer, Eifen, Blei, Queckſil⸗ 
ber, Alaun, Leinwand, Segeltuh, Tücher, Baummollenzeug, 
Eiſen- und Mefiingwaaren, Stahl, Spiegel: und Glaswaaren, 
Seidenwaaren, Seife, Talg, Leder, Häute, Wolle, Potaſche, 
Papier, Spieldarten, Hüte, boͤhmiſche Spisen zc.; und die 
Smporten: rohe Wolle (aus der Türkei allein über Schuppar 
niet, Pantfhowa und Semlin 13,387 Ct.), türkifh Garn und 
Leder, fremdes Vieh, fremde Weine, Indigo, Krapp, Waid, 
Honig, Wachs, Kochenille, Farbehölzer, Baumwolle, Seide, 
Baumoͤl (jährlich 100,000 Eimer aus Neapel), Zucder, Kaffee, 
(der im Juni 1813 wieder zue Einfuhr verftatter worden; doch 
zahle der. Centner 60 Gl. Confumogoll und einen Zufchlag von 
30 p. C.), Gewürz (3. B. Pfeffer, für den bisher 6 Mill. 
Fl. außer Landes gingen; er follte daher, wie der Kaffee, feit 
1812 außer Handel gefegt und nur Privatperfonen  geftattet werz 
den, eine mäßige Quantität gegen einen befondern Paß kommen 
zu laffen), Spezereien, Apothekers, Metall: und Schnittwaa— 
ren ꝛc. Nach dem Patent vom 7. Dec. 1811 find ganz aufer 
Handel gejeßt: Bänder, Batift, Baummollwaaren, berliner Blau 
und Roth, Dier, Blech, Blumen, Buchdrucerletiern, Kaffee, 
Ehocolade, Gürtlerwaaren, Haarpuder, Klempnerwaaren, Klin— 
. gen, Knoͤpfe, Faience, Nägel, Scheeren, Blauftärke, Scnak 

len, Seidenwaaren, Siegellak, Stahlarbeiten, Tabaksdoſen, 
Tapesierarbeiten, Uhrbeſtandtheile, Pluͤſch, Hüte, Galanterier 
waaren, Weine. — Vorzuͤglicher Handel wird nach der Tuͤr⸗ 
fei (woher das Reich für 5 Mil. Waaren nimmt, und nur 
für 2 Mill. abfegt); doch ift Oeſtreichs Verluſt nur feheinbar ; 
Oeſtreich verarbeitet viel rohe Wolle aus der Walachei und Nas 
tolien, verfieht einen Theil Teutfchlands mit türkifchem vorden 
Garne, und verkauft aus Wolle und Baumwolle verfertigte Zeu: 
ge den Türken wieder), Teutfchland, Rußland, Preußen, Sta: 
lien, England, Spanien, Frankreich, Nordafrifa und Fünftig nach 
Brafilien (f. 3.Bd. ©. 495.) getrieben. Auch das Tranfitos und 
Speditionshandel im innern Lande von der ruſſiſchen, tuͤrkiſchen 
und teutſchen Graͤnze her ift fehr lebhaft. Zu den Beförderungss 
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mitteln des Handels gehören: das Wiener Stadtbanco (nur lei⸗ 
der! mehr Finanzr, als Handelsanjtalt), die KHandlungsfchule 
zu Wien, die Leihbanfen, die Bank und Handelstammer zu Ber 
nedig, die Börfen zu Meiland, Venedig ꝛc., die Aſſecuranzcom⸗ 
pagnien zu Trieſt, Fiume, Carlſtadt ꝛc. Sehr wichtig ift befons 
ders der Handel nach. der Levante, Die Karawanen legen den 
eg von Salonichi nad Trieft (10 Contumaztage richt mit eins 
gerechnet) in 60 Tagen zurück; auf den Nachtftationen find 
durch Bosnien Hans (Barafen) errichtet worden, in denen die 
Saumpferde und Baumwollfäce untergebracht werden. Vom 1. 
San. — 8. Der. 1811 erhielt die Niederlage zu Spalatro für 
1,277 258 Fr. Waaren, und die zu Coſtainizza für T0,069,066 
Fr. Einfuhrwaaren, namentlih Baum:und Scafwolle, Wachs, 
Dchfen:, Ziegen» und Schafhäute, Tabak, Maroquin, Kamels 
haare; die Ausfuhr beteht in Tuch, Pelzwert, Papier, Bir 
chern, Uhren, Spiegeln, Piſtolen, Kaffeemühlen, Naͤhnadeln, 
Samt, Seidenzeugen, fallhen Steinen und Perlen, goldnen 
Galonen, Kirchenzievrathen 2. Won Coſtainizza bis Konitantis 
nopel ift eine Briefpoft errichtet worden; der erfte Courier, der 
den 4. Mai von Conjtantinopel abreifte, fam am 2aſten zu 
Laibach an. Auch bat die Pforte durch einen Vertrag vom J. 
1814 die Garantie übernommen, alle öftreichiihen Schiffe gegen 
die Angriffe der Barbaresken zu fehüßen. Ueber das Ganze ift 
in Wien die einen Zweig der Hofkammer bildende Kommer—⸗ 
cials Hofcommiffion gefest. 


Staatsverfaffung. Alle Staaten ftehen unter der Herr⸗ 
fchaft eines Monarchen mit ungleichen Vorrechten; denn in Gas 
lizien und den in militaivischer Verfaſſung ſtehenden Theilen Slar- 
voniend, Kroatiens und des Danats haben die Staatsbürger 
eine Privilegien; dieſe exiftiren zwar in den teutichen Provins 
zen, wegen welcher der Kaiſer den Vorſitz auf dem teutichen 
Bundestage und 4 Stimmen im Plenum führt, doch ohne den 
Willen des Beberrfchers zu befchränfen; nur in Ungern und 
Siebenbürgen theilen die privilegirten Staatsbürger die geſetz— 
gebende und volljiehende Gewalt mit dem Regenten. Der itige 
Kaifer der öftreichifhen Monarchie, Franz I. geb, 12. Febr. 
1768, vegiert feit ı März 1792, erblicher Kaifer von Oeſtreich 
feit 11. Xug. 1804, führt in den einzelnen Ländern andre Titel; 
fo ift er König von Ungern und Böhmen, der Lombardei und 
Venedig, Kroatien, Slavonien, Galizien und Lodomerien, Erz 
Herzog zu Oeſtreich, Großfuͤrſt zu Siebenbürgen, Herzog, Mark 
graf cr. in den andern Ländern. Nach Karls VI. pragmatis 
ſcher Sangtion iſt das Ganze ungertrennbar und erblicd nach dem 
Rechte der Erſtgeburt in männlicher umd weiblicher Linie. Im 
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Fall des Ausfterbens des Haufes treten Ungerns und Boͤhmens 
Stände in die Rechte einer freien Negentenwahl; Oeſtreich; Gas 
lizien und die übrigen Erbſtaaten aber kann der legte Stamm— 
erbe vermachen, an wen es ihm gefällt. In Wien wird der 
Regent als Kaifer von Deftreih, in Ungern als König nach bei 
ſchwornen Reihsprivilegien in Böhmen zu Prag und als König 
der Lombardei zu Meiland gekrönt. Großjährig wird er in Un— 
gern und Böhmen mit dem ı4ten, in den übrigen Erbſtaaten 
nach der alten habeburgifchen Obſervanz mit dem ıöten Fahre; 
doch hängt es von dem regierenden Souverain ab, einen öftreis 
chiſchen Prinzen für großjährig zu erflären. In Ungern ift nach 
8. Matthias 1. Gele vom Y 1485 der Palatin während 
einer Minderjährigkeit Vormund; in den Übrigen Staaten hängt 
23 von dem Willen des verjiorbenen Regenten ab, und nur in 
deffen Ermangelung tritt die geſetzliche Vormundſchaft des in der 
Linie und im Grade nädhften Agnaten ein. Der Kaifer bekennt 
ſich mit feinem Haufe zur fatholiichen Religion; auch feine Ges 
mahlin muß, wenn fie niche darin geboren ift, zu derfeiben übers 
treten, und empfängt mis der Hand ihres Gemahls Hana md 
Würde einer oͤſtreichiſchen Kailerin, Königin von Ungern, Boͤh⸗ 
men und der Lombardei. Ihre Nadelnelder, ihren Witwenge⸗ 
2 fo wie die Apanagen der nachgebornen Prinzen und bie 
Ausjteuer der Prinzefiinnen beftimmt der Monarch; in Ungern 
erhält fie nur durch die Krönung ein Recht auf das Witthum. 
Die Refidenz des Kaiſers ijt die Burg zu Wien, in Ungern der 
Palaſt zu Ofen, in Drag der Hradezin, in Venedig ver Palaſt 
St. Marcus und in Meiland der *önigl. Palaſt; Luſtſchloͤſſer 
find? Schönbrunn, Saremburg, Hetzendorf. Alte Eaif. Prinzen 
haben feit 1806 den Titel: kaiſ. Prinz und Prinzeſſin, Erzherzog 
und Erzherzogin von Oeſtreich, mit dem Praͤdicat kaiſerl Hoheit. 
Der Kronprinz (des öftr, Kaiferthums kaiſ. zu Ungern , Böhmen , 
Lombardei und Venedig, Galizien und Lodomerien koͤnigl. Kronpring 
und Thronfolger) heißt Ferdinand Karl Leopold Jofeph 
Marcellin, geb. 19. Apr. 1793. Der zahlreiche Hofftaat iſt 
unter 4 Stäbe des Dberhofmeilters, des DOberfämmererg, deg 
Dberhofmarihals und Dberftallmeifters vertheilt; außer dieſen 
find noch verfchiedene Dberhofämter vorhanden Bei großen 
Beierlichfeiten vermehren den Glanz der Krone die zablreihen , 
Erbämter und die Garden, die aus der adlich steurfchen umd uns 
grifchen Mobelgarde, der Leibgarde zu Fuß und der Trabantens 
Schloßgarde beftehen. Nach dem Dekret vom 17. Det. 18135 
beftehen die Sroßmwürdenträger des lombardifch s venezianifchen 
Königreihs einftweilen aus einem WMaggiordomo - Maggiore, 
2 Rapellanen der Krone (dem Erzbifchof von Meilend und dem 
Patriarchen von Venedig), einem Oberkammerherrn, einem Ober⸗ 
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’ ftallmeifter und einem Kronfhasmeifter. Die Würden der Kros 
ne mähren lebenslänglicy, nur die der Kapellane der Krone für 
die Zeit, die fie mit den geiftlihen Würden verbunden find, 
Der Würdeträger kann feine Stelle nie verlieren außer bei Ues - 
Bertretung der Pflichten der unbedingten Treue oder einem Ver— 
brechen, und auch dann nicht ohne des Kaifers unmittelbare 
Entiheidung Shre Amtsverrichtungen beziehen ſich auf den pers 
ſoͤnlichen Dienft, wenn der Kailer als König der Lombardei 
und Venedigs feierlich erſcheint Die Ritterorden find Hof— 
ehren, DVerdienftorden und geiftliye Orden. Die Hofehren 
find: 1) der den 10. San. 1430 in Brügge gejtiftete Orden des 
goldnen Vließes, nur für Katholiten und Perjonen aus vegies 
renden Fürtenhäufern oder vom hoͤchſten Range bejtimmt, mit 
der Sinfchrift: Pretium non vile laborum. 2) Der 1668 gez 
ftiftete Sternfreugorden für Damen, mit der Inſchrift: Salus 
er gloria. Die Berdienftorden find: 1) der 1757 geftiftete 
militairifsche Maria s Therefia,Drden für verdiente Offiziere ohne 
Unterfchied des Ranges, Standes und der Religion. Er hat 3. 
Grade; 20 Großkreuze haben eine Penfion von 13500, 10 Com-⸗ 
mandeure jeder 600 und 100 Ritter jeder 400 GI. zu genießen; 
auch gibt er Witwenpenfionen und große VBorrechte, als: den 
erblichen Adel, den Sreiherentitel ꝛc. Das Kapital deſſelben 
trägt überhaupt 150,000 Gl. Zinfen. 2) Der 1750 geftiftete. 
Eliſabeth-Thereſianiſche Meilitaivorden für verdiente Stabsoffis 
ziere vom Oberften bis zum Generale aufwärts, ohne Unters 
ſchieh der Neligion, die davon eine anſehnliche Penſion genießen. 
3) Der 1764 geftiftete fönigl. ungrifhe St. Stephanorden zur 
Belohnung der Adlihen, die fid im Kivilfahe um. das Erzs 
haus verdient gemacht haben, ohne Unterſchied der Nation, aber 
nur für Katholifen beftimmt, mit dem Motto: Publicum me- 
rıtorum praemium. Die. Ritter theilen fih in Großkreuze, 
Commandeure und Kleinfreuge. 4) Der Leopolds + Berdienftors 
den, 13808 vom Kaifer Franz zum Andenken jeines Vaters Leo- 
pold II. geftiftet, zur Belohnung der um den Staat und das 
Erzhaus erworbenen Verdienfte im Kivil: und Milirair, ohne 
Unterfihied des Standes und der Religion. Der Orden hat 
Großkreuze, Commandeure und SKleinfreuze, und die Deviſe: 
Opes regum corda subditorum. 35) Der Orden des eilernen 
Kreuzes, feit 1814. Weber der eifernen Krone (devem fich ſchon die 
alten fombardifchen Könige bedienten und die ein glatter Golds 
reifen ohne Zinfen iſt, mit einem eifernen Ringe, angeblich aus 
den Nägeln gefchmiedet, mit denen Chriftus gekreuzigt worden) 
ift der kaiſ. Öftreichifche Doppeladler mit dem Buchftaben F und 
der Sahreszahl 1815 angebracht. Die Zahl der Ritter ift auf 
100 bejchränft, 20 für die erfte, 30 für die zweite und 50 für 
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bie dritte Klafe- Der Landesherr ift Großmeiſter. Diejenigen 
Militaivs, die nicht. Dffiziervang haben, erhalten flatt des Or— 
dens der eifernen Krone eine Medaille, auf deren einer Seite 
ein Degen, auf der andern die Worte: pro virtute militari 
(für Eriegerifhe Tapferkeit) ftehen. Sedermann ohne Unterfchied 
des Standes in Eivil; und Militairdieniten kann aufgenommen 
werden. Die Ritter der erſten Klaffe werden von dem Großs 
meifter mit dem Namen: Unfer Vetter, bezeichnet. Die geift: 
lihen Orden find; 1) der teutihe Orden; 2) der Schanniters 
orden; 3) der Drden der Kreuzritter vom rothen Sterne Auch 
find Fi diejenigen Untertbanen, die fi im Kriege 1813 und 
14 auszeihneren, Militair; und Civilehrenzeichen ge 
fliftee worden, welche auf der Vorderſeite die Inſchrift haben: 
Europae libertate asserta 1813 — 14, und auf der Kehrjeite: 
Grati princeps er patria, Franciscus Imp. Aug. 


Sn den teutfchen Ländern ift die Verfaffung in fofern 
gleich, daß jedes feine Landftände hat, deren Haupt Oberftz 
burggraf, Landeshauptmann oder Landmarfhall, heißt; fie geben 
den ihnen vorgetragenen Staatsbedärfniffen ihre Beiſtimmung 
und treffen die nöthigen Verfügungen zur leichteften Herbei— 
Schaffung. In Niederöjtreich theilen fih die Stämwe in Prälas 
ten, Herren, Ritter und Städte; in &reiermarf in Herren, 
Kitter und Städte; in Kärnten in Prälaren, Herren, Ritter 
und Bürger; in Tirol in Prälaten, Herren und Ritter, Buͤr— 
ger und Bauern; in Böhmen in Prälaten, Herren, Ritter und 
Städte; in Mähren und Schiefien in Prälaten, Herren, Rit— 
ter und 7 fönigl. Städte, in Galizien in Herren und Ritter; 
in der Bufowina in Herren und Ritter. Sn Ungern hat der 
Kaiſer die oberſte vollziehende Gewalt und das Ernennungss 
und Wahlrecht ſaͤmtlicher Biſchoͤfe und Prälaten, genieße die 
Dakanzgeider aller erledigten Pfründen, leitet das Erziehungss 
und Studienmweien, hat das Recht, die Appellationen nad Rom 
einzuſchraͤnken, die oberſte Aufficht Über das Kirchen: und Schul; 
weien der Nichtfarholiten, fann allein in den Adel erheben, 
Hang, Titel und alle Arten von ‘Privilegien ertheilen, ift die 
Duelle aller politiihen, geifilihen und militairifchen Würden und 
das Haupt aller Gerichtshöfe im Reiche; nur in feinem Namen 
kann Recht geiprochen werden; ihm fallen alle ausgeſtorbenen 
adlichen Güter anheim; er kann die Stände nad Belieben zus 
ſammenberufen die Inſurrection des Adels aufbieten, Krieg 
führen, Frieden jchließen und Gefandte annehmen und abjchicken, 
“Aber mit den Ständen. theilt er die gefeßgebende Gewalt und 
das Dejteurungs: und Rekrutirungsrecht; eramuß vor und nad) 
feiner Krönung, die ihn zum apoſtoliſchen Könige inaugurirt, 
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die Aufrechthaltung der Neichsverfaffung befchwören, und muß 
fih zur katholiſchen Religion bekennen. Selbſt auf die innere 
Kegierungsverwaltung und auf die Zuftigpflege erſtreckt ſich der 
Einfluß der Stände. Auch in Siebenbürgen hat der Regent 
ähnliche, noch weniger eingefchränkte Vorrechte; nur in Anfer 
hung der gefeßgebenden Gewalt, des Beſteurungsrechts und der 
Erxtheilung des Indigenats wird er von den Ständen beſchraͤnkt. 
Ungerns Reichsſtaͤnde beſtehen aus Prälaten (dem  Erzbiz 
fhof von Gran, Primas regni und dem Range nach ber näcs 
fien Perfon nad) dem Regenten, den andern katholiſchen und 
griechifhen Erz: und Bifchöfen, den Aebten und vornehmern 
Pröpften), Magnaten (theils den größern, unter denen der Pa- 
latinus regni der natürliche Stellvertreter, Locum tenens, des 
Königs, von ihm vorgefchlagen und von den Ständen gewählt, 
im Nange zunächft nad) dem Primas regni; der Reiches und 
Hofrichter, Ban von Kroatien, Dalmatien und Slavonien, der 
koͤnigl. Schagmeifter ꝛc. die erfte Stelle haben; theils den Eleis 
nern oder Neichsbaronen, wozu außer dem Dbergefpan des pres: 
burger Komitats und den beiden Kronhütern die: Obergefpane 
aller Komitare gehören; von ihnen befisen mehrere Familien die 
Würde erblich, andre nur perfönlih und durch Wahl), den Edels 
leuten und £önigl. Freiftädten, welche beide nur durch Abgeords 
nete erfcheinen. Der Adel gilt hier alfo alles; nur er hat Ans 
ſpruch auf wichtige Stellen, und wälzt alle Auflagen auf feine 
Untergebenen und die meift Fraftlofen Städtebewohner. Die 
ganze übrige Volksmaſſe wird felbit in den Geſetzen misera con- 
tribuens plebs genannt, und nimmt feinen Antheil an den Ane 
gelegenheiten des Vaterlandes. In Siebenbürgen fammeln 
fih aus den 3 recipirten Nationen, Ungern, Gzellern 
und Sachen, die Obergeipane der ungrifchen Komitate, die Rich— 
ter der Szeklerftühle, die Dffizialen der Sachſenſtuͤhle, dann die 
Deyputirten der Komitate, Stühle, Freiftädte und privilegirten 
Märkte mit den vom König aus den Magnaten (d. 5. dem hör 
hern Adel) und Edelleuten berufenen Regaliſten unter dem Vors 
fig des Eönigl. Gubernium und der Gerichtstafel zum Reichstag, 
gewöhnlicd; zu Hermannſtadt. Fuͤrſt und Stände machen ger 
meinfchaftlih Geſetze, fchreiben Auflagen aus und ertheilen 
Ausländern das Indigenat. Aber der Monarch, befist hier grös 
Gere Vorrechte, fhließt Krieg und Frieden, hebt Soldaten aus ꝛc. 
In der Lombardei find den Fönigl. Verwaltungsbehörden perma⸗ 
nente Eollegien aus Mitgliedern der verfchiedenen Klaffen der 
Nation an die Seite geftellt, die unter dem Titel Central: 
congregationen zu Meiland und Venedig beftehen. Außer 
diefen hat jede Provinz eine Provincialcongregation an dem Or⸗ 
te, in welchem. die koͤnigl. Delegation ihren Sitz bat. 
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Die hoͤchſte Leitung aller Gefchäfte hat unter des Kais 
fers Vorfiß die geheime Staatsconferenz;. In die eins 
zelnen Berwaltungszweige für alle Länder theilen ſich: 1) die 
Staatsconferenz für die innern Angelegenheiten; 2) die 
geheime Hofs und Staatskanzlei für die auswärtigen 
Geſchaͤfte; 3) der Hofkriegsrath für das gefammte Kriegss 
weſen und die Militairgraͤnzdiſtrikte; 4) die Hofkammer für 
die Einnahme aller Staatsgefälle, die in das Univerſal⸗Kam⸗— 
merzahlamt fließen, mit den Muͤnz⸗ und Bergwerksaͤmtern, Tas 
bak⸗, Lotto-, Poftigefällen ıc.; 5) die oberfie Staatscons 
trolle oder Staatsbuhhaltung zur Revifion aller Staatss 
technungen, Anfertigung der Kefultate der Staatseinnahmen und 
Ausgaben ꝛc.; 6) die Poligei:Hofftelle; 7) die Generals 
Hoftarz und Erpeditionsdirertion und 8) das Confis 
fierium der beiden proteffantiihen Confeſſionen. 
Für einzelne Provinzen forgen: ı) die ungrifche, 2) 
die fiebenbürgijche Hoflanzlei, zur Verwaltung der 
koͤnigl. Vorrechte in beiden Ländern; 3) die böhmifch;öftreis 
chiſche Hofkanzlei {KHofitelle), zur Beſorgung aller Regie— 
rungsſachen in den teutſchen Laͤndern, mit Ausſchluß der Kame— 
ralſachen; mit ihr iſt vereinigt 4) die oberſte Juſtizſtelle, 
das hoͤchſte Juſtizcollegium für alle teutſche Länder; 5) die gas 
liziihe Hofkanzlei zur Beforgung der Regierungs: und Ju— 
ſtizgeſchaͤfte. In den öftreichiihen und galiziſchen Erbſtaaten iſt 
jede Provinz in mehrere Kreiſe eingetheilt, die zuſammen unter 
einer auf gleichen Fuß eingerichteten Landesſtelle ſtehen. Dieſe 
Landesſtelle hat ihren Sitz in der Provinzialhauptſtade; ein Präz 
fidene oder Gouverneur ſteht an ihrer Spise, ihm zur Seite 
gewöhnlich ein Vicepraͤſident und eine gehörige Anzahl Guber— 
nialräche. In ihr concentrirt fich die ganze politiihe Staates 
verwaltung; alle oͤffentlichen Geichäfte, Negierungg:, Domanialz 
und Kammerrednungsiiellen, eine Polizeicommiſſion und die 
Kreisämter hängen von ihr ab, fo wie fie ſelbſt unter den Köche 
fen Behörden zu Wien fieht, von daher ihre Befehle empfänge 
und dahin von ihrer Regierungsverwaltung Rechenſchaft ablegt. 
Shre in einzelne Referate zerfallenden Gefihäfte erſtrecken ſich 
auf die Vollziehung der kaiſ. Verordnungen, die Handhabung 
der landesherrlihen Rechte, die Erhebung der Einkünfte, die 
obere Polizei und alle die Zweige des Nationalwohls, die niche 
unmittelbar zum Reffort der Zufliz, der Kirche und der Armee 
gehören. Die Kreisämter, deren Perfonal aus 1 Kreishaupts 
mann, einigen Kreiscommiffairen und mehrern Subalternen bes 
fteht, wachen über Aufrechthaltung der Geſetze, vollftrecfen die 
Suftiz, eröffnen die von dem Monarchen oder den Landesitellen 
einlaufenden Befehle, bilden in Sachen der willkuͤhrlichen Ges 
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vichtsbarkeit die zweite Inſtanz, und fehen darauf, daß die Exis 
minalrichter bei Entdeckung und Verwahrung der Verbrecher 
ihre Schuldigkeit thun. Ihnen ift ein befonderer Schulcommifs 
fair unter dem Namen Domjcholafter zugegeben, der neben den 
bifchöflichen Confiftorien über die Schuldifeiplin wacht. Die Jun 
ſtizpflege wird in der untern Inſtanz durch Grundgerichte, Stadts 
magifträte und adliche Gerichte verfehen, von denen die Berus 
fung an die Appellationsgerichte und von dieſen an die oberſte 
Suftisftelle in Wien geht; peinlihe Sachen gehören vor die Lands 
gerichte, Coneursfachen vor ihr Grundgericht, Wechſelſachen vor 
die Magijträte und Mechfelgerichte; das Pupillenwejen vor die 
Uppellationsgerichte, Der Geiftliche fteht unter feinem Diöcefans 
gerichte, und in gewiffen Fallen auch unter der weltlichen Obrig- 
feit; der Soldat unter feinen Regimentsgerichten. Das Fiskalz 
amt beforgt die Kameralz und Banralgefälle, das Berggericht 
unterfucht alle den Bergbau betveifende Streitigkeiten. Die 
Moliseipflege in den Städten wird von den Magifträten und in 
größern von Polizeidirertorien, auf dem Lande aber von den: 
Sreisämtern ausgeübt, die in der höchften Polizeiftelle zu Wien: 
einen Centralpunkt finden. Die Finanzen verwalten Rameralad:: 
miniftrationen, Praͤfecturate, Berg⸗, Münzg:, Salgs Dreißigfis 
ämter, welche die Einkünfte erheben und fie an die Kreisämter, 
fo wie diefe an die Vrovinzialfaffen liefern, die ihre Rechnungen 
bei der Hoflammer zu Wien ablegen. Die Militaivgefchäfte ger 
hören unter die 11 Generalmilitaircommandos, die unter der 
KHofkriegsftelle zu Wien ftehen. 


In Ungern und den Provinziallomitaten Slavonieng und Eros 
atiens verwaltet die Negierungsgefhäfte nach den Landesgefegen: 
der hohe koͤnigl. Statthaltereirath, deſſen Präfident der jedesmaz' 
lige Polatin it; ihm ftehen 24 Gtatthaltereiräthe, nämlich 3 von’ 
den Prälaten, 11 von den Magnaten und 10 von den Rittern 
zur Seite. Diefem Statthaltereirathe, deffen Mitglieder ſaͤmmt⸗ 
lih von dem Könige ernennt werden, it die Leitung aller politiz 
fhen Behörden im Reiche anvertraut, und fein Wirkungskreis 
erſtreckt fi) auf alle politifche und Polizeigegenftände mit Aus— 
nahme der Juſtiz- und Kameralfachen; er führt die Aufſicht über 
Kirchen, Schulen und fromme Stiftungen, verwaltet die Uni— 
verfitätss, Studien: und Convietenfonds, forgt für Aufnahme 
und Bevölkerung des Kandes, der Landwirthfchaft, der Gewerbe 
und des Handels, und enticheider über Urbarialrechte und Pflichz 
ten. Ihm find untergeordnet 1) die Geſpanſchaſten. Der erſte 
Beamte in jedem Komitat iſt der Dbergefpan, wovon 13 ihre 
Würde erblich befisen, die übrigen aber vom Könige ernannt 
werden. Er führt die oberſte Aufſicht über die Magiſtratsperſo⸗ 
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nen des Komitats. Auf ihn folgen 2 Vicegeſpane (Vicecomes 
ordinarius et substitutus), welche die eigentlichen Geſchaͤfte be— 
ſorgen. Jeder Komitat hat nach der Zahl der Bezirke (proces- 
sus) 2, 3 oder 4 Stuhlrichter und Viceſtuhlrichter Gudices no- 
bilium), welche die höhern Befehle bekannt machen, über die 
Polizei wachen und mit Beihülfe eines Komitatsgeſchwornen in 
den von den Gejesen beftimmten Fällen Recht und Geredtigs 
zeit ausüben, Mehrere Fisfale und Vicefiskale treten gegen die 
Verbrecher als Kläger auf, [häsen die Armen und fichen, 19 
es noͤthig iſt, dem gedräckten Unterthan gegen die Grundherrz 
Tchaft bei. Die Übrigen Beamten find der Generalperceptor und 
die Partieularperceptoren, der Notar und Vicenotar, der Kos 
mitatsingenieur, der Phyfitus, Chirurgus, die Hebamme, meh» 
vere Kanzelliften und Diurniften, die ſaͤmmtlich aus der von den 
Contribuenten erhaltenen Hauskaſſe falarivt werden und dem 
Staate nichts koſten. Dieſe Kaffe forgt auch für die Erhaltung 
gemeinnuͤtziger Anftalten, als Straßenbau und Kanäle, für die 
Deputirten, die Diäten der Komitatsdeputirten an den Reichs— 
tag und der Juraten oder Komitatsaffefforen, die aus Edelleuten 
gewählt werden, und feinen Schalt bezieyer. Die Magiſtrats— 
perfonen werden alle 3 Jahre von den Komitarsftänden, wozu 
alle im Komitate wohnenden Prälaten, Magnaten, Edelleute 
und Freiftädte gehören, auf den Generalcongregationen gewählt. 
2) Die königl, Freiftädte, deren jede einen Nichter, einen ins 
nern und äußern Kath, einen Notar und Vicenotar, einen Fiss 
tal, Steuereinnehmer und Kämmerer befißt. 3) Die privilegives 
ten und mit bejsndern Borrechten verſehenen Diſtrikte, nämlich 
die Landfcheften Sazygien und Enmenien, die 6 Haiduckenfle— 
den, die 16 Zipferftädte u. — Der Statthaltereivard hänge 
von der k. ungrifhen Hofkanzlei in Wien ab, und empfängt 
von daher feine Befehle. Für die Zuftizpflege forgen die Herrn⸗ 
ſtuͤhle in erſter, die Diſtriktualtafeln für die niedere Volksklaſſe 
in zweiter, für den Adel in erſter Inſtanz; höhere Juſtizgerich⸗ 
te find die Banattafel, die £önigl. und Septemviraltafel. Die 
Militairgefchäfte beforgen das Generaleommando in Ofen und 
die Reaimentsgerichte, Mit dem Kirchen: und Schulwefen der 
Ratholifen und Nichtlatholiten Hat es faft dieſelbe Bewandniß, 
wie in den öftveihiihen und galizifchen Staaten; der Farholifche 
Clerus ſteht unter feinem Bifchofe und deffen Korfiftorium , woe 
von die Appellation an den Erzbifhof und zuweilen, wenn es 
der König erlaubt, nah Nom geht. Der proteftantifhe Clerus 
fiehe unter feinen "Confiftorien und Superintendenten, und der 
griechiſche unter feinen Bifchöfen und dem Oberappellationsaes 
richte zu Carlowitz. Die Verwaltung der. königl. Regalien und 
Domainen gehört zum Reſſort der ungriſchen Hofkammer zu 
D 2 
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Dfen und der Berg, und Münzhoffammer zu Wien, denen alle 
Domanials, Regal: und Bergwerfsämter und Adminiftrationen 
in Ungern untergeordnet find. 


Sn Siebenbürgen bildet das von der fiebenbärgifhen KHofs 
kanzlei in Wien abhängende koͤnigl. Gubernium die hoͤchſte Lan: 
desitelle, an deren Spige der Landesgouverneur mir ı2 Guber— 
nialväthen fieht. Unter ihr fiehen das Provinzialcommiſſariat, 
die Buchhalterei, die Komitate der Ungern, Szekler und Sach— 
fen, die ungefähr die Verfaffung der ungrifhen Geſpanſchaften 
haben. SKameralgegenftände gehören vor das von der Koffams 
mer zu Wien abhängine Ihejaurariat. Für die Juſtiz iſt die 
koͤnigl. Tafel zu Vaſarhely ein DObergericht erjter und zweiter In⸗ 
ſtanz, von welcher die —— an das Gubernium, und in 
hoͤchſter Inſtanz an die Hofkanzlei zu Wien geht; niedere Ge 
richte find wie in Ungern. Eden fo verhält es ſich mit dem Kirs 
chen; und Schulweſen; Katholiten, Griechen, Reformirte, Luthe: 
raner und Unitarier ſtehen unter ihren Confiftorien, Superintens 
denten und Bilhöfen. Für das Militair beſteht ein Generals 
commando. 


Das lombardiſch/- venegianifhe Koͤnigreich iſt in 2 Gouver: 
nements, Meiland und Venedig abgetheilt, von denen jedes in 
Provinzen, Diſtrikte und Gemeinden zerfäll, Sn jedem Gou— 
vernement ift die Verwaltung unter der Abhängigkeit von den 
Eentralbehörden zu Wien einem Gouverneur und Gubernialcols 
legium anvertraut, die ihren Siß zu Meiland und Venedig har 
ben. Jede Provinz fteht unter einer Eönigl. Delegation, jeder 
Diftrite unter einem Cancelliere del Censo. Nach der Conftitus 
tionsurfunde vom 24. Apr. 1815 ift für jedes der beiden Terris 
torien des Königreichs, das meiländifche und venezianifche, eine 
Eentralcongregation angeordnet, die in Meiland und Wenedig 
ihren Siß haben; auch ift in dem Hauptort jeder Provinz, mo 
eine töniglihe Deputation ift, eine Provinzialeongregation. Die 
Eentralcongregationen beftehen aus adlichen und nicht adlichen 
Giüterbefisern und den Repräfentanten der Eönigl. Städte, und 
haben den Gouverneur des Territorium oder feinen Stellvertre: 
ter zum Präfidenten. Die Güterbefiser müffen, um eintreten 
zu können, das lombardiich s venezianifche Bürgerrecht, und die 
adlichen einen vom Kaifer beftätigten Adelsbrief, ein liegendes 
fteuerbares Gut von menigftens 4000 Scudi Werth, feften 
Wohnſitz im Neid) oder in Deftreich haben und 30 Fahr alt feyn. 
Ausgefchloffen find alle Staatsbeamte und Geiftlihe, alle der 
Verſchwendung und ihrer Vermögensvermwaltung unfähig Erklärs 
te, alle, die ſich nicht zu einer im Königreich geduldeten chriſtli⸗ 


Deftreihifhes Kaiferthum. 53 


chen Religiou befennen, und die bei Criminalunterfuchungen nicht 
für völlig unſchuldig Erklärten. Die Repräfentanten der Fönigl. 
Städte müffen ebenfalls das Bürgerrecht, 4000 Scudi in lie— 
genden Gründen, Fabriken oder Handel, fetten Wohnfiß in der 
Stadt, die fie vertreten, haben, und 30 Jahr alt feyn. Auss 
geichloffen find die Bankrottirer und Gemeindebeamten, fo lang 
fie im Dienit fiehen. Die Glieder der Eentralcongregation wers 
den vom Kaifer aus 3, ihm von den dazu bevollmächtigten Cors 
porationen vorgefchlagenen Perſonen ernannt. Die Dauer der 
Amtsverrichtungen der Congregationsglieder ift 6 Jahre; fie find 
fogleich wieder wählbar. Nach den erſten 3 jahren werden die 
Hälfte der adlichen und die Hälfte der nicht adlichen Güterbefts 
Ber austreten. Der Kaifer kann auch die Glieder ausjchließen, 
die ſich des in fie geſetzten Zutrauens unwürdig bezeigen. Die 
Deputirten zur Centralgongregation beziehen 2000 Fl. jährliche 
Befoldung zu Laften des ganzen Staats. Sie befchäftigen ſich 
mit Bertheilung und Einregiftrirung von dem Kaifer ausgeſchrie— 
benen aufßersrdentlihen Steuern, mit Fortfegung des Steuer⸗ 
anfchlags der Diftrifte, mit Unterfuchung der Gemeindeausgaben 
und der Laften und der Erörterung, welche Lajten die Städte 
und ‚Gemeinden, welche die Provinzen, welche der gefamte 
Staat tragen fol; mit Vertheilung der Militairleiftungen auf 
das ganze Land, mit Dberaufjiht auf Bruͤcken, Damme, Stras 
Ben, die nicht unmittelbar vom Gtaat verwaltet werden, mit 
der Auffihe auf Wohlchätigkeitsanftalten und die Verwaltung 
ihrer Einkünfte. "Doh hat die Centraleongregation nur. die 
Dberauffiht und eine confultative Stimme in Hinſicht auf Gräns 
- dung und Modalifirung noch nicht ſyſtematiſirter Ausgaben ; fie 
kann weder Verordnungen erlaffen, noch Contributionen und Aufs 
lagen ausfchreiben, noch in eigenem Namen eine gefesliche, rich— 
terliche oder vollziehende Gewalt ausüben. Das Reſultat ihrer 
Derathfchlagungen legt fie dem Gubernium vor, das fie beftätigt, 
oder die faiferl. Beftätigung einholt; nur wenn das Gubernium 
die Beitätigung abfehlägt, kann die Eentralcongregation fich ges 
rade an den Kaifer wenden. Die Berathichlagungen werden nur 
nad) erhaltener Beftätigung und nur in des Kaifers Namen öfr 
fentlich befannt gemacht. Die abfolute Stimmenmehrheit entz 
Scheider; bei Gleichheit der Stimmen entfcheider der Präfident. 
— Dei den Provinzialcongregationen ift der in dem 
Hauptort jeder Provinz vefidirende koͤnigl. Delegat oder Stells 
vertreter ihr Präfident. Sie beftehen nady der Größe der Pros 
vinz aus 8—6—4 Gliedern, zur Hälfte aus adlihen, zur 
Hälfte aus nicht adlihen Eigenthämern und einem Nepräfentans 
ten für jede Bönigl. Stadt in der Provinz, wozu im Mat 
1815 die Städte Meiland, Venedig, Brescia, Mantua, Cres 
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mona, Bergamo, Pavia, Lodi, Verona, Vicenza, Padua, Udi⸗ 
ne und Treviſo ernannte worden find; auch andre Städte, vie 

befondre Beweiſe der Treue und Anhaͤnglichkeit geben, follen dies 
Vorredt erhalten. Um in die Provinzialsongregation aufgenoms 
men zu werden, muͤſſen die Eigenthuͤmer das Bürgerrecht oder 
einen Adelsbrief, 2000 Seudi in liegenden Gütern, Wohnfis in 
der Provinz haben und 30 Jahr alt feyn. Eben fo müffen die 
Sradirepräjentanten Buͤrgerrecht und Wohnfig in ihrer Stadt, 
2000 Scubdi in liegenden Gründen, Handlung oder Fabriken 
haben und 30 Jahr alt jeyn. Die oben. angeführten Hinderniffe 
ſchließen auch hier aus. Das erſtemal ernannte der Kaifer die 
Glieder der Provinzialeongregationen; künftig reichen die. Ge: 
meinden ihre Vorſchlaͤge bei der Provinzialcongregation ein, die 
daraus 3 Namen der Centralcongregation vorfchlägt. Kat die 
Gentealcongregation feine Einwendungen zu machen, fo ift der 
zuerft Gelkhriebene ernannt, und das Gubernium beitätige ihn. 

Hat es Einwendungen ju machen, fo wird Bericht nah Hofe 
erftastet, In Sinficht der Dauer, Ernennung, Ausfchließung 
oder Entlaffung der Glieder. gelten die oben angeführten Eins 
richtungen, Die £önigl. Delegaten leiten bei Erneuerung der 
Wahlen. Die Deputirten zu den Provinzialcongregationen bes 
ziehen feinen Gehalt, und befhäftigen fih mit den Steuerge— 
Ichäften der Provinz, der oͤkonomiſchen Verwaltung der Städte 
und Gemeinden, den Waſſer- und Straßenbauten, infofern fie 
der Provinz und nicht dem. Staat obliegen, und den öffentlichen 
Wohlthaͤtigkeitsanſtalten. 


Das Koͤnigreich Illyrien wird nad) dem Patent vom 
3. Aug. 1816 von 2 Gubernien verwaltet, wovon dem einen 
Kärnten und Krain (zu Laibach) und dem andern das Küftens 
land, die Grafſchaften Görz und Gradisca und, das Provingials 
eroatien zugemwiejen. find, 

Die in einer Strecke von falt 300. M, mit der Türkei graͤn—⸗ 
genden und vom Hofkriegsrathe in Wien verwalteten Militärbes 
zirke find bloß Soldatenländer, deren Nießbraud dem Soldaten, 
der fie baut, als Sold dargeliehen it; diefen erhält der Gränz 
zer nur dann, wenn er im Felde fteht; dagegen zahle er weder 
Contribution an den König, noch Zehnten an den Bifchof, ob: 
gleich er den übrigen Abgaben ſchon deshalb unterworfen ift, weil 
er Uniform, und weil fein Offizier Sold vom Stagate bezieht. 
Der Ader des Gränzers iſt unveräußerlih, und. erbt  geößtens 
theils als Majorat vom Vater auf den Sohn. In der Regel 
ift er geborner Soldat, ſobald er das ı7te Jahr erreicht hat; 
aber theils Die Größe des Ackers, theils die Menge der ‚Söhne, 
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die ein Lehnsmann hat, enticheiden, welcher und wie viel die 
Waffen tragen, und wer für die Erbfolge und das Hausweſen 
forgen fol. Der Granger ift von jeder Gerichtsbarkeit eximirt, 
und in Militaie: und bürgerlichen Angelegenheiten bloß dem Mis 
litair untergeordnet; jene werden 1787 durch die Felöbataillone, 
diefe durch ‚die Kantonscommandanten jedes Negiments geordnet 
und beſorgt. Die geiſtlichen und Erziehungsangelegenheiten ftes 
hen unter den Bilchöfen und Geiftlihen. Der Granger darf, 
To lange er die Waffen tragen kann, feinen Poften nicht verlafs 
‚fen, und muß bei kaif. Aufforderung auch außerhalb der Gräns 
jen des Vaterlandes gegen den Feind fkveiten. 


Die öftreihifhen Geſetzbuͤcher, auch Joſephs II. Werk, 
find der Civilcoder von 1786, der Criminalcodex von 1781 
(doch Hat man die. darin aufgehobenen Todesitrafen 1804 auf 4 
Kauptverbrechen: Hochverrath, Raubmord, Nachmachung der 
Bantzettel und qualificirte Brandſtiftung wieder eingefuͤhrt) und 
die joſephiniſche Gerichtsordnung von 1781. Mit dem 1. Jan. 
1812 iſt das allnemeine buͤrgerliche Geſetzbuch fuͤr die gefamms 
ten teutſchen Erblande in Anwendung gekommen. 


Die ordentlichen Staatseinkuͤnfte betragen unge— 
faͤhr 117 Millionen Gulden, namentlich die Domainen 14, die 
Regalien 27, die directen Steuern 43,730,000 und die indirec⸗ 
32,270,000 Gulden. Miederöftreich trägt bei 23,600,000, In⸗ 
neröftreich 11,620,000, Oberoͤſtreich 3,900,000, Böhmen 18 
Mill., Mähren 64 Mill., Ungern und Sllyrien 20 Mill., Sies 
benbürgen 5 Mill., Galizien 11 Mill., die Militairgranze 
800,000, die Lombardei mit Venedig, Dalmatien, Sfirien und 
Hagufa Über 19 Mill. Gulden. An Grundftenern zahlt Nieders 
dftreic) 7,194,098, Sinneröftreich 5,88 3,252, Oberöftreic) 1,096,290, 
Böhmen 7,115,155, Mähren 2,198,597, Ungern (von dem 
62103 Porten oder Baucrhöfen 1802) 5,060,642 Fl. 32 Kr, 
Slavonien 112,878, Croatien 114,563, Siebenbürgen 1,639,949, 
Galizien 1,485,000 Gulden, das lombardifchs venegianifhe Koͤ⸗ 
nigreich 12 Mill. Lire (wovon in die Staatsfaffen zur Ber 
freitung der allgemeinen Bedürfniffe 10,440,000 fire fließen, 
und der Reft auf Erhebungstoften, Auslagen und andre Erleiche 
terungen verwandte werden fol). Das Salzregal trägt über 18 
Mill, ein; 1810: brachte der Salzverkauf in Ungarn 18,067,770 
Fl., wovon aber die Bruch-, Fracht- und Werfchließkoften abge— 
ben. Die außerordentlihen Auflagen feit 1800 beftehen 
in der Klaſſen oder VBermögensftener, der Perfonals und Kopfs 
feuer, den 5 Procentauffchlägen der Srundftener, und bringen 
ohne die Naturallieferungen 8 Millionen ST. ein. Die Staats 
ſchuld fol fi) auf 1840 Millionen Gulden im Nominalwerth 
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belaufen, wovon die auf die. Hälfte herabgeſetzten Zinfen jährlich 
18 — 20 Mill. betragen. Noch drückender ift das umlaufende 
Papiergeld, das zwar durch das Finanzedift vom 26. Febr. 
1810 von 1,060,798,753 Gulden auf + herabgefent wurde; 
aber auch die für die vormaligen Bankzettel (von denen die ers 
fien am 1. Juli 1762 von der Kailerin Maria Therefia im Ums 
lauf gelegt wurden) ausgegebenen Einlöjungsfcheine, von 
denen im April 1816. 208,725,951 Gulden umliefen, und vie 
im April 1813 ausgegebenen 45 Millionen in Anticipations— 
Sheinen gelten kaum ihres Nominalwerths, und haben ges 
macht, daß Gold und Silber verfhwanden, und daß nur Papier 
und Kupfer gejehen werden. Daher ward im April 1816 die 
Centralverwältung der Finanzen einem eigenen Minifterium anz 
vertraut, und alle Finanz: und Kameralbehörden wurden dem— 
felden untergeordnet. Nach den 4 Patenten vom ı. Juni 1816 
wird das gegenwärtig vorhandene Papiergeld durch freiwillige 
Einlöfung aus dem Umlauf gezogen, und der Geldumlauf. auf 
Metallgeld zurückgeführt. Das Papiergeld wird entweder gegen 
Zahlungsanweilungen, die zu jeder Zeit in Elingender Münze ums 
gejest werden koͤnnen, und gegen zinstragende Obligationen, oder 
zu Actieneinlagen in der new evrichteten privilegirten Öftreis 
hiihen. Nationalbank verwecfelt. Für 3 des Nominals 
betrags des Papiergeldes werden Banknoten, die bei der Aus: 
wechſelungscaſſe in Conventiongmünze verwechfelt: werden, und 
für die uͤbrigen S  Anweifungen auf Staatsobligationen, die ı 
p. €. Zinfen.in Conventionsmünze tragen, oder eine Actieneins 
lage gegeben. Die Bank fiellt nad) dem DVerhältnig der Münzs 
vorräche Banknoten aus, escontivt fihere Wechſel, leiſtet Dars 
lehen auf Hypotheken gegen volle Sicherheit und verwalter den 
Zilgungsfonds, vermittelt deſſen die verzinsliche Staatsſchuld 
allmälig eingelöjt werden fol. Ihr Fonds befteht außer den von 
der Finanzverwaltung ihr zu überliefernden Müngzvorräthen aus 
30,000 Actien, für deren jede 2000 Fl. Papiergeld und 200 
I: Conventionsmünze- erlegt twerden, und fie erhält für das ihr 
zufließende und von ihr zu vertilgende Papiergeld von der 
Staatsverwaltung Obligationen, die mit 14 p. C. in Eonvens 
tionsmänze verzinft werden, Für den Tilgungsfonde (für die 
aus den neuen Staatsobligationen vermehrte verzinslihe Schuld) 
erhält ‚die. Bank jährlich ı Million Fl. in Conventionsmünze, 
um die neuen DObligatienen einzulöjen, und fie bei den Tilgungs: 
fonds niederzulegen, Die Banknoten werden in Betrag von 
3, 10, 25, 50, 100, 500 und 1000 Fl. ausgeftellt. Gleich nach 
der Einlage von 1000 Xetien wird die Bank den Actionairs 
überocben, die 8 Bankdirectoren wählen. Um den Maßregeln 
zur Einziehung des Papiergeldes eine größere Ausdehnung zu 
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geben, und die Lage der Staatsglaͤubiger zu verbeſſern, verords 
nete das Decret vom 29; Det. 1816 die Eröffnung eines freis 
willigen Anlehns, zu dem die Einlagen theils in verzings 
baren Staatspapieren (ausgenommen folche, deren Zinszahlung 
ununterbrschen oder in Metallmünze feſtgeſetzt ift), theils in civz 
culirendem Papiergeld gejchehen muß. Dagegen werden DObligas 
tionen zu 10,000, 5000, 1000, 500 und 100 $l. zu 5 p. C. 
Zinfen ausgeftellt, und zur Sicherung der Zinfen ein Theil der 
Staatseintünfte ausſchließend angewieſen, und ein Tilgungsfonds 
errichtet, dem T p. C. des eingehenden Darlehns und alle Zins 
fen der eingelöften Obligationen zugemiejen find. Zinscoupons 
auf 12 Sahre werden den neuen Schuldverfchreibungen beigelegt. 
Durch das am 22. San. 1817 erfchienene Patent iſt der Tils 
gungsfonds, der anfangs nur auf das im Det. 1816 eroͤff⸗ 
nete Darlehn berechnet war, auf die ganze verzinslihe Schulden» 
maſſe ausgedehnt worden, und hat durch einige Zufläffe eine Eins 
nahme von beiläufig 2,400,000 Fl. erhalten, die ſich fortwährend 
vermehrt, und ausichließend zur ununterbrochenen Einlölung vers 
zinsliher Staatspapiere verwendet werden fol. Allein troß der 
Vernichtung des Papiergeldes befferte fih der Kours, von dem 
alles, auch die Wohlfeilheit der Lebensmittel abhängt, nicht. 
Dbgleih bis zum März 1817. 110 Millionen öffentlid verbrannt 
find, aljo mehr als der te Theil des auf 700 Mill. berechneten 
Ganzen, ftand der Cours am 14. Dee. 1816. 356, am 11. Jan. 
1817. 400. und am 21. Apr. 1817. 355, und ehe noch 1 Guls 
den W. W. verbrannt war, 240 — 242. 


Nach dem neueften Militairfhematismus beftand das Heer 
am’ Ende des J. 1815, aus ungefähr einer halden Million 
Mann; die Gnfanterie, 58 Liniens, 15 Nationalgräng:, I 
Tirolerjägerreg., 2 fiebenbürgifchen, ı2 ftehenden Säger:, 4 itas 
lienifhen, ı Dalmatiner leichtem und 10 Garnifonbataillong, 
zufammen 435,000 M.; die Cavallerie, 8 Euirafiier:,- 6 
Dragoners, 7 Chevaurlegers:, 12 Aufarens, 4 Ulanenregimens 
tern, zufammen 75,000 M.; die Artillerie, 4 Feldartillerie— 
veg., ı Bombardiercorps, Artillerie ; Feldgeugamt, Garnifonartils 
lerie und Artillferiehandlangercorps, zufammen 20,000 M.; das 
Geniecorps, eigentlihe Sngenieurs, Mineyrs: und Sappeurs 
corps; Generalguartiermeiiterftab mit dem dazu nehöris 
‘ gen Pioniereorps von 3 Bataillonen; kaiſ. Barden, erfie Ars 
eierens, ungrifche, Trabanten » Leibwache, Hofburawache- Bei der 
Armee waren angefiellt: 16 Feldmarfchälle, 25 Feldzeugmeijter 
und Generale der Cavallerie, 33 Feldmarfchalllieutenants,, 117 
Generalmajors, 241 Generale und 133 Dberften. Unangeſtellt 
gehören zur Armee: 21 Feldzeugmeifter- und Generale der Car 
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vallerie, 44 Feldmarſchalllieutenants, 183 Generalmaiors und 
146 Dberfien. Nah dem Friedensetat im J. 1816 waren 
150,000 M. Infanterie und 18,000 M. Cavallerie. Bei der 
das Vaterland bedrohenden Gefahr findet im ganzen Reich eine 
allgemeine Landesbewaffnung und in Ungern eine Inſurrection 
Statt. Leste beftand 1809 aus 19 Sinfanterviebataillonen, die 
23,000 M. ausmachen follten, ihr wirklich ausruͤckender Stand 
war aber nicht über 9000 M.; aus 16 Cavallerieregimentern, 
die 10,744 Pferde ausmachen follten, aber nie über 8ooo M. 
in Reihe und Gliedern waren; diefe 17,000 M. hatten 54 
Stuͤck Geſchuͤtz und 3 Cavalleriebatterien. Der Staat hat viele 
Feſtungen und auch das Beſatzungsrecht in den päpftlichen 
Seftuugen Ferrara und Commacdhio. Zur Belohnung dienen: 
der Maria Iherefia: Orden, der 10 Großfreuge, 43 Commans 
deurs, 282 Ritter, und die Eliſabeth Therefien Stiftung, die 21 
Mitglieder zähle. Zur Verforgung dienen die Invalidenhaͤu⸗ 
fer zu Wien, Prag, Tyrnau mit dem Filiel zu Peſth, zu Pets 
tau in Steiermark. Ein noch nicht ganz vollenderer Verein zur 
Unterftäsung der Sinvaliden hat 1816 an Zulagen 27,125 51. 
aus den Zinfen gezahlt; viele Provinzen und Gemeinen verfchafs 
fen den aus ihrer Mitte hervorragenden Invaliden lebenslängliz 
che Berforgung, und feit 13813 haben Privatperfonen Aushilfs 
kaſſen geftiftet zur Beitveitung folcher Ausgaben, auf die in dem 
Invalidenſyſtem nicht gerechnet if. Durch die faft ununterbros 
‚chenen Kriege feit 1787 ift die Zahl der invaliden Gemeinen und 
Unteroffiziere auf 60,000 Mann geftiegen, ohne die in Bleinen 
Staatsbedienungen verforgten. Außerdem gibt es noch mehrere 
1000 invalide Dberoffiziere, die nice in den Invalidenhaͤuſern 
leben und Penfionen erhalten; den überzähligen nicht invaliden, 
aber noch nicht wieder angeftellten Offizieren, an 4000, wird ihre 
volle Gage gezahlte. Zur Erziehung und Bildung dienen: 
die Ingenieurakademie in Wien, die Militair: Akademie zu Wier 
neriſch⸗Neuſtadt, die Caderteneompagnie zu Olmuͤtz, die Regis 
ments Erziehungshäufer, die medizinifch » hirurgifche Joſephsaka⸗— 
Demie in Wien, das Thiearzneiinftitut und das Equitationsinftis 
ut. Dazu gehoͤren noch: die Feuergewehrfabrik und Kanonens 
gieferei in Wien mit einer hemifchen Lehrſchule, das Büchfens 
macherlehrinftitut zu Steier. Für das ganze Kriegsweſen befteht 
das Kriegsminifterium, der Hofkriegsrath, die Militaircommans 
danten in Deftreih ob und unter der Ens, Böhmen, Mähren 
und Schlefien, Ungern, Galizien, Siebenbürgen, Banat, &lavos 
nien und Sirmien, in der warasdiner Sränge x, 


Die Marine hatte im Kan. 1817. 3 Fregätten, 3 Briggs 
und 2 Goeletten; 96 Dffizieve und Cadetten, darunter 3 Linien» 
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fchiffecapitaine, 4 Freg. Cap, und 6 Corvetten:Cap., 32 Seeca⸗ 
detten, ı Comp. Artillerie, ı Comp. Dear. Artill., 1 Bat. See 
Toldaten. Wegen Sicherheit der Flagge find unmittelbare Uns 
terhandlungen mit den Barbaresfen eingeleitet worden; denn obs 
gleich die Pforte zum Erſatz des von jenen angerichteten Scyas 
dens den Verträgen zufolge verpflichter ift, fo find doc, die Un— 
terhandlungen über jeden einzelnen. Fall zu weitlaͤufig. Dazu 
kommen ein Tſchaikiſtenbataillon auf der untern Donau, ein 
Pontonierbataillon und das Oberſchiffamt in Wien. 


Das Ershergoathum Defreih, vom 29° 77 — 34° got 
D- 8. und 47° 24° — 48° 56' N. DB. wird dur die Eng in 2 Theile 
getheilt, das Land unter und obder Ense. | 


gA. Deftreih unter der Ens (Unter - oder Niederäft- 
rei) im D. der End, in das Stadtgebiet von Wien und 4 Viers 
tel oder Kreife getbeilt, wovon die beiden erften im S., die beir 
ven legten im N. der Donau liegen, enthält 363 D. M. und 1313 
in 35 St., 59 Vorſtädten, 230 Mflt., 4:88 Dörfern und 150,057 
Hauſern mit 225,225 Wohnpartien, 1,048,324 Einwohner (493,146 männz 
Uchen und 555,178 weiblichen Gefhlehts, vom erften 196,955 verbeis 
rathet und 296,291 ledige oder Witwer); darunter 2541 Geiſtliche, 
5306 weltlihe adlihe, 7643 unablide Beamte und Honvratioren, 
21,644 Bürger, Gemwerbiuhaber und Künftler, 67,993 Bauern, 10,863 
Häusler, Gärtner und Menfhen verfhiedener Befhäftigungen, 3381 
efefvemänner, 10,500 Landwehrmänner ıc. 


2») Stadtgebiet von Wien, mo bie feſte Hſt. Wien 34° 2° 
304 848° 121 36% B. an der Donau, in die ſich unterhalb der Stadt 
der durd) einige der 33 Vorſtädte fließende Bach Wien ergieöt, mit 
einem Flächeninhalt von 7,680,000 Q. Klaftern oder ungefähr 32 t. 
M., 1812. 7162 H. wovon 1318 in der eigentlichen Stadt (der Er—⸗ 
trag der Haudmiethe In der Stadt und ben Vorſtädtes befland 1777 
du 551,052 $l., 1789. 2,897,2755 1804. 5,100,000 Fl., durch das fort⸗ 
feigende Mißverhältniß des Papier und Metaligeldes, Die Zunahme 
der Bevölkerung, der Fabriken, des Reichthums ꝛc., die Erhöhung 
der übrigen Abgaben und die fieigende Theurung überhaupt betrugen 
1810. 9,052,232 Fl. in Nennwerth der Baueozettel; alfo von 1777— 
a810 erhöht um 6,50:,180 FI. , und diefem jährlihen Ertrag in Capi- 
tal zu 6 p- C. augeſchlagen, würde de erth der Privachäufer, ohne 
die aerarifhen und Hädtifden Gebäude, die Hrauhäufer, Mühlen :e., 
feyn 150,870,833 Sl. 20 Kr.,; das v. teattnerfhe Haus trug 1673 au 
Mietbe 2437 $1., it über 40,000 Fl.), 237,743 €. namentlid) vom 
männliden Geſchlechte 895 Geifllihe, 4543 Adlihe, 4976 Beamte 
und Honsratioren, 15,970 Künſtler und Gemwerbtreibende, 34,745 
Derfonen, die zu keiner der vorigen Klaffen gehören, 2064 Landwehr⸗ 
männer und 32,848 Kinder und Jünglinge bis zum ı7ten Jahre, umd 
vom weiblichen Geſchlechte 120,002 Perſonen; Einheimifhe 215,356, 
Sremde aus andern Erbländern 9100 (8136 männlichen und 973 weib— 
lihen Geſchlechts und Ausländer 13,278 (9987 männlichen und 3298 
weiblichen Geſchlechts); jedoch ohne die Defarung, das Gefandſchafteber⸗ 
fonale mit Dienern und Die ab > und zugehenden Fremden; im Apr. 
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1817 Maren am 36,000 nahrungslofe Fabrifarbeiter. Die beträhtlid- 
fien DBorfädte find die Wieden (1810. 18,489 €.), Leopoldſtadt 
(16,518 E.), Landitrahe (14,049 E.), das Dbernenftiiit (13,508 E.), 
die Alfergaffe (12,358 €.) Mien bat 22 Stadt - und Kinienthore, 
500 Straßen und viele Eleine Gaſſen, ı3 Pläge in der Stadt und 
viele in ven Vorſtädten, großentheile mit berrlihen Bildfäulen und 
Brunnen gesiert (namentlich den Hof mit 2 ſchönen Bildfäulen, die 
Zreue ber Deftreiher gegen Fürfen und Vaterland darfellend, auf 
den Brunnen, und den ofevherlap mit der fhönen Bildſäule Jo— 
ſephs T!. zu Pferde auf einem Fußgeſtell von Granit), 2— 3 ziemlich) 
unbebeutende Gärten, 39 Brüden (morunter die ſchöne Framenbrücke, 
aus Quadern und die 18:6 eröffnete Brüde bei dem Theater der 
Wien, die 3 Bohlenbogen hat; die Weite der Sehne if 8253 Schuh 
oder 13° a4 64, Die Höhe des Mfeilers aber nur 3 Schuh, und alfo 
weniger ale der vote Theil der Sehne), 50 Kirchen (29 Dfarren) 
und viele Kapellen (namentlich die St. Stephanskirche, 342 F. lang, 
222 breit, 79 hoch, mit einem 13334 F. hohen Thurme, der in einer 
Roſe mit einem goldnen Knopfe und doppelten Adler endist, und 
deſſen Spiße 3 $. »2 3 meit von der geraden Linie abweichend übers 
hängt; die Auguftinerfirche mit dem Deukmahl der Erzherzogin Chri⸗ 
fiine von Canova; Die Karls- oder St. Borromäustirde), 11 Mönchs⸗ 
und 3 Nonnenklöter (auch ein Klofter der Mechitariften, armenifd) = 
Bathelifher Mönche vom Stifter Mechitas, welcher Mönchsnameu 
gleichbedeutend mit Paraeletus if. geuannt, beſtimmt, die armeniſche 
Jugend zu unterrichten, Miſſionarien für das Morgenland zu bilden 
und Bücher für ihre Glaubensgenoſſen drucken zu laffen, und au 

dem Ertrag dieſer Buchdruckerei und von milden Beiträgen ihrer 
Glaubenssenoffen lebend). Ausgezeichnete Gebäude find: die F. k. 
Burg, feit 816 erweitert, mit einer Bibliothek von 300,000 Bänden, 
und 12,00: Handſchriften, Schatzkammer, Landıharfen- und Kupfer⸗ 
fidyfammlung in 6000 Bänden, botanifhem Mufenm, Naturalien > 
und phrfikalifch = mehanifhen Kabtnet, Antifen-. Müng- und Mes 
daillenfammlungen; die Paläfte der Ersherzonin Beotrir, des Herzogs 
von Sodfen = Tefhen, der Fürfen Lichtenkein, Schwarzenberg, Aus 
ersberg Fobkomig, Eſzterhäz, der Grefen Raſumofsky, Fried, Valfyzc., 
des Ersbifchofs; das Belvedere, die Faif. Stallungen, das Invaliden— 
haus, die 9 Kafernen, Therefianum (Favorite, Reſiden; Karls VI.), 
das Valais der unsrifchen Gerde, das allaemeine Krankenhaus, dag 
Rathhaus, die böhmiſch öſtreigiſche Hoffanzlei, die Gebäude der Hof⸗ 
Fammer, die umarifhr und fiebenküraifche Hoffanzlei, die Rothen— 
tburmgallerie, die jofephinifce Akademie 2c., 3 Zeunhäufer, die 
Sternwarte, Srientkanzlei, ſchöne Börfe, s Theater ꝛc. Wien ift 
die Nefidenz des üflreich, Kaiſers, der Sis aller hoben Regierungs— 
enllerien, eines Erzbiſchofs und eines protekantifhen Conſiſtorium, 
hat eine Univerſität (mit 957 Studenten und einer Bibliothek von 
90,000 Bänbden)» srientalifhe Akademie (unächſt zur Bildung jun— 
ger Männer bei der Internunciatur in Conftantinopel für diploma= 
tifche Bedürfniffe und Dolmetfhergefhäfte mit den Türken), mili⸗ 
tairifh = medisinifh) » Khirurgifhe Joſephsakademie mit den höchſt 
merkwürdigen Wahspräparaten von Fontaana und Moseagni in Flo— 
renz, die außer Wien nur noch in Floren; und Bologna vorhanden 
ind; Beterinairfhule. Faif. Naturalienkabinet, Wrifterfeminnrien, 
eine neue höhere Bildungsenfalt für Weltgeiſtliche, akademiſches 
Gnmnafium nebſt noch 2 andern Gymnaſien, wonen ı in der Vor- 
ftadt Joſephsſtadt, tberefianifche Nitterafsdemie (Therefianum, zur 
Bildung des jungen Adels mit einer Bibliothek von 30,000 Bänden), 
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ein gräfl. löwenburglſches und kaiſ. Conviet (zur Bildung des Mit- 
——— ein erzbifhöflihes Alumnat, 3 Mädchenpenſionate, ein 
proteſtantiſches Erziehungsinſtitut, viele Privar - Erziehungsanſtalten, 
7 Normal- und viele Trivlalſchulen, die Normalhauptſchule (1813 
mit 983 Schülern), Faif. Eonfervatorium der Muſik, Ingenieuraka— 
demie, Akademie der bildenden Künfte mit mehrern Kunſtſammlun— 
en befonderge im Belvedere (mo auch das fhöne Rüſt - und Kunfe 
abinet von Ambras, im ıöten Jahrhundert auf dem Schloß Ambras 
in Tirol angelegt), volntehnifhe Lehranfialt für die Küufte des Ge— 
mwerbfleifes mit dem Fsif. Fabrifproduftenz, phyſik. und mathem, 
Suftrumenten: und Modelfammiungen, Taublummen: und Blinden- 
anfalten, Lehrinſtitut für die jüdiſche Jugend, Schule für nicht unirte 
Griechen, k. k. Landwir ſchaftsgeſellſchaft zur Verbeſſerung der Lands 
wirthſchaft in Oeſtreich unter Der Ens, Gef. der Muſikfreunde des 
öftreihifhen Kaiferfinats, 3 öffentliche Leihbibliorhefen, zahlreiche 
Privarbibliothefen., mehrere Vrivatfammiungen von Gemälden, Kus 
pferftichen 2c., 3. B. des Fürken Eſterhazy, an 20 Privat Mineraliens 
famm!ungen, technologiſches Mufeum, Adelsarchiv, botanifher Uni— 
veriitätsgarten, 2 kaiſ. und mebrere Privat = botanifche Gärten ıc. 
Die Fabriken befhäftigen über so,oco Perſonen; 1810 waren 2%2 Fa⸗ 
briten und 1508 Fabrikanten, bie einzeln oder mit wenigen Gebülfen 
arbeiten; man verfertige Seiden - und Sammtwaaren, Seidenflor 
und Dünntuch (in 185 Fabr.), Blonden, goldne und filberne Spi— 
en (in 26 8.), feidne, wollne und baummollne Bänder (in 120 %.), 
aummelienwaaren (in 143 $.), alanteriewaaren (in 42 *.), Par 
ier (in 15 $.) mathematifhe Inſtrumente Cin 16 F.), mufifalifhe 
nfrumente, leoniſchen Draht, türkiſches Garn, Tapeten, künſtliche 
Hlumen, feine lederne Hanofhuhe, Gewehre, - Nähnadeln, feine 
Gtablarbeiten, Grünfpan, Bleimeiß, Vitriol Bleififte, Damenfäs 
Ser, Zuder, Mofait, Roſoglio; Porzelan (1805 von 520 Arbeitern, 
wovon 175 Maler), Papiertapeten, Bronze, Perlen, Wagen, Hüte, 
stenheimer Roth ( Erfag für echte Eochenille ), wobon man, fo wie 
von andern öfreihifhen Kunft- und Fabrifproduften bier ein ſehens— 
mwürdises Kabinet anzulegen angefangen bat, das ıgı5 fen 54 aoo 
Artikel faßte; 2 Buchdruck., aud) eine neugriechiſche und hebrsiſche. 
Rebbafter Handei nad) lingern, der Türkei 2e.5 1811. 195 Grokhänds 
ler. Allgemeines Hofpital (namentlih Rrenfenhaus mit 2000 Betten, 
Scrrenhaus, Gebähr = und Findelhuus (im lesten jährlich über 2000 
inder aufgenommen. am Schluß des J. 1506 waren da 1626 Kin⸗ 
der, im J 1867 murden aufgenemmen 2628, zuſammen alſo 4254, 
davon farben 24775 alfo blieben von 2400 Kindern gleich im erfien 
Sabre ihres Lebens nur ı5ı am Leben); Watifenhaus (in dem 18914. 
424 Rinder im Haufe und 1144 auferhalb deſſelben verpflegt wurden), 
ange =, Arbeits- und Beſſerungshaus, Correetionsanftalt für junge 
eute, Griminalfirefhaus für Deftreih unter der Eng, Rettungsan— 
ſtalt für Verunglückte und Scheintedte, Armen- und Vaceinationsan⸗ 
ftalt, Lazareth, Bürgerfpital, Hofpirai und Reconvaleſcentenhaus der 
barmberzigen Brüder, Spital der Eltfaberbinerinnen, Sfraelitenfptz 
tal, Arreftanten = Milttairfpital, Inſtitut für Eranfe arme Kinder 
(vom D. Zeor. Gölis errichtet, im dem 1794 — 1817. 99,9:5 franfe 
Kinder armer eltern unentgeltlich behandelt und mit Arsneien vers 
fehen wurden; aud ind feit Einführung der Schußblatternimpfung 
8603 Kinder geimpft worden: durch Beiträge von Menſchenfreunden 
erhalten), freiwillige Arbeitganftelten 2c. Die ıg14 bei dem Armen- 
infitut eingegangenen Almofen beliefen ſich auf 227,0 $l., wovon 
217,144 größtentheils in wörhenlihen Gaben an 795 Dürftige vertheils 
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wurden. — adlicher Frauen zur Beförderung des Guten 
und Nützlichen im Nov. 1811 mit 23 Fürſtinnen, 15 Gräfinnen und 
11 aus dem Kreiherrnftande, mit ızı Rilialen in andern Städten, 
z. B. Rlofer- Yeuburg, Bruck an der Leitha, und ungeführ 8000 
Mitgliedern. Sriede am 14. Det. 1809. Congreß vom Det. 1814 — 
ro Juni 1815. Bei der St. der Augarten und an der Spitze deſſel⸗ 
ben der Vrater; die Brigittenau 2c. 

2) Kreis unter dem Wienermwalde, mit Einrechnung des 
Stadtgebietes von Wien 775 Q. M. 1810 ohne Wien 6 St., 6 Bor: 
fiädte, 42 Mfl., 563 D., 27,444 D-, 92,183 einbeimifche und 4416 
fremde Einwohner. Hier find Die Eaif. Luffhlöfer: Schönbrunn 
mit einem fhönen, befonders in betanifher Ruͤckſicht merkwürdigen 
Garten, Menagerie ze. und Dekendorf; der Mi. Larenburg 
mit einem kaiſ Luſtſchloß, großem englifhen Park und der neuen 
gothiſchen Franzensburg. Die St. Yaimburg an der Donau, 252 
H. 3020 €. Mufterfäule und größte Tabaksf. im öſtreich. Kaiferthum. 
Bruck an der Leitha, 306 H. 1600 €, gräfl. harrachſches Schloß 
nit botaniſchem Garten, Haurtfhule, Theater, Spinnmafhinenf- 
Baden an der Schwechat mit Einfhluß der 4 Vorfläbte 406 9. 
2333 €., 16 warme Bäder jähriid) mit = — 3000 Curgäften ohne 
Kinder, Dienſtboten, Reifende ꝛc.; Theater, öffentliche Luſtgärten. 
Die St. verlor am 26. Juli 1812 durch eine Feuersbrunſt 136 9. 
mit einem Schaden von 1,574081 Tl. W. W. Bei der &t. führte 
über die Schwechat feit 1814 die erfte eiferne Brücke im öſtr. Kaiferz 
thume, am der das Gewicht des gegoßnen und geſchmiedeten Eifens 
380 Et. mog, fie ſtürzte aber bei ihrer Eröffnung am ı5 Juni 1815 
ein. Ebenfurth an der Leitha. Neufadt oder Wienerif - 
Reuſtadt ander M. des Kehrbad) in die Fleine Flſcha, 484 H. 5355 
€. Milttairafademie mit 440 Zöglingen und einer Bibliethef, Gym⸗ 
nafium, Nermalfhule, Eifterzienferabtei mit Bibliothek und Natu⸗ 
ralienfammlung, Militeir - Equitatiousfdule (zur Merbreitung der 
Grundfäge der Equitatien vr einer —— Abrichtungsart der 
Rekruten und Remonte in Staat; 2 Sammt-, ı Eteingut-, Knopf⸗ 
und Fingerhut⸗, Tuch⸗ (mit soo Arbeitern), Papier - (jährlid) 6000 
Kies), Zucker- Gjährlich 6000 Et. und zo Eimer Rum) fabr. Nies 
derlage von fleiermärfifhem Eiſen und Stahl, Getreidehaudel; nahe 
dabei das Eleine Gut des Grafen Theodor Bathhauy Nadelburg 
Meflingwanren = und Nähnadelf- (1806. 33 Mil. Nadeln). Kloker- 
Neuburg an der Donau, 477 9. 3213 €., grebes Augufiner- 
Ehorberrenfift, welches die ersbergoglihe Krone und andre Alterthü⸗ 
mer verwahrt, mit Bibliothek (25,000 B.), Mineralien-, Naturas 
Uen- und Münzfammlung; Hauptfhule, Militairfhiffsbaubof, Keinz 
leder = und Zwirnfpigenf. — Die Mf. Traiskirchen 158 9. Sik 
des Kreisamtes, Florf. Mannersdorf am Leythaberg, 253 H. Mi- 
neralbad, lesn. Draht» und Bordenf., fpan. Schäfer. Umz 
ter Biefing an der Viefling, 92 9. Eifenhanmer und in der Nä- 
be noch 3 andre Eifenhämmer. Pottenſtein an der ZTriefiing, 
Eifenz und Kupferbämmer, Säbel: und Degentlingenf., SKoblen- 
und Holjhandel. Schwechat (Schwochat) am Fl. gl. N. ı20 
H. Kattuns, Baumwollzeug⸗, Blehwaarenf. ; Dabei eine 14 F. hehe 
Eiule, wo Johann Sobieskys Lager fand, der Wien entfekte. GLod- 
nis an der Schwarza, 66 H. Schmaltef. in der benachbarten Schle⸗ 
gelmühl. Berchtolsdorf vder Petersdorf 290 H- 2000 €. 
srientsl. Waarenf. Brunn am Gebirge ı94 H. vortreflider 
Seinwachs. Medliug 253 H. Geidenfilatorium,. oriental-. Drudz 
waaren⸗ Baumwollzeug⸗, Situpf., Geſundheitebad. Gumpolds⸗ 


Oeſtreichiſches Kaiſerthum. 63 


kürchen 170 H. Flor:, Knopf- und leonifhe Drabtf., fehr auter 
Weinwahe, Guntramsdorf 120 H. Wapierf., Leinwanddruck. 
Himberg freier Mfl. am Falten Gana, 130 9. Lattunf., Baum⸗ 
woll = und Leinwanddrug. Fifcha ment an der M. der Fiſcha in 
die Donau, Mancheſterf. Sommerein oder Sumarein 253 9, 
8 Pottendorf Baumwollmaſchinenſpinnerei mit 800 Ma- 
hinen, über 53,000 Spindeln und 2289 Arbeitern, für deren Kinder 
nen! : Kinderiafitut errichtet werden il; das sum Betrieb 
nötbige Waſſer wird durch einen Kanal aus der Leitha herbeigeführt; 
geilen, Eñgliſchſtahl⸗ und Stablblehf. Rhabarberpflanzunn Gu— 
tenfein 6o 9. 5 Eifenhämmer, Handel mit Holz; = und Eiſenwaa— 
ten. Neunfirhen Mufterfäule, Zis - und Kattunf., Getreide- 
und Biehhandel. Aſpang freier MA. Eifendrahtf — Die D. 
Ebersdarf (Kaifer: Ebersvdorf) an einem Arm der bier im 
je Donau fallenden Schwechat, 131 9. 2000 €., Kuopff. Mauer 
166 9. Farbholz⸗, Schneid- und Krappmühle, 2 Gefundbrunnen, 
Wein - und Krappbau. Rodaun [hönes Schloß und Park, Mines 
zalbad. Penzing bei Schönbrunn, 200 9. 2500 E. Schweizerſel⸗ 
denband = (mit 500 Arbeitern) und Efigf. Neubaus 36 9. Schloß, 
große Eaif. Spiegelf. und Glashütte mit go Urbeitern, die 3000 Klaf⸗— 
ter Hol; verbrauden. Nußborf an der Donau, Sulmiaf-, Le: 
der:, Wachsleinewand - und engl. Wachstaffetf. Heiligenſtatt 
unweit Wien, Heilbad. Währing 130 9. 1200 E., Baumſchulen, 
Saffian: und Brüßlerleder:, enslifhe Spinn =, lakirte Blehmarrenf. 
Veuwaldeck Schloß mit herriihen Gartenanlagen des Fürſten vom 
Schwarzenberg. Mauerbah Berforaungshbaus für arme Siehe 
(1808. 2732 Kranke). Herrnals bei Wien, 140 9. f. k Erziehungs 
inkitut für arme Offijiertöchter, Calvarıenberg, wohin aus Wien 
ſtark gewaufahrtet wird, Sommeraufenthalt mehrerer wiener Familien, 
Papiertapeten, Farb⸗, Knopf-, Spinns, Baummollmaeren-, Sei 
Denzeuge-, Wacsleinewand:, Delf., Gelbgieh. Fünfhaus 1085 
Mancheker -, Baummotigefpinft = und Florf. St. Veit an der Wien 
erzbiihöfl. Palaſt. Sechs haus 104 9. Baummolljeug-, dem. Pro⸗ 
Bukten-, Wahsleinwand = und Zafferf., oriental. Baummelimaaren > 
und Seidenzeusdrud. Hiesing das ſchönſte Dorf im öſtreich Kai— 
fertbum, Tapeten =, Liquenr = und Effisf. Heiligenkreuz Ciſter⸗ 
gienferabtet mit theolog. Lehranftalt, Biblivthet und Mineraliens 
fammlung. Iugersdorf am Wienerberg, 136 H., oriental. Bauns 
wollzeugdrud., Runkelrüben zuckerf. Simmering 200 H. hemifche 
und Bronze = Waarenf. Alt-Kettenhofan der Schwechat, Kat— 
funf. (die 15,0c0 M. befihäftigt, und ſährlich 60 — 80,000 Stück zu 
16 wiener Ellen liefert), Branntwein- und Eſſigf. Gannersdorf 
an der Schwechat, große Staatspapierf.. Shwadorf Baumwoll⸗ 
Tinnf. Ebergaffing an der großen Fifa, Die wegen der darin 
befindlichen marmen Quellen aud) bei der firengfien Kälte nicht zu— 
friert, Schloß, kaiſ. Kanonenbohreret, engl. Sefpinfif. (die beide ant 
1. Dee. 1816 abbrannten), Papierf. (130 Arbeiter, jährlich 30,000 
ies) Margarethen am Moos Aunfibleihf. Moosbrunn 
Zerfjlegelgräberei (1810. 2 Millionen Torfziegei), Heuhandel. Eb— 
reihsdorf Kattunf., die im ganzen 20,000 M. befhäftiot. .Teese 
Dorf Paunmapipionf. ſchon 1307 mit 36 Maſchinen. Schößau 
Schloß mit ſchönen Gartenanlagen, Näh- und Striefnadel-, Baumes 
wollmafdhinengefpinff. Waaram bei Leobersdorf, Steingutf. Fah⸗ 
zafeid Meflingf. Waldeck an der Peking, Kupferhammer. ‚St. 
Beit an der Trieſting, Kupierpammer. Reichenau an der Shwar⸗ 
30, Eifengruben und 7 Hammerwerke. Mariabınnn bei Wien, 
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Forſtinſtitut. Die kaiſ, Familienherrfhaften Böfendorf bei Fareı- 
burg mit einem praftifch - öfonomifhen Infitut und Purkersdorf. 
3) Kreis ober dem Wienerwalde 105 D. M. 1810 in 6 
&t., 7 Vorſt., 63 Mf., 2102 D., 35,453 Pr 194,365 ein heimiſche 
und 4314 fremde E., mo die Städte: St. Pölten am Trafenfl., 
331 9. 4283 €., Sitz eines Bifhofs und Kreisamts, biſchöft. Alum: 
nat, Hauptſchule, engliſches Fräuleinfiift mit Mädchenfhulen, 2 Pa 
piermütlen, Steingutf., Kattundrucd. Tuln an der Donau, 2149. 
Bandf aus Flachswolle «aus bisher unbenusten Pflanzen, zwar der 
Baummsle an Güte nicht gleih, aber doch ſchön und dauerhaft). 
Sps oder Dbbs ander M. der Ips im die Donau, 115 H., Muz, 
ferfhule, Siechenhaus für Arme aus Wien. Baterifh-Waide 
bofen an der Ips, 390 9. 4000 E., Eifen= und Gerventinfieins 
waarenf., Handel mit Weskeinen und Eifenmwaaren. Auch werden 
ier Frihangeln gemacht, die fo leicht find, daß fie auf dem Waſſer 
chwimmen und 17 — 22,000 auf ein Loth gehen follen; zum Gebraud) 
find fie nicht! Die €. verarbeiten jährli 1400 Et: Stahl, 2000 Et. 
Mittelgeun und 10,coo Et. Eifen. Mautern an der Donau. Ped)s 
ları. Die Mf. Hafnerbacd von vielen Töpfern bewohnt. Ga- 
ming 77 9. Senjen- und 3 Eifenhammer. Greften Steinfohiens 
brüde. Melk an der Donau, 150 9. goo E., prächtige Benedie- 
tinerabtei mit theolog. Lehranftalt, Gpmnafium, Normalfchule, Con 
viet (30 Zöglinge), botaniſchem Garten, Naturalien- und Münzkabi⸗ 
net, und großer Bibliothek. Lilienfeld an der Traſen, Eifers 
zienferabtei (1810 abgebrannt), Gewehrf. Seitenfätten Bene: 
dietinerſtift mit theolog. Lehranftalt, Gymnaſium, Convict, Biblto— 
thek und Naturalienſammlungen. Wilhelmsburg Mufßerſchule, 
Gewehr = und Steingutf. Schönbühel an der Donau, Graphit⸗ 
bergwerk, Bleiſtift- und Schmelstiegelf. Türnitz am Sl. gl. N. 
Glasf., Marmorbrüde. Ipfitz 1358 D. Marmorbrud und Steinkohs 
lengruben in der Nähe. St. Aegidi Eifenbammerwerfe. Scheibe 
Eifenkammer. Hatnfelden (des Stiftes Lilienfeld) in der Gamsz 
au, Eifenhammermwerf, Kohlen - und Holjhandel, Wagnerarbeiten. 
Niedermwallfee Mühlſteinbruch. Die D. St. Annaberg Walls 
fahrtsort; das Silberbergiwerf ift aufgelaffen. Friedau am Fl. Bier 
lab, Kottunf. (jährlid) 30,000 Stück), Eifen = und Kupferbammer. 
Shalern an der Donau, Gteintohlenbergwerf, Alaunfudmerf. 
Dbrizbera Steinfohlenbergwerf. Riehofen nächſt St. Bolten, 
Spiegelf. Rittersfeld an der Trafen, Feintuch- und Kafimirf. 


4) Kreis unter dem Mannhartsberge, 872 D. M., 
1810 in 9 St., 2 Vorſt. 62 Mfl., 492 D., 42,821 H., 224,479 Eins 
beimifhe und 3464 Fremde, mo die St. Korneuburg nahe an der 
Donau, 230 H. 1858 E., Kreisant, Haupt = und Anduftriefchule. 
RR 135 H., Weinhandel. Laa oder Laab an der Thaya, ı8ı 9. 
Schratenthal. Felsberg 300 H. Reſidenzſchloß und Park des 
Fürken von Lichtenftein. Städtel- Enzersdorf an der Donau, 
97 9. Mufterfhule; Schlaht am 5 und 6. Juli 1809 (auch Schlacht 
bei Zeutfb- Wagram genannt); Enzersdorf ward am 5. Juli 
verbrannt. Ziftersdorf 2433 9. Marded an der Mar, 163 

. Die Mfl. Hohbenau Pferdegeſtüte Grafenmwerd Safranbau. 
rnfibrunn an der untern Zaya, Schloß, Haupte und Mufter- 
fdule. Stockerau 220 9. 2000 E., Miliseiröfonomiecommilfion , 
große Getreidemärfte. Hadersdorf und Straß Weinhandel, 
Shiofbof Faif. Lurfchloß, nahe an der March. Die D. Bifam- 
ber;g und Weyerburg Weinhandel. Pirawarth 161 9,, Ger 
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fundbrunnen. Eßling neugebantes ſchönes D. und Eaif. Herrſchaft; 
Schlacht am zı. und 23. Mai 1809. Enzersdorf im Thal Mus 
Rerfgule. 

5) Kreis ober dem Maunbartsberge, 93 D. M., 1810 
in 15 St., ıı Vorſt. zı Mi, 1130 D., 36,622 9., 198,691 Eins 
beimifhe und 2159 Fremde, wo die St. Krems an der Donau, 
438 9. 3563 €. ohne Milttair, Kreigamt, Plaritenesliesium, Sym⸗ 
nafium mit pbilofophifhen Studien, Hauptſchule, Eonviet, militair. 
Erziebungshaug, engliiches Fräuleinfift mit Mädchenſchule, Senf - 
ein. Safran und Flahsmärkte; Denkmahl des Generals 
Schmidt (aeblichen sı. Nov. 1365). Stein au der Dsnau mit 
einer goo Schritt langen Brücke nach dem gegenüberliegenden Städt— 


den Mautern, 192 H. 160» E. erheblihe Donauſchiffahrt. Egen: 


burg am Fuß des Mannuhartsberges, 2:0 H., Mufterfhule, Kattunf. 
Böhmiſch Waidhofen an der Thaya, ı2ı H., Kattun: und 
Zeinwandf. Zwettel oder Zwetthal unweit der M. des FI. gl. 
N. in den Kampfl. 90 9. ürrenfein au ber Donau, 64 9. 
Treffen am ı:. Nov. 1905. Droffendorf an der Thaya, Mar 
morbrüdie. Weitra 250 % 2000. E. Baumwollzeugf. Horn 300 9. 
Diariftencollesium., Gomnafium, Hauptiaule.. Altenteig Slas> 
hütte. Harded. Litſchau. Die Mfl. Langenlois 370.9. 


2500 € , Bein : und Dbfibau, Weinhandel Spis an der Donad, 


181 9., Effigfied. ; das biefige Kupferbergwerk if aufaelafien. Gang 
Papierf Großbertholz Glasf. Spiegelfhleif:, Volir- und Bes 
legwerk. Großſtegharts zco H. ſtatke Bandweb. Feiben Pas 
ger Die D. Zaren Baumwollzeügf. Schwarzau Glasf. Bud» 

erg Tuch- und Kafimirf. Nach der fhönen Kirche Mariatäfertl 
oder unfrer Frauen am Tafelberg bei Marbach auf einen 
hohen Berge wallfahrten jährlih an 100,000 Menſchen. 


B. Deftreih ob der End (Oberöſtreich) im W., enthiele 
1813 auf ı5ı D. M- in 9 St., 30 BVorft.,.69 Märkten, 2959 Dür= 
fern, 65,456 9., mit 98,345 Wohnpartien, 417,625 Einwohner 


—— männlichen und 216,295 weiblichen Gefchlehts; unter ers 


ern 72,711 Verheirathete und 128,619 Ledige oder Witwer), davor 
zı3 Seiſtliche, 455 weltliche Adlihe, 1313 unadliche Beamte und 
Honpratioren, 8069 Bürger, Gewerbinhaber und Künfiler, :0,448 
Bauern, 830 Häusler, Gärtner ꝛc., 1307 Refervemänner, 4919 Lands 
wehrmänner 2c. Dazu gehören nun auch der Jun = und Salzburger 
Kreis mit 1922 Q. M. und 339,272 E., fo daß Defireih ob der Eng 
Yu DM. und 756,897 E. enthält. Es wird in 5 Kreife ge- 

eilt, 


2). Der obre=- und untere Mühlkreis, mo bie St. Linz 
an der Donau, mit den 4 Vorſtädten, 1266 H. 16,890 Einheimiſche 
und 1366 Sremde; Hf. Oeſtreichs ob der Eus, Sitz der Regierung 
und Landſchaft vefieiben, des Kreisamtes und eines Biſchofs, Lyceeum 


‚mit einer Bibliothek von 22,c00 B., Gnmnafium (440 Studenten), 


bifhäfl. Seminar (4: Zöglinge), Normal- und Kunftfhule, Inge— 
nieurſchule Privarunterrihtsanftalt für Taubfumme, nordifhes Stift 
Enſtitut für Katholiken aus Nordreutfhland , Gebär - und Irrenz 
haus, Zuchthaus tür Deftreich ob der Ens, Theater. Reitfhuie; be— 
zühmte Faif. Wollenzeug⸗, Tuch und Terpiht , 3 Tuch-Teppich⸗ 
und Kafimirs, Baummollmaaren -, belleiner Woufirumpf-, Barchent-, 
Epielcharten:, Sammt = u. Baftzeug , türkiſche Kapven-, Vuirerf., 
4 Buchdruck., 4 Buch, Kunſt- und Mufithandl., 23 Waarenhandl. , 
E 
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Leinwandhandel, 2 Meſſen, erheblihe Donauſchiffahrt Freyſtadt 
4000 E., Viariſtencollegium und Hauptſchule. Steyered mit dem 
Schloß Weifenwolf. Grein an der Donau mit dem fonf fo 
gefährlichen Donaufirudel bei der 400 Klafter Inngen und 2co I. 
breiten, fellisen Jnfel Wörth oder Werber, wo in dem Strome 
unser und über der Oberfläche Des Waſſers viele Felfenftücke liegen. 
Die ME Hofkarſchen Zeinwandf. Mauthanfen an der Deau, 
Wolf , Sulzhande! nah Böhmen. Berg am fl. Noaru, Irdenge⸗ 
fhirrf., Mühlkeinbruh. Weidersfelden Glashürten. Neufel- 
den Leinmandf. und Handel. Haslach Leinwandbandel. Die D. 
ganahalfen Beuteltuhf. Münsbah Siechenhaus Galla- 
Brenn und Ehrifisphsthal Glasf, Poneggen Banmwoll: 
tenarenf. auf balleiner Art. 


2; Der HYausıucdkreis vom Hausruckwalde genannt, no bie St. 
Wels mitten auf der welfer Haide, am Fl. Traun, 438 H 3738 €., 
Kreisant, Hauptichule, Katıun- und Vapierf., Kupferhämmer er: 
heblicher Handet mit Holz und Lebensmitteln. Efferding im frudt- 
baren Donautbal, mit dem nahgelegenen Schlofe Schaumburg. 
Der Mi. Lambad Benedietinerobtei mit Kupferkihfammiung- 
Das D- Lihtened bei Wels, Schloß, Tombak-, Meffing - und 
Metellwaarenf. 


3) Der Traunkreis, 730.M. 1810 in 3St., 21 VBork., 13 Mfl., 
657 D., 25,616 D-, 163,881. Ein heimiſche und 4031 Fremde, wo die 
&. Eteyer zwifden dem Steyer uud Endfl., 809 H. 6458 €. 
Kreitamt, Hauptſchule, Mädchenſchule, Gemwehr-, Woll-, Mans 
chefter:, Kattunf., Banmmwellkrid. Bei dem Zreffen am 7. Mat 
1809 brannte der nabgelegene Mf. Ebersbergab. Ens am FI. gl. 
N. 286. €. Band: und Kattunf. Gmunden am Ausflug des Traunfl. 
aus dem > M. langen und 3 M. breiten Gmundner - oder Trauns 
fee, 122 H. 867 E. ohne die Vorſtädte, in melden uch 298 9., 
Sitz des kaiſ. Salzoberamts, Salzhandel, Sebr. von thönernen Nor 
fenfrängen, von denen jährlich 150,0co Stück meiſtens nad der Tür: 
‚ kei verfandt werden. Dabei das Schloß Weyer, Waifenfdule, Sil⸗ 
ber: und Bleibergwerfe, Gig des E. E. Dberinfpectorats aller Ham 
merwerke der innerwerker Hauptgewerkfchaft. Die Mi. Kremsmün> 
ER am Fl. Krems, 100 9., reihe Benedietinerabtei, mit einem 
yceum mit philoſophiſchen Studien, Convtet, Dauptihule, Bibliv- 
thef, Sternwarte, Sammlungen von mathematifhen und phnfikalis 
f&en Inſtrumenten, biforifshen Denfmählern, Naturalien und Kunfts 
fadhen. Kirchdorf nahe an der Krems, Genfenf., Eifenwaarenhan- 
del. Wimsbad 74 9., Tuch und Kafimirf. Steinbad am 
Atterfee (der vom nahen Schloß Kammern auch Kammerſee 
beit, a St. lang und ı Et. breit, im S. W. mit dem 13 M. lan= 
gen und ı M. breiten Mondfee verbunden und fehr fifhreih ir 
Mefterklingenf. Die D. Sirning (Sirming) Meffer- Gabel-, 
Kattun s» und Bardentf. Geifern am Zraunfl. 602 3185 €. 
Ebenfee 2 Saljfudwerfe. Lanabatb am füdlichen Ufer des Traun— 
fees, 134 9. 1080 €., Galzfubwerfe; om Ufer des Sees eine 
Schwimmfhule. In der Baura eine prahtvolle Kirhe, deren 
Bau von :713 — 1725. 3 Million Fl Eoftete; dabei ein kleines Wat: 
fenbaus. Windifhgaaften großer Handel mit. den bier gemäſte— 
ten Schneden: — Hier lieat das Salzkammergut zwifchen dem 
Traun-, Atter- und St. Wolfgangsee, Salzburg und Steiermark, 
31° 8° — 351° 30° D. & 47° 29° — 47° 5 7. 9., und enthält auf 
113 Q. M. in 69 Drtfchaften 2302 H. und 14,516 E., von denen 
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an xöco von den Salinen Teben. Außer den Spiegeln der Seen, 
gile und Bade find bier Feine Ebenen. Die meift fehr hoben und 
rauhen Berge nehmen 3% der Oberfläche das Landes ein; über dem 
gmundner Gee liegen der Stinnerfonel an der Gränge von Steis 
ermark, 80 wiener Klaftern, der Höllfogel rıo, über Sichel, 
dag so wien. Kl. höher liegt, ale der gmundner See, der hohe 
Glddt am Bradberg 650, der Korfogeltso, der Wilden: 
‚togel 7705 über dem hallkädter See der höchſte Kogel oder 
Kalmberg 680, der Zwölferkogel oder Hirſchau 736, der 
-Hierlay 738, der Bilarfenftein 753, der Barftein 760, Däus 
„met Kogel 770, Hirfhberg 780, am Glätſcher des hallſtädter 
‚Schhneeberges 1140, das hohe Kreus am Schueeberg 1190, 
der Dachſt ein, höchſter Punkt am hallſtädter Schneeberg, 1280 wie- 
„ser Slafter. Man findet bier außer Steinfals Steintohlen, Alabaſter 
‚and. Gpps. Die Salinen ergeugen 140,000 Et. Salz, und gewähren 
„über Million Gulden reinen Ertrag. Hier find die St. Sichel 
2 1750 €, 2 Salgpfannen; und die Mi Dallfiatt 164 9. 
$ RR ” Saljpfanne. Laufen 66 I. 5333 €. Salz - und Gteinfohr 
4 er —* — 


4Der Innkreis 59: Q. M. 196,567 €., wo die St. Brau— 
nau in einer ſchönen Ebene am Sun, 287.9 164% €., Tuch > und 
Dapierf., Schiffbau für die Sala, betragtlihe Helzsshwiinme. 
Schärding wer Scharting am Sun .ag;_ 9. 2000 €. Völk 
Inbrud am Fl. BE, SKattun: und Holzwaarenf. Schwanen— 
ſtadt Mufelin = und Batisf., Die 250 Weberſtühle hat, und 10,000. 
„ befnpäftigt. Srieskirhen 2:3 9. Die Mi. Kied in der 
D era und Breitach, 324 H., Streisamt, Leinwand: und Tuchweb, 
Engelbartszeli.vder Engelszell au der Donau, die bier mit 
einer Mafchine gefverrt werden kann, Worzelanf. 


75) Der falzburger Krets, der größte Theil des ehemaligen 
Herzssthüg Salzburg, 13:3 D. M- 141,969 E., wird in das Land 
innerhalb und auferhalb des Gebirge gerheitt: | 

a) Im Lande auferhalb des Gebirgs im N., wo Met. 
Galzburg nad Wagner 1394 par. 5. über dem Meere, am bei: 

‚den Seiten der Salsa, über Die cine 370 F. lange und 4o 8. breite 
Brücke führt, in einem fehr angenehmen Tkale, 18:2. 856 9. 13,066 
€. ohne _ die Freinden, „Studirenden und das Militeir;, beſeſtigtes 
Schloß Hrehenfalzburg auf einem feilen Selfen mit einem Zeugs 
hauſe, 26 Kirchen, worunter die prächtige Domfirge und Die muje- 
Rarttihe Dreifaltigfeitsfirhe, Reſidenz; Sitz eines Erzbifchore und 
Kreisamtes, Lyceum mit einer theolog. und, philofoph. Section, Bis 
‚Blisthet von 20,000 ©. und einer zoelogiſchen Sammlung, Gomna— 

fum, wiffenfhaftlihe und Kunffanmlungen; Etiſendraht⸗, Eifenz, 
Betten, Charten-, Majolifa : oder Weißgeichirr -, Suren-, Baum: 
mollmaaren-, iegellak;, Stärke » und Haarpuder-, Tabak, Zig- 
und Kottun:, Lederf., Steinbruh, Kalk: und Gupshrene., %oh= 
und Sägemühlen, Handel. u der Nähe die Entfhlöffer Mir beil, 
A (Fidescommiß der Grafen v. Firmian) mit einer 
ſchönen Sammlung von Gemälden, Kupferſtichen und Handzeichnun— 

gen, Kunf - und Naturmerfwürdigkeiten, Hellebrunn (Hoheite 
emsd) und Klebheim mit angeneinen Gärten und Wafferfüns 
fen; auf dem Ioiger Felde rämifche Alterthünrer, und über 200 Schuf- 

Temnüplensänge. Hallein oder Halle an der Salze und am Xuß. 
8 folgreihen Thürnbergs, 600 H. 4600 E. Salzwerk init einem jährs 

en reinen Gewinn von 462,000 gl.; — (die ı7,10e 

2 
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Bünde erzeugt), Baumwollf. (die weit umher 12,000 M. befhäftiat, 
12,500 Dußend Strümpfe, viele Hauben, Kinderröde, Beinkleider ꝛc. 
liefert, und einen Verkehr von 225,000 Fl. hat). Die D. Dbers 
alm. Ebenau Meſſingwerk mit 40 Arbeitern; 1804 ward ber &e- 
winn 7120 Fl. Aigen mit einem fchönen Schloß und Garten. Rau— 
ris ae dad 1808 an Gold ı2 Mark 8 Loth = Qu. 2 Un- 
zen, an Silber 5 Mi. 3 &t. ı Du. Ausbeute gab; die Gruben find 
fo bed), daß man tief unter ihnen noch Flächen von Schnee und 
ewigem Eife findet; die Höhe des höchſten Stollens ift 7981 F. 


by im Lande innerhalb des Gebiras im ©., wo die 
St. Radkadt unweit der Eus-Q. 1089. goo E. Viehzucht, Hals: 
baudel. Nicht fern davon der Reiermärkifhe Paß Mandline. Die 
MR. Gaſte in 1800 F. über Salzburg und 2954 F. über der Meeres» 
fläche, Gold-, Gilber: und Bleiberawerke (mit einem Ertrag von 
jährlich 20,000 81) warmes Dad, deſſen Waffer, fo wie es aus dem 
Berge Graufogel bervorbricht, in den 4 Quellen 36 — 33° Reaum. if, 
1811 mit 1049 Badegäften ; das ganze gatteiner Thal 32 QD.M. 1808. 
3696 €., die ſich befonders mit Viehzucht befhäftigen. Werfen 
mit der $. Dobenmwerfen. Das D. Beckſtein oder Böckſtein 
Gold- uud Silderbergwerf, das 1808.43 Mark 2 Du. ı MH. Gold, 
und 7 ME. 15 8. 3. Qu. Silber Ausbeute gab. Die Gauen Pins: 
gan, Lungau und Pongau, fruchtbare Thäler. 


IT. Das Herzogtum Steiermarf enthielt 1313 auf 399 N. 
M. in zo St., 27 Vork., 96 Märkten, 3540 Dörfern, 165,653 9. 
mit 160,6e9 Wahupartien, 799,056 Einwohner (387,375 männlichen, 
aur,ıgı meiblihen Geſchlechts; unter erfieren 133,545 Werheirathete 
und 254,330 Kedige oder Witwer), davon 1378 Geifilie, 1324 
meltlihe Adlihe, 2487 unadlihe Beamte und Havratisveh, 10,419 
Bürger, Gemwerbinhaber und Kinftler, 65.515 Bauern, 635 Häusler, 
Gärtner and Menfhen vermifchter Befhäftigungen, 2717 Meferve> 
männer, 4931 Landwehrmänner 2c., und wird durch ein ſchräges Ge— 
birge in Ober- und Unterfeiermark, oder politifch in 5 Kreife 
eingetheilt, wovon die 3 erfieren Unterſteiermark ausmachen. 


ı) Der grüäger Kreid, 972 Q. M. ısı0 in 6St., 10 Vorſt., 

o Mil.ı 976 D., 36,067 2 239,014 Einheimifhe und 4304 Frem- 
F 1815 auf dem fiachen Lande 205 Schulen mit 27,205 fhulfähl- 
gen Kindern, woron 20,075 wirklich die Schulen befuhten, aufer- 
“den 140 Sountagsfhulen mit 6364 Schülern und 25 Induſtrieſchulen 
mit 713 Schülern; 158, angefellte Schulmeifter und 69 Gebülfen 
ohne die bewilligten Seitenlehrer; wo die Hf. Grätz flav. Nie: 
metzki Grad, 33° 5' 45° X. 47° 4! 9‘ DB. am, beiden Ufern der 
Mur (Muhr), 18rı mit 4 Dorf. umd einem eingepfartten Dorfe 
2655 D. 31,652 Einheimifhe und 2360 Fremde, Ci des Gubernium 
für Steiermarf, der fteiermärkifhen Landesbauptmannfhaft und ves 
Biſchofs von Sekau; Lyceum mit einer Bibliothek von 100,000 B., 
Somnafium, Johenneum (Muſeum der Nalurgeſchichte und des üf- 
fentlihen Unterrihts, mit ciner Bibliothek, wiſſenſchaftlichen und 
ortififhen Sammlungen, und einem botanifhen Garten), Haupt- 
normalfchule mit einer Eonntagsfchule für Handwerker, Couviet (50 
Fealinge), Normalmädchenſchule, Ersiehungsinfitut und Mädchen⸗ 
fhule der Urfulinernonnen, Zelchnen⸗-, Tanz-, Reit- und Eprad)- 
f&ulen, überhaupt 1815. ı5 öffentliche und 7 Vrivatankalten zum 
Unterricht, mit 165: Schülern und 728 Schülerinnen, 9 Sonn⸗ 
tagsfhulen mit 582 Schülern, Bürgerbildungsanfalt mit 72 Züglin= 
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sen, Sonntagaſchule für 40 Lehrlinge des Handelsftandes; Stern—⸗ 
marte, ftändifhes Theater, 2 Zeuahäaufer; allgem. Krantenhaus mit 
Gebär- und Tollhaus, Waiſenhaus, Findlingsinſtitut, Arbeitshaus, 
6 Spitäler, Berforgungsingitut der Handlungadiener (1811 mit einem 
Fonds von 13,528 $l. Buneozettel, die theils durch Beiträge der 
135 Theilnehmer, jährlich 4 gt RW. W., theils durch Seſchenke son 
Lebenden und Legate DVerfiorbener gefammelt murden); Militairöko— 
nomiecommiſſſon; Kattun- (mit oo Arbeitern), Seiden-, Stahl⸗ 
und Eiſengeſchmeidewaaren⸗, Mafhinennägel:, Leder-, Rofogliss, 
2 Wapiers, Tuch-⸗, Saiencef., Glockengieß., Handel mit Holz, Eis 
fenwaaren ꝛe., Meflen. Der 1809 van den Framoſen gefprenate 
SHlofberg bient zum Staatsgefängniß. Unweit der Stadt Die 
fehenswerthe mixnitzer Höle am Drachentaurn, 1500 $. über der Mur. 
Die St. Friedberg 76.9. 486 €. Fürfteufeld am ZI. eilt 
ritz, 234 9. 1694 €. Tabaksf. Radkersburg an der Mur, 251 
. 2360 €., Weinbau, Wein - und Eifenhandel. Voitsberg 123 
). 826 E., Steinkohlenwerk, Salneterplantage Hartberg am Laf— 
nikdbad), 246 H. 1323 €. Grobtuhmeb. Die Mi. Anger 75 9. 408 
E. Leinweb. Burgau au der Lafnitz, 136. H. 638 €. Baummell- 
zeugf. Feifiris an der Mur, go H. filberhaltiges Bleiberawerk, 
Eifen = und Kupferhammer. Feldbah 103 9. 609 €. Fronleis 
ten 95 I. 554 €. Ligift 48 9- 267 €. Senfenfhmiede. Uebel⸗ 
bad) 82 H. 485 E. Senfenfhmiede. Daffatil 89 9.474. €. Pirk 
feld ı02 9. 592 €. Wollweb. Pollau 122 H. soo E. Wollmeb. 
Stainz 70 9. Sanerbrungen beim D. Teufenbach. Weiz; 149 
. gar €. Klingent. Mooskirchen 35 H. 20: E Sonntags - uud 
ndukrtefhule. Rorau 6 H. 599 €. Chorberrenfift, Gymnaſinum, 
auptfchule, Biblisther. leigdorf 112 9. 720 €. Piariftencolle- 
gium und Hauntfhule. Die D. Dobbelbad Bäder. Dberndorf 
Steinfohlenberamert, Blasf. Rabenfein an der Mur, Bleibergw. 
Krems Schloß, Weitbledf. 


- 2) Der marburger Kreie, 64N.M. 1310 in 3 St., 6 Vorſt., 
16 Mfl., 830 ©., 41,523 9., 172,590 Einheimifhe, 736 Fremde, 
wo die Gt. Marburg an der Drau, 654 H. 3986 €., Kreisamt, 
Gymnaſium, Hauptſchule, Getreide - und Weinhandel. Pettau an 
der Drau, 203 5. 1635 €. Invalidenhaus, anfehnliher Handel. 
Sriedeu ander Drau gı 9. 534 €. Die Mi. Eibeswald 84 

.492 E. Luttenberg 1059. 544 €. Weinbau. Ebrenhau— 

ew an der Mur, 699. 508 €. Weinhandel. Ba eig 167 9. 1025 
E. Die D. Frauenthal Meſſingf. Lembach Blast. 


3) Der eillier Kreis, 613 Q. M. ısıo in 4 St., 2 Vorſt., 
26 Mfl., 1090 D., 33,150 9., 179,040 Einbeimifhe, 440 Fremde, 
wo die St. Eilli, am Saufl., 217 9. 15% E., Kreisamt, Gymna⸗ 
fium, Hauptſchule, Getreide > und Weinhandel; altrömifhe Lande 
firaße von hier nad Pettau. Windifharäs flav. Slovenski 
Gradetz 119 9. 569 E., Flachsbau. Windifhfeifris 124 $- 
se S Katı oder Kain an der Sau (Save) 1479. 749 €. Wein 
handel. Die Mil. Gonomwis 107 H. 604 €. , Weinbau, Weinhan: 
del. Lihtenmwald 136 9. 556 E., Salveterfied. Rohäitfch Tlav- 
Rojatetz 98 H. 436 €. mit einem berühmten Sauerbrunnen im 
©. Deiligenfreuz, deſſen Waller ſtark nad Italien verfendet 
wird; in dem Dorfe it auch eine Glashütte. Weſtenſtein 74 9. 
368 €. Trafenburg 719. 351 E. Die D. Töpiis Sefundbad- 
Neuhaus warmes Bad. 
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4) Der bruder Kreis, 715 D-M. ı8r10 in » Gt., 4 Vorſt., 
se MA, 253 D,, 117856 9, 66x11 Einheimifche, 1270 Fremde, wo 
die St. Bruck an der M. der Mürs in die Mur, 201 9. 1323 €,, 
Sreisomt. anſehnliche Handelsgeſchäfte; im der Nähe viele Kröpfe. 
Die Stadt brannte 1792 faft ganz ab. Leoben am der Mur, 
nit 2 Vorktädten, 78 H. 2000 €. Berggericht, Haurtfehule, Gtein- 
Tohlenheram., Eifen=z und Kupferhammerwerke, Eifenbandel; Prä> 
Hininarfriede am ı7. Auguft ‚1798. "Die Mi. Eifenerz ober 
—— am Buß eines 4571 par. $. über dem Meere ho— 
ben Berges mit wichtigen Eifenwerken und Grotten (Schatzkam⸗ 
mern genannt) mit Zropfkeingebilden und Eifenblüthe, 144 H. 1339 
€, &is der innernberner Gewerkfchaftsserwaltung, 6 Floßöfen. Der 
Berg hat 5938 $. in Umfange und 3740 wien. Klaftern in ber Höhe 
der Grubengebäude, Im vorigen Sahrkunderte gab diefes (hen feit 
1009 “ehren. bearkeitete Bergwerk 55,757,635 Et. des beften Eifens 
feins und 41,919 216 Et. des edelften Roheiſens, wovon der Schatz 
11,430,337. $1._erbielt, Im J. 1793 befiaud ber game Geminn im 
69.138 81. 3 Sr.; man gewinnt jährlih au 260,000 Et Moheifen. 
Mürsufhlan om Fuß des Semering und an ber Mürz, 136 9. 
907 F., Senfenf., Eifenbammer. Bordernberg 126 9. 1529 €., 
Iı Fiußdten, Eifenwerfe- St. Gallen a7 2 340 €., 30 Eifens 
hämmer in der Gegend. Der berühmte MWallfahrtsort Marta Zell 
107 9, 814 €. mit einem itzt arößtentheils in die Münze gemanders 
ten Schatze, in dem unter andern das filberne, 4 $. breite, = $. 
hohe und 300 Mork ſchwere von Maria Therefia 1769 der Heiligen 
geſchenkte Ultarblart. Jahrlich wallfahrten 10,000 SR. bierber ; 1816 
betrug die Zahl ver Walltahrer an. go,coo. Dabei ein Gußwerk, mo 
Beniben, Kanonen, Schrot, Diedaillen ze. aus dem Eiſenbergwerk in 
der Golrath verfertigt werben, und ein Holzaufzug, wo das für Wien 
beiimmte Brennbeis ohne Menfhenkände bloß Durch ein einfaches 
Waſſergetriebe üder einen mehr ald 80 Klafter hoben fieilen Berg 
gebracht wird, Die D. Mürsfieg Gewehrf. Neuberg Eifenberg- 
werte, wo 780 Perſonen jährlich 50 — 100,000 Et. liefern. Die Ra d⸗ 
mär ein enges Thal, unter andern von dem 4798 par. F. hoben Berge 
Kamsel (auch Feives) eingefhloffen, 178 9. 983 €,, Kupfer = und 
Eiferiwerke, Die maleriihe Hifelau, wo jährlich 60,000, Faß Koh⸗ 
len.aewonnen werden. Die Gams mit Eishöhlen, Kiüften, Gretten 
mit mannichfalttgen Kryſtalliſationen, Schwefelauellen x. 

s) Der judenburger Kreis, 1045 N. M- 1810 in 5 ©t., 5 
Nor, 14 Mt, 387 D. +» 16,663 H., 93,058 Einheimiſche, 1328 
Trembe, wo bie Et. Judenburg an der Mur, 23ı 9. 1487 ©, 
Kreicamt, Hauptſchule. Knittelfeld an der Mur, 171 9. 1080 
E., Eiſenhämmer, Salveterfied., Holshandel. Rottenmann oder 
Notbenmanı ı2o N. 746 €. 2 Genfenfhnieden. Oberwöls 
124 9,539 €, Eifenhammer, Salneterwer!. Murau an der Mur, 
179 9. 984 F., Zlahsbau, 5 Eiſeuhämmer, Eifendrahtf., Salpeter⸗ 
fied. Die MA. Admont 107 9. 824 €., mit eier reihen Bene: 
Dietinerabtei, theolg, Lehranfalt, Gymnaſtum, Hauptſchule, Natu⸗ 
raltenkabivet, Seuſenſchmiede, Pferdegeſtüte, Eiſenbergwerke am 
Sichfmehberge und Röthelſteln. Auſſee an der Traun, 168 H. 1068 
E., Salyfied., die 1808. 189,834 Et. lieferte, und dem Staat ız Mill, 
&ı. einträat; Bis des Tauderfürkl. Salzoberamtes in Stetermarf, wel 
des Salzfammernut 9: D- M., außer dem Mil. 3ı D., im Gan⸗ 
gen rı52 P. und 65260 ®. hat, die größtentheils von den Galzwerfen 
leben. Tährlih merden 260,000 Et. Salz erzeugt, und nur der im- 
mer mehr zunehmende Dolsmangel verhindert eine größere Benukung. 
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Gröbming oder Greming unfern der hier ſchiffbaren Eus, 99 9. 
700 E. Sedaugo H. 381 E. mit einem Bisthum, deſſen Biſchof 
aber zu Gräg feinen Sig bat. Schladming 170 9. 988 E., Berg⸗ 
merke. &t. Lambrecht 106 H. 574 E., Benedietinerabtei mit 
Gymnaſium und Hauptſchule, 2 Eifendrahtzuawerte. Die D. Tur⸗ 
u er „Brescianſtahlf. Fohusdorf Gteinfohlens 
ergwerk. 


UN. Die gefürſtete Grafſchaft Tirol mit den vorark 
bergifhen Herrſchaften, enthält 5202 Q. M. und in 22 Städ⸗ 
ten, 36 Märften, 315; Dörfern, 106,150 Hänfern, 717,542 Einwoh⸗ 
ner, und wird in 7 Kreife getheilt; i 


ı) Der fhwazer Kreis mit dem das Ziller - und Brixeuthal 
von Salzburg vereinigt find, 86 Q. M. 123,599 €. , wo Die Hfi. des 
Landes Innsbruc, 29° 3° 30% 2. 47° 16 1971 B. 1500 $: über dem 
Meere, in einem Umfange von 15,225 geom Schritt und eineni Flä— 
Heninhalt ven 550,304 D. Rlaftern, zwiſchen 7 — 8000 F. hohen und 
rauhen Gebirgen, die gewöhnlich im Mat, ıg12 no am ze. Yuni, 
noch mit Schnee bedeckt find, am Inn, 1811. 574 Gebäude, worunter 
11 Kirchen, ohne Mil. 1925 gi 10,237 €, , Lyecum, Gymna⸗ 
fium, dfonomifhe Gefelfhatt, Damenftift, Baummolf. Die St- 
Kufſtein am Sun, 1809 von den Tirviern abgebrannt; dabei eine 
ſtarke ——— deren Werke größtenthells in Felſen gehauen ſind. 
Nattenberg am Sun, goo €; Hall am Inn, der hier ſchiffbar 
wird, 400 9. 4000 E., Baummollf., Münze, berihmte Salzwerke, 
wozu das Galz aus dem 2 St. entfernten 5088 F. hohen Baliperge 
gegraben, im Waſſer aufgelöt und in hölzernen Rinnen in die Sieb- 
piannen geleitet wird; die Ausbeute betrug 1804. 305,000 Et., wo⸗ 
son der Metiverteng 25,600 Gl. Kisbühel, Kisdihl am Fl. 
Grofen- Aachen; das in der Nähe gewonnene Kupfer und Silber fol 
ſührlich 107,000 uud das Eifen im Thal Pillerfee 33,115 Fl. an 

erh betragen. Nur die in den Ebenen und Thälern der benach— 
barten Gegend gebauten Häufer haben gemauerte Kamine; aber im 
den Vierteln Billerfee und Jochberg und auf den Bergen bat man 
meiftens hölzerne Kamine, die von den Bauern felbft gereinigt wer— 
den. Sterzingen am Fuß des Brenners und au der Eiſak, 3000 
€., Bergwerk, Marmorbruch, Badehäufer ꝛc. Die Märkte Schwaz 
am San, 8000 E., Kreisamt, Blei-, Galmei-, Silber > und Kur 
pferwerfe, Bergblau- und Bergarünf., Wolfriun. Der Ort brannte 
am 15. Mai 1809 bei der Einnahme fait ganz ab, Matrey. Stel 
Er Sr Ishann. Zell Goldbergwerk. Das ſchöne Schloß 

mbras. 


2) Der imfier Kreis, 107 Q. M., 95,988 €,, wo die St. 
Glurns an der Etſch, feit 1799, wo fie von den eindringenden 
Srangofen verbrannt wurde, neu erbauet. Bils. Die Märkte: Imſt 
Kusferwerke, Senfenfhmieden, Leinweb., Kanarienvögelzucht und 
ausgebreiteter Handel mir diefen Vögelg nah Rufland und der 
Türkei, mit einem Gewinn von 37,000 Sl. Mals Keitti am 
Lech, 150 9. m der Nähe der Kniepaß, mo man durh elu 17 
5: langes Gewölbe gebt. Das Fort Ehrenberg auch ein, feiter 

08. Die D. Zirl mit der aus Kaifer Marimiliens 1. Geſchichte 
befannten fleilen Martinswand. Laudeck 1809 verbrannt. Das 
Schloß Türftenburg. 


3) Der bruneder Kreis mit dem fonk zu Salzburg gehö— 


— 
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rendem Windiſch-Matray, ı02% Q. M. 100,879 E., wo die St. 
Bruneck im Puſterthal, am Fl. Rienz. Brixen au der M. der 
Rienz in die Eifaf, 3800 E. Clauſen am Eifof. Lienz am Eins 
gange des Purkerthales und an der M. der fol in Die Drau, 218 

. 1600 €., Eifen = und Meffingwaarenf.e Das Thal Gardena 

Gröden) 13 M. lang und + M. breit, 3500 E. (Grödner genannt, 
mit einer eigenthümlihen Sprache), die fih won Bildfchnikerei (aus 
dem Hol; der Zirbeinußktefer, Pinus cembra, wodurch 54,000 Fl. aus 
der Fremde gejogen werben), Gpisenklöppelei (mit 25,200 Fl. Jähr⸗ 
a —— in = und ausläudiſchem Waarenhandel und Vieh— 
sucht nähren. { 


4) Der boßener Kreid, 6453 Q. M. 98,680 E., mo die Gt. 
Boxen oder Balgano an der AR. der Eiſak in bie Etſch, 8000 
E., Sabr., 4 berühmte Meſſen; De St. wurde 1809 mit flürmender 

and eingensnmen und größtentheils verbrannt. Meran eine alte 

t-, wo die im Mittelalter in Franken befannten Herzoge von Mes 
ran ihren Sig hatten; Mineralmafler, Weinbau (Hechhütter heißt 
der aute Wein), Dbfibau. In der Nähe das alte Schloß Tirol, 
font auch Teriolhi genannt, an der Erfh, von dem die Graffhaft 
den Namen hat. Der FE. Tramin 600 E., Weinbau. 


5) Der trienter Kreis 7570. M. 136,706 €., wo die St. 
Trient an der Etfh, 700 H. 7000 €., Gnmnafium, Geidenf., 
Weinhandel; Kirchenverfanmiung von 1545 - 63, Riva oder Reif 
anı Gardafee, 3400 E., Stapeldlatz zwiſchen Teutſchlend und Tta> 
lien, vorzüglich für Setrelde; bier werden jährlid in ro — ı2 Werf- 
fiätten 3600 — 4000 Warkete, ſedes don 10 Dusend, Maultrommeln 
verfertigt, wovon der größte Theil neh Genua und Livorno, und 
dann zur See in fremde Länder gebt. Die D. Ala und Pergine 
12,000 €. Geidenf. Pieve, Cinte und Eaftello im Thal Teſ— 
find 5000 €., mit ausgebreitetem Bilderhandel durch Teuütſchland, 
Stalien, Franfreih, Rußland, Schweden vw. Kaldern am ®ee 
gl: N. Weinbau. Aviv Flintenfeinbruh. Nabbi GSauerbrunnen. 


6) Der revereder Kreis 343 D. M. 85,436 E., wo die St. 
Rovberedo, Rovereith an ber Etſch, 8000 €., Leder- und Sei— 
denf., Seidenhandei; dabei dad 670,122 D. Ruthen große Steinmeer 
Dder wie es die Finsebornen nennen, die Laninen von Marco (einer 
angrängenden Dorfeenieine), dag von Kelfenblüden eined benachbar— 
ren Mergelfelfend enttanden if. Der Marft Borges di Dal Su 
sana, teutih Wordhen, 2200 €. Die Bergfeſt. Köfen, Co— 
solo ein fehr enger Pab an der Brenta. 


7) Der bregenzer Kreis, 442 Q. M. 76,254 E., wo die 
Et. Bregenz on der M. des Breaenzfl. in den Bobdenfee, 300 
9. 1951 €, Baumwollſpinn., Kattunmweb., re he Schif⸗ 
fahrt, Handel mit Holz und mit den in der Gegend verfertigten 
hölzernen Häufern, Aiphütten 2e., die zu Schiffe nad der Schweiz 
sehen; in Appenzell wird eig größeres hölsernes Haus mit 7 — 800 
FI bezahlt, In der Nähe find Eiſeuhütten, und im ©. ift die bre- 
genzer Klaufe. Felbfirh am fl. Ill, 1000 E. Holitaarenf., 
Weinbau. Pludeng an der TU, 1400 €. Die Sl. Bezau Kat— 
tuns, Muffelin =, Batifff. Rankweil. Das Bersfhlog Son: 
nenberg. 

IV. Das Rörigreih Böhmen 29° 59 204 34° a6! UN), 
8. 48° 33° 584 51° 2’ 394 N. B. enthielt 1313. 276 Städte, 110 
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Vorſtädte, 286 Märkte, 11,904 Dörfer, 525,107 Häufer mit 766,591 
Wohnpartien, 1,203,222 Einwohner (1,500,758 männlichen, 1,702,469 
weiblihen Gefhlehts; unter erfteri 578,595 Verehlichte und 922,163 
Ledtge und Witwer), davon 42.9 Geifilihe, 2261 weltliche Adeliche, 
9317 unadelihe Beamte und Honoratioren, 75,626 Bürger, Gewerb- 
inbaber und Künftler, 143,109 Bauern, 19,343 Häusler, Gärtner 
und Menfhen vermifhter DBefchäftigungen, 5568 Refervemänner, 
12,361 Landwehrmänner sc. Gm °% ıgıs waren 2,7 St. mit 112 
Bork., 285 Märkte, 11,91: D., 527,034 Wohngebäude und die con 
feribirte einheimifhe Bevölkerung zählte 3,142,450_ €. Der nutzbare 
Släseninhalt ift 7,769,610 Joh und 553 D. Klaftern. Das Königs 
zei wird in die Stadt Prag und 16 Kreife getheilt. 

Drag 32° 5’ 20 2. 50% gt 19% B. oo par. Kl. über der Mee- 
resfläbe, an der Moldau, über die eine 298 SKlafter ı Elle lange, 
5 Kl. 23 Elle breite und bei mittelmäßigem Waſſerſtande 20 Eiien 
"Darüber erhöhte Brüde führt, befeitigte HR. ı815. 3180 H. 73,683 
€. (auası männlichen und 43,432 meiblihen Geſchlechts), wovon 
546 Geiſtliche, 856 Aneliche, :6x7 ausgezeichnete Bürger und Beamte, 
fogenannte Doncratieren, 5577 Künftler und Gemwerbleute, 3573 “ur 
den inebft 4102 jüdifchen Weibsperſonen); eigentlih 4 Theile: Alt⸗ 
fadt mit der Sudenftadt, Neuſtadt, Klein =» Seitner- Viertel, Hrad— 
hin (Bergſchloß); dazu 3 Vorftädte. Merkwürdig find: das Schloß 
mit 440 Zimmern, 46 Kirchen und Kapellen, worunter die Metro 
politanfirhe zu St. Veit mit dem Foftbaren Grabmahl des heil. Ne⸗ 
pomuck, des Schutzpatrons von Böhmen und die Pfarrkirche am 
Teyn mit dem Grabdenfmahl dee Tycho Brahe CH 1603); 9 Synago⸗ 

en; 68 Waläfte; Sis des Fin. Gubernium vom Königreich Böhmen, 
es oberſten Burasrafen, des Erzbifchofe, des General : Grofmeifters 
des Kreuzherrenordens mit dem rothen Stern; Umiverfität (mit 800 
Gtudenten), 3 Gymnaſien (ıgrı mit 1040 Schülern), Taubſtum— 
men uud Blindeninfitute, Akadenie der Wiſſenſchaften, Akademie 
der bildenden Künfte, polytechniſche Schule, patriotifh = üfonomifch 
Geſellſchaft, hydrotechniſche Gef. (um alle Pleine Flüſſe Böhmens 
aufzunehmen, zu nivelliien, genau zu befgreiben, und entweder mit 
der Moldau und Elbe, oder mit der Donau zu verbinden), Con— 
fersatoriun der Mufif, Sternwarte, botanifcher Garten, üffentlide 
Bibliotheken, Gemäldefammlung, kaiſ. engliiches Neichafift zur 
Erziehung adelicher Fräulein, Krankenhaus, Waifenhaus, Lönigl. 
Münze; Gold- und Silber-, Wells, Seide:, Baumwoll-, Hutz, 
Zabat-, Steingut=, Leinwand-, Salmiak-, Handſchuh-, Leder-, 
@ilberplattir-, Kafenbefhlag:, Knopf-, Mefling=, Tapeten-, Li— 
veur , Salpeter=, Papiert., DBierbrauer. Mittelpunkt des böhmi⸗ 
Ihnen Handels. Der weiße Berg, wo 1620 und 1757 Xetionen 
waren, Zum Undenten der erſten Schlacht ward 1706 von frommen 
Ehriften auf dem Wahlplas eine Kirche unter dem Namen Maria de 
Dieteria erbaut, die 1785 aufgehoben, aber 1812 wieder hergeſtellt 
und eröffnet murde. 


Die 16 Kreife find: 


ı) Der rafoniger Kreis im MW. an der Moldau, so D. 
SM. ıgrı. 133,015 E., wo die St. Rakonts Fün. Kreisſt., 227 9. 
20:0 €, Schloß mit Biblisthef. Schlau 45ı 9. 2941 €. F., 
Piarifiencollesium, Gymnaſium, Hauptfchule, Webereien von Strumpf 
und Zug. Welwarn ı27 9. Budyn an der Eger ı7ı 9, 
gehört dem Fürſten von Dietrichſtein. Kladno 94 9. Kralowitz. 
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Naudnik 250 9. 1963 E., fürſtl. Lobkowitziſch. Gaſtdorf 36 9. 
Weinbau. Die al. fürtenbereifhe Herrfhaft Pürglitz Mit Gere 
und Hammerwerfen, Votaichefied. Mi. Bukow Steinkohlengeus 
ben. Die D Sternberg und Mffeno Badeörter. 


2) Der berauner Kreis an beiden Seiten der Moldau, 52 
D.M. 13 778 E., wo die St. Beraun Fün. Kreisſt. 243 H. 1857 
€, Piarifienrefideng mit lat. Echulen, Zöpferwaarenf. Die Bergft. 
Knin 140 H. und Przibram 283 9. 2264 E. Bettlern 119 9. 
Hofiomicz 207 9. 1342 E Horzomicz 204 9. 1358 €. Stein, 
gutf. Silber : und QDurckfiiberbergmw., Eiſenwerk, wo unter andern 
auch Thurmuhren gegoffen werden, Zinn » und Blehhammer. Die 
Mi. Königsfaal Zuckerraffin; Niſchburg fürkl. fürfenb. Herr 
ſchaft, Eifenwerke; Rauth 144 9. Eifenhänimer und Glashütten. 


3) Der kaurzimer Kreis zwiſchen der Moldau und Elbe, 
49 D- M. 142,805 €., we die St. Kaurzim, die ältefte aller Fünigl. 
Freitädte, 225 H. (wovon am 18. Aug. BE 59 abbrannten), 1519 
€ Böhbmifh- Brod kön Bersftadt 14: DH. Eule Ein. Berg— 
fadt 13: 9. Koltin 40 9.4337 E. Tabafebau, Grangtenſchlef⸗ 
mühle, Kaͤttunf. Schlacht ıx. Yun. 1757. Brandeis ı777 ®. 
Piariſtenkloſter mit Schulen. Die D. Hlaupietin Naun= und 
Birriolfied.; Jankau, mo 1645 der Faif. Zeldhere Görz von Torſten⸗ 
fon geihlagen ward; Dibifhau 147 H. Rübenbau. 


4) Der bunzlauer Kreis im ©. der Elbe, 76 Q. M. 313,592 
€., wo die St. Jung-Bunzlau an der fer, 382 9. 351ı €. 
Piariſte neollegium, Sumnafium, Tuch- und Lederf. Nimburg an der 
Elbe 263 H. 2022 €. Gartenbau. Melnte au der Elbe unweit von 
der Mulde-M- in die Eibe, 61 H. 1131 E. Weinbau. Neihenberg 
an der Neiffe; sus 9. 8059 E., mit 904 Zudhmader - und 304 
Strumpfwirkermeiftern. In J. 1802 lieferten 880 Zuhmadermeifer 
jährlid) an 50,000 Stück Tuch, befchäftigten 30.000 M. in und aufer 
der Stadt, und produeirten 1810 auf 680 Stühlen für 4,010,449 Fl. 
58. W, Auterdem viele Strumpfwirker, Zeug- und Hutmader, Lein- 
wand; und Baummslimeber. Das mit dem Pofimagen nad) Reichen— 
bera geſchickte baare Geld betrug 150. 1,301,790 Fl. 36 Kr ohne 
die Wechfel, die nad) faufmännifher Bilanz immer zweimal fo viel 
betragen, und ohne das haare Geld, das die Kaufleute von den Märf- 
ten mit nad Haufe bringen. Das Briefporto betrug 1801. 6:72 1. 
10 ft. Zurnau an der er, 306 9. :76ı €. Schleifmühle für 
edle und Halb » Edelkeine; Compofitionen von unechten Evelfteinen 
und aefärbte Gläfer. Nienes Kattunf. Die Schutzſt. Friedland 
363 9. 2273 € und der SIE. Böhmifh - Neuftäbtel 214 9. 
Bergbau 2c. mahen eine Herrfchaft aus, Die Wallenflein unter dem 
Zitel eines Herzogthums befah, ist Eigenthum bes Grafen Clam- 
Gatlas; auch gehört dazu das D. Liebmwerda in einem angenehmen 
Schale mit Mineralguellen , die denen zu Spaa gleih find. Die Schus- 
fiadt und der wichtige Paß Gabel zır 9. 1913 €. Die Mil. Kos⸗ 
monos Kattunf. Semile 175 9. Paͤpierf. D. Mörgenftern 
333 H. Garn- und Glasgewerbe. - 


s) Der biezo wer Kreid, 293 D- M. 195,117 E., wo bie 
kön. Leibgedingkadt Neu: Diezomw an der Cridlina, 379 H 3138 
€. Urnau an der Elbe 218 H Huptort einer gräfl. Bokaifhen 
Herrihaft, Leinweb uud Handel. Chiumerz 245 9. 2026 E. 
Gauptsrt einer grafi. Kinskvſchen Herrſchaft. Gitſchin 315 H. 2395 
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€. Kreisamt. Neu-Packa 321 9. Gymuaſium. Hohenelbe, 
Berafi. am der Elbe 357 H. 2307 €. Schleter- und Batiſtf. Kö— 
nigsſtäbtl 242 H. Kattunf.; grafl. Collöredoiſch. D. Neumelt 
auf dem Kamme des Niefengebirges, gräf. Harrahilh, 154 H. ber 
rühmte Glashütte mit 44 Arbeitern, 3 gräf. Schteifmüblen mit zz 
Napkühlen und eben ſo viel Arbeitern, 4 Privatfhleifmüplen mit 24 
Kadflühlen, 3 Glasperlenmacher, viele Glasfhneider und Vergolder. 


6) Der königingrätzer Kreis an beiden Seiten der Elbe, 
die bier die Aupa und Metau aufnimmt, 605 D. M. 260,555 €., 
ge die St. Königinarätz oder Königgräs königl. Kreisft. an 

er Adler - M. ın die Elbe, 717 9. (wovon im Sept. 1314. 63 9. 
mit dem biſchöfl. Seminar abbrannten), 5703 €. $., Sin eines‘ Bi- 
Gofs, Zudf. Iaromirz am Einflufie der Yupa in die Elbe, 438 
9. 2726 E. Königinhof an der Eihe 343 D: 2888 E. Traute 
nau an der Aupa 305 H. 2036 E Fladiebau, Garn - und Leinwand: 

andel, In dei legten 24 J. find über ı Milton Enden oder Stüde 
einwand verfertigt, umd dafür 14 Mill. GI. aelöfet worden; & davon 
gingen ins Ausland. Joſephſtadt, fent Pleß, am Eizfluß der 
Wety in die Eibe; Zeit. Brandeis 119 H. Hauptort einer Herr- 
ſchaft, GSalveterfied. Braunau sı5 H. 2682 €. Gymnaſium, Tuchf. 
Nachod an der Metau 266 9. 1347 E. Reichenau 432 H: 3222 €. 
Schloß mit einer Blibliothek und eu; Diariftencolle- 
sium, Symnaſium, Tuch-, Leinmwandf. Die Mf. Kufus Bad, 
und Spital der barmberzigen Brüder, und Bottenftein Kattunz 
und Tiſchzeugf. Die D. Soor Action 1740 und Adersbacd mit 
dem labyrinthiſchen Gteinwaid, der über ı% St. lang und & Et. 
breit, aus vielen 1oco nahe an einander frei und ſenkrecht ſtehenden 
40— 100 Ellen boden und 10— ı5 Ellen im Umfang dicken, durd) 
Gewäſſer des Südens, die nad) dem Norden trieben, jertrümmerten 
und getrennten Sandfieinfelfen oder Mellern von fonderbaren Ge— 
ſtalten jeder aus einem Stücke, fparfam mit Bäumen befert, beſteht. 
Er wird von einem Bad) — — der in einer Felſengrotte ent⸗ 
ſteht, und einen 30 F. hoben Waſſerfall bilder. 3 


7 Der chrudimer Kreis, 64 D- M. 241,786 E., wo die 
königl. Leibgedingfadt Chrudim 623 9. 1514 E. Leutomifhl 
469 9.4653 €. Vierißeneollesium, Gymnaſium mit philoſoph. Stu— 
dien, Branntweinbr. Die St. verlor am 3. Sept. 1814 durch Brand 


. 3 Kieden, mehrere Schulen, das Natbhaus und 224 Häufer. Var: 


dubitz fün. St. 5519. 2926 E. Landskron szı H.267ı1€, Mol: 
lenf., Färb., Leintwandbleihen. Die gräfl. Kinskoſche Herrfchaft Ris 
chen bürg mit der St. Skutſch 443 H- 3101 €. Linnengemerbe. 


.. 8) Der cesa8lauer Kreis, 61 D. M. 178,259 E., wo die 
kin. St. Czaslau Kreisſt. 283 9. 2524 E. Galveterfied., Bar: 
entf. In der Domkiche liegt Joh. Biska_(t 1424) begraben. 
Kuttenbera Ein. Bergſt. 716 9. 6217 €. Eilberbergwerke; 1300 
- wurden hier die erfien Silbergrofhen geſchlagen Bolun freie Mus 
nisipalft. und Hauptort einer fürfl. Dietrichſteiniſchen gertänft, 388 
3 3738 €. Tuch: und Hutf. Teutſchbrot 2670 €. Gymnafium, 
auptſchule. Die Mi. Humbolecz 312.9. Wollenf.; Ehorufig 
ı20 9. Shlaht 17. Mai 1742; Swietla an dem Sviawafl , gräfl, 
Kolowratſche Herrſchaft, 133 H. Bleifift-, Hut- und Knopff,, Gra— 
natenjhleif. D. Tupadl fürs. Auersbergifhe Herrſchaft, Muffe 
lin = und Barhentf. 
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9) Der taborer Kreis, 60 Q. M. 159,639 E., wo die St. 
Zabor Kön. Kreiskt. auf einem Berge an der Luſchnitz, 387 9. 3236 
€. Feft-, Tuchf. Pilgram 313 9. 2425 €. Zudf. Patz w 332 


9. 2179 €. Tudf. Kamenik 200 $..1557 E. Tuchf. Neu-Fifte 


rit 244 4 2040 €. Kattun- und’ Tuchf. Gtflebnik 140 H. Gra⸗ 
natenf. efhen 160 9. Geſundbrunnen. Neuhaus 229 9. 5138 
& a Die Mi. Serowiez 146 H. und Neu - Ettine 
gen Tuchf. 


10) Der bubweifer Kreit, 782 D. M. 169,025 E., 19 
die Fön. Freiſt. Budmeis am Elaflus der Malfch in die hier ſchiff⸗ 
bare Meldau, 632 9. 5873 €. Feſt., Sis eines Biſchofs, Piariftien- 
colleglum, Gummafium mit »hilef. Studien, Tuchft., Salpeterfied. 
Su der Herrfhaft und St. Gratzen (1445 €. Glasfhneld.), zu der 
die Mi. Beneſchau 150 9., Kaplik 213 9., Shweinik zo; 
9. 28. gehören, find mehrere Elfenhänmer (befouders zu Gabriele 
mit dem aus eifernen Cylindern beitehbenden Gebläfe), Glashütten 
und Votafchenfied. In der fürfl. Schwarzenbergifhen Herrfchaft 
oder Herzogthum Krumau iſt die St. gl. R., eine befreite Bersgft. 
an der Moldau, 547 9. 4291 €. ökonom. Anfalt. In der Herrſchaft 
find beträchtlihe Moll » und Leinwandf. Die D- Gilberberg 
Glasf. Goldenkron Forkanfialt. 


11) Der prachiner Kreis, 86 Q. M. 209,416 E., wo die 
St. Piſcck Kreisſt. 319 H. 3900 E., Hauptſchule, Gymnaſium, 
Manuf. Ober Reichenſteln 184 H. 1434 E. Glashütten. Un— 
ter:Reihenfein H. Bergſt. Sträkonitz 327 9. 1965 €, dem 
Großpriorat des Johanniterordens gehörig; Wollenſtrumpff. 


12) Der Elattauer Kreis, 41 Q. M. 139,265 E., wo die 
St. Klattau könlgl. Kreidtt. 455 H. 3906 €. Gymnafium, Tuchf. 
Tauf Ein. St. 450 H. 4331 E. Leinweb., Alaunwerk, Glashütte. 
Biſchof Teinitz 267 H. 1889 €. Hauptort einer gräfl. Traut- 
mannsdorffhen Herrfhaft, Leinwand-, Band:, Spisenf. SIE. Mut- 
A 115 9. Spisen: und Glasfabr. Neugedein 126 9. 

ollzeugf. 


ı3) Der pilfmer Kreis, 75 D. M. 168,943 E., wo die St. 
Hilfen Ein. freie Kreieſt. 457 H- 7334 €. Gymnaſium mit philof. 
Studien, Zudhf., Handel mit Tuch, Leinwand, Wolle, Leder, Ei⸗ 
fen, Rindvieh und Pferden. Rokitzan kön. Gt. 20ı 9. 2226 €, 
'Eifenaruben und Hammerwerke. Mies 282 H. 2332 E. filberhalei- 
ges Bleibergw. Plan gräfl. Sinendorfiſch, 428. 9. 1650 E. Tuchf., 
Alaun » und Bitrivified., Tahau an der Mies 417 H. 2808 €. 
Hauptort einer gräfl. Windifh » Grägifhen Herrſchaft, wo mehrere 
Kupfer - und Eifenmwerke, Glashütten. Tepel 255 H. 1557 €. Lei⸗ 
neit= und MWollenzeuaf. Hauptort einer Herrſchaft, Die mehrere Ei— 
fenwerfe, Kalkgruben, Gefundbrunnen und Salsquellen Hat. Die 
königl. KRameraiherrfcheft Mirefhau mit wichtigen Eifeugruben. 
Die Dfl. Kuttenplan xıg 2 Hammer - uud Blaufarbenmerfe, 
Alaunz und Witriolfied., und Alt⸗Zedtlitz 162 9. Strumpfßric. 


14) Der elbogner Kreis, 47 Q. M. 199,427 €. 


a) Der eigentlihe elbogner Kreis, wo die St. Elbogen 
fürn. St. an der Eger 241 H. 1508 E., Beraſchloß. Karlsbad 
fin. freie &t. am Einflufe der Töpel in die Eger, 437 H. 3366 €. 


a 
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‚warnte Bäder, Zinn⸗, Stahl- und Eifenarbeiter, Nadler, Büchſen⸗ 
mad)er (18 Meifter mit einigen Gefellen, die Gewehre, aber meifens 
Beihläge, Schlöſſer ze. für die gute Tifchlerarbeit liefern ; die Bohr 
müblen im nahen D. Fiſchern); Sted- und Stricknadeln von 30 
Meikern mit ı2 Gefellen und Nähnadeln ı Meifter, jeder hat jähr> 
lid) Abſatz von 2000 Fl. W. W.; den Mefiingdrabt liefert die Hütte 
u Graslis und den Eijendraht die Hirten iu Neided; jede 
Merkfatt kann tägli zcoo Stück Nadeln liefern, wovon 1310 dag 
Bad von soo Stüf ı Fl. 24 Kr. — 2 Fl. 36 Sr. W. W. Fofete. 
Die Meffer +, Scheeren = und andre Qutmealleriewaaren son Stabl und 
Eiſen befhäftigten 30 Meifter und deren Söhne, da fremde Gefel- 
‚len nicht angenommen werden, um die Art der Fabrication nicht aus» 
wärts zu verbreiten; nur s — 6 Meifter liefern mit Geld und Sil— 
ber eingelegte Waaren. Joachimsthal freie Bergfi. 617 H. 369€ 
€. Sitz eines kün. Dberbergamts und — — 5 il⸗ 
ber > und Kobaltgruben, Mennigf. Von dieſem Orte haben die Tha— 
lLer ihren Namen. Zum Gebiete der Gt. gehören: Abertaum 132 
9. Gottesgab 130 H ; die Bergf. Platten ee 1354 €. 5 
Weppert 305 9. 2383 E., Gewehrf.; Bösymifch - Wiefenthal 
64 9., bie ſämmitlich Bergbau auf Silber, Finn, Eifen, Kobalt ıc. 
treiben. Schlackenwalde Fün. freie Beraft. 4:6 H. 2266 €. Por⸗ 
zelanf., Blei= und Zinnwerke, Wollenweb. Die Bergſt. Schönfeld 
315 9. 1371 €. und Lauterbad 129 9. 1240 €, mit Zinngruben. 
Graslitz an der Zwoda 443 9. 3573 €, Kupfer > und Meſſingwerke; 
‚geäfl. Noſitziſch. Lu ditz 225 9. Eifen: und Zinnwerke. Schlafen 
werth 218 9. Piarifiencollegium, Gymnaſium, Sinnbergw., Spißen- 
Elöpp. Tuppau 225 9. 1200 €. Gymnaſium, Tudiweb. Die Schutzſt. 
Köntgsberg 256 9. 2586 €. Wollf. Die D. Rodisfort Saus 
erbrunnen. Dalwis GSteingutf. 


"b) Der egerfhe Bezirk, wo die fün. befeſtigte St. @ger 
am Fl. Eger 764 9. 8ırı E. Ruinen des Schloffes; auf dem Maerkte 
das Haus des Bürgermeifters, im dem der Herzog von Friedland 
oder Wallenftein 1634 ermordet wurde; Gymnaſium, Mithridet-, 
Hut-. Leder-, Tuch-, Seifenf. 1 St. davon der feit 1793 angeleg⸗ 
te SIE. Sranzensbrunnen; ein Gauerbrunnen, und 3 M. dayon 
das Marienbad mitten im Walde, 13 H. Gefundbrunien. 


ce) Die, gräfl. Zedtwitziſche Herrſchaft Afh mit dem Mi. 
gl. N. 540 D- Wworoñ am ı2. Nov. 1914 an 400 abhrannten), 1200 
E., Leinen = und Wollenf. | 


d) Die Srats, wo Alten und Neu-Albenreut, letz⸗ 
teres ein D. mit großen Sreiheiten, Waffenhammer, Eifenf. 


15) Der ſagtzer Kreis, 3352. M. 113,086 E., mo die Et. 
Saas kön. Kreisſt. 530 H- 3733 €. Gymnaſium, Hopfenbau. Brüg 
406 9. 2300 €. Gymnafium mit ohilsfopb. Studien. Hier wird aus 
fedliger Waſſer viel Bitterfalg bereitet. Kaaden an der Eger 454 
H. C(Cwovon am ı. Det. 1811. 243 H., aud) das NRarbhaus, = Kirchen 
und die Schulgebäude abbrannten), 275: E., Gymnaſium, Garten=- 
bau, Wolf. Kommotau 536 9. 2967 €. Gymaafium, Dbf: und 
Gartenbau, Tuchf. Laun an der Eger 298 9. 1848 €. Klöſterle 
an der Eger 165 9. Stahlwaarenf. ; Hauptort einer gräafl. Thuni— 
Shen Herrihaft. Preßnitz freie Bergſt. 368 er (wovon am ı. 
Aug. 1811, 316 abbrannten) 2265 €. Gilber:, Zinn» und Eifen: 
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beramerke, Die gräfl. Rotbenhantihe Herrſchaft Nothenhaus mit 
Rattunz, Muffelin = und Leinwandf., wozu Jörkau, Munizipalk. 
240 9. Vapiermühlen und Katkarinenberg Beroft. ı77 9. Sils 
ber» und Kupferbergw. Die D. Sedlitz mit Bitterbrunnen, wo— 
raus das bekannte Salz gefotten wird; Stednis mit einem Mis 
neralwaffe, das dem Spaawaſſer gleich Fommen fol. un 


16) Der leutmerißer Kreis, 633 DM. 291,193 E., wo 
die St. Leutmerig kön, St und 5. an der Elbe, morüber eine 
323 Ellen lange Brüde führt, sı5 H. 3520 €. Sitz eines Biſchofs, 
Gymnafium, Wein und Dbkbau, Lahsfang in der Elbe, Strohutf. 
Z M. davon die F. Thereftenftadt unweit des Einfluffes der 
Eger in die Elbe, 1005 €. Autzig an der Elbe 262 D. 1369 €. 

andel, Aufcha 235 H. Hopfenbau. Dur freie Schuß. 149 9., 

auptort einer gräfl. Waldfeinifhen Herrſchaft, Strumpff. Lo wo⸗ 
iB an der Elbe, Hauptort einer fürfil. Schwarzenbergiſchen Dert- 
ſchaft; Wein: und Obſtbau; Schlacht 1. Det. 1756. Sie brannte 
am 19. und 20. Febr: 1809 zu 3 ab. Böhmifdh-feyna 575 9. 
4918 €. Gymnaſium, fhöne Töpferwaaren; gehört zur gräfl. Kau— 
nisifhen Herrfchaft Reufhloß. Teplis am Saubach 320 N. 
2323 €. 3 Hofvitäler; warme Bäder (762 durch Schmeine entdeckt); 
Hauptort einer fürtl. Claryſchen Herrſchaft. Bilin fürfil. Lobto- 
wis. Gt. 294 H. Bitterwafierbrunnen. Der Mi. Birafteimıgı ' 
H. eine gräfl Kinskyſche Herrfchaft mit dem Mi. Handa Wadıs- 
leinwand-, Spiegelz, Bardent » und Hutf.; Lamaenau 230 9, 
Glasſchleif; Falkeuau Hopfeubau ꝛe. Der aräfl. Salm Reifer⸗ 
fheidifhe Mf. und Herrfhaft Hainsbach mit preter Induſtrie 
im Epinnen und Weben, mozu Nieder: Einfiedel Papierf. — 
Kumburg 337 9. 2667 €. Baummollen - und Leinwandf.;. Sitz 
einer Leinwand: und Garnhandlungsgefelliheft, die häufig ihre Spe— 
fulationen nad) Portugal, Spanien, Italien und Franfreih macht; 
fürfil. Lichtenfteinifhe Herrſchaft, wozu noch die ————— Fabrik⸗ 
sıtes Seorgenthal 198 9., Nieder-Ehrenberg, Ober⸗ 
und Niedergrund, Ober⸗-und Nieder-Hennersdorf, 
Alt-Warnsdorf. — Schluckenau 391 8; 2740 €. Hauptort 
einer gräfl. Harradifhen Herrfhaft, mit den SIE Alt-Georgen- 
wald 508 9. 3674 € Dber: Ebrenberg 337 9. 2e., in welchen 
Spinnerei, Weben, Strumpfiwirken ꝛc. die Hauptindufirie iſt. — 
Netersmwalde 276 9. Schnallenmacher. Tirnitz 107 9. Tuchf.; 
Noſtltziſch. Die D. E ulm Schlaht 30. Aug. 1313, wo der franzof. 
General Vandamme von der Hauptermee der Preußen, Deftreidier 
und Rufen unter dem König von Preußen gefchlasen und gefangen 
wurde. Nollendorf Treffen 16. Gept. 1913, two Napsleon vom 
Fürften v. Schwarzenbera gefihlagen wurde; davon führt der preuß. 
General v. Kleit den Namen Graf v. Nollendorf. Geidfhüs 
Bitterbrunnen; Dlaſchko witz sräfl. Hasfeldfhe Herrfhaft, Gra: 
nataruben; Hernskratſchen an der Elbe, Niederlage der na 
Sachſen seflöften Holzwaaren; Böhmiſch =:Zinnmwald 14: 9 
Sinti, Gilber : und Supfergruben zur Herrſchaft Kraupen gehörig; 
Mariaſchein mit einem Gnadenbilde. \ 


V. Die Markgraffhaft Mähren vom 32° 50'— 36° to! D. 
8. und 48° 350 50° 44 300 N. B. enthielt ıgıı. 92 Gtädte, 58 
Vorſtädte, ı84 Märfte, 3026 Dörfer, 226,699 Häufer, 325,741 Fa: 
milten, 1,358,428 Einheimifche, ı1,ı66 Fremde, und ı815 mit Oe ſt⸗ 
reichifch-Schleſien 1,680,935 Einwohner, 119 St., 74 Vorſt., 178 





ne 
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Märkte, 3672 Dörfer, 280,239 Wohnhäuſer. Mähren wird in 6 
Kreiſe getheilt. 





2517 €. uch- und Leinwandmweb,, Flaͤchs- und Wollbandel. 
Gewitfh Muftelinf. Tobitſchau 1ıı H. Hauptort einer gräfl. 
khünburgiſchen Herrſchaft, zu der auch das D. Wieroman mit 


2) Der brünner Kreis 88 D. M. 304,700 €. in 13 &t, 

14 Borf., 56 Mfl., 649 D.: 51,51 9., wo die ate Hf. Brünn 
34°. 16° 94 8, 49° 11° 32° N. Boa beim Zufammenflnf der Schwarze 
und Zwitta, mit ihren 10 Vorſtädten und einem dazu gehürisen 
Markte ısıo. 17:6 HD. mit den Fremden 27,101 €.; unter den 
25,349 Einheimifhen 94 Beitlihe, 242 Adlihe, 658 Beamte und 
Honpratisren, ı223° Bürger, 107 Bauern, 6: Häusler ꝛc. is des 
mährifh ſchleſiſchen Gubernium, der hohen Collegien, des Kreisam— 
tes, eines Biſchofs, philoſeyh Stuium Gymnafium, Realſchule, 
Normalſchule, k. k. mährifh ſchleſ. Seſellſchaft für den Ackerbau, 
die Natur- und Landesfunde, mähriſch ſchleſ. Landesmuſeum, Hu— 
manttätsgefelfihaft, Theater, forſtbotaniſcher Garten, Armenverſor⸗ 
ungshaus (wozu ein SKranfen , Zoll , Gebähr-, Findel- und 

Maifenhaus gehört): 2; Feintuch und SKafimir , ı Halbfeidenzeug-, 
Effig :, Kiqueur:, Wagen-, Muſſelin und Kammertudy , Keder:, 
Tabak: , Seifengeiif:, anfehnliche Färbereien; der beſte Handelspiatz 
in Mähren. Nikolsburg Hauptort einer fürfil. dietrichfteinfchen 
Herifhaft 745 9. 7022 E. morunter 3030 Juden, Wierifiencolle: 
ium, Gymnaſium mit vhiinfoph. Studien, Hauptſchule, Naturélien— 
mmiungs in dem Keller des fürftl. Schloffes ıft ein leeres Wein— 

faß, das 2026. Eimer faßt, und von 22 eifernen Reifen umgürtet 
wird, die 154 Ct. wiegen. Yuferliß 134 9. ſchönes Schloß; 
Hauptort einer fürſtl. Kaunitz Rittbergiſchen Herrfhaft; Schlacht 
am 2. und 5 Der. 1805. Boskowiß 322 N. 3:17 €. Gteinfohs 
len: und Alaunmerfe, Aaun- und Birrieified., Berliverblaw-, Ros 
fogliof., Glashütte, Papiermühle. Wifhau 5000 €. Steingutf. 
Auspitz 312 9. 2330 E. Hauptſchule. Göding 290 H.-2205 €. 
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kaiſ. Familienherrſchaft und Seſtüte, Tabaksbau. Die Mi. Letto- 
wis Sem Grafen v. Blumeegen gehörig, Kattunf. Kanitz 297 9. 
2021 E. Tuchf. Diwack Tuchf. Tiſchnowitz, Tuchf. Eiegrüb 
Schloß, mit einer der größten Drangerien Teutſchlands und Anpflan— 
gung non ausländtfhen Bäumen. Oslowan Gteinfohlen- und 
Alaunbersw. Die D- Blansko gräfl. Salm KReiferfheidifh, Puls 
ver- und Papiermüblen, Eifenhammer und Hüttenwerk. Dffowa 
Lederf. Hayan Efligf. Adamsthal Eifenbergwerf, Hammerwer⸗ 
fe, Hochoͤfen, Pulvermühlen. Czernahora Alaunbergwerk. Dau— 
bramis Fabrik von mathematiſchen Inſtrumenten und techniſchen 
Maſchinen Habrowan Liqueurf. Porniein Eiſenwerk, Hänz 
mer und Schmelzöfen. 


3) Der iglauer Kreis, 49 Q. M. 150,498 €. ing St., 18 
Vorſt., 26 Mil., 469 D. 22,943 H., mo die kön. St. Ig lau in 
einer hohen und rauben Gegend an der Igla, 1200 H. 13,948 €. 
Kreisamt, Hauptſchule, Tuchweb., Schänfärb., Glashütten, Papier⸗ 
mühle, Botafchef., Getreide- und Hoptenhbandel: Neufädtel Ei 
fenwerte. Zlabings Gefundbrunnen. Teltſch 410 H. 2808 €. 
Hauptfhule, Tuch und Kafimirf. Pirnitz 2445 €. Zitz⸗ und 
Kattunf. Die Mfl. Neureifch Pramonftratenferfift mir Gymna— 
fium. Krzizenau Tuchf. 


4) Der znaymer Kreis, 60 Q. M. 133,962 E. in 8 St., 8 
Vorſte 46 Mfl., 369 D. 24,205 E. mo die fün. St Inaym an 
der Taya, 703 H. 5027 E. Sitz des Kreisamtes, Haustfule, Tuch⸗ 
und Täbakf, Weinhandel. Mähriſch-Krumau Hauptort einer 
fürſtl. Uchtenſeiniſchen Herrſchaft, mit Steinkohlen und Alaunwer⸗ 
fen, wozu auch Me St. Eibenfhüs 471 H. 2804 E. Tövpferge⸗ 
fhirr. Die Mf. Namieft Tuchf. Joßlow is Käfebereit. und 

andel. Frain Skeingutf. Die D. Frifhau fürfl. lichtenfein. 
Schloß und Gemäldegallerie. Budkowitz Alaunwerk. Brucd oder 
Kloſterbruck Tabakef. Althart Kattuͤnf. Bochtitz Tuchf. 


5) Der hradiſcher Kreis, 66 Q. M. 215,923 E. in 12 St» 
4 Dork., zu Mfl.. 353 D., 39,771 9., wo die kön. St. Hradiſch 
auf einer Inſel in der Mar), etwas befefligt, 325 H. 1413 €. 
Kreisamt, Hauptſchule. Wiffowik 504 H. 2472 €. Tuchmeh., Pas 
pierf. Biffenz trefliher Weinbau. Gaya 214 9. 1596 €. Haupt⸗ 
fhule. Straßnig an der Mar) 578 9. 37355 ©. Piariſtencolle— 
gium, Gymnafium, Hauptfgule.. Brumom Kreide- und Glasf. 
Die Mf. NapagedIl 120 H. 2300 € Gauerbrunnen. Pole— 
ſchobitz Hauptort der Kameralmirchihaft Wellehrad, wo fehr 
guter Wein währt. Koriczan Glasf., 2 Mineralguellen. Die D. 
Hoßtitz, veredelte Schäferei. Petrow Tuchf. Bilnitz Glashüt- 
ie. Luhatſchowitz Sauerbrunnen. 


6) Der prerauer Kreis, 56 N. M. 219,740 E. in 23 St. 
6 Bork., 8 Mf., 393 D., 34,169 9. wo die St. Prerau 4x3 9. 
2358 S Bodenſadt gräfl. waldeckiſche Herrfchaft, 104 9. Tuch⸗ 
und Leinweb. Kremfier ſchön gebauter Hauptort einer erzbifchäfl. 
olmüsifhen Herrſchaſt 410 H._ 3800 €., Fef., gewöhnliche Refidenz 
des Erzbiſchofs von Olmütz, Coleglatfift, Hauptſchule. Neutit- 
fhein Hauptort einer dem Therefianum zu Wien gehörigen Herr— 
haft, 622 9._ 5358 9. Normalfhule, Krankenhaus, Tuchweb., 
Tuchhandel. Kogetin 203 H. 2754 E. Wallfahrt. Weißkir⸗ 
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den Kreisamt, Steingutf., Tuchweb., Strumpfſtrick. Leipnik 
405 H. 3809 €. Wiariftencollegium mit Hauptſchule, Tuchweb. 
ae 493 H. 3319 €. Pinrifienceollegium, Gymnaſium, Haupts 
chule, 404 Tuchmacher. 


Unter den Gubernium in Brünn ſteht auch Oeſtreichiſch— 
Schlefien von 34° 30° - 36° 46 O. £. und 49° 20°— 50° 21R. 
DB. Es enthielt ıg11 auf 832 D. M- tn 27 Städten, 6 Vorkädten, 
4 Marftfleden, 646 Dörfern, 51,612 Häufern, 78,358 _ Familien, 
342,547 Einheimifhe, so = Fremde (vgl. vorher), 356,520 Joch Acker, 
a Joch Wiefen, 224,923 Jod Waldung, und wird in 2 Kreife 
getheilt. 


1) Der troppauer Kreis, sı D.M 193,730 €. in 18 Gf., 
11 Vorſt., 4 Mil., 367 D., 29,920 H., enthält; 


_ a) Das fürfl. lichtenſtein. Fürſtenthum Troppau dur die 
Oppa von Preußiſch-Schleſien getrennt, wo die befeftigte HR. Tro p— 
pau 35° 30‘ 30% £. 49° zu‘ 1° B. an der Dppa, 800 9. 9748 €, 
Gig der öſtreich. DOberregierung über Diefen Theil von Schleſien, 
des Kreisamtes und einer Gobanniteritter« Drdensceommende; Eathol. 
Gymnaſium, Hauptfäule, Theater, Gewehr-, Tuch- und Seidenf., 
Paprermühle, Tuch- und Leinwandhandel. Die St. Ddrau 356 
. 2211 €. Zud: und Zeugweb., Strumpffirid. Wagfiadt 367 
ae €. 150 Tuchmacher, 120 Weber. Gräß 50 9. 315 €, 
uchweb. 


tel 459 9. 2954 €. Kattun- und Leinwasrent, Garnhandel. Der 
Mi. Weitwaffer Piarikencollegum, Gomnafium, Hauptfchuie, 


d) Die dem teutſchen Orden gehörende Minderherrſchaft Freus 
denthal, wo die St. Freudenthal Hſt. am Schmwarzwaffer, 
52 9. 2823 €, Siß des Kommenthurs, Piarifteneolegium mit 
auptſchule, Tuch⸗ und Leinweb, Strumpfſtrick. Engelsberg Eifenz 
werke. Würbenthal Sauerbrunnen, Sifendrabtiug Karls— 
brunn oder Hinnewieder Sauerbrunnen, Schlackenbäder 


e) Die Minderherrſchaft Olbers dorf mit der St. gl. N. 
2) Der tefhener Kreit, 35 Q. M. 152,869 €. in g Sf, 
5 Vorfl., 279 D., 21,692 9. enthält: 

a) Dad dem Herzoge von Sachſen-Teſchen Albrecht Kafis 

Handb. der Geogr. Zweiter B- Ö | 


0 
r> 


Europa. 


mir Auguſt (geb. ır. Sul. 1738) unter öſtr Landeshoheit gehören⸗ 
de Für. Teſchen, wo die HR. Teſchen an der Elfe und Bobreck 
574 D. 5379 €., Kreisamt, luther. Gnmnafium mit Biblivthef, Mir 
nereltens und nfeetenfawml., kathol. Gnmuafium (ico Schüler) 
mit Conviet (60 Zöalinge), kath. Hauptfhule (200 Schüler), Li— 
queur:, Tuch⸗, Gewehrf., Waarendurdzug; Frieden vom 22. Febr. 
1779. Jablunka ı70 9. 1660 E., mit einem befefiigten Paß mac) 
Unger; 600 Leinwebermeiſter. 


b) Das dem Fürften von Sulkowsky gehörende Fürſt. Bielitz 
mit der St. ol. N. am Fl. Biela 550 9. 4265 E. worunter 3300 
Mannfatturiften (an soo Tuchmachermeiſter); Commiffisnshandel. 
Die Stadt brannte den 6. Juni 1808 ganz ab. 


co Die dem Grafen Taafe von Karlingfort gehörende Minder- 
herrſchaft Freyſtadt mit der Et. gl. N. 172 9. 850 €. Leinweb. 


d) Die dem Grafen von Praſchma gehörende Minderherrſchaft 
grieded mit ter St. gl. NR. an der Dfirawiein, 458 H. 2267 €: 


e—:) Die Minderherrfgaften Deutſchleuthen, Reid 
wald und Rep. 


h) Ein Theil der dem Grafen Henkel von Donnersmark gehö- 
renden Minderherrfchaft Dderberg mit der St. al. N. an der Ober, 
160 9. 843 €., Wahsleinwandf. 


VI Das Königreich Illyrien 31° 50 — 35° $. 44° 600 — 47° 
6° B., wird von 2 Gübernien verwaltet (f. ©. 54)- 


A. Das Bubernium von Laibah enthält "3513 D. M., 
637,331 €. und 5 Sreife, von denen die 3 erſten fenft dad Herzog— 
thbum Krain (190% Q. M. 358,331 €.) und die beiden leuten fonft 
Das Herzogthum Kärnten C19ı Q. M. 278,500 €.) bildeten. 


ı) Der Iaibacher Kreis (fon Oberkrain) in WM. W. 64— 
N. M. 139,088 €. mit ı Kupferfämelzofen, 3 Stabl=- und 10 Ei— 
fenfhmeljöfen, 44 großen Schlagkammermerlen, iz Stodhammer: 
werfen, ı Zinn- sand 3 Bleibergwerfen ; er erzeugt am 53,000 Et. 
Koheifen, wovon jährlich 6-— 700,000 Gl. gewonnen werden. Die 
Hi. des Herzogthums und des ganzen Königreichs Syrien Lai— 
bad) 32° 26° 254 D. 8, 46° ı! 4 B. am fee Fl. Laibach 
oder Lublana, 1593 H. 20,000 €. Sitz eines Bifhofs, Yu Fr 
ſche Geſellſchaft, Seide-, Leder, Leinwand», Tuch-, Balencer., 
erhebliher Speditioushandel nad den adriatifchen Meere. Die St. 
Kraiuburg am Einfl. des Kauferfl. in die Gau 263 H., vom beten 
am 18. Mai ı8rı. 184 abbrannten. Das Schloß und die Herrſchaft 
Krainburg bat der Herzg Hieronymus (Mapoleon) von 
Montfort vormals König von Weftohalen) 18:7 für 7oo,oeo Fl. 
in Flingender Münze gekauft, und wohnt bier mit. feiner Gemahlin 
und der Familie des vormallgen Königs von Meapel. Gtein.: 
Rattmannsborf. Biſchofhack krain. Sfoftalafa. Die Mi. 
Neumärttl(Terfe;ch) wo viele Genien, Sicheln, Hafen, Nä- 
gelr Mefelaue verfertigt werden, Zinnoberf. Asling zwifhen. ho— 
en Schneegebirgen, Eifen:, Leder, Wollenf, Moifterna am 
Kuh des Terglou und in der Nähe des prächtigen Glätfchers deſ— 
felben, Eifenwerfe. Weißenfels Stablhänmer. 


2) Der neufädter Kreis (font Unterfrain) in. D.,.' 
695 Q. M. 156,525 E., wo Die St. Rudolphawerth der Neu— 
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ſtädtlan der Gurk. Gurffeld an der Sau. Gottſchee 
Hotzfherie) mit einer fürkl. auersbergifhen Herrfhaft, die dem 
Titel eines Herzogthums führt, mit dem Bergſchloß Auersberg, vem 
Stammorte der Fürfen und Grafen von Aueräberg; die Gott— 
fheer baben einen ausgebreiteten Handel mit Korbeerblättern, Dat: 
teln, Feigen, Kimonien 2c., der jährlid) 80,000 Fl. reinen Gewinn 
trägt. Landfiraß. Weichfelburg Metall, Woll-, Kederf. 
STſcherneml. Möttling. Die Mi. Lit tay Flachsbau. Rate 
ſchach Wein- und Dbkdau, Reifnitz Strohmwaaren. 


3) Der adelsberger Kreis (font Innerkraim im S. W. 
598 DM 63,258 E., beſteht aus 2 Theilen: 


. a) Dem eigentlihen Innerkrain, mo die Et. Laas 
@erber. Die Mfl. Adeldbera in der Nähe bie berühmte Grotte, 
Karlomik werwärts am eirknitzer See, Giagf, Wippach am Sl. 
I. NR. Das Schloß Lueg mit einer Felfenhöle. Der Karft, ein 
——1 äukerfi fteiniges Kalkgebirge, wo öfters Die heftigſten 
Gturmwinde, und befouders der Boro wehen; daher auch Feine 
Baume, fondern nur Getreide und Weinſtöcke bier fortkommen. 


b) Dem idrinner Bezirk im MW. Kraind, mo die St: 
grie 312 9. 3500 € , gerftreut auf Hügeln gebaut ; Duecfilberarnz 
en, zu denen der Fingang mitten in der Stadt til, jahrlid) 6,000 
Ct. an Wert = Mill. Fl.; Merenrialprodutten- und Zinnoberf., 
Spigengewerbe 


4) Der Flagenfurter Kreis Cfonft Unterfärnten), gg& 
M. (1813 in 9 Städten, ı3 Borfärten, ı4 Märkten, 1616 
Dörfern, 26,932 Häuſern mit 30,658 Wohnpartien, 162,759 Eins: 
wohner (79,350 männlihen, 83,409 weiblichen Geſchlechts; unter 
etfieren 23,96. verheirathete und 55,389 ledise oder verwitwete), 
Davon 224 Geiſtliche, 422 weltlihe Adeliche, 457 unadelide Beamte 
und Honotatioren, 2252 Bürger, Gemerbinhaber und Künſtſer 12,140 
Bauen, 24 Kleinhänsler, Gärtner und Menihen vermifchter Bes 
Thäftigung, 565 Reiervemäuner,. 1004 Landwehrmänner. Die Hf. 
Klagenfurt färutifh Selanz 31° 59° 45" 8 46° 377 10" B am 
gl Stan, nicht weit vom Würdtfee; 18:0 ohne die 192 zur Stodt 
gehörigen Fleinen Dorfihafren, aber mit den 4 Vorſtädten 777 9. 
142 €. Gin des Biſchofs von Gurt und eines. Appellationgeerichte, 
Sa mit einer Biblierhet, Normalichule, theolog. Seminar, 
Gymuagaſtum, Rändifhe Gef. des Ackerbaues und ber Künſte,  aliges 
meines Krankenhaus, Waifenhans fir Soldatenkinder, Arbeitshaus; 
2 Geidenzeug , Bleimeiß-, Bleisuder , Brünfsan:, Zudf., flerfer 
Zranfitohandel. Zwifhen bier und St. Veit Spuren einer römfs 
{hen Stadt. Die Städte: St. Weit an ver Glan, 237 9. 'ia34 
Bleimeißf.; antifer Brunnen von meitem Marmor, 30 $. im 
Umfange, aus einem Stüde. Völkermarkt au der Drau, 184 
9. 956 E. große Biehmärfte. Wolfsberg am Fl. Lavant, ı62 D. 
1170 €. Eifenwaaren: und Bleiweiff,, Hındel mit Getreide und 
Dbfinioh. St. Leonhard 1233 9. 72. €. Eifenbemmer Öt. 
Andre an der Lavant, 113 H. 686 E. Sitz des Biſchofs von Las 
vant. Frieſach ((Freiſach, 243 9. 1549 € Eifenberawert. Straße 
burg an der Gurk 1:3 H- 54 €. Die Mi, Kappel vcer 
Windifh Kappel Bleibergwert; dabei das reihe Dueckfilberbergs 
wert Neutdria (jährlih 1ı,00— 2000 Et... Guttaring Stein— 
— Qüttenberg 104 H. 542 E. Eiſenwerke Gurk 
Weißmetallknopff.; von dieſem Ort hat ad immer in Klagenfurt 
2% 
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mit dem Kapitel wohnende Bifchof den Yamen. St- Paul 79 9. 
492: €. Benedietinerebtei mit theolog. Lehranfalt, Gymnaſium. 
Die D. Dber- und Unter-Ferlab 354 9. 2840 €. Gemehr, 
und Eifengefhirrf. Vintring Tudf. Lippisbah Schwarz: 
und Weißblechf. Keutſchach Mennigf. 


» 5) Der villaher Kreis (font Dberfärnten), 1023 N. 
SM. 117,23; E., mit den St. Villach am Einfluß der Geil in die 
bier fhiffvare Drau, 330 N. 3000 €. Feft., Hauptlagerfiadt vor Eis 
fen, Blei und Etabl, wichtige Speditionsgefhäfte zwifhen Teutſch⸗ 
land und Stalien Die St. verlor am 29. Aug. 1813 bei Gelenen- 
beit eines Gefechts zwifhen den öftreihifhen und franzöfifien 
Truppen durch die von lekteren an 5 Drten zugleich angeleaten 
euer viele Häufer. Gmünd am FI. Liſer, Sauerbrunnen, Eifenz 
eruben, Stahlwerfe. Die Mil. Bleiberg am Fuß des Breiberges, 
der fchinen weiße: und Schreckenmarmor, Galmei, Kupfer und. das 
— ——— villacher Blei liefert. Malburget und Tarvis Elfen: 
werke. 


B. Das Gubernium von Trieſt (küſtenländiſches Bub.) ent- 
hält =262 Q. M. 531,066. €. 4 Kreiſe und ı Gebiet, von denen 
die lesten Kreile und das Gebiet das Küfenland am der Nord 
oftfeite des adriatifhen Meeres (1764 Q. M. 69.131 Häufer, 422,861 
Einwohner) bilden. 


ı) Der carlfädter Kreis, ein Theil von Civileroa— 
tien, 602 N. M. 108,205 E., wo die Mfl. SiffeE befefiat an. 
der Rulpa und Save. S;ambor Supferbergwert, das jährlich 
8009 Et. Kupfer liefert. Daß feit 1225 privilenirte Feld Turopo— 
Ipa mit 33 adl. Drten, Dber-Lufavek, Nagy-Goritza ır., 
die befondre Freiheiten genießen, und einen Deputirten zum Reichs⸗ 
tan ſchicken. — Das Kreisamt it in der Stadt Carlſtadt, Die aber 
nicht dazu gehört, fondern zur eroatifhen Militairgränge, wo die 
Kulpa die Gränge bildet. | 


2) Der görzer Kreis 46 D. M.r 18,069 H. 115,442 E., mit 
den Gt. Börz 31° 84 30° MR 45° 574 304 °®. 707 9. g000 €. 
Kreisamt, Biihofsfig, Gymnaſium, Normalfhule, Gefeufhaft des 
Ackerbaues und der Künfie, Gef. römifher Arcadier; Leder- und 
Giidef. Heil. Kreuz 244 9. 1037 € Gradisea am rechten 
Ufer des Iſonzo, befefiist, 119 9. 905 €. Bilhofsfis. Aglar 
oder Aquileja 3 ©&t. vom adriatifhen Meer 2815 €. mit merk: 
würdigen römifhen Trümmern. Die -Mf. Flitfh am Liſonzo, in 
defien Nähe die Pletfhertlaufe, ein ſtärker Gebirgepaß. Tol: 
mein oder Tolmino 96 9. o2E. Canale 77 9. 422 €. Eor⸗ 
mons 458 9. 3598 E. Die D. Hiba 158 H. 2242 €, Eau ı79 
9. 1654 €. Arello 8ı 9. 1023 €. 


3) Der triefker oder iftrianer Kreis, 66 Q. M., 23,201 
2. 131,522 € Das Kreisamt befindet fi in der Stadt Zrief, 
ie St. Capo Vftria auf einer Inſel im Meer, die durch eine 
Brücke mit dem feften Lande verbunden ift, 1092 9. sııg €. 40 
KR , Eitadelle, Biſchof, Seefalgwerfe, Handel mit Wein, Seeſalz ze, 
Rovigno oder A auf einer felfigen Halbinfel ro92 9. 
9538 €. 2 vortreflidie Hafen für Die größten Seefdhiffe, Schiffbau, 
— Handel mit Wein, Fiſchen und Del; in der Nähe die az 
ein St. Catharina und Andreas. Parenzo Bisthum, Ha- 
fen, Shiffbau. Pola 432 2. 846 E. Citad., römifhe Alterthü- 
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1 
fen, Salinen, Fiſchfang. Grado 325 H. 2133 €. Hafen. Mon: 
faleone (Montefaleone) 170 9. 1257 €. Galjquellen. Die 
MA. Montona am NQuiettofl.e 188 H. 1oog €. große Waldun— 
aen mit Schiffbauholz. Muggia oder Muja 237 9. 110g €. 
Salinen. Pinguente 100 9. 667 €. Das Schloß Duino oder 
STobein auf einem Felſen am Meerbufen von Trieſt, Hafen. Das 
D. Cervignand ı73 9. 1407 €. 


4) Der finmaner Kreis 623 D. M., 24,970 H. 131,484 €, 
wo die St. Fiume oder St. Veit am Flaum am Einfluß der 
Recka in den Golf von Quarnero, 743 9. 7576 €. Gymnafium, 
Leinwand-, Rofvalio- (13,000 Eimer), Tabak: (9500 Et.), Zuders 
(40,000 €t.), Tuch⸗, Leder⸗ (700 Et.), Votafhe- (1500 Mesen), 
Geilermaarens (2400 Et.), Wachslicht⸗ (700 Et.) fabr., große Re— 
perbahnen, Hauptniederiage der ungrifhen für dad Meer beftimmten 
Waaren. In dem Sreihafen liefen 1781. 1419 Schiffe ein und 1362 
aus. Die Erporten im 5. 1790 betrugen 1,341,464 und die Impor— 
ten 2,780,571 $l. Buccari am Meer 1805 €. ohue Adel, feftes 
Schloß, Freihaten, Schiffiwerfte, Leinwandf., Thunftichfang, Hands 
lung. Mitterburg Anttgnana Wein- und Delbau. Gals 
lignana. Biben oder Pitſchen auf einem Berne, reib at 
Wein, Diiven und Hafelnüfen. Caſtuag auf einem Berge an der 
See, 417 €. Handel mit Del, Limonen, Zeigen ꝛec. Lavrana. 
Berfhes mit einem Fleinen Hafen am Meer. Die Mi. Volus— 
fa oder Volovrsko mit einem geräumigen Hafen. Novi am 
Meer, 1324 €. Sitz des Biſchofs von Zengh, Hafen. Borto Ne 
mit einem geräumigen $reihafen, der von 2 Kaftellen befhüst wird, 
und zur Ueberwinterung der Schiffe eingerichtet if. Das D. Fuc⸗ 
fine Eifengruben. Dazu, die Inſeln Des Quarnero 133 D. 
M. 36,000 €. : 

a) Cherfo mit der durd eine Brüce verbundenen Inſel 
Dferd, 44 D. M. 9300 E. wo die St. Cherfo 700 H. 3094 €. 
Hafen, Handlungs; im der Nähe der füße See Lago di Urania ober 
Jezero, der zuweilen auf 3—4 Jahre lang faf völlig austrocnet, 
bis plöglicy Die Waffer aus der Tiefe wieder hervorbrechen. Dfero 
100 9. 350 €. Bifcofefis, Hafen, Holzhandel, Shayuht. Luſ⸗ 
fin grande Dfferv 1500 E. Luffin piecolo 3515 €. 


b) Beglia, 5 Q. M. 15,200 €., mit vieler Seide und klei⸗ 
nen lebhaften Pferden, wo die St. Beglia 3:3 9. 1201 E. feites 
Schloß, Hafen, Biſchof, Handel. Caſtelmuſchiö 273 9. 1010 €. 
Dobosnizza 217 9. 1064 €. Hafen. Dobrigno 446 9. 
— Salinen. Besca 1743 E. Der Flk. Verbenteo 1196 €. 

a € ’ . 


5) Die Stadt Trieſt mit ihrem Gebiete 12 D. Mr 
2854 9., 48 E., wo die Hſt. Trieft am Ende des Meerbufens 
gl. N., am Abhange eined Berges, 1541 H. 40,000 €. worunter 
Armenier, illyrifhe und orientalifhe nicht unirte Griechen, Luthe— 
raner, Neformirte, Juden ꝛc.; Sig des Kreisamtes für den triefter 
Kreis, Citadelle, Freihafen durch den Molo von ©. Carlo gegen 
Stürme gefihert, in dem 1911. 1125 Fahrzeuge ein- und gog Schif- 
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fe und Barfen ausliefen; 3 Fathol., u gried., ı armen., r ilipr, 
morgenl, (mit einem Bifhof), ı Iuth. und ı reform. Kirche, ı ®y- 
naange; Haupt: und See hule; Zuderfied., Wahsbleigen, Delz, 
Seife , Rofeslio- (die jähriih an 600,000 Flafchen verfhicen), 
eandirte Frucht und Gonnturen:, Gpieldherten:, Rum:, Arrak umd 

unfheflens , Steingut:, Paſten- (netrodnete Mehlfveifen) tabt., 

othgernfärb., Potaſch- und Bitrivified., Seidenmüblen, Baum— 
woll⸗ Sımmt+, Sciden⸗, Treflen-, Spisen-, Bieiweik:, Zwiru, 
Weinſtein-, Wahslidt , Kederf., Schiffäwerfte, Reperbahnen, Anz 
Lerfhmieden,, Kanonenfunelaieh- , Fifgper. ; wichtiger Seebandel, def- 
fen Werth an ıg Mil. Fl.; Börſe, 3 Mfecurangeompagnien, 2 
QDuarantainebäufer ; im Det. ısı°. 1000 Kaufleute und ı700 Mäfs 
ler. Altrömiſche Trümmern, z. D. Theater und MWafferleitung. In 
der Nähe Steinbrüde und Gteinkohlengruben. 


VH. Das Königreih Dalmatien, ein ſchmaler Küſtenſtreich 
— — Meere, mit den anliegenden Inſeln, beſteht aus 5 
Ferien. 


ı) Der Kreis von Zara, 1068 D. M., 339 Drtfchaften, 
204,327 €. mit der Hi. Zara auf einer Erdzunge, 7409 €. Cita⸗ 
Deile, Sit bes Geuvernement, Sreisamtes und eines Ersbifchofs, 
Land und Seearfenel, befeftiater Hafen, Seide-, Leder:, Woll, 
Kofsaliof., Meflen, Handlung. Die St. Nona auf einer Inſel, mit 
einem vormals guten Hafen, Erzbifhsf. Knin oder Tinen Gränz⸗ 
ſeſt aeges Bosnien, Bifhof. Sebenico an einem Meerbufen und 
der M, der SKerfa, 6306 E. guter Hafen, 4 trefliche Citadellen, 
Biſchof, Roſogliobrenn, Meſſen. Scardbona Biſchof, Thunfiſch. 
Die Mil. Biograd oder Zara veechta (Alt-Zara), Hafen. 
Oſtrovizza Vrana oder Aurang Schloß am Ger gi. N. No— 
vegradi befekigt an einem Meerbufen, 100 9. Berliea Felfens 
fetung am Urfpiung der Cettina. Dernich vder Dernit. Glos: 
fella Maitig, Fiſcher,, Mormorbrüge. Die Inſeln: Arbe mit der 
Et. sl. N am Meere, 1400 €. Bilhsf, Sanſied. Pago in meh— 
rere Halbinfeln gerbeilt, wo die St. al M. 2000 €. Galified,. 
Gähriih 00,00 Scheffel) und Porto St. Simon Hafen. Gel: 
ve. vVasmen. Coronota. Rava Groffa mit dem Mf. Sa: 
le. Pondadura. Mortaro. Die culadifhen Inſeln, über 
so, fruchtbar an Wein und Dei. 


2) Der Kreis von Spalatro 83 Q. M., 220 Drtfhaften, 
91,263 E., wo die Gt. Spalatro am Meer, 7368€. Kreidamt, 
Erzbiſchof, Geſellſchaft des Ackerbaues, geräuminer Hafen, Stapel- 
platz zwiſchen Venedig und der Türfei, Wolle, Seide-, Leder-, 
Hofvalisf., Meſſen. Drau eder Troghie auf einer kleinen Inſel, 
306 E. Biſchof, Hafen, Handel. Die Mf. Seghetto am Meer, 
Thiſſa befeſtizt, am Fuß des Gebirges gl. N. Die verfallene ef. 
Ston eter Seian an der Cettina. Die D. Salona mit Trüm⸗ 
mern der römiſchen Stadt Martia julia. Verlicca-Gubabiza 
an der Gettinn, die bier einen 150 F. hohen Wafferfall hat. Car a⸗ 
caſiza von Zigeunern bemohnt, die viel Eifengeräthbe verfertigen. 
Die Anfeln: Bua durd 3 Brüden mit dem feften Lande verhun— 
det. Brassa die jührlih ısoooo Fäſſer Wein liefert, mit dem 
MA. Nerifi am Meer. Leffina font Varos, mit der St. Lef- 
fina ı200 &, Biſchof, Hafen; Citta vechia Hafen. Liſſa mit 
dem Mi. gl. N. 2509 E. Hafen, 
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3) Der Krefs von Macarsçca 47 Q. M., 94 Ortſchaften, 
49,867 E., wo Die St. Macarsea am TReer, mit 2 Vorſtädten 1695 
€., Bifhof, Hafen, 2 Färber., Handlunz; im D. lest der Berg 
Biscova, auf dem man, dem Borgeben nad, jede Werändes 
zung in der Armofphäre abnehmen Fann. Almiffa am Yusfluß der 
Cettina ind Meer, 1200 €. Biſchof, Hafen, Handel. Die Mil. 
Duare befe r Dlas an der Eettina Wergoracz 795 €. Eros 
harzgruben. renta. Imoſchi Bergf, Proldtpaz an einem 
Ger. Dpus Kafteli am Ausflug der Narenta. 


4) Der Kreis von Raguſa, 202 D. M. 176 Drtfhaften, 
37,022 E., wo die St. Ragufa flav. Dobronidh am Fuß des Ber: 
e8 Vergato, auf einer Halbinfel des adriatiihen Meeres mit dem 
Sort St. Lorenz und einem Hafen, 15,000 €. Gig eines kathol. Erz⸗ 
biſchofs, Münzſtätte, Geidenf., Schiffbau, erbeblide Handlung. 





.  &tagno befeftigt auf der Halbinfel Sabioncello 4000 €. Hafen, 
- Gib eines EFathol. Bifhofs, Handlung. Die > Alt-Rasufa 


( Epidanrus) an der M. des Sl. Drana. Gravoſa oder St. Ervig 
mit einem vortrefihen Hafen. Die Inſeln: Curzola (Eorenra) 
mit fiarfen Holgungen, wo die St. gl. N. Biſchof, = Hafen, Schiffe: 
werfte, und der Mi. Blatta 2603 €. Calamstta. Giuspara. 
Milit (Meleda) mit der St. gl. N. und dem FIE. Eorilla mic 
einem Hafen. Zagoſto. Die elapbitiiden Inſeln Iſola 
he nn? Zzupana. Die St. Andreasinfeln Eiszoia- 
agofto. 


5) Der Kreis von Cattaro in Albanien oder Niederdalma- 
tien, in bogenförmiger Lage um den Meerbufen Eattaro, 40 ital. M, 
lang umd ı8 breit, 93 D. M. 142 Ortſchaften, 31,570 E., mo die 
alte befefigte St. Cattaro am Meerbufen gl. N., mit dem größ- 
ten, wichtigen und ſicherſten Hafen im adriatiihen Meere; 2 große 
Becken bilden die Buchten (bocce) von Cattaro, mit Einfhlug von 
17 in ihrem Gebiet achörtaen D. 26,206 €. Biſchof, Handlung. Die 
St. Rifans am Meerbufen gl. N. Bifchof, Handlung. Cafell 
nuovo befefigt, am Meerbufen Lifano mit dem dazu gehörigen Ge> 
biet 9555 €. Handlun. Cambur am Meer. Budua Bildof. 
Die Mi. Deraftv am Meer 2800 E., Schiff., Fiſch. Dobrota 
und Derzaano Handel, Schiffahrt. Der Diftrift ber Pafro- 


sit im ©. des Meerbufens Cattaro bis an die türkiſche Gränze 


von Friegerifhen Einwohnern bewohnt, die adelihe Vorrechte haben. 


VII. Das lombardiſch- venezianifhe Königreich 26° 
10° — 31° 4 D. 8. 44° 55° — 46° go! N. B., wird in 2 Gsuverne> 
ments abgetheilt (f. ©. 52 f.)- 


» A. Das Gounvernement Meiland oder die eigentliche Lom— 
bardei, hat 358 Q. M- 2,061,762 (1815. 2,179,825) €. und 9 Deie- 
gationen oder Provinzen. 


2) Die Delegation Meiland 426,718 E., wo die Hfl. des 
Königreichs Meiland sder Milano 26° zu 16 $. 45° ag 5 ®. 
in einer großen herilihen Ebene zwiſchen dem Zeffino und Adda, 
an der Diona, 2%. M. im Umfange, 1811. 124,798 E. Sitz des Gzu— 
vernements, eines — und des allgemeinen Appellationsgerichte 
für die Lombardei; viele RPaläſte, 67 Kirchen, worunter die feit zoo 


—J. n0n nicht vollendete Metropolitankirhe, 454 F. lang und z 


08. 
breit, mit prächtigen Kapellen und Grabmählern; die Kupvel if 232 
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8. hoch, der höchſte der durchbrochnen Thürme 335 F.; in allen Ver- 
tiefungen, an allen Eden, Borfprüngen, Spigen, Thürmchen und 
Geländern 44e0 Bildfänlen, deren aröfter Theil jedsh nur von Vö— 
geln befchaut werden kann; eine andre Kirche Pantheon mit den Gra— 
bern der ausgezerchnetfien Männer des Reichs; 4 Theater, deren 
größtes della Scala in 6 Reihen über 400 Eugen enthält-und 7000 
Perfonen faßt; Hofpital Sta. Catarina alla ruota | Gebiär = und 
Sindelhaus für 4ooo Finder; Hofpital (Ospedale maggiore) für 4000 
Kranke mit 500 dienenden Perfonen ; Hofpital Ka Senaora, Militeir> 
foital im ehemaligen Klofter St. Ambrogio, Spital der barmberzigen 
Brüder, Irrenhaus für soo Perſonen, Zuchthaus; Cireus zu Wert: 
zennen, Naumachien 2c. nach altrömifher Art gebaut für 30,00: M.; 
Zeughaus; Lyeeum, Gnmnafium, Collesium von Brera ( gemöhnlid) 
Univerfität genannt) mit Bibliothek, Medailtenkabinet, Sternwarte 
and einer Gemälderallerie, ambrofianifhe Bibliothek, Akademie der 
Wiffenfhaften, der Literatur und Künfte, helvetiſches Collegium, eu= 
ganeifhes Mufeum, Special: und Freifchule der zeichnenden Kinfie, 
Naruralienkabinet, Mofaifinftitut, Straßen - und Waſſerbauſchule, 
Zaubfummenanftalt, Mufitconfervatertum, Militairafademie, Schule 
für die auf Künfte angewandte Chemie, Militairmaifenhaus, Hebam: 
menfhule; Seiden-, Sammt-, Band:, Treffen-, Tabut , Slas-, 





Spiegel :, Faience-, Baumwoll-, Kattun- und Zisf , Münze (mit 


Münz- und Stempelfammiung), Gold - und Silberſtick. 20., wide 
tige Handels - und Wechfelgefchäfte. Der Monte Napoleon, eine 
Leihbank, hat, damit er die Berbindlichfeit gegen feine Gläubiger er- 
füllen fünne, alle Länder und Gapitalien in den zum ehemaligen Kö— 
nigreih Italien liegenden Staaten behelten, auf welhe nah Ver— 
hältniß des Einkommens und der Bevölkerung die nicht fund rten 
und liquidirten Nenten des Monte Nap. vertheilt werden follen. 
Nah einer 18:6 abgeſchloßnen Liquidation übernimmt Oeſtreich 69, 
der Papft 21, Piemont 4, Modena s und Parma 2 p. C. Die St. 
Monza am Lambro, 10,621 E. Sacktuch-, Tuch-, Leder-, Hutf.; 
einſt die Reſidenz der longobardifhen Könine; in der St. Johan— 
niskirche wird gewöhnlich die eiferne Krone aufbewahrt, mit der einft 
die teutſchen Kaifer gefrönt wurden. Sallurate 3345 €. Bei 
Meiland das Luſtſchloß Caſtellazzo mit großen Gärten und die 
D. Melli berühmte Schäferei mit Marinos. Batavia Sacktuch— 
und Eottonetf. 


2) Die Delegation Comp, 298,556 E., wo die Gt. Como 
an der Güdfpise des Sees gl. N. 7378 €. königl. Delegation Bi: 
ſchofsſitz, Lyeeum, Nonnenklofter des GSaiefianerordens mit Mädchen: 
fhule, Seiden-, TZuh-, Wettergläfer: , ontifhe Inftrumenten:, Me⸗ 
tallf., Speditionshandel nad) der Schweiz und Teutfchland mit Reis, 
Eeide ꝛc. In der Näbe eine prächtige Billa der Prinzeſſin von Was 
les. DVBarefe zwifhen dem See gl. NR. und der Dlona, am Ver: 
band, 3049 €. ſtarke Schafzucht. Leceo an der Adda ı86x€. Die 
SIE. Lavenv am Lago maggiore, Seidenbau. Dongo am Comerfee, 
Fino u.a. Drte liefern phnfifalifhe, mathematifhe ꝛe. Inſtrumente. 
Sn der Nähe des ©. Torno am Eomerfee die berühmten Hölen 
ven Warenna (einer Stadt) von Kalkſteinen und treflihen Marz: 
morbrüde. Die D. Mattrafio am weſtlichen Ufer des Gerarınes 
a Pe Alabafterhölen. Dfteno am Luganerfee, ſchöne Zropf- 

einholen. i 


3) Die Delegation Pavia, 116,196 E., wo die St. Pa: 
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via am Tieino, über den eine bedeckte Brücke von weißem Marz 


mor mit 7 antbifhen Bogen führt, 23,237 €. Fünigl. Deiesatiow, 


Biſchofsſitz, Univerf., botan. Garten, Bibliothef, Nraturalienfammlung, 
anatom. Theater, chem. Laboratorium, phofit. Mufeum, Milıtairs 
fhule, Citad., Handel mit Seide, Wein und Neid. La Certofa 
vormaliges prächtiges Klofter mit ſehenswürdiger gothiſcher Kirche. 
Sm nahen Thiergarten ward ı525 K. Franz I. von Frankreich ges 
fangen genommen. Belgioſoſo. 


a)Die Delegation Lodi, 140,650 € , wo die St. Lo di an 
der Adda, i2,348 €. Fünigl. Delegation, Biſchofsſitz, milit. Reitz 
ſchule, Faiencef., Handel mit dem bier bereiteten Parmerunfäfe 
(in manchen Jahren für 300,060 Fl. verkauft); Denkmahl der Schlacht 
am ı0. Mai 1796. Codogno 7956 E. Lodi vechin. 


5) Die Delegation Cremona, 204,350 €., mp die Gt. 
Eremona Feſt. am Po, 23,256 E. kön Delegation, Bifhofeiiße 
Epceum , Domfirche mit einem 372 5 hohen Thurme, feſtes Schloß 
Santa Croce, Unteroffizierichule, Seiden:, Tuch-, Violinen und 
Darmfaitenf., Handel. Crema am Serio, befeftigt, 700 E. Bis 
ſchofsſitz, Leinweb. Eafal Maggiore nahe am Po, 4129 E. Bir 
fhotsfig, Handlung. Pizzighetone Zei. an der Adda, 3814 €. 


6) Die Delegation Mantua 213,215 € , mo die Hf. und 
wichtige Feſt. Mantua in einem 80 — 200 Toiſen breiten See, 
den der Mineio bildet, und über den nur = Zugänge zur Stadt füh— 
ren, 22,896 €. königl. Delegation, Lyceum, Akademie der Wıff-, 
Biſchof, Fön. Palafi, Altertbümer und Gemäldefanmlung, Seidenf., 
Handlung ze. Auf der Piazza di Virgilio das Denkmahl Virgils, 
eine Marmorfäule, die auf threm Kapital die brongene Büfte des 
Dichters hat, und fonft in dem ı8 St. entfernten befehigten Vietola 
(einft Andes, Geburtéort des Dichters) fand. Die St Peſchiera 
Kleine Geft. am Gardafee. Eaftiglione delle Stiviere aygı E. 
Nevere am Po 7527 E. Deſenzano am Gardafee, treflicher Wein 
wachs (Vino santo), guter Handel. 


z) Die Delegation Brescia 297,135 E., wo die ‚St. 
Brescia an den Fl. Mella und GSarza, 34,168 E. Kaftel, Fön. 
Delesation, Biſchof, Enceum, philarmoniſche Geſellſchaft, quirinfche 
Bibliothek, Gewehr -, Stahi> und Eifenf , Papier und Oelmühſen, 
farfer Handel mit Flabs, Leinwand, Seide. Wolle ꝛe. Chiari 
unweit vom Oglio 6323 E. Salo am Gardafee 4623 €. Verola 
nuova 367 €. Novato liefert Bilder von Marmor - und Holz. 
Der SIE. Sardone im Dal Trompia am Gardajee, Eiſenwerk, 
En iintten: Geuergewehrf. Roccad'Anfo befefigter Ort am 
Sorofee. 


8) Die Delegation Bergamo 294,376 E., wo die St. Ber: 
ne Feſt. zwifhen den Kl. Brembo und Serio, 19,909 €. fün. 
elegation, Bilhof, Lyeeum, Mufitfchule, Eitadelle, die mit der 
eftung La Gapella durch unterirdifhe Gänge in Gemeinſchaft ſteht, 
eidenz, Baumwoll- und Wollf., 2 Meflen, Handel mit Seide, 
Geidenwaaren, Wolle, Getreide, Del, Leinwand, Eifenmwaaren ꝛc. 
In der Nähe die Mineralquellen von Treseovio und San Ve 
legrino, Treviglio an der Adda, 6135 E. Handlung, >» Meffen. 
Ve 3:77 €. Breno 1868 E. VBapris an der Adda, Pas 
erf. 
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9) Die Delegation Sondrio oder Baltelina 31,618 €., 
wo bie St. Sondrio oder Sonders, font HR. des angenehmen 
Thels Veltlin, au der Adda, 3515 E. kön. Delegation. Nabe 
dabei in einem engen fchauerlihen Thale die häufig befuhten Bi- 
der von Mofinn. Keeco am Lago di Leeco, engl. Garnfpin- 
nerel, Baummolszeugf., Handel. Tirano an der Adda. Die IE. 
Ponte Morbegno am Fl. Bittv, 440 H. 2300 E. Seideneul⸗ 
tur, Handel. Worms oder Bormio mit einem Bade. Eläven 
oder Chiavenna an der Adda, 2200 E: Baummollf., Tranſito⸗ 
handel; in der Nähe Sabrifen von Küchengeſchirr, Dofen, Kannen, 
Mörſern, Stubenöfen 2°. aus Lavezitein. Die D. Delebio am 
on efina, GSeidenhandel. Bianzone und Talamona Geiden 
cultur. 


B. Dat GBouvernement Venedig hat 458 Q. M. 1,937,100 
€. ea, Delegationen oder Provinzen, gı Diftriite und 792 Haupt 
gemeinden. 


1) Die Delegation Venedig, mit 8 Diſtrikten (Venedig, 
Meſtre, Dolo, Chioggia, Loreo, Artans, St. Dona, Vortegruaro ) 
uud 60 Gemeinden, mo die Hf. Venedig in einer Art von Meer- 
bufen mit dem geräumigen Seehafen von Malamocco auf 6o Inſeln, 
die durch 450 Brücken und Stege unter einander verbunden find; 
15,000 9. ı812. 150,000 €, worunter 4000 Tuden und 20,000 Bett: 
ler; viele prächtige Paläſte, z. B. der Faif. Palaſt am Marcusplag, 71 
kathol. Rirhen, worunter die St. Mareuskirche, 950 F. im Umfange, 
und auf ihrem Hauptthore die 4 am 13. Dee. ıSı5 nad) ı8jähri- 
ger Entführung aus Paris zurückgebrachten Bronzeroffe, die im sten 
Jahrhundert unter Theodes dem Jüngern aus Chios nad Conſtan— 
finopel und im rzten Jahrhunderte aus Conſtantinopel hierher kamen; 
SF. der unirten und nicht unirten Griechen, Armenier 2c.; Verſamm— 
lungsſaal der teutſchen PBroteftanten im teutfhen Haufe, 3 Syna= 
gogen; 2 Theater, Zeughaus (vor dem die beiden aus Paris nach 
Venedig zurückgebrachten Löwen ſtehen, die zwar ſchlechtes Machwerk 
find, aber 1687 zu Athen von dem Feldherrn Morofini erbeutet wur- 
den); Eis des Gonvernement und Appellationsgerihts für dag Gou— 
vernement Denedig, eines kathol. Vatriarhen (Primas von Dalma— 
tien), eines griech. und armen. Erzbiſchofs; öffeatliche Bibliotheken, 
darunter die von St. Marcus mit Antiquitäten, Mün- u. a. 
Sammlungen, griech. Gymnaſium, UEademie- der fhönen Künfte, 
medizin. Gefellfchaft; Athenäum, EConfervatorium della Pleta, in dem 
mehrere ıvo Kinder außer andern Arbeiten Wachsblumenverfertigung, 
Mufif ze. erlernen, Mufitfhule; Findelhaus, in dem an 4eoo Sina- 
ben bis zur MWoljährigkeit und Mädchen ebenfalls lebenslänglich mit 
einträgliher Befhäftigung mwohlthätige Unterftügung finden; Qua 
rantainebaus; Klöſter di S. Zarcaria, der GSalefianernonnen 2c, ; 
griehifhe Buchdruckerei zc.; 470 Gold- und jumelierarbeiter, 420 
Seidermeber, feiden Strumpfweb., Wachshbleichen, Zucerfied., Bo— 
rar z, Uhr, Trteſſen-, Woll-, Lak-, Theriat-, Geifen-, Porze⸗ 
lanf,, Defiilirlaboratarien; Arfenal mit Schiffswerftens Börfe (Mer- 
cerla); ftarfer Zwifhenhandel. Merkwürdig find noch der 274 Schritt 
lange St. Mareusplag, und der Ponte rialto aus Marmor in einem 
einzigen Bogen, 90 F. breit und 24 F. hoch, über den Hauptkanal 
auf 12,000 Mfählen gebaut. Im der Nähe die Infeln: Murano 
mitten in den Laaunen, mit der St. ol. N. 7oco €. nvaliden- 
baus, GSriegel:, Glas-, Glasperlenf. Erasmop der Kuchengarten 
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von Venedig. Burano und Torcello mit mehreren Feſtungs— 
‚werfen und Alterthümern. St. Georg mit dem berünmten Klo- 
fier St Gioraio - Magaiore und einem Freibafen. Chioggta oder 
Chiorza unmeit der Brenta- M-. in die Lagunen, mit der Gt. 
gl, N. 15,000 €. Hafen, Biſchof, Stavelitadt für teutfhe Waaren. 
Don Chlona führen nad Venedig die Murazzi, ein gewaltig 
ſtarker und ı2 ftal. M. langer Damm im Meer von ungeheuerü 
Relfentücen, weldie verhindern, daß die feihten Lagunen durch 
Anſchwemmungen fih niht nah und nad in ungefunde Moräfte 
verwandeln. Die St. Dolsd. Porto Gruaro gewöhnlih Sig 
des Biſchoſs von Eoncordia. 


2) Die Delegation Verona, mit vr» Difiriften (Verona, 
Dillafranca, Iſola della Scala, Sanauinetto, Legnago, Cologna, 
Zevio, St. Bontfacio, Illaſi Badia » Enlavena, St. Pietro incarts 
ano, Caprino) und 100 Gemeinden, wo die St. Verona an bei: 
den Ufern der Etſch, z1,508 €. 3 Kaftelle, ı4 Pfarren, Sig eines 
höchſten Gerihtshofes, Biſchof, Lveeum, Akademie der Wiff., Aca- 
demia philarmonicorum, kön. Coleaium für die Erziehung der weib— 
lichen Jugend, Leder-, GSeiden- und Wolf, Tranfitohandel: Ger 
burteort des Catull, Nevos und Plinius; antikes Amphitheater ( Ares 
na) von Marmor in Dvalform, 404 F. lang und 367 $. breit, mit 
feinen 45 Stufenfreifen, für 22,00 M. geräumig; Ueberrefte einer 
alten Bafiliea.. Confelve Borto Legnagö befeilist, an der 
Etſch. Die FE. Sllafi. St. Martins Die 13 Gemeinen 
im N., mit 50,000 €. , wahrfheinuih Nachkommen alter Teutfchen, 
mit den Dörfern: Velo uud Erbezzo. 


3) Die Delegation Padua mit ı2 Difiriften (Badua, Mi- 
zand, Nuple, Camps Et. Pietro, Piazzola, Zrolo, Battaglia, 
Montagna, Eki, Monfelice, Conſelbe, Btove), 104 Gemeinden und 
den St. Dadue ef. an der Brente, 12,000 €. 79 Kirchen, Rath: 
haus mit einem 256 5. langen und 8* 8. breiten fäulenfreien Saale, 
wo cin fchönes Denfmahl des I Linius; Bifhof, Umin. mit bota= 
niſchem Garten, Sternwarte und Bibliothek, biſchöfl. Seminarium, 
griech. Gumnafium, Akademte der Wiſſ. und Künfte, Meferbaugefell: 
ſchaft, Handwerkerſchule, allgemeines Krankenhaus; Tuch⸗, Leverz 
und Geidenbandf., Handel. 5 M. davon der prächtige Fünigl. Pa- 
lat Stra mir berühmten Bädern. Conſelve. Efte oder Atefte 
am Kanal Fraffena, 60:0 E, Stammort des Haufes Efie. Mon: 
tagnana Go. Battäaglia eigentlih Elena dt Battan- 
Lia am Fuß der eugenianifchen Berge, warme Bäder. Die Mil. Ar: 
qua oder Arguato 150, E Haus und Grabmahl Vetrareas (+ 13. 
ul 1374). Campo St. Pietro. Mirans. Dad D. Albano 
Sder Abaus 5000 E. warme Bäber. 


4) Die Delegation Vicenza, mit ı3 Difriften (Vicenia, 
Camifano, Cirtadella, Baflano, Maroſtiea, Afiago, Tiene, Schio, 
Mato, Baldaanı, Atzignanod Lonigo, Barbarano) und ı1, Gemeinz 
den, wo die königl. t- Vicen za an den Fl. Bacchiglione und Recone, 
24,600 €. :5 Kirchen, Lyceum, olnmoifches Theater, 3 antike Brü- 
den, Seidenf., Seidenfilatorien, Handel mit Seivenwaaren. Baf- 
fano an der Brenta, 11,500 €. Seiden:, Woll:, Strohäutf.; die 
berühmte remondinifhe Buchdruckerei mit ı7 Breffen zu Schriften, 
21 zu Kurferfihen, 4 zu marmorirtem Vapier 2e., Meile, Handlung 
mit Seidenzeugen, Tüchern, Leder, Wein (da bei der St. farker 
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Weinbau it), Bildern se. Schlacht 9. Cent. 1796. Cittadella 
5800 €. Der Mil. Schie nahe an der Leogra, Fabriken, Handel. 
Die Sette Eommunt oder die z Gemeinen an der Nordgränge 
in einer Gebirgsgegend, 3 D. M. 30,000 €. teutfhen Urfprungs 
(aus Tirol) mit fehr großen Vorrechten; in ı3 DOrtfchaften. Der 
Hauptort Afiago ein Dorf, 11,000 E. Strohhut: und Strobbänderf. 
(jährliher Betrag mit dem Werth des Strohes 3 Mill. venet. Lire 
zu ı2 Kr. W. W.)- 


5) Die Delegation Poleſing mit 7 Difiriften (Rovigo 
Lendinara, Badia, Maſſa, Dediobello, Creſpino, Adria), so @emen: 
den, und den Et. Rovigo an der Adigetto, einem Arm der 
Etſch; durch das Defret vom 5. Sept. 1815 zum Range einer Eünigl. 
Stadt erhoben, weil fie fih bei mehrern Gelegenheiten um die höchſte 
Gunf verdient gemadht hat. Adria in ungefunder Gegend. 


6) Die Delegation Trevifo, mit 9 Difrikten (Treviſo, 
Dderzs, Conegliano, Gerravalle, Geneda, Baldsbiadena, Monte 
Belluns, Afolo, Caftelfranco) und 102 Gemeinden, wo die Gt. 
Zrevifo oder Trevigi an den ZI. Sile und Piavefela, 2500 9. 
11,776 E., Bifhof, Lyeeum, Geiden-, Wol:, Mefferf., Handel. 
Gerravalle. Ceneda Conegltano. 


7) Die Delegation Belluno, mit 8 Difriften ( Belluno, 
Longarone, Cadore, Arrongo, Agordo, Fonzaſo, Feltre, Mal) und zo 
Gemeinden, wo die St. Belluno an der M. des Ardo in die Piave, 
7400 €. Biſchofsſitz, Lveeum. Feltre im Gebirge, sooo €. Der 
Mi. Agordo am Fl. Cordevola, Kupfergruben. 


8) Die Delegation Friaul mit 22 Diftriften (Udine, Ct. 
Daniele, Spilimbergo , Travefio, Maniago, Aviano, ile, Por⸗ 
denone, St. Vito, Codroipo, Katifana, Palma, Cibidale, St. Vi- 
etto, Tardis, Mogsio, Paluzza, Rigelato, Ampezzo, Tolmesso, Ge- 
mona, ZTarcento) und ıgı Gemeinden, wo die Eönial. St. Udine 
am Kanal La Roja, 16,348 €. Erzbifhof, Lveeum. Cividale am 
Natifona. Palma nuoba Zeh. am Kanal fa Roja 4415 E- Tol⸗ 
mez o am Tagliamento, Kaftell, Leinwandf. Marano. Der Mil. 
DBontafel (Vantoffel) oder Ponteba an der Fella, berühmter 
Alvenpab. Die D. Campo Formio Kaftei, mo 1797 ein Friede 
zwichen Franfreih und Oeſtreich geſchloſſen ward. Zuglio vder 
Sulio am Bade La Bute, im Bezirk Canale di &. Pietro, häu— 
füge römiſche Alterthümer und Gebäude, wahrſcheinlich Weberbleibfel 


der Stadt Forum Juli. 


IX. Das Könisreih Galizien von 36° 20° — 44° 301 O. 2. 
und 47° 20 — 50°? 30! N. B. wird in 19 Kreife getbeilt: 


1) Derlemberger Kreis, 372. M. ı810 in 4 St. 10 Vorſt., 
2 Mfl., 143 D., 18,279 H., 134,656 Einheimifhe und 2353 Frem⸗ 
de, mo die Hfi. des Königreihs Lemberg 41° 42° 30% 2. 49° 51 
a2 B. 2515 9. 1812. 4ugag E. worunter 14,973 Juden; Sitz des 
Eubernium, des Militair = Generalcommando, Appellationsgerihts, 
eines Landrechtes, eines Eathol. und eines unirten, arınenifhen Erz⸗ 
bifchofs, und eines Metropoliten der unirten Griechen (melde Würde 
feit 500 Jahren in Galizien eriofhen war, aber 1808 erneuert ward) ; 
Umiverf. (doc) obne mediz. Facultät), 2 Gymnaſien, Normalhaupt⸗ 
fhnle, evangel. Schule (1813. 45 Edler), Nealfhule (zur Beler 
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bung des Kunſtfleißes in Galizien), 2 jüdiſche Schulen, Schule für 
griechiſch = unirte Geiſtliche, Hebammenfhule; Kloſter der barmher⸗ 
zigen Schweſtern mit Mädchenſchule und Spital, Siechenhoſpital, 
allgemeines Krankenhaus; Roſoglio⸗, Leder- und Leinwandf., 4 Buch⸗ 
druc., worunter eine ruſſiſche und jüdiſche; beträchtlicher Handel. 
Die St. Winike oder Weinbergen (teutſcher Kolonieort) 125 
9. 2271 €. kaiſ. Tabaksf. (70,000 Ct.). Der Mi. Nawaria Pa— 
piermühle. Das D. Glinsko Faiencef. Auf der Kameralberr- 
nur Br Theerbreun., die auch Eolophonium und Terpentinöl 
ereitet- 


2) Der tarnower Kreis 7650. M. in 5 St., 6 Borf., 
9 Mil., 461 D., 30,773 HD. , 205 244 Einheimifhe und 384 Fremde, 
wo die St. Tarnow an der Dunajeg mit einer jhonen Brücke; 
340 9. 4312 €. Landredit, Gymnaſium, Leinwandf., Tabatsmagasin. 
Der Mi. Kolbuszow Holzwaarenhandel. 


3) Der jaslver Kreis, 613 D. M. 5 St., 11 Mfl., 370 
D., 28,523 ., 193,857 Einheim. 395 Fremde, mo die St. Jaslho 
am Zufammenfl. der Tafielfa, Dembomwfa und Ropa en 1493 €. 
Gorlice £einmwandbleihen, Handel mit Getreide, Wein, Lein— 
wand ꝛe. Dufla 2200 €. Leinwandf., Weinhandel. Krosno Nie— 
derlage für ungerfhe Weine. Der Mfl. Jadlowa 3000 €. kein 
web. Das D. Nawſzie Kattunf. 


4) Der rzeszower Kreis, 79 Q. M. 4 St., ı2 Mfl., 331 
D., 36,804 9., 222,669 Einheim., 337 Fremde, wo die Et. Rzes— 
zow oder Reszow am Fi. Wyslok 364 H. 4604 €. Goumnafium, 
Hauptſchule, Handel. Landshut am Niederfanfl., 2000 €. Lein— 
mandbleihen. Lezaysk. Przeworsk Leinwand» und Drellweb.; 
Kloſter der barmh. Schweſtern mit weibl. Erziehungsanfalt. 


5) Der prgempsler Kreis, 792. M. 5 St., 8 Vorſt., 
ı2 Mfl., 372 D., 37,080 H. 210,649 Einh., 489 Fremde, mo die 
St. Priempsl am Fl. San 737 9. 7358 €. Bergkaſtell, Gig eines 
kathol. und griehifh unirten Biſchoſs und des Kreisamts; Kreis— 
ſchule, Gymnaſium, Buchdruck., Wachsbleiche. Jaͤroslaw an der 
Gau 12,000 €. Norma ſchule, Tuch- und Leinwandf., Wachsbleiche, 

udel. Die Mi. Radymno am Sam, Fifchnerftrid., Handel, 
Krakowiec botanifher Garten. Das D. Sklo Papiermühle, 
Schwefelquelle. 


6) Der ſanoker Kreis, 942 Q. M. 10 St., 2 Vorſt., 10 
Mi., 426 D., 33,148 H. 208,472 Einh., 255 Fremde, wo bie Gt. 
Sanok an der Ban 2i8 9. 15:0 E., Sik des Kreisamtes, Kreise 
ſchule. Dobrompi Galsfied., griech. Bafilianerkloier. Der Mfl. 
Lisko am San, Dandel. 


7) Der famborer Kreid, 832 Q. M. 7 &t., 13 Borf., 
3 Mf., 352 D., 42,715 H., 237,36: Einh , 396 Fremde, mo die 
St. Sambor am Dniefter 1153. 9. 5373 €. Sig des Kreisantes, 
Gymnaſium, Kreisfhule, Leinmwandt. und Bleihen, Salzfied.: in der 
Nahe eine Pfälzerkolonie mit einer NRhaberberpflenzuns. Droho— 
byes 1588 Familien; Berggeriht, Normalſchule, Saljfid. Smol— 
na Eifenf, wo ı791. 90go Et. Eiſen zu Gtande gebracht wurden. 


8) Der zolktewer Kreis, 4 QQM., 4 St., 18 Mil, 


94 Europa. 


364 D., 35,434 H., 198,313 Einheint., 528 Fremde, wo die St— 
Sitiem or DL" 2166 €, Giß des Kreitainte und Reeisfile; 
uf. Bel; 3400 €. Potajgefied. LZubaefhom Glashütte. 


9) Der braesaner Kreis, mit dem fienielamover und ko— 

Iomeer Kr. 2183 O.M. 10 &t., ı5 Borf., 41 Mfl., 750 D., 90,444 

., 507,503 Einh., 891 Fremde, wo die St. Brzezany an einem 
ee, Kreisamt, Gymnafium. 


10) Der zlboezower Kreis, 81 D.M., 6 St., 3 Borfi., 
ı9 Mil., 299 D., 32,910 H., 191,432 Einh., 687 $remde, mo bie 
St. Zloezow mit einem etwas befefitsten Schloß, 1107 DH. 6168 
E. Kreisamt. Die F. f. Kommerzialftadt Brody 180:9 21,000 €.r . 
morunter 16,000 Juden; -befekigtes Schloß; anfehnlihe Handlung 
mit Rußland und der Waladei Buſk am Bug, Leder: und Va— 
pierf. Lesniow Pferdehandel. Zalofce Kiofer der barmh. Schwer 
fiern mit Krankenanſtalt und Mädchenfchule, Tuchf. Der Mil. Les: 
niow. D. Nomwowtela mit = Schwefelguellen. 


11) Der firver Kreis, 1205 DD M., 3 ©t., 4 Bork., 8 
Mfl., 289 D., 30,284 H., 171,719 Einh., 63 Fremde, wo die St. 
Stry an der Stry und Drima, 800 9. 5474 €., Kreitamt und 

auptſchule. Ka am Dniefier 4000 €. Salzquellen, Kerzenf., 
eitenfied. Die Mi. Wonnilom Töpfer Roydol Kiofier der 
barmh. Schweſtern mit Spital und Mädchenfdule. 


ı2) Der fianislamomwer Kreis (ſ. No.g9.), wo die St. 
Stanislawom 850 H dıga E, Kreidamt, Landgeriht, Gymna— 
fium, Kreis - und Mädchenſchule, Tabaksmagazin, Handel. Nads 
worna und Kolema DOberfalinenämter.. Die Mi. Nizniow lin: 
tenfiein = und Gemwehrf. Monaſteryska Tabaksf. 


13) Der Folsmeer Kreis (f. No. 9.7, mo Die Kreisſtadt 
Kolomea am Pruth, Kretshauntfehule, Galjfied., Tabaksniederlaget 
Snyatyn am Pruͤth 6300 €. wovon sıo Armenier. - Koffow 
Salzſied. Kutty 5300 €. wovon 520 Armenier, Salzſied. 


14) Der egernomiker Kreis oder die Bukowine, 1695 
IM. mit 3 St., 2 Bork., 3 Mfl., »6; Dörfern 38,890 HD , 223,116 
Einh., 497 Fremde, ift in Anfehung der Staats: und Rechtéverwal⸗— 
tung mir Galizten verbunden; doch find bie Stände feit 1790 nicht 
mehr Mitftände der galiziſchen. Sie wird in 2 Gebiete getheilt: 


a) Das ezernowitzer Gebiet, wo die Hi Czeruowitz 
nicht weit vom Pruth 8:0 9. 5414 E., worunter Teutſche, Mol: 
dauer, Juden, Armenier und. Rußniaken; Sitz eines ariech. Erzbt: 
ſchofs, Kreisamt, Lyceum, Hauntfhule, Elerifaifchule des griech. nicht 
unirten Nitus (befonders zur Bildung der zu Schullehrern aeeigneten 
fogenannten Dasfals und Kircyendiener), Hebaͤmmenſchule, Crimi— 
nalgeriht, Handel. ; 


b) Das fuczawer Gebiet, mo die Et. Surczemwa am 

gl. gl. N. 700 H. 4000 €. monon 965 Armenter, Normalfchule, 

ou» und Baummokf., Mittelpunkt des Speditionshandeis swifchen 

der Moldau und Giebenbürgen Im Mi. Radautfch bat der 

Biſchof von Gyernowis feinen Sie. Wisnitſch Criminalgericht. 
Spina Oberſalinenamt. M 
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15) Der myslenicer Kreis, 95 DM. 11 &t., ı Work, 
ı Mfl., 320 D., 39,311 D., 248,720 Einh., 834 Fremde, mo die 
@t. Moslenice on ber Baba, 286 N. 1975 E., Hauptfchule, 
Kreisamt: Podgorze kön. Freift. an der Weichjel 6000 €. Handek 
Kreidebrühe- Kenty an der Bluwka, Leinwand: und Tuchf Biz 
ala am Fl. ol. N. 3600 E., Normalſchule, Leinwand s und Tuchf., 
Nagelfehmieden. Zator an der Skawa-M. in die Weihfel. D4= 
wiecien oder Yufhmwis unweit der Sola-M. in die Weichfel. 
Landkron mit einem Felfenkaftel. Kalwaria ftark beſuchter Wall— 
fahrtsort. Das D. Swigztnifi (Schwuntnik) Eifenarbeiter. 


._16) Der bohnier Kreis, mit dem Erofauer Rayon 73 O:M. 
3 &t., 9 Mil., 3:9 D., 24,219 9 160,870 Einheim., 426 Fremde, 
ws die St. Bochnia am Fl. Raab z10 9. 2109 €. Freisamt, 
Beat, Steinfalgwerfe. Wieltezta 130 $. über der Weich» 
el, 341.9. 3414 E. Normalfchule ; auf einem unerfhöpflihen Saljfiod. 


17) Der fandecer Kreis, 69 D.M., 3 ©t., 5 Mfl., 386 
D., 28,128 D., 186,554 Einh., 170 Fremde, wo die St. Yltfandee 
Sitz des Generalvicars über die 3 weſtlichen Kreife.. Neufandee 
Fe H. 3629 E. Kreisamt, Dauptfhule. Das D. Kronmitza Sauer: 

runnen. 


18) Der tarnspoler Kreis und 


19) Der ezortkower Kreis, 154 D. M., 8 St., 32 Mil., 
563 D., 711957 D., 399,592 €., wo die St. Tarnopol an einen 
See, Hauptſchule. A 84 großer Speckmaͤrkt. Zaleszeyfk am 
Dniefter, Hauptfchule, Tuchf. Czortkow Tabaksf. Grudef am 
Duieſter. Mielniea. 


x. Das Königreich Ungern bei den Eingebornen Magyar 
Drsgag, von 33° 45° 2 — 42° 46° D. 8. umd 44° 3377 18% — 49° 264 
20! M.3. enthielt 1787 mit den Provinzialdiftriften von Slaͤbonien 
and Eroatien 4187 D. M. und 6,759,8:5 Unadelihe und 356.986 
Adeliche, sufammen 7,116,801 E. Das Königreih Ungern enthält 6 

efiungen, 42 tünigl. Sreis und Berafiädte, 622 Flecken, 9299 Dör⸗ 
et, 2685 Wrädien, und ohne Ervatien 6210 3 Porten (ganze Bauer 
öfe), Deren jede 1502 und in den folgenden Jahren 814 RI. 513 Kr. 
gab. Ungern wird in Dber- und Nieder-Ungern und diefe in 
4 Kreife getheilt, dieffeit und jenfeit der Donau, dieffeit 
und jenfeit der Theiß, weide wieder aus Gefpaufchaften (Var- 
megye, d. i. Burg: oder Gerichtsbezitte, ſlav. Stolice, Stuhl, Ges 
a lat. Comitatus) und einigen davon getrennten Bezirken 
efiehen. 


A. Nieder⸗Ungern vder der weſtliche Theil. 


a) Der Kreis dteffeir der Douau im N. und D. der Du 
sau enthält ı4 Gefpanfhaften. N 


ı) Presburg, 823 QM. 232,060 E. (1785. 10,506 männl. 
Edelleute, 1805. 173,355 männl. und weibl. Nichtadeliche), wo die Freiſt. 
Presburg, unat. Dofony 34° 45‘ £. 48° 9° 30° DB. au der Dos 
nau, die ſchönſte St. im Königreihe, 1625 H. (wovon am 25. Mai 
ıgı1. 77 abbranuten) +80, ohne Adel und Cierus 21,950 €. worun⸗ 
ter über 600 jüdiſche Familien; Sig der Gerichtötafel für das Komi⸗ 
tat und eines Eolegiatkapitels, in deſſen Kirche die ungrifhen Könts 
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ge, wenn der Krönungereihstag nicht in Dfen gehalten wird, ge- 
Erönt werden ; Akademie (ohne theolog. nnd mediz. Fakultät; 814, 
106 Stud.), Inftitur der flaviichen Literatur, kön. kathol. Archigym— 
nafium, Iutber. Hauptgummafium mit Eonviet (18914. 522 Schüler) 
und einer guten Bibliothef, theol. Fathol. Seminer; Arbeitshaus, 
Reconvalefeentenhaus der burmberzigen Brüder; Tuch-, Noingliv:, 
Del:, Tabak-, Leder:, Silberdrahtf., Meflerfhmiede, Acker und 
Weinbau, Donauhandel. Friede 26. Der. 1805. Einine 100 Schritte 
außerhalb der Krönungsftadt Presburg ift ein von Menfchenhänden 
zufammengetraaener Fleiner Hügel, Königshügel genaunt, den 
Heria Therefia 1776 neu errichten ließ. Auf diefen Hügel reitet der 
König von Ungern vor feiner Krönung, und ſchwingt ein entblößtes 
Schwert nah den vier Weltnegenden, um dadurd) anzuzeigen, daß 
er das Königreid ſchützen wolle, von welder Seite es auch ange: 
griffen werden folte. Thrnau Fön. reift. am Fl. Trnawa, 
5509. 4675 unadl, E.; Fig einer Fin Difiriftstafel und des 
ersbifch. granifhen Domkapitels, erzbiſchöfl. Lyeeum, 2 theolog. Se⸗ 
minarien, Fath. Hauptſchule, Invalidenhaus für 1700 M., Stern— 
warte, Hanfverfeinerungsf. zur feinften Leinwand, 8 Sahrmärfte, 
Modern E. reift. am Fuß des lesifhen Gebirgs, 4573 unadl. €. 
lutb. Gymnafium, kath. Hauptſchule, Zuchmeb., Weinbau. Pöfing 
k. greift. 3666 unadl. €. kathol. Hauptſchule, Gefundbad, Salveters 
fied., Weinbau. St. Georgen Ef. Freiſt 2192 unadl. E. Viarifien- 
esliegium mit Grammatifalfhulen, gemifchte Fathol. evangel, Haupt— 
ſchuſe, ſehr guter, Weinbau. Die Mfl. Landſitz mit einem -gräfl. 
eſterhazyſchen Lufifehloß, Kottunf. Grünau, Szuha, Ober Nuß— 
dorf alle mit Weinbau. Theben am Einfluk der March in die 
Donau. Berofhloe. Zürkiihaarnf., Wein und Obſtbau Groß— 
ſchützen Meflerfhmiede, Töpf. Somerein auf der über ı0 M. 
lausen Donauinfel Schütt, Gerichtsſitzungen der Gefpanfchaft. 
Rorfhersdorf vortrefliher Weinbau. Blafenftein Schloß, 
GStuterei, Tropffeinhöle. Die D. Marienthal Walfahrtsprt. 
Pila Kunferhammer, Vapiermühle. Pered Watdf. | 


2) Neutra ızı D. M. 295,725 €. (4810 männliche Edelleute, 
302,383 männliche und weibliche Nihradeliche), wo die Gt. Neutra 
am F. gl. N. 5753 €. Sitz eines kath. Bifhofs, feſtes Bergſchloß— 
Piariſteneollegium und Gymnafium (1807. geo Schüler), kath Haupt: 
fchule. Stalig E. reif. an der Marl), soo N. 5637 unadl. €., 
fath. Grammatikalſchulen, Hauptſchule, Spital der barmberzigen Brüz 
der. Die gef. Leopoldſtadt in einer fumpfigen Gegend an der 
Maag, mit einem Invaliderbaufe.. Die Mil. Ujlat Rofoaliof. 
Kitenz TZuhweh. Groß Tapoltſchau Gafranbau, Pferdesudt. 
Boyniez und Pöſtheny warme Bäder. Neufadt an der 
Waag guter rother Weinbau Holitfch an der Morama, Faif. 
Luſtſchloß, Majoliea- und Steingutf., die 1311 für 200,00 SI in 
Bancozetteln lieferte. Schoßberg oder Gaffin SKattunf., die 
jährlich 54 —60,.00 Stück Kattun liefert. Kopcſany an der 
March, Faif. Hofgeflüte. - Miama am Fl. al. N. Branntweinbr., 
Flochsbau, Beuteltuch- und Leinmweb.; die Sionafen diefer Genend 
befhäftigen fih mit Holzskohlenbrennerei. Sobot iſcht Meſſerſchmie— 
de, Töpf. Neubäufel am Neutrafl., kath Hauptfhule. Privik 
oder Privigye Viariſteneolleglum, Gymnaſium, Hauptſchule, TZud)- 
web. Das D. Hetmeny an der Waag, beträchtliches Pferdegeſtüte. 


3) Trentſchin, 835 2. M. 221,035 €, (3118 männlide Edel- 
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Leute, 237,333 männl. und weibl. Nichtadeliche), wo die k. Freiſt. gl. 

N. an der Waag, 2105 unadl. €., feſtes Schloß, Viariftencollegium, 

Fathol. Hauptfhule, Bierbrau. Die St. ward fo wie Neuftadt (no. 

2.) 1823 durch die von einem Wolkenbruch veranlaßte ſchreckliche 

Ueberfhemmung fehr verwüſtet. Die Mf. Puhom an der Wang, 

Zuchmeb., Töpf., erhebliher Tuchhandel. Rajerz 3000 E. worun⸗ 

ter über 200 Rothgerber, Bienenzucht, Slachebau, Bäder. Solna 

kath Gymnaſium und Hauptfhule. Bitifha Holzhandel auf der 

ei a D. Teplig warme Bäder (die ſogenannten trentfchis« 
ner er). 


Shburoczer Gefr., 217 D. M. 37,805 €. (1681 Edelleute, 

6,024 Nihtadlihe), wo die Wi. St: Martin an der Thuroez, 
‚Hauptort der Befp. ; 53 Schloß. Das befeſtigte Felſenſchloß B In ts 
nisa. Das D. Budifd Sauerbrunnen. 


5) Arda, 372 D. M. 74,975 €. (932 Ebelleute, 82,848 Nichtades 
47 mo das Bergſchloß Arva am Sl. gi. N. Die Mil. Unter 
Kubin, mo die. Gefpanfhaftsverfammlungen gehalten werden. 
Zrfstena kath. Hauptfhule. Die ©. Lipniga Tuchf. Willas 
nom Leinwandf. 


6) Liptauer Gefp., 422 Q. M. 51,932 €. (1663, Edelleute 
59,924 Michtadelihe), wo die Mi. Bora in einem tiefen Thale, 
Sitz eines Dersamtes, goldhaltige Silbergruben. St. Nielas, mo 
die Gefvanfhaftsverfammlungen gehalten werden. Nofenberg an 
der Wang. 2:78 €. Piaritiencollegium, Gymnafium, fath. Hauptſchule, 
Marmorbrühe, Sauerbrunnen. Teutſch-Liptſche 2287 €. Eifen- 
und Antimoniumberawerke. Stelnicza Galpeterfid. Hradek 
Hauptuormalſchule, Eifen: und Waffen. Das D. Lutſchka war— 
mes Eifenbad. . 


2) 30lyom, Sohler Gefp., 50% Q. M. 68,576 €. (648 Edel⸗ 
leute, 52,875 Nichtadlihe), wo die kaiſ. Frei⸗ und Bergſt. Neuſohl 
sder Beſztereze an der Gran und Biſtritz, g00 H. 9959 unadl. E., 
Slaven und Teutſche; Sitz eines kath. Biſchofs Provinzialcommiſſa⸗ 
riat, Berggericht, bifhöf. Seminartum; Kupferbergw., Schmelz = 
und Hammermwerke, Berggrün (monatlich 100 Ct. nah Wien geliefert), 
Handel mie Leinen- und Eifenwaaren. Altſohl €. Freiſt. am 
‚Granfl. 1458 unadl. €. Sauerbrunnen, Die freien Bergf. Bries 
Brezuo-Banya) 6502 €. unadl. E., Piariſtencollegium, latein. 
SGrammatlkalſchulen, Hauptſchule, Handel mie Schafkäſen und Wolle. 
Libethen Cibeth-Banya) 1329 unadl. E. Sitz eines Berg 
amts, Kupfer- und Eiſenbergwerke. Karpfen 2597 unadl. E. Pia— 
riſtencollegium, Grammatikalſchulen, Hauptſchule. Der Bergfleck. 
au tengrumd fiberhaltiges Kupferbergwerk Gährli 12 — 1500 Et. 

upfer und 5 — 600: Mark Silber), Cementwaſſer, mo alles hineins 
gelegte Eifen binnen einigen Wochen in Kuprer verwandelt wird, 

er MI. Radwany an dem Udurna, 8 Pulvermühlen. Die D. 
Ronitz Stahlf.e Hajgik Hovfentau. Dubowa Bienenzucht. 
Ribar warme Bäder. Tajowa Schmelsbütten. Vegleß Glas—⸗ 
hütte, Potaſcheſied. Dad Aitgebirg mit vielen Bergwerken, 
Schmel;hütten, Pochwerken und Kohlenbrenn. 


8) Barfher Gefr. 40.9. M. 107,353 E. (1714 Edelleute, 
‚sog Niditadelihe), mo die Eon. Frei- und erfte unge. Bergf. 
Kremnitz in einem tigfen Thale, 9580 unadl, E., pi e,nes Berg⸗ 


Handb. der Geogr. Zweiter B- 
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erihts und Münzamté; Doch wird das meife unar. Gold und Silber 

kt in Stangen in das toiener Mümhaus abgeliefert; kön Gymna⸗ 
ſium Normäalſchule, luth. Grammatifalfulen, berühmte Goldbergs 
werte, die befändig an 700 M. befhäftigen; Fönial. Silberfhmei- 
bütre Die fün.. freie Bergſt. Königeberg (Uj Banna) an der 
Gran, 37.: unadl E., Gold: und Silberbergwerke. Die Mf. Levens 
Somnaſium, Sauerbrunuen. Klein Topoltſchan, wo die Comi⸗ 
tatsverfammiungen gehalten werden, Tuchweb. Die D. Kamenic 
Lederf. Stleun oder Glashütten warme Bäder. Eifenhac 
warme Bäder; Schleiimühle, die alles, was jur Ausrühung eines 
Reiters nörhig iſt liefert, bloß inlandifhen Stahl und Eifen verar- 
‚beitet, und 107 M. beichäftiet. Alfs:Belly jährlide Pferdewett 
zennen. Hlinik Mühlkeinbrud, Handel mit Mühlkeinen. r 
9) Houther Gefr. 46 Q. M. 103,939 €. (1775 Edelleute, 
2,636 Nıchtadliche), wo die königl. Frei- und größte Beraf. Schem> 
niß, Selmec; Bänya (362 Sl. über dem Meer. und der Dreis 
faitiafeitsfhaht von 2co Kl., d. t. unter allen biefigen Schachten 
der Meeresflähe am nächſten, noch ı62 Kl. über dem Meer), 1692 9. 

17,036 unedl. E, Sig des Kammergrefenamts für Niederungern, 

firietwal : Bergaericht, luth. Diſtriekualgymnaſium (mit Bene 
[4 


10) Gran, 19 Q. M. 34399 E. (247 Edelleute, 40,609 Nichts 
adliche), mo die k. Freifl. ol. N. am Einfluß ber Gran in die Donay, 
53390 unadl. €. befefigtes Schloß, Gymnaſium, Hauptihule, warme 
Seder. Der Ersbifhof von Gran wohnt inf iu Presburg. - 


ss Neograber Geſp. 773 D2.M. 145,861 E. (:162 Ebelleus 

‘te, 157,037 Nidytadlice), wo die Mf. Gacs Wollenzeug⸗ und Tuchf. 

gabe an 300 Stück Tuch und soo Stück Zeuge), Steinguff. 
oſchonz reform. Gumnafium. 


12) Peſth, 19:3 N. M. 319,210 ©. (3731 Ebdelleute, 303,51r 
Kihradlie). me die kön. Freikadt gl. WR. an der Donau, 2870 9. 
26,283 unadl. E., die teutſch, ungriſch, Flaviih, ilinrifh, meuigries 
fh, walachiſch und jüdiſch ſprechen, und ſich zur Parholifhen, gries 
chiſchen, Iurberifhen, reformirten und jüdifhen Neligion bekennen; 
Si der höchſten Juſttzhöfe, kön. Univerfität (1816. 812 Gtuden: 
ten) mit einem botanifhen Garten, Naturalien : und Kunſtſamm⸗ 
lung, Biblisthef (50,000 B.), Generalfeminartum (sur Bildung 6: 
gelehrter Theologen), Wiariftengymnafium (1815. 5:8 Edler), 
Heuptnationalfchule (1815. 493 Schüler), Inftitut der engl. Kloſter⸗ 
frawern (sur Bildung von mehr als 400 Mädchen), gried. nicht 
unirte Vräparandeufhule, ungr. Nationalmufeum, Thierarzneifhule, 
Suvalidenhaus; Geitenflors, Seide , Baummoller, Tuch⸗, Tabaf-, 
geder , Gold: und Eilber-, Rofoglio-, Delf., viele Nadler, Stärs 
Femader, Tiſchler, Satten- und Geigenmader, unge. Schuh: und 

ihmenmaher, Dratbjieher, Feilenbauer, Spieselmaher, Bud): 
ah ‚4 Meflen. Das Weinland beträgt etwas über 1000 Diertel, 
deren jedes im Durchſchnitt zo — 35 Eimer meiſtens weißen Wein 
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llefert, der unter dem Namen Steinbrucher in beiden Städten ver 
zehrt wird. Diefer St. gegenüber und mit ihr verbunden durch die 
ShHifibrüde, die gewöhnlid auf 46 — «7 Pontons ruht, mit ihren 
feſtlehenden Landishen an ısoo Schritt lang if, und 56,000 ZI, 
Vacht zahlt (woraus man auf die Größe des über diefe Brüde fels 
nen Weg nehmenden Handeläverkehrs fließen Fan, ungeachtet der 

famte ungrifhe Adel, die beiden ſtädtiſchen Bürger und alle öfs 
Feneu Beamte zoltfrei find) Liegt die flark befeſtigte HA. des Kö— 
7% > Dfen unge. Buda 36° 42’ 15W . 47° 29 4 N. DB. an 

ale t, 


f N. 8. 

au, 2028 9. 1805. 22,323 €, ohne den Palatinal- Hofftaa 
den denſelben yerfammelten zahlreihen Adel, die Dikaferials 
Fe ‚ das Militate, den Elerus und die diefen Ständen gehörige 
enerfhaft, sufammen an sooo Seelen; Sitz des Palatin, ber fon, 
Gtatthaiterei und andrer Landescallegten, eines griech. nicht unirter 
Biſchofs 2c.; kön, Schloß, mo die Reichskrone verwehrt wird, Zeugs 
om Fönigl, Ardispmnafium, Eön, Peimar + Trivialfhule; Meſſer⸗ 
miede, Stückgleße, Kurfergeſchirr⸗, Fatence-, Selde⸗, Leder:, 
abaff.; ungr., illyr., wa ach., und ſerviſche Buchdruck. Auf den der 


durch eine fürdterlihe Feuersbrunft an 600 9., die Land: und 
ur: iſt 


de Reichstage gehalten wurden. 


13) Baes, batſcher Gefp., 1704 D. M. 177,147 E. (1598 
Edelleute, 169 Nichtadelihe), wo die kön. Freiſt, Zo m bor 
14,956 unadl, E., Wyrier und Teutſche, Sitz eines griech Protopo⸗ 
pen, kath, und griech. nicht unirte Hauptſchule, Getreide- umd Wiebe 
handel. Neufag f. Freiſt. an der Donan, durch biefe yon Veterz 
mardein getrennt, 3000 9. 13,262 unadl. E., worunter viele Ratzen 

nd Juden, Sitz des grieh. Birhofs non Back, kath. Grammatifalz 
hulen, kath. und grieh nicht unirte Hauptfhule, Handel. Von 
bier an nmordöali bis zur Theiß acht die Römerſchame (romani ag- 
geres), eine altiömifhe Verſchanzung zur Befeſtigung der Eandfpise 
awifchen der Donau und Theis bier fand man römiſche Anfer, Wafs 
fen, Münzen, Schifihnäbel ze. Ast wohnen Hier die Tſchaikiſten 
vder öhreih. Schiffſoldaten auf der Donau, Deren Stab und Zeug⸗ 
haus im Dil. Titul an der Donau mr —— Warien⸗ 
2 
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Therefienfadt (Thereſiopel) k. Freiſt. 3000 H. 21,537 unadl. €. 
königl Fathol. Gymnaſtum, kath. Hauptfchule, Leinwandweb., Handel 
mit Pferden, Schafen und Rindvieh. Die Mi. Batſch meiſtens von 
Raizen bewohnt, etwas beiefiige. Ratz⸗Betſe an der Theiß, 
wichtiger Handel. a | 


14) Klein- Kumanien (von den 1224 vom Fl. Kuma von 
den ZTataren vertrieben Kumanlerı genannt, die ihren eignen Vice— 
Befvran : und Stuhlrichter haben, aber unter dem Nalatin als Ober: 
richter fiehen) oder Kis Kunfag, Kis Kun: Kerület ı7 I. 
lang, +2 — 95 M. breit, 47% D. M. 41,346 €. Der Hptort ift 
der Dif. Kin-Szent-Miklés 492 H. 3193 E. Andre Mi; 
Gelegybäza so23 N. groe €. Fath. Hauprfhule. Halas am fiſch⸗ 
reihen See gl. N., 1210 9. 7972 €. (meiftens Reform., auch Ka— 
tbol., Griehen, Juden). 2 


\ 4) Der Kreis jenfeit der Donau am rechten Donauufer 
enthält ıı Gefpanfhaften. 


ı) Wiefelburg, 352 D. M. 53,590 E., wo die Mfl. Wies 
felburg Gymnafium mit philof. und üfonom, Lehrſtühlen, ſtarker 
Kornhandel.e. Ungr. Altenburg, Dvar, am der Leitha: M. in 
die Donau, Hauptort einer herzogl. Sachſen-Teſchen. Kameralberr: 
(haft, Viarittenanumnafium, Getreide - und Viehhandel; Racken— 
dorf, ms die Eomitatäverfammlungen gehalten werden; Neuftes 
dDelamı See gl. N.z Potzneuſiedel ander Leytha, engl. Lederf.; 
Frauenkirchen Waltfahrtöfirche. 


2) Dedenburg, Soprony, 572D2.M. 159,767 €. (3562 Edels 
Teute, 142,739 Nihtadliche), wo die F. Freiſt gl. N. zwiſchen den ST, 
Seithba und Raab; 775 9. 10,776 unadl. E., kath. Domkapitel, luth. 
Gymnasium illustre mit Alumneum (1816. 386 Schüler), evangel, 
teutfhe Bürgerfhule (18:13. 302 Schüler und Schülerinnen), Fat). 
Gpmnafium (1913. 296 Schüler), Fach. Hauptfhule, Baumwoll⸗, 
Tuch-, Meflerf.; anfehnlidhe Viehmärkte, auf denen über 40,000 Gt. 
Hornvich und über 80,000 Schweine nah Oeſtreich, Steiermark ıc. 
verfauft werden. Weinbau (gährlich 32,000 Eimer). Aus den be= 
nahbarten Steinfohlenbergw. bei Wandorf wurden 1802 -- 1805. 
525,435 Et. Steintohlen gewinnen. Eifenfkadt (Kis-Marton), 
fönigl. Freiſt. 2250 unadl. €., Bergſchloß, Hofpital der barmbersiaen 
Brüder; Forſtſchule. Nuft F. Freiſt am neufiedler See 1096 €., 
a jährli 9000 Eimer (zu 80— 84 Halben) Wein, der nad) 

em Zofaier für den beften in Umgern gehalten wird, Efzterhäz 
prächtiges Schloß des Fürften Eſzterhäz. 


3) Komorn, 533 D. M. 115,480 €. (4691 Edelleute, 92,573 
Nichtaͤdliche), wo die befefligte Fün. Freiſt. gl. N. .auf der Sul 
Schütt gıgı unadl. E. Ungern, Raizen und Teutſche; Fön, kath. 
Gnmnafium, Fath. er reformirtes Gpmnajium mit einem 
Alumneum für ı2 arme Schüler, Haufenfang, Handlung. Die Mfl. 
Dot is Schloß, 8539 E., Piariſtencolleg. mit adelihem Convict, 
Gymnaſium und Hauptſchule, warme Bader, Tuch- und Fatencef. 
Gutta an der Waag -M. in die Donau. Die D. Schöny mit 
römiſchen Alterthümern. Neßmil guter Weinbau. 


4) Raab, 284 Q. M., 74,343 E., wo die k. Freiſt. gl. N. am 
Einfluß der Raab und Rabnik in die Donau, 1610 9. ıcrösı unadl, 
€. Sitz eines kathol. Biſchofs, königl. Akademie, Archigymnaſium, 
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luth. Gymnaſium, Normalſchule, Tuchweb., Jahrmärkte. Schlacht 
24. Juni 1800. Mf. St. Martinsberg mit einer prächtigen Bes 
nediftinerabtei, deren Abt unmittelbar unter dem Papſt licht. D. 
Rewhalu Geidenbau, 


5) Stuhblweikenburg, 7532. M. 110,778 €. (2924 Edel: 
leute, 100,566 Nihtadlihe), mo die F. Freift. gl. N. im einer mo— 
taftigen Gegend, 12,244 unadl. E., Eathol. Bischum, Fün. Gymnaſi⸗ 
um, Dauptfhule, Tuchweb. 


6) Veszprim, Wesprim, 475 D. M. 143,572 €. (9487 
elleute, 132,621 Nichtadliche, wo die St. al. R. an der Sarwitßz 
2580 €. Sitz eines Fath. Biſchofs, Seminars und Piariſtencolleg. 
=; Gymnaſium, Hauptfäule. Die Mi. Devetfer Weinbau. 
apa reform. Collegium, kath. Srammarifalfhulen, Steingutf. 


Air 2) Eifenburg, 97 D. M- 225,905 €. (7816 Edelleute, 214,13 
Nichtadliche ), wo die.fön. Frei. Guns am Fl. gl. N. 4790 unadl. 
€, , Piariftenanmnafium, Eath. Hauptfule, Tucht, Wein, Getreis 
de= und Dbfibau. Steinam Anaer 2400 €. Gi eines Fathel. 
Bifhors mir einem Seminar, Eatb. Gymnaſium mit philof Studien, 
Hauptfhule, Tuchweb. Die Mi. Eifenburg an der Kaab, Wein- 
bau; Bernfeinander Raab, Scheidewaffer-, Vitriol: und Schwe— 
telf., Flachsbau, Serpentinfteinbrud. 


8): &talad 1002 N. M. 220,240. €. 7977 Edelleute, 211,759 
Nichtadliche), wovon der zwifchen der Drau und Mur an der Gränze 
liegende Theil, die Murau, ı6 Q. M. 46,000 €. in 113 Ortſchaf⸗ 
ten, dem Grafen Sefteticd von Tolna gehörig, fruchtbar an Ge— 
treide und Heu; wo die Mi. Tſchatkathurm Weinbau, und 
Keßthely am Plattenfee gooo E., Eün. Fath. Gymnaſium, Fath. 
—177 — vhilof. Lveeum, eine Ackerbauſchule Georgikon, Zeichen⸗ 
und Muſikſchule, Landſchullehrerſeminar, Forft_ und Jagdſchule, 
Schule der Geſtüt- und Reiterkunde Sonntagsfhule für Handwer⸗ 
fer, Madchenſchule, Priſtaldeum —— für künftige Priſtalden 
». i. Candidaten der Rechtswiſſenſchaft, die Advocaten und Fiscale 
der Tufittare werden wollen), Bildungsanfalt für Feldmeſſer und 
Sngenteurs, Zuchf., warmes Bad. S;igetvär oder Gränsfsi> 
geth Feſt. in einer morafigen Gegend, am Almaſchfl., wo der bes 
rühmte Nielas Zriny im Kampfe gegen die Türfen 1566 fiel. Der 
Mi. Groß: Canifha Piariſtencollegium, Oymmnafium. Die D. 
Füred am. VPlattenfee, Sauerbrunnen. Szalad und Neudorf 
an der Drau, die big hierher ſchiffbar gemacht worden, wodurch die 
Theiß und Muhr verbunden ift. \ 


9) Tolna, 6 DM. 174,963 €. (ız9r Edelleute, 142,31 
Nichtadlihe), wo die Mil. Simonstburm Verfammlunasort des 
Eomitats; Föld vär an der Donau, kath. Hauptſchule, Weinbau, 
Haufenfang; TZolna an der Donau; Högieh gröstentbeils von 
teutfhen Koloniften bewohnt, die ſtarken Tabaksbau und Schafzucht 
treiben; Szekſzard am Scharwafler, baut guten rothen Burgun— 
dermwein. \ 

10) Schymegh, Shymener Gefp., 1142 D. M. 165,96 
€. (2113 Edelleute, 165,621 Nihtadlihe), mo 1 Mfl. 53 
var Berichtstafel der Geſpanſchaft, kath. Hauptſchule: Cſurgo 
reform. Gymnaſium. 
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in) Baranyer Sefy., gı$ D. M. 193,885 @:; (or Edelleu⸗ 
fe, 193,513 Nichtadliche) wo die Fün. Freiſt Fünffirhen, uner. 
Wecs, 2000 H, 3402 unadl. E. Sir eines fathol Biſchefs Fön. Path, 
Gymnaſſum, Brimar: Zriotalihule, Normalſchule, bifh. Biblisthet 
und Münfommlungs Tabaksf., Handluna, Steinfohlenaruben. Die 
MA. Modaes an der Donau, eſtes Schloß, Sig eines arieh. Pros 
toropen, Fathei. Bymnaſium Siklos an der Drave, Berafhloh, 
Mormorbrüde, Weinbau: DHarda befeſtigt. D. Willan Weinbau. 


B. Dber-Ungern oder ber öſtliche Theil, 


Der Rrete diffeit d. 4. amt rd { 
enthält 1a Sefranfhaften f * rs ufer dae The ⸗ 


1) Heveſcher Gefn., 12043 Q. M. 347,115 E. (5802 Edel⸗ 
leute, 170,460 Nichtadlihe), wo die St. Erlau am Erlaufl. 15,942 
unadl. €, worunter viele Rgizen; Gig eines kath Erzhifhofs mit 
einer Druckerei, ersbifhöfl. Lnceum Curiſt. und philof Facultät), 
Geminar, Gpmnafium, Bibliothek, Sternwarte, Seitel der barmz 
bersigen Brüder, Meinbau Cim Durchſchnitt ſährlich 20,000 Eimer 
meiften? rorben Wein), Handlung. Die Mfl. Gyinerüs 9000 €, 
kathol. Somnafium, Honvtfchule, Wein-, Ob - und Getreidebau, 
. Drunntweinz, Leder:, Zuhf., Jahrmärkte Hatran ZTuchmeb,, 

Pferdesugt.. Szolnok befekigtes Schloß. Thar Töpf. vr 


2) Bourfod, 65% D. M. 136,684 €. (9952 Edelleute, 1a5,14L 
Nihtadlihe), mo die Mi. Vismno gute Scieferfieine. Miskolcz 
an der Szynwa, 2400 9. 13,500 €. morunter Juden, Zürfen und 
Zieseuner; reform. Gymnaſſum, Eath. Gomnaftum und Hauptfehule, 
walach. Schule, Weinbau; Divs: Giör an der Szynwa, Wein: und 
Obſtbauz Szendrü Scmeielbad. 


3) Torna, 104 Q. M. (823 Adliche, 8723 Nichtadlihe E.), 
wo der Mi. Torna oder Tornaliva Verſammlungsort der Ge— 
fpanfhaft, und D. Siiltge mit einer merfwürdisen Berghöle, 
Beren Eingana ı8 Klafter hoch und 8 breit, Ziefe bis so Kl Bee 
kannt, und Weite a6 Kl. Bei arofer Hitze mird fie voll Fis, und 
wenn die äußere Hitze allmählich in Kälte übergeht, fo verfhmindee 
das Eis gänzlich, und die Höle wird troden und warm. - 


4) Abazuivär, FD. M: 4467 adlide, 119,831 nichtadliche E., 
wo die ſtark befeftigte Fön. Freiſt. Kafhau am Hernathfl. oder Kunz 
dert, 7571 ntchtadel. €., meift Stovaten und Seutſche, Sitz rines 
Biſchofs, Akademie, Archiarmnafium, Eonviet, Iuth. Grammatifalfhus 
len, Normalfhule, Buchdruck,, Zeughaus, Zabate-, Bulver-, 
Steinaut:, Tuch-, WVapierf., Handel mit Tabak und Wein. Die 
If. Jaſchau oder 2363 Vramonſtratenſerkloſter, Bergſchloß, 
Marmorbrüche und Märmsrmaarenf.s Dber- und Untermeßen— 
get (3030 €. kath. Hauptſchule), größtentheils von Sachſen bewohnt, 

erabauz Sickſcho w Weinbau, Jahrmärkte. Herlein vder Kane 
Fa Sauerbrunnen. 

5) Bömür 37° 37 — 38% 32 5 X. 48° 1 — 49 I N. B. 76 
D- M. 153,000 €. | 435. Edelleute, 137,874 Nihtablide), Magyar 
ren, Slaven, Teutfhe, Zigeuner; in ı3 Flk., 286 D., 19,827 9. 

ruchtbar an Gold, Silber, Kupfer, Eifen (In 1:0 Hämmern jährs 
ich an 200,000 Ct.), Gerreide, Flachs, Hol, Sauerbrunnen, Stahl: 
mafler, Handel mit Papier, Holimaaren, Leinwand, irdenem Geſchire 


Deftreichifhes Kaiſerthum. 103 


and Tüchern. Die FI. Saſo-Gömör am Sajo, Tuth. Gymnaſium, 
Zabat und Weinbau. Topfhau luth. Gymnaſium Kobalt-, Eis 
fen=, Kupferwerke, Stücdgieb., Klingen. Rofenau am Saſo, 
Sitz eines kathol. Bifhofs und Bergserichts, Fath. und luth. Gym— 
tafien (lesteres 1810 zu einem Nationalgymnaſium erklärt), Eathol. 
zu e, Kupferbergwerke, Wein:, Meth-, Dbft , Hama - und 
Wachshaͤndel, Leinwandbleicht Pr rer Ellen ), irdene Gefhirr- 
und Tuchf. Der Flk. verior im Sept. 1513 durch die auetretenden 
Bersflüffe über 300 9. Krasna-Horka-Varallya Queckſilber— 
und Zinnoberberawerfe: Cſetnek (Tſchetnek) Into. Gymnaſtum, 
Eifenwerfe. Aliya Stablf. Ratks Gerber, Groß-Steffels— 
Dorf oder Rima- Szombath am Nimafl., mo eine unaeheure 
Menge hörnener Zabakenfeifenröhre und Mundſtücke sedrechieit, und 
hölyerne Sättel, Bauermäutel, Kotzen, Kuöpfe, Schnüre, metaline 
Seſchmeide und hölzerne Keifeflafhen verferttat werden; Handel mit 
Leinwand und Bierhäuten. Die D Schtrat Weinbau und Wa: 
Info mit dem ſtärkſten Daufbau in Ungern In diefer Gefo ift der 

Önigsbera (Kiralybegy, Kralowa, Hola) 37° 56% 8. 8° 
50° 5. ı703 wien. Sl, über der Mreresflähe, mo der ZI. Hernad 
(M. Theiß) und die (hiffbare Gran entipringen. 


6) Zipſer Befp., 665 D. M. 116,148 €. (34,535 Kathol., 
30,795 Vroteii-, 7ıx Juden; «04, Edelleute, 107,719 Nihtadeiihe), 
wo die Fon. Freif. Käsmarf oder Kaifersmark am Fl. Vorrad 
in der Nähe des Tatragebirgz 493 H- 3518 unadel:. €, luth. Xys 
eum (:o, Stud.), Fathoi. Hauptihule, Leinwandf., Färb., Waid⸗ 
au, Wein und Leinwandbandei. Leutfhau F. Kreift. 4:01 nnadl, 
E. iuth. Gymnaſium, kath. Gymnaſ. und Hauntfhule, Gartenbau, 
Methbrauer. Die Bergflk. Göllnitz Bergaämt, Berggericht, luth. 
Grammatifalfhulen Kupfer: und Eiſenwerke, Schwedlet Kupfer⸗ 
werke; Schmölluftz, ungr. Szmolnok, 2000 E., Sitz eines 
Dberberg - und Munzamts, Pathol. Hauptſchule, Kupferberawerke 
Liährlih werden an 26,000 Et. Kupfer gewonnen, modurd) an 8 Mill. 
81. in Umlauf _gefest und über 7000 Menſchen ernährt werden), eins 
waudhandel, Cementwaſſer, Schmeliwerke, Kupfermünge. Hierher 
gehören auh a) die ı6 Flecken, mit 41,926 nichtadl. €., die einen 
eignen Diſtrikt ausmachen, der unmittelbar unter dem Palatin fieht, 
und feine eigne Adminiftration bat; ı3 derfelben (obre Alt Zublau, 
Pudlein und Kuleſen) waren von 1412 bid 1772 an Polen verpfändetz 
nad) ihrer Wiedererlanaung wurden ihnen jene 3 zunelegt, und alle 
16 unter gleihe Verwaltung gegpet: Neudorf oder Jalo am Fl. 
Hernath oder Kundert, 524: €. Sig der Fin. Ndmintfiration und 
des Bergamts. Kupfer: und Eilenberawerfe und Hütten, Flahsban , 
Leinwand =.und Papierf., Stuterei; Lublau am Fl. Poper 2600 €. 
Sitz einer Kameralherrfhaft; Budlein am Fl. Poper, Piariftencois 
leg., Sefundbrunnen; Bela 400 H. 2000 €, Leinwandmweb.; Folk 
Leinwandweb.; Kirhdorf mit einem Hofpital der barmherzigen 
Brüder; Georgenberg am Poper, Lachsfang; Durlsadorf gute 
Käſe; Zipſerhaus Bergſchlob, Sitz eines Biſchöis Knleſen; 
Lalbiß 400 H. 3000 E.; Menhardsdorf; Poprad oder Teut— 
ſchendorf am vVoper; Michelsdorf; Riebdorf; Wallens 
dorf am Hernath; Matzdorf am Poper. — b) Der Sig der 10 
Lanzenträger, ein Diſtrikt von ı4 in verſchiebnen Geſpanſchaften 
zerſtreuten Orten, die meiſtens von Edelleuten bewohnt werden, des 
ren Be.fahren die Leibwache der Könige bei Teldzigen ausmachten, 

weoon mmer ro,mit Lanzen bewaffnet um den König feyn mußten, und 
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die von allen Laſten und Contributionen frei find, aber auf dem Reichs⸗ 
taae ı802 der Gerichtsbarfeit der zipfer Gefp. unterworfen wurden; 
BHethisdorf Haupt » und Werfammlungsort der Lanzenträger; 
Ahbrabamsdorf, Radendorf, Pickendorf, Tfhenfendorf, 
Mahldorf, Komarvez, Horka, Szent=- Andras (mo meh- 
rere Sauerbrunnen, deren Waſſer die E. ſtatt des Sauerteigs zum 
Brotbacken anwenden), Kifoß, Hoczelotz, Jaunotz, Filitz, 
Hadersdorf. 


23. und 25. Aug. 1811 faſt ganz abgebrannt. Eperiegf. Ye am 
gl. Zartfa, 647 H. 5472 unadl. E. Slovaken und Teutſche, Sitz 
der Gerichtstafel diffeit der Theiß und eines evangel. Diftrietualcols 
legium, fatb. und lurh. Gymnafien, Tuch- und Leinwandf., Br 
Caus Nunfelrüben und Ahornfaft), Brauer, Wein-, Vieh - und 
Korn = Handel. Barthfeld Ein. Freift. 3966 unadl. E., an 
fhule, Sıwerbrunnen. Die Mi. Groß-Scharoſſch Fath. Haupt: 
—J zen burg oder Sovar Steinfalzfied., jährli an 120,000 
23 pale r 


8) Unghbvär, 592 D. M. 58,137 E. (1428 Edelleute, 76,702 
Nihtadlihe), wo die Mi. Unabvär am fl. Ungh, Siß des grier 
chiſch unirten Bifhofs von Munfatfh, Kath. Gymnaſium, gried), 
Geminar, gemifhte Hauptſchule. Szobranz Mineralmafler. Die 
D. Szerednye Weinbau und Strayupan Seidenbau, 


9) Bereah, 2 Q. M. 91,194 E. (2216 Edelleute, 79,21 
Nichtaͤdliche), zZ der Gefpanfhaft im Beſitz der Grafen Schönborn, 
wo die Mfl. Deregh - Szaf, mo die Verfammlungen diefer und 
der ugotſcher Gef. gehalten werden; Munkaes Giß eines grie- 
chiſch- unirten Biſchofs, Tuchf., Alaunfied.; In der Nähe die wich- 
tige Bergfeſt. gl. N. 


10) Zemplin, 65 D. M. 209,861 €. (961 Edellente, 139,294 
— wo die Mil. Zemplin am Bodregh; Saros-Pa— 
taf am Bodrogh, kath. und reform. Gnmnafium, bei dem lektern 
ein Mufeum mit phyſik. Apparat und pain ( 1808. 
2241 Schüler); bei dem erften eine Bibliothek von 20,000 B.; Fath. 
Hauptſchule, Tuhf., Weinbau; Satoraljia-Ujhely Sitz der Ge: 
richtätafel der Geſpanſchaft, Piariſtengymnaſium. Der bergige Theil 
der Gefp., die Hegvallya, enthält das merkwürdige 7 MM. lange 
und 2 M, breite Weingebirge, das den berühmten tofaier Wein er- 
zeugt, jährlich 80,000 Faßı der befte auf dem Berge Mezes male (d. 
i. Honigfeim). Tokat beim Zufammenfluß der Theiß und des Bo= 
droghs, Weinbau; Tarezel, wo der befte tofaier Wein erbaut wird. 


11) Das Land der Jazyger oden Philiſtäer, 188 D.M. 
31,849 €. , Keht mit den Lande der Kumaner unter einer Gerichts- 
barkeit, wird von ungrifchen Jazygern bewohnt, und enthält den Mfl. 
Jaſzbereny am Fl. Sadna, 2000 9. 12,000 E., Eath. Gymnafiun. 


M 3 — er * Nas an 
Kerulet, 3 D.M. 31,840 €. , mit dem Hptort Kardesag-Ui- 
Szällas Mil. 14:5 9. 9000 € » i 
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b) Der Kreis jenfeit der Theiß am linken Ufer diefes 
SI. enthält 12 Gefvanfdaften : 

1) Szaboltfher Gefp., 116 Q. M. 156,718 €. (6779 Edel⸗ 
leute, 120,415 Nichtadlihe), wo die Mil. Groß - Kallo in einer 
moraftigen Gegend, Verfammlungsort der Gefv., Salpeter. Nyi— 
regnhäza, luth. Gymnaſium. Die 7 befondre Freiheiten genleßen— 
den Handuden= Städte: Nangs, Dorog, Hathaz, Bas 
moöos⸗VPertſch, Beffermeny,. Szoboßlo und Polgarz 189 
M. 1432 Edelleute, 22,294 Nihtadlige. 


von welcher ein Theil, der befeftigt if, auf einer Inſel der FI. Sza— 
mos und Nemeth 186 Edelleute, 10,283 unadl. E. Teutſche, Unger 
und Walahen ; kathol. Gymnafium, Hauptſchule, kath. Bisthum; 
Acker- und Weinbau, Handel. Die Mf. Erdöd Glashütten. Pagy— 
Karoly Piaritengymmafium, Hauptfhule, Comitatbaus der Geſpau— 
(haft, Buchdrud,, viele Handwerker. In der Nähe der ecfeder 
Sumpf, 5 M. lang, ı2 M. breit, und mit einer Dede von Schlamm 
und Wurzeln überzogen ; in der Mitte die Trümmern eines Schloffes, 
Das einft ald Zuflucht negen die Tataren diente. Lapos-Bänya 
Gold- und Arfenitbergwerk. 


3) Marmaros, ı78 D. M. 86,118 E. (8449 Edelleute, 99,682 
Nichtadliche), wo die Mf. Szigeth an der Theiß und Itza, 10,000 
€. Armenier, Juden, Siaven, Ungern und Teutfhe, Piariſtengym— 
nafium, Hauptſchule; hier werden die Congregationen der Geſpan— 
ſchaft gehalten. Sig des Oberbergfalsinfpeetsramted. Huſzth an der 
Theiß, Berakaftell, Hanfbau. Die D. Rhona-GSzek Steinfalze 
werk, jährlih 4— 500,000 Et. Salz. Kobolpoſana Eifenwerke, 
jährlid 2 — 3000 Ct.; Gefundbrunnen. 


4) Bibar, 200 D. M. 347,108 €. (5149 Edelleute, 346,903 
Nihtadlihe), wo die ſtark befeftigte St. Groß-Wardein am gl. 
Köröfh 4700 E. Eis eines kath. Bifhofs, grieh. Protopopen und 
unirten Bifhofs, Akademie, Arhigumnefium, Normalfchule, adel. 
Eonvict, Spital der barmherzigen Brüder; Acer - und Weinben. 
2804 murden 20,188 Eimer weißer Wein gewonnen. Debreezin 
k. Freiſt. 4000 9. 207 Edelleute, 27,563 unadl. E. Sitz der Diſtrik⸗ 
zualtafel des Kreifes, reform. Collegium mit einer anſehnlichen Bi— 
bliothet und Buchdruck. (1814. 550 Stud.), Eathol. Gymnaſium, 
kath. Hauptſchule, Plariſtencollege; Seifen- und Galpeterfied., 1807. 
751 Tiismenmacher, mit 256 Geſellen und 186 Lehrlingen; 43 Ta— 
baksofeifenmundſtückdrechsler aus Rindshorn, (15 — 16,000 Dukend), 
182 Gerber, 5 Perlenkranzmacher, 140 thönerne Pfeifenkopfmacher 
(11,000,c00 Pfeifenköpfe aus rorhem Thon); der größte Schwein - 
und Speckmarft in Ungern. Die jährlihe Einnahme und Ausgabe 
der Stadt beträgt 3 Mil. Fl. Die Mi. Neu-Wardein am Fl. 
Köröfh und Bihar. Das D. Reybänya Kupfer- und Bleiberatr, 

5) Ugpe3 223 D.M. 31,618 €. (1303 Edelleute, 32,627 Nicht: 
adlihe), mo die verfallne Burg al. N. und die Mfl. Nagy-Syöl- 
158 oder Groß-Aliſch guter Weinbau. Halmi. 
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6, Tfongrad, 63 N. M 69,139 E. (425 Edelleute, Kyrı7 
Nichtadliche), wo die Hark hefeftigte kön. Frei. Steged oder Sze⸗ 
gedtm an der Maroſch-M. in die Theiß, 25.347 unad!. E. Paris 
feneollen., Sommnaftum mit philofopb. Studien, Hauptfhule, unge, 
Notionaltheater, Tuch- und Tabaksf., Handel. Die Stadt verlor 
am a. Juni ıg13 durch Brand an 200 N. und bei der arofien Waf 
erfiuth 1516 über 16009. Dir nf. Efongrad und Bafırbely 

efeufh. zur Verbreitung phrfiialiiher Kenntniffe, Jahrmärkte. 


Bekes 653 D.M. 71557 €. (254 Edelleute, 92,209 Nichte 
adtide), wo die Mi Bekes 11,000 €. Giardad, goco luth. 
Slaven 

) Cſanad 29 Q. M. 25,808 E., (ırı Edelleute, 34,477 Nicht⸗ 
adlihe), wo die St Efanad an ber Maroſch, Sig eines Fath. Dis 
ſchofs und Protopopen. Das große Pün. Militatrgeffüte Mezöhe⸗ 
gheſch, auf einer Weide von 4:,000 Joch Landes, wo 795 unter 
Aufſicht oon 263 M. 10,00 Prerde waren, und moher die befien Bea 
ſchäler in die andern Nrovinzen abgeneben merben. Zur Armee liefert 
Dies Geſtüte in Friedendzerten 1000 Remontepferde. 


9) Arad, 108% D.M. 152,930 €. (715 Ebdelleute, 182,560 
Nichtaͤdliche) mo die MH. Ait-Arad an der Maroſch, Si eines 
rich. Bifhofs und Protepopen, Seminar zur Bildung von Lehrern 
ür Die griech Schulen. Neu: Arad an der Maroſch, Feft., größr 
tentheild von Raizen bemehnt, kön Gymnaſium, Hauptfhule, Hands 
lung; Stasomarfch Tabafebau; Boroſch-Jend Weinbau. D. 
Menes Weinbau; der menefher Wein, nad) dem tofaier der üßeñe 
en geißiafe rothe Seftwein, wächſt auf der ganzen anſtoßenden Ges 

rgskette. 


Das Banat, beiden Römern ein Theil von Dacien, ber 
fieht aus 3 Gelvanfchaften und der Militairgränze: 


* Torontal, 132 Q. M. 152.083 €. (108 Edelleute, 205,701 
Nichtablichc), wo die Mi Groß-Becskerek, Hauptort der Gefp-, 
meift von Katzen bemohnt. Groß St. Nicolaus mit einer praf- 
ih = ökonsmifhen Induſtrieſchule zur Belehrung der Bauern; und 
Keu:Rantfha befefigt, an der Theiß. 


11) Temes, 116% D. M. 224,787 E. (134 Edelleute, 232,898 
Nichtadliche), mo Die Fon. Freifl. Temeswar am Fl. Bega und dem 
Begatanal, 65 Edelleute, 10,097 unadl. €. Feſt., Sitz des banat. Ge⸗ 
neralfommande , des tſchanader Domfapiteld und eines nicht unirten 
artch. Biſchofs Bath. Somgaſium, Normalfhule, 2 privil. Hands 
Yungegefeufhaften: Eifendrahtzüge, Kleinfhmiede, Tuchf., Seiden⸗ 
fileiorien, Weinbau Die Mi. Werfhen 609 H. (die am ı2 Juli 
18.6 durd Hagel, Sturm und eleftrifhe Schläge faſt ganz ver nich⸗ 
tet wurden), 5000 €., meitens Ratzen un“ Teütſche, Giß des Bis 
hota von Garanfebes, Aumnat für arme Studirende, Geiden- und 
DE weicher letzte jahrlich an 80,000 Eimer liefert; Lippa iseft. 
an der Marofh , Sitz eines Protopopen, Maisbau, Bienenzucht. Die 

erefchaften Daruvar des Fürſten v. Metternih, und Blumen» 
Bal des Furſten v. Schwarzenberg. 

12) Rraffsva (Krafhoma), 109 Q. M. 188,200 E., 124 
Edelleute, 1.7,502 Nihtadlihe,, mo die MA. Lug oſch am Zemefäf. 
go H. a5ou €., Teutfher Walahen und Raijen; Weinbau; Re- 
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ſchitza Bergamt, Eiſenbergwerke und Eiſengleß; Caranfebes an 
der Temeſch 3500 €. Goldwäſcher., Weinbau, große Niederlage für 
die nad) Siebenbürgen gehenden türkifhen Waaren. Die Bergflk. 
Dramisa Bersgeriht, ‚Silber = uud’ Kupferbergw. Schatſchka 
Dietz, Kupfer » und Eifenwerfe. Kraſſowa. 

Bon der banafifhen Militairgrängef. ©. 112. 

XL Das Königreich Slavsnien, bei den Eingebornen Tot 
—26 von 340 44 38 18° D. L. und 44° 50! — 46° 12! M.B., 
Be t ız14 D. M. 293,000 €. , 5 Siädte, 26 Märkte, 879 Dörfer, 
25 Prädien und zo einzelne Höfe, und wird nad) feiner bürgerliden 
und militairifhen Verfaſſung in das Provingiale und Militare 

ingetheilt, wooon letzteres die Grämsdifrifte enthält. Don diefen 

.ızı. fi. Das Provinziale oder das Innere des Landes enthält 3 
Gefpanfhaften: 


a) Poezeaa nder Wofega, 453 N. M. 66,419 E. (150 Edels 
leute, 129,642 Nichtadliche) mo die k. Freif- gl. N. am Fl. Orlo⸗ 
ma 1643 unadl. € Sitz des Conſiſtorium des Bifhofs von YAaram, 
Kath. Snınnaflum, gaurtiäute; Tabafehau. Die Mi. Pafras_ an 
der Pakra 1500 €. J eines griech. Biſchofs und Protopopen, Sei⸗ 
denbau; Daruvar Zuchmeb., Seidenbau; Sztraſemon Sei— 
denf. D. Lipika warme Bäder. 


. 2) Verovich Verbeze), ED. M. 116,990 €. , (150 Edels 
leute, 129,641 Nichtadliche), wo die befeftigte Hk Slavoniens Efzed 
an der Drau, 78: 9. 9356 E., Siß der Gerihtätafel für die 3 
Seſp· kön. Spmmafium, Hauptſchuſe, Seldenf., Handel mit Vieh , 
Getreide, Däuten x. Die Mf. DiaEoväar Stk eines Bieckums, 
en Veroviez. Erdöd Schloß an der Donau. Die 
D. Alm aſch und Dallia an der Donau, Haufenfang. 


3) Strmiſche Gefp., 435 D. M. 82,261 €, (55 Edelleute 
89,721 Nichtadliche), wovon 3 (die Herrſch. Illok oder Uta 
mit dem Mfl. gi. N. an der Donau) die Ramilie Odeſealchi zu Rem, 
und 3 (die Herrfh. Wufkovar. mit den Mf. gl. N: an * Do⸗ 
nau und Wüko, Hauptſchule, Seidenbau) die gräflich Eltziſche 
Familie in Teutſchland beſitzt. D. Ruma Hauptſchule. 


XI, Das Königreich Ervatten bei den Eingebornen Hors 
väath Dräsäg, von 33° 50° — 34° 44' D. £. und 45° 22/ —46° 30" 
N. DB., befieht, wie Siavonien, aus 2 im Abfiht der Berfaffung 
verſchledenen Theilen, dem Bannale oder dem Provinzialbezirke 
und dem Militare oder der Milisgräme; von diefer f. ©. 112. 
Das Bannale enthält 1665 D. M. 371,100 E., und wird in 3 Ges 
franfchaften eingethetlt. 


une ) RA oder Sagrab, 35 2. M. 60,806 E., mo die F. 
Er gi. N. 3 St. von der Save 2973 unadl. E. Hft. des Landes, 

in des Bans oder Vicekönigs von Slavonien und Croatien und 
eines Bifhois; Akademie, Arhignmmafium, Hauptſchule, Conviet, 
Spital der barmberzigen Brüder, Bannaltafel, Schiffahrt, Handlung. 


_.,2) WBarasdin, 344 D. M. 98,009 E. (611 Edelleute, 98.254 
Nichtadliche), wo die befekigte Fünigl. Frei. gl. N. an der Dray 
4362 unodl, €, Hauptſchule, Gynmafium, warme Bäder. Kra— 
Ir ME. am Fl. gl. N. warme Bäder D, Toplie za Glass 
üsten, 


. 
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3) Kreuß, 303 D. M. 75,000 E. (2576 Edelleute, 56,062 
Nichtadlihe), mo . befettigte kön. reift. m. 1478 unadl. €., 
Hauptihule, Sie eines gie. unirten Bifhofs. Kopreinitz (Ras 
proncza) Pf. Freiſt. Feit-, 3126 unadl. E., Hauptſchule. Kalnick 
Bergſchloß mit einer merkwürdigen Höle, De — 


XII. Das Großfürſtenthum Siebenbürgen von 40° 20° 
—44° 11’ D. £. und 45° 24° — 47° 45 R.B., enthält 11 kön. Stets 
Hädte, 66 Märkte, 2566 Dörfer und 52 Prädien'und wird in Ruck— 
fiht der 3 Hauptuationen,, die daffelbe bewohnen, in 3 Brovinzen, 
und in Abfiht der Verfaffung in das Provinziale und Militare 
eingetheilt. Bon dieſem T. ©. 113. Doch läßt ſich in Siebenbür⸗ 
gen das Provinziale und Milttare nicht dem Flächeninhalte nad) tren= 
nen, da diefes nicht, wie die übrigen Theile der üftreihifhen Miliz 
tairgränge, einen abgefonderten Begirf bilder, fondern mit dem Pro- 
vinziale fo vermifht if, Daß in mehrern Gegenden die Gränzer und 
Provinzialifien zufammenmohnen; alfo 111533 D. M., und int Pros 
vinziale 1,690,000 und im Militare 1813. 138,284 €: 


A. Das Land der Ungern, 6923 2. M., bewohnt von dem 
zahlreichen ungrifchen Adel mit den unterthänigen Bauern, enthält 
13 Gefvanfhaften und Diftrikte: 9 


2) Dbre und untre weißenburger (Alba) Gef»., 
1242 D.M., mo die Berafll. Zalatna, Klein-Schlatten oder 
Gnldenmarf am Impolofl. des Marofh, Hauptnationalyar der 
Wlachen, Sig eines Dberbergamts und Berggerichts, Gold-, Vi— 
triol = und Quedfilberbergw.; Dffenburg oder Shwendburg, 
Gold-, Silber , Bleibergw., Antimoniummerf, Schmelzöfen. Die 
Mi. Nagy Enyed nicht weit vom Marofh, von Ungern, Sachſen, 
Armeniern, Griehen, Wlahen bewohnt, Sitz des Dbergefpand und 
Gonmitatsgerihts, reform. Conſiſtorium und Gymnaſium; Balas 
falva oder Blafenborf an der Vereinigung der 2 Kofelfi., wla⸗ 
chiſcher Mi., Sig eines wlachiſchen unirten griech. Bifhofs (von 
Fogaras), theul. und philof. Schulanftalt für die unirten Griechen, 
Fathol. Mufterfchule. Alving oder Winzendorf an der Marofch. 
Die D. Maroſch-Ujvar Galbrunnen. Salzporten Salzma⸗ 
gazin. Alfo-Räkos an der Aluta, Papiermühle. 


3) Kofelburg (Kükülld), 285 D-M., wo die Mi. Kokel⸗ 
burg an der untern kleinen Kofel, Schloß, Sauerbrunnen; und 
Szent-Miklos mit 2 Kaftellen am Kokelfl. Elifaberbeuftadt 
oder Ebesfalva am größern Kokelfl., 2909 €. meiftens Armenier, 

andel mit Wolle und Wein. Die D. Bolgäacs Weinbau und 
zökelfalwa Tabaks-, Getreide: , Weinbau. 


4) Thordner oder Thorenburger Gefp., 875 D.M., mo 
der Mi Thoreuburg am Fl. Arauyoſch, 6400 €. unitariſches 
Schule ollegſum, reform. Feines Gymnafium, Saljberawerf, wo jährz 
li) 240,000 Et. Sal; gegraben werden. Torotzko Bergflk. Eifen- 
und Silberbergw. Der Berg Torder Spalten mit einer großen 
Höle; in der Nähe Kerebteih-Mefd oder Kreugerfeld, mo 
Saifer Trajan die Daciet befiegte. 


5) Kolos, 913 Q. M., wo die k. Sreit. Klaufenburg (8: 
Iosvar) am kleinen Samos, befeftigte Hft. der fiebenbürgiihen 
Ungern, 106: 9. 1797: 14,52: €. (lingern, Teutſche, WBladen), 
Gitadele, Bergſchlob, Ein des Gubernium. kön. Akademie (1814. 


Dejtreihifches Kaiferthum. 109 


232 Stud.), Farb. Gnmmnafium und Path. Nebenfhulen Cıpr4. 544 
Schüler), adl. Conviet, reform. Collegium (1814. 6:6 Stud.), 
unitarifches Eollesium- ( 1814. '306 Stud.), luther. Schulen (1814. 152 
Schüler), ungr. Theater, Eit eines Guperintendenten der Unitarier, 
Die Mil. Kolos vder Kloosmarkt GSteinfalzwerfe, Galant; 
Gpalu oder Tuliendorf am Eleinen Szamos, Schlob; Sia- 
mosfalva mit 2 Kafiellen. 


6) Doboka, 563 Q M., wo die Mf. Dobofa am fleinen 
Samos; Apafalwa Stammort der apaſiſchen Fürſten, die in Sie— 
benbürgen von 1661 — 1713 tegierten; Szeck Galjgruben. > 


In - 

27.8) Die innere und mittlere S;olnofer Gefp., ı02 
9 3; wo die Mi. Dees am Einfluß des kleinen iu den er 
Szamos; gie Jahr und Wochenmärkte; Szilagn-Efeh Ges 
treide : und Weinbau. Die D. Domokos Tabafsbau; Defhafna 

teinfalgwerfe; Sos-⸗Mezö Bergöl - und Theerquellen. S;am oe 

jvar Zuchthaus, oft mit 200 u. m. Verbrechern, zw deren Des 
haftigung eine Tuchf errichtet ift- 


9) Hunnader Gefp., 772. M. 101,191 E:, von 3 Diſtrik⸗ 
ten: 53) Dunyader.S., no der Mil. Deva unmeit der Girell = 
Min den Maroſch Schloß. Nagy-Wefinen Citadelle zum Schluß 
des eifernen Thorpafies. pa Marı Her Besirk,mo die D. Als 
Gybgyh warme Bäder, Nagn und Kis-Almas Gold- und Eils. 
berbergw. 0) Marofher Thal, mo der Bere. Nagy: Ag 
Gold- .„ Silber -, Arfenik- und Antimoniummwerke. Die D. Sujezd, 
Soplitza, Slanika Goldbergw. | 8 


6) Krasna, 193 Q.M., no die Mf. Krasna, Verſam 
lungsort der Gefr., warme Bäder. Somlyo Earth. —S 


11Koevbgrer Diſtrikt, 18 QM., wo der Bergflk. Kap⸗ 
nid-Banya Bold-, Silber - und Bleibergw. Mil. Ben & 
pferwanten, thönerne Tabakspfeifen. 


12) 3arand, 15? OD, M. 38,355 €. wo die Mfl-Körös⸗Ba— 
nya am meißen Köröfh, Goldbergw., und Treſthan Goldberam. 
D. Zarand. Kajanel Goldbergw. ty eram 


13) Fogarafer-Diftrift, 18 D. M., wo Fogaras od 
Fogreſchmarkt an der Aluta, Kaſtell und Mi. * es 


B. Das Land der G;efler, d. i. Gränzwächter (adliche uud 
freie Leute, und an Sprahe, Kleidung, Rechten, Gewohnheiten, 
Sitten und Kultur von den Comitatsungern wenig unterfchieden ) 
2223 D.M., mit 5 Stühlen (Stubl- oder Gerihtsbezirfen). 


N, udrarhely oder Oderhely, 5sı Q_M , mo die Mf. 
Székely-Kereßtur am größern Kokelfl., Gymnaſium der Unis 
tarier, Flachs- und Tabaksbau; Parayd Bergamt, Steinfalswerk. 


2) Haromfzek, 544 D.M., wo dad D. Nagy-Borosmyo, 
Glashütte. Die 3 vereinigten Stüble, derem gerihtliher Hauptort 
re iſt: a) Kezdiſche, wo das Kaftell Kesdi-Szeuts 

elef. 


. 3) Elifer, 84 Q. M:, neuerlich größtenteils militarifirt, wo 
die Mf. Cſik-Somlyo kath. Grammatikalſchulen, teutfhe Schule 
(300 Schüler), György9- Sieht -Miklös teutſche Normalfchule. 
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4) Maros, 268 D. M., wo bie Fin. Freif: Mares Wäfar 
hely Neumark oder Marktſtadt am Marofh, 9500 €, Uns 
gern. Siekler, Teutfhe, Wlachen; kathol. Gymnaſiuni nebſt Nor⸗ 
malfhule, reform. Collegium mit Bibliothek, öffentliche grafl. tele⸗ 
kiſche Bibliothek. — N —— 
—5) Aranyos, 6Q. M., mo der MÄ. Felvintz oder Dhere 
Bins am Maroſch. RN IV 

C. Das königliche Land der Sahfen, größtenthells Ab⸗ 
Lminlinge der unter König Geyſa MH. 1142 ind Land berufenen Teu 
jhen, durchaus freie Leute, die fih in Sprache, Kleidung, Rech⸗ 
fen und Sitten gänzlich von beiden andern Nationen unterfheiden: 
204 D. M., mit ıı Stühlen d. i. Gerihtöbezirken. —— 


Hermannſtädter Stuhlim ſegenannten alten Lande, 
QM./ wo die k. Freiſt. Hermannſtadt 2te Hit. von Gier 
eubürgen 45° 47°.44 B. 41° 48° 55" 2. am Fl. Zibin, 1785 3 13,313 
€., Feſt., Sitz des Thefauriats, des Fün. Grafen der Sachſen und 
Wiahen, des Beneral - Militgirkommandos und eines griech Bifchefs, 
Verfanmlungsort der fühf. Nation (Umiderfitäf), deren National: 
archiv auch bier aufbewahrt wird, luth, Gymnaſium mit einer Biblio: 
thef, kath. Gymnaſium und Mufterfhule, Waifenhaus, Nationals 
muſeum, Geſellſch. der Philohiſtoriker; Zeu haus, Tuch⸗ und wolne 
Dedenf., Gerb., Salpeterfied., Pulvermühle, Kupferhammer. ' Der 
rothe Thurmpak gegen die Walachel mit einem Quarantaine: 
keufe: Die D. Heltau oder Hielt Kaſtell, Wollmeb.; Kit! 
Gnod Bergſchloß, Holsbandel; Mefmar oder NRofinar) Si 
eines malah. griech. Biſchofs, Holibandel; Shelmberg Schlacht 
1599. Die Güter der 7 Ridtering®d. 


2) Shäßburg Inu Ze. Weinlande, 163 Q.W., wo die 
k. Freiſt. Shätburg (Segesvär) am größer Kokelfl. oder Kü— 
füld‘4:00 €. Bergkaſtell, luth. Gymnaſium, Kartunf., Sahrmärkte, 
Szaß-Kezd Mf. Bergſchloß. Die D. Weipfirh üfenomild 
botaniſch mediz Garten des Grafen Haller v. Hallerfiein. Radlen 
Kaſehandel. an 


3) Kronſtädter Bezirk, 575 QM., wo bie etwas befeftigte 
Frei und Handeleſt. Kronftadt, 2010 H. 25,000 E. luth, und kath. 
Gymnaſium, kath. Muſterſchule Leinen⸗- und Tuchweb. Handel. Der 
Felſenberg, die Zinne mit der geräumigen Höle Monnenloch. 
Nahe bei der St. iſt der —— mit einem alten Soleſe. 
Der freie Mi. Martonfalda Bergſchloß. MIET ST 


4) Medias oder Megnes, im Weinlende, ı2 Q. M-., m 
bie #. Sreit. Medias an dem großen Nokelfl. 2400 €,, lürh. und 
kath. Gymnaſium, Piarihenrollegiums; Birthelm oder Beretha— 
(ou Mil. Bergſchloß Sie eines luth Superintend., Conſiſtorium. 


5) Biſtritzer Diſtrikt 323 D.M,, we die befeſtigte k. Treff. 
Biſtreitz oder Noſen am Fl. Bettertz, sooo €, kath. und luth. 
Symnaſium, Piariſtencollegium, Potaſcheſied. * 

6) Mühlenbach im Lande vor dem Walde, 54 Q. M., wo 
die Municipalft. Mühlenbad an der Mübibach oder dem Scharf 
waffer des Raroſchſi. aooo E. Weinbau. D. Olah⸗Pian Goldwäaſche. 

7) Reißmarkt im Lande vor dem Walde, 34 D. M., mo ber 
Mm. RKeißmarkt Taprmärtte, und DO, Urbegen Bergſchloßb. 


Pr 
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8)» Sroß⸗Schenk, 113 D-M., mit. dem Mf. gl. N. luther. 
Bürgerfäule, Flachs und Garnmärkte. 


9) Nenfer over kosder Stuhl im alten Lande, «92 Q. M. 
mir dem MÄ.-Rens oder Rapves am Roßbach und Schweißerbach 
des Altfi- am Fuß eines hohen DBergkafells, Dferde-, Flachs- und 
Garnmärtte Der Galibrunnen Ruetwaffer, nur zum Ökonomis 
fhen Gebrauch der €. geöffnet. | 


ı0) Letſchkürchen im alten Lande, 55 Q. M., wo der ME, 
Letfhtirhenam Harrebach, Jahrmärkte. D. Dlgina Kaſtell. 


11) Broos oder S;ädzväros, 8 D. M., wo die k. Freik. 
Bros der Vorſtadt am Bröferbah, nicht weit vom Maroſch 
2:00 €. reform. Collegium mit einer Bibliothek. 


_ .D. Die Fis kalgüter in den ungrifhen Gefvanfhaften und 
filter Stühlen Dabin gehören, der fogarafer Diſtrikt f. 
©. 109. Die befetigte St. Karlsburg, font Weißenburg 
in der weißenburger Gefp , nicht weit som Maroſch, 600 D- 11,279 
€. Bergeitadelle kath. Bisthum, Gymnafium, kath. Normaifhule, 
üme, Sternwarte, Salpererfied., Merkurialf., Pulvermüblen. 
Kerdi- Väaſarhely oder Neumarkt im haromszeker Stuhl; 
in. der Nähe — ar oder Stiutberg, der aus verfchtes 
denen Löchern einen ſtaärken Scyweielgeruh verbreitet, und deſſen 
efpaltene Felfen mit einer Schweielriude überjogen find. Die Mfl. 
tent-Gnörgn oder Gergesmarkt in demſelben Stuhl, am 
Ar Salsburg oder Dilvarna am Uriprung des. Weit. der 
größern Kokel, Steinfalswerfe, Salzamt, refsem. Gomnafium; 
roß⸗Schlatten am Dmpolsfl., Dberbergamt, Gold: und Gil» 
er mei Armenierfiedt oder Syames Ujnär 2000 €. mel 
ſtens Armenier, Lederf., Handlung; Eifenmarkft Eifeubergmerf; 
————— n.am größern Kokelfl., vefprem. und kath. Gemnaſium, 
athol Normalfhule, Lederf., Hrlimaaren; IlIgendorf; Neumarkt 
unmeit der SI. Kazon und Feketrägg 200: €. seform. Gymn.; Ger 
gesmarkt;z Beresf; Szeklerburg vder Efil: Szereda, 
nit weit vom Altfl., befeſt. Schloß, kathol. Gymnaſium. 


XIV. Die Militairbezirke enthalten die fIavonifche, eroati⸗ 
ſche, ungrifhe und fiebenbürger Militairsränge, Die an der illvpriſchen 
Gränge anfängt , längs der türfiihen Gränge fortläuft, und im ı6tem 
Jahth. zur Abhaltung. der Öftern räuberifhen Einfälle der Türken 
gegründet wurde. Sie bildet einen zuſammenhängenden Lanbäric) 
von fafi zoo M enthält auf 8073 Q. M. 948,700 €. meiſtens ſlabi⸗ 
fer, ungerfher oder wlachiſcher rl wird Tag und Nacht 
von 4380 M. bewahrt, has ihre eigne Verfaſſung, und ſteht unter 


5 Generalfommandanten. 


A. Die flavonifheund firmifhe Militairgränge, 1224 
D. M. 235.200 €., enthält 3 Städte, 5 Märkte, 2 Feſt. 299 Dör: 
fer und Drefhaften (morunter 2 Elementinifhe), und wird in 3 Res 
gimentsberirke getheilt. 


ı) Betermwardein, wo die $ gl. N. an der Donau 930 9, 
370: €. Eis des flavon. Generallommande, eines Kriensconmifleris 
ats und SRiligappellattonsgerihts; Hauienfang Die fiart beieftigte 

—Semlin uumeit ven Einfiuge der Seu in die Donau, mit 
der neuen Dorf. Franzeusthal 1:18 H. 7089 ©. worunter auch us 
den; Sig eines Prosopopen und Geſundheiteraths; Coutuma,haue; 
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Normalſchule; Mittelsunkt des Handels swifhen Wien und Kon- 
ftantinopel, daher auch Hauptniederlage für teutfhe und türkiſche 
Waaren? Carlowis St. an der Donau, 859 N. 5596 E., is 
. eines griech. Erzbifhofs, Seminar für griech. Geiflihe, Gymnaſium 

für nit unirte Griehen. (1816. 135 Schüler, mit einem Conviet 
und Aummeum); Kleritalfhule, Kathol. Hauptfhule, Weinbau. 
Mitrowitz oder Demetrowitza Mf. Regimentsftab, Contumazs 
In. Die seh. Ratſſcha auf einer Inſel an der Divine = M. im 
ie, Save. 


2) Brod, mo die Fe. Brod an der Gau —* €. Contu⸗ 
mazhaus. Der Mi. Vinkoveze kath. Hauptſchule, Reglmentsſtab. 


3) Gradiska, wo die St. Neu-Gradiska Sitz des Regie 
menrsftabs, und bie befefligte St. AltsGradiska an der Sau, 
—— Die Feſt. Kobatſch am Einfluß der Orlawa in die 

au. 


B. Die ervatifhe Militairgrämnge enthält 274 Q. M. mit 
396,500 Einwohnern, die 8 NRegimenter in 3 Generalaten ftellen. 


1) Das carlfädter Generalat mit den 4 Bezirken des 
liecaner, ottochaner, oguliner und fzluiner Regiments, wo die St. 
Cartffadt am Zuſammenfluß der Kulpa und Korona, 3224 €. 
beretigt, Sitz des Kreidamtes des carlitädter Kreifes im Königreiche 
Ha. eines artech. miht unirten Domkapitels, deſſen Biſchof zu 

oſtainieza mohnt, des Stabe- und Obergerichts des ſzluiner Gräng- 
resiments Schiffsbauplatz, Roſogliof. Speditionds und Commiſſions— 
handel, dur die Carolinerſtraße nad) Fiume und durch die Sofephi- 
nerſtraße nach Zengh und Carlobago befördert. Modruſch Gis ei- 
nes Eathol. Bifhofe. Die Zeit. S;luin unweit der türkifhen 
Gränze, Contumazhaus. Dgulin ander Dobra. Die beiden Mili— 
tairfeefädte: Zengh vder eni_ am Meer 450 9. 2800 €, 
ei eines Biſchofs⸗ Neal: und Gymnaäſialſchule, Kreihafen, 2 reits 
meſſen Handel mit Tabak, Getreide, Honig, Wade, Holz ꝛc. nad 
Stalien. Carlobago am Meer 1000 €. Hafen, Handel. In der 
Herrſchaft Winodol werden an 15,000 Et. Wein gewonnen. 


2) Das mwarasdiner Generalat mit den Bezirken des Kreu— 
ger und St. Georger Regiments und den Militaireommunitäten 
Bellovar und Ivanich, 672 D. M- 1307. 104,070 €., mo die befe- 
ftiate (höne St. BHellovar 349 €. Sitz des Stabs beider Regimen— 
ter, Viariffeneollesium, Dber:, Geometrie, griehifhe:, Mädchen: 
Schulen. St. Georg nnd Jagnodovecz, Katele.. 


3) Die Banalgränze mit dem erfien und zweiten Banalre: 
giment, wovon der Stab des erften zu Glinia und des zweiten 
in der Feſt Petrinia an der Kulpa ift; in diefer 2853 €. ı Obere, 
7 Trivial:, ı Mädchen-, ı Geometrie: und ı illyrifhe Nationale 
fhule. Rofainicza mit dem Schloß Plasko Gik des Bifhufk 
son Earlkadt: Die Feſt. Dubika und Novi an der Unna. 


C. Die ungerfhe Militairgränge begreift: 


ı) die banatfhe Militairgränge mit 2 Negimentern, dem 
teutfh = banatfhen uud walachiſch? illprifhen, und bie freien Mili— 
taitcommunitäten Paneſova und Weißfirhen, 14545 D. M. 1807. 
162,885 €. 2 ©t. und 160 D., wo die St. Hi: gder Neu-Par 
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lanka an der Donau, befefiist; Protopope, Contumazhaus, @old- 
wäh. Alt» und Neu-Orſchowa befefiat; lester Drt auf einer 
Donauinfel; 3300 €. Der Bersfl. Neu-Moldamea Kunfer- und 
Bleiwerke. Die D. Weißfkirchen Gtab des Regiments; Meha— 
dia an der Krajowa, Goldwäfhen, warme Bäder in 8 Duelen; 
Schwefelquellen; Dubomwa an der Donau mit der veterasifchen 
2 200 Fuß im Umfauge. War gdin an der Donau soo H. 3000 
. Protopove;s Marga am Eiſenthorpaß nah Siebenbürgen. “Die 
&t. Vaneſova oder Pantſchowa %. am Einfluß der Temes in 
die Donau, 935 H. 7097 € Fit des Negimentenabs, Protopone, 
Dberz, mathematifhe- und Mädchenfihulen; Maulbeer und Baumes 
mollenpiantagen. D. Eubin unmeit der Donau, Contumazhaus. 


2) Das Tlhaififtenbataillon (von den bewaffneten Waf- 
ferfahtzeunen, ungr. Gfaifa, zum nfanteriedienf auf dem Woſſer 
und zum Pontonierdriſtrikt) in der baeſer Gefv., am Zufammenfuß 
der Donau und Theiß, ı5 Q. M. und 16545 Joh), 17,953 €. in ı4 
Dörfern und 11 Prädien. 


D. Die fiebenbürgfhe Militairaränge macht nicht, wie 
die vorigen, einen abgefonderten Difirift aus, fondern ift meiſtens 
mit dem Provinzigle vermifht. Sie enthält 457 Dürfer und Orts 
fchaften und 23,560 Häuier. Es gehören dazu: 


1) Die Kavallerie - Milizgränge beſteht aus dem Szek— 
ler Hufarenregiment, und enthält den anörapder und 
aranyer Stuhl, mo: Geraesmarft, Sitz des Stabs. Der 
Mi. Bogendorf oder Baayon iu aranpofer Sruhl. Das Kaufe 
Kezdi-Szent Lelek im haromszeker Stuhl Die D. Baͤroth 
Leinwandweb. Aranyos-Lon am goldreichen FI. Aranyofd). 


2) Die Infanterie-Milizgränze enthält 4 Regimenter: 


a) Das erfie Szekler Infanterieregiment begreift 
den obern umd untern Tſchiker- und den Kaffoner Stuhl, mo C fi 
Szexeda Sitz des Stabs Berige Pak in die Moldau. Das Ka- 
fel Szereda- Bara mit dem gyemeſcher Pag nach der Moldau, 
wo ein Quatantaitiehaus. 


b) Das 2te Szefler Snfanterteregiment enthält der 
ſchepſer, fesder, orbaer, mikloswarer und bardoger Stuhl 


ce) Dat erſte walahifhe Infanterieregiment enthält 
aa) den wifatner Diftrikt, mo Orlath, Sitz des Reg ments— 
ſtabes; bb) den Efonfädrer Diſtrikt vder das Bursenland, 
wo die kön Frei. Kronftadt,(.S 10 Die freien Mfl. Zeiden 
oder Fefetebalom am Zeidesmalde. Nofenau oder Kosnyd 
kathol und evang. Notienaiaymaafium. Merenburg oder Mürms 
brig, alle mit Bergſchlöſern. Der tümöfcher und türgburtger 
Pag mit der Citadele Türgburg Zeughaus. D. Törsnar, fer 
fies Schloß, Contumazhaus, an einem Pak in die Watacheis cc) det 
fogaraſcher Difirikt, mo der Mf. Fogarafh Handel mit Hiu: 
ten; dd) der fähfifhe bermannftädrer Stuhl, wo das D. 
Unter⸗Seweſch, Alaunfied., Papiermühle; ee) der ſäch ſiſche 
Brooſerſtuhlz A) der hatzeger Difir Et, wo die Dil. Dobra 
Kaftel, Pas nad Ungern und Hatzeg am Fl: Schebefh Der Pap 
Eifenthor ins Banat: Bolkfany, Pag in die Walachei. 

Handb. der Geogr. Zweiter B. H 
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d) Das 2te walachiſche Tnufanterieregiment be— 
areift aa) den naffodener Diftrift, mo dad D. Naffoden 
Reg mentsſtab, Normalſchule; bb) den borger Diftrift, wo das 
D. Alſo Borg, wo ein Paß in die Bukowina. 


XV. Die Grafſchaft Falfenftein zmifhen Algen und Lau: 
tern, am Ruß des dazu gehörigen Donnersberne? (Mons Jovis), 
mit >2 Q. M. und 4200 metftens Iutberifhen Einwohnern. Die St. 
Winnmeiler 932 € Schloß. Der Fk. Saltenftein 225 E. 
mit einem zerfiürten Schloffe. y 


Die gegenwärtig zum Theil aufgegebenen Kolonien find: 


sy in Afien: eine der Nicobaren im bengalifhen Meerbufen, 
und Kaftoreten auf der Küſte von Sumatra zu Koblen, Mongalpr ꝛc. 


2) in Afrika: eine Inſel in der Bai von de Ia Goa an der 
M. des Mahump. 
Die Beſitzungen der öfireihifchen Nebenlinien in Stalien, Zos- 
cana Modena, Maffa und Parma enthalten auf 657 D. M. 1,988,000 
E., fo daß alle öfreihifhen Beſitzungen zufammen 12,790 D. M- 
und 30,166,836 €. euthalten. 





Der Freiſtaat Krakau. 


Dieſer 1815 neugebildete Staat auf dem noͤrdlichen Ufer 
der Weichſel wird von Preußen, Oeſtreich und Rußland umge— 
ben, und iſt begraͤnzt von einer Linie, die auf dem linken Ufer 
der Weichſel bei dem Dorfe Wolica anfaͤngt, wo der Bach nahe 
Bei dieſem Dorfe in die Weichſel faͤllt, geht dieſes Waſſer bins 
auf durch Clo, Koscielniki, Czulice, Dziekanovice, Garlice, Tos 
maszow, Karniowice, welche Dörfer ſaͤmtlich zum krakauer Ges 
biet gehören, bis zu dem Punkt, wo die Graͤnzen der Diſtrikte von 
Krzeszowice und Olkusz zuſammenſtoßen, und dann zwiſchen dies 
fen Diſtrikten bis zum preußiſchen Schlefin. Der Staat ent: 
hält auf 195 Q. M. 61,000 Menfhen in 2 Städten, ı Markt: 
flecken und 77 Dörfern und Weilern. Die Einwohner find 
meijtens Polen; doch wohnen in dem Quartier Cajimir der 
Stadt Krakau und auf dem Lande 6600 Juden. Nach der von 
Preußen, Rußland und Deftreich garantivten Werfaffung des 
Steiftaats vom 3. Mai 1815 haben alle chriftliche Neligionspar- 
teien freien Gottesdienſt; doch wird die fatholiihe Religion als 
Zandesreligion angelehen, ohne in Ruͤckſicht der bürgerlichen 
Rechte einen Unterichted zu machen. An der Spiße der Fatholis 
ſchen Kirche ſteht em Biſchof mit einem zahlreihen Domkapitel. 
Da die geifllihe Gerichtsbarkeit des Bisthums ſich nicht auf 
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das preußifche und Öftreichifche Gebiet erſtrecken fol, fo bleibt 
die Ernennung des Bilchofs dem Kaiſer von Rußland vorbehals 
ten, der das erfie Mal nach feiner Wahl ernennt; in der Folge 
präfentiren das Domfapitel und der Senat 2 Candidaten, aug 
denen der Kaifer den neuen Bilhof wähle. — Der Staat hat 
eine demokratiiche Verfaſſung, und ſteht unter dem Schuß von 
Preußen, Deitreich und Rußland Die Stadt iſt mit ihrem Ges 
biet auf immer für neutral erklärt, darf nie von fremden Iryps 
pen bedroht oder bejeßt werden, genießt alle Beguͤnſtigungen des 
"Handels und der Schiffahrt, die für die fämtlichen polniſchen 
Provinzen ausgemacht worden (f. B. 3. ©. 95 f.), übernimmt 
feinen Antheil an den Schulden des Herzogthums Warjchau ꝛc. 
Brennholz, Kohlen und alle zu den erſten Nahrungsbeduͤrfniſſen 
gehörigen Gegenjtände werden von den 3 Höfen ungehindert 
ausgelaffen. Vor dem Gefeß find alle Bürger gleich. Die 
Bauern behalten ihre ißigen Rechte. Die Univerfität bleibt im 
Beſitz ihres Vermögens, und den Bewohnern der angränzenden 
polnifhen Provinzen iſt der Beſuch derfeiben erlaubt, wenn jie 
eine den Abfichten der 3 Höfe entſprechende Verfaſſung erhalten 
haben wird, 


Die gefesgebende Macht ift in den Händen einer 
Dolfsrepräfentation, die jedes Sahr im December auf 4 Wochen 
zufammen tritt, um die Mitglieder des Senats zu waͤhlen, Ges 
feße vorzujchlagen, das Budget anzuordnen ꝛc.; auch hat fie dag 
Hecht, die öffentlichen Beamten, die fich der Veruntreuung, Ers 
preffung oder des Mißbrauchs in Verwaltung ihrer Stellen vers 
Dächtig gemacht haben, durch eine Stimmenmehrheit von 3 bei 
dem oberiten Gerichtshof anzuflagen. Sie beſteht aus den Ab: 
geordneten der 26 Gemeinden, deren jede einen wählt, aus 3 
Mitgliedern des Senats, 3 vom Domfapitel abgeordneten Dräs 
laten, 3 von der Univerfität abgeordneten Facultätsdoctoren, 6 
im Amte ftehenden Friedensrichtern. Der Prafident wird aug 
den 3 vom Senat abgefchiefien Mitgliedern gewählt. Kein Ges 
feßesentwurf, der bei einem Geſetz eine Abänderung bewirken 
fol, darf der Repräfentantenverfammlung zur Berathichlagung 
vorgelegt werden, bevor er nicht den Senat mitgetheilt und von 
demfelben durch Stimmenmehrheit gebilligt if. Der Volksre— 
präfentation liegt die Entwerfung eines Civil: und Criminalge⸗ 
fesbuches ob, zu welhem Zweck auf dem im Sanuar 1816 zu 
Krakau gehaltenen Landtage eine Commiſſion ernannt worden ift, 


Die vollziehende Gemalt übt ein Senat von 12 
Mitaliedern und einem Präfidenten; 6 Senatoren find auf les 
benszeit, 6 wechſeln jährlich; 8 nebſt dem Präjidenten werden 
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vom Volke gewählt, 4 von dem Domkapitel und der Univerfi: 
tät. Der Präfivent bleibt 3 Jahre im Amte, kann aber wieder 
erwählt werden. Don den übrigen Senatoren tritt jährlich die 
Hälfte aus dem Senat; das Alter bezeichnet die 3 Mitglieder, 
die zu Ende des erjten abgelaufenen Jahres ihre Stellen vers 
laffen müflen, fo daß die jüngiten zuerft austreren. Von den 
von dem Domkapitel und der Univerficät angeftellten 4 Genato: 
ren bleiben 2 lebenslang im Amte, die beiden andern werden 
jährlich durch neue gewählt. Die Mitglieder des Domkapitels 
und der Univerfität, desgl. die Eigenthuͤmer von Ländereien, 
Häufern ꝛc., wenn fie 50 Fl. poln. Grundfteuer bezahlen, die 
Inhaber der Fabriken, Großhändler und Börfenmitglieder , die 
ausgezeichneten Künftler und Schulprofefforen ſollen, fobald fie 
das erforderliche Alter angetreten, das Recht haben, zu wählen, 
und £önnen auch gewählt werden, fobald fie die von dem Geſetz 
geforderten Bedingungen erfüllen. Der Senat ernennt alle Bes 
amte, die aber dem Volke verantwortlid find, und zur Rechen: 
fchaft gezogen werden können, und vergibt auch alle geiftliche 
Stellen, deren Verleihung dem Staat vorbehalten ift, 4 Doms 
hervenftellen ausgenommen, die den Lehrämter befleidenden Fa— 
eultätsdostoren vorbehalten find, und von der Akademie bejest 
werden. 


Der Staat befteht aus Stadts und Landgemeinden, von 
denen jene wenigitens 2000, diefe 3500 Geelen zählen. Jede 
bat ihren Gemeindevorfteher, der frei erwählt wird, und die 
Befehle der Regierung vollſtreckt. Jeder wenigſtens 6000 Sees 
len enthaltende Bezirk hat einen von der Repräfentantenverfamms 
ung ernannten Friedensrichter, der 3 Jahr im Amte bleibt, 
und neben feinen eigentlichen Sefchäften auch über die Bergwerke 
und andere Staats: und Öffentlichen Anftalten gehörenden Güter 
wacht. Es find 2 Gerichtshöfe, ein Gericht erfter Inſtanz aus 
3, und ein Appellationsgericht aus 4 Mitgliedern, mit Einſchluß 
des Präfidenten beftehend; die Tribunal: und Appellations-Rich— 
ter bleiben febenslänglid im Amte. Für befondere Fälle, welche 
die Anklage der öffentlichen Beamten betreffen, ift noch ein ober; 
fies Gericht angeordnet, das aus 5 Wolfsrepräfentanten, 3 Se; 
natoren, den Yräfidenten der beiden Gerichtshöfe, 4 Friedens; 
richtern und 3 von dem angellagten Beamten erwählten Bürs 
gern zufammengefest ift. Die Öffentliche Sicherheit und Polizei 
wird durch eine Stadtmilig gehandhabt. Alle Verhandlungen ge: 
fchehen in polnifher Sprache. 


Zu Ende des fechften Sahres von Bekanntmachung diefer 
Verfaffungsurfunde an follen die Bedingungen, um durch die 
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Wahl der Repraͤſentanten Senator zu werden, ſeyn: der Candi⸗ 
dat muß das 35fte Lebensjahr vollendet, feine Studien auf einer 
im Umfange des ehemaligen Königreichs Polen liegenden hohen 
Schule zurücdgelegt, das Amt eines Gemeindevorfiehers 2 Jah— 
ve lang, eben jo das Nichteramt und die Stelle eines Nepräfen: 
tanten während zweier Sikungen der Verſammlung bekleidet 
haben, ein Vermögen, wovon 150 polnifhe Gulden gefteuert 
werden, und wenigftens ein Jahr früher. als er erwählt wird, 
erworbenes unbewegliches Eigenthum befisen. Um das Richters 
amt zu erlangen, muß man das zoſte Jahr vollendet, feine Stus 
dien auf einer der vorbemeldeten hohen Schulen vollendet und 
die Doctorwuͤrde erlangt, ein Jahr bei einem Gerichtsactuar 
(greflier) und eben fo lange bei einem Sachvermwalter gearbeitet 
haben, und ein unbemwegliches Eigenthum von 8000 poln. I. 
an Werth befisen, das wenigftens ein Jahr früher, als man 
gewählt wird, erworben ift. Um ein Richteramt in zweiter In⸗ 
ſtanz oder. die Prafidentenftelle bei einem der beiden Gerichtshöfe 
zu erlangen, muß man noch die Stelle eines Nichters in erfter 
Inſtanz oder eines Friedensrichters 2 Jahre hindurch bekleidet 
haben, und einmal Repräfentant gewefen feyn. Um zum Repraͤ⸗ 
fentanten einer Gemeinde gewählt zu werden, muß man volle 
26 Jahr alt jeyn, die vollftändige Studienlaufbahn auf der fra: 
Eauer Akademie zurückgelegt haben, ein unbewegliches, 90 poln. 
1 fieuerndes Vermögen, und mwenigftens ein Jahr früher, als 
man gewählt wird, erworbenes Eigentbum haben. 

Der Freiftaat Krakau hat für 1817 eine Einnahme von 
1,204,688 und eine Ausgabe von 1,145,760, folglidy einen Le: 
Gerfchuß von 58,925 Sl, | 


— — 


. . Die Stadt Krafau 37° 35° 30% L 50° 31 524 B. am Einfluß 
der Rudawa in die Weichfel, befteht aus 4 Städten: Krakau, Kaſi— 
mirs Stradom und Klepars; 1772 H. 25,736 €. morunter viele Ju— 
den; großer Platz, der ein regulaires Quadrat bildet, 11,100 D. Klaf- 
tern aroß if, aber durch elende Krambuden enrtellt wird; Schloß, 
das eine Art von Citadelle bildet; 72 Kirhen, mworunter die Dom 
fire innerhalb des Schloffes, mit so Altären, einigen 20 Kapellen 
und den Gräbern der meiften alten polnifhen Könige und des heil. 
Gtanislans ; bie proteftantifhe St: Martinstirhe; Sitz eines kathol. 
Bifhofe mit dem Titel: Herzog von Geverten; Fath. Univerfität, 
Gpmnafium, Haupsmufterfhule, Sternwarte, ; Bibliotheken, gelehrte 
Geſellſchaft; Zub u.a. Zabr., Handel, 2 freie Jahrmärkte. Die 
@t. Claratomba vder Mogila ander Weichfel und Monuszka, 
146 9. 800 €. reihe und befefiiste Ciftercienferabtei, Gymnaſium. 
Der MA. KErzeffowice an der Nudama, 400 H. 3000 E. Marmor, 
Mineralmafler, Steinfohlen, Eifenhütten- 
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Charten. 


9. H. Gottholdt Ch. der Fün. preuß. Stagten. Berlin, 1817. 
5 Bl. — D. 8 Sotzmann Generalcharte der fümmtl. Fün. preuß. 
Gtaaten. Berlin, ı803. 16 Bl. — 8. W. Streit Ch. ber preuf. 
Monarchie. Weimar. 1815. 3 Bl. — D. F. Sotzmann Ch. von der 
Mittelmart. — Deff. Eh. von der Markt Brandenburg und dem 
Herz. Pommern mit Inbegriff des zur Kurmark geſchlageunen Theils 
Des Herz, Magdeburg. Berlin, ıgıı. — Deff. Speriald). von der 
Neumart, Ebendaf. ıx1ı. 2 Bl. — Deff. Spertald). von Magdes 
burg, Altmark, Anhalt, Blaukenburg, Mansfeld, Quedlinburg, Hals 
berftadt 2c. berichtist von E. F. Klöden. Ebend- 1817, 2 Bl. — 
8.8. Engeihbardt Eh. von Pommern. Berlin, 18:13. 2 Bl. — 
Zepnvaraph. milit. Eh. von Preußen, mit dem Gebiet von Dansig. 
Weimar, 1813. 3081. — Eh. von Dfipreußen, Litteuen und dem 
Neßtzdiſtrikt, aufgenonimen in den J. 1796 — 1502 (von v. Textor 
und Engelhardt) Berlin, 1810. 25 DI. und als Supplement ders’ 
felben: Landesgränze zwifhen dem Kön. Preuien und dem Herz. 
Warſchau, von F. B. Engelhardt. Berlin, ı8ı. — F. B. En 
gelhardt Plan von der Gegend um Danzig. Berlin, 1813. — Deff. 
Eh. von Polen, dem Greßh. Poſen und den angränzenden Staaten. 
Berlin, 1816. 4 Bl. — Topogr milit. Atlas von Schlefien. Weimar, 
1809. 26 DI. — J W. Wieland Atlas von Sclefien, verbeffert 
von D. F. Sosmanın. — Ch. von Schleſien nad den 4 Regie— 
runnaden. eingetheilt- Berlin, 1816. 2 Br — J. C. €. Hofer Ch. 
Des Niefeigebirges. Wien, 1806. — 3. 8. Hogredve und 2. 8. W. 
Heiliger geogr. Eh. der Länder zwifchen der Elbe, Wefer, Trave 
und Hunte. 13912. 6 Bl. — Le E og topoar. Eh. den aröften Theil 
von Weftfalen, und einen Theil der hannöv., braurfhw. und beff. 
Länder enthaltend, Berlin, 1804— 14. 22 Bl. mit einem Generals 
blatt unter dem Zitel: das nordweflide Teutfcehland von E. $. Klü- 
den. Berlin, 18:3. — Fingemann Ch. des Fürf. Eichafeld. 1806, 
— 8 8. Güſſefeld Eh. vom Dber- und Vorhar; ze. Weimar, 
1808. — Gresiald). vom Harzaebirze. Weimar, 1808. 4 Bl. — Te⸗ 
poar. mil: Atlas vom Grofh. Borg und dem Der. Kippe. Weimar, . 
1813. 13 Bl. — F. W. Streit Eh. von den Großh. Berg, Heſſen ꝛc. 
Weimar, 1811. 


Biden. / 


C. G. 2. Stein Lehrbuch der Gesaranhie des preuß. Staats. 
Berlin, 1809. 8. — J. U. Demian ſtatiſtiſche Darfiellung der preus 
fifhen Monarchie. Berlin, 1917. 8. — £ Krug Abriß des preuß. 
Staats. zte Aufl. Halie, 1805. 8. — Deff. Betrachtungen über dem 
Nationalreihrhum des pr. Staats. 2 Bünde. Berlin, 1805. 8. — 
Deff. tonographifch ſtatiſtiſch geogranhifhes Wörterbuch des preuß. 
Staats. 13 Theile. Halle, 1796 — ı20;. 3. Vom ı. und 2ten Theil 
etc Aufl. 1805 und 1206. — (%. C. Küfer Umriß der pr. Monat: 
ie. ıfres Heft. Berlin, 1500. 8. — Deff. Belträge zur pr. Stants- 
kunde. ıfte Sammlung. Berlin, 1806. 8. — 8. ©. Leonhardi Erd» 
befchreibung der pr, Monarchie. 5 Bände. Halle, 1794 —99- 8. — F. 
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W. A. Bratring Beſchreibung der Mark Brandenburg. 3 Bände. 
Berlin, 1804—9. 4. — V. H. Schmidt Wegweiſer durch Berlin 
und votsdam. ste Auflage. Berlin, 1816. 8. — Ein Auszug aus F. 
Nicolai Belhreibung von Berlin und Worsdam. 3 Bände. zte Af. 
Berlin, 1786. 8. — Hoffmann Verzeichniß fämtliher in dem Dee 
partement der preuß. Regierung zu Sranffurt belegenen Städte, Fle— 
den, Dörfer 2c. Frankfurt a. d. Dder 1817. 8. — 8. W. Brügge: 
mann Befchr. des Fün. pr. Vor- und Hinterpommerns. 3 Bände, 
Etettin, 1779 — 84. 4+ — Deff. Beiträge zur Beihr. von Pommern. 
» Bünde, Stettin, 1800 — 6. 8. — SG. $. Zöllner R. durd) Noms 
ern nad) der Infel Rüven 2. Berlin, 17:7. 8. — TG A DB. Weis 
ei Beihr. des Herz. Chlefien. 10 Theile. Berlin, 1860 — 4. 8. — 
Soiefien mie es iſt. Bände. Berlin, 1806. 8. — (F. X. Zimmer: 
mann) Beiträge zur Befhreib. von Schleſien. ı3 Bände. Brieg, 
1783 — 97: 8. m. Kpf. — Deff Neue Beiträge 20 3 Stüde. Bres⸗ 
lau; 1799 — 1802. 8. — J⸗ G. Büfhing Bruchfüce einer Geſchäfts⸗ 
reiſe durd) Schleſien. ıffer Band. Breslau, ısı3. 8. — Schleiiihe 
tovinzialblätter. Breslau, 1785 — 1816: 8. — Allgemeiner oberſchleſ. 
Aneiger — — T. € €. Hofer ſtatiſtiſch topographiſche und 
pittoreste Ueberſicht des Niefennebiras. > Bünde. Mien, 1803 —4. 8. 
mut. — 8 9. Baeczk o Handbud der Sefhichte. Erdbefchreibung 
und Statiftif Preufens.,2 Theile. Königsberg und Keipzig. ıgo —3 
8. — %. E. v. Holſche Geographie und Statiſtik von Weſt Süd: 
und Neuoſtpreußen. 3 Bände, Berlin, 1800—7. 8. m. Eh. — 8. &£. 
©. vo. Duisburg Hifer. topoer. Befhr. vom Danzia. ıfter Theil. 
Danzie, 1809. 8. — IJ. Deineercius) topoar. Befchreibung des 
Herz. Maadeburg. Berlin, 1785. 4. — %-. £&. F Berghauer Mag: 
deburg und die umliegende Gegend. 2 Bände. Magdeburg, 1800— 1, 
.— 5% €. v0. Dreyhaurt Beſchr. Des Saalkreifes. 2 Theile, 
Halle, 1755. Fol. Auszug und Verbeſſ. dieſes Werfs von Stiekrig. 
‚2 Bände, 1771. 8 — ZTorographifch - Katififches —— vom Fürſt. 
Halberſtadt. Magdeburg, 1804. 8. — J. Wolf Geſch. des Eichsfel⸗ 
des. 2 Bände Göttingen, 1800. 8. — % U. v. Schultes hiſt fiat, 
Beſchr. der Graffh. Henneberg. 2 Theile. Hildburakaufen, 1794 — 
7815.4: — VW. 8. Weddigen werfäl. Mageztın. 16 Stücke. 1785 -- 8. 
4. — Deff. neues Magazin. ı2 Hefte. 4. — Deff. neueſtes Maga- 
sin. Wefel, 1799-8. — Deff. weſtfäl bift. und geogr. Nationalka⸗ 
lenber fürs %. «800 un) ısor. Elberfeld. 8. — Def. bift. geogr. 
Hafit. Befhreibung der Gr. Narensberg. 2 Bände. Leipzig, 1760. 8, 
— Deff. bift. geogr. fat. Beiträge jur nähern Kenntniß Meffalens. 
2 Theile. Elberfeld, 1806. 8. — U. Mallindrodt Maaazin der 
‚Gevar., Gefh., Statiſtik, überhaupt der genanern Kunde Weſtfalens 
gewidmet. ir Band. Dortmund, ı$16. 8. — E. F. Wiebefind Bei: 
träge zur Eurpfäls, Staatengeſchichte ze. Manheim, 1793. 4. — U. €. 
Hoiſche hiſt. tonvar. ſtatiſt. Vefchreibung der Gr. Teflenburg. Ber: 
lin: 1788. 8. — 3. ©. Becher mineralog. Beſchreibung der oranien⸗ 
naffau. Länder. Marburg, 1789. 8. — Strubing Materialien zur 
Geſchichte und Statifitt der oranien naffan. Lande. ıfter Theil. Mars 
burg, 1792. 8. — Bemerfungen über Düffeldorf und Eiberfeid, 1792. 
8. — A. v. Daniels Beſchreib. — Meſſer⸗ und übris 
‚sen Stahlfabrifen zu Solingen ꝛc. Düffeldorf, 1803. 5. — EM, v. 
Ulmentein Gefhihte und topegraphiſche Beſchreihung der Reichs— 
fiadt Weplar. 3 Theile. Weslar, 1807 — 11. 8. m. Krf. — W. Butz 
te Pro üzialblätter für die pr. Länder am Nhein und Weſtfalen. 
Köln, ı:7. 8. — Beiträge für die Geſchichte und Verfaffung des 
Herz. Wefifalen. Darmftadt, 1803, 3. — Einige fatift. Bemerkungen 
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Üher Das Herz. Weſtfalen. Arensbera, 1804. 8. — Statiftit der vreuß. 

beinprovingen. Köln. 1817. 8. — Rang- und Quartierlifte der fon. 
preuß. Armee für das J. 1817. Berlin. — Vergl. die bei Teutſchland 
und Sachfen angeführten Charten und Schriften. 





Lage, Graͤnzen, Größe, Volksmenge. Der preußis 
fhe Staat liegt in 2 großen durch Hannover; Braunfchweig und 
Heſſen getrennten Hälften, wovon die djtliche guößere 27? 35’ 
— 40° 30° 9. 8. 50° 51 — 56° 3! N. B., die weltliche 23° 
35’— 27° 10° D. 8, 49°. 10°— 52° 3! N. B. liege, ift von 
Zeutfchland, Rußland, dem djtreichifchen Staat, Frankreich und 
den Niederlanden umgeben, und enthält auf 49895 D. M. 
10,639,616 Einwohner. Das Fuͤrſtenthum Meuenburg liege in 
der Schweiz, fieht mit der politiihen Einrichtung des Haupt: 
landes in Seiner Berührung, und biidet einen Theil der ſchwei⸗ 
zeriichen Eidgenoffenfchaft, ſ. B. 1. ©. 19 f. 


Boden und Klima. Das Ganze ift fat durchaus eine 
weite Ebene, und nur in Schleiien find die Sudeten (an die 
fih das mährifhe Gebirge anfchließe) und Karpaten mit eini— 
gen Zweigen; aber vor ihnen verflacht ſich das Land gegen die 
Ditiee immer mehr, fo daß der Mangel an Fall in den Pros 
vinzen Preußen, Pommern und Brandenburg aus den Gewaͤſ— 
fern fiehende Seen bilder, und die Kuͤſte nur durch nactuͤrliche 
Sandberge und Ffünftlihe Deihe gegen das Eindringen des Meer 
res geihüßt ift. Sin der Provinz Sachen ifi der von W. nad) 
D. 9 und von S. nah NR. 5 M. ange Harz, der bei Hettfiäde 
und Ballerfiädt auf der einen und bei Hettfiädt, Mansfeld und 
- Elofterode auf der andern Seite anfängt, obaleich nicht überall 
mit dieſem Namen fid bis nah dem Wefergebirne uns 
weit Minden hingieht, und deffen Zweige fih auf der einen 
Seite bis an den shäringer Wald und auf der andern big 
an den Rhein ausbreiten. Der Petersberg bei Halle ift 
der hoͤchſte Punkt eines Köhenzuges, der unfern Wettin anfängt, 
über Petersberg und Landsberg bis zwiſchen Dresden und Freis 
berg geht, und aus Porvphyr beſteht. Flößgebirge ziehen fich von 
dem Fuße des Harzes ſuͤdlich Über das Eichsfeld, wo das Duͤhn⸗ 
gebirge, bis an die Hörfel bei Eifenach, wo der Thüringermald 
beginnt, und mwejtlich in die Provinz Weſtfalen, wo die Egge, 
der teugoburger Wald und die Über Minden laufende Bergs 
fette die Hauptgebirgszuͤge find, und fih an die Bergmaffen des 
MWefterwaldes und Sayerlandes anfchließen. Der höchfte 
Punkt des Weſterwaldes zwifhen der Sieg, Dil und Nieſter, 
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in der Gegend von Neukirch, ift der Salzburgerkopf beim 
Dorf Salzburg, 2006 $. über der Meeresflähe. Von hier zieht 
fih das Gebirge füdlich und wejtlih an den Rhein bis zu der 
Mündung der Lahn und Sieg, fo daß die Siebenberge bei 
Königswinter, die fauerländifhen Gebirge und das Roth» 
baargebirge eigentlid nur Fortfegungen des Wefterwaldes 
find. Senfeit des Rheins find der Hundsräd, die Eifel, der 
hohe Veen (der hoͤchſte Gebirgskoͤrper zwiſchen dem Rhein, der 
Mofel und Maas, welcher über 2100 8. über dem Mieere Hoc) 
au und auf dem moorigen und torfigen Rücken weder Baum, 

ch Strauch trägt), das Siebengebirge unweit Bonn (mo 
der 1896 F. hohe Lömwenberg und die 1482 5. hohe Wol: 
fenburg), die Ardennen und Vogefen, mit fruchtbaren 
Thälern und Suͤmpfen vermiſcht; bei Andernady und Gerolftern 
find ausgebrannte Vulkane. Das Neuenburgiiche durchzieht der 
Sura Die höchften bekannten Bergfpisen in Schlefien 
find: die Riefen» oder Schneefuppe 4950 par. F. über der 
Dftfee, die große Sturmhaube 4722 $., die Eleine 
Sturmhaube 4710 $., der Reifträger 3696 $., alle 4 
im Jauerſchen. Ganz abgefondert von der Kette des Miefenge: 
birges Hiegt die Landsfrone bei Görlig 1304 8. hoch über 
dem Meere. Nah ©. DO. ift die hohe Eule bei Glaz 3326, 
der Dtterftein bei Glaz 3158, der Schneeberg bei Glaz 
3065, die Heuſcheuer im Glagifhen 2900 $., der Friefen: 
fein zwifchen Schmiedeberg und Landshut 2881, der Hoch— 
fein bei Schreibershau 2803, der Spißberg im Fauerfchen 
2788, der durch den 1508 $. hohen Kleitfhenberg mit dem 
Eulengebirge verbundene Zobtenberg unweit Schweidniz 2318 


F. über der Ditfee, der Zacfenfall 2142, der Kynaft 1248 


- 8. Daher liegen auch mehrere ſchleſiſche Derter in einer bedeus 


— 


tenden Höhe, 4. B. Schreibershau 1636, Schmiedeberg 
1396, Landshut 1368, Warmbrunn 1072, Hirſchberg 
1002 $. Die Hauptthäler in der Grafihaft Glaz liegen über 
1300 $. über der Oberfläche des Meeres; daher hier das Klima 
auch rauher als in Mordfchlefien ift. In Preußen find der 
Saltgarben (Goldgarben, Rinar) bei Cumehnen 306, 
der Rombin 240 $. hoch, der Schnarzberg, Sadsnit, 
Pilkow und die Berge bei Soldap. Sn Pommern der 
Rekuhl oder Revekuhl 280 F. hoch, der Soltenberg bei 
Cöslin und die Sandküften; auf der gebirgigen Inſel Rügen das 
berühmte Kreidegebirge Stubbenfammer. Sin Brandenburg 
find die Müggelsberge 3408. über dem Meeresipiegel, die 9 6; 
ben bei Potsdam, Freienwalde, Neuſtadt, Eberss 
walde ꝛc. Der Broden, die hoͤchſte Harzkuppe, it 3489 par. F, 
über der Meeresfläche; der ihm füdlich gegenüber ftehende Wurms 
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berg ift 2725, der weftlich liegende Bruchberg 2667 und die 
Adtermannshöle 2605 par. $. hoch. In der Provinz 
Weſtfalen iſt längs der Wefer das Wefergebirge mit der 
Porta westphalica, der Eggeberg oder teutoburger Wald, 
der Wefterwald, und füdlicher der Haarſtrang und. die 
Aardey, die das Land in den Hellweg und das gebirgige 
Sauerland theilen, einen ſehr unwirthbaren Landſtrich, vol 
ber, Lahler Berge. Die höchften Berge des Siebengebirges find 
der Oelberg, Walkenburg, Löwenberg und der Ganie 
kopf oder Sänfehals 1405 F. über dem Rhein und 740 F. 
über dem Lacherſee, einem herrlichen großen Eee, der wenig: 
ſtens eine Stunde im Umfange hat, und durch die Ueberreſte 
eines zerjtörenden Erdbrandes‘ merkwürdig. ift, die an feinen 
fern hin und wieder fich finden. Mehrere Naturforicher ‚nehs 
men fie für Beweiſe ehemaliger Vulfanirät, und damit zugleich 
den See für den Krater. : Sin der Nähe bei Niedermendig. und 
I M. weiter bei Mayen werden die im Kandel unter dem Na⸗ 
men rhenſche oder medernacher Steine befannten vortreflichen 
Muͤhlenſteine gewonnen, die auch wahrfcheinlich vulkaniſchen Urs 
fprungs find, und ſelbſt nach der neuen Welt gehen. Das Kli— 
ma iſt gemaͤßigt und geſund; nur die Küftenländer: an der Oſt⸗ 
‚fee find Ealt, die Witterung ift veränderlih und feucht; doch 
überall it das Land reinigenden Winden offen. Die Bewohner 
der Sudeten, des Harzes, des thüringer Waldes, des Wefter; 
mwaldes, des: Hundsruͤckens und der Eifel vempfinden noch Kälte, 
wenn die Bewohner der ebenen Rheinländer fchon Sommer haben. 

Meere, Meerbufen, Flüffe, Kanäle, Seen. Die 
Oſt ſee bejpüle die Provinzen Preußen und Pommern in einer 
Länge von 100 Meilen, und bilder mit der Sandbank Hela an 
feinem feichten Geftade das pauzker oder pußiger Wyf 
(Wied) gegen die. yommerfhe Gränze, 4 M. lang und 7 M. 
breit. » Mit ihr find die 3 Daffe verbunden, große Landfeen, 
die ſuͤßes Waffer und ſtarken ausgehenden Strom haben, nam: 
dich: das kuriſche Daff bei Memel 2753 Q. M. groß, 15 M. 
lang, bis 44 M. breit und durch die 15 Mi, lange, aber fchmale 
turifhe Nehrung (Miederung, von der Eee gebildete 
Sandhägel) begränzt, mit der Meerenge Tief; das friſche 
Haff beit Pillau 13 M. lang, bis 23 M, breit, und von der 
feifhen Nehrung eingefchloffen, mit der Meerenge Gatt; 
das frifche oder ftertiner Haff in Pommern, deſſen oͤſtli⸗ 
cher Theil da8 große, der mweitiiche das kleine Haff heißt, 
19039. M. groß, 7 M. lang und bis 6 M breit, mit 3 Auss 
flüffen in die Oftfee: Divenom, Smwine und Peene. Dies 
fer Oſtſee fließen folgende Ströme zu: die Memel, polniſch 
Hiemen, die fih in 2 Armen, der Ruffe und Gilge, in 
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das kuriſche Haff ergießt, die Schefhuppe bei Ragnit und die 
Sur aufnimmt, und 30 M. (zu Wafler gerechnet) über Ponie— 
mon hinaus ſchiffbar it. Die Tange fließt eben dahin. Der 
Pregel entficht aus dem Zufammenfluß der Piſſa, Ranit, 
Angerapp und Inſter, nimmt die Deine bei Tapiau und 
die bis Schippenbeil ſchiffbar gemachte Alle bei Wehlau auf, 
wird bei Satterburg fchifbar, und fließe 1 Meile unterhalb 
Königsberg ins frifhe Haff. Die Paffarge fließt eben dahin. 
Die Weichſel entipringe bei Tejchen, tritt ſchiffbar aus dem 
Königreich) Polen in die Provinz Preußen; und theilt ſich bei 
Montau in 2 Arme, wovon die dur den Kraffuhlkanal 
mit dem Lleinen Fluß Elbing verbundene Nogat bei Eibing 
auch ins fliſche Haff fließt; die Weichlel theile ſich bei Fürs 
fienwerder wieder in 2 Arme, wovon der Öjtliche auch ins fris 
ſche Haff, der weftliche aber unterhalb Danzig bei Weichfelmüns 
de in die Ditiee gehe. Die Weichlel it ſchiffbar für große 
Stromfahrzeuge; der Narew bis Tykoczin; der Bober 
(Biebrz), der jih in den Narew ergießt, bis Goniondz; der 
Bug, der beim Städtchen Sierock fid mit dem Narew vers 
einigt, bis Brzesc litteweti; der Wienprg, der fih in die Weichs 
fel mündet, bis Krasniſtaw; der Piſſek over Piffa, der in 
den Narew fallt, ift-vormals unter preußifcher Regierung bis 
Sohannisburg in Oſtpreußen fhiffbar gemacht worden. Höher 
hinauf am Bug und der Weichſel, als die angegebenen Drte, 
werden beide Fluͤſſe nur mit Fahrzeugen befahren, die allein 
firomab schen, und nicht wieder zurüdfehren. Diele Gefäße 
find wie Prahme oder Platten vierecfig gebaut, heißen Galleren 
oder Bicks, und tragen 7, 8 — 1500 Centner. Für diefe iſt ver 
Bug von Dubienka, die Weichfel aber! von Krafau ab fahrbur, 
jedoch nur, wenn dieſe Fluͤſſe, wie gewöhnlich, im Frühiahr, um 
Sohannis und im Herbſt angeſchwollen find; zu andern Zeiten 
findet keine Fahre damit Start, und man benußt daher das hor 
be Waffer in den genannten Sahreszeiten fo ſchnell als möglich. 
- Sn Danzig werden die Galleren ꝛc gewöhnlich ſehr wohlfeil 
wieder verkauft. Mit eben dieſen Galleren kann der San auch 
nur von Ulanow an in eben den Sahreszeiten, wie die Weichſel, 
befahren werden, und es ift aljo nicht zu Hoffen, daß der größ: 
te und wicdhtigfte Kanal, wie er in einer kürzlich erſchiene— 
nen Schrift genannt wird, der mittelft des San die Weichfel 
und den Dniefter verbinden foll, zu Stande kommen, und große 
KHandlungsvortheile für Preußen gewähren kann. Durch die alte 
verfandete Mündung der Weichfel können nur Fiſcherkaͤhne fah— 
ven; die größern Schiffe laufen durch einen weſtwaͤrts durch die 
hohe Sandbant Plate gegrabenen Kanal, den eine Schleuje ger 
‚gen den vom Strom mitgeführten Sand ſchuͤtzt. Die Weichſel 
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nimmt im preußifchen Gebiete auf die Brahe (die an Pom⸗ 
merns Graͤnze entſpringt, 1 M. unterhalb Bromberg in die 
Weichſel fallt, von dieler Stadt an bis in die Weichſel ſchiffbar 
gemacht worden, und durch einen Kanal mit der Netze verbuns 
den ijt), die aus Rußland fommende Drewenz ı M. unter; 
bald Thorn und die bei Tirſchau entfpringende Motlau, auf 
der bei Danzig anfehnliche Seeſchiffe liegen fönnen. — In die 
Diifee ergießen fih auh die Stolpe, Wipper, Perfante 
und Rega. Die Oder fommt aus Deftreichilch: Schlejien, 
wid bei Ratibor jchiffbar für Meine Kahne, bei Oppeln für grös: 
Gere und bei Breslau für Kähne von 8— 900 Üt., nimmt an 
‚30 Slüffe und Bäche auf, 3 B. die. Oppa bei Dderberg, die 
glazer Neiße, Klodnig, die bis Salze fchiffbar ift, und 
unter Kofel in die Oder fällt, die Katzbach (mit der wuͤthen— 
den oder ſchnellen Neiße und dem Schwarzwaſſer) 
hinter Alt:Löfe, die Neiße bei Schurgaft, die Ohlau bei 
Breslau, den dur die Queiß und den Zaden verftärkten 
perlenführenden Bober bei Eroffen, die Bartſch bei Groß; 
glogau, die durch die Meße (einen Abflug des Sopleriees) und 
Prosna verſtaͤrkte Warthe bei Küftrin, theilt fih bei Garz 
in 2 Hauptarme, wovon der mweitliche jeinen Namen behält, der 
Öftliche aber, die große Regelitz genannt, in die Damans 
ſche (dammſchen See), in die fih die Ihna münder und 
mit diefem durch dag Papenwaſſer in das frifche oder ftettis 
ner Haff ergießt, in das auch die Peene und Ucker fließen. 
Der Nordfee fließer zu die Elbe, welche auf dem weltlichen 
Abhange des Riefengehirgs entipringt, und im preufifchen Gebiet 
die durch die weiße Elfter, Unftrut, Sim, Ohre und Bo: 
de veritärfte Saale bei Saalhorn unweit Barby [fie ift bis 
Halle Ichiffbar, und foll ist über Merfeburg, Dürnberg bis 
Naumburg fchiffbar gemacht werden, um fo die Fahrt auf der 
von Artern bis zu ihrem Einfluß in die Saale fchiffbaren Un: 
firut, die ißt ganz unnüß ift, nußbar zu machen, befonders aber 
das Salz von Duͤrnberg zur Elbe fahren zu fönnen). die ſchwarze 
E Ifter, die Muldau, die durd die Spree, den Rhin und die 
Doffe verftärtte Havel bei Quitzöbel, den Aland und die 
SGeße aufnimmt Die Wefer nimmt die lippifhe Werra bei 
Rahme, die Daftane bei Minden, die Diemel ꝛc. auf. Die 
Ems. Der Rhein nimmt im preußifchen &ebier, das er beim 
Einfluß der Nahe bei Bingen betritt, auf die Lippe bei Wefel, 
die Mofel (mit der Saar) bei Coblenz, die Ahr, Düffel, Erft, 
Sieg, Wipver, Ruhr (von Langfchede an durch 17 Schleus 
fen bis zu ihrer Mündung bei Ruhrort fchiffbar gemacht), Lahn 
(die von Wetzlar ab ſchiffbar gemacht werden fol). Mach ei: 
nem Minifteriälveferipe vom März 1817 fol die Lippe bis Luͤ— 
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nen fchleunig ſchiffbar gemacht und mit dem münfterfchen Kanal, 
fo wie diefer von Marhafen mit der Ems ber Rheine verbuns 
den, und die Wege von Weſel, Dortmund und Hamm auf Wiünz 
ſter und Rheine in Stand geleßt werden, um bei der durch Froft 
gehemmten Schiffahrt den Landtransport benugen zu können. 
Vom Rheine aus wird die hanndveriche Regierung den Weg auf 
Leer weiter fortiegen. Der Maas fließt Juͤlich vorbei die 
Ruhr oder Rover zu. — Zu den diefe Flüffe verbindenden Kas 
nälen gehören: die neue Gilge, die das größtentheils abges 
leitete Waffer der Gilge dem turifchen Haff zuführt; der gro: 
Be und kleine Friedrichsgraben, jener 3 M. lang zur 
Berbindung der Deine mit der Wiepe oder Nemonin, und dies 
fer ı M. lang, zur Verbindung der Gilge mit der Nemonin, 
wodurch aljo die Deine mit der Gilge verbunden, und die ger 
fährlihe Schiffahrt auf dem frifhen Haff vermieden wird; der 
Klodnitzkanal, der unmittelbar am oberichlefilchen Haupt— 
ſchluͤſſelſtolln / Mundloch unweit des Dorfes Sabıze anfängt, von 
diefem Punkte bis Gleiwitz 2 trocdne Schleuſen, Brübben oder 
Plana inclinata genannt, von Gleiwitz aber bis zum Dorfe Klods 
niß, mo er in die Oder fällt, 18 Schleufen hat, 8 M. lang ift, 
aus den Waffern des Hauptichlüffelftollen und der Klodnitz in 
deren Bette er zum Theil geht, gefveift wird, und den Zweck 
bat, die Steinfohlen und die Produkte der Eifenwerfe Obers 
fehlefiens nach der Dder zu führen; der Friedrihs Wilhelms 
oder müllrofer Kanal zur Dereinigung der Spree und 
Dder, 3 M. lang, 5 rheinländ. Ruthen breit und 6 F. tief; 
der Finowkanal zur Vereinigung der Dder und Havel, 5% 
M. lang, meijtens 40 5. breit; der neue Oderkanal bei dem 
D. Güjtebiefe bis Hohenfaaten, 1. M. unterhalb Oderberg, zur 
Abkürzung der Dderfahre und zur Urbarmachung eines Bruchs 
in diefer Gegend angelegt; der plauenfhe Kanal zur Berz 
bindung der Elbe und Havel und Abkürzung der Schiffahrt 
zwiſchen Berlin und Magdeburg, 44 M. lang, 26 F. breit; 
der bromberger oder Netzkanal zur Verbindung der Netze 
mit der ſchiffbaren Brahe, die ih in die Weichſel ergießt, 3 
NM. lang, 50 5. breit; der Kraffuhl; der Kanal, der nörds 
lid von Münfter in die Vechte geht, und wenn er bis in die 
Ems fortgeführt würde, diefen Fluß mit der in die Zuiderfee 
fallenden Vechte verbinden und fo den Handel über Zwoll nad) 
den Niederlanden befördern würde. Zum Transport des Getrei— 
des, Torfes, Holzes ꝛc in der Provinz Brandenburg dienen der 
templiner Kanal, der aus dem lebauifchen See in die Havel 
geht, und beinahe 443 M. lang it; der ruppiner Kanal der 
den Rhin mit der Havel verbinder, zwifchen Sachfenhaufen und 
Draniendurg anfängt, und fih an 2 M. His zum cremmer Ser, 
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von da durch den Rhingraben nach dem Büsfee und mittelft des 
Nhinarmes in den großen ruppiner See erſtreckt; der große 
Hauptkanal zur Urbarmad)ung des havelländiihen Lugs anz 
gelegt, it 103 M. lang, und erjtreeft ſich vom pinnowſchen 
Damm unweit Dranienburg, wo er mit der Havel in Verbin— 
dung ſteht, bis nad) Nauen und Bredilo, von wo der kleine 
oder friefatfhe Kanal 6767 Ruthen lang durch den wißfer 
See wieder in die Havel geht; der ſtorkowſche Kanal geht 
aus dem See Dolgen ab, durch die Stadt Storkow in den 
wolziger See, von diefem in die Dahme und bei Köpenif in die 
Spree; der werbelliner Kanal geht aus dem großen Wer: 
bellinerfee durdy den Grabowſee und Pechteih in den Finowka⸗—⸗ 
nal. — Landfeen find in Menge vorhanden; die wichtigſten 
find: der 12 —ı4 M. im Umfang haltende Spirdingiee, 
der Draufen, Seferih an 6 M. lang, aber Ihmal, Gars 
dens oder Garnſee bei Marienwerder, der ruppiner See, 
Ukerſee, Müggelfee, foldiner, templiner, pförthener 
See, Mauer; oder angerburgifhe See, 6 M. lang und 
bis 2 M. breit, Goplo oder Soplerfee, der Maduefee 
wegen der großen und der Wilm und Streizig wegen der 
Zleinen Maränen berühmt, der Arendfee, die beiden mans: 
felder Seen, der Lacherſee, das ulmener Meer und 
der neuenburger See, 


Produfte. Der Boden ift nicht überall gleih ergiebig, 
in manchen Provinzen mit Moräften (namentlidy dem Droͤm— 
ling in der Provinz Sachfen und dem Ritterbruch in der Pros 
vinz Weftfalen), Haiden (4. B. der Senne, der minder und 
lippftädter Haide in der Provinz Weftfalen, der fühlinger Haide 
in der Provinz Zülichs Cleve- Berg) und Flugſand bedeckt, aber 
fleißig angebaut, und erzeugt die meilten unentbehrlichiten Bes 
dürfniffe fiir feine Bewohner. Das Thierreich liefert: Kinds 
vieh, Pferde (nicht hinreichend; Fön. Geftüte zu Trackehmen, 
Meuftadt an der Doffe, Annavurg, Ilſenburg, Merfeburg, Tors 
gau, Veſſera, Wendelftein ꝛc.) Schafe (auch nidt hinreichend; 
durch fpanifche Zucht fehr veredelt, mit 2 Stammifchäfereien von 
ſpaniſchen Merinos zu Frankenfelde im oberbarnimjchen Kreiſe 
in Brandenburg und in Schlefien, aus denen jährlid Stöhre 
und vollzählige Mütter verfauft werden), Schweine (trefliche 
pommerfche und weftfälifhe Schinken), Ziegen, Efel und Mauls 
ejel, Federvieh (vommerfche Gänfe oft an 20 Pf. ohne Blut 
und Federn; Ermeland führe jährlih für 27,000 Rthlr. Feder: 
foufen und Dunen aus), Witdpret, befonders Hirſche, Rehe, 
wilde Schweine, Hafen, Elen (in den littauiſchen Forften und in 
der capornichen Haide), häufiger Iltiſſe, Dachſe, Wiefel, Mars 
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der, Wölfe (in der Provinz Poſen find vom 1. Sept. 1815— 
29. Febr, 1816. 41 Wölfe gerödter worden; in Oſtpreußen jind 
vom Nov. ısı3. 217 Wölfe eriegt und dafür 664 Rthlr. Präs 
mien bezahlt worden; auch in der Provinz Niederrhein an der 
Moſel, Aar 20.); an den Küften Seehunde und Meerjchweine ; 
wildes Geflügel 3. B Lerchen bei Halle und Nauen, Droſſeln 
(bei Tolfemit jährlich 40,000 Paar), polnifdye Kochenille, Bie: 
nen (auch Waldbauten in Preupen), Seidenraupen (von Jahr 
zu Jahr abnehmend), angoriihe Seidenkaninchen, Fiſche, z. B. 
Lachſe aus dem Rhein, der Elbe, Oder ꝛc.; Welle oft 120 Pf. 
fchwer aus der Elbe, Dder und deren Nebenfluͤſſen; Störe in 
der Oder, Eibe und dem Rhein; in dem friſchen Haff ift der 
Störfang ein für 120 Rthlr. verpacdhtetes Regal, und liefert 
jährlich hoͤchſtens 650 Stüc, von denen ein großer 8 — 12 Fäßs 
chen Kaviar liefert (auch ın Magdeburg wird Kaviar aus Stoͤr⸗ 
rogen gemacht); Aale in der Spree, Havel, Oder; in Pommern 
die Pritteraale; in der Mark die Maräne und der Zander: in 
Preußen jind 79 Sattungen Sees und Flußfiſche zu Kaufe, 
Lachie, Flinder, Dorihe, Steinbutten, Neunaugen, Maränen, 
Karpfen, Aale, Braffen, Heringe, Barſche, Hechte, Bleie, 
Schleihen, Forellen. Karaufchen ꝛc.; Perlen in der weißen Eifter 
und im Queis. Das Pflanzenreicd liefert Getreide aller Art, 
befonders Waizen, Roggen, Gerfte und Hafer, auch zur Auss 
fuhr; Küllenfrüchte, als Erbien, Bohnen, Linfen, Wien; Bud 
weizen auf den duͤrren Haideſteppen Brandenburgs, Hirſe auf 
den Feldern an der Dder, Warthe und Netze, Wanna oder 
Schwaden wild auf Wiefen und eultivire in Echlefien, Preußen 
und Sachen, türfiicher Weizen oder Mais in Preußen und ſeit 
Kurzem in Brandenburg zum Viehfutter und zur Sirupbereis 
tung, Leindotter, Ruͤbſamen, aud hin und wieder chinefifcher Oel⸗ 
rettigfamen, Kartoffeln, teltower Rüben, liegniger Kopfkohl und 
Gruͤnzeug Gaͤhrlich für 100,000 Rthlr.), halliihe Gurken und 
Kümmel, Senf bei Frankfurt, Mohn in Sachfen, nordhaufer 
Blumen und Bollen, Anis von Weiterhaufen, Quedlinburg und 
Schwanebeck, ſchleſiſcher Fenchel, Kümmel, Koriander, Kamillen 
(bei Zeiz), erfurter Rettige (das Gebiet dieſer Stade zieht jährlich 
für Kücdengewäcfe Anis, Mohn, Saflor und Waid 125.000 
Rthlr. vom Auslande, und verfauft nod) ist jährlich für 4000 Rthlr. 
Brunnenkreffe,; Obſt (unzulänglih; am meiften in Pommern 
und Sachen), Wein (am beiten an der Aar, Mofel, Saar, 
Nahe und dem Rhein bei Andernach, Bacharach, Engehölle bei 
Oberweſel, Dieblich unweit Miederfell, Doucemont, Zelbingen, 
Piesport, Groͤff Erden, Sraach, Trarbah, Traben. Enskirchen, 
Pommern, Brei, Brühl, Ederhards Klaufen Coblenz Köln, 
Trier; in Neufchatel bei Boudry, La Cote und Cortaillodz; im 
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Juͤlich, Cleve und Berg bei Blankenberg, Erpel, Rheinbreitbach, 
Honnef, Siegburg, Muͤhlheim; in Sachſen bei Naumburg, 
Mansfeld, Erfurt; in Brandenburg bei Brandenburg, Potsdam, 
Werder, Guben, Eroffen, Züllihau, Neugelle, fo wie in Scles 
fien bei Srüneberg (in guten Mitteljabren 30,000 Eimer, die, 
zu 8 Rthlr. den Eimer, faft 250,000 Rthlr. einbringen), Beus 
then, Freiſtadt mehr zum Eſſig als Trinken geeignet; eine Sel: 
tenheit find die Weinberge bei Graudenz, Thorn, Bomft und 
Finkenſtein); Holz auch zur Ausfuhr (die johannisburgiiche Kaide 
in Oſtpreußen ift ein 12 M. danger Wald, der nahe an die 
Wildniß von Pultust und Oſtrolenka graͤnzt, der fehr große 
Wald zwifchen Labiau, Tilfie und dem Pregel, und die vomintis 
Ihe Haide, die 44 Q. M. bededt; die tucheler und dübener 
Haiden, der Spreewald, teutoburger und thüringer Wald ꝛc.); 
Flachs, befonders in Schlefien, am feinften um Neiße, Franken: 
berg, Münfterberg, Dels, Sauer, Trebnis, Wartenberg, Sagan 
und Slaz; in Preußen, Weftfalen (bei Bielefeld, Minden, Teckz 
lenburg, Münfter), Brandenburg (bei Beeskow, Teltow); Hanf 
(unbefriedigend), Tabak (nicht hinreichend; der befte bei Vierraz 
den, der fchlechtefte in Schlefien und Sachſen), Hopfen (nicht 
zureichend), Cichorie (als Kaffeefurrogat, vorzüglich in Sachſen 
und Brandenburg), Färberröthe beſonders in Schleſien, Waid 
(bei Muͤhlhauſen, Erfurt, in Preußen, Brandenburg), Scharte, 
Safran, Saflor, Wau, Karden (für die Tuchmacher in Schleſien 
und bei Köln, Kalle), ſyriſche Seidenpflanze (Asclepias syriaca, 
bei Liegniz, wo 1802. 20 Morgen mit 30,000 Pflanzen befest 
waren), Sutterfräuter, als Klee, Luzerne, Efparzette ꝛc., befon: 
ders im gebtrgigen Schlefien und Nauenburg; die fetteften na; 
türlihen Wiefen und Weiden befist Preußen in feinen Niede— 
tungen und Neuenburg auf feinen Gebirgsweiden Das Mi: 
neralveich hieferr Duellfalz (in Dommern bei Colberg, lan— 
desherrlich; im Magdeburgiſchen Schönebeef, fo wie das folgende 
landesherrlich, 1826. 16,000 Laſt zu 3240 Pf., Stasfurth 
1816. 1400 Laſt; zu Halle in den £önigl, Werfen 4000 und in 
den gewerffchaftlihen Werfen 2900 Laſt; im Herzogthum Sach— 
fen in den landesherrlihen Werfen Dürrenberg 5500, Köfen 
1100 und Artern 1200 Laft, und in den gewerkihaftlihen Teu: 
dis und Kötihau 450 Laft; in den wejtfäliihen Provinzen die 
landesherrlichen Werke Königsborn bei Unna und Neuſalzwerk 
bei Minden, und die gemwerkichaftlihen zu Rheine, Salzkotten, 
Wefterfotten, Werl, Münfter am Rhein unweit Kreuznach, und 
Krillingen an der Saar, Saargemünd gegenüber; Kreuznach an 
der Nahe gehört dem Großherzog von Heſſen, aber unter preuß. 
Hoheit; die weſtfaͤliſchen und vheiniihen Provinzen liefern für 
das Land nicht genug Salz, das daher aus Frankreich und dem 
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Miederlanden gekauft wird; der ‚Salzhandel im Großen if 
Monopol, weil dadurdy zugleich die Salziteuer oder Gabelle ers 
hoben wird; ſelbſt die ſaͤmtlichen gewerkichaftlichen Salinen vers 
kaufen ihr Salz dem Staate zu einem Preife, durch den jie 
gänzlich ſchadlos gehalten werden gegen den frühern freiern Salzs 
handel; chemiſche Fabriken, bejonders von Glauberjalz, find bei 
Schoͤnebeck und Koͤſen); Alaun (bei Freienwalde, welches Werk 
bis 816 dem potsdamſchen Waijenhauje gehörte. das den Alauns 
Handel als Monopol trieb; ist wird es aus der Staatskaſſe ents 
ſchaͤdigt, und num iſt der Handel frei, ſowohl mit dem zu Freienz 
walde in dem auf landesperrlihe Rechnung verwalteten Werke 
erzeugten Alaun, als mit dem zu Muskau in der Lauſiz, zu 
Gleißen in der Neumark, zu Schwembjal bei Düben für lan— 
desherrlihe Rechnung, zu Eſſen an der Ruhr, zu Frtesdorf un: 
fern Bonn, zu Gzernig und Brzenskowitz in Oberſchleſien); 
Salpeter (nicht zureichend, vorzüglih in Sacfen und Preufen); 
Steintohlen (in Schleſien 1815 in 107 Zechen gefördert 3.523 961 
Scheffel (ein Surrogat von 791,910 Klaftern Kienholz) von 
1642 Arbeitern, an Werth 333,997 Rthlr. mit einer Ausbeute 
von 77,300 Athlr., im ſchleſiſchen Oberbergamtsdiſtrikt jeit Ans 
fang des Betriebs im J. 1796 — 1814 find gefördert 51,880,360 
.. 31.295 361 Pönigliche und 20,584,999 gemwerfjchaftliche) 

cheifel (zu 6460” ſchleſ. — 4989 °“ rheinl.), ein Surrogat 
von 11.528.968 ſchleſ. oder märf. (800“ rheinl.) Klaftern Kien— 
Holz; im oberſchleſiſchen Bezirk find die koͤnigl Gruben: Königs: 
grube, Hauptſchluͤſſelſtolln und Königin Luiſe, Hoymgrube. Eojtos 
wer Geube, und in dem niederichlefiihen Bezirke in dem walz 
denburger, neuroder und jauerihen Revier; die Gortesjegengrus 
be im jauerihen Revier iſt wesen ihres traurigen Zuitandes ins 
landesherrliche freie erklärt worden; — im weſtfaͤliſchen Dbers 
bergamtsdiftrift find Neit dem Anfange des ordentlihen Berries 
bes von 1787 [obgleich die Förderung fchon feit 1739 State 
fand] in töniglihen und gewerkichaftlihen Gruben gefördert 
92,968,775 Ringel [4400 c” glei]. ein Surrogat von 16,029.099 
rheinl. Klafter Tangenholz; im maͤrkſchen Bergdiſtrikt waren 
1815.99, im effen- werdenichen 49 und im tecflenburg s lingens 
fhen 4 Gruben im Derriebe; — auch in den Provinzen Sach— 
fen, Wejtfalen und Niederrhein, beionders bei Saarbruͤck): 
Braunkohlen (veredeltes durchharztes Holt, bei Zilenzig, Altens 
weddigen , Langenbogen, Freiburg, auch in der Provinz Niederr 
rhein); Torf (ei dem Anfange des Derriebes 17388 — 1814 in 
dem brandenburg : preußiichen Oberbergamtsdifirifte in der Kurs 
mar? [zu Linum am Rhin, Friedersdorf und Guten Paaren], 
in der Neumark [u Koltfhen] in Pommern zu Swinemüngs 
„de, Eolberg, Carolinendorit und nageland), im Magdeburgi— 
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ſchen [zu Fienerode, Tarvis und Woltersdorf] 1,060,859 Klaf: 
tern gefördert, ein Surrogat von 283,127 Haufen Kienenholz; 
auch in Sachſen Preußen, Niederrhein, Weſtfalen). Die me: 
tallifihen Werte Sclefiens förderten 1815 in 36 Zes 
chen: in Dberfchlefien fein Silber 1389 Markt 6 Loth, Blei 
3297 Ct. 125 Pf. und Glötte 12,181 Ct. zuſammen mit 678 
Arbeitern, Were) am Urfprungsort 153,343 Rthle. 21 Gr. 3 Pf., 
Ausbeute 20,000 Athlr,; im Münfterbergichen zu Reichenftein 
werßen Arfenit 2045 Ct. 66 Pf., gelben Arfenit 628 Ct. 66 
Df rothen Arfenit ıı Ct 78 Pf., Sublimat ı7 Ct., vothe 
Sélieche 2530 Ct., zufammen von 63 Arbeitern, Werth am 
Uriprungsorte 2: 748 Rthlr., Ausbeute 3328 Rthle.; die Vi— 
triolwerke im Fuͤrſtenthum Sauer, dgl zu Camnig und Schmelzs 
dorf im Fuͤrſtenthum Neiße, Kupfervitriol 583 Ct., admonter 
Virriol 27:6 Er. 105 Pf, baireuther Vitriol 143 Ct. Eifen: 
virriol 15,585 Ct. 18 Pf, Ichmandiger Vitriol 3002 Ct 117 
Pr. Zintvitriol 62 Cr. 4 Pf. Vitrioloͤl 407 Ct. 1203 Pf., 
braunrothe Farbe 7 Ct. 66 Pf., hellrothe Farbe 94 Et., Caput 
mortuum 272 Ct. 494 Pf., Scheidewaffer ı5 Ct. 107 Pf., 
geiäuterten Schwefel 900 Ct., Schwefelblüthe ı Et. 121 Pf., 
Alaun ı7 Ct. 33 Pf, zufammen von 254 Arbeitern, Werth 
90,047 Rthlr. 11 Gr. ı1 Pf, Ausbeute 12,928 Rthlr.; in 
Dberfchlefien Alaun 1379 Er von 38 Arbeitern, Werth 15,102 
Rebe. 12 Sr., Ausbeute 3741 Rthle.; in Dberjchlefien regu— 
linifcher Zink 15,892 Et. 8 Pf. Opid 5 Er. 44 Pf., von 182 
Aıbeitern, Werth 95.400 Rehlr., Ausbeute 19,925 Rthir, 
10 Sr. 7 Df., Zubuße 2689 Rthlr. 22 Gr. 11 Pf.; in Ober 
ſchleſien Galmei 58 415 Ct. 99 Pf von 79 Arbeitern, Werth 
24,780 Rthlr. 16 Gr. 8 Pf., Ausbeute 5120 Rthlr.; im Fürs 
ſtenthum Sauer Garkupfer 279 Er. ı Pf. von 60 Arbeitern, 
Werth 9846 Rthlr. und blaue Farbe 709 Et., von 70 XAıbeis 
tern. Werth 17,725 Rthlr., Ausbeute 1230 Rıhle ; Überhaupt 
1426 Arbeiter, Werth der Produkte nad ihrem Preis am Urs 
fprungsorte 428.993 Rthlr 13 Gr. 10 Pf., geichloffene Auss 
beute 66,322 Rthlr. 10 Gr. 7 Pf; Zubuße 2689 Rthir. 22 Gr. 
1: Pf. Die für Iandesherrliche Rechnung umgebenden Eifen« 
hüttenwerfe liegen in Oberichlefien, und beſtehen aus der 
malapaner, creußburger, bodländer, gleiwitzer fönigshätter und 
rybnicker aus 8 Werken; fie förderten 1815 Noheilen 34,356 Er. 
104 Df., Waſchtiſen 709 Ct 66 Pf., Stabeifen 5309 Er, 
1064 Pf , Zaineilen 296 Cr. 66 Pf., plettinen Eifen 1158 Et, 
3° Df, Dandeilen 99 Pf, Stab: und Modelleiſen 13,260 Er. 
-83 PR. Blechſtaͤbe 1061 Ct. 111 Pf., geichmieder Eifen vom 
Borwert 7 Cr 91 Pf, Pflusicharen 3 Ct., Zeugarbeit 59 Er. 
3 Pf., gegoßnes eifernes Geſchuͤtz 182 Ct., Gußwanren aller 
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Art 21,608 Ct. 33 Pf., Rohſtahl = Er. 822 Pf, vaffinieten 
Stahl 285 Er. 36 Pf., Stahlkuchen 213 Et. 36 Df., fein 
Sturzblech 465 Et. 824 Pf., ordin. Sturzblech 342 Ct. 293 Pf., 
Ausſchußblech 9 Cr 33 Pf., Viodelibiehe 90 Ct. 33 Pf., ges 
walzte Zinfbleche 35 Et. 455 Pf, verzinnte Bleche 417 Riften, 
unverzinnte Bledye 91 Kiften, Sügeblätter 690 Stuͤck, 1 Brau⸗ 
pfanne, 2 Schrotmuͤhlen, Steintohlentheer 3203 Faß, Siteins 
Eohlenpeh 17 Faß, Steinfohlenöl 1098 Quart, alte Zinnbeize 
30 Faß, zufammen von 589 Arbeitern, Werth 257,551 Rihlr, 
10 Pf., Ausbeute 51,308 Rthlr. 4 Sr. 3 Pfr, Zubuße 48 Rthlr. 
5 Df.; die ganze Summe der Produkte dev Steinkohlen:, 
metalliſchen und Eiſenhuͤttenwerke von 3657 Arbeitern, Werth 
nach dem Preife der Produkte auf den Werfen 1,020,541 NRthir, 
17 Sr. 1Pf., geſchloßne Ausbeute 194,950 Nthie, i4 Sr, 
10 Pf., Zubuße 8580 Rthle. 13 Er. 5 Pf. Die Production 
des Roh: und Stabeifens auf den Privathuͤtten kann nicht mie 
Sicherheit angegeben werden. Außer den angegebenen meiallis 
fhen Schägen findet man Eifen (in allen Provinzen, beſonders 
auch in Pommern, Niederrhein und Brandenburg), Kupfer (in 
der ganzen Monarchie 15 — 20,000 Ft; in der Grafichaft Mangs 
feld am meiften), Silber (im ganzen Staat über 20,000 Mark), 
Gold (fonft aus den reichenfteiner Arfenikalerzen, aber in der 
legten Jahren nicht mehr gewonnen; doc ift man befchäftige, 
den Schmelzproceß wieder anzufangen), Chromeifenerz (neuerlich 
in Schlefien gefunden, und als das ſchoͤnſte Material zu hevrs 
lihen Farben benutzt); vulkaniſche Tufiteine (unweit Andernach, 
theils zum Backofenbau und andern dergleichen Feuerbehaͤltern 
gebraudt, theils in Mühlen oder Pochwerken in Traß verwanz 
delt, welcher mie Kalt vermifche einen der. Luft und dem Waſſer 
widerfiehenden Mörtel bildet; auch bei Tennftädt in Sachſen), 
Asphalt im Meuenburgifchen, Schmefelkiefe in Schlefien und 
Sachen, Bernftein (eigenthuͤmliches Produft in Preußen, zum 
Theil mit fojfilem Holze, das Jahrringe hat, und alſo niche 
von Palmen ift, beionders von Pillau bis Bruſterort, aud im 
Pommern, feltner in der Mark und Schlefien, durdh Einfams 
meln am Strand und bergmännifche Gräberei in den Sandhuͤ— 
gen an der See; die reinen Einkünfte in Oſtpreußen ſonſt jährs 
lid) an 17,000 Kthle.), Marmor Cin Schlejien, Sachſen, Weitz 
folen, Niederrhein ꝛc.), Alabafter (in Sachfen und Weftfalen), 
Serpentin in Schleiien; gute Muͤhlſteine in Sachſen, Schlefien, 
bei Niedermendig (ſ. ©. 122); Sands und Quaderfteine in Sachs 
fen, Schlefien, Weitfalen; Kalkfteine bei Nüdersdorf, Nörenberg, 
in Schlefien, Preußen, Sachfen, Weitfalen, Sülich : Cleve » Berg, 
Niederrhein; Schiefer in Sachſen, Schlefien, Weſtfalen, Nieders 
rhein 30.5 Baſalt (zu Krobsdorf im jogenannten Kauenloch, eis 
33 
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nem 20 Lachter lang in Glimmerfchiefer getriebenen uralten 
Stollen); Porzelanerde (bei Benſtaͤdt, in Schlefien), Pfeifenerde 
und Töpferthon in Sachen, Schlefien, Niederrhein, Weſtfalen ꝛc.; 
Siegelerde in Schlejien; Mergel, Trivel, Gyps (bei Sperenberg, 
in den Provinzen Niederrhein, Schlefien, Sachſen, Wejtfalen); 
Ziegelerde, Waltererde, Bolus und Roͤthel, vorzüglich in Schle: 
fien, Ocher in Schlefien, Farbenerden in Brandenburg und Weft: 
falen; Tuͤrkiſſe (bei Frankenſtein, ein künftlihes, aus unbefanns 
ten in verichiedenen Gegenden aus der Erde gegrabenen Thier— 
zähnen, die man in Periten, Frankreich und bei Leſſa in Böhr 
men am häufigiten finder, durdy Brennen erhaltenes Produkt), 
Achate, Kryſtalle, Topafen, fchöne Amethyſte, Chryſopraſe in 
Schleſien); viele Mineralwaſſer und Geſundbrunnen (in Glaz 
allein 70; die beruͤhmteſten bei Aachen), als: Schwefelwaſſer, das 
Georgenbad bei Landeck; einfache alkalifche Waffer , bei Warms 
brunn; zulammengeieste alkalifche Waſſer bei Trimmau; falinifchs 
altaliiche Stahlwaffer, der tannhäufer Charlottenbrunnen , der 
altwaſſer, ffarfiner, veinerzer, kudowaer und niederlangenauer 
Sauerbrunnen das Luifenbad bei Berlin, der KHeiligeborn bei 
Halle, der ſchwellner in Weftfalen, in der Grafichaft Glaz allein 
ı2 Sauerbrunnen; zufammengefeste ſaliniſche Stahlwaſſer zu 
Binde, Vlotho und Holzhaufen in Weftfalen, zu Frankfurt an 
der Dder 2c.; einfache Stahlwaffer zu Freienwalde, Flinsberg, 
Polzin; Salzbäder zu Halle, Schoͤnebeck und Königsborn; Sees 
Bäder bei Kügenwalde, Cranz 4 M von Königsberg ꝛc. Der 
Totalwerth der Mineralprodutte beträgt jährlid über 10 Millios 
nen Thaler. 

Die Einwohner, deren Anzahl fchon oben angegeben wor: 
den, find: Teutfche überall; Siaven inämlih Wenden in 
Schlefien, Brandenburg und Pommern, nur zum Theil mit eis 
gener Sprache; ein Zweig die Halloren; Kaffuben in Dom: 
mern mit eigenem Dialeft; Polen in Preufen, Pofen und 
Schleſien mit eigener Sprache; Littauer in Oftpreußen mit 
eigenem Dialeft; Kuren und Letten eben dafelbft mit einem 
Dialekt); Sriehen in Preußen und Sclefien; Sranzofen 
in Neuenburg, Niederrhein, Pommern, Preußen, Sachen, 
Brandenburg 2c.; Wallonen, Slamänder, Pfälzer, Ans 
Halter, Böhmen in Niederrhein, Brandenburg und Sachen; 
Juden überall. Die Religion ift bei der allgemeinen Duls 
dung fehr verfchieden. Die Iutherifche ift die eigentliche Lanz 
desreligion in Oftpreußen, Pommern, Brandenburg, und gemifcht 
in Schlefien, Sachſen, Juͤlich, Cleve und Berg; die katholiſche 
ift Landesreligion in Pofen, Niederrhein und Weftfalen und ges 
miſcht in Sachſen, Schlefien, Weftfalen, Neufchatel; unter dem 
Erzbifhof von Gneſen und den Bilhöfen zu Breslau, Erme; 
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dand zu Frauenburg, Pojen, Culm, Münfter, an 4 Millionen 
Seelen nach der gejeßlihen Verfügung vom J. 1315 darf in 
der Drovinz Pojen keine Mannsperſon vor zurückgelegtem 25ſten 
und keine Srauensperjon vor dem zıflen zum Klojtergelübde ges 
laffen werden; auch muͤſſen die Männer ihre Pflicht, den Staat 
zu vertheidigen, ‚erfüllt oder Befreiung davon erhalten haben); 
die veformirte it Hofreligion, Landesrelision in Neuenburg 
und gemifcht in Brandenburg, Sachſen, Juͤlich, Kleve und Berg 
5; Griechen unirte und nicht unirte in Polen und Schlefien; 
Mennonsten in Pojen und Preußen; mährifhe Brüder 
und Huſſiten in Schlefien und Brandenburg; Sorinianer 
oder Unitarier zu Andreaswalde; Herrnhuter in Schles 
fien, Brandenburg, Sachſen, Neuwied; Juden. Nach der Vers 
ordnung des Königs vom J 1817 bildet die proteftantiiche 
Geiſtlichkeit jedes Superintendenturfprengels unter dem Vor— 
fiße des Superintendenten eine Kreisſynode, deren Ber 
ſtimmung ift, Beförderung der fortfchreitenden Ausbildung ‚der 
Geiſtlichkeit und eines würdigen Betragens verfelben, Handha— 
bung der Diſciplin über Geiſtliche und Candidaten des Predigt— 
amtes durch Ermahnung, Zurechtweiſung und Anzeige an die 
geiſtliche Behoͤrde, Berathung der innern Angelegenheiten der 
Kirche zur Erhaltung der Einigkeit in der Lehre und Liturgie, 
Aufſicht auf die Ausbildung der Candidaten, auf die Volksſchu—⸗ 
len und befonders auf den Religionsunterricht in allen Schulen, 
Die Provinzialfynoden werden in jeder Provinz aus fämts 
lihen Superintendenten unter dem Vorſitz eines Generalfupers 
intendenten gebildet, verfammeln fich eins oder zweimal im Sahz 
te, und bevathen die inneren Angelegenheiten der Kirche der gan— 
zen Provinz. Ihre Befchlüffe werden mit dem Gutachten des 
Confiftorium der Provinz dem koͤnigl Minifterium des Sinner 
eingelendet. Um alle Vorbereitungen eines beffern Zujtandes der 
evangeliichen Kirche zu einem fejien und großen Ziele zu führen, 
fol nad) Verlauf von 5 Sahren über die Vorfchläge der Kreiss 
und Provinzialliynoden eine Generalſyno de in Berlin zufamz 
menberufen und ihre Beichlüffe dem König felbft vorgelegt wer— 
den. — Um den Unordnungen vorzubeugen, zu welchen öffent= 
lihe von zahlreichen Volkshaufen unternommene Wallfahrs 
ten, befonders wenn fie nach weit entfernten Dertern geben, 
Anlaß geben, hat das Minifterium des Innern am 20. März 
1817 verfügt, daß Öffentlihe Wallfahrten von den katholiſchen 
Unterthanen nicht außerhalb Landes, und nur nach foichen 
inländiihen Wallfahrtsorten geführt werden follen, die nich: fo 
weit entlegen find, daß der Wallfahresgug Übernachten muß. — 
Den Katholiten iſt zwar geftattet, fih in Religions: und Ges 
wiflens;. hen, worin fie die Bermittelung „des roͤmiſchen Stuhls 
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zu bedürfen glauben, an diefen zu wenden; aber alle an ben 
Papſt gerichteten Geſuche müfen dem betreffenden Biſchof oder 
deffen Generalvieariate zuvor zur Prüfung und Beſcheinigung 
eingereicht, und von diefem an das Minifterium des Innern zu 
weiterer Verſendung nad, Nom beförvere werden. Davon find 
bios die das forum poenitentiale betreffende, an die poeniten- 
tiaria romana zu bringenden Gewiffensfachen ausgenommen. — 
Die Bildung der Natton, welche in diefer Hinſicht eine der 
vorzuͤglichſten Europens ift, befördern die Univerſitaͤten zu Bers 
Iin, Breslau, Königsbera, Kalle, Greifswalde katholiſche Ans 
falten der Are find in Münfter, Paderborn, Culm ꝛc.), viele 
gut eingerichtet. Gymnafien und Schulen, die Fön. Akademie 
der Miffenjchaften, und die kön. Akademie der bildenden Künfte 
and mechanischen Wiffenichaften in Berlin, die Akademie nüßliz. 
der Wiffenfchaften zu Erfurt, die Geſellſchaft naturforichender. 
Freunde in Berlin, die koͤnigl. Gefellfchaft der Wiffenfchaften und 
Kuͤnſte und die patriotifch : ökonomifche Geſellſchaft in Breslau, die 
Fönigl. teutſche Geſellſchaft und die ofipreußifche phykaliſch-oͤkono— 
miſche Geſellſchaft zu sLönigsberg, die oberlaufiger Geſellſchaft 
der Wiſſenſchaſten zu Goͤrlitz, die Geſellſchaft der Naturforſcher 
und das bergwiſſenſchaftliche Inſtitut zu Halle, die literariſche 
eſellſchaft zu Halberſtadt, die pornmerfche oͤkonomiſche Geſellſchaft 
in Coͤslin, die maͤrkiſche okonomiſche Geſellſchaft in Potsdam, die 
Gerellichaft zur Beförderung der Defonomie zu Hamm; die Lehrans 
falten für Wundärzte und Hebammen, die Miſitarſchulen die 
koͤnigl Thierarzneifchule zu Berlin, die Taubfiimmen» und Blin— 
denaniislten zu Berlin; die Seminarien zur Bildung der Lehrer 
in selehrren Bürger: und Landfchulen; die Öffentlihen Biblio ı 
theten in Berlin ꝛc., der durch die Cenſur wenig befchränfte 
Buchhandel ve. Auch für die Eörperliche Bildung forgen die 
Turnanſtalten zu Berlin, Eibingen, Marienwerder, Frankfurt an 
der Oder, Potsdam, Perleberg, Wufterhaufen an der Doffe, 
Breslau, Bunzlau, Liegniz, Leobſchuͤtz, Heidersdorf bei Nimptſch, 
Stettin 0. Sehr zahlreich iſt der Adel, deſſen Erhaltung 
Friedrich der Große durch die Creditſyſteme erleichterte. 
Geſetzlicher Unterſchied zwiſchen hohem (Fuͤrſten, Grafen) und 
niedern Adel finder ſich zwar nicht; doch haben die Standes 
herren des Reichs einige Vorzüge vor dem übrigen Adel. 
Außer den in der Bundesacte verficherten echten behalten fie 
nach) der koͤnigl. Verorönung vom 21. uni 1815 nicht nur ihre 
Domainen und davon herräßtende Einkünfte, fondern aud die 
direeten Steuern; jedoch find diefe einer Reviſion zu untermer; 
fen, und nach angemeffenen Grundſaͤtzen denen der Fönigl. Uns 
terthanen gleich zu reguliren, nur gu des Landes Beten zu ver: 
wenden, und ohne koͤnigl. Genehmigung nicht zu erhöhen. ' Für 
ihre Derfonen, Familien und Domainen haben fie die Steuer— 
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freiheit von gewöhnlichen Perfonals und Grundfieuern, bie jedoch 
nicht auf außerordentlihe und Kriegsfleuern zu beziehen it, zu 
denen fie verhaͤltnißmaͤßig beitragen; die indireeten Steuern, von 
denen niemand frei ift, zieht der Staat, und läßt fie durch ſeine 
Behörden erheben. Sie behalten die Benusung der Jagden, 
Berg⸗ amd Hüttenwerke; doch mäffen fie ſich den Verfuͤgungen 
des Staats fügen, und dieſem den Vorkauf der erzielren es 
talle, Mineralien und Fabrifate nad) den Marktpreiſen lafien, 
Shre Unterthanen find der Militaivverfoffung des Staars unrers 
woͤrfen; doch koͤnnen die Standesherren Ehrenwachen aus Maͤn— 
nern halten, die ihre Militairverpflichtung erfuͤllt haben. infos 
fern fie ehemals 2 Inſtanzen hatten, und die Gerichte allein 
oder in Verbindung mit ihren Agnaten gehörig nad den Fans 
desgefegen einrichten fönnen, foll ihnen dies ferner geftatter wer: 
den. In der dritten Inſtanz wird dann bei den Dbertandesges 
richten Recht genommen, bei denen die Standesherren jeibit und 
die zu ihrer Familie aehörigen Perfonen ihren privilegivten Ge 
vichtöftand haben. Die von ihren Gerichten erkannten trafen 
find der Reviſion der Oberlandesgerichte unterworfen; doch iſt 
den Standesherren das Recht vorbehalten, auf Minderung oder 
Erlaffung der Straferkenntniſſe bei dem König anzutraaen, 
Uebrigens find fie den koͤnigl Gefegen und allgemeinen Poltzeis, 
Handelss und andern Anordnungen und der Dberaufjicht des 
Staats in allen Stücken unterworfen; doch foll die Ausübung 
von ihnen und ihren Behörden geichehen, zu welchem Ente fie 
aud einen oder mehrere Landraͤthe durch die koͤnigl Regierun— 
sen zur Genehmigung zu präfentiven haben — Die Befiger 
der Fürftenthämer, freien Standes: und Minderherrfchaften in 
Schleſien haben noch einige Vorrechte und Beguͤnſtigungen, bes 
fonders das Vorrecht, KHuldigungen nur am Throne zu leiten, 
und das Recht eigene Renierungen anzuordnen, die jedoch als 
Untergerichte den Föniglichen Provinzialregierungen untergeordnet 
find. Auch die Standesherren in der Laufiz haben eigene Ges 
richtshöfe, üben die geiftlihe Gerichtsbarkeit aus, und befesen 
Pfarr- und Sculftellen, — Zu dem niedern Adel gehören 
die Grafen und Freiherren, die feine Standesherrfchaften befsen, 
und die Übrigen Edelleute. — Die ehemaligen Vorrechte des 
Adels in Hinficht auf ausfchliefenden Beſitz adlicher Güter und 
auf Belegung der Dffizierftellen in der Armee Hören nad) den 
fönigl. Edicten vom 9 Det. 1807 und 3. und 6. Aua. 1808 
für immer auf. Noch fiehen fie in Rüdficht auf Juſtiz unter 
den höhern Landeskollegien, geben von ihren Beſitzungen gerinz 
gere Grunditeuern, als andere Staatsbürger, auch feine Servis— 
und Fouragegelder, und find von den uͤbrigen Dienjten befreit. 
Die den Gütern anklebenden SGagdgerechtigkeiten und Vatrimos 
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nialgerichtsbarfeiten üben die Gutsbefiger im eigenen Namen 
aus, legte jedoch blos als erſte Inſtanz, unter Aufſicht der Obers 
landesgericdyre und durch die von diejen geprüften und beftätigs 
ten Juſtitiarien. Alle diefe Privilegien des Adels und den Rang 
vor demſelben genießt auch die höhere Seijtlichkeit, die Bilchöfe, 
Aebte, Dröpite ꝛc. Weniger vortheilhaft it der Bewohner 
der Städie gejtellt; er zahle die meijten Abgaben an den 
Staat, wird durch Finanz: ‚und Kriegsverfaffung. mannichfaltig 
beſchraͤnkt, und liefert auch noch feinen Beitrag zu den befondern 
Communausgaben für. Brunnen, Laternen, Arme, Juſtiz ꝛc. 
Trac) der Ordnung für ſaͤmtliche Städte der preußiſchen Monars 
hie vom 19, Dov. 1808 werden alle Städte eingerheilt in große, 
die mit Ausichluß des Militairs über 10,000, in mittlere, die 
3500 — 10,000 und in fieine, diesnoch nicht 3500 Seelen har 
ben. Die Buͤrger wählen ihre Stadtverordneten und Magifträr 
te, und durchiehen die Rechnung über dag Gemeinvermögen. 
Beſonders find die Sradtverordneren verpflichtet, die zu den 
oͤffentlichen Beduͤrfniſſen der Stadt erforderlichen Geldzuſchuͤſſe, 
eiſtungen und Laſten auf die Bürgerichaft zu vertheilen. und 
zu deren Aufbringung ihre Einwilligung zu geben. Aber in 
Staatsſachen und die vom Staat zu treffenden allgemeinen Eins, 
richtungen und Verordnungen hat die Bürgerfchaft durch ihre 
Seprälentanten feine Einmiſchung. Ein großer Theil der Städe 
ter naͤhrt fich ausichliefend oder doch größtentheils vom Landbau. 
Die Einrichtung der Zünfte, eines merkwürdigen Theils der 
ftädtifchen Verfaſſung, wird immer mehr dem Zeitgeijt angepaßt. 
Durch die Rabinetsordre vom 22. Febr. 1810 ward alle Schlies 
fung von Gewerken, Zünften und Innungen auf eine gewiſſe 
Anzahl von Meittern injoweit aufgehoben, als die Berechtigung 
derſelben zum Gewerbsbetriebe rein perfönlich ift, und die JIuha— 
ber rechtlich zu deren Veräußerung nicht befugt find. Fruͤher 
fchon hatte die Regierung Fadrifunternehmern, Küuftlern, Sreis 
meijtern und Landhandwerfern Ausnahmen vom Zunftzwang bez 
mwillige, und das Ediet vom 2. Nov. 1810 verftattet einem je: 
den, in der Stadt oder auf dem platten Lande fein Gewerbe, 
es beftehe in Handel, Fabriten, Handwerkern, es gende‘ ſich auf 
Wiſſenſchaft oder Kunſt, fortzufegen oder ein neues zu unterneh— 
men, und verpflichtet ihn nur, einen Gewerbichein darüber „zu 
löfen, und die nach Berfchiedenheit des Gewerbes beftimmte Steuer 
von 200 bis ı Rthlr. jährlich zu bezahlen 
Der Landmann it noch in den meiften Provinzen fehr 
gedrückt, da er an den Staat, die Grundherrichaft und die Ger 
meinde Abgaben und Dienfte leiſtet; doch ift dies weniger in 
den Föniglichen, als in den adelihen Beſitzungen der Fall. Nach 
dem Edict vom 9, Det. 1807 hörten alle Lehngerechtigkeiten und 
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die daraus fließenden 1nterthänigfeitsverhältniffe der Unterthas 
nen, die ihre Bauergüter erblih, oder eigenthämlich, oder erbs 
zinsweife, oder erbpächtlich befisen, auf, jo wie mit dem Martis 
nitage ı810 alle Gutsunterchänigfeit, wie dies auf den fönig 
Domainen ſchon vorher der Fall warn Daß der Ankauf adlir 
cher Güter einem jeden ohne Ruͤckſicht des Standes neuerlich 
nachgegeben wurde, iſt fchon vorher angeführt worden. Die Eis 
genthumsverleihung der Bauerhöfe und die Beichleunigung der 
Naturaldienft; Aufhebung ift durch das Edict Über die gutsherr— 
lihen und bäuerlichen Verhältniffe vom ı4. Sept. 1841 und 
die. Entfeffelung des Ackerbaues durch das Culturedict von dems 
felben Tage feierlidy) ausgefprochen. Mach denfelben jollen die 
Grundherren bei den Guͤtern, wo die Herren auf Dienfte, Gelds 
und Naruralabgaben, Hofwehr ıc Anfpruch madıten (dominium 
directum), und das Recht der willkuͤrlichen Befegung hatten, wenn 
die Pachtzeit um war (bei Lußgütern), bei jenen 3, bei dieſen die 
Hälfte der Ländereien von den Bauern zuräcerhalten, wenn fie nicht 
durch Geldcapital oder Rente fid) abfinden wollen; denn die biss 
herigen gutsherrlichen Abgaben erreichten den Werth diejes Ackers 
antheils, und wo fie diefe Höhe nicht erreichten, und jo gering 
find, daß eine Verletzung entitäande, wenn diefe Pegel einträte, 
jo werden andere Ausgleichungsgrundfäge angenommen. Auch 
erlangte der Grundherr die Freiheit von der Vertretung der 
DBauernleiftungen, wenn die Bauern nicht vermögend waren, fo 
wie ihm ebenfalls die Hofwehr vergätigt werden muß. Dem 
Dauer find die Waldberechtigungen, befonders auf Bauholz, und 
dem Herrn die Forftdienite geblieben. Eine oͤkonomiſche Depus 
tation aus Sachverſtaͤndigen beſtehend foll die Auseinanderjekung 
der Grundherren und Bauern bewirken, wenn die Intereſſenten 
fih in 2 Jahren nicht darüber einigen; denn in 4 Sahren follte 
jene Separation beendigt feyn. Auch beftimmte die Declaration 
diejes Ediets vom 29. Mai 1816 die Enefchädigung in Land, 
Kornrente und unveränderliche Geldrente. Aber es fehlt noch, 
an Regulitungscommiflarien, an der Gemeinheitstheilungs ; Did: 
nung und an den Abichäßungsgrundfäsen. So wird Eünftig der 
Staat fiatt weniger taufende adliher Gutsbefiger hunderttaus: 
fende Grundeigenthuͤmer erhalten, die alle ein gleiches Intereſſe 
haben. und wohlhabend find, die Bevölkerung und Productions 
fähigkeit des Bodens und die Production deffelben gewinnt, der 
Innere Verkehr wird lebhafter, aufgeflärtere Einfichten verbreis 
ten fich ꝛc. 

Die im Staat wohnenden, mit Generalprivilegien, Natur 
valifationspatenten, Schusbriefen und Concejjionen verfehenen 
Juden und deren Familien find nach dem Edict vom 11. März 
1512 Einländer und preußiſche Staatsbuͤrger; doch muͤſſen fie 
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feſt beftimmte Familiennamen führen, und bei Führung der Hans 
deispächer und Abfaſſung ihrer Verträge der teutfchen oder einer 
andern lebenden Sprache und teutfcher oder lateiniiher Schrift⸗ 
zuͤge ch bedienen. Ste genießen’ daher gleiche bärgerlihe Rechte 
und Freiheiten mit den Chriſten, können akademiſche Lehr: und 
Saul, auch Gemeindeämter verwalten, in Städten oder auf- 
dem platten Lande wohnen, Grundſtuͤcke jeder Art erwerben und 
alle erlaubte Gewerbe treiben, find aber gehalten, alle den Chris 
fien gegen den Staat und die Gemeinde des Wohnortes oblier 
genden bürgerlichen Pflichten zu erfüllen, und mit Ausnahme 
der Stolgebühren gleiche Laſten mie andre Staatsbürger zu tra— 
gen; auch jind fie der Militärconferiprion unterworfen. Pur die 
Juden ın dem Großherzogthum Pojen haben nach jpätern Verord⸗ 
nungen vom J. 1815 noch nicht die Rechte der Staatsbürger. 

Der Kunfifleiß verarbeitet nicht nur die meijten Landes: 
produkte, jondern zieht auch noch viele ausländilche ins Land; 
vorzüglich geichieht dies in Schlefien, Brandenburg, Sachſen, 
Weſtfalen, Jülich, Cleve und Berg, Niederrhein, Neufchatel. 
Die Aufficht auf das Fabrikweſen it dem 1816 errichteten Ge— 
neral: Fabrifen: und Dandels:Commiffariat übers 
tragen worden” Zur Ermunterung und Belohnung des Kunjtz 
fleiies werden nad) dem Publicandum vom 14. Det. 1815 
Patente ertheilt, d. i. auf einen bejtimmten Zeitraum (6 Mos 
nate — 5 Sabre) beichränkte Berechtigungen zur ausjchließlis 
chen Benutzung einer neuen felbit erfundenen, beträchtlidy vers 
befferten, oder vom Auslande zuerft eingeführten und zur Ans 
wendung gebrachten Sache. Eo erhielt Humphreys am ı2. 
Det. 1815 auf 15 Jahre (vom 1. Jan 1817 an) das Patent 
Über die ihm eigenrhämliche Methode, Sciffsgefäße durch Dampfs 
mafchinen fortzutreiben, für den ganzen preußifchen Staat. Die 
wichtigften Fabriken find in Leinwand. Wolle und Eifen. Die 
Leinmwandfabrifation blüht in Schlefien (mo die Spinne: 
rei weit gediehen iſt; das gewöhnlide Tagwerk des gemeinften 
Spinners ift ı Strähn oder 10 Gebind, jedes von 20 Faden 
und diefen zu 4 Ellen ſchleſ Länge; vorzügliche Spinner liefern 
taͤglich So - 90 Gebind, umd bei Wetten ı20 Gebind in ı9 
Stunden; 1805. 34.910 Stühle; Werth des Fabrifats 10,676,000 
Rthlr., wovon für 6,091.562 Rehle ausgeführte wurde; am feine 
fien um Greifenberg; Batiſt und Linon um Hirſchberg; Mittel: 
leinvand im Gebirge und um Lauban; Spitzen zu Landshut, 
Breslau und Brieg; Hirſchberg führte 1795 für 1,429,837 
Kıhlr., Waldenburg für 1,097,416, Landshut für 941,096, 
Schmiedeberg für 722,667 Rthir. aus; 200 Leinwand: und 80 
Garnbleichen) Brandenburg beionders Leinwand, leinener Das 
maſt, Tafelgedecke, Kanten und Blonden), Sachſen (erfurter 
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Bandf.), Weitfalen (bielefelder Leinwand, Löwendlinnen, Garn) 
Niederrhein (befonders zu Vierſen, Gladbach, Aheidt, wo man 
"für das aus einem Pfund Flahs geſponnene Garn 8 —9 bras 
banter Thlr. Spinneriohn bezahle), Neuenburg (vorzuͤglich Spir 
ken). Die Woltf in Schlefien (1805. 4,982,933 Rthlr. Werth 
der auf 5420 Stühlen verfertigten Waaren; Tuͤcher, Boje, 
Mezzolane, Raſche und Kalamanke, vorzüglich zu Breslau, Gold; 
berg, Erünberg, Lauban, Goͤrliz und Schwiebus), Brandenburg 
(Tücher, wollne Zeuge, Fries, Boje, Flanell, Strümpfe, mwollne 
Bänder, Beuteltuch ꝛc., in Berlin, Treuenbriezen, Wriezen, Bers 
nau, Luckenwalde, Burg, Cottbus, Zuͤllichau, Brandenburg, Pots; 
dam ꝛc.), Polen (Tücher in Rawitſch, Bojanowo, Zduny, Liffa, 
Eat 1e.), Sachſen (Tub, Fries, Flanell, Strümpfe ıc. in 
Halle, Zeiz, Halberftadt, Alchersieben 2c.), Oftpreußen, Pommern, 
Sülich, Eleve und Berg (in Lennep, Hückeswagen, Burg, Wers 
den, Wipperfürth, Duisburg ꝛc), Niederrhein Cin Aachen, Eur 
pen, Montjoie ıc.).. Baummwollf, in Brandenburg (beionders 
zu Derlin von Kattunen, Ziß, Sammt, Manchefter, Velverette, 
Jrannette, Trickfets, Barakane, Royal Ribbs, Nanquins, Snows 
domwnette, Schnupftücher, Barchent ꝛc.; Potsdam ꝛc.), Schlefien 
(in Brieg, Hirſchberg, Gnadenfrei, Breslau ꝛc.), Neufchatel, 
Juͤlich⸗Cleve⸗Berg (in Elberfeld und Barmen), Niederrhein, 
Weſtfalen ꝛc. Lederf. in Brandenburg (ju Berlin auch Kors 
duan, Safian, ungrifch Sohlleder, gewaltte Zugftiefelfhäfte hols 
land. Roß⸗, Schaf:, Sohl: und Brandfohlleder, Pergament, 
lederne Handſchuhe, Brieftaſchen, Muͤtzen ꝛc.), Schlefien (1805. 
von rosı Meiſtern für 1,150,000 Rthlr.), Oſtpreußen (auch 
Suften und Handſchuhe), Pommern, Sachfen (in Mühlhaufen, 
Magdeburg, Halle ꝛc.), Weftfalen, Jülich, Eleve und Berg, Nies 
derrhein (zu Malmedy, Köln) ꝛc. Seidenf. befonders in Brans 
denburg und namentlid Berlin, wo 18301 auf 4130 Stühlen 
5693 Arbeiter für 2,039,914 Rthlr. Waaren lieferten, außer 
ihnen arbeiten noch 1537 Meifter in Geide, und 42 waren durch 
das Seidenſtricken beichäftige; man verfertigt alle Arten von 
feidnen Zeugen, befonders Atlas, Taft, Florence, Marceline, Gros 
de Tours, Gros de Naples, Pequins, Levantine, Saifons, Drap 
de soie, Ras de St. Maure, Velour anglais, reiche Stoffe, 
Gold und Silberalacg, gewirkte Zeuge im tärkifchen Geſchmack, 
Sammte, feidne und halbfeidne Welpe, halbſeidne Merinos und 
Ginghams, feidne und halbſeidne Möbelzeuge, feidne Tücher aller 
Art, auch) in Seide und Baumwolle oder Wolle, Borduren. Pes 
tinet, Strümpfe, Bänder, Blumen, Stickerei se.; außerdem in 
Eiberfeld, Muͤhlheim am Rhein, Schwelm, Erefeld, Köln, ans 
senfalze, Iſerlon, Magdeburg, Halle ꝛc. Papierf. in Schle— 
fien (wo 1803. 48 Mühlen 3598 Ballen lieferten; Reinerg 
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allein 4400 Rieß), Dftpreußen (in 13 Mühlen 1802 für 45,893 
Rihir.; Trutenau liefert englifhe Preßfpäne), Pommern (bejons 
ders in D. Raths-Damniz), Brandenburg (Spechtshaujen lies 
fert 12,000 Ballen Papier und Pappe, 1802 für 40,000 Nthle.), 
Weſtfalen, Sachen, Neuenburg, Niederrhein (zu Dürren, Aas 
chen), Juͤlich Cleve Berg (zu Gladbach, Ratingen, Werden) ıc. 
Papiermachedoſenf. in Berlin, Düffelderf, Ensheim, Ejches 
ringen ꝛc. Hutf. bejonders in Brandenburg (namentlid Ka: 
fior und Filzhuͤte in Berlin und Porsdam; Strohhuͤte in Der: 
lin und Prenzlau), Dapiertaperen: und gefärbte, geglattete, 
türfiihe und marmorirte Papierf, zu Berlin, Aachen, Düffels 
dorf ec. Wachsleinwandtapetenf.e Kamelhaarf. (ik 
Berlin Plüibe und Serge de Brie) Raub: und Pelz 
waaren in Brandenburg (1800 zu Berlin und Porsdam für 
70,000 Rthle.), Eifen: und Stahlf. (ſ ©. 130 f.). 
Schleſien liefert Dampfmalchinen, große Cylinder zu Blafes 
werfen, Walzen zur Meſſing-, Eifen: und Kupferfabrication, 
große Waferräder , Kraniche, Hammergeruͤſte, Kuͤchen⸗, 
Haus:, Garten: und Feldgeräthe, Bomben, Granaten;, Hau— 
bisenz und Kanonenkugeln, Defen, Heerdplatten, Potteriewaaren, 
Gewichte, eiferne Bruͤcken, Ihorwege, Balcons, Einfalungen, 
Geränder, Medaillons, Cameen, Basreliefs, Blumenguirlanden, 
Rojetten, Vaſen, Gewehre (in Neiße) 2; in Gleiwitz wird der 
Er. Eiſen in Eleinen Kunſtwerken, Medaillons ze. zu einem Werth 
von 9000 Pf. ausgebracht), Brandenburg (mehrere Schmelzs 
hüten und Hohöfen, Hammerwerke und andre Kürten, Eiſen⸗ 
gießereien in Berlin, Gleiwitz, Malapane und Peiz; in Müde 
berg oder Lauhhammer und Eifen find nur Privatwerke; Gewehrf. 
zu Spandau, Potsdam, Malapane, Heiße, Suhl, Kloſter Suar 
unweit Werden, Efien, Burg im Bergiſchen; Eıfenf. zu Neuſtadt⸗ 
Eberswalde, 4 Stahlf.. Nähnadelf.- zu Potsdam, Pommern 
(1310 .6 Eifengräb., Hohofen zu Zorgelow. 3 Eilenichmelzen, 
3 Frifchfener, 5 Eifendammer, ı Anterichmiede in Stettin), 
Weitfalen (in dem arnsberger Regierungsbezirk Eifen, Oſemund, 
Schwarzblech roher und raffinirter Stahl 17383. 898,660 Ihlr., 
Klemeiſen, Meffer, Schnallen und Scheeren 406,322 Thlr., 
Grobeiſen, Senjen und Sicheln 86,000 Thlr., altenaer und 
iferloner Nähnadeln 44,000 Thlr., Fingerhüte), Sachſen (Klins 
gen und Gewehrf. zu Suhl), Niederrhein. (wo unter andern 
die Nadelf. in Aachen und Burtjcheid,, Juͤlich Cieve: Berg (wo 
unter andern die berühmte SKlingenfabrit in Solingen und die 
Fabriken von Sleineifen und Stahlwaaren in Remſcheid ꝛc. 
Kupferf. in Brandenburg (befonders in Neuftadt: Eberswalde, 
wo 1798 1932 Et. Kupfer. für 74,000 Thle , umgegoffen und 
za Tafeln und Schalen ausgelchmiedet, dieſe aber auf dem Ham⸗ 
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mer ſelbſt oder von den Kupferfchmiedegewerken in Städten zu 
Kefleln, Dfannen ꝛc. verarbeiter wurden), Preußen, Sadien, 
Pommern, Weſtfalen ꝛzc. Meſſingf. zu Stolberg bei Aachen, 
Hegermuͤhle bei Neuftadt: Eberswalde, Jacobswalde und Iſerlon. 
Stuͤckgießerei zu Berlin. Glockengießerei zu Bresiau 
x. Zinn; und Bleif. zu Berlin 1797 für 40,000 Rthlr.; 
1799 lieferten 2 Schriftgieß. dajelbft für 18,100 Athir., 
und festen davon für 11,300 Rthlr. im Auslande ab; auch in 
Halle, Trutenau ꝛc find Schriftgießereien. Leoniſche Gold— 
and Silberf. in Berlin (wo Golds und Silberwaaren aller 
Art, audy Draht, Lahn, Flittern, Gold: und Sulbergefpinft, und 
davon Treffen, Borten, Franzen, Scherpen ꝛc. verfertigt werden; 
im Haufe der dem Wailenhaufe zu Potsdam gehörenden Fabrik, 
welche die Gebrüder Ephraim gegen eine jährliche beträchtliche 
Recognition an daffelbe bejißen, werden Gold und Silber bis 
zur Dicke eines Pfeifenjtiels gezogen, dann den außer dem Haufe 
befindlihen Gold: und Silberdrahtziehern, Plättnern. Spinnern 
ıc. übergeben, welche diefe Metalle bis aufs Feine ziehen, platti: 
ren, überfpinnen, und daraus Flittern, Lahnplatten, Folien, Kans 
tillen ꝛc verfertigen. dte darauf von den Poſamentirern zu Trefs 
fen, Schnuren, Franzen ꝛc. verarbeitet werden), Breslau, Kö: 
nigsberg, Danzig, Köln ꝛc. Uhrenf vorzüglich in Berlin und 
im Fürft. Neufhatel Farbenf, aus Bleiweiß und Grünfpan 
zu Kalle, Berlin, Breslau, Naumburg, Köln, Noes bei 
Goͤrliz; DBlaufarbe zu Duerbah, Hafferode, Altenberg, 
Werden; Indigof. zu Erfurt; auch in Schlefien. Polen :c, 
Pulverf. zu Berlin, Danzig und Dliva, in Schleſien Juͤlich— 
Eleve:Berg, Weltfalen (zu Rönfahl, Breckerfelde, Meinerzhas 
gen, Hellern unweit Mejchede), Sachen (bei Schleufingen, Muͤ— 
deln ꝛc.) ꝛc. Glasf in Brandenburg (bei Zedlin ꝛc) Poms 
mern (4 Hütten mit 46 Arbeitern und außerdem 33 Glasfchleis 
fer und Glasfchneider ; befonders im D KHarzenburg), Schiefien 
(dei Warmbrunn, Schreibershau, Friedrihsgrund, Marienfeld), 
Preußen (bei Allenftein, Lippufh, Schwetz, Friedrichsbruch), 
Sachſen, Niederrhein (bei Stolberg), Wejtfalen (bei Steele) ꝛc. 
Spiegelf zu Neuftadt an der Doffe, wo Spiegel von 10— 120 
Zoll Höhe und 8 — 60 Zoll Breite geliefert werden, und zu Fries 
drichsthal. Sranatenf in Schlefien.. Porzelanf. in Berlin 
(die jährlich Über 360,000 Stück von der verfchiedenften Größe und 
Geitalt liefert, 1798 außer den Dfficianten und Zöglingen 290 Arz 
beiter befchäftigte, und jährlich über 156,000 Rthlr. abfest vos 
von 65,000 Rthlr. aus dem Auslande eingehen; neuerlich liefere 
fie auh Sanitätsgefchirr für Apotheker, zum Kochen und 
häuslichen Gebrauch, mit einer ganz unmeralliihen Glafur, aus 
dem ist befonders Teller umd allerjei Tafelgefhier, Blumentoͤpfe 
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ic. angefertigt werden) und Trier. Baiencef, in Königsberg, 
Neuftadt: Eberswalde, Breslau, Stolzenberg, Köln, Poppelsdorf 
bei Bonn, Rheinsberg, Berlin, Prosfau, Magdeburg ꝛc. Feine 
Töpferwaaren zu Bunzlau, Vallendar und Mayen bei Cos 
blenz ꝛc. Tabakspfeifen zu Zborowsky in Schlefien, Berlin, 
Stettin, Vallendar, Boppard, Roftin ꝛc. Bernſteindreher. 
zu Königsberg und Stolpe für 50,000 Rthlr. Metallinopff. 
zu Derlin (Stahlenöpfe in Stahlf.; von den Knopfmachern 
vortrefliche famelhaarne und feıdne Knöpfe mit Gold: und Silk 
bergejpingt, Lahn, Stickerei, Perlmutterblaͤttchen ꝛc.) Kalle ꝛc. 
Bitriolfied. in Schlejien (zu Schreibershpau, Rohnau, Kam: 
mig und Lilienthal, deren Produkte zum Theil nad Rußland 
verführt werden), Sachſen ꝛc. Potaſcheſied. in Preußen, 
Schleſien, Pofen, Weftfalen, Sachjen ze , doch nicht befriedigend, 
Dierbrauer. bejonders in Derlin, Braun: und Weißbier, 
manheimer, engliſch, fchwedifches Bier; zu Potsdam, Gardeles 
gen, Schweidniß, Halberfiadt c. Branntweindbrenn. mit 
Liqueur- und Roſolif. vorzäglihe Lager zu Nordhaufen, 
Quedlinburg, Berlin, Danzig und Breslau. Eſſigbrauer. 
nicht hinreichend; in Berlin (Weins und Biereffig), Schlefien, 
Külidy, Eleve und Berg. Meth in Preußen. Delfabrifa: 
tion aus Reins, Ranfı, Neps: und Mohnfamen in Brandens 
burg (1800 für 21,888 Rthlr.), Littauen (1802 für 21,887 
Rthlr.), Sachfen (befonders zu Nordhaufen), Niederrhein, Weitz 
falen ꝛc. Talgs und Seifenf., in Oftpreußen (zu Königsberg 
1802 für 90,260 Nthlr.), Weftpreußen (zu Eibing, Stolgenberg 
2c.), Brandenburg (in Berlin lieferten außer dem Seifenſieder⸗ 
gewerk die Fabriken 1797 für 77,560 Rthir., auch ſchwarze und 
marſeiller Seife), Pommern (1802 zu Stettin für 24,350 und 
u Stargard für 15,620 Rthlr.), Sülih, Kleve und Berg, 
SBetfaten Sachſen. Cichorienkaffeef. in Magdeburg, Ber— 
lin, Potsdam, Hoͤxter, Köln, Bromberg ꝛc. Amidoms, Pus 
ders und Stärkef. in Schlefien (1802 für 113,608 Athir.), 
Brandenburg (zu Berlin ꝛc.), Littauen (1802 für 21,634 Rthlr.), 
Sachſen (zu Naumburg, Langenfalze, Zeiz; Halle in 74 Fabr. 
1802 für 197,205 Rthlr.), Jülich, Cleve und Berg, Wachs 
bleichen in Brandenburg (zu Berlin 1799 für 27,500 Äthir., 
Frankfurt 1802 für 24,000 Rthle., Schöneihe), Schlefien 
(1802 für 20,119.), Oftpreußen (1802 für 5333 Rthlr.), Sachs 
fen, Weftfalen. Perlgraupens und Nudelnf. in Littauen 
(1802 für 35,630 Rthlr. Tabakf. in Grandenburg (Berlin 
1799 für 659,170 Rthlr., Potsdam für 40,512 Athir., Schwedt 
für 238,731 Rthlr.), Oftpreußen (Königsberg 1802 für 287,914 
Rthlr.), Pommern (zu Stettin 1802 für 182,981 Nthlr.), 
Schleſien (1802 für 620,473 Rthlr.), Juͤlich, Cleve und Berg 
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Duisburg 1801 für 338,000 Rthlr., Hittorf täglich an. 1800 
Pi. Rauch- und Schnupftabak). Zuderf. in Berlin (5 Sies 
der. 1799. 674,530 Athir.), Breslau und Hirihberg (1802 für 
832,7 o Rıplı ). in Königsbera, Elbing, Danzig Pofen, Stets 
tin, Minden, Magdeburg; auch aus Runkelruͤben, mit Benutzung 
der Abfälle der Fabrikation auf Rum und Efjig, im D. Krayn 
bey Strehlen Lin der jährlih 10,000 Et. Runfelrüben verarbeis 
tet werden), Cunern bei Steinau, Nudolfsbach bei Liegniz, 
Schmelwis, Magdeburg und Alchaldensleben jährlich 500 Et.) ıc. 
Scıiffbau in Pommern (1797. 48 Schiffe für 329,000 Athir.), 
in Oft: und Weſtpreußen; an der Havel und Spree zu Berlin, 
Porsdam, Brandenburg (Pichelsdorf für die Dampfboͤte, an der 
Der zu Breslau und Frankfurt; an der Elbe zu Magdeburg 
und Tangermünde; an der Saale zu Rothenburg; an der Ruhe 
zu Mühlheim an der Nuhr; am Rhein zu Ruhrort; an der 
Moiel zu Trier a. Kunſttiſchlerei, die nach den beiten 
Modellen Tiſche, Setretaire, Commoden, Uhrgehäufe, Toiletten ıc, 
von Mahagoni: . Cedern , gebeiztem und anderm Holze liefert, 
in Berlin, Breslau, Neuwied, Elberfeld, Duͤſſeldorf 1. Brons 
zef. in Berlin und Iſerlon Argenchaches und Plattirf. 
in Berlin, wo auch, fo wie in Breslau, Pofen, Coblenz, Bonn 
te. aus lakirtem Blech Thee: und Kaffeefervice, Wafchaefhirre, 
Leuchter, Tabaksdoſen ꝛc. verfertige werden. Ju welierarbei— 
ten in Edelſteinen, Ringen. Schnallen, Doſen ꝛc. in Berlin, 
Köln, Anden ꝛc. Bernjteinarbeiten, Korallen, Dofen ꝛc. 
in Königsberg und Stolpe. Mufitalifhe Snftrumente 
‘als Fortepiano, Flügel. Klaviere, Orgeln, Violinen, Harfen, 
Blasinftrumente, Suitarren ꝛc. in Berlin, Breslau, Schreibergz 
hau (mo 20 Violinmacher ıc. Hölgerne Waaren in Sach— 
fen ꝛc SKünftler, als: Bildhauer, Buchdrucker, Formfehneider 
und Formjtecher, Snftrumentenmacer, Suwelierer und Goldfchmies 
de. Kupferftecher und Kupferdrucker, Maler, Mufiter, Steine 
ſchneider und Uhrmacher halten jich arößtentheils nur in den 
anfehnlichern Städten auf. ine Ausnahme davon machen die 
Uhrmacher in Locle und Chaur de Fonds ꝛc Die meiften Buchs 
druckereien bejigt Halle und Berlin; Halle 13 mit 43 Prefe 
fen und ı Schriftgießerei, und Berlin 22 Buchdrucereien mit 59 
Dreffen und 2 Schriftgießereien Auch hatte diefe Stadt 1802. 
53 Bildhauer 52 Formichneider und Formftecher, 49 Verfertiack 
von mufitalifhen und 46 von mathemarifchen Snftrumenten, 162 
Sumelierer, 60 Kupferjtecher und Kupferdrucker, 303 Maler, 
260 Mufiter, 5 Steinſchneider und 58 Uhrmacher meiſter 

Der Handel wird durch die vortheilhafte Lage des Staats 
an der Ditiee, durch viele Ichiffbıre Flüfe und Kanäle ſ(ſ, S. 
122 ff.) und durch die feit 30 Jahren in immer beffern Zuſtand 
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gefegten Landſtraßen beguͤnſtigt; fo find im liegniger Regierungs⸗ 
bezirk 492, im breslauer 413, im potsdamfchen 284 M. Chauſ⸗ 
feen, uno von dem 1811 erhöhten Chauſſeegelde follten mehrere 
in Schlejien angefangene Chauſſeen vollendet, und die fogenannte 
gallizifche Commercialſtraße von der Weichjel bis Sabrzam im 
pleßner Kreife und von da bis Breslau chauffire werden. Die 
als Chauffee zu führende Hauptſtraße wird das ganze Königreic) 
durchſchneiden von Düffeldorf, Hagen, Paderborn, Eaſſel, Heilis 
genitadt, Nordhauſen, Kalle, Wittenberg, Berlin, Frankfurt, von 
hier einmal die Ichlefifihe Straße auf Croſſen, Grüneberg, Dres: 
lau, Oppeln, Toft, Gleiwiß, Sabrzam ins Oeſtreichiſche, mit eis 
nem Nebenarm von Toft auf Tarnowitz, Mislowig nach Kra: 
kau; dann kurz vor Frankfurt die preußifche Straße über Küftrin 
ec. nach Königsberg in Preußen. Auch find ı810 und 1811 
in Pommern 580,000 Bäume an den Landftraßen angepflanzt 
worden. Der Handel mit den einheimifhen Naturs und Kunjts 
produften ift wichtiger, als der Speditions:, Teanfito- und 
Eommijjionshandel, der in Köln, Magdeburg, Stettin, Minden, 
Danzig, Königsberg, Cottbus und Breslau hauptſaͤchlich blüht, 
aber im Zoll-, Acciſe- und Fabrikweſen bisher wichtige Hinders 
niffe fand. Der Handel theile fi in See; und Landhandel. 
An den Seehandel nehmen bejonders die Städte Danzig, 
Stettin, Königsberg, Elbing, Memel, Colberg, Stralfund und 
Pillau Theil. Danzig befährt das Meer mit 95 eigenen 
Schiffen, nahm 1798 in feinem Hafen 1072 Schiffe auf, und 
entließ 1082. In demfelben Jahre belief ſich die Einfuhr auf 
1,925,395, bie Ausfuhr auf 5,883,921 und der durd Kandel 
und Rhederei gezogene Gewinn der Stadt auf 35 Mill. Rthir. 
Die Getreideeinfuhr betrug 114,208, die Ausfuhr 98.347 Wispel. 
Die Stade hält jährlih 2 fehr befuchte Meffen. Stettin bes 
faß 1794. 121 Seeſchiffe; die Zahl der ein: und auslaufenden 
Fahrzeuge betrug gegen 1600, die gefamte Einfuhr 3,743,506, 
und die Ausfuhr 1,633,176 Rthlr. Colberg hatte 1794 nur 
13 eigene Schiffe, und genießt auch die Sundfreiheit. Strak 
fund trieb 1790 in 59 Käufern Schiffschederei. Ganz Pom: 
mern befai ı810. 410 Rheder, 311 Seeſchiffe von 26,945 
Eommerzlaften Tonnengehalt, wozu 601 Schiffer und Steuer⸗ 
männer, 968 Matrofen und Schiffsjungen und 65 Lootjen ger 
hörten; außerdem 435 Lichter ; und Stromfahrzeuge von 56135 
berl. Laſten Trächtigkeit mit 449 Schiffer: und Öteuerleuten 
und 334 Schiffsknechten. Königsberg befist 49 Seeſchiffe 
und 44 Bordinge; Pillau 13 Bordinge. Sn beide Hafen laus 
fen im Durchſchnitt jaͤhrlich 1021 Fahrzeuge ein, und 1004 aus; 
die Getreideausfuhr beträgt im Durchſchnitt 18,508 Laſt. El: 
Sing hat 22 Seefchiffe und 40 Bordinge; 1800 liefen in diefen 
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Hafen 139 Seefchiffe, 36 beladene Bordinge und 812 Gefäße 
ein, und 139 Seeſchiſfe, 348 Bordinge und 619 Gefäße aus; 
die Gerreideausfuhr betrug 14,231 Laſt. Memel hält 25 Seee 
ſchiffe, und die Zahl der ein, und auslaufenden Fahrzeuge bes 
läuft fi im Durchſchnitt auf 607 jährlich. Im J 1800 paſſir⸗ 
ten 1763 preußijche Schiffe den Sund; 1814. 1354; 1815 mit den 
amerikaniihen und poreugiefifchen Schiffen 1827; 1816. 1014. 
An der Spige der innern Handelsftädte ſteht Bers 
lin, der Mittelpunft des Staats und der Hauptſitz der Fabrıfen, 
Die Kaufleute diefer Stade werden eingetheilt; 1) in die zu 
den Gilden gehörigen, und zwar jowohl der Spezereis 
Materials, 1814 mit 503, als der Tuch⸗ und Beide 
handlung, mic 371 Mitgliedern; 2) die andern Kaufleute, 
als: die Apotheker, Buchhändler, die mit italienischen Waaren 
Handeln, Kupferfiihhändler, Papierhändler, Mehl: und Burters 
händler (die auch eine Gilde errichtet haben), Handelsleute mit 
Waaren, Bretern, Bictualien 0. Dazu kommen die Wechfels 
händler, Speditionshändler mir aus; und inländifchen Natur— 
und Kunftwaaren, Einzel» und Ausjchnitthändfer (zu denen auch 
die Dofamentiver und Nadler gehören), Waarenmäller ꝛc. Koͤln 
ift Schon feiner Lage wegen für Schiffahrt und Handel der wiche 
tigfte Drt am Rhein, und bis ist der Mittelpunkt des ganzen 
Rheinhandels geweſen; denn über diefen Ort gingen alle Wans 
ren, die mittelft des Rheins Sid: und Weſtteutſchland und ein 
Theil von Frankreich und der Schweiz aus den Niederlanden 
amd durch diefe aus England, Spanien, Weftfranfreih und dem 
Norden von Europa bezogen, und eben fo famen alle Waaren 
nad) Köln, die auf dem Rhein aus jenen Ländern in diefe vers 
fandt wurden. Dann folgen: Breslau mit einem jährlichen 
Umſatz von 24 Millionen; Magdeburg mir feinen Meflen und 
feiner einträgliden Spedition; Minden; Hirſchberg; Frank 
furt an der Oder mit 3 Meilen, die fih nach dem Publiz 
candum vom 12. März 1810 wieder des alten freien Verkehrs 
erfreuen, jo daß alle in, und ausländifche Produkte und Fabrikate 
zum Meßhandel erlaubt find, alle inlandifhe Produkte und Fabris 
fate von Meßabgaben frei find, und die ausländiichen Produkte 
und Fabrifate die befiimmten Eingangsabanden entrichten, und 
von den bisherigen Ausgangsgefaͤllen frei find; Bielefeld, Dos 
fen, Frauſtadt, Rawitſch, Münfer und Naumburg 
mit Meffen, Nahen, Elberfeld, Emmerich, Bielefeld, 
Goörlitz, Iſerlon, Koblenz, Krefeld, Landshut, Lau— 
ban, Schmiedeberg, Schweidniz, Stolberg, Walden— 
burg, Warendorf; Weſel, Wolgafi, Barth, Anclam, 
\ Stolpe ꝛc. Auf der Oder halt Schlefien über 400, Branden⸗ 
burg 600, Pommern 186 Leichterſchiffe und 270 Fahrzeuge, + 
Handb. der Gesgr. Zweiter B. K 


146 Europa. 


Preußem handelt faſt mit allen europaͤiſchen Nationen, auch 
nach Nordamerika und dev Berberei (doch haben 1814 die algier 
riſchen und maroccanifchen Kaper 3 preußifche Schiffe im mits 
teländiihen Meere genommen), jedoch vorzügli mit Teutfchr 
land, Rußland, Deftreih, Schweden, England, Dänemark und 
den Niederlanden. Die vorzäglihften Erporten find: Getrei: 
de, Leinwand und Garn, wollne und baummwollne Waaren, Mis 
nevalien und Eifenwaaren, Steinkohlen, Stab, Baus, Brenns 
und Tiſchlerholz, Obſt, Eider, Porzelan, Wolle, Pferde, geräus 
diertes Fleiſch, Schinken, Spickgaͤnſe, geräucherte und Pritters 
aaie, Schweinsborften, Wachs, Tabak, Federn und Dunen, eins 
famen und Schlagſaat, Flachs, Pech, Iheer, Waid: und Ports 
aiche, feine Kunftarbeiten, Liqueurs, Bernftein und Bernfteins 
swaaren, Adat, berliner Blau, Bitterfal, Galanteriewaaren, 
Gerberrinde, Glas, Kienruß, Ruß aus Steinkohlen, Leder, Krapp, 
Glas, Eifen:, Stahl: und Meffingwaaren, Mühlfteine, Puder, 
Ruͤboͤl, Salmiak, Salz, Schiefer, Stärke, Tabaksbuͤchſen, Tös 
pferwaaren, Steinkohlen, Tufiteine, Pfeifenerde, Mühlfteine, Ars 
fenit, Galmei, Bürfchblei, Bleiglafur, Schleif:, Bauz und Pflas 
ſterſteine, Dachſchiefer, Naͤh- und Stecknadeln, Fingerhuͤte, Por⸗ 
zelan, Steingut, Tras, Wein, Zucker; die Importen: 
roher Zucker, Kaffee, Wein, Baumwolle, Seide, Salpeter, Ta— 
baksblaͤtter, Hopfen, Gewuͤrze, Reis, Thee, Kamelhaare, Herin⸗ 
ge, Seefiſche, Muͤhlſteine, Queckſilber, Flintenſteine, Gold⸗ und 
Silberbarren, Farbematerialien, Branntwein, Weineſſig, rohe 
Haͤute, feine Wolle, Kakao, Suͤdfruͤchte, Kork, tuͤrkiſch Garn, 
Galläpfel, Gummi, Biberhaare, Zinn, Pelzwerk, rigaer Leinjas 
men, Eiderdunen, Potafhe, Pferde, Schlachtvieh, Arac, Rum, 
englifh Bier, Talg, Thran, Theer, Tabak, Salpeter, englifche 
Eteinfohlen, Kreide, Kupfer, Steinfalz, Schraubenſtoͤcke, Feilen, 
Feilfloben, Bohrer, Zangen, die hölzernen Meßfiöcfe des berliner 
Fußmaßes, Baumwoll» und Seidenwaaren, Blech, Blei, Faien: 
ce, Fiſchthran, Hanf, Honig, Käfe, Kupfer, Mandeln, Moder 
und Galanteriewaaren, Del, Papier, Pech, Spezereimaaren, 
Struͤmpfe, Spitzen ꝛc. 

Zur Ueberſicht des ſehr bedeutenden ſchleſiſchen Han— 
dels vom 1. Juni 1804 bis 31. Mai 1805 dienen folgende 
Nachrichten. Die Ausfuhr 1) der ſchleſiſchen Produkte und 
Fabrikate aus dem Pflanzenreich war nad) dem Zolltarif 7,020,693 
Nıhlr., aus dem Thierreiche 3,118 994 Rthlr., aus dem Mines 
ralveich 649,374 Rthlr., vermijchte 145,458 Rthlr., zufammen 
10,934.519 Rthir ; darunter für Leinwand 6,407,645 Athir., 
Tuch 2,530 503 Rthir., baummwollne Waaren 554,790 Athle, 
2) Produkte und Waaren vom Auslande eingeführt; aus dem 
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Pflanzenreich 163,611 Rthlr., aus dem Thierreih 337.107 
Kthir., aus dem Mineralreich 30,954 Athir., vermilchte 252,800 
Rthlr., zufammen 984,772 Rthlr. Die ganze Ausfuhr berrug 
alfo 11,918,291 Rıhvr Die Einfuhr: rohe Fabrikprosufte 
und Farbewaaren 4,292,954 Athlr., nothwendige Bedärfuffe 
4,221397 Rihle-, Luxusartikel 2,546,749 Rthlri, Bücher und 
Landcharten 51,735 Rthlv. , zuſammen 10,922.835 Ktdir.; dars 
unter 6146 &t. Baumwolle, 67,597 Stein Schafwolle, 58,298 
Er. Rohzuder, 320,000 Scheffel Getreide, 28,010: Ochſen, 
214,010 Schweine. Die Einfuhr von der Ausfuhr abgezouen 
bleibt 995,456 Rthlr. Der Tranfitohandel betrug 3,608,176 
Rthlr. Das ganze Handelsverkehr mit dem Ausiande bejtand 
alfo in mehr als 26 Mil Kıhlı. Das Confumo der ausländis 
Shen Waaren und die Verarbeitung der rohen Produfte deg 
Auslandes betrug 9,928,806 Rthlr. Zur See gingen Waaren ein 
2,929,489 Rthlr. und aus 4,458,816 Rthlr. Zu Lande gingen 
mit Frankreich ein 108,796 Rthlr., aus 1322 Rthlr.; mit Itas 
lien ein 209,556 Rthlr., aus 247,160 Ahle. mit Schweden 
ein 64.808 Rthlr., aus 15,191 Rthlr.; mit Dänemark ein 
97,070 Rthlr., aus 2243 Athle.; mit Rußland ein 451,439 
Rthlr., aus 1,638 981 Rthlr; mit Ungern und der Tuͤrkei ein 
1,979,180 Rthlr., aus 380,725 Rthle.; mit dem äftreichifchen 
Staate ein 490,240 Rthlr., aus 168,922 Rthlr.; mit Sachſen 
ein 321,459 Rthlr., aus 994,178 Rthlre; mit dem übrigen 
Teutſchland ein 101,045 Rthlr., aus 104.102 Rthlr.; aus den 
Meilen ein 660,506 Rthlr., aus 410387 Rthle.; aus Oftz, 
Weit» und Südpreußen ein 2,584,257 Rthlr., aus 1,994 563 
Nipie.; mit andern preuß Provinzen ein 1,950,989 Rthir., 
aus 1,502 617 Rthlr. Ob der Staat Überhaupt bei dem Hans 
del gewinne oder verliere, iſt Ichwer zu befiimmen, da eine 
Provinz Waaren ins Ausland führe, weiche die andre Proving 
aus dem Auslande erhält, da vieles von der Einfuhr wieder ing 
Ausland geht, und da verfchiedene Ausfuhrartifel erfi aus dem 
Auslande eingeführt werden müffen. Außer den vorher von 
Schleſien gegebenen Nachrichten, führte die Kurmark 1799 für 
10,872,224 Rthlr. ein und für 5,270,758 Nthlr aus, und Poma 
mern führte 1789 für 3,743,405 Rthlr. ein und für 1,633,176 
Rthlr. aus. 
t 


Zu den fhon vorher angeführten Befoͤrderungsmit— 
teln des Handels gehören noch: das Commerz und 
Admiralitätscollegium zu Königsberg und Danzig, dag 
Commerzconferenzcollegium zu Breslau, die Schifs 
Fahrtscommijfion zu Swinemünde, die koͤnigl. Bank zu 
Derlin (mit den Provinzialeomtsirs in Breslau, Königsberg, Elr 
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bing, Stettin, Magdeburg, Memel, Minden ꝛc. in 3 Neffores, 
dem Rauvtcomtoir, das fih mit Anſchaffung des Goldes und 
Silbers für die Muͤnze und mit dem Ein. und Verkauf der 
Wechſelbriefe befchäftige, den Transport der koͤnigl. Eintünfte 
befördert, und Anwerfungen auf inländifche Derter und auswärtis 
ge Handelspiäke gibt, dem Depofitencomtoir, das Kapitas 
lien in Gold und Courant, jedod) nicht unter 50 Rthlr. annimmt, 
und fie jährlich zu 2 (bei milden Stiftungen 23 und bei Mins 
derjährigen 3) p-. C. verzinfet, und dem Discontoromtoir und 
Lombard, das Kapitalien zu 5 oder 4 p. C. gegen fichere 
Obligationen, Pfandbriefe, Juwelen, God, Silber und andre 
Moaren. und gegen einen Wechſel Über das Darlehn ausleihet), 
die Eönigl. Seehandlungsgefellfhaft zu Berlin (mit 
3000 Actien, jede zu 500 Rthlr., die ausichließlid mit Seefalz 
und übrigens mit allen Handelswaaren handelt, jährlih 23,000 
Rtihlr. an die Snvalidenfaffe und 20,000 Rthlr. dem Acciſe- und 
Zolldepartement gibt; die Actiendefiger haben einen Autheil an 
der Verwaltung), die preuß Conjuln und Agenten in 75 
ausländifchen Häfen und Handelsplägen, auch außerordentliche 
Eonjuln, 3 DB. auf den leipziger Meflen, preuß. Handelshäufer 
in fremden Ländern und Affoeies dieffeitiger Kaufleute in andern 
Handelspläßen; die Dampffchiffe, 5. B. der Kurier, der feine 
Probefahrt zwifhen Berlin und Hamburg im April 1817 in 
354 Stunde zurücklegte und nad) einer Fahrt von 5 Tagen mit 
Daffagieren und Gütern wieder in Berlin eintraf ꝛc. 

An der Spige der unbefchränkten Negierung fteht der König, 
ist Friedrich Wilhelm III. geb. 3. Aug. 1779 reg, feit 16. 
Nov. 1797. Majorenn wird der Monarch, der bei jeinem Regie; 
rungsantrirt in einigen Provinzen die Yuldigungen jelbft, in an- 
dern durch Bevollmächtigte annimmt, im ı8ten Jahre. Geborz 
ner Vormund des Minderjährigen ift der nächte und ältefte 
Prinz des Haufes. Der König bekennt ſich zur veformirten 
Religion; er fann aber aud ungehindert Katholik oder Luthera⸗ 
ner ſeyn. Die Königin hat Majeftät und Föniglihe Ehre; die 
Witwe Königin erhält ein anlennliches Wirwengehalt und eigene 
Reſidenz. Die Prinzen find alle geborne Markgrafen von Bran— 
denburg und Lönigl Hoheit; fie erhalten ihre Verforgung nad 
der Willkuͤr des Regenten. Die Prinzeffinnen erhalten bei ihrer 


DVermähluna die herfömmlidy ausgejchriebene Prinzefinnenfteuer, 


die 100,000 Rthlr. beträat; bei der Vermaͤhlung zweier Prin— 
zeffinnen im %. 1817 wurde aber diefer Beitrag der Unterthas 
nen nicht gefordert, jedoch ohne Conſequenz für die Zukunft und 
ohne den Fünftisen Regenten dadurch etwas zu vergeben. Der 
Thron iſt erblih in männlicher und weiblicher Linie. Der 
TIhronfolger nad) den Rechten der Erfigeburr und Linealjursefjion 
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führtsden Titels Prinz von Preußen (gewöhnliih Kron— 
Prinz genannt, zugleich Statthalter von Pommern, ist Frieds 
rich Wilhelm geb. 15. Det. 1795). Das koͤnigl. Haus:, 
Landeshoheits: und Yehnsdepartement im Minifterium dev aus; 
wärrigen Angelegenheiten beſorgt alle das fönigl. Haus berrefs 
fende Angelegenheiten bei Geburten, Vermählungen, Ehepacten, 
Tejtamenten, Erbregulirungen, Avanagen, Vormundſchaften ıc., 
Drvden:, Hofaargen :, Kuldigungsjahen, Staatsverfaffung, Land; 
fände und alle Lehnsſachen, Belegung der Bıschümer 26, Ab 
ſchoß und Abzugsſachen ıc. Haupt , Reſidenz und Hofhaltungss 
dte find: Berlin, Königsberg und Breslau; neben diejen noch 
Tharlottenburg, Potsdam 20. , das koͤnigl Kuftichloß zu Parez ıc. 
‚dem Hofſtaat des Königs gehoͤren 10 große Hofchar— 
‚ge n, die aber nicht immer ſaͤmtlich beiest find. nämlich: Ober— 
Fammerherr, Obermarſchall, Oberſtallmeiſter, Sroßgarderobenueis 
fer, Oberjaͤgermeiſter, Hofmarſchall, Schloßhauprmenn, Inten⸗ 
dant und Generaldirector der koͤn. Schauſpiele, Oberſchenken; 
4 große Hofaͤmter in Preußen, nämlich: der Oberburg⸗ 
graf, Obermarſchall, Landhoimeifter, Kanzlerz Erbäamter im 
der Mark: Erbkaͤmmerer Erbmarichall, E yenmeilter, Erb; 
ſchenk, Erbteuchyleß, Erbſchatzmeiſter, Erbjägermeilter, Erbhofmeiz 
fir; in Borpommern: Erblandmarihall (im Herzogthum 
Pommern und Fuͤrſtenthum Rügen; in der Perfon des jesmalis 
gen Fürften zu Putbus), Erbmarfhall, Erbfämmerer, Erbfüchens 
meiiter, Erbſchenk; in Hinterpommern: Erbmarichall, Erbs 
kaͤmmerer, Erbtüchenmeifter, Erbichent; in Schlefien:; Ober— 
landeshauptmann, Dberfämmerer, Erbbofrichter und Erblandhofz 
meilter, Erboberlandjägermeifter, Seneralerbfandespoftmeifter, Erbs 
landesmarfchall, Erboberbaudirector, Obermundfchenf; in Dal 
berftadt: Erbmarihall, Erbihent; in Minden: Erbmarz 
Ihal; in Paderborn: Dberhofmeifter, Hofmarfhall. in 
Münfter: Dberhofmarfchall, Dberfiallmeifter, Oberfüchenmeis 
er; in Eleve: Erbmarfchall, Erbhofmeifter, Erbtruchſeß, Erbs 
ämmerer. Erbſchenk; doch ſind bereits mehrere derſelben außer 
Gewohnheit gekommen. Die Angelegenheiten der koͤnigl Prinz 
zen beſorgt ein Dbergouverneur; jeder Prinz hat einen Gouver⸗ 
neur, Adjutanten und Hofſtaatsſecretair, fo wie jede Prinzeſſin 
eine Dberhofdame oder Hofdame. Gerichtshof der £önigl, 
Prinzen iſt das Kammergericht in. Berlin, 


Den Glanz des Thrones erhöhen mehrere Nitterorden 
und Ehrenzeichen, die nach der Erweiterungsurkunde derſel—⸗ 
ben vom 18. Jan. 1810 in 2 Hauptabtheilungen zerfallen. Die 
erfie belohne im Allgemeinen das ausgezeichnete Verdienſt um 
den Staat, nämlih: der ſchwarze Adlerorden am 18. 


150 Europa, 


San, 1707 vom König Friedrich I. geftiftet, mit dem Wahl 
fpruch: Suum cuique, der vothe Adlerorden 1734 gejittet 
vom Markgrafen Friederh Karl zu Baireuth, 1777 erneuert 
und verändert vom Markgrafen Sriedrih Karl Alerander zu 
Ansbach und Barreuth, und am ı2 uni 1792 nah dem Rüds 
fall diejer Fürftenchämer an das Kurhaus von König Friedrich 
Wilhelm II. mit erniger Veränderung der Inſignien zum zweir 
ten Ritterorden feines Hauſes erklärt, jo daß die Ritter des 
ſchwarzen zunieich Nitter des rothen Adlerordens find; feit jener 
Erweiterung 18:0 ın 3 Klaffen, mit der Umfchrift; Sincere et 
constinter; und die goldne und filberne Verdienfime 
daiile am Dande des rothen Adlerordeng, gejtiftet am 30. 
Sept. 1806, mit der Inſchrift: Verdienft um den Ötaat, und 
dem Namenszuge F. W. R. III Die zweite Hauptabtheilung 
belohnt und ermuntert dag ım Kampf yegen den Feind erwors 
bene Verdienft, nämlih: der Drden pour le merite, 1749 
von König riedrich II neftiftet, mit der Devile: pour le meri- 
te, und die goldne und filberne Medaille, die 1793 auss 
geprägt wurde u diefen Orden kam der unterm 23. Mat 
1812 zum And der ı811 aufaelöjeten Yallei des St. or 
hanniterordens errichtete neue Köntgl. Preuß St. Johan— 
niterorden, deffen Proteetor der König ift, und deflen Groß: 
meiſter von dem König ernannt wird; der erſte war der Prinz 
Ferdinand. bisher Heermeiſter und nach deſſen Tode 1 813 ber 
Ping Heinrich, Coodjutor des bisherigen Keermeifters. „Die 
Zahl der Ritter haͤngt vom Koͤnig ab, und’ Perſonen, die ſich 
um den König, das fönigl. Haus und die Monarchie verdient 
gemacht haben, werden dazu ernannt, Bei dem Kriege 1813 
1. f. genen Frankreich ward nach der Stiftungsurfunde vom 10, 
März 1813 das Verdienſt das entweder im wirklichen Kampfe 
mir dem Feinde oder außerdem im Felde, oder daheim, jedoch 
in Beziehung auf diefen großen Kampf um Freiheit und Selbftz 
ftändigkeit erworben wird, bejonders dur) das eiferne Kreug 
ausgezeichnet, und diefe Auszeichnung nad diefem Kriege nicht 
weiter verhiehen, Es beficht aus 2 Klaſſen und einem Sroßs 
kreuz, welches letzte ausichließlih nur für eine gewonnene ents 
fheidende Schlacht, nach welcher der Feind feine Stellung vers 
laffen mußte. oder für die Wegnahme einer bedeutenden Feitung, 
oder für die anhaltende Vertheidigung einer Feftung, die nicht in 
ferndfihe Hände fiel, dem Commandirenden ertheilt ward Allen 
DBaterlandsverrheidigern ward die am 24. Dec. 1813 geftiftete 
Ehrenmedaille zu Theil, die auf dem Avers die Inſchrift 
enthält: Friedrich Wilhelm feinen tapfern Kriegern; und zur 
Seite: Bott war mit uns, Ihm fey die Ehre. Auf dem Revers 
ift ein Stralenkranz von Lorbeeren und Eichenblättern mit der 
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Inſchrift der Jahreszahlen 1813 — 1815 und der allgemeinen 
Kandumfchrift: Aus erobertem Geſchuͤtz. Auch für die Civilbe— 
amten und Perfonen, die ihrer Dienfiverhältniffe wegen in dem 
Feldzuͤgen 1813 — 1815 der Armee folgten, hat der König 13816 
eine zweite Kriegedentmünze aus Gußeijen geſtiftet. Endlicy ers 
richtete der König unter dem 3. Aug. 1814 für die Frauen, die 
fih in den Kriegsiahren für die Sache des Vaterlandes Hilfs 
reich bewieſen haben, den Zuifenorden, der in einem Eleinen 
ſchwarz emaillivten goldnen Kreuz beiteht; der auf beiden Sei: 
ten himmelblau emaillivte runde Schild hat in der Mitte des 
Kreuzes auf der Außenfeite den Buchftaben L, und um denfels 
‚ben einen Sternenfranz, auf der Rückfeite die Sahrzahlen 1813 
— 15. Die Zahl ift auf 100 befchränft, und das Kapitel Ges 
ſteht unter dem Borfis der Prinzeffin Wilhelm aus 4 Frauen, 
Saͤmtliche Orden und Ehrenzeichen verleiht nur der König; die 
dabei vorfallenden Geſchaͤfte beforgt die General; Drdenssommilflion. 
i ı 


Die Landftände, welde der Negierung den Gang der Bes 
fchäfte erleichtern, beftanden bisher in Oftpreußen aus Herren, Adel 
und Städten, die aber feit 1740 feine Landtage mehr gehalten 
haben und in Schlefien, wo bie Fürftentage auch längft aufges 
Höre Haben, aus den Kerzogen, freien Standesherren, der uns 
mittelbar dem Landesheren unterworfenen Nitterfchaft und den 
vornehmften Städten. In der Mark Brandenburg bilden Präs 
Iaten, Grafen, Ritter und Städte einen jährlichen Ausſchuß und 
befchäftigen fi mit den alten Provinzialfchulden und der Enta 
richtung neuer Abgaben. In Pommern halten die aus Prälar 
sen, Rittern und Städten beftehenden Stände Landtag. Nach 
der Versrönung vom 22, Mai 1815 wird eine Kepräfentar 
tion des Volks gebildet, zu welchem Zweck die Provinziale 
fände, wo fie noch vorhanden, herzufiellen und den Beduͤrfniſſen 
der Zeit gemäß einzurichten, und wo fie nicht vorhanden, anzus 
ordnen find. Aus ihnen bilder fich die Verfammlung der Lans 
desrepräfentanten zu Berlin, deren Wirkfamkeit fih auf alle 
Gegenftände der Gefengebung erſtreckt, welche die perfänlichen 
und Eigenthumsrechte der Staatebürger mit Einfchluß der Ber 
fteurung betreffen. Die zur Organifation der Provinzialitände, 
der Randesrepräfentation und der Ausarbeitung einer Berfaffungss 
urkunde beftimmte Commiffion ift durd die Kabinetsordre vom 
30. März 1817 errichtet worden. Sie beftcht aus Mirgliedern 
des Staatsrathes, und foll fih zuerſt mit der Zuziehung der 
Eingefeßnen aus den Provinzen bejchäftigen; ihre Arbeiten ſollen 
im Staatsrath vorgetragen, und von diefem dem König die 
Vorſchlaͤge eingereiht werden. Geborne Landfiände find: 
in Preußen: der Herzog von Anhalt, Deffau wegen der bu: 
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bainiihen Güter, der Färfibifhof von Ermeland, der Graf v. 
Dohna-⸗Schlodien wegen des Erbamtes Teutſch-Eylau, der Graf 
v. Finkenſtein wegen der Erbhauptäamter Gilgenburg und Schöms 
berg, der Graf v. Kayſer ingk wegen der Grafichaft Rautenburg; 
in Sclefien: der Furt von Andale: Köchen s Pie wegen der 
freien Standesherrjchaft Pleß, die Herzogin. von Kurland wegen 
des Fuͤrſtenthums Gagan, der Fürft von Hatzfeld wegen des 
Fuͤrſtenthums Irachenberg, der Fürftbifhhof von Breslau wegen 
des Herzogthums Grottkau und des Fuͤrſtenthums Neiße, der 
Herzog von Braunfhweig wegen des Fuͤrſtenthums Dels, der 
Prinz von Kurland wegen der freien Standesherrfhaft Warten: 
berg, der Für von Lichtenftein wegen. der Fuͤrſtenthuͤmer Trop⸗ 
pau und Yarerndorf preußiichen Antheils der Graf v. Einfiedel 
wegen der. Herrſchaft Seidenberg, der Graf Henkel von Dons 
nersmark wesen der freien Standesherrfchaft Militfch, der Graf 
v: Reichenbach Goſchuͤtz wegen der freien Standesherrichaft Go— 
fhüs und der Herrſchaft Keftenberg, der Graf v. Reichenbach— 
Neuſchloß wegen der Minderherrſchaft Neuſchloß, die Gräfin v. 
Schlaberndorf wegen der freien Standesherrfchaft Muͤnſterberg⸗ 
Sranfenftein, der, Graf v. Schönaid) wegen des Fürftenthums 
Karolath- Beuthen, der Graf v. Strachwitz wegen der freien 
Minderherrſchaft Loslau, der Freiherr. v. Burghaus wegen der 
Minderherrſchaft Sulau, dev Freiherr v. Teichmann wegen der 
Minderherrſchaft Freihan; in Brandenburgs der Graf u 
Brühl wegen der Standesherrichaft Forfta: Pförthen, die Gräz 
fin von der Horſt wegen der -Standesherrfchaft Leuthen, die Gras . 
fen v. Lynar twegen “der Standesherrfchaften Drehnau s» Pades 
magk und Lübbenau; der Graf v. der. Schulenburg wegen der 
Standesherrihaft ‚Lieberofe »Lamsfeld, die Grafen von Solms 
wegen der Standesherrihaften Baruth und Sonnenwalde, der 
Graf v. Poͤkler wegen der Herrfchaft Muskau, der v. Houwald 
wegen der Standesherrfchaft Straupig, der v.. Schönaich wegen 
der Standesherrichaft Amtiß; in Sachſen: der Herzog. von 
Anhalt: Deſſau wegen des Amtes Walter: Nienburg, der Fuͤrſt 
von Schwarzburg: Sondershaufen wegen Bothenheiligen im Amte 
Ebeleben, die Grafen v. Stolberg: Wernigerode, StolbergsNosla 
und Stolberg wegen der. Grafjchaft Stolberg, die Strafen v. 
Werthern wegen. Beichlingen ꝛc.; in Weftfalen: der Herzog 
von Aremberg wegen der Sraflchaft Recklinghauſen, die Herzoge 
von Croy wegen der Herrſchaft Duͤlmen, der Herzog von Looz⸗ 
Corswaren wesen eines Theils des Fuͤrſtenthums Rheina-Wol—⸗ 
beck, der Fuͤrſt von Kaunitz wegen der Grafſchaft Rittberg, die 
Fuͤrſten von Witgenſtein-Witgenſtein und Witgenſtein-Berleburg, 
die Fuͤrſten von Salm-Kyrburg und Salm-Salm wegen der 
Fuͤrſtenthuaͤner Aahaus und Bocholt, die Grafen v. Bentheim: 
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Steinfurt und Rheda wegen der. Grafihaften Steinfurt, Lim— 
burg und Rheda, der Fürft von SalmsHorfimar, der Freiherr 
v. Bömelberg wegen der Herrſchaft Gehmen, der Freiherr v. 
Grote; in Fälih: Cleve-Berg der Großyerzog von Heilen we— 
gen der Herrichaft Broich: Styrum, der Fürft v. Hasfeld wegen 
der, Herrſchaft Wildenberg, die Fürften von Wied-Neuwied und 
Runkel wegen der Grafihaft Wied, die Fürften von Solms. 
Braunfels und Greifenftein wegen der Aemter Braunfels, Greis 
fenftein und Hohenfolms, der Fürft von Witgenftein wegen der 
Srefihaft Homburg, der Graf v. Walmoden wegen der Kerr 
ſchaft Gimborn. 


Nach der durch die koͤnigl. Verordnungen vom 16. Dec. 
1808, 27. Det. 1810, 24. Apr. 1812. und 3. Juni 1814 be: 
flimmten Staatsverwaltung fiehen an der Spitze aller 
Staatsgefchäfte unter dem Könige, der die höchite Leitung derfels 
ben führt, und unter jeinem Namen Verordnungen (Kabinetsbez 
fehle) an den Gtaatsfanzler und die Chefs der obern Staatsber 
Hörden erläßt, das Kabinet und der Staats rath. In je 
nem haben beitändigen Vortrag der Staatstanzler (zu wels 
cher Würde der König am 1. uni 1810 den Freiheren und 
feit 3. Juni 1814 Fuͤrſten von Hardenberg erhob), ein geheimer 
Kabinetsvarh in Hof: und Civilfachen und in Militairfachen die 
dazu vom König befiimmte Militairperfon. Mach der Fönigl, 
Derordnung vom 20. März 1817 it der Staatsrath den 
30. März 1817 eröffnet worden, und hält feine Sigungen im 
Schloß zu Berlin. Er iſt die höchfte berathende Behörde, hat 
aber, feinen Antheil an der Verwaltung. Zu feinem Wirkungss 
reife gehören die Grundſaͤtze, nad denen verfahren werden foll, 
mithin alle Gejese, Verfaſſungs- und Verwaltungsnormen, Plas 
ne über Bermwaltungsgegenftände, durch welche die Verwaltungss 
geundfäge abgeändert werden und Berathungen über allgemeine 
Derwaltungsmaßregeln, zu welchen die Minifterialbehörden. vers 
faffungsmäßig nicht autorifirt find, dergeftalt, daß ſaͤmtliche Bors 
ſchlaͤge zu neuen oder zur Aufhebung, Abänderung und authentis 
fcher Declaration von befiehenden Geſetzen und Einrichtungen, 
durch ihn an den König zur Sanction gelangen müffen; Streis 
tigkeiten über den Wirkungskreis der Minifterien; alle Gegens 
fände, die durch ſchon beftehende gefeßliche Beftimmungen vor 
den Staatsrath gehören, z. B. Entfegung eines Staatsbeamten; 
alle Sachen, die der König in einzelnen Fällen an den Staats— 
rat) weiſen wird, befonders in Abſicht auf die von den Unter 
thanen eingehenden Beſchwerden über die Entfheidung der Mir 
nifterien. Den Vorſitz führe der König ſelbſt, oder der Staats; 
Eanzler als Präfident, der die Berashungen Feitet, oder das vom 
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König oder dem Präfidenten ſelbſt ſubſtituirte Mitglied, Der 
Staatsrath beftcht aus den Drinzen des Haufes, fobald fie das 
a8te Lebensjahr erreicht haben, aus Staatsdienern, die durch ihr 
Amt zu Mitgliedern deffelden berufen find (Staatskanzler, Feld: 
marfchälle, Staatsminiſter, Minifter, Staatsfecrerair, der die 
Feder im Staatsrath führt, die Protokolle und Gutachten def 
felben faßt und das Formelle des Sefchäftsganges beforgt; der 
Generalpoftmeifter, der Chef des Obertribunals, der erſte Praͤſi— 
dent der Oberrechnungstammer, dev fönigl. Geheime Kabinets⸗ 
rath, der den Vortrag in Militairfachen bei dem König habende 
Dffizier; die commandirenden Generale und die Oberpräfidenten 
in den Provinzen, wenn fie in Berlin anweſend find) und aus 
Staatsdienern, denen des Königs befonderes Vertrauen Siß und 
Gtimme im Staatsrath beilegt. Diele bilden das Plenum 
des Staatsrachs, und wohnen den Sitzungen deffelben bei, 
wenn fie nicht abwefend und durch unvermeidliche Abhaltung 
daran behindert werden. Keine Sisung kann Statt finden, 
wenn nicht wenigftens 15 Mitglieder, außer den Fönigl. Prinz 
gen, zugegen find. Zur geändfichen Erörterung der bei dem 
Staatsrath vorfommenden Gegenjtände und zur Vorbereitung 
derfelden für das Plenum, wo feine andern ols völlig zur Ents 
Scheidung inftruirte Sachen vorkommen dürfen, wird der Staatss 
rath in 7 Abtheilungen zevtheilt: für die auswärtigen Angeles 
genheiten, für das Kriegswefen, für die Juſtiz, für die Finanzen, 
für den Kandel und die Gewerbe, für die Gegenftände der Mir 
niſterien des Innern und der Polizei, für den Cultus und die 
Öffentliche Erzichung. Jede diefer Abtheilungen beſteht aus 5 
Mitgliedern, die zum Theil nicht in dem Verwaltungszweig ans 
‚geftelle feyn follen, für deren Gegenjtände die Abtheilung bes 
ſtimmt if, und zu denen auch auf Anordnung des Präfidenten 
fremde, nit zum Staatsrath gehörende Perfonen, als Staats: 
Beamte, Gelehrte, Kaufleute, Grundbefizer, zugezogen werden 
fönnen, die aber Feine Stimme haben, fondern nur über einzelne 
Gegenjtände gehört werden. Die verwaltenden Staatsminifter 
koͤnnen in den Abtheilungen, wo Sachen ihrer Verwaltungsziveis 
ge vorkommen, gegenwärtig feyn, und mäffen einen Rath aus 
ihrem Departement auf jeden Fall in die Abcheilung fchiefen, um 
über alles Auskunft zu geben; doch dürfen weder diefer, noc) 
der Minifter eine Stimme in der Abtheilung führen. Nah 
vollftändig gehaltenem Vortrag in der, Abtheilung wird über den 
Segenftand geftimmt, wobei die Stimmenmehrheit entfcheidet. 
Die königl. Prinzen gehören zu feiner Abtheilung, fondern fißen 
und ſtimmen nur im Plenum, Bind die Mitglieder der Abrheis 
tung in ihren Anfichten nicht übereinftimmend gemwejen, fo faun 
nach dem Vortrag im Plenum ein Mitglied von der entgegens 
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geſetzten Meinung das Wort nehmen, die Gründe der Gegner 
gehörig erörtern, und fie der Entſcheidung des verfammelten 
Staatsraths unteriverfen. Nach den Vorträgen der Mitglieder 
der Abtheilung foll der Minifter, zu deffen Verwaltung der Ges 
genjtand gehöre. das Wort haben. Sit man allgemein einig, fo 
wird der Beſchluß von Minifter Staatsſecretair zu Protokoll 
gefaßt: Sind aber abweichende Meinungen, fo muͤſſen diejenis 
gen, die fie auseinander zu jegen twiinichen, es dem Präfidenten 
anzeigen, der dann die Reihefolge beitimmt, nach der ein jeder 
feine Stimme ablegen kann. Zuletzt faßt der Referent die vers 
ſchiedenen geäußerten Meinungen zujammen, und ftelle jeden jtreis 
tig gebliebenen Gegenſtand Eurz und deutlich dar, worauf der 

aͤſident abjtimmen laͤßt; die Stimmenmehrheit enticheidet. 

ei gleicher Stimmenanzahl auf beiden Seiten gibt der Präfls 
dent durch die jeinige-den Ausſchlag. Wenn der König nicht 
ſelbſt anweſend im Staatsrath entjcheidet, wird ihm das Gutadhs 
ten deſſelben durch den Staatstanıler vorgelegt. Er bejiimme 
alsdann, ob er den Beſchluß des Staatsraths genehmigt, oder 
die Genehmigung verweigert, oder ihn mit Bemerkungen dem 
Staatsrat zur anderweiten Berathung zuruͤckgibt. Die Gute 
achten des Staatsraths und die entworfenen Gelege und 
Verordnungen find ohne Ausnahme der Bönigl. Bertätinung 
unterworfen, und erhalten für die ausübenden Behörden 
nur dann Kraft, wenn die Lönigl. Sanction erfolgte iſt. 
Wird erft mit den Ständen verhandelt, fo geſchieht dies 
durch den Staatsrath, der eines oder mehrere feiner Mirglies 
ber dazu nad der. Auswahl des Präfidenten deputirt. Nach 
Beendigung der Verhandlung wird dem König die Sache wies 
der vorgelegt. Sin den Monaten Juni, Juli und Auguſt wers 
den die Sitzungen des ganzen Staatsrats fufpendirt, wenn nicht 
dringende Angelegenheiten deffen Zufammenberufung erfordern, 
Die Arbeiten in den Abtheilungen können aber fortgehen. 


Alle Berichte der Minifter an den König werden dem Staats— 
kanzler zugejchieft, damit er die Weberjihe der ganzen Verwal⸗ 
tung behalte, dieje Berichte den König nach Beichaffenheic der 
Gegenftände vorlege, und daraus dem Könige den Vortrag mas 
che, oder den Miniftern oder den beim Militair ; und Eivilfabis 
net angefiellten Perfonen übertrage. Die Minifter führen zwar 
die ihnen anvertraute Verwaltung felbfiftändig, und find dem 
König immittelbar deshalb verantwortlich; jedoch haben fie die 
Derpflicditung, auf die Suspenfivanordnung des Staatsfanzlers 
die ihrigen bis zu des Könias oder des Staatsraths Beſtimmung 
einzuftellen, und feine Verfügung in außerordentliben und drin: 
senden oder durch befondre Aufträge des Königs veranlaften Fäls 
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len zu befolaen. Er beforat die Angelegenheiten des königl. Hau⸗ 
fes und der Eönisl. Samilie, die -Wernandiungen mit den Stans 
den, infofern fie vor die höchite Behörde gehören, die Hofſachen 
und alles, was IThronlehen, höchyte geiftlihe Würden, Hofchar— 
gen, Orden ꝛc., berrifft. Dem Staatskanzler find unmittelbar 
untergeordnet die Gefeßcommiffion für die gefamte Gejetger 
bung, welde fireitige Rechtsſachen entſcheidet, die Juſtizcollegien 
viſitirt, Vorſchlaͤge zur Einführung neuer und Abänderung alter 
Gelege thut; die Obereraminationscommijfion. für die 
Kiviiminifterien; Oberrehnungstammer, weldhe das ges 
famte Finanz Kaflens und Rechnungsweſen des Staats control; 
live, und nach der neuen Beſtimmung vom 13. März 1816 in 
2 Abtheilungen zerfällt, bei deren erftern alle aus den — 
bezirken der Previnzen Brandenburg, Schleſien, Pommern, 
Preußen und Poſen, und unter der beſondern Leitung von de— 
ven Cheſpraͤſidenten aus den Verwaltungen der ſaͤmtlichen Ges 
neralkaſſen und Hofſtellen, und bei der zweiten alle aus den 
Oberpraͤſidialbezirken der Provinzen Sachſen, Weſtfalen und der 
Rheinlaͤnder herruͤhrende, zum Reſſort der Oberrechnungskammer 
gehörende Geſchaͤfte bearbeitet werden ; beide Abtheilungen beſtehen 
für fih, und werden nur bei Gegenftänden, die eine gemein: 
ſchaftliche Berathung erfordern, als Verhandlungen über allge: 
meine Grundjäge und Beſtimmungen dur den eriten Chefpräs 
fidenten, der in folchen Fällen das Praͤſidium führt, zuſammen⸗ 
berufen; ferner die allgemeine Staatsbuhhalteretz das 
ſtatiſtiſche Bureau, welches die Nachrichten fammelt und zur 
fammmenfielle, welche die Beförderung und die Kinderniffe des 
Nationalftandes betreffen; und das geheime Staatsarchiv, 
zu dem die Urkunden über die Familienangelegenheiten des fön, 
Haufes, die mir andern Mächten geichloßnen Verträge, die Vers 
Handlungen des Staatsraths und Kabinersminifterium gehören. 
Die einzelnen Staatsminifterien find: 1) Das Miniftes 
rium der auswärtigen Angelegenheiten hat alle die 
Berhältniffe mit fremden Regierungen betreffenden Gegenftände, 
und it jeit dem Dee, 1815 in 3 Sectionen getheilt. Die erfte 
bearbeitet die eigentlichen politifhen Geihäfte, die Cenfurfachen, 
die den teutichen Bund betreffenden Angelegenheiten und nad) 
der Bejtimmung vom Dee. 1316 die vömifch geiſtlichen Sachen 
"And die die Bibliothet des Minifterium betreffenden Angelegen: 
heiten; unmittelbar unter dem Staatsfanzler, dem auch die Haus⸗, 
Hoheits- und Lehnsſachen vorbehalten bleiben. Die 2te (fo wie 
die dritte unter einem wirklichen geheimen Legationsrath) hat 
die Privatangelegenheiten der Gelandten, die Poſt-, Lehns:, 
Ausiwanderungs?, Abfahrtsgeld : und Abſchoßſachen, die Fragen 
wegen Auslieferung der Verbrecher und die Depoſitalſachen zum 
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Gegenſtande ihres Geſchaͤftskreiſes, fo wie die dritte die Terris 
tovialverhältniffe, Landesgränz : und Purificationsfadyen, Sculs 
dentheilung mit dem Auslande, Geldforderungen des Staats im 
Auslande, Cartels, Durchmarſch-, Verpflegungs- und Kriegsges 
fangene betreffende Sachen, Paß:, GSeepaß:, Handels : und 
Confulatfahen, Quarantaineangelegenheiten, vdieffeitige Privatre; 
elamationen im Auslande und ausländilche Privarreclamationen 
im Lande, und Sinfinuationen gerichtliher Verfügungen ausläns 
difcher im Lande und inländijcher im Auslande. 2) Zudem Mis 
nifterium der Zuftiz gehört alles, was die Oberaufjicht über 
die Rechtspflege betrifft, die Leitung des Eriminalwelens, die 
Anitellung der Juſtizbeamten oder der Vorſchlag derjeiben bei 
dem König, das Pupillars, Depofitalz und Hypothekenweſen; 
auc bringe der Chef neue Gelege im Vorfchlag ꝛc. Unmittelbar 
unter dem Suftizminifter ftehen: a) Das geheime Obertri— 
bunal, der höchfte Gerichtshof im Staat, der die Entfcheidung 
aller Eivilprozeffe, wenn die Höhe des Gegenjtandes ſich dazu 
eignet, in dritter und leßter Synfianz hat. b) Das Ram 
mergericht, das Landesjuftizeollegium der Regierungsbezirke 
Berlin und Potsdam, das aus dem Dberappellationsfenar 
(der die Erkenneniffe in zweiter Inſtanz abfaßt, und auch das 
Reviſorium pommerfcher Sachen hat, wenn der Gegenitand 
4 — 500 Rthlr. it), und dem Inſtructionsſenat bejteht, 
der alle Prozeffe der Erimirten (des Adels, der koͤnigl. Raͤthe 
und übrigen Fönigl. Beamten) beim Kammergericht bis zum 
Spruche einleitet, die Erkenneniffe in: erſter Inſtanz abfaßt, 
die Aufficht Über die Untergerichte und die Ausübung der actuum 
voluntariae jurisdietionıs hat. Der Vortrag vor dem Inſtruc⸗ 
tionsienat geichieht in pleno Ein Theil des legtern ift der Eri 
minaljfenat, der Criminalerkenntniſſe abfaßt und Criminalguts 
achten erftattet, und mit dem eine Civildeputation verbuns 
den ift, welche die dem Hausvogteigericht nicht üÜberlaffenen Sn: 
jurienfahen und im Appellatorium im Sachen von 10 — 50 Kıhlr, 
enticheidet. Mit dem Kammergericht find noch verbunden: aa) der 
geheime Juſtizrath, unter dem die Rechtsſachen der Prins 
zen. der bei koͤn. Gefandten angejtellten Perjonen, der Juſtiz⸗ 
präfidenten, Directoren und wirklichen Raͤthe fichen; bb) das 
Hofgericht, welches die Gerichtsbarkeit über das Schloß und 
alle zum Schloß und der Scloßfreiheit in Berlin gehörigen 
Käufer, über alle Burglehen, Freihäufer, und über die auf 
koͤnigl/ Gründen in der Stadt erbauten Käufer, und über die 
untern Hofbedienten des Lönigl. Hauſes hat; cc) die Juden— 
eommiffion über die in Berlin wohnenden Bekenner der mars 
ſaiſchen Religion; dd) das Hausvogteigerihr eine Depu— 
tation des Kammergerihts, das Bagatellſachen bis 50 Rthlr. 
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und minder wichtige Injurienſachen der niedrigen unter dem Kamr 
mernerichte jtehenden ‘Perfonen in erjter Inſtanz infteuiet und 
enticheider, und auch die vom Kammergericht ihm aufgetragenen 
Eriminalunterfuchungen führt; ee, das furmärfifhe Pupik 
lencollegium, weldes die obervormundſchaftliche Aufſicht über 
alle diejenigen führt, die unmittelbar unter dem Kammergericht 
fiehen, und dem auch alle Untergevichte in dem Regievungsber 
zirk Derlin, in dem arößern Theile des Regierungsbezirkes Pots⸗ 
dam, und in dem dieffeit der Eibe liegenden Theile des Regier 
tungsbezirts Magdeburg in Vormundſchaftsſachen untergeordnet 
find; auch führe es die Aufficht über. die Vormundſchaften bei 
den dem Kammergeriht untergeordneten Untergerichten. ce) Die 
Dberlandesgerihte. d) Alle übrige Gerichte ohne Aus; 
nahme. e) Die immediate Jufigr Eraminationscomr 
mijfion pruͤfet die Gefchicklichfeit derjenigen, die zu Praͤſiden⸗ 
ten , Directors und Rathsitellen gelangen wollen. f) Das Fisr 
calat oder Officium Fiscı wacht übel die Autorität und Ger 
rechtſame des Königs, und über alle Landesgejege 'und Verords 
nungen. Unter dem Generalfiscal, der eine Kontrolle über die 
Juden führr,. und auch die Lifte der in Berlin im Gefängniß 
figenden Perfonen erhält, ftehen fämtliche Fiscale in den Pros 
vinzen, Schlefien ausgenommen. Zu den Rechtsvorfhrif- 
ten gehören das feit dem ı. Juli 1792 eingeführte allgemeine 
gandrecht und die allgemeine Gerichtsordnung ; die Provinzialges 
fee und Gewohnheiten find wirkfam, wenn ſich über den Gegen: 
ſtand derfelben feine Vorfchriften in den Geſetzen finden; die alls 
gemeine Depofitalordnung vom 5%. 1783, die Hypothekenordnung 
von 1783, das Stempelgefes von 1810 mit den fpätern davs 
ber bekannt gemachten Erläuterungen; die Criminalordnung von 
1805; die Gerichtsgebühren bei den Dberlandes » und größern 
Untergerichten werden nad) der Sporteltare von 1787 und bei 
den übrigen Untergerichten nach der für. die Untergerichte der 
Kurmark publicirten interimiftifchen Sporteltare berechnet. In Coͤln 
iſt im Sept. 1816 eine Immediat-Juſtizcommiſſion für 
die Nheinprovinzen (in denen noch das franzöfifche Recht gilt) 
niedergefeßt worden, die. zu den Verwaltungsbezirten der Ober— 
präfidien zu Coͤln und Coblenz gehört, den Rechtszuſtand und 
die Zuftizverfaffung diefer Provinzen näher unterfucht und wäre 
dig, und als Suftizminifterialbehörde die laufende Leitung des 
Juſtizweſens infoweit übernimmt, als es die Einwirkung des Ju— 
ftigminifteriums erfordert, — Im J. 1813 haben bei den Ober» 
und Untergerichten 1:0,419 Kivilprozeffe geichwebt, von denen 
40,502 durch vichterlichen Ausſpruch, 26,730 durch Vergleich 
beendigt wurden; außerdem 207,229 Vormundſchaften und viele 
Eriminalunterfuhungen und Creditweſen. 5) Das Minifteris 
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um der Finanzen und des Handls hat zu feinem Ges 
ſchaͤftsbezirk das ganze Finanzweſen, und befteht aus- folgenden 6 
Berwaltungsbureaur: a) Die Centralverwaltung von dem 
Minifter allein geführte, bearbeitet unter deſſen eigner Leitung 
die wichtigiten auf das Allgemeine Bezug habenden Sachen; dar 
mit ift zugleich die Controlle verbunden über den rafchen und 
richtigen Gang fämtliher Geihäfte im Minifterium. b) Die 
Generalverwaltung für die Domainen, Forfien 
und direeten Steuern beforge die Erhebung, Verwaltung 
und Eontrolle der Domanialeinkünfte und aller Grund = und 
übrigen direeten Steuern und Abgaben. c) Die Generalvers 
waltung für die indirerten Abgaben hat den Vortrag 
in den Sachen, die fi) auf Erhebung, Verwaltung und Con: 
trolfe der auf Konfunition, Handel, Gewerbe und Induſtrie zus 
henden Abgaben fich beziehen, und über die dem Schatz Einkom⸗ 
men gemwährenden Staatsinfitute. d) Die Generalverwak 
tung für das gefamte Kaſſen- und Schuldenwefen 
führt das Gegenbud) der ganzen Staatshauehaltung, hat den Vor⸗ 
trag in allen die Verwaltung der Ueberſchuͤſſe und die Penfionen bez 
treffenden Sachen, und führt die Aufficht auf Liguidationen, Eonfoz 
lidirung und Verzinfung der Staatsſchulden, über die Seehandlung, 
Bank und Lotterie. Unter der Verwaltung des Staatsfchuldenmwes 
ſens ſteht die Staatsfcyuldentilgungsfaffe. e) Die Generalverz 
waltung für das Berg, Hütten, Münz: und Salz 
wefen; auch ift diefer Verwaltung die Porzelanfabrif zugegeben, 
Ein integrivender Theil des Minifterium ift in diefer Verwaltung 
die Dberberghauptmannfchaft, die das Technifche der 
DBerg:, Hüttens und Salzwerke führt, felbitftändig, aber rück 
ſichtlich des Sinanziellen abhängig ift von dem Finanzminifterium 
bei Verwilligung von Summen zu Anlagen ꝛc.; ihre Räthe find 
zugleid Mitglieder im Sinanzminifterium. Unter der Oberberg: 
Hauptmannfchaft fichen die Dberbergämter zu Berlin, Breslau, 
Halle, Dortmund und Bonn, die als Landesverwaltungsbehörder 
ihren Rang mit den Regierungen haben. 8) Die General 
verwaltung für die Fabriken und das Baumefen er— 
ſtreckt fi) über die Fabrik-, Handelspolizeis und technifche Ans 
gelegenheiten, über Zunft: und Schiffahrtſachen, den Straßenbau 
und die dem Sinanzminifterium übertragenen Gegenftände der 
Höhern Staatswirthſchaft. Unter diefem Bureau, mit dem auch 
das Commerzeollegium verbunden it, fiehen: die techn i⸗— 
fhe Fabriken- und Handelsdeputation, deren Zweck 
vorzüglih die Vervolllommnung der Fabrifen und Angabe von 
Borihlägen nod) nit befannter Huͤlfsmittel zum Berrieb der 
Gewerbe ift; das Dolghandlungsinititut und das Kalen— 
derinſtitut. Die unter dem Sinanzminifterium fiehende sechs 
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nifche Oberbaudeputation beichäftige fih mit dem Waſſer⸗ 
und Landbau in den Provinzen Brandenburg, Pommern, Oft: 
und Weftpreußen und Schlefien, mit dem Pradtbau, und vevis 
dire die Hofbauten. Jeder diefer lebten 5 Generalverwaltungen 
fieht ein Rath des Minifterium als Director vor. Sie führen 
die Sefchäfte nach den einmal angenommenen Grundfäßen, und 
nur bei Etats oder Veränderung und Modifieivung der Princiz, 
pien tritt der Finangminifter ein, weshalb wöchentlich beftimmte 
Conferenzen mit demjelben Statt haben. 4) Das Kriegsmi, 
nifterium ift nach der Kabinetsordre vom 23. Aug. 1814 in 
5 Departements getheilt. Das erfte Departement umfaßt 
alle auf die Verfaffung der Armee und das Commando Bezug 
habende Gegenjtände. Auch gehören unter daffelbe die Angeles 
genheiten der Infanterie, Cavallerie, Artillerie, das Corps de 
genie, der Ingenieurs, Mineurs, Pontoniers, die Fabrikation 
des Geſchuͤtzes, Pulvers, das Eonferiptionsweien, die Militaiverz 
ziehungsanjtalten, Nemontirung der Truppen, Anfertigung des 
Etats und Anerkennung der invaliden Unteroffiziere, Feldwebel 
und Gemeinen, die Inſpection aller Fejtungsbaufaffen. Unter 
dem zweiten Departement ſtehen die Plantammer und die 
Leitung der Befchäftigungen der Offiziere des Generaljtabes und 
der Adjutanten. Das dritte Departement hat die Anftel- 
lung, Beförderung, Entlaffung, Beloldung, Penſionirung, Beloh— 
nung und Deftrafung der Militairperfonen, Ausmittelung der 
Invaliditaͤt der Offiziere. Zu dem vierten oder Militairs 
döfonomiesDepartement gehören die Militairkaffen, das 
potsdamjche Waifenhaus, die Verpflegungsmagazine, die Beklei— 
dung der Truppen. Das fünfte Departement verwalter 
die Gefchäfte des Generalfriegscommillariats, und es find ihm 
daher das Proviantfuhrwefen, die Bäckerei und Lazarerhdepots 
untergeordnet. Als ein ſechſtes Departement befteht für 
fih directe unter dem Kriegsminifter das ISnvalidendepars 
tement, das die Aufficht auf die Snvalidenhäufer und Invali— 
dencompagnien führt, die Angelegenheiten ſchon anerkannter Sn: 
validen, ihre Verſorgung mit Gnadenthaler und bei Sjnvalidens 
compagnien bearbeitet, und die Liften von dem zur Verſorgung 
notirten Militaiv führe. Militairifhe Landescollegien 
find: das Militair-Zuflizdepartement, das aus dem Ju⸗ 
ſtiz- und Kriegsminiſter beſteht; die geheime Kriegskanz— 
lei unter dem dritten Departement des Kriegsminiſterium; das 
Generalauditoriat, ald das Öbermilitairgericht in Criminal 
und Injurienſachen (denn in Civilrechtsftreitigkeiten bilden die 
Militaivperfonen einen befondern Gerichtsftand mehr), vollſtreckt 
Eivilerecutionen gegen Militairperfonen, und entſcheidet in obge⸗ 
dachten Rechtsſachen in zweiter Inſtanz die Angelegenheiten der 
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legenheiten des Eultus und öffentlichen Unterrichts, alle Lehre 
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zur medizinisch: hleureifhen Akademie und zur medizinifh schie 
rurgiſchen PDepiniere gehörenden Perjonen; das Directorium 
des potsdamſchen großen Militairwaiſenhauſes; 
die Militair-Eraminationscommilfion, die fih in die 
Mitglieder der Eraminationscommiffien zu Offizieren, und In die 
Mitglieder der brandenburgifchen Provinzial: Eraminationseoms 
mifjion theilt; die Generalmilitairtafle. 5) Zum Wirs 
Eungskreife des Polizeiminifterium gehören ale Gegens 
fände der hoͤhern und Sicherheitspolizei, und die übrigen Polis 
zeigegenftände im engern Sinne, namentlich die Polizei der ers 
jten Lebensbedärfniffe, der öffentlichen Anftalten zur Bequemlich⸗ 
keit und zum Vergnügen, die obere Iheaterpolizei mie Einfchluß 
der in den Reſidenzen, die jedoch unter einer befondern Ins 
tendantur Bleiben, und die polizeiliche Concurrenz bei dem Ports 
weſen; aud) hat es die Aufſicht auf die innere Ruhe des Staats, 
auf verdächtige Fremde, auf das Paßweſen und die Sorge für 
die Sicherheit des Lebens, der Freiheit und des Eigenthums ges 
sen Gewalt und Lift. 6) Das Minifterium des Innern 
Hat alle Gegenftände der innern Verwaltung zu feinem Reſſort, 
die den andern Minifterien nicht zugeiheilt find, mit Ausnahme 
der dem Staatstanzler vorbehaltenen Gegenftände und Behoͤr⸗ 
den. Daher gehören zum Gefchäftäfreis des Minifterium des 
Sinnen befonders alle zum. innern Staatsrechte gerechnete Ges 
genftände, befonders die ſtaͤndiſche Verfaſſung und die Verhand⸗ 
dungen mit den Ständen (infofern fie nicht vom Staatskanzler 
beſorgt werben), das Provinzials und Communalihuldens Kafa 
fen: und Rechnungsweſen, die landſchaftlichen Creditſyſteme, for 
weit der Staat dabei concurrirt, die Aufſicht auf ſtaͤdtiſche und 
Ländliche Corporationen, und alles, was auf die Lehnsverbindung, 
Matrimonialgerichtsbarkeit ꝛc. Bezug Bat, die Verfaffung der 
Suden und ihr politiiher Zufland, die Sandwirthfchaftliche Polis 
zei, alle Anftalten zur Beförderung der Landwirthſchaft, die Ges 
meinheitstheilungen, Die Regulirung der bäuerlichen Verhaͤltniſſe, 
die Meliorationen, das Landgeftürweien, ale milde und wohlchäs 
tige Stiftungen, Armenweien und Ardeitshäufer, Witwenkaſſen 
und aͤhnliche Anſtalten, Feuerverfiherungsanftalten und andre - 
Afeenranggefellfchaften, die keine Gegenftände des Handels berrefs 





* fen, die Medizinalpolizei und Aufſicht auf alle Krankenhaͤuſer 


und Ganitätsanftalten (infofern fie zum Militairmedizinaiweſen 
gehören, unter Mitwirkung des Kriegsminifiers), die Militair⸗ 
- fachen, infofern die Eivilbehörden dabei concurriven, alle Ange⸗ 


und Bildungsanftalten im Allgemeinen, daher alles, was als 

Religionsuͤbung, Erziehung und Bildung für Wilfenihaft und 

Kunft ein Gegenſtand der Staatsforge iſt, nämlich die Rechte 
Handb. der Geogr. Zweiter B. L 
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circa sacra nach dem Landrechte; die Konfiftorialvechte (us sa- 
erorum), der Vertrag im Staatsrath wegen Duldung einzelner 
Seren, die Auffiht auf die Juden in Abficht ihres Gottesdiens 
fies, der Religionsunterricht bei der Erziehung, alle höhere wils 
fenfchaftlihe und Kunftvereine, die der Staat unterjiügt. die Aka—⸗ 
demien der Wiffenfchaften und Künfte; alle Lehranftalten, Univers 
fitäten, Symnafien, Schulen allet Art und alle auf die allaemeis 
ne Bildung Einfluß habende Anjtalten. Es befteht aus 4 Abs 
theilungen; die er ſte hat die Verwaltung der Mäilitairz, Yans 
deshoheits:, ftändifchen, Corporationss* und Communalangeles 
genpeiten; die zweite verwaltet die Angelegenheiten des Kultus 
und öffentlichen Unterrichts; die dritte bat die landwirthichafts 
liche Polizei und die bauerlihen Verhältniffe; die vıerte ift 
für die Angelegenheiten der Medizinalpolizei. 7) Das Gene 
ralyoftame ift dem Generalpojtmeifter allein untergeordnet, 
der zu dem Könige, dem Staatskanzler und dem Staatsrath, 
deſſen Mitglied er. iſt in demielben Verhältniß fteht, als die 
übrigen Chefs der Minifterien des Innern und der Finanzen, 
Unter dem Genervalpoftamte fiehen alle Poftoffirianten und das 
Intelligenzweſen. 

Nach der neuen Veroroͤnung wegen verbeſſerter Einrichtung 
der Provinzialbehoͤrden vom 30. Apr. 1815 und einigen ſpaͤter 
erfolgten Abaͤnderungen geſchieht die Verwaltung der ein— 
zelnen Provinzen durch Militair- und Juſtizbehoörden, und 
die Regierungen. In militairifher Hinſicht befieht der 
Staat aus 7 Abtheilungen: Preußen, Brandenburg und Poms 
mern, Schlefien, Pofen, Sachen, Niederrhein, Weftfalen, von 
denen jeder ein Generalcommando unter einem commandirenden 
General vorfieht; und in Hinfiht der Civilverwaltung 
aus den Provinzen: Dftpreußen, Weftpreußen, Brandenburg, 
Dommern, Schlefien, Pofen, Sachen, Weftfalen, Juͤlich Cleve⸗ 
Berg, Niederrhein, jede Provinz wird in 2, höchftens 4 der 27 
Regierungsbezivke getheilt. In jeder Provinz führt ein Obers 
präfident die Verwaltung der allgemeinen Yandesangelegenheiz 
ten, die zweckgemäßer der Ausführung einer Behörde anvertraut 
werden, deren Wirkſamkeit nicht auf einen einzigen Regierungss 
bezirk beſchraͤnkt ift; naͤmlich 1) alle ſtaͤndiſche Angelegenheiten, 
ſoweit der Staat verfaſſungsmaͤßig darauf einwirkt; 2) die Auf 
fiht auf die Verwaltung aller öffentlichen Anftalten, die nicht 
ausfchließlih für einen einzigen Regierungsbezirk beftimmt find, 
mit Ausnahme der unmittelbar dem Minifterium des Innern 
untergeordneten Creditſyſteme; 3) allgemeine Sicherheitsmaßres 
geln in dringenden Fällen, fo weit fie fih über die Gränze eiz 
nes Negierungsbezirks erſtrecken; 4) alle Militairmaßregeln im 
außerordentlihen Fallen, in weldhe die Civilverwaltung geſetzlich 
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einwirkt; in folchen Fällen handelt der Oberpräfident gemeinfchafts 
lid) mit dem commandirenden General der, Militairdivifion; 5) 
die obere Leitung der Angelegenheite® des Cultus, des öffeneliz 
chen Unterrichts und des Medizinalweſens in der Oberpräfidens 
tur, für welche Zweige am Hauptorte jeder Dberpräfiventur be: 
fondere Behörden find, in denen der Oberpräfident den Vorſitz 
führt. Die Oberpräfidenten bilden feine Mittelinftanz zwiſchen 
den Minifterien und Regierungen, fondern leiten die ihnen anz 
vertrauten Gefhäfte unter ihrer befondern Verantwortlichteit als 
beftändige Commiffarien des Minifteriums. Die Geichäfte der 
Regierungen werden in 2 Hauptabtheilungen bearbeiter, die 
unter einem Präfidenten vereinigt find, und nur bei Gegenftäne 
den, die eine gemeinfchaftliche Berathung erfordern, eine Des 
hörde bilden. Die erſte Hauptabtheilung bearbeitet fämtz 
lihe von den Minifterien der auswärtigen Angelegenheiten, deg 
Innern, des Kriegs und der Polizei abhangenden Angelegenheie 
ten. Die Regierung verwaltet 1) die innern Angelegenheitere 
der Landeshoheit, als: ftändifche, Verfaſſungs⸗, Landes⸗, Gränzr, 
Huldigungs⸗, Abfahrt: und Abſchoßſachen, Cenſur, Publication 
der Geſetze durch das Amtsblatt. 2) Die Landespolizei, als die 
Polizei der allgemeinen Sicherheit, der Lebensmittel und andrer 
Gegenftände, das Armenmwefen, die Vorſorge zur Abwendung allz 
gemeiner Beihädigungen, die Beflerungshäufer, die milden Stifs 
tungen und ähnlihe öffentliche Anftalten, die Auffihe auf Come 
munen und Corporationen, die feinen gewerblichen Zweck haben. 
3) Die Militairfachen, bei denen die Einwirkung der Civilver» 
waltung Statt findet, als: Recrutirung, Verabſchiedung, Mobile 
machung, Verpflegung, Maͤrſche, Servis, Feftungsbau. Ausgez 
‘nommen find: die dem Oberpräfidenten zugetheilten Gegenftände, 
die den Dberlandesgerichten beigelegte Publication der Geſetze 
und die Polizei der Gewerbe mit Einfchluß der Auffihe auf die 
einen gewerblichen Zweck habenden Corporationen. Für die Kirz 
chen⸗ und Schulfachen befteht im Hauptorte jeder Provinz ein 
Eonfiftorium, deffen Praͤſident der Oberpräfident ift, und dag 
in Ruͤckſicht auf die Proteſtanten die Confiftorialrechte über die 
innern Religionsangelegenheiten, 3. DB. Agenden, Liturgie, Ges 
fangbücher ıc. ausübt, und daher die Aufſicht hat auf die Sys 
noden der Geiftlichkeit, deven Beihlüffe es prüft, nach Befinden 
beftätigt, berichtigt, oder höhern Dres zur Entſcheidung bringt, 
die Prüfung der Candidaten zu den geiflihen Aemtern, die 
Auffiht auf geiftlihe Seminarien, die Difeiplin Über die Lehre 
und den Wandel der ‚Geiftlichen,, die Konfirmation und Ordinaz 
tion der zu geiftlihen Memtern Berufenen, den Vorfchlag der ans 
zuftellenden Superintendenten und fonftigen proteſtantiſchen geifts 
dihen Obern, die Coflation der dem ir Wr zuſtehenden 
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Stipendien, die Ertheilung der Disvenfationen und Conceſſionen 
in Ehejahen. (bei Proclamationen und Copulationen) und zu 
Beerdigungen an Privarörtern, die Entfcheidung in Streitigkeis 
ten über Stols und Grabftellengebühren und Parochtalgerecht⸗ 
ſame. In Ruͤckſicht auf die Katholiken verwaltet es die landes— 
herrlichen Rechte circa sacra, und in Ruͤckſicht aller übrigen 
Parteien uͤbt es die Auffiht aus, die der Staatszweck und die 
Sewiffensfreiheit erfordern. Alle Unterrichts; und Bildungsans 
ftniten ftehen in Hinſicht des wiffenfchaftlihen Theils ihrer Vers 
waltung, als des Lehrplans, der Lehrmittel, der Lehrmethode, - 
der Prüfung der Lehrer für gelehrte Schulen und der für die 
Univerſitaͤt zu entlaffenden Zöalinge, unter diefem Confiftorium, 
mit Ausnahme der Univerfitäten, die unmittelbar dem Miniftes 
rium des Innern untergeordnet bleiben. Doc ift jeder Obers 
präfident als beftändiger Commiffarius »diefes Minijterium Curas 
rator der fich in der ihm anvertrauten Provinz befindenden Unis 
verfitär. Sn jedem Regierungsbezirk, in dem fein Confiftorium 
ift, bejteht eine Kirhen: und Schulcommiſſion von Geifts 
lichen und Schulmännern, die unter Leitung und nad) Anwei— 
fung des Confiftorium die Sefchäfte beforgt, die einer nähern 
perfönlichen Einwirkung bedürfen. - Die Direction diefer Coms 
miſſion führe ein Mitglied der Negierung, das im Negierungss 
collegiuum den Vortrag der KConfiitorialangelegenheiten bat, die 
eine Mitwirkung der Regierung erfordern. Die Direstoren müfs- 
fen wenigſtens jährlich einmal im Konfiftorium erfcheinen, in 
dem fie Sitz und Stimme haben, und einen allgemeinen Vor— 
trag über die beſondern Verhältniffe der Confiftorialangelegenheis 
ten ihres Regierungsbezirks machen. Für die Medizinalpolizei 
beiteht im Hauptorte jeder Provinz ein Mediginalcollegium 
unter Leitung des Oberpräfidenten. Es ift die weiffenfchaftliche 
eonjultative Behörde der Provinz für alle polizeiliche und ger 
richtliche Gegenfiände der Medizin, und beſorgt die Entwerfung 
und Begutachtung allgemeiner Berbefferungen der Medisinalpoliz 
zei in der Provinz und einzelner Gegenſtaͤnde der Medizinalpo— 
lizei und Criminaljuftig, die der Provinzialbehörde überlaffene 
Prüfung der Medizinalperfonen, die wiffenfchaftlihe Aufſicht auf 
die Medizinalbildungsanftalten, und die Zufammenfiellung und 
Erjtattung der periodifchen Medizinalberichte an das Minifterium, 
Wozu die Negierungen die Spezialberichte der Phyſiker und ans 
drer Medizinalverionen einziehen und an daffelbe abgeben. In 
jedem Regierungsbezirk, worin fein Medizinaleollegium iſt, bes 
ſteht eine Sanitätscommiffion von Aerzten, Chirurgen 
und Apothefern, die unter Peitung und nad) Anmweifung des 
Medizinaleollegium alle Geſchaͤfte beiorat, die eine nähere per⸗ 
foͤnliche Einwirkung bedürfen. Die Dirertion diefer Commiſſion 


Preußifher Staat. j 165 


Führe ein Mitglied der Regierung, Die zweite Hauptabs 
theilung verwaltet die der obern Leitung das Finanzminiſte⸗ 
riums anvertrauten Geſchaͤfte, als: 1) das geſamte Staatsein— 
kommen ihres Bezirks, infofern nicht für einzelne Zweige beſon⸗ 
dre Behörden bejielle find, namentlih für die Bergwerts: und 
Salzangelegenheiten ; alfo jämtlihe Domänen, ſeculariſirten Güs 
ter, Sorften, Regalten, Steuern, Acciſe und Zölle. 2) Die Ges 
wecbpoligei in Ruͤckſicht auf Handel, Fabriken Handwerker und 
gewerbliche Corporationen. 3) Das Bauweſen. Die Difeiplin 
und Beſetzung der Stellen gehört dem Finanzminiſterium. Der 
Gelchäftsbetrieb bei beiden Abtheilungen iſt collegialiich ; doch hat 
jede Abtheilung in der Kegel ihre abgefonderten Vorträge. Der 
Dräfident der Regierung an dem Hauptorte jeder Provinz iſt 
der jedesmalige Oberpräfident. Die erfte Abtheilung bedient ſich 
zur Vollziehung ihrer Verfuͤgungen der Landräthe, deren jeder 
Kreis einen hat; nur bilden alle anfehnlihen Städte, die mit 
ihren. ſtaͤdtiſchen Verhaͤltniſſen in weſentlicher Beruͤhrung ſtehen, 
eigene Kreiſe, und der Polizeidirigent einer ſolchen Stadt ver— 
tritt die Stelle eines Landraths. Die Organe der zweiten Ab⸗ 
theilung der Regierung find: 1) die Landräthe und die ihre 
Stellen vertretenden Polizeibehörden Behufs der Aufficht auf die 
directe Steuererhebung und in Anglegenheiten der Gewerbpoliz 
zei; 2) die für einzelne Zweige des öffentlihen Einfommens 
angejtellten Unterbehörden und Finanzbeamten; 3; die Baubes 
amten, Fabrifensommiffarien und die technifchen Beanıten. Die 
Drgane der Dberpräfidenten find die Regierungen, Conjiftorien 
und Medizinalcpllegien. Die Drgane der Confiitorien find der 
Schulrath des Regierungsbezirks und die geiftlihen und Echuls 
infpectoven, Das Drgan des Medizinaleollegium iſt der Medi⸗ 
zinalvath des Regierungsbezirks, der fich der Landräthe als feines 
Drgans bedient. Die Landräthe veffortiren ausfchließlich von der 
erften Hauptabtheilung. — In jedem Regierungsbezirk ift in der 
Kegel ein Oberlandesgericht; nur vorerst bilden einige Res 
gierungsbezivke vereint mit einem andern ein Oberlandesgericht. 
&s verbleibt ihnen die gefamte Rechtspflege, das Vormundſchafts⸗, 
Privatlehns: und Hypothekenweſen, die Abnahme der verfaf 
fungsmäßig üblihen Huldigung bei Beflgerwerben und die Des 
kanntmachung der Geſetze, welche die Ergänzung und Berichti⸗ 
gung des Landes: und Provinzielvechts und der Gerichtsordnung 
betreffen. oder ſich auf den Gefchäftebetrieb bei den gerichtlichen 
Behörden beziehen. Im Großherzogthum Pofen foll nad) der- 
Fönigl. Verordnung vom 9. Febr. 1817 in den auf einfachen 
Thatſachen beruhenden Prozeffen, nämlih Wechſelexecutivprozeſe 
fen, Haren Schuldfahen, Arreftfachen. Alimentens, Mierhe und 
Dachigegenitänden, Klagen aus einem Indicat ꝛc. das mündfis 
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che Verfahren beibehalten werden, wobei jedermann als Zuhb⸗ 
ver fi einfinden darf, nur wenn der Inhalt Auſtoß und öffents 
liches Nergerniß beforgen läßt, ift es dem Gericht verftattet, bei 
verſchloßnen Thuͤren zu verhandeln. Auch die Friedensges 
richte find beibehalten. Außer der Cognition über Streitjachen 
find die Sriedensrichter dazu beffimmt, in allen Rectsangeles 
genheiten vor Anftelung des foͤrmlichen Prozeffes die Sühne oder 
güdliche Beilegung unter beiden Theilen zu verfuchen. — Im J. 
1812 zählte man im preußifhen Staat 139,525 und ı815 in 
den alten preußifhen Provinzen „494 Bormundfchaften, alſo 
96,959 mehr, als 3 Jahre 34 eine natuͤrliche Folge der 
beiden letzten Kriege, 

Die Duellen der Staatseinfünfte, die auf unger 
faͤhr 42 Millionen Thaler gefhäst werden, find: I) die Do; 
mainenämter, wozu auch die Güter des aufgehobenen St. 
Sohanniterordens und der Stifter und Klöfter gehören; 2) 
die Regalien und Staatsmonopole, Bergwertss, Forftz, 
Sagds, Stroms und Wafferregal Cin Abfiht des Schleufens 
baues, der Damme, der Schiffahrt 2c., Muͤhlenrecht)⸗, Polts, . 
Münze, Salzregal, Straf, Dispenfations s, Abichoßs und Abs 
äugsgefälle, Einkünfte vom Sntelligenzwejen, der Bank, Klaffens 
und £leinen Geldlotterie 20,5 3) Abgaben, und zwar directe: 
Contribution, Grundſteuer, Kopfſteuer, Patents oder Gewerb: 
fieuer, Fonvagegelder, Generalhufenfhoß, Zinskorn, Quartal 
feuer, Nebenmodus, Zuwachs, Drbeede, Servis ꝛc.; indirecte: 
Acciſe (auf Getreide. Mehl, Korn, Malz, Branntwein, Schrot, 
Zucker, Kaffee, Tabak, Gewürze, Apothekerwaaren, fremde Fruͤch⸗ 
se, Schlachtvieh, Wein, Efjig, mineraliihe Waſſer, Material z 
and Farbewarren, Bier, Hülfenfrächte, Kohlen, Holz, Heu, 
Stroh, Puswaaren, Juwelen, Gold, Silber: und Seidenwaas 
ven ꝛc.); Zölle, Stempelabsaben (Werth⸗, Gnadens, Charten s, . 
Wechſel⸗, Zeitungsſtempel 1.) ı. Außerdem viele gefells 
ſchaftliche öffentlihde Abgaben, 5. B. Kämmereiabgaben, 
Erhaltung der Brunnen, Laternen und Wachen, Armens und 
Brandkaſſengelder, Suftiggelder (zur Erhaltung der Gefangenen 
und Criminalanftalten), Sjurisdietionsfporteln, Kanzleigebühren :c, 
Die Staatsausgaben find für den König, die koͤnigl. Fa⸗ 
milie und die Hofſtaaten, für den Militaivetat_ (ungefähr 23 
Mill. Rehlr.), für den Civiletat, Verzinſung der Staatsichulden, 
Geſandtſchaften 6. Der Zuftand der Staatsfhulden if 
ganz unbekannt; fie werden durch allmälige Einziehung der 
Staatspapiere vermindert, zu denen vorzüglich die Banks 
und Seehandlungsobligationen, Staatsſchuldſcheine, Reconnaiſſan⸗ 
sen, TIreforfcheine (die feit dem J. uni 1806 in Umlauf find, 
und mit denen, fo wie mit den fei dem San, 1810 ausgegebes 
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nen TIhalerfcheinen nad) den Gefeken vom 7. Sept. 1814 und 
1. März 1815 gemwiffe Gattungen der Steuern und Abgaben 
ganz oder theilweiſe bezahle werden müfjen), ſaͤchſiſche Caſſenbil⸗ 
lets (von den für Sachen creirten 5 Mill. Rthlr. Caffenbils 
lets hat Preußen 1315 die Averfionallumme von 1,810,000 
Rthlr. übernommen), Lieferungsicheinen ec. Won den beiden 
1798 und 13806 durch das fürfil. witgenſteiniſche Creditkaſſen— 
comtoir zu Caffel negotiirten Anleihen von 5 und ıo Mill. SI. 
find im April 1817. 4000 Obligationen zu 500 Fl. verlofet wor« 
- den, die zum 1. Juli mit 2,200,000 Fl. baar zurückgezahlt werden 
follen; das erite Beifpiel einer baaren Rückzahlung von Staats⸗ 
Schulden feier Wiederherftellung des Friedens, dem viele Nachfolger 
gewuͤnſcht werden, um die fchlechten Staatspapiere zu heben! 
Nach dem Geſetz über die Verpflihtung zum Kriegss 
diente vom ’3. Sept. 1814 und der Inſtruction über den Eins 
tritt der Freiwilligen in das fiehende Heer zur Ausführung der 
in diefem Ediet darüber enthaltenen allgemeinen Feſtſetzungen 
vom 19. Mai 1816 ift jeder Eingeborne, fobald er das 2ofie 
Jahr vollendet, zur Vertheidigung des Vaterlandes verpflichtet. 
Die bewaffnete Macht befteht aus dem fichenden Heer, der Lands 
wehr des erſten und zweiten Aufgebots und dem Landſturm 
Das fiehbende Heer beftehet aus denjenigen, die ſich mit 
Ruͤckſicht auf meitere Beförderung zum Dienft melden, und den 
in diefer Hinſicht vorgefchriebenen Prüfungen unterwerfen, den 
Freiwilligen, die fih dem Kriegsdienft widmen, aber Eeine Prüs 
fung beitehen Eönnen, und einem Theile der jungen Mannfcaft 
vom 20 — 25ften Jahre. Die 3 erften Sahre befindet fich die 
Mannfchaft des fiehenden Heeres durchgängig bei ihren Fahnen, 
die beiden legten Jahre wird fie in ihre Heimath entlaffen, 
und dient im Fall eines entftehenden Krieges zum Erfaß des 
fiehenden Heeres. junge Leute aus den gebildeten Ständen, 
die fich felbft Eleiden und bewaffnen, koͤnnen fich in die Jaͤger⸗ 
und Schüßenrorps aufnehmen laffen, und nad) einer einjährigen 
Dienfizeit zur Fortſetzung ihres Berufs auf ihr Verlangen bes 
urlaubt werden, und freten nad) den abgelaufenen 3 Dienſtſah⸗ 
ven in: die Landwehr des erftien Aufgebots, wo fie nah Maß⸗ 
gabe ihrer Fähigkeiten und DVerhältniffe die erſten Anfprüche auf 
- die Offizierftellen haben. Die Landwehr des erfien Auf 
gebots if im Kriege zur Unterftügung des ftehenden Heeres 
beftimmt, und dient im Sin und Auslande;s im. Frieden aber 
ift fie, die Bildungs: und Uebungszeit ausgenommen, in ihre 
Heimath entlaffen. Sie wird ausgewählt aus allen jungen Mänr 
nen vom 20 — 25ften Jahre, die nicht im fiehenden Heere 
dienen, aus den in den Jaͤger- und Schuͤtzenbataillons ausge⸗ 
Bilderen und aus der Mannſchaft vom 2oſten bis zuruͤckgelegten 
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s2ften Sahre: Ihre Uebungen find zu getwiffen Tagen in Meis 
nen Abtheilungen in der Heimath, und einmal des Jahrs in 
größern Abtheilungen, in Berbindung mit Theilen des ftehens 
den Heeres. Um die körperliche und wiffenfchaftliche Ausbildung 
fo wenig als möglich zu ftören, ift das vollendete 20ſte Jahr 
zum Anfang des Kriegsdienites feftgeftellt; doch kann jeder junge’ 
Mann nach vollendetem ı7ten Jahre, wenn er die nöthige koͤrper⸗ 
lie Stärfe hat, fih zum Kriegsdienft melden, wodurd er dann 
um eben fo viel Jahre früher wieder aus der Verpflichtung hers 
austritt. Die Landwehr des zweiten Aufgebots vers 
ftärke im Kriege die Beſatzungen und die Sicherheit der Provinz, 
oder wird aud) nach dem Bedürfniß zur Verftärtung des Heers 
gebraudt, und wird aus allen Männern, die aus dem ftehens 
den Heer und der Landwehr des erften Aufgebots austreten, 
und aus den Waffenfähigen bis zum zurückgelegten 39ſten Jah—⸗ 
re ausgewählt. Sie wird in Friedenszeiten nur in Kleinen Ab’ 
theilungen und an einzeinen Tagen in ihrer Heimath verfammelt. 
Der Landſturm tritt nur in dem Augenblick, wenn ein feind’ 
Ticher Anfall die Provinz überzieht, auf des Königs Befehl zus 
jammen; er befteht aus allen Männern bis zum zoften Sahre, 
die nicht in das ftehende Heer und die Landwehr eingerheilt find, 
aus allen Männern, die aus der Landwehr ausgetreten, und 
aus allen räjtigen Juͤnglingen vom ı7ten Sahre an, und theilt 
ſich in die Buͤrgercompagnien in den großen Städten, und in 
die Landeompagnien in den mittlern und Meinen Städten,und auf 
dem platten Lande. Wer im ftehenden Heer nach dem Ablauf 
feiner dreijährigen Dienstzeit länger fortdienen will, verpflichtet 
fit dazu auf 6 Zahre, und befommt dafür eine Außerliche Ausr 
zeichnung, bei einer zweiten Verlängerung der Dienftgeit eine 
Soldzulage und den Anfpruc auf eine DVerforgung, wenn er 
zum meitern Dienft unfähig geworden. Eben fo erhalten die 
nach der geſetzlich zuruͤckgelegten Dienftzeit im ıften oder 2ten 
Aufgebot der Landwehr länger fortdienenden eine aͤußere Ausz 
geihnung und Anfprüche auf die ihren Fähigkeiten angemeßne 
Beförderung in ihren Regimentern. - Die jungen Leute, die den 
lestern Krieg als Freiwillige mitgemacht haben, und auf ihr Anfur 
chen entlafjen wurden, find nach einem Schreiben des Königs an den 
Staatstanzler Fürjten von Hardenberg vom 3 Sept: 1814 ohne 
Ruͤckſicht anf ihr After vom Dienft im ftehenden Heere entbuns 
den. — Nach der Landwehrordnung vom 21, Nov, 1815 ber 
ficeht jedes Landwehrregiment aus 2 Bataillonen (von 4 
Eompagnien) und 2 Cavallerie s Schwadronen des erften, und 
2 Dataillonen und'2 Cavallerie s Schwadronen des zweiten Auf 
gebots. Jede Landwehreompagnie des erſten Aufgebots befteht 
aus ı Kapitain, + Premierlieutenant, 3 Secondelieutenants, 
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I 
2% Unteroffigieren, worunter 2 Artilferieunteroffisiere, 4 Spiels 
‚leuten, 300 Landwehrmännern, 25 Artilleriften, zufammen 351 
Köpfen, mit Ausihluß der Offiziere, "und eben fo die Compags 
nie des zweiten Aufgebotd. Eine Cavallerie- Schwadron des ers 
fien umd zweiten Aufgebots beftcht aus 1 Rittmeiſter, 1 Prer 
mierlieutenant, 2 Secondelientenants, 12 Unterofſizieren, 2 
Trompetern, 120 Landwehrveitern, 1 Fahnenfchmidt, zufammen 
134 Köpfen, mit Ausſchluß der Offiziere und des Fahnenſchmidts. 
Das Dffiziercorps wird außer der jährlichen Uebung der Lands 
wehr beurlaubt, aber ein befoldeter Stab der Offiziere derfelben, 
ungefähr wie bei den englifchen Milizregimentern, gebildet. Der 
Stab eines Regiments des erften Aufgebots beficht in Friedengs 
zeiten aus, ı Kommandeur, ı Adjutanten, der auch Rechnungs⸗ 
führer ift, 1 Bataillonshirurgus, 1 Bataillonstambour, I Bas 
. taillonsfchreider und 1 Büchlenfhmidt; für ein Bataillon des 
zweiten Aufgebots nur aus ı Commander und ı Adjutanten, 
Außerdem, werden noch befolder und bleiben im Dienft ı Feldr 
webel, ı Capitaind’armes und 2 Gemeine, und von jeder Car 
valleries Schwadron des erſten Aufgebots ı Offizier, ı Wadıta 
meijter, 3 Gefreite, I Trompeter. Die übrigen Offiziere treten 
mit wenigen Ausnahmen mit unbeſtimmtem Urlaub in ihre früs 
heren Berkältniffe zuruͤck, und erhalten, wenn fie nicht fogleich 
in ihre frühere Beſchaͤftigung zurückkehren können, noch auf 2 
oder ı Jahr den halben Sold. Auch die Mannjchaft der Lands 
wehr wird auf Urlaub entlaffen, und die Halbinvaliden koͤnnen 
auf Verlangen in Garnifonbataillone oder Gensd’armerie eintres 
ten. Es wird ein Hauptaugenmerk bleiben, daß die Auswahl 
der Dffisiere inımer auf die achtungswertheften Landiwehrpflichtis 
gen des Kreifes falle, und dies als eine Ehrenſache der ges 
bildeten Klaifen angefehen werden. Zu Offizieren follen vorges 
ſchlagen werden: die Offiziere, die ihrer häuslihen Verhaͤltniſſe 
wegen ihre Entlaffung aus dem ftehenden Heere nachfuchten; freis 
willige Jaͤger, die bei ihrer Entlaffung vom Regiment das Zeug: 
niß der Fähigkeit zum Dffisier erhielten, und im Kreife anges 
ftellt oder angefeffen find; Unteroffiziere, infofern fie freie Grund: 
eigenthümer find; Eingeſeßne des Kreifes, die ein Vermögen 
von 10,000 Rthlr. Kapitalwerth beſitzen, oder die Einkünfte eis 
nes folhen Kapitals beziehen. Die Auswahl der Regiments; 
und Bataillonss Commandanten hat fi der König ſelbſt vorber 
halten. Für die Verforgung der invaliden Offiziere und Solda— 
ten wird nad den beſtehenden Grundlägen verfahren. Das ers 
fie Aufgebot wird jährlih 2, das zweite Aufgebot jährlich eine 
große Friedensuͤbung haben; die erfte Uebung des erfien Aufges 
bots dauert 3 Wochen, die zweite 8 Tage. 

Die Stärte des fiehenden Heeres und der Landwehr kann 
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nur nach vollendeter Organifation bejtimmt werden; bei dem Krie; 
ge gegen Ärantreih im J. 1815 betrugen beide weit über 
250,000 Mann; die Linieninfanterie hat außer den 2 Jägers 
und 2 Schuͤtzenbataillonen 34 Regimenter und die Cavallerie 
außer den 4 Reg. Garderavallerie 4 Reg. Cuiraffiers, 8 Dras 
gonerreg., ı2 Aufaren: und 8 Wlanenregimenter; dazu die Artil 
lerie (außer der Gardeartrilleriebrigade 8 Artilleriebrigaden, jede 
von 3 veitenden. 12 Fuß und ı Handwerfscompagnie), das Sins 
genieureorps (außer der Gardepionierabtheilung 8 Pionierabtheis 
lungen und 3 Ingenieurbrigaden), Garnijontruppen (außer den 
Garniionbateillonen der Gardebrigade und Grenadiersbrigade 34 
Garhifonbataillone) und das Garde: und Grenadiercorpg dag 
ein aus allen Truppenarten zujammengejeßtes felbjtitändiges Gans 
ze bildet, an Infanterie 2 Garderegimenter, 1 Gardejägerbatails 
Ion, die Grenadieregimenter Kaifer Alerander und Franz, ein Gars 
deichügens, ein Garnifondat, der Gardebrigade, ein Garni: 
fonbat. der Grenadierbrigade und ein Gardeinvalidenbataillon, 
an Cavallerie ein Regiment Gardeducorps, ein Gardehuſaren-, 
ein Gardedragoner; und ein Gardeulanenregiment, an Artilles 
tie eine Gardeartilleriebrigade in 12 Compagnien Fuß: und 3 
Comp. reitende Artillerie und eine Garde: Pionier : Abtheilung 
enthält, und ohne die Artillerie 15.234 M, ftark if. Lande 
wehrftämme, Fußvolf und Reiterei, gibt es für 67 Regimen⸗ 
ter. Zu diefen 34 Infanterieregimentern und 4 Schuͤtzen⸗ und 
Sägerbataillonen gehören 13 Dberfien, 47 Dderiilieutenants, 
157 Majors, 701 Hauptleute, 565 Dberlieutenants, 1553 Un: 
terlieutenants. Don diefen 3036 Offizieren find 1521 adelidy und 
die übrigen bürgerlih; 158, die das eiferne Kreuz erfter und 
zweiter Klaffe haben, und 958, die es blos zweiter Klaffe haben, 
Zu diefen Regimentern find aggregirt: 5 Dberfilieutenants, 
45 Major, 286 Hauptleute, 155 DOberlieutenants, 396 Unters 
lieutenants, in allem 887 Dffigieve, worunter 381 adeliche und 
506 bürgerliche, 10 mit dem eifernen Kreuze erfter und zweiter 
Klaffe, und 184 mit dem eifernen Kreuze der zweiten Klaffe. — 
Nah dem Befehl des Königs vom 5. Nov. 1816 führen die 
Regimenter neben ihren Benennungen nad Numern auch nach 
Provinzen Namen Die Brigaden der £ön. Armee werden 
nach der vom König beftimmten Dislocation für 1817 auf fols 
gende Art zuſammengeſetzt: Erftes Armeecorps, Brigas 
de zu Königsberg: ıftes Inf. Reg. Cıftes oitpr.), 3tes Inf. 
Reg. (Ztes oftpr.), ıftes Jaͤgerbat. oſtpr.), 2tes Cüraff. Reg. 
(ofipr.), 3te8 Drag. Reg. (litt), Brigade zu Danzig: 
tes inf. Reg. (ates oitpr.), 4tes Drag. Reg. (oftpr.), Iſtes 
Huf. Reg. Cıftes Leibhuf, Reg.) Zweites Armeecorps. 
Brigade zu Stettin; 2tes Inf. Reg. Cıjtes pomm.), 9ies 
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Einf. Reg. Ceolberg.), ıfles Drag. Neg. (Königin), stes Huf, 
Reg. (pomm.). Drittes Armeecorpe. Brigade zu 
Frankfurt: 3tes Inf. Reg. (Leibinf. Reg.), 24ftes nf. Reg. 
(stes brandenb.), 3tes Cuir. Weg. (brandend.), 3tes Ulanenreg. 
(brandenb.). DBiertes Armeecorps. Brigade zu Po 
fen; stes Inf. Reg. (ıftes weftpr.), 19tes Inf. Reg. (gtes 
meftpr.), tes Huf. Reg. (weſtpr.), 6tes Ulanenreg. (2tes weftpr.). 
Drigade zu Glogau: 33ſtes und z4ftes Inf. Reg., 2tes 
Auf, Reg. (2tes Leibhuf. Reg.), iſtes Ulanenreg. (ıftes weftpr.). 
Sünftes Armeecorps, Brigade zu Breslau: AUltes 
(2tes jchlef.) inf. Reg., 22ftes Juf. Reg. (3tes ſchleſ.), ıftes 
Schügenbat. (ſchleſ.), ıftes Cuͤraſſ. Reg. (ſchlef.), ates Huf. Reg. 
(ıftes ſchleſ). Sechſtes Armeecorps. Brigade zu 
Magdeburg: 2Hftes inf. Reg. (ıftles magd.), 27ftes nf, 
Reg. (2te8 magd.), 2tes Jaͤgerbat. (magd.), gtes Cür. Reg.) 
(magdeb.), ıotes Huf. Reg. Cıftes magd.). Brigade zu 
Erfurt: zıfies Inf. Reg. (ztes magd.), 32ftes Inf. Reg. (4tes 
magd.), 3tes Drag. Reg. (magd.), 12te8 Huf. Reg. (2tes magd.). 
Siebentes Armeecorps. Drigade zu Münfter: 13tes 
Inf. Reg. (ıftes weftfäl.), ı5tes Inf. Reg. (2tes weitfäl.), ztes 
Drag. Reg. (weftfäl.), ııtes Huf. Reg. (2tes weſtfaͤl.). Ach—⸗ 
tes Armeecorps. Brigade zu Koblenz: 25fles nf. 
Reg. (1jtes rhein.), zoftes nf. Reg. (Ates rhein.), 2tes Schuͤ⸗ 
Benbat. (chein.), 8tes Ulanenreg. (2tes rhein). — Sin Franks 
reich bleiben im 5. 1817. 4 DBrigaden Sinfanterie und 4 Brigas 
den Cavallerie (20,000 M.) und die Brigaden Trier und Mainz 
als Neferve, 12 Batterien und mehrere Munitionscolonnen der 
Artillerie. — Mit dem Militair gemeinfchaftlic bejorgen die 
Bürgerbataillons (von 1806 — 12 Bürgergarde genannt) 
die Dewachung der Städte, und letztere namentlich die innere 
Polizei derjelden, in Berlin (2 Escadrons Kavallerie, 1 Schis 
Gencorps in eine Compagnie formirt, und 8 uniformirte Batails 
ons zu Fuß, wovon 3 mit Feuergewehren, jedes zu 4 Compags 
nien ven 120 M.; außer diefen noch 5 Bataillone, deren Mits 
glieder nicht uniformirt find), Brandenburg ꝛc. — Durch das 
Zönigl. Ebdict vom 30, Juli 1812 ward eine Gensd armerie 
zu Fuß und zu Pferde errichtet, die in Brigadien eingetheilt ift, 
und die allgemeine Polizei unterfiüst und aufrecht erhält. Sie hat 
vom ı. San. bis 3: Nov. 1815. 10,188 der Öffentlichen Sicherheit 
gefährlihe Menſchen angehalten und der Polizei Überliefert, naͤm⸗ 
lih ohne Aufforderung einer Eivilbehörde und aus eigenem An: 
triebe und von Amtswegen. Sm J. 1817 find 10 Dberbrigadiers, 

Zu den Militairbildungsanfialten gehören die 
Eadettenanfialten (in 2 Hauptabtheilungen, für die erfte zu 
Derlin, für die, zweite zu Potsdam und Culm, welche big 
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juͤngern Knaben zur Einftellung in die erſte vorbereiten; zur 
Aufnahme haben nur Dffiziersföhne Anfpruch, deren Väter vor 
dem Feinde blieben, oder denen der König einen Beweis feines 
MWohlwollens geben mil; die Anftalt zu Berlin tft auf 4 Com; 
-pagnien jede zu 60 Köpfen, und in beiden Anſtalten zu Potsdam 
und Kulm jede zu 2 Compaanien in 60 Köpfen außer den Pens 
fionairs befiimmt), die Brigadeſchulen für die Portd’epeefähnriche 
in den Hauptorten der Brigaden, die allgemeine Militairfchule 
in Berlin (für Offiziere), die Garnifonfchulen, die 18:1 geftiftete 
koͤnigl. medizinisch chirurgifhe Militatrakademie in Berlin fir 
künftige Militairaͤrzte, die 1795 errichtete koͤnigl. medizinifch s his 
rurgiſche Depiniere in Berlin ꝛc. 

Die Hauptfeftungen des Staats find: in Preußen: 
Danzig, Graudenz, Pillau, Thorn, Weichfelmünde; in Pommern: 
Colberg, Stettin; in Brandenburg: Cüftrin, Spandau; in Schles 
fien: Glaz, Slogau, Kofel, Neiße, Schweidnitz, Silberberg; in 
Sachſen: Magdeburg, Wittenberg, Torgau, Erfurt; in Weftfas 
len Minden; in Juͤlich Cleve und Berg: Weſel und künftig 
Coͤln; in Niederrhein: Juͤlich, Saarlouis und Fünftig Ehrenbreits 
ftein mit Coblenz. Auch bat Preußen in den Bundesfeitungen 
Maınz und Luremburg das Befapungsrecht mit andern Mächten 


gemeinfchaftlich. 


Zur Belohnung des militairifhen Verdienſtes 
ift außer den dazu beftiimmten fönigl. Drden und den Verdienfts 
mebdaillen (f. ©. 150) ſchon 1809 verordnet worden, in ben 
Kirchen jedes Regiments die Namen derjenigen Soldaten, die in 
‚den Feldzuͤgen durch befonders auszeichnendes Verhalten die Eh: 
renzeichen erworben haben, oder den fchönen Tod fürs Waters 
land jterben, auf Ehrentafeln gezeichnet den dankbaren Nachkom—⸗ 
men zu überliefern. Im Det. 1816 waren 2322 invalide Offi⸗ 
ziere, Linterfiabs- und andre Militairbeamte mit Penfion oder 
Wartegeld bis zum Eintritt der Verforgung, deren Jahrgehalt 
ſich auf 629.355 Rebe. belief, ohne die invaliden Militair; 
perionen der neu erworbenen Provinzen, Alle verftümmelz 
ten oder ſchwer verwundeten Ipnvaliden werden entweder im 
Invalidenhaͤuſern (in Berlin, Stolpe, Rybnik 20.) oder den 
20 Invalidencompagnien untergebvadyt, und erhalten in dies 
fen Anftalten Obdach, Kleidung, Unterhalt und die nöthis 
ge aͤrztuche Pflege. Wenn fie bei ihren Angehörigen fih aufs 
halten, fo werden fie nah dem Grade ihrer Dienftunfähigkelt 
mit bem ganzen Gehalt Ihres Ranges, oder einem doppelten oder 
diefem gleichen Gnadengehalte in ihre Heimath entlaffen, jedoch 
nur dann, wenn- fie durch obrigkeitliche Defcheinigung darthun, 
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daß diefer Gnadengehalt neben den ihnen von ihren Verwands 
ten oder von andern Seiten zugehenden Unterſtuͤtzungen zu ihr 
vem Unterhalte hinreichend und ſie auf keine Weile genötyige 
find, dem Publikum durch Anſprechen um Unterſtuͤtzung laͤſtig 
zu fallen Leicht verwundete vder font durch die Folgen des 
Dienftes unfähig gewordene Krieger erhalten nah dem Grade 
ihrer Erwerbungsfähigkeit den einfadyen oder doppelten Gnadens 
gehalt ihres Ranges als Unterjtügung Auch die frädtifchen 
Commilfionen jur Unterftüßung der Freiwilligen und Landwehrs 
männer :c. und die vaterländifchen und andere Vereine in Bere 
lin ıc. gewähren den Invaliden, denen neben den vom Staat bes 
wiligten Wohlthaten noch eine befondere Beihuͤlfe erforderlich 
ift, dieſelbe nach Maßgabe ihres Dedürfniffes und individuellen 
Verhältniffes. Da in den Feldzuͤgen 181% an 3000 preußiſche 
Krieger von Augenentzündungen befallen worden, von denen über 
300 erblinder blieben, zu deren Beten von den Bewohnern des 
Landes erlihe 20,000 Rthlr. gelammelt worden, fo find 4 Blins 
denanftalten zu Berlin (in dem Snvalidenhaufe), Breslau, Mas 
rienwerder und Königsberg errichtet worden. ‚Zu den militaivis 
ſchen Verforgungsanftalten gehört endlich auch das 1722 geftiftete 
Militairwaifenhaus zu Potsdam, das für wirkliche Sols 
datenwaiſen der ganzen Armee beſtimmt if, die im 6ten Jahre 
darin aufgenommen, unterhalten, unterzichter und bei ihrer Ents 
laffung ausgejieuert werden. 

Durch das Königreich Hannover führen 3 Militairftras 
Ben; von Halberſtadt durd, das Hildesheimiihe nach Minden; 
von der Altmark über Giſhorn und Neuftade nah Minden; von 
Osnabruͤck über Ibbenbuͤhren und Rheina nac Bentheim; die 
beiden erften zu Gunften Preußens, und die dritte zu Gunſten 
Hannovers. Außerdem find 1817 auch Durchmarſch⸗ und Etaps 
penconventionen mir Sacien : Weimar, Sachen Gotha, dem 
Großberzogthum Heſſen und dem Herzogthum Naſſau gefchloffen 
worden. Eine Marine fehlt; als Merkwuͤrdigkeit verdient 
die förmlich als ein Kriegsſchiff ausgerüfteree Barke Rodney, 
itzt Friedrich Wilhelm. Erwähnung, die der König am 25. Zus 
ni 1814 von dem Prinz Regenten von England zum Gefchene 
erhielt, und die auf der Havel bei der Pfaueninfel unweit Pots— 
dam lieg. Sm 5 1817 if in Neuvorpommern der mit 10 
Kanonen armirte Schooner Strallund erbaut worden; vielleicht 
der Keim einer künftigen Marine! 


I. Die Provinz; Oſtpreuben enthält auf 712 Q. M. 855,244 €. 
Ind die Regierungsbezisie Königsberg und Gumbiunen. 
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2. Der Reglerungebezirk Königsberg enthält 22 
Q. M. 490,268 E., und folgende Kreife: ’ s enthält auf 4 


2a) Der ſchakenſche Kreis, mo die Hk. Königsberg 38° 
8° 44“ 2. 54° 42° 11° 3. am fchiffbaren Pregel, der ſich M. une 
terhalb der St. in das friſche Haff ergieht, befieht außer 4 Vorfiädten 
und einigen Bezirken, Freiheiten genannt, aus 3 Haupttheilen: Alte 
ſtadt, Löbenicht, und der im moraftigen Boden liegenden Inſel Kneipe 
hof, zu der 4 Brücken fübren, wozu nod) das königl. Schloß und die 
Eitadelle Sriedrichsburg kommen, welche ıgrı zur Einrihtung von 
Handelsgebäuden der Stadt überlaffen. wurde; 269 Straßen und Plä- 
Be, 4503 9., 622 Speicher und Ställe (moven am 14. Juni ı$ır, 
144 9. und 134 Speicher abbrannten); 1310, 55,197 €. mit Einfluß 
des beurlaubten Militairs, und der gco Juden; ı7 Kirchen, wovon 
2 reform., ı Eath., ı Bethaus der Mennoniten, x poln. Kirche, ı 
Judenſynagoge; die ſchöne alte Domkirche im Kneiphofe, die groben 
und fhönen Gebäude für die Artillerieparken und Trainvorräthe, das 
große löbenichtſche Hofpital, das anfehnliche Fneiphöffhe Rathhaus, 
das Schaufpielhaus, die Börfe ꝛe. Sitz des Dberpräfidenten der Be— 
zirfe Königsberg und Gumbinnen, der Regierung und des Dberlan- 
desgerichte, Provinzialbancocomtoirs der berliner Banf, oſtpreußiſchen 
Eonimerz: und Admiralitätscollesiums ꝛc.; Univerfität (1812. 250 
Studenten), mit einem botanifhen Garten, Clinteum für chirurgiſche 
und innere Heilung, Sternwarte, Hebammenlebranftalt, phyſikaliſch⸗ 
hemifhen Apparat, theologifhen, philologiſchen und padagogifhen 
GSeminarien 2c., Friedrichscoliegium, Stadtgymnaſium, höhere Bürs 
gerfhulen, Seminar für gelehrte Schulen, poln. Seminarıum, Ele— 
mentarunterrichts - Normalinftitut, konigl. teutſche Geſellſchaft, phyſi⸗ 
kaliſch⸗vkonomiſche Geſellſchaft mit Büchern, Modellen- und Natura⸗ 
lienſammlungen, Hebammenſchule, öffentliche Bibliothek im Königs— 
hauſe, Provinzial⸗Kunſt- oder Bauſchule 2e.; Wolle, Baumwoll⸗, 
Seide-, Faience-, Seife-, Bernſtein-, Knopf-, Leder-, Zucker⸗, 
Band-, Leinwand-, Segeltuch-, Tabak- u.a. Fabr., Wachebleichen, 
Bierbr., Branntweinbrenn., Färbereien, ausgebreiteter Handel zur 
See und in das Innere; 1814 find 671 Schiffe ein- und 744 ausge⸗ 
laufen; 1816 fegelten 634 Schiffe ab, wovon 491 mit 23,000 Laſt Ge- 
treide. Kants Dentmahl (bier geb. 22. Apr. 1727 gefl. 12. Zebr, 
1804). Die St. Fiſchhauſen am frifhen Haff 1133 E. Bernftein- 
geriht. Pillau am Eingange ins frifhe Haft, auf einer aus Flug 
fand beftehenden Erdzunge oder NHalbinfel. 129 9. 2002 €. Geehas 
fen, höhere Bürgerfhule, Störfang, Kaviarbereitung, Schiffbau, 
Schiffahrt, Leuchtthurm; wegen des niedrigen Waflerftandes im Haff 
werden die nad Königsberg gehenden großen Schiffe bei Pillau aus> 
geladen, und die von Königsberg Eommenden bier belaſtet. Im er 
1816 find 669 Schiffe angekommen und eben fo viel abgefegelt. Dicht 
neben der St. eine ftarfe Feſtung. Eine Meile von Pillau am Haff 
ift ein ſchöner Hainbuchenwald, das fogenannte preußiſche Waradies, 
dahingegen die kuriſche Nehrung meiftens fandig und unfruchtbar iſt; 
oft häuft bier der Wind Sandberge auf und fürt Bäume nieder 
o daf die E. ihre Häufer von einem Drte zum andern verfegen müf- 
en. Die D. Alt-Pillau Leuchtthurm. Trute nau Papier- und 
Drebfpanf., Schriftgieg. Schaden mit einem alten Schloß. 


b) Der taviauer Kreis, wo die St. Tayiau arm Pregel, 
130 9. 1637 €. Landarmenhaus. Wehlau am Einfluß der Alle in 
den Pregel 336 H. 2697 E. Traktat vom 5: 1657: Labiau ander 
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d) Der braunsbergifhe Kreis, mo die St. Braums⸗ 
berg an der Paſſarae, 667 H. 5798 E Fathol, Gymnaſium, bifchöfl. 
ermeland. Seminar, Normalinftitut zur Bildung von Schullehrern, 
Banddamaftf., Handei mit Garn, Schiffsbauholz, Getreide, Flache ic. 
(1797 für ı Mil. Kehle.) Srauenbura an der M. des Fl: Baude 
ins frifhe Haff, 1392 E Domftift des Bisthums Ermeland, bei dem 
einſt Nicol. Eopernieus Domherr war, der 1545 flatb, und in der 
Domkirche begraben liegt; Fir des Dfficialats und eines biſchöft. Ap— 

elations- und Profpnodalgerihtse. Mehlſack 320 9. 214 & 
zum 360 9. 2251 E. Gutſtadt an der Ale 454 Di 2547 €, 
Dur: 


| e) Der heilsberger Kreis, wo die St. Heilsbera an 
der Alle, 328 9. 22:7 E. Reſidenzſchl. des Fürſtbiſchofs von Erme— 
land, Joſef (Wilh. Friedrich), Prinzen von Hohenzollern: He— 
Kingen (geb. zo. Mat 1776), Sitz des bifhöfl. Landvogteigerichts, 
Garn - und Tuchhandel, Bilhofllein 371 9. 2230 € Nöjfel 
298 H. 2399 €. kathol. Gymnaſium, Zucht- und Irrenhaus, Garnhan— 
el ih ofsburg 1607 €. Zeinwand- und Garnhandel. Allenfein 
an der Alle 299 9. 2014 €. Glashütte, Pot und Blauafhhrenn, 


f) Der memelfhe Kreis, wo die St Memel vor der M. 
der Dange ins eurifhe Haff Preußens nördlihfte Stadt, 6ıo 9. 
5ırı €, Eitadelle, zu. (3 M. lang und 60 — 100 Ruthen breit, 
der Raum für 300 Schiffe von 300 Laft hat), Seegericht, Zeuahaug, 
höhere Bürgerfehule, höhere Mädchen:, Lehr und Indurieſchule, 
Branntwein⸗Seifen, Bernfteinf., Schiffswerfte, Handel mit Ge— 
treide, Holz, Flachs, Potaſche, Leinſaat ꝛce 1814 kamen 536 Scyiffe 
mit 57,190 Laſt an, und 553 Schiffe mit 62,390 Laſt gingen ab; 1816 
famen 455 Schiffe an, und 448 gingen wieder ab. Der Mi Hei: 
Detrug oder Szillofars;no an der Sziesza oder Schifhe; im 
der Gegend trifft man häufig die in Zeurfchland unter dem Yramers 
Haidefhnuden bekannten Eleinen fhmwarzen Schafe, felten ſchwarze 
Wölfe (eine Spielart von ſchwarzen Schäferhunden und Wölfen), 


an der Alle, 284 9. 1990 €. Barten ı335 €; KRaftenburg an 
der Guber 346 8 

furt ı25ı E. Gerda J 
denburg 1735 €. Das Kloſter Heilige Linde berühmter Hall: 
fahrtsort, Leinmwandf., Sahrmärkte. 


h) Der morunger Kreise wo die St: Morungen ganz 
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von Seen umgeben, 1874 € Mühlbaufen 1524 €. Töpfer. 
Dfierode ı75: E Hohenſtein ıog2 €. Liebſtadt 1407 E., 
fie brannte 1807 sang ab. Preußiſch-Holland an der Weeska 
68.9. 2833 E. Leder- und Wolif., Getreidehandel. Die D. Lauck 
tterfis der Burgarafen und Grafen zu Dohna und Gefamtgericht 
der 4 dohnaifhen Häufer: Schlodien, Schlebitten, Lau und Kar— 
mwinden. Blumenau — —69 aft zur Rettung von Erz 
trunfnen, Erfrornen, Erſtickten ze. für das Hauptamt Preuſchmark. 
Hansdorf am Draufenfee, der größte Obfigarten der Provinz. 


2) Der Regierungsbezirk Sumbinnen enthält auf 290 
N. M. 351,058 €. , unter denen viele Kolonien aus der Pfalz, Salz⸗ 
burg, Württemberg ze. find, und folgende Kreiſe: 


a) Der gumbinner Kreis, wo die St. Gumbinnnen an 
der Riſfa, 282 H. 5246 E., Si der Regierung, Friedrihägnmnafiun, 
Bfentlihe Bibliothek, Friedenigefelifhaft Fur Unterfüsung armer 
Studirenden), Tuch- und Strumpff., Getreide und Leinfaathandel. 
Suferburg am Zufammenfluß der Angerapp und Suter, von bier 
an Pregel genannt und fihiffbar, 443.9. 5253 E.Sitz des Dier- 
landesgerichte, höhere Bürgerfihule, Handel mit Getreide und Lein— 
feat. Darfehmen 1753 €. Die D. Tradehmen Fin. Stuten- 
amt, wo viele Pferde und Maulthiere gesogen werden. Kumait- 
ſchen bei Gumbinnen, Normalinſtitut für Schullehrer, welches der 
verewigten Königin Luife zu Ehren den littauifhen Namen Karalene 
0. i. Königin) führt, mit einem &eminar für Elementarfhullehrer. 


b) Der oletzkoiſche Kreis, wo die St. Marygrabowa 
1571 €. mit dem Schloß DlesEo. Lyk am See Sonmman oder Lyk, 
1317 €. kön. Gymmafiun, Seminar für polnifhe Landfhullehrer. 


c) Der johanntsburgifhe Kreis, mo die Et. Johan⸗ 
nisburg am Fl. Pyſch 1136 E. Anfang der johannisburger Hatde, 
Bialla 863 €. Die D. Jaſchken Schmelshütte, Eifenhammer. 
Andreaswalde oder Koszinowen von Umitariern oder Soei— 
nianern bewohnt. 


d) Der memelfhe Kreis, ohne Städte. 


e) Der Hallupönenfhe Kreis, wo die St. Stallupd- 
nen 150 9. 2262 €. Willfallen 1290 €, wollne Handſchuhf. 
Golday am SI. gl. N. 345 H. 2855 E. Methbrauer., Viehhandel. 
Schirwind 1331 € 


f) Der tilfiter Kreis, wo die &t. Tilfit oder Tilfe an 
der M. der Tilfit in die Memel, 831 9. 8248 E. Fönigl. Gymna⸗ 
fium, Branntweinbr., Yahsfang, ſtarker Handel mit Holz, Butter, 
Wachs, Getreide ze. Griede 7. und 9. Juli 1807 zwiſchen Frankreich, 
Rußland und Preußen. ı Gt. weſtwärts davon fängt die tilfiter 
Rehrung an, ein fehr fruchtbarer Landſtrich zwifchen der Gilge und 
Muß bis ans eurifche Haff in einer Länge von 4 M. Nagnit au 
der Memel 185 9. 2083 €. 


g) Niederungen, ohne Städte. 


h) Der augerburgifhe Kreis, we die St. Angerburg 
am Ausfluß der Ungerapp aus dem Mauer: oder angerburger See 
250 9. 2182 €. Wollz, Prahlſacht⸗ Zeug von Pferden Nindpirh - 


Preußifher Staat. '177 


und Ziegenhaaren), Fegemühlens oder Windharpen> (zur Reinigung 
des Getreides) Fabr., Leinwandhandel. Lören am Leventinfee 1239 €. 


i) Der theinfhe Kreis, wo die St. Rhein 1269 €. 
Aris 779 & Nikolaiken, an der Halde gi. N. Unweit davon 
das Fort Lyck auf einer Infel Teufelswerder) im Spirding- 
fee, befefigtes Magazin. Sensburg au einem Landſee 180 9 
1406 €. Vorwerk Seheſten. J 


U. Die Provinz, Weſtpreußen enthält auf 4713 Q. M. 
560,128 €, und die Regierungsbezirke Danzig und Marienwerder. 


2) Der Regierungsbezirk Danzig enthält auf 1475 Q. M. 
258,400 €. und folgende Kreife: 


a) Der dirfhauer Kreis, mo die Hi. Danzig poln. 
Gdansk 36° 18% 17" 8. “ 20° 48. B, an der Weichfel, mit der 
fi) die Eleinen, durch die St. gehenden Fl. Radaune und Motlau 
‚vereinigen, ı M. von der Dfifees 1906. 5354 H. 44,511. €. zı Kits 
‚hen, Inther. afademifches Gymnaſium mit ‚einer öffentlichen Bib io⸗ 
thek, naturforſchende Gefeufhaft mit einer Sternwarte auf dem Bi- 
ſchofeberge, phyſikaliſche Gefellſch. Bibelgeſ., öffentliches Naturalien— 
kabinet, Kunſt- und Zeichenſchule ꝛer Zücht⸗, Armen- und Findei— 
haus, Zucker⸗, Vitriot:, Potaſche- und Galpeterfied., Branntwein- 
brenn , Liqueur , Tuch-, Wolzeug:, goldne und filberne Bordenz, 
Korduanf., Schiffswerfte, bedeutender Handel mit Getreide, Hol, 

lachs, Hanf, Bor- und Waidafhe, Geldwafler, Honig, Was, Sads 
leinwand aus Gatizien sc. Im J. 1814 ward mit 415 Schiffen fee- 
mwärts ausgeführt: Potafhe 2642 Schiffpf. grüßtentheils nach 
Holland, Waidafhe 39638 Tonnen nad England und Holland, Datz 
iger Weinbranntwein 1305 Quart, Danz. Kornbranntwein 137 Ohm, 
Danz;. Doppelbier 948 Tonnen, faſt allein nah England, Bernfein 

undwerf) 1313 Pf. allein nad) England, Bernfein Abgang ıı,orz 
Di. fat allein nad) Holland, Borken g2 Stein a 33 Pf. allein nad 
England, Federn 1543 Stein faſt allein nah England, Flachs 617 
Stein, Galmei 553 Et. allein nah Schweden, Weisen 323,727 
beri. Scheffel faft allein nad) England, Roggen 71,260 berl. ‚Schefz 
fel nach Schweden, Dänemark, den Hanfetädten und Preußen, 
Gerfte 13,560 berl. Scheffel nad) Frankreich, Spanien und Portugal, 
Erbfen 14,083 berl. Sceffel fat allein nach England, Hafer 190 
berl. Scheffel, Hanf gıı Stein a 33 Pf. nad) Schweden und Preu- 
Ben, eigene Planken 444 Schock faſt allein nah England, eichene 
Dielen 84 Schock, eihene Krummholzer ı72 Stück, eichene Pipens 
fiäbe 13,538 Schock nah England, Srankreih, Spanien und Portu—⸗ 
gal, eihene Branntweinfiäbe 764 Schock nad England, Frankreich, 
Spanien und Portugal, eihene Drhoftitäbe 4884 Schock nad) Eng» 
lond, Sranfreih, Spanlen und Portugal, eihene Tonnen- und Bo— 
denftäbe 338 Schock, fihtene Balken 16,016 Stück fa allein nach 
England, fihtene Ribben 1509 Stüd, fihtene Berghölzer 30 Echod, 
fichtene Plauken 568 Schod, fihtene Dielen 193 Schu, Splittholg 
591 Faden faſt allein nad) England, polnifche Leinwand 13,970 Schock 
nad) Dänemark, Frankreich, England und Holland, iniändifche Yeinz 
wand 492 Score, Pferdehaare 24,734 Pf., Federpofen 54,100 Schock, 
ſchwarze Seife 30 Tonnen, Wachs 152,957 Pf., Wolle 400 Stein 
a 22 Wi. Eingeführt wurde ſeewärts in 392 Schiffen: Alaun 79 
Et., engl. Bier 1616 Zonnen, Weißbleh 791 Kiſten, Blei 142 
Et. Bleimeiß 364 Et.» Franzbranntwein 1061 PT Butler 9576 

‘ 


Handb. der Geogr. Zweiter BD. D) 
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Di, Kaffee 1,229,930 Pf., Ehinarinde 2006 Pf., Cichorien 26,758 
Df, Eitronen und Pomeranzen 42,100 Stück, Corinthen 85 Et., 
Dadpfannen 655,271 Stüf, altes Eifen 4ggo Et, Eifen in Stan— 
gen 5425 Ct., eiferne Gußwaaren ı24 Ct., Fabrikwaaren für 98,922 
Rtbir., Farbholz 1163 Et., Faience 1172 Körbe und 66 Faß, Rog— 
gen 374 Laſt, feine Gewürze 1712 Pf., Fenſterglas 062 Körbe, Hanf 
5503 Stein, emdner Heringe 66 Tonnen, holländiſche Heringe 122 
Tonnen, uerdifchhe DHeringe 3791 Tonnen, Indian 33 Et-, Ingwer 27 
Et., Kalk 189,246 Tonnen, Käfe 36,902 Df., Garkupfer 52 Et., Sohlle⸗ 
'der ıg ©t., — 17,418 Vf., Wachslichte 30: Wi, Lithargi⸗ 
rium ıco Ct., Mandeln gı Et., Mauerſteine und Moppen bı1,544 
Stüd, Minie 224 Et-., feines. Del ı5 Et., prdinaires Baumöl 1267 
€: , Hanfz und Leinöl 1083 Ohm, Papier 1625 Nies, De 300 Ton⸗ 
nen, Perlgraupen 49 Et., Pfeffer zı: Et., Katharinenpflaumen 18.599 
Pf., Diropfen 12x37 Miltonen, Piment >92 Et., Wocdholz 274 Et., 
‚Pomeranzenfhalen 212 Et., Neid 1176 Et., Rofinen og Tt. Rum 
‚222: Dhm, Salz 3000 Laſt, Schrot 25 Et., Segeltuch 141 Rollen, 
Genf 3484 Pf., Steintoblen 148 Laſt, Stockfiſche 170 Et., Sirup 
5210 Et., Zalg #49 Gt, Thee 1776 Pf., Theer 644 Tonnen, Thran 
186 Tonnen, fabrisirter Tabak 585 Ct., Tabaksblätter 688 Et., Dis 
trioi 429 Et., hampasner und burgunder Wem 3586 Flafchen, 
Franzwein 4709 Drboft, Portwein 310 Ohm, Rheinwein 59 Ohm, 
Tüse und ſpaniſche Weine ‚549 Ohm, Weineffig 68 Drhoft, Zinn 59 
‚Ei , Zudercandis gı Et, rafinirter Zuder 3559 €t., rober Zucker 
5174 Ct. An Getreide Fam 1814. 16,600 Laft ar Scheffel an. Im 
5. 915 famen 459 Schiffe an, worunter ar dänifhe, 55 ſchwediſche 
und norwegiſche und 133 enalifche; abgesangen find 377. Die Stadt 
iſt eine ſtarke Feſtung und bat fehr anfehnlihe Werke nach den be— 
trächtlichen Anhöhen im N, und W., dem Bifchofsberg, Hagelsberg 
mit einer neuangelegten und durch einen unterirdifhen Gang mit 
der Stabt verbundenen Citadelle, und Zigankaberg." Daher ift fie 
oft belaaert worden, mamentlich 1734, 1807 und 18135: bei Diefeg 
letzten Belogerung feit dem April bis zur Capitulation am 24..Del. 
1813 wurden 962 H. durd das Bombardement fo befihädigt, das & 
gar nicht zu bemohnen war, 6x wurden niedergebrannt, 193 Speicher 
und 5 große Holzmagazine in Afcyenhaufen verwandelt ; die Speicher: 
infel und die balbe Vorſtadt Altſchottland, das Stadtgebiet, der 
ſchönfeldſche Wen, Schiedlitz, Schlopau, Lößberg, der Reſt von Stol- 
zenberg und mehrere fhöne Dürfer, 3. B. Ohra, das mit der Stade 
in unmittelberem Zufammanhange fieht, und 300 9. mit z106 €, 
hatte, lagen in Trümmern ; ı68 Verfonen murden vor Hunger todt 
serunden, 54 durch das Wurfgefhüs gerödter und viel mehr ver- 
mwundet; den 2. Tan. ı814 zogen die Kuffen und Preugen unter 

erzog Alerander von Württemberg ein, und eroberten 300 Gtüc 

efhüs. Am 3. Febr. 1814 ward Danzig. ausfhliehlih der preusi- 
hen Hoheit zurückgegeben. Der Verluf der Stadt fett 18907, we 
fi Freitadt warb, bis 1814 befrägt au 250 Mill. Gl. u 6 Gr) 
Am 6. Dec. 1815 wurde durch das Auffliegen eines Pulverthurms 
ein arofer Theil der Altſtadt zerfſtört, 6—7co 9., 2 Kirchen und 
Hoſpitaler, und 300 M. getödtet oder verflünmelt. Zwiſchen den 
Innern Wällen und äusern Feſtungswerken und außerhalb derfelbeu 
liegen die Vorfiüdte und combinirten Städte von Danzig, Stols 
zenberg 675 H., Altſchottlaud auf beiden Seiten der neuen 
Rodaune, 220 H. afadem. Gymnaſium, Schidlig 269 H Aidif., 
Et. Albredt 110 9.5; zuſammen vor den beiden leßten Belange: 
rungen 8218 €. In ©. der Stadt zwifhen der Weichſel und Nogat 


“ 
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S ‘1660 zwifhen Polen und ©: 
I v die ſogenannte Höhe, mit Putziger und Danziger 





1008 €. Neufaditozı &. Dat D. Rarthausoder Marten Var 
sadies ſonſt mir dem einigen Karthäuſer-Mönchskloſter in Preußen. 


0 b) Der marienburgfhe Kreis, wo die Ct. Elbing an 
dem Fl. gl. N., der 2 M. von ber St. durch den Kraffuhlkanal mit 
der Nogat vereinigt wild, 2073 DH. 16,710 E., 6 Sirchen, Inther. 
Gymnafium, Wailen-, Spinn: und Arbeitshaus, Induſtrie haus (1gıo 
errichtet, in dem 1815..457 Kinder, worunter viele Waifen gefaliner 
Goldaten, und 25 alte Werfonen verpflegt wurden), Gegeltud-, 
Zabal: , Zuderz, Starke-⸗ Tudh⸗, Schwarzfeifef., Schiffswerfte, bes 
trächtlicher Handel mit Getreide, Pet⸗- und Waidaſche, Leinwand, 

Oli Wachs, Wolle, Garn ze. Im SG. 1814 wurden (einwärtd vers 
fendet: Watafhe 5993 Schiffpf. gröftehtheild nah Holland, Watds 
ale 1469 Tonnen geößtentheild nah Holland, Butter 10 Stein, 

tanntweinfpiritus_ 646 Eimer nah _Schweden, Flachs 1453 Stein 
nad) England, rohe Federn 211 Stein nad Englanc, $ederrofer 
7740 Scod nad) England, Leinengarn 210 Schock nad England, 
Weisen 212,906 berl. Scheel größtentheils nad Enaland, Noggen 
105,033 berl. Scheffel nah Schweden, Hamburg und Holland, Gerfte 
2260 ber. Scheffel nach Portugal, Erbfen 30;8 berl. Scheff. nad Schwe⸗ 
den und Holland, fihtene Planken und Dielen und Kreushalz von ı — 
10 ZoM far? 317,505 laufende Fuß grüßtentheils nah Holland, zum 
Theil nad) England, fichtene Balten 29,315 Kubiffuß nad) Houland, ich— 
genes Splitthols 19 Faden, eichene Pipenftäbe 998 Schock nad) Eng: 
land, Vortugal und Holland, eihene Branntweinfäbe 41 Schod, eis 
hene Drhofthäbe 259 Sgock, belländifher Kife 10 Stein, polnifhe 
Glasiwaaren. für 475_Rthle., rohe Hirfhhörner 384 Bf., polniſche 
Wackleinwand 3766 Schock nad) Holland, Schweinborſten 298 Pf., 
inländifher Tabak 213 Stein, Wachs 3792_Df., Wolle 150 Stein. 
Eingegangen If auf 72 Schiffen, 324 Bordingen und Furifher 
Keifetähnen und auf 4312 Oderkähnen, Jagdwigen und andern flas 
den Fahrzeugen: Alaun 208 Ct., Potaſche 5801 Schiffpf,, rohe 
Alde 17,718 Schiff, Otras 20 Schifuf., Dlei 585 Et., Blei: 
fHrst 67 €t:, Dleimeiß 1647 Pf., Weißblech für 530 Athlr., Bus 
wmenzwiebeln für 165 Be ‚ Porter und Ale 283,322 Quart, Rum 
1189 Eimer, Brannımeinfpiritus 338 Eimer, Kaffee 221,499 Pf., im 
ländifhe Eihorien 143,469 Pf., Eifen 5509 Et., Eifenbleh für 1293 
Kehle., Farbeholz 234 ECt. Grüse 2724 Scheffel, feine Gewürze 
2697 Pf., srdinaite anßereuropäijche Gewürze 25,551 Pf., teutſde 
u. a. europälfche Gewürze 5846 Pi., Glötte 1371 Pf., Heringe 
1013 Tonnen, Hanf und Heede 11,576 Stein, Nindviehhörier aus 
England 42 Et., rohe Rindshäute 559 BR ei 11,239 Pf., 
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engliſcher und holländiſcher Sy 7149 Pf., Kalk 2269 Tonnen, pol: 
nifhe Packleinwand 9443 Schock, Mandeln 4465 Wf., ordinäres 
Speifedl 5191 Pf., feines Speifeöl 1141 W., Haufol 6442 Et., 
Niropfen 320,000, Reis 461 Er., Rofinen,und Korintben 7,629 Pf., 
Sienruß 1080 Pf., Nöthe 780 Stein, engliſche feidne, baͤumwollne 
und wollne Waaren für 42,174 Rthlr., dgl. teutfhe und fchreizeri- 
&e für 9,506 Rthlr., enelifhe Fabrifmaaren andrer Art für 11,242 
Nehlr., dal. aus Teutfchland für 10,681 Rthlr., Schleifſtei I 
Gelder, Steinfoblen xgı2 Scheffel, Salpeter 1941 Pf., Schme ⸗ 
ſten 1200 Pf., Dach- und Mauerſteine 328,000, eugliſche Seife t. 
Sirup 901 Ct., engliſche Stiefelwichſe für 75 Rthlr., Waſchſchwamm 
249 Vfl, holländiſche Tabaksblätter 3329 Pf. und Schnüpf- und 
Raäuchtabak 11,650 Pf. Kanaſter 1283 Pf., ruſſiſche Tabaksblätter 
3394 Stein, inländiſche Tabaksblätter 1381 Ct., inländiſcher fahri⸗ 
airter Tabaf 120,007 Pf., Talg 13,627 Stein, Thran 78 Et.Thee 
852 Pf., Franzwein Sog2 Eimer, Porto und ſüßer Wein ı73 Eimer, 
feine Weine :232 Quart, Weineffig ı5> Eimer, roher Zuder 3150 
Et , Lumpen 73% Et., raffinirter Zucker 547 Et., Candis 50% Et. 
Bei der Stadt liegt der arofe ſehr fruchtbare Werder. Marien: 
burg an dem öflichen Ufer der Nogat, über die eine 539 Schub 
lange Vontonbrücke führt, 1374 I 5694 €. (wovon ih rn entlegenen 
Antontbeilen 750), Gelehrtenihhule, 5 Elementarfchulen (mit der 
Normalſchule ift auch das Schullehrerſeminar verbunden), Züchter: 
ſchule, Handel mit den bier verfertigten wollnen and baummollnen 
Waaren, mit Getreide, Holz, Borfen und Federn, Trümmern des 
großen und einfahen Schloſſes der Hochmeifter des teutfchen Ritter- 
ordeng, die bier einft refidirten. Auch bei diefer Stadt ifi ein fehr 
fruchtbarer Werder swifhen der Nogat und Weichſel, mit der St. 
Neuteich 1301 & Tolkemit am frifhen Haff 1376 €. 


e) Der ſtargardſche Kreis, mo die Et. Stargardan 
der Ferſe zıı 9. 2778 €. Bierbr , Branntweinbr., Lohgerd. Beh: 
rend an der Kerfe 810 E. Schöneck an der Ferſe 1518. E. Das 
D. Münfterwalde kin. Landgeftüte. 


2) Der Regierungsbezirk Marienwerder enthält auf 
324 Q. M. 301,728 E. und folgende Kreife: 


E 1 

a) Der marienwerderfhe Kreis, mo die Hſt. Marten: 
mwerder an der Liebe und Eleinen Nogat, 3 M. von der Weichfel, 
über die in der Nähe eine Schiffsbrüce führt, in der Nähe eines 
fruchtbaren Werders, 529 9. 4227 €. Sitz der Regierung dieſes Be— 
zirks und des Dberlandesgerihtd der Provinz Weſtpreußen, latein. 
Säule, freie Werffchule für verunglückte, meiftens blinde Militair- 
perfonen (mit einer Nebenanſtalt, Luiſium, für blinde Goldatenwit- 
men, Frauen und Madchen in dem Kämmereivorwerf, Rathsweide); 
Aderbau, Branntweinbrenn. Die St. Niefenburg 293 9. 2360 €, 
Gardenfee, Sarnfee 615 E. Bürgerfhule Freiftadt 877 €, 
Biſchoféwerder ı200 €. Die adl Erbhauptämter: aa) Shöm: 
berg dem Grafen v Finkenſtein achöris, mir der St. Nofenberg 
1067 €. und dem D Finfenftein am Gee gl. N. mit einem ſchö— 
nen Schloß und Gatten; bb) Teutfh-Eylau dem Grafen zu 
Dohna gehörig, mit der St. Teutfd: Eylau 1316 €. 


b) Der hrifiburger Kreis, mo die St. Chrifiburg an 
der Sorge, 244 H. 20753 E Viehmärkte Stuhm 874 E. mit einem 
alten Schloß ın einem Landfee und Zorfgräb. 
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c) Der neuenburger Kreis, mit der St. Neuenburg 
an der Weichfel, ı738 E. Meme an der Weihfel, 2034 €. 


J 3 
d) Der culmſche Kreis, wo die St. Culm + M. von der 
Weichfel, 361 9. 3946 E. Kadettenhaus. Thorn befeſtigt am srti- 
hen Ufer der Weichfel, über die eine fehr lange hölzerne Brücke 
führt, 1070 9. 8910 €. = luth. und kathol. Kirchen, luther. Gym⸗— 
nofium, Synagoge, Geife- und Pfefferkuchenf, bedeutender Getreis 
de- und Holzhandel; Denkmahl des hier gebornen und in der St. 
Sohannisfirhe besrabenen Afronomen Copernieus (geb. 19. Kebr. 
147°, gef. 24. Mai 1543). Grandenz an dem öftlihen Ufer der 
bier etwas über 1000 Schritt breiten Weichfel, 522 9. 4590 €.. $ 
Kirchen, kathol Gnmnafium, Tabak und Wagenf., Getreide: und 
Tuchhandel. Fat 4 M. von der Gt. liegt auf einer Anhöhe, an der 
die Weichfel vorbeifließt, eine fehr wichtige Zeitung, auf Peren Glacis 
das von Friedrich Wilhelm III. geſetzte Ehrendenfmahl des 1811 vers 
fiorbenen Marfhall Eourbiere ſteht, der 1807 die Feſtung tapfer ver— 
theidiste. Lejfen. Rheden. Frieded. Engeldburg Eulme 
fee an einem See, 80 E., Eik dei Domkepitels vom culmtfcher 
Bisthum mit einer fhönen Domkirche, deſſen Bifhof su Niezu> 
Homo bei Schneidemühl refidirt, eines bifhöfl. Offieialatd, Appella— 
tions und Profynodalgerichts. 


e) Der mihelauifhe Kreis, mo die St. Strasburg 
an der fchiffbaren Drewen; 1400 E. Tuchweb. Gollup 1140 €, 
Holz: und Getreidehandel. Schönfee Löbau 1:70 E. Flahs = 
und Leinwandhandel. Mihelau. Lautenburg 960 E. Met: 
marf 840 €. 

f) Der konitzer Kreis, wo die St. Konik an der Brahe 
316 9. 2499 € kathol. Gymnaſium, Leinwand: und Tuchf., Färber., 
Handel mit Tuch, Wolle und Mali. Schmes am Einfluß des ſchwar— 
zen Waflers in die Dur 250 9. 2340 €., Seidenzeugt., Gerber., 
Getreide- und Wolldandel. Tuchel ı315 E Won bier führt durch 
den 9 M. langen, unmirthbaren und wolfreichen tuchler Wald die 
fhöne GSeegebartfiraße (1808 und 9 angelegt) bis Neuenburg. 
dl aud) PBreugifch- Friedland 1445 €. Zeug- und 
Tuchweb. Shlohan 1071 € Hammerfein 109 €. Bal— 
dDenburg 322 E. Landed6y€. 


g) Der Bin: Kreis, wo Die St. Camin 990 H. 738 €. 
6 (adl.) 296 H. 2049 E. worunter an 700 Juden, Handel, 
empelburg (adl.) 184 9. 2393 € Kroſanke (adl.) 1804 €, 


h) Der kroniſche Kreis, wo die St. Krone oder Teuſtſch— 
Srone 298 9. 2370 €. Eath. Gymnaſium. Friedland, Mär 
Eifh- Friedland 1918 €. Tietz (adl.) 324 € Schlorve 
1159€ Jaſtro w 260 9. 2566 E. mworunter 300 Juden, 120 Tuch⸗ 
machermeiſter, Färber. 


i) Der neidenburger Kreis, mo die St. Neidenburg 
an der Weide, 338 9. 1728 € Goldau ı679 €. Handlung. 
Willenberg 1405 €. Wollzeugf. Paffenheim 576 € Dr: 
telsburg am FI. Welbufh 1109 €. Gilgenburg 104 €. 


IM. Die Provinz Brandenhurg enthält auf 7033 D_ M. 
ae und die Regierungsbezirfe Berlin, Potsdam nnd 
ran ulb» 
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ı) Der Regierungsbezirk Berlim, nı Q. M. ı7 €., 
ft theild enger, theils weiter, Genen bilden Die Refidenzindt, ihe 
Weichbild, der Thiergarten und Die — eide; hier hat die Regie⸗ 
sung Diejenigen Gegenſtande zu verwalten, die den preußtfchen Re⸗ 
—— im Allgemeinen zugetheilt find (f. &. 163.). Der weitere 

egierungsbezirt umfopließt ben engern,, und umfaßt mehrere Ort⸗ 
[haften und eingelne Etabliffenents aus dem niederbarnimfchen und 
teltonfchen Kreiſe des — — Vvotsdam. Hier verwaltet 
die Regierung von Berlin die Sicherheitspolizei (d. 1. die Erhaltung 
der öffentlihen Ruhe und Ordnung, Vorbeugung und Gtillung won - 
Auflaufen, Ausmittelung und Ersreffung von Berbrehern, Veran 
lafung von Generalsifitatisnen, die Gtrom- und Gewerbpollget, bie 
indireeten Abgaben und die Gemerbfieuersermaltung- 

Die Hauptſtadt des preußifhen Staats und erſte Nefidenz des 
Köniss Derlim 31° 2! 30% 8. 52° z10 14° B. 123 $. über dem 
Mexrre, au beiden Seiten der Spree, mit einem Flächeninhalt von 
a0 rheinl. D. Nutken und einem Umfange von etwas über 4 

tunden. Sie befiebt aus 5 Städten: Berlin, Köln an der Spree, 
Kriedrihswerder, Neu⸗ oder Dorotheenfadt, Friedrichsſtadt und 4 
Dorkädten: Künigsfradt, fpandauer Vorſtadt (mit Neuprigtland aus 
berbalb der Stadtmäuern), firalauer Vorſtadt und Luiſenſtadt (Füls 
nifher Vorſtadt) hat 7133 D., ı5 Thore, 34 Brüden, 33 Strafen, 
ı Goften, 22 Dläge und Märkte, 27 Kirchen für Lutheraner, Res 
ormirte und Katholiken, on eine Judenſynagoge und 173,592 Ci⸗ 
vlleinwohner, worunter eine franzöſiſche und böhmifhe Gemeine und 
an 2700 Juden; auch find Bean und werige Gichtelianer bier. 
Rerkmürdis find: das königt. Nefidenzfhloß mit Gemülde:, Kunft:, 
Kraturalien- und Münzfammlunsen 20., das Zeughaus mit 18 Mor 
dellen in Hochrelief von. framzöfifhen Feſtungen und. vor demſelben 
in. Sranfreich erbeutete Niefenfasonen und Mörfer; Biekhans, 
Dvernbaus, Schaufpielbaus, Münzhaus, bie Univerfitäts- und Bis 
bliothefsgebäude, das Kadettenhaus, Invalideuhaus, Die Charite, der 
königl. Stall, die Akademiegebäude mit dem DIR defien 
Plattform 34 F. über dem Gteinpflafer der Straße erhaben if, die 
Domkirche mit den Bearäbniffen einiger Mitglieder _ der nl: 
Familie, die Garnifonfirde mit ollegorifhen Gemälden preußifher 
Helden, z. B Ziethen, Keith, des Dichters Kleiſt 2c.), die katholiſche 
Kirche w.; der Wilhelmeplatz mit den Bldſäulen der preußiſchen 
Generals: Schwerin, Winterfeld, Ziethen, Seidlitz, Keith, der Luſt⸗ 
garten mit der Bildſzule des Fürften Leopold von Anhalt-Deſſau- 
der leipsiner Platz, der pariier Plas an dem ſchönen und mit 
der 1514 aus Paris zurücgeführten Quadriga geſchmückten beandens 
burger Shore, der Belie-Alliance-Plag; Die lange Brücke mit der 
Bildfäuie Kurfürkt Friedrich Wilhelms des Großen zu Pferde; die 
4250 Schritt dange griedrihsfiraße, die Wilhelmsfirafe, die Strafe 
unter _den Linden mit einer vierfahen Reihe Linden, 2688 $. 
lang und ı70 8. breit 2e. Berlin if der Gik der höchſten Staats⸗ 
behörden, des Dberpräfidenten der Prosinz Brandenburg, der Re⸗ 
sierung ven Berlin, des Kammergerihts für bie, Neglerungsbe- 
zirfe von Berlin und Potsbam, des Oberbergamts, der Dberrechen- 
Fanımer, des fintinifhen Burean ı., hat eine Umiverfität. mit theo- 
Iosifhen und philelögiſchen Geminarien, dem botanifhen Garten, 
anatomifhen und zovlsaifhen Mufeum, Mineralienkabiner, Mlinifhen 
Inſiituten 2C. (igı0. 60o Studenten), 5 Gymnaſien (eadimsthallfhe, 
Berlinifch - Folnifhe 1816. 568 Schüler, Sriedeichsgumnafum, franz. 
Brmaafium mit einem theolnsifhen Seminarlum, Friedrich» Wilhelng 
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Gymnaſium mie der Realſchule 1816. 650 Schüler), allgemeine Kriegs⸗ 
ſchule, fün. Seminarien für gelehrte, Bürger- und Landſchulen, at 
25o Schulen und Erziehungsankelten, auch eine Mifiionsankaltz 
fin. Akadentie der Willenfchaften, Eün. Akademie der bildenden Kün— 
fte, mechanifhen Wiffenichaften und Baukunſt mit Kunft-, Zeichen⸗ 
und Baugewerdsfhulen, Fün. mediziniſch-chirura Mititeirafadente, 
Fünigl. medisinsfdh chirurg. Pepiniere, Fünigl. Thierarzneifchule, Ferfts 
ae ‚Singakadente, Zaubtummen: und Blindenenfalten, 
naturforfchende, medtzinifh chirurgiſche, pharmaceutifhe, philomathi⸗ 
ſche, phyſiſch medisinifche Geſellſchaften, Bibelgeſellſchaft mit 22 Tüche 
feraef. und 8 Nebenvereinen zur. Verbreitung der. Bihel, Gef für 
teutſche Sprache, Künftlerverein, königl. Bibliothek, Bibliotheten 
n Collegien, Kirchen, Schulen, Geſellſchaften und Privatperfenen, 
- Sammlungen von Nattıralien, Kunſtſachen, Maſchinen, Alterthü— 
niern, Münzen, Zanddarten, Gemälden, Kupferfiihen und andere 
Kunffaden Wolle, Seiden:, Halbfeiden , Baͤumwoll⸗, Kameels 
haar, Leinen:, Zapeten-, Porzelan -, Gold: und Silber-, Blei⸗— 
platten, Bleiweiß⸗, Bletfift:, Chocolade:, Brilen-, Bronze, 
eilen- , Feuerzeug-, Knopf-, Lampen- Liht-, Ean de Cologne -. 
Iavierfaitendraht-, meflingen Einfasaewicht-, Blattir-„. Schwefels 
 fäurer, Stabl:, Zifferblattfabr., Gtüdgief., Pulverf., Eifengieb- 
(in der auch fogenannte Biisuterie, als Brufnadeln, Ninse, Betz 
ge te, Halds, Arm: und Ubrfetten, Gemmen, Kameen ꝛc., au 
Bafen, Uhren ꝛe verfertigt werden), Schriffgteb., Bierbr., Branuts 
weinbrenn.. Borax und Kampferraffin., ealdarifches Erzfi, Eſſig— 
brauer., Fächer: , Farben-, Federblumen und Hutolumagen :, $eders 
füulen=, Slasmaaren., Haartouren „ Huteordond-, Kanten-, Chare 
ten=, Kniffmafdinen=, Kutſchen und Wagen-, Kacir-, Lakmus-, 
Leder: , lederne Handſchuh⸗ Masten: , Dbiaten und Hofiien-, Drfenz, 
Del:, Papier:, Bupiermadjedofen- „ Parfumeriewasren >, Peitfchen :, 
fropfen⸗, Puppenkopf⸗, Busmaaren-, Salmiat:, Schirm-, 
Schminke-, Segeltuß:, Setfe-, Stegellad: , Spiritus vini-, Steine 
eutz, Stärke und Buder-, Strohhut⸗, Strumpfhofen: , Tabak-, 
Ditriole, Wade: , Watten , Winden- techniſch hemifh pharma⸗ 
eeutifhe Waaren⸗ Büchfen =, chirurgifche, matbematifhe, mechani— 
he, dutifche, pbyfikattiche, mufifalifhe Sufrumenten. , Keuerfpriten sr 
utteral=, Goldwagen-, Meflerz,  lbrenf., Mafhinenmoll- und 
Baumwoliſpinn. Holswaaren - (Candelabres. Tufires, Lampen, Blu— 
men- und Sructkürbe, Gefäße aller Art, Bildereinfaſſungen, Bild» 
fäulen, Meublesverzierungen ꝛe., aus Mahagenifässpänen, Die durch 
Zufäße in eine weiche, bildſame Mafle verwandelt und an der Luft 
keinhart, faft ungerbrehlid; wird, und die ſchönſte Vergoldung und 
die Sarbe der Bronze annimmt), Zwirnf., Fiſchbeinreib., Gnpebrein., 
Solpererzaffin. , Zuceriied., Kunfttifchler., Eonditer., Buh-, Stein- 
und Kupferdruck. Juwelir. 20.35 Büchhaudel, und Handel aller Art, 
Fönigl. Bank, kön. Seehandlungsgeſellſchaft, Dampficifiahrttgefell: 
ſchat fiir ſämtliche preuß Lande yazentirt 2e. Armen: und Arens 
fenanftalten aller Art, 3. B. kön Invelidenhaus, Charite, (1916 mit 
5144 Kranken, mworunter 419 Geikeskranten), Arbeitshäufer, Hoſpi— 
täler, Armenkaffen, Watfenhäufer, 8 Erwerbſchuſen, 8 Sonntagsſchu— 
len, Zuifenftift, Friedrichsinſtitut, Hürgerrettungsinfitut, Schutzblat⸗ 
terneinimpfungeinfitut ze. Berlin bat ungefähr 12,000 Are, die ohne 
Hülfe nicht befiehen können; der weibliche Wohlthätigfeitsverein 
verpfleate durch 32 Auſfſicht habende Frauen im Der. ı816 in 180 
Familien an 1300 Arme, Das Toteleinfommen Berlins betrug nad) 
der Bekanntmachung des Euratorium des Einquartierungsweſens von 
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Berlin vom 8. März 1814. 7,156,0955 Rthlr., nad einem weiten 
vom April 6,969,682 Nehlr., mah einem dritten vom 29. Aug. 
6,780,453 Rthlr. und einem vierten vom 5. Sept. 1814. 5,884,850 Rthir. 
beguortierbares Einkommen. Im I. 1816 wurden in der Stadtunig- 
tei 1072 Verbrecher eingebracht; außerdem 84 Schuldgefangene, 703 
Strafgefangene in Inſurien- und andern minder wichtigen Unter: 
fuhunasfaben, und 3619 Polizeigefangene, zufammen 5478 Perfonen. 
— Dor dem brandenburaer Thore if der Thiergarten, einer der be— 
rühmtefen teutfhen Volkggärten, und vor dem cottbufer Shore auf 
der waldigen Anhöhe, Hafenhaide, der erfie teutfhe Zurnplas. 


In dem Bezirke der berliner Regierung liegen folgende Orte: 


aa) im niederbarnimfhen Kreife: die D. Stralau 

an der Spree, meiftens von Fiſchern bewohnt, mit Landhäufern ber— 
Iiner Privatverfonen (dabei Rummelsburg, einige Etabliffements 
am Gee al. N.). Friedrichsfelde mit einem Luſtſchloß und 
großen Garten. Lihtenberg mit Landhäufern und Gärten berli- 
nifher Privatverfonen. Weikenfee an einem großen See, an dem 
ein fhöner Garten des Gutsbeſitzers v. Schenkendorf. Pankow mit 
vielen Landhäuſern und Särten berlinifher Einwohner, durch eine 
Alee verbunden mit Schönhauſen mit einem königl. Schloß und 
Garten. Tegel am See gl. N. mit einem Schloß der Familie v. 
Humbold, einem weitläufigen Garten und vielen Anpflanzungen 
von fremden und feltenen Holzarten. Das Luiſenbad vor 1809 
riedridsgefundbrunmen an der Panke, die einen Theil der 
pandauer Morftadt in Berlin berührt, und dafelbit in die Spree fällt, 
mit den Brunnengebäuden, einem Garten und einigen Spaziergängen. 


. bb) im teltowſchen Kreiſe: die Gt. Charlottenburg 
mit dem D. Liegen 430 9. 3316 €. Föntal. Schloß mit einem mweit- 
Täuftigen Luſtgarten, tn dem das Denfmahl und die Gruft der 1810 
re Königin Euife if; engl. Mafhinen- Garnfpinn. Die D. 
rig mit dem berrfchaftligen Haus an einem Gee und merkwür— 
digen landwirthſchaftlichen Einrichtungen. Ricksdorf, aus Teutſch— 
und Böhmiſch-Ricksdorf befiehend, mit einigen herrnhutiſchen 
Samilien. Tempelhof mit 2 Gärten bei dem herrſchaftlichen Haufe. 
Schöneberg aus dem D. Altfhöneberg und den Kolonifens 
bäufern Neufhöneberg befiehend, melde lektere mehrere ge= 
ſchmackvolle Anlagen und Landhäufer haben. Steglitz mit dem Lands 
haus und Garten des Minifters v. Beyme. Das Jagdſchloß Grus 
newald, wo ein Theil des Fünigl. Tagdzeuges aufbewahrt wird. 


Don diefen Drten gehören Stralau, Rummelsburg und dad Lui⸗ 
Eure sum engern, und die andern zum mweitern Bezirk der berliner 
egierung. 


2) Der Bezirf der Regierung zu Potsdam enthält 
auf 3765 D. M. 487,230 €, und folgende Kreife: 


„.») Der oftbavelländifde Keis, wo die HA. und 2te kön. 
Reſidenz Betsdam an der Havel, bie hier die Nuthe aufnimmt, 
und mit einigen Geen und einem Kanal eine im Umkreiſe ungefähr 
4 M. betragende nel, der yotsdamfhe Werder genannt, bils 
det, mit einem Umfang von 6860 Schritt, Sie befieht aus der Alt— 
und Neuftadt, zu der auch der Kies, die Friedrichsſtadt und das 
beuändifhe Revier gehören, und aus der berliner, nauenfhen, braus 
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denburger und teltomer Borftadt, hatte 1815. 1666 9. 15,807 €. ein 
fönial. Schloß in und & andre Schlöffer außerhalb der Stadt, näm— 
ih Sansfsuci, Friedrichs II. Lieblingseufenthalt, mit einer Gemäl- 
denallerie ꝛe., das neue königl. Palais und das Marmorpalaig mit 
fhönen Gärten; 5 Kirchen, namentlih die Garniſonkirche mit den 
Gräbern Friedrich Wilhelm J. und Friedrich IT., das Rathhaus, 
Shaufpielhaus, Soldatenwaiſenhaus, 9 Thore, 7 Brücken über den 
durch die ap: fließenden Kanal ꝛe. Sis der Regierung, £uceum, 
Kadettenhaus, höhere Bürgerfhule, märkifhe ökonomiſche Geſellſchaft 
zur Beförderung der ländlihen und flädtifhen Gewerbe mit einer 
Biblisthef und Sammlung von Modellen, Luifens Dentmahl (Stif- 
tung zur Ausflattung tugendhafter Mädchen); Kattun-, Gewehr-, 
Hutz, Zeder-, Leinwand-, Metallknopf-, Seiden-, Tapeten-, Tas 
bak-, Wollmaaren-, chemiſche Farben-, mufifal. Tufrumenten=,. 
Darmfaitenz, Wagenf., Buchdrucd., Bierbrau., Handel. In der 

e der Stadt die Halbinfel Tornow mit einer Lederf, Das 
Jagd- und Luſtſchloß der Stern im Walde, in defien Nähe eine 
hohe von Erde aufaeworfene Schanze an der Krampenik, Römer-, 
richtiger Räuberfhanze genannt: Der Braubaudberg mit 
angenehmen Spaziergaängen und einer Fünigl. Burg oder Wartethurm 
im mwendifh - aothifhen Geſchmack. Die durch die Havel unweit der 
Wannenfee gebildete Pfaueninſel, fonft der Kanindhenmwerder 
mit einem Eünigl. Landhauſe, enslifhen Gartenanlagen und ausläns 
diſchen Thieren. — Die St: Spandau am Einfluß der Spree in 
die Havel, 491 9. (von denen aber 1813 beim Rückzug ber Franzo— 
en und dem Bombardement der Stadt viele abgebrannt und befchäe 
igt wurden), 4303 €. Citad., Zucht- und Spinnhaus, Gewehr: und 
Veifenf., Bier Nauen 443 9. 263ı €. Rathenau an der 
Havel, 597 9. 4102 €. ortifhe Indufrieanfialt, Zuh-, Baum⸗ 
woll⸗, Leinweb.; Bildfäule des großen Kurfürften, der hier 1675 die 
Schweden ſchlug. Fehrbellin am Rhin ger E. Schlacht 1675 
Ceigentlih zwifhen den D. Linum, Hafenberg und Dedhtow), 
Denkmahl derfeiben auf einer Anhöhe. Rhinow 460 €. Frifad 
1301 € Cremmen 1757 € Das königl. Amt Königshorſt 
mit Dorwerken, Dörfern und großen Holländereien, bie Berlin mit 
vortrefliher Butter verfehen. Die D. Parey unmeit Potsdam mit 
einem Eönigl. Landhaufe und englifhen Garten. Pichelsdorf mit 
dem Pihelömwerder in der Havel, unweit Spandau, Nutzholznie⸗ 
derlage und Bauftelle für Dampfböte, Kaput mit einem alten vor— 
mals königl. Luſtſchloß. Glienike mit dem Landhaufe, treflihen 
Garten und Weinberge des Fürften von Hardenbera, Zapetenf. No— 
vaweß ein böhmifhes Koloniſten- und Spinnerdborf bei Porsdem, 
Kattunf. Bornfedt Bierbr., Branntweinbrenn. 


b) Der wefibavelländifKhe Kreis, wo die Et. Bran— 
denburg an der Havel, weldhe die Alt- und Neuſtadt und die Burg 
oder den Dom Brandeuburg (auf einer Havelinfel, mit der Dom: 
kirche) trennt, 1816. 1320 9, 10,575 €. Nitterafademie, Gymna⸗ 
fium mit Bürgerfhulen, Landarmenbaus, Woll-, Leinwand-, Leder-, 
Huf. Pritzerbe an der Havel, 899 €. Der Mfl. Plauen au 
einem See, durch welchen die Havel fließt, Anfang des plauenfhen 
Kanals, z7a8 €. 


e) Der niederbarnimfhe Kreis, wo die St. Drani- 
enburg an der Havel, 1685 ©. Waifenhaus, Schwefelfäuref. in 
dem ehmaligen königl. Luſtſchloßz. Bernau 1926 €. franzöf. Kolenie, 
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Blerbr., Seidenf.; auf dem Rathhauſe merden buffitifche Altertkümer 
aufbersahrt, die in Küraſſen, Harnifhen, Sturmbeuben, Bruifü- 
een, Pfeilen ꝛe befieben. Liebeumalbe an ver Havel und dem 
Finomfanal, 1615 E Alt-Landsberg, 994 €. Die D. SHhön- 
eihe mit dem Schloß des Hrn. v. Schuß, einem großen Barren 
und einer beträchtlichen Wachsbleiche, Die an Kichten ehemals feibft 
nad Spanien und Stalien Abfar hatte. Franzöſiſch⸗Buchholz 
zum Theil von einer franzöſiſchen Kolonie bewohnt, Die Bier viele 
Gertengewähfe baut, mit einiaen Lanchäufern der Berliner, Buch 
mie dem Schioß und ſchönen Garten des Miniters v. Bob. Fries 
drihstbal Glashütte. Rüdersdorf Sitz eines Bergamts, mit 
großen Kalkfteinbrühen, dem Heinigfanal, der mittelt zweier Seen 
mit der Spree in Derbindung Neht, und dem unterirdiihen Sumae, 
der Redenſtrecke, durch welche Die Koltlleine vermittelft kleiner Wa⸗— 
gen (Hunde genannt) auf den mit eiſernen Schienen belegten We- 
sen zur Ablage gefördert werden. — vgl. ©. 184. BU 


d) Der vberbarnimfhe Kreis, wo die &t. Wriezen 
unweit der Oder, 3845 €. Fiſchhandel. Strausberg am See 
Strauss, 2692 E. Landarmen- und Invalidenhaus, Wolf. Neu: 
ſtadt-Eberswalde an der Finow und Schwärze und am finower 
Kanal, 303 H. 2549 E. mit einer Fabrif von Eifen: und Stahlwaa⸗ 
ven, befonders Meffern und Scheeren in einer Vorkadt, gewöhnlich 
rublaer Kolonie genannt, da die meiften Arbeiter aus Ruhla im Go— 
thaifhen 1747 hierher famen; mit ihr find eine Elfendeinfammf., 
ein Zainhammer und Schleifmühlen verbunden; Bad. Ju der Nähe 
das fün. Meflingwerf an der Finow die. fün. Elfenfnalterei, der Fün. 
Kupferhammer, die Krappmühle zu Karlswerk bei Nieder : und Hn- 
henfinow, und su Spechtshauüſen eine Vanierf., dal auch am 
Finomfanal im fogenannten Wolfswintel it. Bieſenthal an der 
Flnow 958 €. Freienwalde an der Dder, 2:79. 2549 €. Ges 
ſundbrunnen in einem anmuthigen von waldigen Bergen eingeſchloß⸗ 
nen Thale, Maunbergwerk (von 329 Perſonen 5 — 66000 Gt. ver⸗ 
fertigt). Die D Mögelin landwirthſchaftliches Inſitut, gewöhn- 
liher Verſammlungsort der landwirthſchaftlichen Gefelfhaft des ober⸗ 
harnimfhen Kreiſes. Prögel mit einem fhönen Schloß und gro— 
ten Garten des Freih. v. Fekartftein und dem. großen Walde, der 
Blumenthal genannt. Harnekopf, von dem ein Damm längs eis 
nem See in das fhöne Luſtſchloß Monchoi x mir einem Garten 
leitet. —* 


e) Der teltow⸗ſtorkowſche Kreis, wo die St. Küpe- 
nit anf einer von der ‚Spree gebildeten Infel, 1680 €, Schloß und 
Sorten; 2 Mm, Davon der Müngelfee, eine beträhtlihe und fehr 
tiefe Erweiterung der Spree, bei dem die 365 $. ‚über dem Meere 
und 235 F. über den Ser lierenden Sandhirgel, Die Müggelber- 
ae, fih befinden. Mittenmalde 1266 €. Trebbin rı67 €. 
Zoffen an der fchiffharen Motte 1442 €. Fiſcher. Teltom an der 
Zeltom 798 €; ein Theil der Stadt brannte ı801 ab. Gm der Ger 
gend wachten die bekannten ſchmackhaften Eleinen Rüben. Teupitz 
260 E Storkow am Dolchenfee und ſtorkowſchen Floßfasal 1037 
E. Tuchweb. Der RE. Könige - Wuferbaufen zo: E mit 
Anem romantiſch ſchönen von Triedrih Wilhelm I. angelegten Jagd— 
(hivfe. Die D. Sperenbera Gypsſteinbruch an dem frammen 
Ere, der durd einen Sraben mad) dem clausdorfer Sce einen Ab: 
zug bat, der durch feine Verbindung mit der Spree den Waſſer⸗ 


* 
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transperg erleichtert; jährli werden über 10,000 Et. nad) Berlin, 
Votsdam, Sachſen und nah Königsbera in Preußen abgefert; auch 
bat man Mehl, Spar und Düngergyps. Großbeeren Schlacht 
am 22. und 23. Aug. 1913 gegen die Franzoſen unter Dudinot von 
den Preußen, Rufen und Schweden unter dem preuß. General v. 
aloe und dem Kronprinzen son Schweden gewonnen. — Bel. 
Sn. 184: > 8 7 l , 

5) Der zauch-belzigſche Kreis, wo die St. Treuen: 
briezen am Bade Niepliz 542 9. 3376 €. Leinz und Wollweb., 
Papier, Grauen = und Fadennudelmühlen. Beliz an der Niep⸗ 
lig, die von hier aus das beliger Waſſer heißt, und durch die Saa⸗ 
re der Havel unmeit Potsdam zuflieht, 1761 €. Flahsbau, Leinweb- 
Werder auf einer Juſel in der Havel, 1434 €, Weinbau (über 
800 Drhoft gefeltert), Oſthau (für 25,000 Rthlr. verkauft, meiftens 
nad) Berlin), Fiſcher Saarmund an der Saare 350 E. Belzig 
2519. 1900 €. Niemegf 276 H. 1200 €. Brüd 150-9. 940 
Das D. Rekahn mit v. Rochows mufterhaften Schulanftalten. 


8) Der füterbogk-luckenwaldiſche Kreis, wo die St. 
Luckenwalde 515,9. 3466 €. Leinwand-, Tuch-, Zeug-,Lederf. 
Zinna 965 E., von einem dabei liegenden alten Kloſter hat der zin= 
nailhe Münzfuß vom $. 1667 feinen Namen. Jüterbogk am Ans 
gerbach, 570 H. 3000 E. Woll- und Flahsmärfte. Dahme 37ı 9. 
2800 €, Zud) = und Leinweb. Die D. Dennewis Schladt 6. Sept. 
1813 gegen die Kranzofen unter Ney von dem vereinigten Preußen, 
Sweden und Rufen unter dem preuß. General v. Bülow (der 
davon den Namen Graf v. Dennewitz erhielt) und dem Kronprinz 
von, Schweden gewonnen. Gottow fünigl. Eifenhüttenwerk, fpa= 
niſche Schafzucht. Die gräf. Solmfifhe Standesherrfhaft Baruth 
mit der St. gl. N. 122 9. 900 E. Schloß, Kederf., Eifenwerke, 
Drahtmühlen. 


h) Der ruppinfhe Kreis, wo die St. Neuruppin an 
dem ruppinihen See, durd welchen der SI. Rhin geht, und der 
mittelft andrer Seen und einiger Kanäle mit der Havel in fahrbarer 
Verbindung fieht, 765 H. (von denen am 26. Aug. 1787 faft 600 
abbraunten), 5217 €. Friedrich Wilhelms: Gymnafium, Grrenanftalt 
für das platte Land des vorsdamfhen Regierungsbezirks, Zuchmeb., 
Dierbrau., Zorfich. Altruppin 983 €. Wuſterhauſen an 
der Doſſe 352 9. 2022 €. Granfee 379 9. 1996 €. auf dem Lui⸗ 
fenvlas Denkmahl der Königin Zuife-von Preußen, deren Leichnam 
von Hohenzierig nad) Berlin am 25. Juli 1810 hier durchgeführt wur⸗ 
de. Lindow 1114 €. adl. Fräuleinflofer, Wol - und Leinweb. 
Neufisdt an der Doſſe 758 €. Spiegelf., Friedrich Wilhelms > Ge- 
ſtüt und in der Nähe der Landgeſtütsmarſtall Lindenau, ein Depot 
von Hengfkien, die im Frühjahr zur Deredlung der Pferderacen auf 
die Eönigl. Aemter vertheilt werden. Rheinsberg 1929. 135% €- 
ſchönes Schloß und Park des Prinzen Auguſt von Preußen, in dem 
legten eine Spitzſäule zum Andenken des Prinzen Auguſt Wilhelm 
von Preußen und einiger Geuerale, die fih im fiebenjährigen Kriege 
anszeihneten; Gteingut- und Faiencer., und in der Nähe eine Glas- 
bütte. Die D. Sieversdorf Hohofen (Saigerhüttenwerk), Po— 
— der neuſtädter Spiegelf., Pferdezucht. Köriz Pferdes 
zucht . 


i) Die Oſtpriegniz, wo die St. Pritzwalk an der Döm— 
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niß 1766 €, Fu = und Peinmeb. Meienburg 109€ Butt 

lin ger. Wittſtock am Einfluß der Slim; in die Doffe, 534 8. 

3734 € Landaormen- und Invalidenhaus. Kyritz 342 9. 1934 €, 

Dir Flk Zehlim Slaghütte. Die adelihen Fräuleinfifter zum 

— Grabe beim D. Techow und Marienfließ an der 
epeniß. 


k) Die Weſtpriegnitz, mo die St. Perleberg an der 
Gtepenis 1769. 2877 €. Cichorienf., Flachsmärkte Wittenberae 
an der Elbe, 859 €. Lenzen nahe an der Elbe 238 9. zı37 €. 
Elbiol. Havelberg von der Havel unfloffen, 245 9. 1945 €. 
Domfirdie, Landarmenhaus, Strumpfſtrick, Branntweinbrenn , Holz⸗ 
handel, Schiffbau. Wilsnad 13:0 € 


I) Der prenglowfhe Kreis (der mit den beiden folgen— 
den die Ukermark bilder), mo die St. Preuzlow, am Gee und 
Sins Ufer, 9:6 9. 7833 €. Wollweb., Getreidekaudel. Die ZIE. 
Gerömwalde an einem See 499 E Gramzow an 2 Seen 1079 
€. Fürſtenwerder zwifchen 2 großen Seen 904 € _ 


m) Der templinfhe Kreis, wo die St. Templin am 
Dolgenfee, 319 9. 2057 €. Woll: und Leinmandf., Holzsbandel, 
wozu hauptſächlich der mehrere Seen mit der Havel verbindende 
templiner Kanal dient. Lychen oder Liehen 1127 &. Strass 
burg au einem Bah gl N., der aus dem lauenhagenfhen See 
fommt, und bei Nechlin in die Ufer fült, 451 9. 2704 € Zeh: 
dentk an der Havel, vor dem Brande am 27. Mai ı8o:, m 9. 
188: €, königl. Eiſenhüttenwerk; adl. Sräuleinflofter Boizenburg 
in der Nähe von 22 Geen, in denen man Schtldfröten und Teich— 
forellen findet, 663 €. Die FIR. Fredenwalde an einigen Geen 
333 Einwohner. 


n) Der angermündifhe Kreis, mo die St. Neuan— 
sermünde am See Münde 291 H. 2294, E. Joachimsthal 174 
9. (wovon am 20. Apr. ını4. 40 H., die ſchöne Kirche, die Amte-, 
Pfarr = und Schulgebäude abbrannten) 119 ©, 5; von ihr hat dag 
berliner Gymmafium gl. I, das zuer& bier errichtet wurde, Pen 
Namen. Schwedt oder Schwet an der Dder zı0 &. 390: E., 
köntgl. Shloß und Garten, Tabaksf. VBierraden am Eintinf ver 
Welſe in die Dder, 1082 €. Ader- und Tabaksbau. (Die beiden leg- 
ten Städte werden nächſtens dem Megierungsberire von Stettin bei- 
gelegt werden; die dazu gehörenden Domänen murden ſchon bieher 
son der fettiner Negierung verwaltet.) Dderberg an der Dder 
1609 €. Die Mfl. Niederfinow am Kinswfanal, unweit der 
Verbindung deffelben mit der Oder, 443 €. Stolpe an der Dder 
56 9. (die am 21. Aug. 1816 größtentheils abbrannten) 479 €. 


3) Der Bezirk der Regierung su Frankfurt enthält 
auf 3185 Q. M. 524,89: €. , zı Städte und Fleden, 1750 Dorf 
fhaften uud folgende Kreife: 


a) Der arengwalder Kreis, mit 19,183 E. und der Kreiaſt. 
Arenswalde zwifhen 3 Seen. 474 9. 2873 €; Tuchweb. Die 
St. Rees ander Ihne 239 H. 1347 E. Neumwedel an ber Drage 
und dem Dragefee, 203 #. 1297 E. 


b).Der friedeberger Kreis mit 26,128 E. und der Kreisft. 
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Sriedeberg an 2 Seen 4:39. 23887 €. Die St. Driefen an 
er Netze 317 H. 2565 €. Woldenberg 321 9. ıg0: € 


c) Der foldinifhe Kreis. mit 22,211,€. und der frsief, 
Soldim am fifhreihen See al. N. 37-9. 2652 €. Di ©. Pipe 
vehnme am Mandel: oder Wendelfre 302 9. ı68ı E Beruicin 
am Jungfernfee 33 H. ı297 E. Tuchweb., Muränenfang. Ber'in- 
hen oder Neu-Berlin an einem großen See 273 9. ısı5 €, 


.. d) Der königsberger Kreis mit 32,824 E., 19 die Krrisft. 
Königsberg en der Nörife, 45% en (mworunter 195 Juden), 
Deeum, Brannımeinbr. Die St. Schönfließ am ſonneüburgiſchen 
See 257 9. 1300 €. Bärwalde. Beermalde 27559. 1960 €, 
Zehden an der Mögiike 52 9. 955 E Mohrin an einem mus 
- Zänenreihen See 156 H. 304 E. Das ©. Güfebiefe Anfang 

des neuen Dderkanals. | 


e) Der füftriner Kreis, mit 26,595 E., wo die Kreisft. 
und ſterke Feſtung Küſtrin am Einfluß der Warthe in die Dder, 
562 9. 4585 €. vereimiates Iutherifhes und reformutes Gymnafium; 
die Seftung bat am 7. März ı.14 capitulirt, und iſt den zoften über- 
geben worden, nachdem fie 7 J. 45 Mon. in franzöfiihen Händen 
gemefen war. Die St. Neudamm 2,5 9. 2393 € Der ZIE. 
Sürftenfelde 113 9. (wovon am 29. Mär; ıgı4 an 100 abbraunz 
ten) 929 E. Die D. Zorndorf Schlamt 26. und 27. Aug. 1758- 
Kusdorf Eifenhammer. 


f) Der Landsberger Kreis mit 36,239 €., to die Kreisft, 
Landsberg an der Warthe 82: 9. 7734 €. worunter 333 Jus 
den; Waifenhaus, Straf » und Zmengsarbeitsantalt, Wolimeb., 
Branntweinbrenn., Getreide - und Wollmärkte. "Die Fünigi. Eijen- 
büttenwerke zu Vitetze, Zanzhauſen und Zunztheal an der 
— auch im Amte Himmelſtaädt ein Eiſentabe? und Blech— 

ammer. 


8) Der ſternherger Kreis, mit 36,34: E., wo die Kreisfl. 
Ztelenzig an der Pofie, die unweit Pribom in Dre Wattbe al, 
457 3; 2589 E.; in der Nähe Braunfohleniager, von denen allein 
Das Bedürfniß der Reſidenzen Berlin und Porsdem 400 Jahre lang 
befititten werden kann. Die St. Dioffen am Ft Lungen, 467 9. 
28%; E. Neppen an der Eplang sı5 9. zıaı E. Sonneburg 
am 1. Lenzen, 195 HD. (ven denen am ı4. Apr, 1814. 62 9. und 
die (höne gothifhe Kirche mir ſchätzbaren Geinälden und Abbildunz 
gen der Wapen der ſämtlichen Ritter des ehemaligen Tohanmiterore 

eng, defien Ballet hier war, abbrinnten) 1844 €. Kagom :7 9. 
406 &. Sternberg 126 9. 7:2 €. Königsmwalde ı52 9. 89r 
€, Alaunwerk, Papiermüble. Schermeißel 68 9, 577 €. Die 
D. J a... an der Pieisfe, Etſenhammerwerk. Gleißen Mir 
neralbad. 


h) Der züllichauer Kreis, mit 28,624 €., mo die Kreisſt. 
Zullihau M. von der Dder, 742 9. 4870 €. worunter 70 Aue 
den; Waiſen aus, königl. Padagogium, Landihulchrerfeminar , 
Wollf. (252 Tuch und :o Zeugwebe), Branntweinbrenn. Die St. 
Schwibus an der Schwenme 36: 1 619 E. Zudmeb. Treb— 
fhen 32_9. 2:3 €. Der Mi. Liebenau am VParhlisfee 120 9. 
604 E. Das D: Kay Treffen 23. Sul. 1759- 
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i) Der Eroffener Kreis, mit 29,894 E., mo die Kreiskt. 
Kroffen am Einfluß des Bober in die, Dder, 574 9.3414 €. 
Branntmweinbr., Zuhweb., Weinbau. Die St. Bobersberg em 
Bober 188 9. 999 €. Sommerfeld 475 9. 2826 €. Die D. 
Deihom Eifengruben, und in der Nähe am Bober ein Eifenhams 
mer. Neubrück Hohoien und Eifenftabhammer, gemöhnlid die 
Eroffenfhe Hütte genannt. Döbberniß an der Pleiske, Hohs 
sten, 2 Eifenfabhänmer, gewühnlich das pleister Werk genannt. 


k) Der franffurter Kreis mit 20,462 E., mo Die HR. 
Frankfurt an der Oder, bie hier jährlih an 2000 Schiffe paſſi⸗ 
ren; 1409 9. 12,000 €. Sitz der Regierung und des Oberlandesge⸗ 
rihts des Bezirks Frankfurt, und der Kreisverwaltung diefes und 
des lebufer Kreiſes, — Bürgerſchule, Hebammen⸗ 
inſtitut, jüdiſche Buchdruckeret, Seiden-, Zueer-, Wachs-, Faien⸗ 
cef. Handel in und außer den 3 Mefien. Denkmahl des Herzogs 
Leopold von Braunſchweig, der bei der Rettung einiger Unglückli⸗ 
den in der großen Ueberfhmenmmung der Dder am 27. Apr. 1735 
feinen Tod fand; ein ſchöneres iſt die zu feinem Gedachtniß geftif- 
tete Sreifhule für mehr als 200 Kinder, die am Jahrstage feines 
Todes gefpeift und zum Theil mit Büchern und Kleidungsftücden be- 
ſchenkt werden. Gefundheitsbad. Die St. Görtz am der Dder 138 
9. 838 €. Das D. Kunersdorf Schlacht ı2. Aug. 1759. 


1) Der lebufer Kreis (deffen Kreisverwaltung in Franks 
furt if), mit 24,691 €., wo die Gt. Müncheberg 219 D. 1471 
€. Müllrofe am Kanal gl. N. 159 H. 1039 €. —— 
an der Spree, 455 H. 2625 €. Lebus an der Dder, 1138 €, 
Seelow ı90 = (movon am 10. März 1809. 65 abbrannten) 1134 
€. Die Herrfhaften: Neu = Hardenberg bes Fürften von Harz 
denberg (die ehemalige Sohanniterfomturei Lieben, dad Amt Qui: 
Lig und das D. Tempelberg); auf dem hochliegenden Wzinberg 
überſchaut man das ganze Dderbrud von Mriezen bis hinter Küfrin. 
Buckow mit der St. Groß- und Klein-Buckow 199 9.823 €. 
Hopfenbau. Das Etablifement Weißenfpring Tabaköpfeifenf. 


m) Der gubenfhe Kreis mit 29,358 E., wo die Kreisft. 
Guben am der bier fhiffbaren Neiße, 830 9. 6184 €. Lyceum, 
Zud) =, Strumpf: und Leinwandf., Obſt- und Weinbau (1701 — 1800 
murden 193,613 Eimer gubener Wein und 1709 — 1800 fir 300,628 
Kthir. Obſt nur allein bei der Acciseinnahme vergeben), Handel. Die 
1817 fecularifirte Eiftereienferabtei oder das Stift Neuenzelle (im 
Gerenfag des feeularifirteu meißniſchen Kloſters Altenzelle) mit einer 
Bibliothek, gelehrten Schule und der St. Fürftenberg an der 
Der 258 9. 1360 E. Oderzoll. Das bedeutende Kloſtergut wird zur 
Erhaltung der abteilihen Kirche zu Neuenzelle, für die Sedürfniffe 
des proteſt. Schulmefens des Frankfurter Regierungsbezirts und für 
Fathol. Unterrichtsanſtalten im ganzen Staat verwendet. Die Hertz 
ſchaft: Amtig des Freiherrn v. Schönaich, mit dem MI. gl. M. 
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n) Der forauer Kreis, mit 39,148 E., wo die Kreisſt. 
Sorau' 405 9. 4671 €. Lyeeum, Zucht⸗, Seren - und Armenhaus, 
Zabake =, Tuch- und Leinwandf., Bleihen, Handel. Die Gt. Chri- 
fitanftadt am Bober, 148 H. 608 €. Triebel 206 9. 1207 €. 
Die brühlifhen Standesherrfhaften: For mit der St- gi. N. au 
der Neiße, 230 9. 1738 €. , Conſiſtorium, Tuhf., Seidenbau, Roß⸗, 
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Vieh⸗ m lahshandel; und Nförtem mit der St. gl. N. 95 9. 
9 €, ee eluıleh, des Rentamts und Lehnshofs. Die ige 
falten. Gaffen au der Lubſt, 102 9. 239 €. 


0) Der lübbenfhe Kreis, mit 31,363 E. und der Kreisit, 
— 5 der ee und Berfie, 429 H. 3159 E., Lyeeum, Heb> 
ammeninkitut, Zub - und Leinweb. Die St. Friedland 100 9. 
37 €. Beeskow an ber Spree, 418 9. 26:7 €., Tuchf. Die 
Gtandeöherrihaften: Lieberofe des Grafen v. Schulenburg, mit 
der St. ml. MR. 49 9. sy E. Straupitz dem greiberen v. Hou⸗ 
wald ge örig. Leuthen. * 

Der iudauer Kreis, mit 33,190 E., und der Kreisſt. 
‚ucau an der Berſte, 387 H. 2558 E. Lyeeum, Schullehrerſemi⸗ 

Tuch⸗, Leinwand⸗, Stärke-, Puderf.; Gefecht am 4. Juni 1813 












ar 
zwifhen den Preufen und Franzoſen, bei welchem fo wie bei dent 


Bombardement am 4. und 28. Aug. und durch Demoliruna wegen 





op) Der Falaner Kreis, mit- 29,425 E., wo die Kreis. S as 
lau 208 9. 1424 €., Flachs- und Wollhandel. Die St. Seuf- 
tenberg ı77 9. 719 €. Die Standesherrfchaft Lübbenau (mit 
dem größten Theile des Spreeweldes), der ältern Linie der Grafeız 
» Lunar gehörig, mit der St. Lübbenau an der Spree, 347 9. 
2677 €. Gartenbau, Branntweinbrenn. Die Londkädte: Drebfau 
247 9. 745 €. Büraerfäule, Leinweb. Vetzſchau 165 H. 824 €. 
Die Glas und Spiegelhürtte Friedrichsthal. } 


; r) Der fpremberg- boyersmerdaer Kreis, mit 22,650 
E., wo die Kreisſt. Hoyerswerda au der fhwarzen Elfter, 290 9. 
1700 €. Bienenvätergefeufdaft Wittihenau (font unter der 
Schusherrfhaft des fähliihen Nonnenkloſters Maerienkern ) an der 
ſchwarzen Elfier, 375 I. 154% €. Dferdebandel. Soremberg auf 
einer Spreeiufel, 324 9. 2142 E Tochterſchule (Amalienfhule), 
Leinwand - und Tuchf., Sartenbau. Die reußzebersdorf St. Ruh— 
u ander Elfier, 202 9. 1028 E. Die Ölashütte Friedrichds 
5 N. R 
5) Der eottbufer Kreis, mit 20,595 E., 189 die Kreisſt. 
Eottbus_an der Spree, 799 9. 6731 €. Lyceum, Zud)= (1$07. 
8028 Stük) und Leinwandf., Weißbierbrauer. Weiz 253 9. 1522 €. 
Eifenwerfe. Die D. Burg mit vem fogenannten Schloßberg, eis 
nem Hügel, der alte Begräbniffe der Wenden enthält, und worin 
9— Sr Dienge Bimfein gefunden worden. if. Werben Eiſen— 
ein, Zorf. 


IV Die Provinz Pommern enthält anf 5822 N. M. 665,836 
E., und die Reaierungsbezirke Stetiis und Eögliu. 


ı). Der Bezirk der Regierung zu Stettin enthält auf 
Q.M. 310,952 E. und folgende Kreiſe: 
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a) Der demminfhe Kreis, wo die St. Demmin an der 
Meene, die hier die Trebbel und Tollenſee aufnimmt, 391 H. 3806 
€. Treptom an der Tollenfee, 372 9. 2179 €. 


b) Der anelamſche, Kreis, mo die St. Anelam an der 
Peene, 599 H. 5640 E. Rathsſchule, Leinwand: und Lederf., See- 
bendel, Utermünde an der Ufer, die etwa 3000 Schritt von bier 
ins Haff fält, 268 9. 2071 €. Landarmenhaus, Schiffbau. Neu- 
ward 2ı9 H. 1320 E. Jarmen an der Peene 39 H. 6ox-€E. Das 
D. Torgelom au der Uker, fünigl. Eifenhammerwerf. — 


ce) Der üſedom⸗wollinſche Kreis begreift die Inſeln 
Uefedom und Wollin. Auf jener find die St. Uefedom 165 9. 
1045 € Smwinemünde am Ausflug der Swine 332 9. 2750 
Geechafen, wo alle grofe Schiffe anlegen, und ihre Waaren auf Flet- 
nen Fahrzeugen von und nad) Stettin bringen, weil fie felbft wegen 
der Berfandung des Stroms nit bis dahin kommen Eünnen. Die 
yeenamünder Schanze an der M. der Peene Auf Wollin ik 
die Et. gl. N. am Divenowfirom, 381 H. 2648 €. Schiffbau, 
Holzhandel. 


d) Der randomfhe Kreis, mo die Hſt. Stettin oder 
Alt-Stettin an der Dver, 32° 35° 30% 2. 53° 25’ 364 9, mit 
den Morfädten Laftadie, Ober - und Nieder -Wile, Torney (Ader> 
böfe, von mo die Stadtfelder bebaut werden), Feſtung mit den Forts 
Preußen, Wilhelm und Leopold; 1722 9. 21528 €. königl. Schloß, 
Zeughaus, Landſchaftshaus, Schanfpielhaus, Börfe zc., auf dem Kö- 
nigsplag die von den Ständen. errichtete Bildjäule Königs Friedrichs 
II. Sitz des Dberpräfidenten der Provinz Pommern, der Regierung 
und ded Dberlandesgericts, Gymnaſium mit einer Sternwarte, Land⸗ 
fhutehrerfeminar, Steuermannd - und Zeihenfhulen, Schiffbau, 
Tabak : (mit 350 Arbeitern), Leder-, Geife-, Feuereimer-, Spri- 
ken:, Wollz, Zucker-, Liqueur-, Bortenf., bedeutender Land- und 
Seehandel, der durch viele eigene Schiffe und ein Comtoir ver Fon. 
Bank in Berlin begünftigt wird, See: und Flußſchiffahrt. Auf dem 
biefigen Zeinwandmarkt wurden 1790 — 97 im Durchſchuitt jährlich) 
9243 Reiten zu 16 Ellen verfauft. Seit 1733 haben die Leinwand: 
bändler eine eigene Affecuranzeompagnie unter fih; von 1767 — 76 
wurden jährlih im Durchſchnitt 8585. 1777 — 806. 14,595 UND 1737 
— 95 jJährlid) 21,645 Tonnen eingeführt. Sm 5. 1814 famen ein 
607 beladene Hauptiiffe , Fr Hauptfhiffe mit Ballaſt, 818 Leichters 
ſchiffe; fie braten ein: Aſche 11,041 Et. faft ganz aus Rußland, 
Arak und Rum 1003 Oxhoft mehrentheils aus England und Hol: 
land, Baummolle 6952 Et. aus Dünemarf, Rußland und Preußen, 
Bier 531 Tonnen, Blei 881 Schiffpfund faſt ganz aus Schweden, 
Butter 059 Et. fat ganz aus Dänemark, Granntwein ı7ı Drhoit, 
Kaffee 29,318 Et., Eitronen 376 Kiſten, Korinthen 2755 Et., Krams 
waaren 13,917 ©t., ızı Kifen und-für ır,720 Rthlr., Eifen 2397 
Schiff. aus Schweden, Weineffig 75 Oxhoft, Farbeholz 42,716 Lt, 
Selle 3309 Decher, trockne Fiſche 606 Schifpf., Flachs 68 Et., Ge: 
treide so2 Kaiten, Graupen 63 Et., Prerde : umd Ziegenhaare 228 
Gt., Häute 2566 Deder, Hanf 70,67% Stein a 33 Pf., Heede 6648 
Stein A 33 P., Derina, Lachs und Dorf 26,572 Tonnen, Indigo 
1333 CEt. Jugmwer 232 Et, Juchten ı313 Schiffpf., Käfe 2457 Et., 
Gieintohlen 65 Kaften, Kreide 925 Kaften, Leinſaat 4988 Zonnen, 
Marten 2528 Deder, Mandeln 397 Et., Materialmaaren 10,582 Ct., 
Baum 1503 Eh, Haufel 41,865 Ct., Leinöl 35 Er, Rüböl 64 Ct.⸗ 


Preußiſcher Staat, 193 ! 


Dieffer 2534 Ct., Reis 631 Tonnen, Rofinen 3635 Et., Salz 1272 
gaften, Steinfals 933 £aten, Salpeter 4703 Et., Schwefel 1959 Et., 
Segeltuch 439 Stüd, Sirup, 53037 Et.r Zalg, Licht und Seife 
43,347 Ct., Thee 7807 Pf., Tabak 9107 Et., Zhran 4167 Tonuen, 
Vitriol 636 Et., Bietualien für 5790 Rthlr., Franzwein 14,018 Des 
boft, anifher Wein 1459 Ohm, Ziun 652 Et., Rohzucker 3400 
Drhoft, raffinierter Zuder 21,772 Ct. Im demſelben Jahre find aus 
gegangen 517 Hauptihiffe beladen, 178 Hauptfchiffe mit Ballaß, 
435 Leichterſchiffe; fie führten aus: 139 Et. Pot- und Waidafcdhe, 
2: ifpf. Anker, 1562 Ct. Arſenik nad Holand, England und 
Ru ‚55 a Brauntwein, 24 Ct. blaue Farbe, g Faſſer und 
ı5 Et. inländifhes Blech, zı13 Et. 13 Kitten und noch für 22,974 
Rthir. Krammaaren, 3183 Et. inländifhe Eifenmwaaren, 27 Oxhoft 
inländifhen Effig, 3 Stück Flanell, 887 Laſten Weizen, 146 Laften 
Roggen, 1231 en inländifcyes Glad, für 13928 Rthlr. Hohlglag, 
229 Kiften böh es Glas, 387 Tonnen Galmei, 100 Tounen Des 
zinge, ı7z Wifpel Hopfen, für 17,553. Rthlr. Bauholz, 1936 Kader 

rennbols, 324 Schock Dielen, ı5 Schu Klapphals, 2826 Ehe 

rboftböden, 2600 Shoe Drboftfiäbe, 20,071 Schock Pipenſtäbe, 
339 Rtblr. Schiffholz, 25,823 Stück Planken, 1214 Schock Tonnen— 
boden, 32,677 Schock Tonnenſtäbe, 2 Et. Kupfer, 61 Kiften Leinwand, 
39,000 Mauerfteine, gı Ct. Meiling, 6 Tonnen, frifhes Obſt, 6 
Stück Parchent, 26 Kiſten Porselan, 1o53 Et. Nüthe, 642 Laſten 
Sal, zı Tonnen fhwarze Geife, 726 Ct. Senfen, 427 Tonnen 
Steinkohlen, 447 Tonnen Theer, 2% Er. inländifhen Tabak, 1007 
Kiſten Zabakspfeifen, 326 Stück Tücher, 108 Et. inländifhen Vi⸗ 

iol, für 21,048 Rthlr. Vietualien, 70 Drhoft Franzwein, für 144 

thlr. Ungerwein. — Die Stadt ergab fih ohne Belagerung am ag. 
Det. 1806, und blieb im franzöfifhen Befig bis zum 22. Nov. 1973, 
mo die Eapitulation abgefhloffen wurde; die Uebergabe erfolate am 
5.Dee. Der Stadt gehört bie St. Politz 199 9. 1308 €. Hopfenbau. 
Die Et. Dafewalt an der hier fchiffbaren liter und Randow, 561 
9. 4024 €. latein. oder höhere Bürgerfchule, Aderbau, Handel auf 
den Dieh>, Kram - und Wollmärkten. Gollnow an der Ihna 372 
9.2989 E. Gars an der Dber , 382. 9.2665 &. Alt:Dammı oder 
Damm befefigt an der M. der Pläne in den dammſchen Gee, 
268 F 2177 €. Wollweb. Penkun zwiſchen 3 Seen 152 9. 1308 €, 
Strohh Pr (jährlih für sooo Athlr.). Die D. Ziegenorth Schif⸗ 
2 Ren Borientanı Jaſenißß 1000 €, Ziicher., 

ahrt. 


e) Der greifenhagenſche Kreis, wo die St. Greifen 
hagen an der Regelitz, die bier noch einmal ſo breit if, als die 
eigentlihe Dder, 465 H. 3645 €. Bahn am Fl. Pl. Thun und am 
langen See, 194 H. 1250 €. Strohhutf., Getreidehandel. Fiddi— 
How anf 2 hohen Bergen nahe an der Dder, 147 9. 1331 €, 


« , 4 
/ f) Der pyritzſche Kreis, mo die Et. Pyritz 442 9. 2362 
€. Handel mit dem bier gewonnenen vortrefiihen Weisen. Wer 
ben diht am See Madüg, der faft ganz ausgetrocknet und in 14,000 
Morgen ſchönes nurbares Land verwandelt worden, 506 €, Muriz 
nenfaug. 
; gs) Der borckſche Kreis, wo die St. Labes an der Rega, 
die nahe bei der ©t. die Losntg aufnimmt, 308 H. ı757 €. Re— 
senwalde nahe an der Rega, 204 9, 1ıı9 E& Wangerin zwi—⸗ 
ſchen den großen Seen Bangerin und Polchow, 141 9, 764 €, 
Handb. der Gesgr. Zweiter B. N 
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h) Der daberſche Kreis, mode St. Naugard oder Nau— 
gardten zwifhen 2 fiihreiben Seen, 73 9. 1207 € Daber 
zwischen den Seen Deber und Teetz, 173 8 856 €. 


i) Der flemmingſche Kreit, wo die St. Camin an der 
Divensw 385 H. 2124 E. adliches Fräuleinktift, Raſchf.,, Branntz 
weinbrenn., Fifherei, Handel. Der Mi. Groß: Steyenig am- 
Papenwaſſer 700 €. Schiffbau, Schiffahrt. 


k) Der greifenbera=sftenfhe Kreis, wo die St. Treps 
tom oder Neutreptom an der Rega die fih : M. von bier in 
die Dfifee ersieht, 673 H. 4:89 €. Wollmeb., Branntweinbrenn., 
Seehandel. Greifenberg an der Mega, 63 H. 2398 €. Plate 
an der Keaa, ı «99 768 €. Beim D. Hammer ein Kupferbammer 
und in einer Eichenholzung eine Mineraignelle, von dem Gerauſch, 
den fie verurſacht, der Buller-oder Pollerborn genannt, 


1) Der ſaatziger Kreis, mo die St. Stargard oder 
Neuſtärgard (zum Unterfchled von Altſtargard in Meckienburg und 
Stargard in Weſtpreußen an der ſchiffbaren Als 1146 & 8559 
€. Fönigl. und gröning. Stadtgymnaſium, Regalſchule zur Bildung 
Fiinftiger Hantwerfer, Wouf., Brauntweinbrenn. Sreienmwalde, 
Neukfrefſenwalde zwifchen dem großen Farpfenreihen See Stariz 
und dem auf dem Feldmarkt entfpringenden Krampehlfiuf, 209 9. 
880 E. Maſſow ı97 9. 1228 E. Jacobshagen am fankiger 
See und einem Arm der Ihna, die halbe, geftohlene oder getheilte 
Ihne genannt. 168 9. (die am 17. Juli +78: faft alle abbrannten), 
1003 €. Zachan nicht weit von der durch viele Wiefen fiekenden 
Shna, 105 9. 610 €. Nörenberg am Gee Enzig 892 €. Murä⸗ 
nenfang- 


Einen eigenen Bez'rf mit einem felbfiftändigen Seneralgsuverne: 
ment, das unter feinem Dberpräfidenten ſteht bildet Meu-Vorpom— 
mern (das ehemalige Schmwedifh - Pommern), das aus der 
Inſel und dem Fürftenthum Rünen, den Lande Stralfund, dem 
Fürk. Barth, der Graffhaft Gützkow und der Herrfhaft Wol- 
gaft befiond, und auf 72 Q M. 116,000 €. enthält. Die wichtig⸗ 
fien Derter find: Stralfund an der Meerenge Gellen, welche 
das fefte Land von der Juſel Rügen fcheider, ganz vom Waſſer um— 
geben und nur durch Brücken mit dem Lande verbunden, 1475 9. 
15,00 €. &ıß einer Dnerlandeigerichtscommilfien, 5 Kirchen, Gym⸗ 
nafium, Waren = und Militairerziebungashbaus, Bechafen, Woll-, 
Leinwand-, Ceifen-, Tabak, Amdom , Gpiegel-, Meublen =, 
Evieldiartenf , Branntweindrenn., Drlfhläg., Schiffbau, Seehandel. 
Barth unmelt der M. dei Fl. Barth in den barfbifhen Bodden, 
250 9 320. €. adlides Fräuleintift, Seehafen, Schiffbau, Rhede: 
rei: Damgard am der Nedenis 700 € QTribbefeeg ııco €. 
Grimmen ı200 €. Greifswalde nit weit von der Dfifee, am 
fhiffbaren Ryck Hilde) 5740 €. Univerfirät (ss; Etudenten). La: d— 
fhullehrerfominar, Delfhläg., Tabaksf., Branntmeinbrenn., Schiffs: 
rhederei, Galjfied.; der Hafen der St. ıf beim D. Wie an ber 
Rack M. Güßkow 700 €. Loitz 1200 €. Lafjan rıoo €. Wel: 
nat an der M der Peene, 550 9. 3800 €. Hafen, Handel, Shif- 
bau Die Juſel Rügen 17 D. M. 23 600 €. voll grotesker und 
rementifher Beaenden (Stubbenfammer, Rügard, Arfo— 
ne 2c), enthält die St. Dergen :709. »sco €, Fräuleinfiit. 
Garz boo E. Sagard Geſundbrunnen. Purbus Geebäder. Die 
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Halbinfeln Wittom Fiſchgewerbe, Jasmund, Möonchgut. Die 
Snfeln Hiddenfee, deren Südſpißze aufdem Zellen genaunt 
wird. Umman;. Möhn ze. 


ur Bezirk der Regierung su Cöslin enthält auf 
2643 N. 


M. 238,994 E. und folgende Kreife: 


a) Der fürfenchums- caminfhe Kreis, mo die HF. 
Eöslin am Fuß des Golenberges und ı M. von der Dffee, 555 D. 
3726 €, Sit der Regierung und des —— ar Verſamm⸗ 
Lungsort der pommerſchen dkonomiſchen Geſellſchaft, latein. Schuie, 
Tabak⸗- und Lederf., Färber. Bildſäule Königs Friedrich Wilhelm I., 
der die St. nad dem fürchterlihen Brande am 11. Det. 1718 neu 
und regelmäßig wieder aufbauen lief. Die St. Colberg an der 
Derfante, die fid) 3 M. von bier in die Dfifee ergießt, und hier ei— 
‚nen Hafen bildet, ſtarke Feſtung, 232 H. 6597 E. Jungfern- oder 
Vonnenkloſter für 7 adlide und g Bürgertödter, Saismwerf, Wollf., 
del. Bubliz an der Gozel, 219 H. 13440 E. Wollf.; große 
ſqhweiher, aus denen bejonders Muränen und Bleie verführt werden. 
meieif an der Werfante, die fich hier mit der Nadüe und dem Krum⸗ 






menmafler vereinigt, ıgı 9. 1155 E. Runkelrübenzuckerf. Das D. 
Kurow Erziehungsanfalt. \ 


. b) Der belgard = polsinfhe Kreis, wo die Et. Bels 
gard an der Perfante, 357 HD. 2139 €, Pferde » und Viehmärkte. 
—W— in einem mit Bergen und Wäldern umgebnen angenehmen 
fruchtbaren Thale am Wupperbach, 267 H. 1683 €. Luifenbad. 


* Der neuſtettinſche Kreis, mo die St. Neuſtettin 
unweit der D. der Verfante zwifchen den Geen Streizig und Viim, 

00 9. 1612 €. königl. Schloß, Gymnaſium, Landarmenbaus, Wollf., 
GBlockengieß. Nakeburg am Zahnfl. oder der Ejarne, die bei Lan- 
deck in die Küdde fällt, 146 9. 1059 & Tempelburg zwiſchen 
den Seen Gzaplin oder Zepplin und Drazig, 352 9. zı8ı E. Bär: 
mwalde 123 9. 79ı €. 


d) Der ſchlawe-pollnowſche Kreis, mo die St. Ri: 
senwalde an der Wipper, die 3 M. von der Gt. in die Dffee 
fließt, 437 9. 3314 €. Hufen, Schiffiwerfte, Leinwand = und Gegel- 
tuchf., Branntweinbrenn., Sechandel, Seebad. Schlame in eini- 
ger Entfernung von der Zipper, 296 H. 2272 €. Zanow 114 9. 
769 €. Pollnow an der Grabow 136 I. 887 €, —_ 


e) Der ſtolpeſche Kreis, mo die St. Stolye am SI. gl. 

NM. 620 9. 5393 €. Rathsſchule, Bernteindreh., Leinwand - und 

Wolimeb., Bierbrauer., Geehandel aus dem 2 M. am Fluß Hinab 

—— gie. Stolpemünde beim Einfluß der Stolpe in De 
tee. 


f) Der rummelsburgiſche Kreis, wo bie St. Num- 
melsburg an der Stiedniz 247 9. 1623 €. Tuchweb. Das Dd, 
Billerbeck oder Friedrichshuld Bardentf. 


g) Der lauenburg-bütowfhe Kreid, wo die St Lau— 
enburg am Fl. Keba, 233 9. 1554 E. Bütow am ZI. gl. N. 
282 9. 1224 €. Leba an ber Dftfee 111 9. 695 €. Das. U: 
liugen mit autem und feinem Thon, der su Schmelztiegeln und 
in Glasf. benutzt wird, — 
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h) Der dramburger Kreis, wo die St. Dramburg an 
der Drage, 277 5. 1562 E. Callies 254 H. 1713 €; Falken: 
burg an der Drage, 273 9. 1563 €. ' Bi 


i) Der fhievelbeinfhe Kreis, wo die St. Schievel— 
bein an der Nega, 238 H. 1640 €. NER 


V- Die Provinz Schlefien enthält auf 70 N M- 2,017,057 

E u die Regierungsbezirfe Breslau, Reichenbach, Liegniz und 
ppeln. — 

ı) Der Bezirk der Regierung zu Breslau enthält auf 
1532D M. 494,598 €. und folgende Kreife: — 


a) Der breslauer Kreis, no die Hf. Breslau 34.4 

5“ L. 5000 zu DB, 480 par. oder 4512 bresi. $. über der Dftiee, 
‘am Einfluß der Ohlau in die Dder, enthält die Alt - und Neuftadt 
und 3 Lorfiädte, 3166 9. ohne die üffentlihen Gebäude und Brand- 
fielen, 6:,789 E (morunter 4153 Juden); 32 Kirchen {namentlich 
die Dem » und Univerfitätsfirhe, die lutherifhen Elifaberh - und 
Magdalenenkirchen die Kreuzkirche, die Kirche des ehemaligen Eand- 


ſtiftes und die Dorotheenkirche (die den Kathslifen gehören), ı Sy 


nagose, die Burg (ehemals ein kaiſerl. Schloß, dann von Leopold T. 
den Jeſuten gefhentt, und ist der Univerfität gebörend), die fehr 
großen und ſchönen Univerfirätsgebäude, das fünigl. Haus (anf der 
Karlsgaſſe, das fih Friedrih D. zum Abfteigequartier in Breslau er- 
bauen ließ, und das nod unter diefem Namen zur Wohnung Des 
Königs dient, wenn er nah) Breslau fommt), das Reglerungsgebäu— 
de. Rathhaus, Börſe, Zeughaus ıe.; Gin des Dberpräfidenten der 
Provinz Schiefien, der Kegterung, des Dberlandesgerihts für Dielen 
und ven folgenden Negterungsbezirk , des Dberbergamts, eines Bis— 
thums, des bifhöfl. Bicariatsanıtes, Conſiſtorrum, Appellations und 
Vrofpnodalgerihts, des Fünigl. Provinzialbaneocomtoird, des Fünigl. 
Münzamtes 2c; Umiverfität ( Viadrina. Vratislaviensis)’ mit phyſika⸗ 
Jifhen,, afronomifhen , naturgeſchichtlichen, chemiſchen, medizin ſchen, 
cameraliſtiſchen ꝛc. Anſtalten, Sammlungen von Gemälden, Münzen, 
Kusferftihen , Siegeln, naturbifiorifchen Gegenfänden, Mineralien r., 
einer Bibliothek von 100,000 Bänden (aus den aufgehobenen Klö—⸗ 
ftern vergrößert), einer Sternwarte, anatomiſchem Theater und Mu— 
feum, botanifhem Garten, Entbindungshaus (1817. 366 Studenten), 
Fönigl. chirurg. Juſtitut, luther. Gymnafien zu Gt. Elifabeth und 
Maria Magdalena, reform. Friedrihsanmnafium, leopoldin. Patho!. 
Gymnaſium, Sriedrih.- Wilhelms - Schule für Judenfinder, überhaupt 
ı3 Eath., 5 luth., 2 reform., 2 füdiſche Schulen, Geminarien für 
gelehite, Stadt - und Yandfhulen, padagog. Seminar, Ein. Bil 
Dungsanftalt für Volksſchullehrer, kathol. Schullehrerfeminar, Urſe— 
Iinerinnenflofter ‚mit einer Töchterſchule, Fün. Fuifeninfitut für (24) 
Offiziertöchter, Bau- und Zeihenfhulen, Debommenirftitut und Ge- 
bahrhaus, chtrurgiſche Schulen, Indukriefhulen, Bibelgeſ., Sig der 
ſchef. Gef. für vaterlandifhe Eultur 2.5 ı3 öffentliche Bibliotheken, 
5 öffentiihe Münzfammtiungen 5 Kunftfommlungen, mehrere Hofpiräier, 
aud) Kranfenfitäler der geiſtlichen Jungirauen des Elifaberhinerordens 
(das :808 ohne Unterfchied der Religion 65 Kranke verpflegte, wovon nur 
30 ftarben) und der barmbergigen Brüder, Inſtitut für arme Franfe Lıns 
der, ®erforgungeinfiirut_ der Handlungsdiener, Hausarmenmedist- 
nalınfırur 2e.5 Zuders. Hut , Zub , Strumof, Seiden , Seid = 
und Silber-, Nähnadeln-, Bleiſtift-, Kattun⸗, Leder⸗, Tabaks⸗, 
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Hanrfiebs , Spiegel?, Amidom » und Wuder-, berliner Blau -, tür— 
kiſch Garıı =, Latte z, Preßſpänf., Zis- und Kattundruck., Wachsblei⸗ 
de, Scheidewaſſer⸗ und Branntweinbrenn., Stück- und Schrift⸗ 
gieß., Alaun » und Effigfied., Giasfhleif., Delihläg., Buchdrucdes 
reien (beſonders die barthifche, die vorzüalichfte Im preuß Staat); 
febr ſtarke Handlung, Vieh » und Wollmärkte. Die Feftungswerke 
find igi⸗ und-ıs planirt: und zu Wohnungen und öffentlichen Plätzen 
beftimmt worden, die zu Verſammlungsorten für Spajierengebende 
und zur Aufſtellung von öffentlichen Dentmählern benugt werden kön— 
nen. a. Breslau ward am sı. uni 1742 zwifchen Vreu en und 
Defireih ein Zriede geichloffen, duch den Sählefien an Preußen 
kam. Dicht bei Breslau in der Lohe verloren am 22. Nov. 1757 bie 

reußen, eine Schlabt. — De St. Auras an der Dder 8 9. 
90 €. Bleiben, Potafhefied. Der Mi. Dnhrenfurt an der Dver 
105 I. 743 €. Synagoge, jüdifhe Buchdruck. und Schriftgief., Zör 
pferwaaren, Srappmühle. 


b) Der meumarfter Kreis, wo die &t. Neumarft 24 
. 2105 €. Wolf. Canth 1045 E. Die D. Leuthen und Lif 
a Schlacht 5 Dee. ı1757- 
ec) Der namslauer Kreis, wo de St. Namslau an 
der Weide, 350 9. 273% S Leinwandweb., hölzerne Tabakepfeifenz 
kopf- und Garnhandel. Neihthal ‚83 E. 


£ d) Der brieger Kreis, mo die St. Brien, 420 par. F. 
über der Meeresflähe, an der Der, 639.9. 3565 €. luth. Gym- 
nasium illustre, Zudht - und Irxrenhaus, Armenfreifhule, Töchter— 
ſchule, Krankeninftitut für weiblihe Dienfiboten, Leinwand-, Fiorz, 
Zud = und Botef., Wahsbleihe; einſtweilen auch Sitz des Dbers 
Iandesgerihts, das Fünftig nad) Oppeln oder Ratibor verlegt wird. 
Das D. Mollwitz Schlacht 10. Apr. 1741. 


e) Der ohlauer Kreis, wo die St. Ohlau an der Oh— 
lau unmeit der Dder, 285 9. 2736 E. Zabafs = und‘ Seidenbau, 
Zuhmeb. Kleinöls. Wanfen an der Oblau ı22 9. zı5 E. Gars 
zen= und Aderbau. ; 

—* A) Der freblenfse Kreis, wo die St. Strehlen an 
der Hhlau zıR 9. 29:7 €. Wadjebleihen, Baummollfpinn., Tud) = 
und Lederf. Die D. Krain Zuckerf. aus Runkelrüben, die im Wins: 
ter 1808 für Zuder, Sirup und Branntwein, mit Ausſchluß der 
Malt, nah Abzug aller Kofen, 1417 -p. C. reinen Gewinn eingetragen 
bat; fie brannte am 9 uni ssır ganz ab. Huffines Kolonie hufz, 
fitifher Böhmen 6,2 €. Baummwellfsinn., Leiuweb. DHber-, Mits 
tel: und Nieder: Podiebrads Koloniereformirter Böhmen 352 €. 


8) Der ölser Kreis bilder mit dem folgenden das Fiir 
fentbum Deis und Bernfiadt, das dem Herzog von Brauus 
ichmeig gehört, wo die Gt. Dels an der Dele 450 9. 96 €. 
Zee chloß, Giß der heriogl. Regierung und Kammer, Luther, 
Gymnaſium, gute Armenanfialten. Bernftadt an der Weide 337 

..2549 €. Zudf: Suliusburg 575€ Medzibor 650 €. 
undsäteld 89 H. (wovon am 19. Auı. 1813 über zo abbrenuten) 
746 €. oe herzogl. Luſtſchlöſſer Sibylleuore und Wilhelmis 
nenort. a 
h) Der trebniger Kreis, my die St. Trebnitz 1417 €. 
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Tuch⸗ und Leinwandweb. Die St. gehörte dem ehemals Bier be— 
indliden fürkl. eitergienfer Jungfrauenſtift, deffen Güter der Kön 
1315 dem Fürften Blücher v. Wahlfatt fhenfte. Streppen 68 €, 


i) Der wartenberger Kreis befieht aus den Standes herr⸗ 
ſchaften: 


«) Wartenberg, den Kindern des 1801 verſtorbenen Brin- 
zen Karl Ernft Biron von Eurland gehörig, nämlich Ealirt 
Guſtavb neh. 29. Tan. 1780, Peter Alexius geb. 2:. Kebr. 1781 
und Anne Catharime geb. 15. Sept. 1791, mo die &t. Wars 
tenberg oder Polnifdh : Wartenberg au der Welde 204 9. 
(die am 28. Apr. 19:3 mit Ausaabme der luch. Kirche, eines Theile 
der farb. Kirche und noch 2 Gebäude gänzlich abbrannten) 1527 €. 
Gin der Resterung und des Landhofgerichtscollegium. Der MIl- 
Bralin 800 E. Die Kolonien boöhmiſcher reformirter Emigranten 
Friedrichstabor und Ziska. 


* 
re) Goſchütz mit der Herrſchaft Feſtenberg des Gra— 
fen v. Reichenbach— —444 wo die St. Feſtenberg 240 H. 
1548 €. Tuchf. Der SIE. Goſchütz 253 €. 
N 


er) Der ereutzburgiſche Kreis, wo die St. Creutzburg 
am Stoberau 292 H. 2229 €. Sitz eines Hüttenamts, Armen: und 
Arbeitsbaus fir ganz Schlefien, Baumwolfpinn., Wol > und Stroh⸗ 
hutf. Pitſchen 1203 E. Conſtadt 1113 €, 


1) Der militſcher Kreis beſteht aus folgenden Ländern: 


@«) Das Fürſtenthum Trachenberg des Fürſten Lud— 
wis (Franz) von Hatzfeld geb. 3. Nov. 1756 reg. feit 16. Gent. 
1794 (Kürft feit 10. Aug. 1803), wo die St. Trachenberg an der 
— 1849 €. Leinweb. Prausnitz 1766 E. Tuch⸗, Leinwand⸗, 

archeusf. 


ßB) Die Standesherrſchaft Militfh des Grafen_v. 
Malsayı, wo de Et. Milit fh an der Bartſch 133: €. Sitz 
der arafl. Regierung und des Landhofgerichts, Tuch = und. Leinweb. 
In der Nähe die Kolonie Karlskadt, SKunfibad, Tabaksbau. 
Vor dem Schloß Dentmahl der Friedensftifter ı814 vom Grafen in 
der Form eines 54 5. breiten, 38 F hoben und 8 F. tiefen Triumph 
bogens errichtet. 


y) Die Minderberrfhaft Neufhlnß bes Grafen v. 
Relcheubach-Neuſchloß, wo das D. Neuſchloß auf einer Ins 
fel in ver Bartſch, Eifenhanmer. 


3) Die Minderberrfhaft Freyhan, des Freiherrn v. 
Zeihmann, mit dem Mf. Freyhan 750 €, 


.e) Die Minderberrfhaft Sulau des Freiherrn v. 
—— mit der St.Sulau oder Zulauf an der Bartſch, 
588 C. 


m) Der guhrauer Kreis, mo die St. Guhralu an der 
Bartſch, 492 H. 2733 E. Tuchweb. Köben an der Oder 8ı2 €. 


n) Der feinauer Kreis, wo die St. Steinau unweit 
der Oder an der Falten Bach oder dem Gteinaufl. 350 9. 1990 €. 
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Tuch- und Kraftmehlf. Rauden 222 9. 1129 E. Tuchf. Das D. 
Eunern Nunfelrübenzuekerf. (die im Winter ıgı: tänlih zo Bf; 
Sirup erzeugte), Lehrinktitut für die Zucerf. aus Runkelrüben feit 
A en ıgı2 von Inländern, Franzofen, Schweden, Oeſtreichern ıe. 
efucht. f 


0) Der wohlauer Kreid, wo die St. Wohlau 208 9. 
1296 €. Leinwand, Damaſt⸗ Tuchf. Herrnfiadt am der Bartſch 
246 ER 1485 € Tuh-, Baummwoll:, Bandf. Winzig i44: E. 
Der Mi. Leubus an der Dber 380 €. 


2) Der Bezirk der Regierung zu Reichenbach enthält. 
auf 1182 D. M. 469,160 E., und folgende Kreife: 


a) Der nimptfher Kreis, wo die St. Nimptſch an ber 
Lohe 12,1 E. 


b) Der münfterberger Kreis, wo die St. Münſterberg 
an der Dhlau, 3:1 H. 2412 €. Pıüfd) - und Monfhefierf , Wachs⸗ 
bleihe, Töpf., Hopfenbau. Der Mfl. Töppliwoda go E. 


‚ e) Der franfenfeinfhe Kreis, mo die St. Franfens 
fein an der Vaufebah, die in die Neife fällt. 596 D. 4040 €. 
Salpeterhürte, Sceidemwafferbrenn , Wadhsbleihen, Tuch , Keine 
wand-⸗, Strohhutf., Woltrumpffiri. Sitberberg mie die folgende 
eine freie Beraftiadt) ı375 F über der Meereeflähe, 165 9. (bie 
ı8 7 in Ermartung der Belagerung abnebrannt wurden) 1528 €, 
Berzbau; nahe dabei die berühmte ganz in Felſen gehauene Berafrft. 
gie NR. Neihenftein am Fuß des 330. F. hohen Jguerberges, 
250 125: €. Siß eines Bergamtes, Wachsbleihen, Arfenifwerf 

ährlid) 1gco Et Arſenik gewonnen). Wartkr on der Neike ı00 

. 692 €. berühmter Walfahrtsort zu dem biefiaen wunderthätigen 

arienbilde. Das ſchöne Stift Camenz, Wrivatbefisung des Kö—⸗ 
nigs der Niederlande, brannte 181; ab. Das D. Baumgarten 
mit Gruben von Chryſopraſſen, die zwar fehr vein find, aber vie 
fhöne Farbe verlieren, ſobald die urfprünglihe Bergfeuchtigkeit, 
mit der fie durchdrungen find, ſchwindet; nur auf kurze ae wird 
fie wiederhergeſtellt, wenn der Stein einige Taae in Waſſer gelegt 
wird. — Zu diefem SKreife gehört auh die Minderberrfhaft 
Münfterberg - Srankenfein, der verwitweten Gräfin v. 
Schiaberndorf gehörig, mit 9 Dörfern. 


4) Der reihenbadher Kreis, wo die HH. Reichenbach 
am Bade Veil, 442 9. 3236 €. Sitz der Regierung (das Dbertanz 
desgericht diefes Negierungsbezirfs it mit dem in Breslau vereiniat), 
Leinwand -, Stärfe:, Tuchf.; in der Gegend aud) erhebliche Fabti⸗ 
Fation von Baummollmaaren. Convent zwifhen Preußen und Dit 
veih 1790. Die D. Lanaenbielau 555 H. (monsn im Febr. 
1812. 133 abbrannten) 67:5 €. über 1000 rRaſchweberſtühle. Petlau 
37: 9. 1800 €. und mitten in dDiefem die Herrnhuterfolonie. Guaz 
* rei 1400 €. Fabr. von hanfenen Feuerfvrirenfhläuden und 

affereimern, mwollnen und baummollnen Waaren. Beterswaldau 
3000 €. mit. einer Herrnhuterfolonie, Zabr. Erusdorf und Hen— 
nersdorf Fabr. 


e) Der [hmeidniger Kreis, wo die St Shmeidnik, 
Feſt. an der Weiftris, am uf des Gebirad, mo Die Euie, der Zeb⸗— 
tenberg und die Kiefenkuppe fi vereinigen, 778 F. über der Oßſee, 
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651 9. 79956 €. kathol. Kirchen (von denen die kath. Pfarrkiche 
den höchſten Thurm in Schleſien er 'er it urfprünglich 12:3 Elle 
bis zum fteinernen Kranze und Umgange und von da noch 42 Elien 
hoch; doch haben in fuätern Zeiten bie Jeſuiten, indem ſie die Kir, 
Ge neu und tiefer wölben ließen, die Höhe um einige Ellen) ernie- 
drigt; Die Breite der. Kirche ift 28 und. die Länge ı27 Ellen), Gym⸗ 
nefium mit einer Vorbereitungs- oder teutſchen Knaͤben- und Mäd- 
chenſchule, Urfulinerinnenkiofter,  vortreflihes Gorrectionshaus, (it 
dem 18:6 im Durchſchnitt täglich 132 Verfonen waren); Tuch⸗, 
Raſch-, Strumpf:, Seivdenband-, Leder-, Handſchuh-⸗, Wapierf., 
Seinwanddruf., Garnmärkte. Gottesberg Bergfi. an einem Ge⸗ 
biresabbang, 249 D- 3057 €. Geinfohlenbergwert. Waldenburg 
1359 $. über der Oſtſee, an der Polsnis, 117 H. 1092 €. ate Ge⸗ 
birgshanbelsit., Sitz eines Bergamts, Leiumanddruef., Leinwandhans 
dei Zobten 156 8. über Breslau, am Fuß des fait kegelfürmigen 
Bobtenberged, auf defien Gipfel_eine ſtark befuchte Walfahrtsfirde, 
133 9. ıc09 E. Freibura, Freiberg mit dem Beinamen un— 
term Sürfenkein (Schloß des Grafen v. Hoechberg, mit einer 
Bibliothek und Münfammlung), 862 F. über der Dfifee, an der 
Polenitz, 245 9. 1529. €. Friedland am Gteinaufl. 189 9. 1013 
€. Der Mi. Charisttendbrunn so H..427 E. Sauerbrunnen, 
Leinwandhandel. Die D. Altwaffer Gauerbrunnen, Steinfoh- 
lengruben. Burkersdorf Schlacht 1762. Gablau Gilberbergmw. 
Weiſtritz 1350 8, über der Dfifee mit dem Steinkohlenſchacht, 
Fuchsgrube genannt, in den ein Soo Later (zu 7 $.) langer. Ka— 
nal führt, welcher den niedrigen Eingang ausgenommen 73, 3. hoch 
und 5 3. breit if, und in dem das Waffer bis auf 25 8. ſteigt; in 
den Gruben arbeiten gewöhnlich 120 M., und täglich) werden 900 
Scheffel Kohlen gefürdert, die der Gewerkſchaft in D. Weifirig 
gehören, auf deren Kofen der Kanal vor 20 Jahren angefangen wur⸗ 
de. Polniſch-Weiſtritz Vapierf. (auch unverbrennliches Papier 
von den im ſchleſiſchen Gebirge gefammelten Materialien). Wür 
femwaltersüorf Waifenhaus für 15 Waifen. f 


\ 

f) Der ftriegauifhe Kreis, wo die St. Striegau zwi⸗ 

fhen 3 Bergen am firlegauer Wafler, 365 H. 2661 E. Keinweb., 

Wahebleige. Schlacht 4. Juni 1745. DIE. D. Enafen mit einer 

eifernen Brücke über das firiegauer Waffer, deren Spannung oder größte 

Weite des Gewölbes 40 F., die Höhe deſſelben 9 $., die Breite Der 

Brüde ı8 F., die aanze obere Länge derfelben 52.5. beträgt; das 
Eifenwezk daran beträgt gay Et., uud koſtete 3709 Rthlr- 


3) Der bolfenhainifde Kreis, ms die St. Bolfen- 
hain ı322 E. Landshut am Fußs des Niefengebirgs, 1254 $. über 
der Oſtſee, an ber M. des Ziederbadis in den Bober, 489 9. 3000 €. 
Leinwand und Kattundruck., Schleier: und Leinwandjandlung. Lie- 
bau am Bober, 1493 &. über der Meeresfläge, 1780 € Schöm⸗ 
berg 1502 F. über der Dftfee, 1848 €. Leinmeb. Hohenfried- 
berg am Abhange eines Berges 504 E. Schlacht 4. Funi 1745. Der 
ME. Rudolſtadt, 1747 zur freien Bergſt. erflärt, ı200 € Sur 
yfer, Arſenik, Silberſtufen. 


h) Der hirſchbergiſche Kreis, wo die St. Hirſchberg 
1090 F. über der Oſtſee, am Einfluß des Zaden in den Bober, die 
wichtigte Gebirsshandeltft., 904 9. 6223 €. Gymnaſium (1813, 145 
Schüler), Inderjied. , Leinwand :, Schleier-, Tuch- und Strumpff., 
Kattun- und Leinwanddruck.; der Handel mit diefen Artikeln beträgt 


— 
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über 2 Miu. Rthlr. Schmiedeberg am Kahlenberge, 1398 par. 
F. über der Oſtſee, am Eglitzbache (der zuweilen durd heftige Ges 
. witterregen unglaublid) anſchwillt, und dann Die traurigfien Wermils 
ungen anrichtet) , ste Gebirgsfi-, 537-9. 377ı €. Eis einer Eönigl. 
ebirasforfeommiffion, Damaſt-, Leinenband =, Geiden-, Baum: 
wollf. am. Bleichen, Leinwanddruck., Färber., Drillich⸗ 
und Kannefaaweb. Schönau ander Katzbach, 869 €. Kupfer— 
berg Beraf., 1580 F. bed, an dem 2744 F. hohen Ochſenkopf, 
unmeit‘des Boberd, 800 E, Kupferbergwerl. Warmbrunn zo $. 
über dem Zacken und 1077 F. über der Meeresflähe 297 9. ı851 €. 
warme Bäder, Glas: und Steinfäleif., Glas» und a 
Die adl. Herrſchaft Kynaſt mit den Trümmern des Felſenſchloſſes 
al. PR. 1822 $. über der Oſtſee, und den D. Hermsdorf :300 
€. gräfl. Schafastfhrig;e Bibliothek, und Schreibershau wer 
— 1908 F. iiber der Meeresfläche, 330 H. 1879 €. Glas: 
arb. in 2 Hütten zu Hoffnungsthal und Carlsthal, 8 Schleif— 
mühlen, Spiegelf., mufikal. Ingrumentmaher, Holzarbeiter, Schwer 
felöl > und Bitriolf. Die D. Lohmanfe bei Schmiedeberg 69: €. 
Tabaksf. Krumbübel am Fuß der Schneekupre, mo viele Arze⸗ 
neien aus den Berakräutern bereitet werden. Steinfeifen am 
Fuß der Schneefuppe, 130 9. Eifen- und Holzwaarenf. i 


i) Der janerfhe Kreis, mo die St. Jauer am Fuß des 
Niefengebirgs, 665 par. F. über der Oſtſee, am der mwüthenden Neiße, 
568 9. 4582 €. höhere Bürgerſchule, Zucht-, Arbeits: und Irren— 

aus, Leinwend: un) Tuchweb. Die D. Eobris gräfl. Nofiz. Bil- 
Eu und Biblisthef. Profen mit einem gräfl. noſtiz. fhönen 
arten. 


) Die Graffhaft Glanz, wo die St. Glaz zwiſchen z 
befeftigten Bergen, der alten und neuen Feflung, 907 yar. . über 
Der Meeresfläche, an der Neiße, 389 9. 6742 €. kathol. Gymna⸗ 
ſium, Muſſelin-, Plüſch-, Damafı =, Roſenkranz-, Lederf., Fein: 
wanddruck. Landeck 1403 ®. über der Dfifee, an der Biele, 180 
9. 1108 €. warme Bäder, Slasfhleif. Habelfhwert an der M, 
der Weifttig in die Meike, 324 9. 2711 E. Tuch⸗, Zeug, Mefelan-, 
‚Strumpf :, Lederf., Wadebleihen, Branntweinbrenn., Steinfcleif. 
Neinerz 1687 F. über der Oſtſee, an ver Weiftrig, 223 9. 1560 
€. Sauerbrunnen, Tuch-⸗, Leinwand», Panlerf. Lewien ıcgı E, 
Leinwandhandel. Wünfhelburg nahe an der 2893 F. hohen Heu> 
fheuer, 1312 E. Neurode an der Walditz 360 H. 2960 €, Tuch⸗ 
und Raſchweb. Mittelmwalde an der Neiße ı220 €, Leinwand: 
gewerbe. Wilhelmsthal oder Neuſtädtel am Fuß des Schute— 
berged 362 €. Die D. Cudowa Gefundbrunnen.. Albendorf 
800 €. erheblicher Walfahrtsort zu dem in ber Nähe Hegenden neu— 
en Serufalem, 19 94 SKavellen. Friedrichsgrund Glashütte. 
Rengersdorf 950 €. Wetzſteinbruch. Wörfelsdorf mit einem 
großen Waflerfal. Schlege kathol. Schuhllehrerfeminar, 


3) Der Bezirk der Regierung zu Liegniz enthält auf 
193 D. DR. 505,839 €. und folgende Kreife; 


a) Der Löwenberger Kreis, wo die St. Lüwenberg 
oder Lemberg 775 F. über ver Dftfee, am Beber, 397 9. 3366 €. 
böhere und niedere Bürgerſchule, Waifenhaus, Wahsbieihe, Zudf. 
Greifenberg am Queis 416 9. 2319 €. Leinwandf., Bleichen. 
Sriedeberg am Queis 341 9. 1800 €, Gig eines Bergamts, Lein> 
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web., beſonders für fehr feine Frauenhalstücher; Sauerbrunnen. 
Lähn am Boher :9> 9. (die bet dem ſiegreichen Gefecht der Ruf: 
fen mit den Zramofen am 18. Zug. ı813 größtentheilg abbrannten) 
907 €. Liebentbal, Löwenthal ıı7 €. Died. Flinsberg 
1542 F. über der Dfifee, 800 E. Sauerbrunnen. Giehren Zinn 
——— Querbach Kobaltwerk. Laͤngenvorwerk Mühlftein- 
ruch. 


b) Der bunzlauer Kreis, mo bie St. Bunzlau am 
Bohrer, 431 9. +534 €. königl Waiſen- und Schulanfalt (eine 
Tochter des Waifenhaufes zu Halte) Bessen Schullehrerſeminar, 
Zörferwaaren, Tuch- und Leinweb. aumburg am Queis 31 

1304 € Tuchweb. Das D. Tillendorf ı8r3 von den Fran— 
sofen faſt ganz verbrannt; ver weiße Thon, den man bier gewinnt, 
wird bis nah Volen verführt; Denkmahl des am 28. Apr. 18:3 zu 
Bunzlau verfiorkenen Fürfen Kutuſow-Smolenskoy, deffen Einge— 
mweide bier begraben liegen, x 


e) Der goldbergifhe Kreis, mo die St. Goldberg 
am Kuh des Niefengebirsd, 831 F. über der Dfifee, an der Katzbach, 
715 H. 5949 €. höhere Bürgerfhule, Tuch: (1805 don 560 Meiftern 
mit 284 Befellen un? 66 Lehrlingen 16,564 Stück Tuch, aus 28,032 


Stein gu 2 DM. Wolle. 584,014 Rthlr werth), Bole=7 KFlanell-, 


Wouftrumpf-, Handſchuhf Haynau an der jhnelien Deichſe, 320 
H. 2:37 €. Tuch uns Leinweb. Bet der St. (eigentlih bei Schel- 
lendorf) Gefecht am 26. Mei ın1:, wo der preuf. Oberſte v Dolfs 
mit feiner Neiterei die Diviſion Maifon zufammenhieb, aber todt 
unter den Feinden blieb. 


d):- Der liegniger Preis, wo die Hf. Lieaniz am Zu- 
ſammenfiuß des Schwarzwaflere und der Kakbad), 740 N. 10,021 ©, 


Sitz der Renieruna, Gymnaſium, Nitterafademie (1910 zu einer Ers 


ziehungs und Lehrantielt tür die gebildeten Stände umgeſchaffen, 
mit Vorbehalt der Anrechte des ſchleſiſchen Adels auf ı4 Freiftellen, 
mit <toer Bibliothek mathemariich = phufifaliüchem Apparat, Modells 
nad Naturalienſammlung ꝛc.), Bibelgef., kathol Waifenhaus, Baumz 
wol , Leinmend-, Spiken:, Keder-, Kattuns, Tabafsf., Wachs: 
und Leinmandbleihen, Seidenftrumpff. aus den Fäfern der fprifhen 
Seidenpflange, Gemüfebau. Parchwitz an der Kakbad) 800 E. Das 
D. Wahltatt 280 E. Mongelenfhiadht g. Apr. 1241, in der Ders 
zog Henrich II. der Fromme von Liegniz fein Leben verlor. Zwi⸗— 
hen diefenn Ort und Bredelshof eder Brechelwitz unweit 
Jauer flug am 26. Aug. 1913 Blüher an der Katzhach in Verbin: 
dung mit den Ruſſen die Franzoſen unter Macdonald und Pen, und 
erhielt davon den Namen Fürſt Blüher von Wahlfiatt. Auch im 


fiebenjährigen Kriege fiel bei Liegniz am ı5. Aug. 1760 eine Schlacht 


vor. 

e) Der lübenſche Kreis, mo die St. Lüben an der Balten 
Bad), 400 9. 3000 €. Wolf. Der adl. Mi. Klein: Kopßenau 
Schloß und ſchöner Garten. 

f) Der glogauer Kreis, wo die St. Glogau oder Groß— 
glogau Feſt. an der Oder, 875 H. 9458 E- morunter ı8go Juden; 
fon. Schloß, Sig dee Oberlandesgerichts, Inther und Erıbel Gnms 
nafien, Hebammoniduie, Zeughausꝛc. Wachsbleichen, K ttundrud., 
Tabak⸗, Kraımebl:, Strohhütf., Galmeibereit.; Die Stadt ward 
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den ı7. Apr. 1814 nad) fiebenjährisem Beſitz von den Franzo ſen den 
Preußen übergeben. Polkwitz 1362 €. Tuch- und Mefelanf. SchIa- 
wa an einem fifhreihen Gee, 590 €. Groß: oder Ober Tſchir— 
nau mit einer Verforaungsanftalt für unbemittelte adliche Träulein. 
Der FIE Quaris :63 H. (wovon am ı2. Gept. ı8ıo. 67 abbrann: 
- ten) 11ı7ı €. Flachsbau. 


— fprottauer Kreis, wo die St. Sprottau am 
Einfluß der Sprotta in den Bober, 375 H. 24139 €. hühere uud nie- 
dere Bürgerſchule, Sonntagsfhule, Leinwanddrud., Mefelanz, Sei: 
denzeug-, Blüld) =, Zabaksvfeifenkopff., Zabakfpinn., Oelſchläg. 
Primkenau 104 9. (die 1804 alle abbrannten) 958 E. Die ©. 
Dberz und Nieder-Lefhen Eifenhüttenwerke. 


h) Der faganer Kreis oder das Fürftentbum Sagan 
der Herzogin Katharine (Friederike) geb. 9. Febr. ı78ı, veg. 
nad) den Tode ihres Waters, des Ka Peter von Curland und 
Eagan, 13. Jan. 1800, mo die St. Sagan gro F. über der Dftfee, 
am Bober, 561,9. 4675 €. herzogl. Schloß, Sitz der herz. Regie- 
zung und des herzogl. Land - und Mannsgerichts, kathol. Gymnaſi⸗ 
um, höhere und niedere evanael. Bürgerſchule (gewöhnlich Fürten- 
thumsſchule), Spigen-, Leinwand:, Tuch-, Giegellaff., Kattun- 
und Leinwanddruc., Bleiben. Naumburg am Bober 569 €. Leis 
nenbandf., Leinwanddrud. Priebus an der Neiße 140 9. 8ıo €. 
Die D. Tfhirndorf Eiſenwerke. Wiefau Glashütte, wo Kro— 
nenleuchter, Compoſitionen zu Dofen, Taſſen ze. verfertigt werden. 
Kunzendorf Runfelrübenzuckerf. 


3) Der freifädtifhe Kreis, mo die St. Freiftadt 625 _ 
. 2837 €. höhere Bürgerfhule, TZudf. Neuftädtel am Fl. Weis: 
tt, 162 H. mit 50 wüften Stellen, 1008 €. Meufals an der 

Dder 210 9. 1703 €. mworunter eine Herrnhuterfolonie, Erziehungs» 

auſtalt für Töchter, Meublen-, Wanen-, SKattun:, Mefelanz, 

Kannefas-, bunte Leinwand-, Spitzen-, Lederf., Schiffbau, Schif⸗ 

fahrt, kön, Salzniederlage Die D. Großbohrau 900 E. Nie— 

derherwigsdorf 1056 €. Niederherzogswalde 1385 E. — 

Zu diefem Kreife wird au das Fürftentbum Carolath gerech— 

net, das dem Fürften Heinrih Karl Wilhelm gehört, aeb. 29. 

Nov. 1783, reg. feit 2. Febr. 1817, wo die St. Deuthen oder 

Niederbeutben an der Dder, 366 H. 2609 E. Sitz der fürfl. 

Regierung, Strobhutf., Töpferwaaren, Obſt- und Weinbau, Schiff⸗ 

bau, Schiffahrt. Das D. Carolath 600 €. fürfl. Refidenifhlog. 


k) Der grünbergfhe Kreis, wo die St. Grünberg 
1143: 9. 8316 €. höhere Bürgerfhule, Tuchweb. auf 656 Stühlen 
von 750 Meiftern, jährlih an 40,000 Stück meiftens in der Wolle 
sefärbtes Tuch, Mefelan: und Strohhutf., Leinwanddrucf., Walferde, 
Wein = und Obfibau. Wartenberg anı Del 697 E. Rothen— 
burg 539 €. Tuchweb. Der Mifl. Contop 284 €. 


1) Der görliger Kreis, mo die St. Görlitz an der Neiße, 
ı1oı 9. 8600 €. Gymnaſium, Sit der oberlaufisifhen Geſellſchaft 
der Wiſſenſchaften mit einer Bibliothek, Landcharten- und Kupfers 
fihfammlung, phyſikaliſchem Apparat, mineralvsifhen Kabinetz 
Stahl - und Zuchf., Serb., Seidenbau, Bleichen, Getreide- und 
Leinwandhandel.e Reihenbac mit 2 Kittergütern, 145 H. 700 €. 
Schönberg mit ı Rittergut, 2009. 860 €. Die Standesherr- 
{haft Seidenberg mit gerfireuten Beſitzungen, die in zo Nits 
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tergütern mit 1a Dörfern und 3 Mafallendörfern mit "3 Ritternütern 
beiiehen, dem Grafen v. Einfiedel gebörig, mo die St: Geri- 
Denbera am Katzbach, 260 H. o90 E. Tuchweb., Töpf. Der Sık Des 
GStandesherrn und. ſaner Beamten ift auf dem Schloffe Neiberss 
dorf in dem fähfifhen D. gl. N. 

m) Der rothenburger Kreis, wo bie St. Rothenburg 
an der Neiße, mit ı NRitteraut, 118.9. 850 €. Niesky ein Drt 
Der evangelifihen Brüdergemeinde, auf dem Gebiete des ihr gehören— 


Den Ritterautes Trebug, 62 H. 600 €. mit einem theologiſchen 


G:minarıum und einer Schule ver Herrnhuter. Die Standes 
herrſchaft Muffau aD. M. gcoo €. einer Linie der Grafen v. 
Pückler gehörig, mit ihrem zigenen Hufgeriht uad Confitorium, mo 
die St. Musfau an der Neiße ıgı H. 1300 E. ZTüpf., Wahhsblei- 
he, Zeidlergefelligaft zur Beförderung der Bienenzudt. 


n) Der laubaner Kreis, wo die St. Lauban am Queis, 
380 500. €. Lyceum, Armen, Waifen- und Zuchthaus, Zud)= 
und Leinmweb., Bleihen. Markliifa am Queis, mit. ı Ritteraut, 
290 D- ı300 €. Reinmweb. Die Flk. Wigandéthal zum Rittergut 
Mefiersdorf gehörig, am Tut des Niefengebirges, an der Lauſitzbach, 
und Gpoldentraum ein Städtchen, Das feine Erbauung einem 
raum feines Stifters v. Noftis 1662 verdanfte, 334 9. 1000 € 


4) Der Bezirt der Recierung zu Dppeln enthält auf 
234 QQQM. 547,460 E und folgende Kreiſe: in 


a) Der neifer Kreis bilder mit dem folgenden das Fürs 
fientbum Weiße, auch, obgleich mit Unrecht, Herzogthum 
Grotttau genannt, preuß. AUntheils <3-Liegt in Oeſtreichiſch Schles 
fien) 23 Q. M. 9:,975 €. und gehört dem jedesmaligen Biſchof von 
Breslau, wo die St. Neiße (fürtbiihäfl.: nur die Friedrichsſtadt 
iſt Föniglidy ) wichtige Set, 574 8. über der Meeresflähe, an. ver 
SM. der Bielau in die Neike, 7.0 9. 12,000 E. fürftl. Schloß, Col: 
leaiarfiift, Sıs der fürftbifchöfl. Megterung und des Hofrichteramtes ; 
Tathoi. Gymnaſium, Gewehr⸗, Tuch und Leinwand. Patſchkau 
an der Neiße 364 H. 2210 E. Ziegenhals am Bielaufl. 1869 €. 
Flachsbau. 

b) Der grottkauer Kreis, mo die St. Grottkau 235 
.. 1649 €. Hauptgarnmarkt. Dttmadan an der Neiße 247 9. 
1324 Einw. { 

c) Der opyelnfde Kreis, mo die Hi. Oppeln an der 
Der, 323 9 3125 €. Sitz der Regierung, Fathol. Gomnaſſum, Heb- 
ammenichute, Kederf., Blenenzucht durch eine hier errichtete Bienen- 
vätergefeufchaft vervolkommnet. Krappis am Einfluß der Hotzen⸗ 
plak in die Dder 187 9. 1192 E. Die Mi. Prodkau Kaience- 
und Steingutf. Carlerube mit einem ſchönen Luftſchloß und Park 
des Herzogs Eugen von Württemberg. Bei der ehemaligen Prämonz 
firatenfer - Frauenabtei Czaraowanz an der Malapone, unmeit 
ihres Einfluffes in die Dder, ı Zeinhammer und 2 Friſchfeuer. Die 
D. Malepane mit dem ältefken und ausgedehnteſten Eiſenhütten— 
merke, Das aus 4 Anlagen beſteht: Maläpane, Jedlitze, Krafheon 
und Dembihemmer. Friedrichsthal fin. Kolonie von Hüttenar- 
beitern beim fömial. Eifenwerf zu Kreuzsburg, Nägel - und höl- 
RT. Königshuld unweit der Malapane kön. 

tahlf. 
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d) Der rofenbersifhe Kreis, wo die adl. St. Roſen⸗ 


berg ızı2 €. Landsberg 496 €. 


eh 
? 


‚e) Der groß-frebliger Kreis, wo die St. Ujeft 153 


* €. Die adl. St. Großb Streblie 96 €. Leſchnitz an N 


Der, 803 €. Das D. Annaberg auf dem Anna- oder Eheim: 
berge (1422 $. über der Ditjee und 800 $ Über dem dortigen flahen 
Lande, zu deſſen Gnadenbilde viele Wallfahrten geſchehen 


ne Inbliniger Kreis, wo die St. Lublimig 1313 €, 
liche Bibliothek. Guttentag 12385 €. Die D. Zdyromefi 
feifenf. Glinitze Zatencef. 


öffen 
Taba 
8) Der koſeler Kreis, mo die Gt. Koſel Feſt. an der 
der 194 N. 2269 €. Die Herrnhuterfolonie Guadenfeld ı00 
€. gute Sehranfait (1811. 67 zöglinge). Das D. Blechhammer 
mit einem Blehhamme. Das Meffingwerd Tacobemalde, mit 
einer Löffelfabrif (ungefähr Coco Düzend blecherner Löffel) und einer 
Papiermüble. 


h) Den leobſchützer Kreisbilden: 1) das Fürffenthum 
Sägerndorf Cpreus. Antheils; denn ein Theil deffeiben liege fur 
Deftreihifh - Schlefien), des Fürſten Johann (Joſeph) von Lic)z 
tenfiein, geb. 26. un. 1760 reg. jeit 24. März ı805, mo die St. 
Leobihüg oder Lübihik 522 H. 5000 €. Eik der fürfil. Kegies 
zung, kath. Oymnalium. Bauerwiß 159: €, 2) Das Fürften- 
en Troppau preuß. Autheils (dern ein Theil veffelben liegt 
Hin Defie. Séleſ.), ebenfatis dem Fürften von KLichtenkein nehd- 
zis, wo der Di. Teutſch-Neuirch 700€. Gypsbrüche. 3) Der 
Difirikt von Katſcher oder Preusifh- Mähren, dem Ergo 
biethum Dlmüs gehörig, wo die St. Katſcher 1325 €, Leiumeb. 


i) Der beutbener Kreis oder die Staudesherrfhaft 
Beutben oder Dberbeurhen 1: Q. M. 19,844 €. dem Grafen 
zu v Dounersmark gehörig, wo die St. Beuthen ı77ı 

Tuchweb. Tarnowitz 1331 E. Sitz der aräfl. Regierung und 
eines Fön. Bergamtes, wichtige Eifen =, Galmei-, Silber - und Dleis 
gruben, die jährlich) -über 60,000 Et filberhaltiges Bleisr; und über 3000 
Mark Silber lieferh. Die D. Rybna Siz des Frievridsbürtenantes, 
Charzom Eifenhürte, die Könisshütte genannt, mit 3 Noble 
fen. deren jeder jährlih am 34,000 Ct. Roheiſen liefert; die Stein— 
Eohleu dazu, jährlich 300,000 Scheffel, Fonuinen aus der 4 M. von 
Beuthen entfernt liegenden fünigl. Kohlenförnerung zu Lagiewink, 
die an 3 Lachter oder 18. 8. tief liegt; Zinfhütte (aus dem Habe 
ofenſchwamm, oder dem beim Schmelzen verfüchtigten und mit dem 
vom Winde aus dem Ofenſchaͤcht getriebenen Staub verbundenen 
Zint), jährlih 3000 E:., die größtentheils nad) Rußland gehen. 
Wefſola Glas- und Zinff. 


‘ k) Der pleffer Kreis oder die Standesherrſchaft 
Pleß des Fürfen Serdinand (Zriedrih), von Anhalt 
Kothen Pleb, geb. 25. Sun. 1769, reg. feit «2. Der. 1797, 19 
die St. Pleb 307 9. 2271 €. Schloß, Sitz der Negierung, iuth. 
Sitadtſchule, Rugfelrübenzucder , Leder- und Wouf.; die Tücher ges 
en über Wien nach der Levante. Nicalai ı352 € Die d. An— 
alt Leinweb. Koptziowitz Galzyuellen. 


1) Der falkenbergſche Kreis, wo die St. Falkenberg 
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an der Steinau 1346 €& Schürgaft an ber Neiße 1803 E. Der 
Mi. Sriedland rco €. ’ 3 D 


m) Der ratiborer Kreis, wo die St. Ratibor au der 
bier fchiffbaren Dover, 441 9. 3429 €. Leinwand » und Tuchmeh., 
Krankenhaus. HYultfhin (zum Fürftenthum Troppau gehörig) 1125 
€. Steinfohlengruben. Dazu die Minderberrfhaft Dderberg 
preuß. Antheils cein Theil liegt in Oeſtreichiſch-Schleſien), des Graa— 
fen Henkel v. Donnersmark, wo die Vorkadt Annaberg 
und das Schloß Dderberg. 


n) Der tofter Kreis, wo die St. Kofi zsı E. Gleiwitz 
an der Kivdnig, bie hier in den Klodnisfanal geleitet wird, der 
aus den zabrzer Steinfohlengruben bis unterhalb das D. Klodnitz 
bei Sefel in die Dder geführt worden ifi; 325 H. 2823 €. Sitz des 
Oberbergamts, kathol. Gymnaſium, Fönigl. Eifengießerei. Unmeit das 
von zu Ezarfom ein neu und gut angelestes Mineralbad. Weis: 
tretfham 252 9. 1906 €. Der adl. Mi. Pilchowitz 320 E. 
Kloſter der barmberzigen Brüder. 


o) Der neufädter Kreis, wo die Gt. Neuſtadt an der 
Draune, 434 H. 4000 €, Kloſter der barmherzigen Brüder (in dem 
1812. 199 Kranke ohne Unterfchied der Religion Verpflegung fanden, 
nud 170 derfelben gefund entlaffen wurden), Leinwand-, Woll:, 
Spisenf. Ober- oder Klein- Glogau 393 9. 225ı €. kathol. 
Schullehrerſeminar. Zülz 303 H. 2270 E. worunter viele Juden, 
Die hier ein eigenes Geriht haben. 


...Pp) Der rybnider Kreis, wo die Gt. Rybnick 1306 €, 
königl. Snvalidenhaus. Sohrau 1683 E. Das D. Rauden Draht: 
ütte und Hohofen. Dazu die freie in Los⸗ 
au des Grafen v. Strachwitz, wo die St. Loslau 1311 E. 
—* —— D. Zowada und dem Gute Kokoſchiz 3 heilſame Schwe— 
elquellen. 


VI. Die Provinz Poſen bildet das Großherzogthum Poſen, 
enthält auf 530 N. M. 766,476 E. und die Regierungsbezirke von 
Prien und Bromberg. 


ı) Der Bezirk der Regierung zu Poſen enthält auf 320 
N. M. 544,641 E. und fülgende Kreife: 


a) Poſen, mo die Hf. Pofen poln. Pozuan 34° 13° gı" 
D. 8. 52° 247 39 N. B. an der Warthe, 1391 H. 22,000 €., wor: 
unter 4500 Juden; Sir des Dberpräfidenten, der Regierung, des 
Doerlandesgerihts (Dberappellationsgerihts) und eines Fatholifhen 
Bisthums; Schloß, 24 Kirden, morunter ı luth., ein reformirtes 
und griechiſches Bethaus, Synagoge, 13 Kl.; Lyceum (1816 über 
o2 Schüler), Stifts- und Schulmeiſterſeminarien, Hebammenſchule; 
eder-und Tabaksf., Handlung in und außer der ſährlichen Merle. 
Die St. Steneze wo dem König der Niederlande gehörig, niit 200 
teutfhen Koloniten, die Wollmaaren verfertisen. Swarzend; 
Schwerſenz) 356 H. 2506 E. wovon die arößere Hälfte Tuden, 
Leinwand = und Zudf. Moſzyn. Bud. Opalnika. Pniewp 
(Pinne), 1000 €. 
b) Obornif, mo die St. Obornik an der Warthe goo €. 
Dbrsyefo auf einer Wartheinfel, 1700 €. 600 Juden, Tuchf. Kaz— 
mierz. Rogozno (Rogafen) an der Warthe, 317 9. 313: €. 
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worunter am 1100 Juden, Tuchf., bedeutende Jahrmärkte. &;as 
m-tuln ı Samter) EM. von der Waurtbe, 1300 €. 660 Juden. 
Nowymoſt en an der Warthe 700 €. Tuchweb. D five 
rog (Scharfenort; der Familie Kwilecki gehörig, soo E. Acerbau. 


* eſeritz, wo die St. Meſeritz poln. Mien dzyrzecz 
an der Vachlitzz⸗M. in die Obra 341 H. 3:09 E. worunter an 600 
Juden; Hauptort der gräfl. Inchefinighen Herrfihaft gl. N.,_ fefies 
Schloß, Sttz einer Propfei, Tuchf., die jährlich für 80,000 Rthlr. 
Waaren liefern. Miedzychod (Birnbaum) an der Warthe 250 
H. 200 €, morunter 100 Tuchmacher; Hauntort der Herrichaft gl. 
Mr des Freiberen v. Stein. Treziel an der Obra. Sierafom 
(ZirEe) an der Warthe, r2osE. Kamtenno 3 M. von der War: 
the, 500 € Bleobzew (Bleſen) am fl. Obra, zco E. Die Eis 
ferzienferabtei St. Paradies am Pachlitzfluß. 


d) Babimoſt (Bomft), mo dMe St. gl. N. an der Obra, 
252 9. 1400 €. Obſt- und Weinbau (jährlich 140 FJaf zu 240 Maahy, 
Tuchweb. und Schuhmecherarbeiten die über go Meiſter befhäftinen. 
Koranice (Köpenis) an der Obra, 500 € Unruhſtadt poly. 
Kargowa an der Dbra 250 9. ı700 E. Tuchweb., Schweinebandel. 
Zbansgzyn Bentfhen)adl am Fi. Dbra, 1100 €. 200 Juden, 
altes Schloß, Weinsärten. Treiel (Tirſchtiegel) ander Dbra, 
1909 €. Nowy Tompsl (Neu Tomifhel) soo € Pezewo 
(Betfhen, 1600 E. Ackerbau, Tuchweb. Bronce (Bräß) 320 
. 2752 €, Tuchweb. Sktwierzyna (Schwerin) an der Mars 
e unmeit der Dbra =M. in diefelbe 345 H. 329: €. morunter an 
goo Juden, Tuchweb., Adferbau. 


e) Showa«(Frauftadt), wo die St. gl. N. 864 H. 6670 
* ı Iuth.. 3 kath Kirchen: kath Gymumaſium, luth. Stadtſchule; 
ud : (mit 200 Meiftern) und Leinwandf (mit go Meiftern), Biers 
brou., Branntweinbrenn., Handel mit Getreide, Vieh, Wolle Lif- 
fa poln. Leszuo oder Polniſch-Liſſa 7ı3 9. 9008 €. mwerunter 
an 3700 Juden; fürſtl. Sulkowskiſches Schloß, lutb. nnd kathol. Kir— 
He, luth. Gymneſium, Synagoge, 250 Tuchmacher, Handiung. 
Reißen poln. Rydzyna 1600 €. worunter 270 Juden. Reſidenz 
des Fürſten Sulkowski, Pigriſtengymnaſium. Smigiel (Schmie— 
gel) 348 9. 2491 €. Tuch- und Leinweb. D’ieczno (Storch⸗ 
ne) 1000 €. 300 Juden. Zabo ro wo 1000 €. Tuchweb. G;lid: 
tyugowo (Schlichtingsheim) 900 E. Handel. 


f) Koscian (Kofen), wo die St. al. N. an der Obra, 

1600 €. Wielihomws eco E Wolsztyn (Wollfiein) 1400 

€. über 700 Juden. Grodzisk Grätz) 280. E. Bierbrau. Krzy⸗— 

7 hau der Obra, 600 E. Mofina (Mofhin) 500 
* op er. 7 


g) Krobin (Kröben, mo die St. gl. N. 1000 €. Ra: 
mic 1049 9. 8085 E merunter viele Juden, Gymnafium, 327 
Tuchmachermeiſter, die jährlıh 14,000 Stück Tuch vertertigen. ars 
NomDd ıgoc E Zudiweh. Böjanowo 400 9. 2670 €. luth. Stadt⸗ 
ſchule; 250 Tuchmachermeiſter verfertigten 1500 an 7695 Stück TZuh. 
Dupin on der Drla auf einem Berge, 500 F. Gofnn 1300 €, 
große Viehmärkte. Mieysta Gorka (Görhen) 1200 E. 
Bandweb. 


5) Szrem (Shrem), wo die St. gl. N. auf einer War— 
theinfel, 2453 E. z00 Juden, 2 Sirgen, = Klöſter, Getteibe⸗ 


208 Europa. 


märkte. Bnin an einem See 1000 €. Gerb. Dolsk(Dolzig) 
zwifhen Seen in einer waldigen und bergigen Gegend, goo €, Pins: 
filSandberg) 400 E. meiftens Juden. Krzywin (Krieben) 
an der Obra, 600 E. Koſtrzyn 700€ Zuniemysl (Santo⸗ 
mifhl) 850 €. 200 Juden. Xiaz (RXionds) 800 €. 


i) Szroda (Schroda), wo die Et. gl. N. 1217 €. 150 
uden. Miloslaw roco E. Nowe miaſto (Neuftadt) an der 
arthe, 800 €. große Viehmärfte. Mieszkow 800 €. 


„X) Pyzdry (Peifern), wo die Gt. gl. N. an der Wars 
the, über die eine lange Brücke führt, 329 9. 2271 E. 6co Juden, 
Bierbrau., Tuchweb. Slupea 1800 €. Wresnia(Wrefden) 
2000 €. wovon faf die Hälfte Zuden. Lwoweck (Meufladt) 700 
€. Tuchweb., Getreidemärkte; tie Stadt verlor am 25. Juli 1913 
durch Brand 98 H. 


1) Krot oszyn, wo die St. gl. N. 515 H. 4326 €. 500 Ju⸗ 
den, luth. und Eath. Kirchen und Schulen, jüdifhe Schule, Ta— 
baksf., Wollhandel. Zduny 570 H. 4137 €. morunter 200 Juden, 
Inch. Gymnaſium, 100 Tuchmachermeiſter, Leinweb., Handel. In— 
troszyn 1200 €. Lein- und Tuchweb. Kobylin an der Drla, 
in einer niedrigen Gegend, weshalb bier auch oft Ueberſchwemmun— 
gen fich ereignen, 1900 €. Handel, beträchtliche Jahrmärkte. Ja— 
roezyn 800 €, große Nindvich - uud Schweinemärtte. Dobrsyen 
610 E.; in der Kähe ein ſchönes Schloß. 


m) Odolanow (Adelnau) wo die Et. gl. I in einer 
fumpfigen mwaldigen Gegend ıroo €. Pleszewo (Dlefhen) 1700 
E. merunter viele Schuhmacher; Duarantaineanftalt für die aus Wos 
len in das Großherzogthum Pofen eingehenden Viehheerden. Dfiro- 
wo 218 9. 3191 E. 600 Juden; über 100 Tuchmachermeiſter. Szul⸗ 
miersyce (Salmirfhik) 1700 € Raszkowo 750 € 


n) Oſtrzezow (Schildberg), wo de St. gl. N. 1300 E. 
Srabom an der Prosna, 6co E.; in der Nähe einige Eifenhütten. 
Mirtar (Mirfiadt) 750€ Kempno (Kempen) an der Pros 
na 272 9. 4000 E. wöbon 250 Juden, Zuchweb., beträhtlider Hanz 
del mit Waaren und Pferden nad) Schleſien. Baranım 500 €. 


2) Der Bezirk der Regierung zu Bromberg enthält 
auf 210 Q. M- 221,835 E. und folgende Kreife: 


a) Bydgoszez (Bromberg), modie Hf. gl Ri. ı M. 
von der Weichfel, an der Braha und am Unfange des Brahe- und 
Netzkanals, 554 H. 6100 E. Sitz der Regierung und bes Dberlandes- 
gerihts, 3 Kl., Eathol. Gymnaſium, Zuderfied., bie jährlich für 
105,000 Rthlr. Zucker Liefert, Tabaksſpinn., Tuch⸗, Leinwand; und 
Zeugf., Roth» und Weihgerb., Kalkbrenn., Schiffahrt, Handlung 
mit Getreide, Eifen, Kupferx. Die St. Kornowo 1300 €, Ciz 
fterzienferfl. Rynaczemwo-(adl.) an der Netze, 550€ Fordou 
Sder Bolnifcd)= Fordon, zum Unterſchied von dem uahgelegenen 
D. Teutſch-Fordon ander Weihfel, 1400 E. 756 Juden, Hands 
lung, Szubin adl. 700€. 400 Juden. Barrin adl. 550E. go Ju⸗ 
den. Szulie an der Weichſel. 


b) Inpwroclaw oder Sung = Breslau 314 4 * E. 
1100 Suden, Tuchhandel, Salpeterfied. qährlich für soos Rthlr. Salpe⸗ 
ter). Krus wieg am Gpplofee , soo €. Collegiatſtift; Piaſts Va⸗ 
teriadt:. Guiewkowo 900€ Gebice CGembitz) adl. 600 E. 
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Mogilno an einem mit dem Goplofee verbundenen See, goo €. 
Pakofe adl., im einer. romantifhen Gegend, Die der von Gerufa- 
lem zhnlich iſt, 400° E. 
Wegrowlec (Wongromiee), wo die St. gl. N. 130 
—* i Juden, Clſterzlenſerkkl. Lekno adl. an einem 
Ra €. GEinfi (Schoken) abi. 1000 €, worunter 400 
DOM; 4 


 d) Gnefen oder Gniezns, me die St. gl. N. , zwiſchen 
Seen und Hügeln, 563 9. 4500 €. worunter 1000 Juden, Sitz ei⸗ 
nes Fathol. Erztifte, Domtirhe mit dem Leichnam des heil. Woy- 
dalbert), 4 Pfarrkirchen, Kiofterkishe der Kreuzberren , Fran: 
emönds= und Nonnenfl., Seminarium für Earholifhe Geiſt— 
lie +3 eines Generalefürialats, Metrerolitan > und Projpnodal- 
gerihts; uhmeb., Branntivelubrenn., Weyeieh= oder Adalberts⸗ 
meſſe, wichtiger Vieh- und Pferdemarkt. Trzemesno 14100 €, 
Stift regulirter Domherren mit einer anfehnlihen Bibliothek, Er: 
ehungsanftalt für ı2 Züglinge und einem Spital. Powidz zwi: 
en Seen zoo E. Ezernijewo adl. go €. Pobiedzisfa (Pu: 
ewig) in einer gebirgigen Gegend au Seren 1200 €. Kledo an 
nem See 650 €, Kisſtowo adl. 300 E. Lapienno adl. an eis 
nem See 350 E. 


e) Czarnikow (Czariukau), wo die St. gl. N. adl. un: 
weit der Netze 254 H. 1300 E. Tuchweh. Pils (Schneidemühl) 
an der hier ———— Kidda oder Küddow, die r M. von hier 
bei Use; in die Retze fällt, 400 H. 2600 €. 405 Juden. Wielen 
(Filehue) adl. an der Netze, 234 9. 2600 E. ıoco Juden, Gar: 
tenbau. Treionka (Schönlanke) 240 9. 3600 €. 6oo Juden, 
ZTuhmweb. Radolin adl. 900E. Chodzies; (Chodfefen) adl. 
ı M. von der Neke, 253 9. 2700 €. zoco Juden, Tuchweb Uzcz 
am Einfluß der ſchiffbaren Kibda in die Were, 118 9. g00 E. Schif: 
fahrt, Sifher. 

ö £) Wyrzysk (Wirſitz), wo die St. ol. N. adl. am Lob: 
ſonkafl. 450 €. Lobzenico CSCobſenz) adl. am floͤßbaren SI. Lob⸗ 
fonfa (oberhalb die Kaſchubka oder Nieße genanut) 198 H. 1909 €. 
Gerb.; in dem nahen Walde ein Bernhardinerkloſter in einer ſehr 
angenehmen Gegend. Naklo (Nakel) an ver Nere und am An 
fange bes bromberger Kanals, 1550 E. 200 Juden. Wyſoka (Wifs 
fet) soo€. Miasterzko adl, aoo E. Marsonin adL am See 
gi. N. 196.9. 1600 €. 500 Juden, Zuh- und Felbelweb. Golanez 
adl. 85c Ei 250 Zuben, Tuchweb. Zampsrin (Gamoſchin adl. 
an der Netze, 1100 E Tuchweb. Kſyniag (Erin) 1350 €. 400 Ju⸗ 
deu. Vansburg adl. an einem See 35 H. 


VE. Die Provinz Sachſen enthält auf 463 D. M. 1,ra8,041 
€. und Die Regierungsbezirke von Magdeburg, Merfeburg und Erfurt, 


1) Der Bezirk der Regierung zu Magdeburg enthält 
ul Q. M. 445,828 €. in 1466 Ortſchaften und folgende ı5 
eife: 
a) Gtadtfreig Magdesurg, wo die feſte HE. Magdes 
burg 29° 18° 312 8, 52° 87 4 3. an ber Elbe, von der ſich ober= 
u der St. ein Hauptarm mit einem Nebenarın abfondert, und ji) 
nterhalb der St. wicder vereinigt; fie hatte font 5 Theile: Neus 
markt und Altſtadt, oder die eigegtliye Fefiung, die Landſtädte Neu— 
Handb. der Geogr. Zweiter B. O 
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ftadt und Sudenburg, die Frledrichsſtadt oder Thnnfhange und die 
Gitadelie; aber die füdlich liegende Gudenburg und ein Theil der 
nördlichliegenden Laudſtadt Nevfadt wurden 1312 zur Ermeiterung 
der Feſtungswerke niederseriffen. Die Stadt hatte ı815. 2827 9., 
32,80° E., (29,24: £uther., 2036 Neform., 1359 Kathol. und > 

Auden), if der Sitz dei Dberpräfidenten, der Neaterung und des 
Dperlandesaerichts; 2 Platze, der alte Marft mit der fteinernen Bild- 
fäule Kaifer Dito des Großen und der Domplatz; Domkirche, 6 lur 
therifhe Pfarr- und 2 Nebeukirchen, ı teutfdy=, r malionifch = und 


ı frans. reform. Gemeine, ı fathol. Kirche 20; Zeughaus, Eitadelle 


auf einer Inſel in der Elbe und ein Fort, der Stern genannt; Wäs 
' danvetum, Domfchule mit einem Landfhullehrerfeminar, alttädter und 
reformirte Schule, Kunfifhule; Geiten:, Geidenband-, Sammt>, 
Leinwand, Baumwoll-, Woll-⸗, Serge, Golgas-, Klanell-, Katz 
tun=, Piqués-, Muſſelin-, Barhent-, Spitzen-, Wahsleinwand-, 
Steinautz, Zucker⸗ grüne Seifen-, Hut-, Handſchuh-, Giegel- 
lat:, Dleiplatten=, Pfropf-, Tabak-, Scheidewofler -, Ofenſtatuen-, 
Strumpf=, Thonmaaren : , Eichorien » (in ı4 Werkſtätten mit vielen 
Arbeitern) Weineffin-, Salmist-, Leder-, Goidpapierf.; 1811 wa— 
ren in den Fabriken 1362 M. beſchäftigt, an Waaren wurde verfer- 
tigt für 2,162,730 Stanfen, und an Zutbaten und Materialien für 
1,454,264 Fr. gebraucht ; anfehnliher Handel durch ein Comtoir der 
berliner Bank und > Meffen befürdert. Im J. ı798 bettug die Ein— 
fuhr 292,159 Et fremder und 377,659 Et. eigner Waaren; bie Aus- 
fuhr und Comfunmtion 299,661 Et. fremder und 380,164 Et. eigner 
Maaren. Die Summe der auf der Oſter- und Michaelismeffe 1798 
abgefesten Waaren betrug für jede über 76,000 Rthlr. In den J. 
173 — 1793 betrugen die Tranfitogefälle von 2,135,144 Ct. 370,162 
Rthlr. (1793 allein 421,757 Et. und 69,427 Rtblr.). Freiwillige Ar: 
menanfalt, in der in den 25 5. feit der Etiftung big zum Der. 
1811. 5232 Verfonen Anlaß zur Arbeit, des Winters in erbeizten 
und erleuditeten Sälen fanden, und 30,803 Rthlr. 6 gl. ı pf. reinen 
Gewinn ohne Abzug erlangten. 


b) Calbe, wo die Kreisſt. Calbe an der Saale, 888.9. 


5588 E. Schloß, Woll: und Leinweb. Die St. Afen an der Elbe 
288 H. 2529 €. Tabak-, Tuch-⸗, Lederf. Barby an der Elbe, 
weiche in der Gegend die Saale aufnimmt, 404 HD. 2814 €. wor⸗ 
unter an ı00 Herrnhuter, die bier ein Padagogium, Dbfervarori: 
um, Naturalienkabinet, Buchdrucferei haben; Tuch und Leinweb., 
Geifenfied. Frohſe an Per Elbe 134 9. 576 €. Schiffahrt. Groß: 
Salze 253 9. ı219 E. Salzbäder, Zwangsarbeitdanftalt. Schö— 


nebed an der Elbe, 621 HD. 4214 E.; das hiefige Galzwerf lie- 


fert sß3,200 Et. Salz, und aus den Absängen der Soole verfertigt 
eine hemifhe Kabrik Magnefia, Glauberjals, Salmigk, Karbe ꝛc; 


Soolbad. Stasfurt an der Bode zı0 9. 1597 E. Salzwerk jühr⸗ 


Ud 37.039 Stüd Sal). Die D. Aithaldensleben an der Oh—⸗ 
ra 1000 ®. arofe landwirthichaftlihe Gewerbanftalt von Nathufing, 
namentlid) Brauer - , Brauntwein-, Potaſche Ziegelbrenn., Run⸗ 
telrübenzuder>, Steingut=, Weinefjig-, Schmweiserkäfer, Stärfe:, 
Möteih = u. a. Zarb., GSteindrucd., Getreide = und Delmüblen. 


u 


Brumby 89H 525 E. Steinbrühe. Gnadau mit einer Herru- 


BEE 35 9. 250 €. Zeug- und Strumpfweb., Lichtzieh. Sei: 
eufied., Lakir. 


ce) Wanzleben, mo die Kreis. Wangleben 316 9. 2033 


€. Leinweb, Egeln an der Bode 266 H. 1565 & HDadmersies 
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ben an der Bode 136 H. zrı E. Seehauſen 273 H. 1445 E. 
fünigl. Qunderpeinbräne Die D. Bensenwehblisen 139 5. 
845 E. Kalkſteinbruch. Altenweddingen 160 H. 1161 E Brauf— 
kohlenbergwerk mit einer Dampfmaſchine zur Aushebung des Waſſers, 
Glashütte. 
ad) Wolmirſtedt, wo die Kreisſt. Wolmirfedt au der 
Dhre, 318 9. 2060 €. luth. Tungfrauenflift, Xeinmweb., Gerb. Die 
D. Rosäs am Einfluß der Ohre in die Elbe 93 9. 773 €. Elbzoll, 
Fiſcherei Groß Ammensleben 135 I. 579 €. Fraueneid (Spa- 
tum selenitis) fir Die Spiegelf. 
ee) Neuhaldensieben, wo die Kreis. Neuhaldensle⸗ 
benan ber Ohre 475 9. 3213 €. Woll- und Lederf. DasD. Marf- 
Alvpensieben an der Bewer, 107 9. 637 €. Vitriolhütte, die 
„0 8 mit 22 Arbeitern 6394 Et, Eifenvitrivl und 7996 Pf. 29 Loth 
riolſäure lieferte, 


6Erſter jerihenfhe Kreis, mo die Kreisſt. Loburg 
281 D. 1552 E. Die St. Burg an ter Üble ı132 9. x140 E. wo⸗ 
zunter franzöf., pfälger und ſchweizer Koloniken, Tuchf. (227 Meifter 
verfertigen jährlicd) an gooo Stück Tuch), Tabaksbau. Görzke (adel.) 
110 9. 558 €. ®ommern 173 9. 1300 €, Tabakgf. Leitz daü 
oder Lietzk au auch Klofter Lierke (Leetitia Dei) 156 9, 1117 
E.; der Ort brannte am 5. Apr. 1313 bei dem Gefecht unweit Möckern 
fat ganz ab. Mockern (adel.) an ber Ehle 1145 €. Ziefar amei- 
nem ausgetrocneten See 336 9. 1754 €. Tuch- und Leintsandiveb, 
Das D. VlösEy au der alten Elbe 103 9. 750 €. Steinbrug. 


, 8) Zweiter jerihomfhe Kreis, wo die Kreis. Gen: 
thin am plauenfhen Kanal, ber fih nicht weit von Bier mit der 
Stremme vereinigt, 235 D. 1168 €. Die St. Terihom an der 

be 1183 €, morunter eine franzöf. Gemeinde, Tabak- und Geiden> 
bau. Sandau an der Elbe 17738 E. Beim adel. D. Parey an 

der Elbe nimmt der plauenſche Kanal feinen Anfang, und endigt ſich 
bei Plauen in der Havel, 


h) Stadtfreis Halberſtadt, wo die St. Halberkadt 
an- der Holtemme, 1881 H. 13,088 E. worunter 101 Sudenfamilien; 
Eis eines Dberlandesgerihts, 3 Hauptfhulen, Schukehrerfeminar, 
tterarifhe Geſellſchaft, Daifenhaus, Dowkirche, Synagöge; Steins 

uckerei, Well-, Bohe, Flanell-, Serſche⸗, Golgas⸗, weiße ler 
derne Handſchuh⸗, daniſch Leder-, Wachslicht⸗, Strohhut⸗, Star⸗ 
fe: und Puder-, Tabak-, Leinwand :, Benteltuhf., Alebrauer. 
Dei der Stadt die Spiegelberge, ſchöne Gartenanlage des Domes 
dechanten v. Spiegel zum Bergnügen der Einwohner. I 


i) Afchersleben, too die Kreist. Quedlinburg an der 
Bode 1561 H. 10,452 €. Schloß mit ſchöner Kirche, in der Kaifer 
ekuric)e I. Grabmahl und eine Bibltothek, Gymnaſium, Slanel -, 
ties:, Serge-, Golgas = und Ladf., Branntweinbr., Handlung 
mit Vieh, Korn 20; eifenhaltiger Gefundbrunnen; in der Vorſtadt 
Veſtendorf der Finkenheerd. Die St. Aſchersleben an der 
RR und Wipper 1180 9. 7758 €: Gyinnafium, Fries-, Slanels, 
nwandf., Sandſtein- und Mauerſteinbruch, Bierbr ;_ nahe dabei 
alte Burg Ascanien. Kachnedt 205 9 1249 €. Dad D. 
Le an der Bode, die hier uou der Roßtrappe aus dem Ges 

berunterfommt, 200 9. 1143 €. et Blehhürtenwer, 

2 
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1 k) Diderdleben, wo die Kreisſt Gröningen an der 
Bode, 364 9. 2222 €. Wolf. Die Er. Kroppenfiedt 41 9. 
1702 €. Flachebau. Dardesheim 229 H. 1138 €. Steinbrüche 
Dihersleben an der Bode axı 9. 3035 €. Schmanebecd 326 
DH ızıı €. kathol. Wallfahrtskaͤrelle, Flachs⸗, Kümmel: und Anie- 
bau. Wegeleben unweit der Bode, 328 H. 2033 €. Spinn., We: 
ber. Des D. Ströbed oder Ströpfe 113 9. 598 E. die ſtarke 

Schachſpieler ſind. Hamersleben 49 H. 320 € 


1) Dfierwied, mo die Kreisſt. Dfiermieef am der Ilſe 
449 9. 2527 €. Woll-, Leinwand , Kederf. Die St. Derenburg 
3098 9.2003 €. Hornburg an der Ilſe 436 H. 2223 €. Hopfen: 
bau._ Das ©. Friedrichsthal mit der Meierei Hajferode an 
Der Holsemme 144 9. 839 E. Blaufarbenwerf/ — Zu dieſem Kreife 
gebört auch die raffhaft Stolberg: ar niit 4 D. 
SR. und :5,000 €. Nach den proviforifhen Receß zwiſchen dem Kos 
nig von Sreufen und dem Grafen Chriftian Wilhelm vom 28. Sept. 
1814 if der Receß vom 19. Mai ı7ı4 provlſoriſch bie zur definitiven 
Reorganiſation der überelbifgjen Provinzen wieder erneuert, und 
der Graf ale Gtandesherr anerkannt worden, fo daß er mit feinen 
Lehngütern und 6 feiner Bedienten, fo mie die Factote und Arbeiter 
in feinen Hütten von allen Steuern befreit bleiben; aud hat er die 
geiſtliche, bürgerlihe und Criminal: Gerichtsbarkeit; aber das Net 
der Begaadieung fteht dem König zu. Hier tt die St. Wernige- 
rode am nördlichen Fuße des Harzed, in der Nähe des Brodens, 
am Zilliherbah der Holgemme, 633 H. 4013 E. Auf einem 927 var. 
5. behen Berge ift das gräfl. Reſidenzſchloß mit einer- 3856 F. langen 
Woſſerleltung, einer Bibliothet von 30,000 Bänden, worunter 2000 
Hibeln find, und einem Naturalienfabtnet mit einen guten Herbari- 
um der umliegenden Gegend. Gymnaſium, Tuch - und Zeuameb., 
» Branntweinbrenn:, Bterbr., Kupferhammer, Getreide: und Dolshan: 
del. Der Mi. Ilfenburg 751 5. über der Ditfee, an ber Yife, 
230 9. 1598 €. grafl. Schloß, Eifen - und Drabthütten. Im romanz 
tifhen Slienthale if der 230 5. hohe Jlfenftein, ein nackter 
Granitfelfen. Der Hüttenort Schierke in einem finfern von der 
ode durchſtrömten Thale so 9. 533 E. Eifenhütte, 


m) Stendal, wo De Kreisſt. Stendal. an der Ucht 950 9. 
4906 €. 2 evangelifhe Fravenklöfter, Gymnaſſum, Wol-, Handſchuh, 
gıder: , Leinwande, Beumwoll-, Tavetenf., Buchdruck; Geburtsort 
Winfelmannds. Die St. Arneburg an der Elbe, 220 9. 1145: €. 
Schiffahrt, Kornhandel. Tangermünde an der M. der Tanger 
in die Elbe, 579 9. (mevon am 22. Apr. 18:16 über 60 abbrannten) 
3195 €. Tuch⸗- und Leinwandweb., Gaitenf., Bierbrau., Brannt: 
weinbrenn., Schiffahrt, Schiffbau, Kornhandel. Der FIR. Biemark 
auf der Düfeite des calbiihen Werderd 100 H. 842 €. Branntweins 
brens. Die D. Lüderitz zu 9. 341 E. Zwirnmühle, ſtarker Rü⸗ 
benbau. Groß- und Klein Schwarzloſen 67 H. 496 €. Kür 
benbau. Garlipp 28 H. 168 E. diele Huhnenbetten. 


n) Salzwedel, mo die Kreis. Salzwedel In der hier 
ſchifbaren Gebe, 884 9. 5932 €. Gymnaſium, Woll⸗, Leinwandey 
Leder, Handjhuh:, Baummoll-, Pfeifenz, Nähnadelf.; nah eineng 
jedsjährigen Durchſchnitt werden jührli 1065 Stück bier verarbeiz 
get Tücher, 430 Gtüd Fried und 88,800 Ellen Leinwand ind Aus— 
‚and verfendet, ohne was im Inlande abgefent wird. Die St. Ealbe 


| | 


Preußifcher Staat. 213 


am Zufanımenkuß der Milde und Biefe 167 9. 989 E. Hopfenbau, 
Drunntweinbrenn. 


0) Dfterburg, wo die Kreis. Dfierburg an ber Beefe, 
238 9. 146% E. Bierbr., Branntweinbrenn. Die St. Arendfee 
an einem tiefen See, der felten zufriert, unter andern Hechte von 
24 Pf. Aale von 6 F. ꝛc., enthält, und zuweilen verſteinerte Körner 
und Bernftein auswirft; ıoco E. adlihes Fräuleinſtift. Geehau- 
fen am Aland 350 9. 2023 E. Hut:, Leinwand -, Lederf., Koruhane 
del. Werben an der Eibe, 231 9. 1321 E. Pferdehaarzeug-⸗, £e- 
der=, Hutf., Syiffahrt, Fiſcherei. \ 


p) Gardelegen, wo de Kreisft. Gardelegen an der Mil- 
De 586 H. 3016 €. Wolls, Leinwand- und Baummollmeb., Bierbr. 
(1800 von 59 Brauftellen 21342 Faß Garlei gebraut), Branntmweinbr. 
Die St. Debisfelde an der Aller 202 9. 954 €. Gemüfe-, Tas 
baf-, Eihorien= und Flahebau. Die Flk. Walbed an der Auer, 
139 9. 844 €. Vorafhrfied., Pfeifenmacher, Töpfer. Klüge unweit 
des fumpfigen Waldes Drömling. 


“ Yen Bezirk der Regierung su Merfeburg enthält auf 
190 D.M 470,559 E. und folgende Kreife; 


a)Der Stadtkreis Halle, wo die St. Halle an der Saale, 

1640 9. 15,201 €. Sitz eines Dberbergamtes, Umiverf. (816. 500 
Studenten), mit theologiſchen und philologifhen Seminarien, einem 
medisinifhen und einem kliniſchen Inſtitute für Chirurgie und Augen 
heilfunde, einem bergmwiffenfhaftliden Inſtitute mit einem mineralss 
giſchen SKabinet, einem botanifch: Bfonomifhen Garten mit einer 
Sternwarte, Univerfitätsbibliothef von 20,000 Bänden, anatomiſchem 
Theater, hemifhem Laboratorium und Naturalienkabinet; naturiorz 
fhende Geſellſchaft, Bibelgef., Bibliothek bei ver Marktkirche. Sale 
werke (mit 462,000 Scheffeln Salz Gewinn, deren Debit über 125,000 
Rthlr. in Umlauf bringt; in denen Halloren arbeiten, Nachkom⸗ 
men der Wenden, die ihre Gewohnheiten, Sprache, Kleidung und 
Gerechtigkeitspflege beibehalten haben); Wollirumpf- (1798 mit 450 
sangbaren Stühlen), Flanell und Golgas =, Metallfnopf- Kutſchen⸗ 
und Wagen-, Stärke - und Puder: (Igoe für 197,000 Rthir.), Mas 
delz, Seiden-, Handfhuh-, Tuch⸗, Fries⸗ Hut; , Nunfelrüben- 
zuederf.; Bäder. Merkwürdig ift die ſchöne Waſſerkunſt, die das 
Waſſer durch Druckwerk in einen Fupfernen Behälter 90% F. über die’ 
gläde ber Saale hebt, und durch Röhren in Me Stadt vertheilt. 
In der Gegend fehr reine Thonerde, Braunfohlen, beträchtlicher Ge- 
müfer, Kümmel- und Kardenbau und bedeutender Lerhenfang. Die 
&t. Glaucha an der Saale (Borkadt von Halle) 329 9. 2762 €. 
Hier if das von Aug. Herm Franke aeftiftete Walfenhaus, das 
1695 —1795. 4345 vateriofe Waifen beiderlei Geſchlechte verforgte, 
mit einem königl Pädagogium, geiehrter und Nealfhule, Kunft- und 
 Naturalienfammiungen, Bibliothef von 20,000 Bänden, der Bibels 
anſtalt (von Karl Hildebrand Freihrn v. Canfteis 1712 gegründet; 
im erſten Jahrhunderte der Stiftung find in 5 Formaten an 2 Mill. 
Bibeln und fat ı Mil, Neuer Zeftanienter nebft den Pfalmen im 
und auferhalb Teurfhland verbreitet worden), einer Mifjionzanftalt 
feit 17:4, befonders von der londner Gefelifchaft zur Beförderung ber 
rkenntniß Chriſti unterfüst, in Dindien 16), Apsthefe mit Labo⸗ 
gatorium ꝛe. Neumarkt an der Saale (Morkadt von Halle) 270 
9. 21.6 €. Die D. Giebichenſtein an der Saale ge H. 548 E: 
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königl. Domainengut, das an 38,000 Rthlr. Pacht trägt; Trümmern 
des Bergſchloſſes zl. N. Pafſendorf. 


b) Der Stadtkreis Naumburg, wo die Stifts- und Han⸗ 
deläf. Raumburs am Einfluß der Unſtrut in die Saale, 1081 9. 
770 €. Schloß, Sir des Dberlandesserichts für die Negierungsbes 
zirke Merfeburg und Erfurt, und des Domfapitels im Hochſtift Naum—⸗ 
burg = Zeit, Lyeeum (Domfäule), Bürgerfchule, Waiſenhaus, Wollz, 
Leinwand-, Leder-, Geife-, Schlauchſpritzen-, Thurmglodenf., 
Meinben, Brauntweinbrenn.; 4tägige Meffe zu Johannis. Die kö— 
nigl. Landesfhule Pforta oder Schulpforta. 


ce) Saalfreigd (mie die folgenden Landkreiſe), mo die Kreisſt. 
Wettin an der Saale 265 H. 270: €. alte Burg (Stammjis der 
Vorfahren des fächfifhen Regentenhaufes), Sig eines königl. Berg 
amtes, Steinfoblenkerawert (aus ı2 Gruben wurden 1790 bon 240 
Arbeitern 58,320 Scheffel zu Tage gefördert). Die St. Köbejün 
291 9. 1620 €. Sieinfohlenbergwert von 200 Bergleuten 1735. 
33,504 Scheffel geliefert). Cönnern 370 9. 1767 €. Steinhruch, 
der ſehr aute Mühlfteine Hefert. Grs6-Alsleben an ber Saale 
198 9. sı2g €, ; die Vorſtadt bildet das D. Altdorf Alsleben 
36 9. 300 €. berienl, auhalt. Schloß. Die D. Biſchdorf 29 9. 
229 €. farter Gemüfe: und Kümmelbau. Dölau 43 2 264 €. 
Steinkohlenbergwerk, das 1790. 21,948 Scheffel für Schmiede und bet 
Stoblarbeiten vorzüstih brauchbare Kohlen lieferte. Rothenburg 
an der Saale 102 9. 784 €. Kupferwerf (der eislebenfhen Privat- 
gewerkſchaft gehötig; jährlich) 4400 Et. Kupfer), künſtliche Salpeter⸗ 
pflanzung, Schiffbau. 


d) Mansfelder Gebirgsfreisd, mo bie Kreisk., Mans: 
feld oder Thal-Mansfeld am Thalbache, 197 H. 1288 E. Auf 
dem alten Schloßberge bas alte, itzt arößtentheild niedergeriflene 
Schloß Mangfeld, mit neuen Gebäuden, Steinbrüde. Die St. Hett- 
fädt an der Wipper, 544 9. 2700 E. Kupferhütte (aus den benadh- 
barten 6 Rohhütten, die an 8000 Et. Nohkupfer liefern, merden wö— 
chentlich 40 Marf Silber und an 200 Et. Garkupfer geliefert), Woll⸗ 
bandel, Branntweinbrenn. Ermsleben ander Gelfe 321 9. 1593 
E. Färber., Leinwanddruck., Tuch-, Hut: und Strumpff. Der Mf. 
Wippera an der Wippen, 1:9 9. boo €. Schloß, Bleihen, Leinweb., 
Wolftrumpffirik. Die D. Möllendorf am Thalbade 25 9. ı51 
€. Müblfeinbrüde, eifenhaltiger Sauerbrunnen. Dankerode 183 
9. 934 €. Wolfpinn., Strumpffrie., Reifmachen; Eifenfteinaruben, 
aus denen 1798. ı3 Bergleute 523 Fuder Eifenfteine, 12 Ct. Kupfer⸗ 
tiefe und 4668 Et. Flußſpat lieferten. Meisdorf an der Gelfe 130 
9. 736 €. Steinfohlenberawerk (1785: 3744 Scheffel Kohlen). 


e) Mansfelder Seekreis, mit der Kreidft. Eisleben 
in der Nähe von 2 Seen, 993 H. 5000 €. Schloß, Bergamt, Gym: 
nafium, Armenjchule (feit mehr ald ı20 Jahren in dem Haufe, wo 
Luther am 10. Nov. 1443 geboren ward; 1317 auf Befehl des Kö— 
niae durch Ankauf eines Nahbarhaufes erweitert, und durch eine 
hinreichende Dstation für ale Zukunft aefihert), Lein veb., Kupfer: 
gruben. Die Et. Leimbad an der Wipyer 130 H. 706 €. Eöniel. 
Kupferfhmelz: und Gilberhütten. Gerbftädt 209 9. 2328 €. 
Kupferwere. Schraplau am Bah Weite 1349. 709 E.; dicht 
dabei fangen die eiverfädter Steinbrühe an, in denen Marmor zu 
Werkſtücken, Patien und Fliefen gehauen wird. Die D. Burgör— 
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nes an der Wipver 56 4 304 €. Alabafter- und Gypsbrüche; fe 
henswürdig iſt die benachbarte Dampfmaſchine, die in jeder Minute 
65 Kubikfuß Wafler 22— 23 Lachter hoch hebt und auf den Gruben 
(haft. Großörner an der Wipper 131 9. 715 @. Gchmeljbütten. 
Sriedeburg an der Gaate 63 9. 470€. Rupferfhmelshütte. Ben 
hätt 59 H. 366 €.; der bier gegrabeue weiße Thon wird zu Formen 
in der Berliner Porzeluuf. gebraucht. 


f) Wittenberger Kreis, mo die fefte Kreisſt. Witten: 
berg an der Elbe, über die eine hölgerne Brüde führt, 317 9. 
4727 €. Lyceum, Predigerfeminer, Hebammenfhule, Tuchf. Färb., 
Gerber. Euther ı517). Im Bombardement von 1760 verler fie ıg 
öffentliche Gebäude und 114 Vrivathäufer, und ver 602 9. (320 in 
der Stadt und 282 in den Vorfädten) im J. «812 wurden außer 108 
@eitengebäuden, Ställen und Schuprpen, vom 1. März ıgı3 his ı2. 
San. 1814. 285 HD. (26 in der Etadt und 259 in den Norfiädten) 
durd) Feuer und Niederreißen vernichtet; auch die Schloß- und Uni— 
verfitätsfirche mit Luthers und Melanchthons Gräbern hat auferors 
dentiid) geittten. Sie ward am 13. an. 1814 von den Preußen er— 
fürmt, und davon führt der preuß. Generat Tauentzien den Namen 
Graf v. Wittenberge. Im J. 1817 erbält Wittenberg 2 neue Vor⸗ 
fädte; die eine Klein Wittenberg von 53 Bauplägen auf dem 
linten Eibufer, und eine andre von 69 Bauftellen auf dem reiten 
Eibufer, 1800 Schritt von der Stadt. Die St. Lemberg 324 9. 
1800 €. Hopfenbau. Shmiedeberg 2685 9. 1400 €. Zahna 
264 9. (wovon im Sept. 18913. 97 abbraunten) 1350 €. Pretzſch 
an der Elbe, 154. 9. 1000 €. Schloß. Die D. Elfier auf dem 
techten und Wartenbura auf dem linken Eibufer; bier _befirgten 
Blüher und Dorf am 3. Det. 1853 den frenzöf. General Bertrand, 
und General York führt daher den Namen: Graf York von Wortens 
burg. Großmi g und Moſchwig Virriolöl-, Farben:, Stärkezuk⸗ 
fer=z und Sirupf. 


g) Bitterfelder Kreis, mo die Kreisſt. Bitterfeld in 
der Nähe der Mulde, 237 9 1500 €. Tuchweb., Töpf. Die St. 
Brena 19 9. ııooE. Gräfenhaindenoder Hatuchen 221 
9. ı200 €. Honfenbau. Zörbig 380 9. 1700 €. Schloß. Düben 
an der Mulde 393 9. 2200 E. Tuchweb. Der FE. Pouch mit 2 
Kittergütern, ı00 9. 6co E, Das D. Roitzſch mit ı Fünial. Kam» 
mergut, 4 Nittergütern, ı92 H. 2700 €. Das fünigl. Kammergut 
Strohmalbe. Das Eönigl. Alaunwerk Shmwenmfal, 


bh) Deltisfher Kreis, mo die Kreis. Delitzſch 409 9. 
2800 €. Schloß. Die St. Landsberg 1429. 700 E. Eilenburg 
auf einer Juſel der Mulde, 373 9. 2500 E. Schloß, . Bierbran. 


3) Zorgauer Kreis, mo die fefie Kreis. Torgau an der 
Elbe, über_die eine hölzerne Brüde führt, in einer niedrigen von 
Geen und Teichen durchſchnittenen Begend, 713 9. 4500 E. Lyceum— 
Gerb., Wollmeb., Sarnhandel. Dabei das Fort Zinna. Die Ct. 
ward im Nov. und Dee. 1813 von den Preußen belagert, capitulirte 
am 26. Dee. und ward am 10. San. 1814 an Preußen übergeben. 
Die Stadt hat durdy das Bombarbement mur ı9 H. verloren; ards 
Ger war der Menfhenverluf durch die von den dort annelesten Mies 
litairlagarethen ausgehende peſtartige Krankheit. Schlaͤcht 3. Nov. 
1760. Die Et. Dommitz ſch ı96 9. g5o €. Belsern 333 9. 
2900 E. Schilda 158 9. 700 E. Annaburg font Lochau, da- 
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ber die Gegend die Lochauer Haide hieß) 124 H. 1400 €. loß 
mit einem — Prettin — —9*— —2 
"bei das Schioß Lichtenburg mit einem Zuchthauſe. Auf den Vorwer⸗ 
ten iu Gradi, Döhlen und Keptik das torgauifche Geftüt. 


k) Liebenwerdaer Kreis, mo bie Kreisſt. Llebenwer— 
da an der ſchwarzen Elſter, 214 H. 1300 E. Die St. Wahren— 
brück gı 9. 500 E. Uebtsau 128 9. oo E. Mühlberg an 
der Elbe 350 H. 1600 €. Schloß, Schlaht 1547. Ortrand 1669. 
1000 €. Elſterwerda 122 9. goo €. Der FE. Lorenzkirchen 
um Nittergut Kreinig gchüörle. Das D. Martinskirchen gräfl. 
rühl. Schloß. Das Rirteraut Mücdenberg mit einem Schloß und 
dem Eiſenhammerwerk Langhammer. 


i) Schweinitzer Kreis, wo die Kreisſt. Hersberg an der 
ſchwarzen Eifer, 319 H. 1900 €. Salpeterſted, Tuchweb. Die St- 
Shweimis an der ſchwatzen Elfier, 117 9. 600 €. Geffen 310 
9 1: €. Schünemwalda ızı H. 700 E. Schlieben ı73 9- 
oo € Seyda 105 9. 800 E. Dad D. Klöden mit einem be- 
trächtlichen Kammergut. 


m) Der merfeburger Kreis, mit der Hſt. Merſeburg 
an der Gaale, goo H. 6000 E. Sitz der Regierung und des Domfa- 
pitels Schloß, Iotein. Schule, Hebammeninftitut, teutfhes Haus 
Waiſenhaus), Bierbrau. Die St. Lauch ſtädt 150 9. soo. ⸗ 

neralbad. Hafftädt 227 9. 1000 E. Schkeuditz unmeit der 
weiten Elfer 323 9. ızco €. Lüsen 277 9. 1100 €. Schloß. 
Schlachten 6. Rob. 632 (in der Guſtav Adolf von Schmeden fiel, 
deſſen einfahes Denkmahl bei der St.) und am 2. Mai ı833 (bei der 
% der Hänfer in der Stadt abprannten), eigentlih beim D. Groß⸗ 
sörfhen, in weicher der Prinz; Leopold MWietor Friedrih von Hef> | 
fen - Homburg fiel, defien Denkmahl auf dem Schlachtfelde fieht, mo 
auch ein über zo Fuß bobes Denfmahl der legten Schlacht auf einem 
ig eine 11 $. bohe eiferne Poramide mit dem eifernen Kreuze. 

as D. Aitramftädt Friede 1706. Die Salzwerfe von Dürren- 
berg, Teuditz und Kötſchau. 


n) Zeiger Kreis, wo die Kreisſt. Zeitz an der meißen EI- 
ſter 766 9. 5000 €. 2 Schlöffer, Lyeeum (Stiftsfhule), Rathefchule, 
Schullchrerfeminar, Waifenhaus, Kafimir:, Kattun:, Tuch-, Zeug:, 
Leder⸗, Metallknopf-, Wachskerzenf., Wahsbleihe. Der Mfl. Pros 
fen 105 9. soo €. 


\ _ 0) Weifenfelfer Areisd, mo die Kreisfl. Weißenfels an 
der Saale, 681 9. 4500 €. Schloß, Schulehrerieminar, Wollfpinn,, 
Goldf, Sandſteinbrüche. Die St. Mölfen oder Hohenmölfen 
349. 430€ GStößen 1269. 500 E. Dferfeld 1369. goc €. 
Die Bafallenft. Sköhlen 180 9. 880E. Leuhern 1209. 680€. 
Der fürfil. reuß. Mi. Droybig 127 9. 600 €. Schloß. Die D. 
gangendorf Waifenhaus. Altköfen an der Saale, Salinen. 


p) Edartsbergner Kreis, wo die Kreisi. Wiebe 253 9. 
rıoo €. Die St. Edartsberga 183 9. 900 E., Schloß, Well, 
Bitrivl:, Ylaun-, Schwefelf.; in einem nahen Berge wird natürlis 
es Berlinerblau gearaben. Bibra_ı7ı 9. 800 E. Gefundbrunnen. 
Heldrungen an der Unßrut, 172 9. sooo E. Schloß. Die Bafal- 
tenft. En!leda 2659, 1700 E. Die d.Sahfenburg Memm- 
leben, wo ehemals ein Benedietinerklofier war. Auerſtädt Schlacht 
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24. Det. 1806. Beihlingen Stammfis der Grafſchaft gl. Wr wel⸗ 
he ist der Familie Werthern gehöre. Donndorf 136 9. 700 €. 
—— für 18 Knaben, von dem Senior der wertherſchen Familie 
verwaltet. 


q) Duerfurter Kreis, wo die Kreis. Querfurt 4249. 
2400 €. Schloß, Lyceum, Kattundruck., Salpeterfied., Pferdehandel. 
Die St. Freiburg an der Unſtrut, 284 H. 1650 €. Bergſchloß, 
Weinbau, Tuchweb., Kalkſteinbrüche; von bier geht die goldne Aue 
an längs der Unſtrut und Helme; Gefecht am 21. Det. ı813 zwiſchen 
den Franzoſen und Preufen unter dem General York, in weldhen 3 
franz. Corps gefangen wurden, Laucha 251 9. 67€. Mücheln 
144 9. 700 €. Yulvermühle, Salpeterhütte. Die Wafallenft. Nebra 
224 9. co €. Die D. Roßbach Shladt 5. Nov. 1757; 5 F- 
hohe Denkfäule derfelben 19814 auf Koften des zweiten preuß. Armee- 
eorp8 errichtet. Burgſcheidungen Refidenz der alten Könige 
von Thüringen. Gofe Schloß, Wohnfig der ehemaligen Pfalzara⸗ 
fen von Sachſen. Wendelftein an der Unſtrut, Schloß, königl. 
Stuterei und Schäferei. Bottendorf v. einfied!. 163 9. 800 €. 
Bersamt, Kupferfhmelsbütte mit 3 Schmelzöfen. Sittihenbad. 
Das Klofier Roßleben eine beträchtliche gelehrte Schule, der 
Samilie v. Witleben gehörig. 


. 7) Saugerhäufer Kreis, mo die Kreis. Sangerhaus 
fen 5ı8 9. 3600 €. Lyeeum, Berg: und Hüttenwerfe, Galpeterfied.r 
Kupferfhmelshütte. Die St. Artern an der Unfirut, 342 9. 1700 
€. Schloß, Salzwerk. Heringen 203 9. 1700 €. Kelbra 239 
2 1600 €, Die Vaſallenſt. Brücken 106 9. 630 €. Die Mfl. 
allbaufen an der Helme 17: 9. So E. Gehvfen mit 4 
Nittergütern, 120 9. 650 €. Dad D. Niebftädt eifenhaltige Mi- 
neralquelle. — Unter preuß. Eandeshoheit ſtehen die Befigungen der 
äufer Stolbern-Stolberg und Stolberg: Rofßla, die feit 
1706 die eine Hauptlinie des Haufes Stolberg bilden; von der andern 
euptlinie Wernigerode f. ©. 2ı2. — Die Befigungen des 
tafen Stolberg: Stolberg, 44 D. M. 10,500 €. in 2 Städ⸗ 
ten, 24 Dörfern, 4 Vorwerken, mit 30,000 Fl. Einkünften, find mes 
en einer Schuldenlaft von 891,200 Fl. unter Fünigl. preuß. Seque— 
et Die St. Stolberg am Harz 392 9. 3000 €. Reſidenz des 
Grafen, Sit der aräflidien Kanzlei und eines der beiden Linien ge— 
meinfchaftliden Bergamtes, Lyeeum, Waifenhaus, Bersbau. Das 
D. Straßberg Gilberbergwerf. — Die Befigungen des Gras 
fen Stolberg-Roßla, 32 D. M- 8000 €. in 19 Dürfen, = 
Vorwerken, mit 75,0co Fl. Einfünften. Die D. Roßla an der Hel- 
me, in der goldenen Aue, 190 9. 1200 €. Reſidenz des Gratem, 
eräfl. Kanzlei. Ufftrungen 840 € Auch bat der Graf Antheil 
an —* Städten der Grafſchaft Königſtein: Ortenberg und Mün— 
zenberg. 


> 


3) Der Bezirk der Regierung zu Erfurt enthält auf 
663 D. M, 231,654 E. und folgende Sreife: 


a) Bezirk von Erfurt, wo die Hſt. Erfurt am FI. Ger 
ra, in 320 Gaſſen 3154 9. (wovon duch das Bombardement und 
das nah der Stadt gerichtete franzöfifhe Gefhüs im Der. 1813. 
117 9. abbrannten, außer den durch Demolirung vernigteten 619.35 
über 000 M. wurden von Seuchen weggeraft, bis am 3. Tan. 1874 
die Stadt den Preußen übergeben wurde), 16,573 E.; ziemlich befes 
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fiige mit 2 Eitadellen, Cyriaksburg und Petersberg; Collegiatkirche 
b. Mariae vwirginis mit der grogen 275 Et. fhweren Glode (io wie 
das St. Geversfift von den Franzofen 18:3 faft ganz vermüftet), 
Zaurentiustirhe, Schottenflofter mit dem phyſikaliſchen Kabinet der 
am ı2. Nov. 1816 aufgehobenen Univerfität, Auguftiner-, Eremitenz, 
Urſuliner⸗ (mit einer mweiblihen Erziehungsanſtolt), Cyriak nonnen— 
kloſter ꝛc.; 8 lutheriſche Kirchen; Siß der Regieruñg, königl. Akade⸗ 
mie nützlicher Wiſſenſchaften, luther. Gymnaſium (1813 mit ı1 Leh— 
reru und 115 Schülern, mit einem Schullehrerſeminar, kathol. Gym⸗ 
nafium, 16 niedee Schulen, Zeichenſchule, pharmaceutifch: hemifches 
Inſtitut, Inſtitut für arme Augenkranfe und Blinde; Bibliotheken 
der ehemaligen Univerfität und der itzt zu Erlangen ſich befindenden 
Faif. Aademie der Naturforiher, thüring. Bibelgeſellſchaft; Gemüs⸗ 
und Weirbau, Baumwoll-, Woüzeug: , Indigo: , Bande, Strumpf-, 
Tabak⸗, Metallfnopt , Lederf. (1792. 7} Schuhmachermeiſter die 
mit ihren Waaren felbit die Meflen von Leipzig, Frankfurt. Braun: 
chweig und Caſſel beziehen), Branntweinbrenn. Bei der Stad: der 
Köne von = darin entfrringenden. Duelen benannte Gartenbezirf 
—— und der Steigerwald mit der Friedrichs— 
öhe. 


b) Erfurger Landkreis, mo der Mf. Wandersleben 
und die beiden Schlöfer Gleihen und Mühlberg; diefes iſt die 
ältefte und ehedem feſteſte jenes die romantilhefte Burg; das dritte 
gleihifhe Schloß Wahfenburg gehört zum Herzogthum Gotha, 
und ift die höchſte dieſer Buraen mit entzücender, weit umfaffender 
Ausfiht. Die D. Alach, Gispersleben, Ilversgehofen. 


c) Hohnſteiner oder norbhäufer Kreis, wo die Gt. 
Nordhauſen am füdlichen Fuß des Harzes, s29 par. F. über der 
Dffee, am Anfang der goldnen Aue und am Fluß Zorge, 1433 H. 
8629 €. Gymmafium, Töhterfhulen, 7 Kirchen, Eathol. Stift vom 
heil. Kreuz, Branntweinbrenn. in 120 Blafen (die jährlid) 300,000 
Sheffel Korn verbraudien, dabei 12, oo Schweine und 6oco Ochſen 
mäften, und der Staatskaſſe allein an Conſumtiousſteuern monatlich 
20— 30,000 Rthlr. abliefern), Scheidewaſſer- und Bitriolbrenn., 
Deifhläner.. Woll⸗ und Lakirf., Zruchthandel. Ellricd an der Zor- 
ge 454 9. 2607 €. Tuch⸗, Flanell. Raſch-⸗, Strumpf:, Hutf.; x 
&t. son der Stadt die berühmte Höle Kelle, eine majeſtätiſche 
Alabaftergrotte, 283 $. lang, 256 8. breit und 156 $. hoch, mit 
einem ıso 5. hohen Einganae, voll, Elaren, außerordentlid Falten 
und in der Mitte 5o $. tiefen Waſſers. Bleidheroda 297 9. 
1877 €. Zeugf. (1802 auf ı39 Stühlen für 71,328 Rthlr. %Baaren), 
feinwandhandel 2. Sachſa am Fuß des Harzes 200 H. 976 €. 
geinmand: und Hutf., Eifen- und Marmorwerke. Bennedenftein 
356 9. 2197 E Eifenhüttenmwerke, Nagelfhmieden. Das Berafhloß 
gohra. Die D. Zorge an der Zorge 14: 7 940 E. Eiſenwerke. 
Kiettenberg. Groß: und Klein Wechſungen. Salza—. 


d) Dbereichefelder Kreis, mo die Gt. Heiligenfadt 

an der Leine und Giesiede, 523 9. 3226 E. Kollegfatfift des b. 
Martin, » Kirden, Gymnafium, Zöhterfhule, Wolfpinn., Fabrik 
für hölzerne Wanduhren. Das D. Groß: Bartloff an der Friede 
141 9. 1104 & Wollipinn., Etaminz, Raſch⸗, Plüſch⸗ und Wolleugf. 
Müblbäufer Kreis, mo die St. Mühlhaufen an 

der Unfeut und Schwemmotte 1576 H. 9322 €. Gymnaſium, Wolls, 
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Stärke-, Leberf., Färb-, Waid-, Anis: und Saflsrhandel. Treffurt 
an der bier fhiffbaren Werra 3509. 1839 E. Wollweb., Glauberfalsf. 


f) uUntereihtfelder oder worbifer Kreis, mo die St. 
Worbis oder Stadt Worbis am Urfprung der Winner, 220 9. 
1236 €. kederf. Die Mf. Beuern, Beuren ander Leite 143 9. 
790 €. Wollmeb., Garnfpinn. Großenbodungen an der Bode, 
Wollzeugf. 


g) Hennebergfher Kreis, 83 Q. M. 24,504 E., wo die 
St. Schleufingen an der Schleuße, zı8 9. 2200 E., Schloß, 
Lyceum, Kupfers und Eifenwerke, Wollweb., Papiermühlen. Suhl 
384 9. 5700 €. Gewehrf., die jährlid) an 7000 Et. Stahl und Eifen 
verarbeiten (18053 — 5 murden über 64,000 Stück Röhre geſchmiedet; 
1804 und 5 erwarb die. Fabrik 143,569 Rthlr.), Barchentf., mo auf 
mehr als 530 Stühlen jährlih an 70,000 Stück Barchent verfertigt 
werden, Brenn: und Gußſtahl-, Seilenf., Handel mit dem fein ges 
mahlenen Schwerjpath an auswärtige Bleimeißf. Die Mf. Hein: 
richs 162 N. goo E. Bardent: und Metallf. Bennshanfen 191 

. 200€. Ghmarsa des Grafen Stolberg: Wernigeroda, 15 

. 1000 €, Schloß. Die D. Kühndorf 98 9. soo €. Schloß, 
önigl. Kammergut. Rohr mit dem ehemaligen Klofer, ist Kam— 
mergut Rohr 103 H. 600 €. Breiteubad am Bad) gl. SR. Sens 
fenhammer. 


x h) £angenfalzsner Kreis, wo die St. Langenfalza an 
der Sala, bie nicht weit davon in die Unſtrut fällt, 932.9. 5400 €. 
altes Schloß, Lyceum, Stk der thüringiſchen Landwirthſchaftsgeſell⸗ 
ſchaft, Stürke-, Seide: und Wolif., Färber., Baummollfpian. (mit 
cco Spindeln), Anis:, Koriander: , Waid-, Krappbau, flarfer Korn— 
Fandel nad Franfreih und Bremen, Schwefelbad. Die Stadt ward 
durd einige Wolfenbrühe am 10. Juni 1915 in ihren Grundfefien 
erfhüttert; 300 H. waren. ihrem Einfturzg nahe, alle Gärten wurden 
verwüftet und über 1000 Morgen Wieſen verfhlämmt-. Tennſtädt 
514 9. 2300 €. falinifhes Schwefelwaffer, Spinn., Weber. ; in’ der 
Gegend wird viel Zuffkein gegraben. Thamsbrück 186 9. SscoE. 
Schloß. Der Mf. Groß-Gottern 209 H. 1000 €. Die D. Als 
ten-Gottern 234 9. Kirhheilingen 4 Rittergüter, 150 H. 
Die ehemalige teutfhe DOrdenseommende Nägelfiedt. 


i) Weißenfeer Kreis, wo die St. Weißenfee an der 

elbe, 370 9. 1800 €. Schloß. Kindelbrücd an der Wipper 320 

. 1200€. Papierf. Die Vaſallenſt. Gebefee 3469. 1360 €. Die 
zur Ballei Heffen gehörende teutfhe DOrdenscommende Griffftedt. 


— Kreis, wo die St. Ziegenrüd 102 9. 
5oo €. Die Vaſallenſt. Rahnis 95 H. 400 E. Wollbandf. 


VIE. Die Provinz Weftfalen enthält auf 3564 D.M. 991,899 
€. und die Regierungsbezisfe von Münfter, Minden und Arensberg. 


ı) Der Bezirk der Regierung zu Münfter enthält auf 
33 Q.M. 327,378 €. und folgende reife: 
a) Münfterfher Kreis, wo die fehe Hk. Münfter 25° 
164 7° 8. 51° 58° 12° B. an der Aa ummeit der Ems, 18.000 €. 
Schlotz Sitz des Dbervrüfidenten, der Regierung und des Oberlan⸗ 
desgerichtd, Biethum mit einem Domkapitel und einer Domkirche, 
Pfarrkirche des heil. Lambert, noch 3 andre Pfarrkirchen, mehrere 
Kiöfer, die Stifter der heil, Martin, Zudger und Moriz, 3 Gymna— 
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fien, Fathol. Prieſterſeminar, Thierarzueiſchule, anatomifhes Shen- 
ter, Zeicdyeufhule, Bibliothek, Verhaftahaus, Manuf., Handel mit 
Leinen. und Wollwaaren; meitfälifher Friede 1648. Die St. Tei— 
get au der Ems, 1580 E. wunderbares Marienbild, zu dem fiarf 
gemallfahrtet wird. Die Flk. Wolbed 654 € Greven an ber 
Ems 3434 €. 


b) Zedlenburgifher Kreis, wo die St. Tecklenburg 
144 9. \ E. Eappeln oder Weftercapyeln Jbbenbüren 
an der Plaane 3:00 €. Steinkohlenbergwerk. Lengerich 153 9. 
360 €. Tabaksf. Dis Weihbild Bevergern 760 € 


ec) Warendporfer Kreig, wo De St. Warendorf ander 
Ems 570 9. 3730 € Gymnafium, Leinwand- (für 260,000 Rthlr.) 
Daummwoll: und Geidenf., Bleihen. Das Kirchſpiel Frecken horſt 
adl. freimeltlihes Frauenkift. 


d) Beckumer Krets, wo die St. Bedum 1459 E. Gen 
denhborft 1107 ©.; die St verlor 13906. ı50 9, dur Brand. Abs 
len 1793 €. Die FIE. Stromberg z80 €. Delde 1013 €. 


 e)£üdinghbaufer Kreis, mo die St. Lüdinghaufen 
an der Stever 1000 €. Werne unweit ber Lippe 1250 €. Kapuzi⸗ 
nerlloßer. Der FE. Dlfen 974 €. S 


f) Enesfelder Kreis, mo die St. Evesfeld (des Rhein— 
erafen von Salm) am Berkel 20%ı €. Leinwand: und Wolf. Düls 
men Refiden; ded Herzogs Auguft (PhilippLudwig Ema— 
nuel) von Croy geb, 3. Nov. 1765 reg. feit 16. Dec. 1803, dem 
diefe und die folgende Stadı gehören, 1684 €. HDalteren. 


g) Recklinghauſer Kreis, mo die St. Recklinghau— 
fen (fo mie die folgende Stadt gehörend dem Herzog Prosper 
Ludwig von Aremberg ach. 28. Apr..ı785, reg. feit dem Gent. 
18:3) mit einem befeſtigten Schloß und einem weltlihen Fräulein 
fifi. Dorfen an der Kippe. * 


h) Borkener Kreis, we die St. Borken, wie die andern 
Eräüdte dieſes Kreifes gehörend dem puren Konſtantin (Alerans 
Dir Jofeoh Johann Nepomuf) von Salm-Galm geb. 22. 
Nov. 1762 reg. feit 29. Sul. 1778; Zuh und Wolf. Anholtan 
der alten Dffel, nach der Uebereinkunft des Fürfen von Salm- Salm 
und des Königs der Niederlande vom Nov. 1816 verzichtet der Fürft 
auf den fogenannten anholter Zoll, und erhält dafür jährlih 22,150 
bei. Gl. als Entſchädigung. Bocholt an der Aa 530 H. 3074 €. 
Reſidenz des Kürten, Kattun » und Geidenf. ( 1790 mit 170 Meis 
Kern), Branntweinbrenn., in der Nähe Eifenf., Handel. Der SIE. 
Gehmen an der Aa, dem Freiberen v. Bömmelberg gehörend- 


i) Ahbaufer reis, mo die St. Ahaus an der Na 1300 
€. Refidenz des Fürſten Friedrich (Ernfl Otto Bhilipp) vom 
Salm-Kyrburg geb. 14. Dec. 1789 reg. feit =5. Juli 1794, dem 
Die St gehört; Aderbau. Vreden des Fürſten von Salm- Salm; 
Seinwandbleihen, Leinwandhandel; Die St. verlor am 19. Aug. 1811. 
3ıı 9. durch Brand. 


k) Steinfurter Kreis, mo die St. Steinfurt (Stadt 
oder Burn -Steinfurt) des Grafen Ludwig Wilbelm Geld— 
sid Ernf von Bentheim- Bentheim, der im Mär; 1817 vom 
König von Preußen bie Fürkenmwürde erhalten hat; da der An 1200 
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€. Gymnasium illustre. Horffmar (mie bie folnende dem ı977 
in den Fürſtenſtand erhobenen Nheingrafen Earl Auguft Wilhelm 
Friedrich su Salms- Horfimar gehörig) 1200 €. Metelen, 
Rheine des Fürften Arnold (Joſephſ von Rheine: Mols 
beck, geb. 14. Gent. 1770, reg. feit 20. März 18035 an der hier 
ſchiffbaren Ems 2080 €. GSaliquellen. 


2) Der Bezirk der Regierung su Minden enthält auf 
950. M. 325,931 €. und folgende Kreife: 

} a) Stadtkreis Minden, ne die fee HA. Minden an 
der Weler, 113: 9. 6915 E. Sitz der Neaieruna, 3 fathol., = luth., 
ıreform. Kirche, Donfapitel mit kath und Iuth. Mitgliedern, freimeltl. 
Iuth. Fräuleinfkift, Gnmnafium, Schulmeifterfeminarium, Bibelgef., 
Waiſenhaus; Zucferfied. (jährlich für 140,000 Rthlr. Zucker), Wade: 
bleihe, Wahsliht-, Seifen⸗, Leder, Strumpf-, Tabaks⸗, Nas 
—— „Tuch-und Zeugf., Schiffahrt und Handel. Schlacht 
I. Aug. 1759. h 


0b) £andfreis Minden, mo die St. Hausberge an 
der Wefer, 112 9. zıı E. Dabei die durd) den Jakobsberg und Witz 
tefinväberg mit den noch Faum ſichtbaren Trümmern der Wittefindss 
burg gebildete weftfälifhe Bforte, die Hauptöffnung des We- 
feracbirgs und viele Steinfshlen- und Torflager. Das D. Quern: 
bein mit einem adl. weltiihen evangelifhen Frauenſtift. In der 
a Bölhurk das wichtige Steinfohlenbergwerf, in dent an 
200 Bergleute arbeiten und an 9000 berl. Scheffel zu Tage fördern. 


e) KreisXahden, wo. die St. Lübbecke 259 9. 1965 €. 
Eodegiatkift, Branutweinbr., Gerd., Garnhandel: VBetershagen 


an der Weſer, 275 9, 1162 E. Gerb. Der SIE. Rahden Schloß, 
Leinweb. 


d) Kreis Bünde, wo die St. Bünde 10% H. 721 €, 
Garn» und Leinwandhandel: Vlotho an der Weſer 239 9. 1197 
€. Pineralwafler, Tabak, Leder-, Giegelaf-, Oel-, Grauyen-, 
Geifenf., Leinwand - und Garıthandei, Schiffahrt. Das Kirchfpiel 
Rehme Salswerf mit 1000 Laſt Salz Ausbeute. 


e) Kreis Herford, wo die St. Herford oder Hervor— 
den an der Werra und Aa 941 9. 5017. €. Gpmnafium, Maſchi⸗ 
nen - Baummollgarnfpinn., Leinwand-, Leder-, Tabaf-, Baummolf., 
Handel. Enger wovon das Herzosthum Eugern den Namen hatte, 
157 9. 945 €. Zeinweb. In der Piarrfirde ein von Kaifer Karl IV. 
13:7 errihtetes Denkmahl Wittelind des Größen. Das adelihe But 

nd Schloß Bed, mo ehedem eine Nebenlinie des herzugl. Haufes 
olſtein, Holſtein-Beck, ihren Sitz hatte. 


) Kreis Bielefeld, wo die St. Bielefeld am Lutter⸗ 
Bad), 1090 9. 5594 E. 2 Iuth. und : reform. Kirche, Gymnafium, 
Miifenhaus. Leinwand :, Zwirn⸗, Baud-, Scwarjeife-, Zabat-, 
Eifen =, Meerfhaumpfeifentopff., Keinwandhandel- (an Werth von 
5os,000 Rthir.), Bleiben. Der Mil: Schildefhe an der An, 
113 D. 1500 €. freimeltl. Fräuieinfift, Leinmeb. 


g) Kreid Halle, wo dte St. Halle 147-9. 819 €. Gerk,, 
Mol: und Garnhandel. Werther an der Na, 203 9. 1013 € 
Garnhandel (für 50,000 Athir.). Borgbolshaufen 16; 5. 337 
€. Garn » und Leinwandhandel, Versmold 180 9. 926 €, Lein- 
web-., Zabaffpinı =. 
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h) Kreis Wiedenbrüd, wo die St. Wiedenbrüädan 
der Emd, 355 9. ı715 €. Eollegiatfirhe, 2 Klöfter. Die Standes 
berrfchaft: aa) Nittbern des Fürſten Alois von Kaunitz-⸗ 
Mittberg, geb. 19. Sun. 1774, reg. feit 5. Nov. 1812, wo die 
Et. Rittberg an der Ems 263 9. 1346 €. Leinwands, Zwirn⸗ 
Meublef.; dabei das Luſtſchloß Eden und das Schloß Holte vor— 
treflihe Leinwand = und Garnbleihe. Der SIE Neuenkirchen 
Garnfpinn., Leineb. bb) Die Herrfhaft Rheda mit dem Kirche 
fpiel GütersIoh, des Grafen von Bentheim-Tecklendurg, "mit 
der St. Rheda 1200 €. Schloß. \ 


i) Kreis Vaderborn, mo die St. Vaderborn 872 H- 
5398 €. Sig des Dberlandesgerihrs und eines Bisthums, Dom (uns 
ter dem der Fl. Pader aus 3 ſo farfen Quellen entforinat, dak er 
20 Schritt davon fhon Mühlen treibt), 2 Pfarrkirchen, Benedieti- 
nerabtei Abdinkhof, s Klöfter, Gomnafium, Aderbau, Viehzucht. In 
der Nähe der Siadt zwifhen Horn und Linpfpring, im teutoburger 
Walde wurden im 5. 9 die Nümerlegionen des Varus vom Hermann 
geſchlagen; halberlofhne Erinnerungen diefer Schlacht find Hier die 
Namen Winnefeld, Nömerfeld, Fohlfiädter Todtengrund ze. Drin- 
genbera 132 9. 734 €. Beraſchloß. Driburg 216 9. 1236 €. 
Glasf., Sauerbrunnen; Trümmern des alten ſchon von Karl dem Gro— 
fen. jerfiörten Berafchloffes. ol. V. Lippfpring am Urfprung der 
Lippe 163 9. 840 €. Der Mi. Neuhaus am Einfluß ber Vader 
= er in die Kippe, 90 D. 503 €. Dad D. Altenbed Eifens 
ergwerf. 


k) Kreis Büren, wo die St. Büren an der Alme 198 N, 
1133 €. — ENLERET 193 9. 880 € Kleinenberg 172 ». 
699 €. morunter viele Glashändlers Trümmern alter, von Karl dem 
Grossen zerftiörten fähfifher Schlöffer.. Salzkotten 212 9. 1036 
€. Saljquellen. Lihtenau 185 9. 1003 €. 


1) Kreis Warburg, mo die St. Warburg an der Dies 
mel 410 9. 2011 E, worunter an 200 Juden, Klofier und Kapelle 
des heil. Erasmus, wohin ſtark gemwallfahrter wird. Borgentreid 
283 9. 1308 €, Vedelsheim 1809. 10600 E. Willebadeffer 
an der Nette, 130 H. 906 €. 


m) Kreis Hörter, wo die St. Höxter befeflist an der 
Weſer 403 9. 2291 €. Schiffahrt. Nörden an der Brut 95 9. 
550€ Bredenborn ı5ı 9.757 E& Mebeim 230 PR €; 
Steinheim an der Emmer 270 9. 1326 €. Yüde, Kügde au 
der großen Emmer 313 9. 1730 €. Z3wirnf., Spigen-, Gold: und 
Silberfoisenklöpy. Das Schloß Eorvey an der Weſer, Sitz des 

Weihbifchofs von Corvey. 2 ER 

n) Kreis Brakel, wo die St. Brafel am Einfluß der 
Brucht in die Mette 355 H. 1832 E. Beverungen am Einfluf 
der Bever in die MWefer 232 H. 1473 €. Getreidehandel, Branntz 
weindrenn., Schiffahrt, Weſerzoll. Borchholz an der Bever 210 
9. 902 E. Gerden am Defebad) 125 9. 645 E. Das D. Her: 
ftelle an der Wefer, mit einem wüſten Bergſchloß, mo Karl der, 
Große 797 ein Lager hatte. 


3) Der Bezirk der Regierung zu Arnsberg enthält auf 
1282 Q. M. 371,621 E. und folgende Kreife; 


a) Hamm mit 6 Burgemeiftereien, 30,126 €. und den Gtäd- 
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ten: Hamm am Zufammenfluß der Abfe (Affe) und Lippe, 518 9. 
46°5 €. reform. Gymnasium illustre, Gefeufhaft zur Beförderung der 
Defonsmie, Leinwandbleihen, Keinmandbandel. Unna 494 9. 3204 - 
€. Salgwer. Camen ı971ı €. Der SIE. Brockhauſen mit dem 
Salzwerk Königsborn. - 


b) Sheft mit 6 Burgemelftereien, 30,017 €. und den Städ— 
ten: Söeſt 1204 9. 6708 €. kathol. Eollegiatfiift mit einer Dom— 
kirche (in melder die Reformirten dag Simultaneum haben) und 2 
Klöſter, 7 luther. Kirhen, Archigymnaſium, SKornbandel aus dem 
Gebiet der Stadt, die fveher Börde genannt. Belecke 379. 
607 € Hirfähberg 1129. 7738 €. Warftein 1409 E. Das D. 
Saffendorf 533 €. Salzwerk. 


se) Dortmund mit 8 Bursemeifterelen, 32,509 E. und den 
Städten: Dortmund an ter Emfiber soo H. a828 E. Sitz eines 
Dberbergamts, Arhisymnafium, Nägel-, Tabaks-, Wollen- und 
Leinwandf. (lestrre von go Meitern auf 150 Stühlen, die au Gia- 
moifen und Zwillich, meitene für barmer und elberfelder Kaufleute 
verfertigen), Bier und Effigbrau., Handel. Lünen 1235 €; Ca— 
firop zıı & Hörde an der Ruhr 1062 E.; in der Nähe dad ad— 
lie Zungfrauenkift Clarenberg. Schwerte 1ısı3 €. Weſtho— 
fen zaı € Herdedeız7o € Wetter 537 € Das freimweitl, 
Sräuleintift Fröndenberg an der Ruhr für ale 3 Confeſſionen. 


4) Bochum mit 7 Burgemeiſtereien, 28,392 E und den 
Städten: Bochum oder Bodum 4er H. 2102 E. Watten 
fhetdt 675 €. Hattingen 2474 E. Blankenſtein 690 €. 
Witten 1212 €, ! 


e) Hagen mit 9 Burgemeiftereien, 28,978 E. und den Gtäb: 
ten: Hagen an der Gorkede 2:8: €, Handels- und Bürgerſchule, 
Tuch⸗ Eifen-, Stahl: , Lederf. Brederfeide og E. Schwelm 
am Bad) gl. N. 232 9. 2853 €. Gefundbrunnen, Kinnen-, Baum⸗ 
woll-, Band -, Siamorfenf., Handlung. Bon Hagen bie Gevelsberg, 
ı St. von Schwelm, ik die Enneper= oder Einverftraße, fo ge— 
nannt von einem durchaus mit Wofferwerten befesten Flüßchen, de— 
ren Hauptprodufte find: eiferne, an den Schneiden verfühlte Senr 
en und Strohmeſſer (jährlih 30,000 Dutzend, 200,000 Rthlt. an 

erth), Feilen, Sägen, Spaten, Prannen, Mefler, Amboße, Kafz 
feemühlen ꝛc. Das D- Eilpe Eiſen-, Stahl-, Papierf. } 


f) Altena mit 7 Burgemeiſtereien, 27,906 E. und den Städ- _ 
ten: Altena au der Lenne 590 9. 3420 E. Eifendrahtf: auf 104 
Mühlen, die 09 Srob-, 120 Wittel- und iss feine Züge enthalten, 
Näh und Strienadelf. mit soo Arbeitern, Fingerhüt- und Gardis 
nenringf. Merfmürdig find des um Xitena ſehr verdienten Bürger— 
meiſters Rumpe Anlagen am Hünengiaben, wo 2 Stollen, jeder 
go Lachter lang, 8 8. hoch und ı2 $. weit, durch Felſen getrieben 
worden find. Bor dem eriten Stollen liegen folgende durd 8 Waf: 
ferräder betriebene Werke: 1 Gtahiraffinirkammer, ı Blehbammer, 
ı Singerhutsmühle, ı Nöhnadelfcdhjauermühle und 2 Schleifmühlen; 
vor dem zweiten liegen Nahnadelſchauer- nnd ı Schleifmühle alle 
auf englifhe Art eingerichtei. Neuenrade 10g9€. Pleitenberg 
1344 €. Eifenarb. Lüdenfheid 1522 E. latein. und Handeisfchns 
le, Gulmeigruben, Eifen- und Gtehl>, zinnerne unb meffingene 
Kuopff., Eiſendrahtzieh, Baumwollſpinn. Meinerzhagen zı3 € 
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g) Iſerlohn mit 6 Burgemeifiereien, 28,476 ©. und den 
Städten: Sferlohn am Fl. Baaren 737 9. 5463 €. latein. Schu⸗ 
le, 5ı Drabtmühlen mit 200 Arbeitern; die Waaren der Panzerzunft, 
Haken, Ketten, Fiſchangeln ze. an Werth 1798. 41,000 Rthir. und 
der Werth der 1804 bier verfertigten Karkaffen 61,370 Rthlr. Dabei 
ein Meffingwerf, das 1798 für- mehr als 60,coo Nthlr. Waaren lie- 
ferte; aus dem Meffingdraht werden verfertigt Stecküadeln ( 1758 für 
12,000 Rthlr.), Dofen, Stock- und Eommodenbefhläge nad) englis 
ſcher Art und Lakirung (1307 an 50,000 Rthlr. )3 HartmetallEnopff. 
(die zuweilen wohl auch falfhe Münze liefern), Näh⸗ und Strings 
delf. mit ı20 Arbeitern. Die Schnallenmadyerzunft liefert viele gangs 
bare Artifel. Papiermühlen, Garnbleihen, Geiden-, Sammt-, 
Zudf., ſtarke Handlung von mehr als 6o anfehnlidhen Häufern, die 
nad) Stolien, Frankreich, den Dftfeeländern ze. ſtarken Handel trei: 
ben. Limburg oder Hobenlimburg des Grafen von Bentheim: 
Tecklenburg, an der Lenne, 2:6 9. 1434 E. Schloß, Drahtf. Men: 
den 269.9. 1774 €. Allendorf 585 €. Balve 88 9. 746 €. 


h) Arnsberg mit 4 Burgemeiftereien, 32,352 €. und den 
Städten: Arnsberg an der Ruhr 245 H. 2585 €. Schloß, Sitz der 
Regierung, des Dberlandesgerichte und der Landesculturgeſellſchaft, 
Gymnaſium. Neheim 170 9. 1156 €. Grevenfein 75 H. 550 
E. Eversberg 130 9. 873 € Werl 411 9. 2648 €. Saljkoten. 


) Lippkadt mit 23 Burgemeiftereien, 22,295 €. und den 
Städten: Lippſtadt (in welder dem Fürften von Kippe = Detmuld 
einige Rechte und Einkünfte vorbehalten find, an der Lippe, Fef., 
573 9. 1577 €. 4 Iuth., ı reform., ı kathol. Kirche, ı Augufiiners 
nonnen®l., freimeltl. Sräuleinfift, latein. Schule, 72 Branntwein⸗ 
brenn. Rüthen 291 9. 1697 €. Callenhardt 118 9. 8ı2 €, 
Geſecke 451 9. 2523 €. 

k) Brilgn mit 2 Burgemeiftereien, 18,272 E. und deu Städ- 
ten: Brilon 394 9. 2603 €. Dbermarsdberg 190€. Unmter- 
marsberg oder Stadtberg an der Diemel 379 9. 1145 €. Sn 
dem vormaligen Kapuzinerkloſter Irtren- und Kranfenanfalt. : 


1) Medebad mit 2 Burgeneiftereien, 18,242 E. und det 
Städten: Medebad) 3279. 1959€. Winterberg 157 9. 142 E. 
Hallenberg ı84 6 14758. Fredeburg 644 & Shmallen- 
berg 151 9. 839 €. ) 


m) Bilfein mit 3 Burgemeiftereien, 24,569 €. und ben 
Städten: Olpe 218 * 1644 In den benachbarten Kupferham— 
mern werden auch kupferne Münsplatten bis auf das Gepräge verfer⸗ 
tigt, und find ſchon in manchen Jahren 25 — 30,000 Pf. derſelben 
an ausländifhe Münsftätten verkauft worden. Drolshagen 829. 
526 €. Attendorn 2109. 1127 E. Die Freiheit Bilſtein 324 €. 


n) Witgenfein oder die Braffhaft Witgenftein ger 
theilt unter den Kürften Albrecht (Sriedrid Ludwig Ferdi— 
uand) von Gayn=- Witgenftein- Berleburg geb. 12. Mai 
1777, reg: feit 4. Det. 1800, und den Fürften Sriedrih (Karl) 
von Sayı- Witgenftein -Witgenftein geb. 23. Febr. 1766, 
reg. feit 1804. Diefer Kreis enthält 2 Burgemeiftereien, 16,396 €. 
und die Städte: Berleburg 1940 €. Laatphe am Fuße eines 
hohen Berges, auf dem das Schloͤß Witgenſtein liegt, und an 
der Lahn, 154 9, 1523 €. R. 
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= 0) Siegenmit zı Bürgemeiftereien und 33,036 E., wo die 
&t. Siegen an der Gieg 800 H. 3627 E. Fünigl. Bergamt, in der 
Nähe Eifenbergwerke und Schmelzhütten. Die Flk. Hilchenbach 
914 €. Bulverf., Bereitung hölgerner Löffel. Burbad, Grund: 
burbad im freien Grunde, 596.€., nahe dabei ein Bleiberawerf 
und mehrere Eifenwerfe. Freudenberg 604 E., Schloß-, Eifen- 
und: Stahlfhmieden. Die Dörfer Ober - Netphen 299 €. und 
Nieder Metphen 463 E; am Fl. Eieg. Das ſolmſiſche Amt 
Neunkirchen. 


"IK. Die Provinz Iulih, Cleve und Berg enthält auf 
1712 D. M. 908,185 €. und die Negierungsbezirke zu Düffeldorf, 
Eleve und Köln. 


* ) Der Bezirk der Regierung su Düſſeldorf enthält. 
auf 488 D. M- 375,948 E. und folgende Kreife: 


a) Erefelder Kreis, 34,460 €, wo die St. Erefeld 
'945 9. 12,000 €,, Gammt-, Seide- (in und außer der'&t. 12,000 
Seidenfabrifanten), Zucder-, Branntwein-, grüne Geife-, Steiit- 
tz, Woll-, Baumwoll⸗, Strumpf-, Schnupftuchf. Schlacht 1758. 
E Fabrikort Rheyd 3000 €. 


 b)®ladbadher Kreis, 43,883 E., wo die St. Gladbach, 
Münchengladbad) am kleinen Kl. Niers 6856 €. Zwirn=, feine 
geinwandf. Kunftiweb. von Anmillih und Damaft mit Bildern, 4 bes 
rühmte Jahrmärkte; in der Nähe ſtarker Flachsbau. Der FE. Dden: 
tirden am gl. Niers, 2000 E. Schloß, Flachsbau, Leinwand 
und Papierf. Das D. Vierßen 44:6 €. worunter Kathol., 
Luth. Reform. und Mennoniten, Leinwandf. (die 1780 auf 180 
‚Stühlen 1625 Stüd Leinwand, an Werth 36,500 Rthlr. verfertig- 
ten), Sammt- u. a. Bänderf. 


ce) Örevenbroider Kreis 27,986 E., wo die St. Gre 
venbroih (Grevenbrüd) an der Erft, 530€. Die D. Eifen 
600 E. Wickerathberg berühmter Pferdemarkt. _ 


d) Neußer Kreis, 27,514 E., wo die St. Neuß am Nhein 
und am Anfang eines zur Vereinigung des Rheins und der Maas 
befimmten Kanals, Schnürriemen:, Band-, Litzen-, ger ER 
Shreibfedern= (zur Appretur von ı80,000 Federn wöchentlich) Fabr., 
Baummollfsinn., Weber. und Zärber. Der Fik. Dormagen nichr 
weit vom Rhein, 800 €. | 


ey Düffeldorfer Stadtfreis, wo die HE .Düffeldorf 
an der Düffel und dem Rhein, 2225 I. 15,000 und mit den su der 
St. gehörigen Ortſchaften 21,090 E., fhünes Schloß, Giß der Regle— 
rung und des DOberlandesgerihts, Gymnafium, Kunfafademie, Aka: 
demie der Wiffenfhaften, Sternwarte; Tabaf- (jährlid) 3000 Et.), 
Sammt>, Kalimir-, Tud:, Schreibfedern-, Muftert (Mokri )- 
Sabı., Baummollfärb. und Drucd., Handel, Hafen. In der Nähe 
die königl. Schlöſſer: Jügerhof, Benrath und Bensberg. 


; #) Düffeldorfer Landkreis, 26,677 E., wo die St. Ra: 
tingen 245 N. 3800 €. Geidentuchf., Steinbrüche; dicht dabei 
die Baummolfpinn. Eromford, wo 350 Menfchen jährlich über 
100,000 Pf. Baummolle verarbeiten. Kaiferswerth am Rhein, 
190 9. 1200 €. Porzelan-, Seiden-, Sammer, Bandf.. 

Handb. der Geogr. Zweiter B. P 
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e) Effener Kreis, 34,522 E., wo die Et. Effen 3070 €. 
Gymnaſium Gewehr - und Tuchf. Steinfohlen. Steele under 
Stenyle nahe an der Ruhr. Werden an der Ruhr 300 H_ +472 
€. Zuchfabr., Baumwollſpinn., Steinkohlen, Blaufarbenwerf, Aiaun: 
fied., Kupferhammer; in der ehemalinen Abtei ein Landeszuchthaus. 
Mülheim an der Ruhr in der Standerherrfhaft Bruch oder 
Broich, farfer Handel mit Stetnfohlen 2c., Baummollfpinn. in 
£uifenthal, aus derem Befpinnft Tücher 23€. gewebt werden, Tuch— 
fheerenf Der SIE. Ketwig an der Ruhr; die Tuchmeb. befhäf: 
tigt goo Verfonen. Der Ritterfis Sturum Stammfis der Grafen 
von Limburg- Styrum. SFr 


h) Elberfelder Kreis, 38,714 E. wo die St. Elberfeld 
an der Wipper, Die bier 200 F. höher iſt, als bei ihrer M. in den 
Nhein unterhalb Opladen, 1095 9. 21,975 E. Bibelgefeufhaft Zwirn⸗ 
fpisen= (jährlid) für 150,000 Rthlr.), Seiden-(mit 600 Stuhlen; 
der Arbeitslohn beträgt jährlich. über 200,000 Rthlr.) Siamoiſen (in 
a5 Fabr. werden auf 3600 Stühlen 2600 Ballen Baumwolle und 6640 
Et. Garn verarbeitet, und damit über 44,c00 GI, au Weber- und 
Grinnerlohn verdient), Bertzeugf. (auf 280 Gtühlen aus z4,.op 
Bund Garn 29,000 Bettzüge geliefert); Schnürenmafdine von 52 gig 
gen Fann in ı Stunde mit > Verfonen Hülfe ıooo Ellen fhaffen ; 
DBleihen, Wechfelhandel (jährlich über ı2 Mill. Rthlr. clev) Das 
2 Stunden lange Thal Barmen an der Wipver, längs der fi 
Zaufende von Fabrifgebäuden ausbreiten, und dem Ganzen das At 
fehn einer meilenlangen Stadt geben, 2 D- M. 16,739 E.; in der 
Mitte die St. Gemarfe 250 9. 1800 €. Gteingutf. | 


i) Mettmanner Kreis, 28,085 E., wo die Et. Mett- 
mann vder Medman mit Kirdien von den 3 vorzüglidhten chriſtli— 
hen Parteien in Teutfhland, Fabr. Das D. Velbert bei Eiber- 
feld, Eifenwaaren : und Tuchf. In der Standesherrfhaft Garden 
4 * der Flk. Langenberg Vol» und Geidenzeug-, Meſſer-, 
e er & ; J 


k) Lenneper Kreis, 36,304 E., tiv die St. Lennep 343 9. 
3500 €, Tuh-, Eifenivaaren - und Yulverf., Handel mit Rhein = 
uud Mofelweinen. Ronsdorf 330 H. 2323 E. Die SIE. Hüdes- 
wagen an der Wiprer, Zudf., Färb., Baumwollſpinn. Rade 
vor Dem Walde 449 9. 2402 €. Handelsfhule, TZuh-, Woll- 
firumpf=, Baumwoll⸗, Eiſenf. Die D. LZütringhbaufen Elfen , 
Stahl, Wolf. Remfheid 60 E., Eiſen-⸗ und Gtahlhämmer 
(ty aus 90,000 Et. auf 800 Arten von Eifenwaaren, z. DB. 400,000 
. Stick Senfeu , ferner Sägen, Feilen und Plantagengeräthe verfer- 
tigt werden), Drahtmühlen, Baumwollweb. ze. Auf den ıg in und 
um Remſcheid fließenden Bächen Fann ſchon feit. mehrern Sahren 
feine neue Anlage mehr Statt finden; es eben da 37 Breithämmer, 
97 Reckhämmer, 44 Schleifmühlen und 16 Senſenreckhämmer. Wer 
melskirchen Tuchf. N 


1) Solinger Kreis 24,088 E., wo die St. Solingen 
9500 €., Stahl-, und Eifenf. (in 23 Fabriken werden jährlih vor 
4409 Arbeitern 1,300,000 Pfund Eifen und Stahl verarbeitet, 3. D. 
3000 Et. Klingen, 9000 Et. Mefler, ferner Rappiere, Sleuretten, 
Bajonette, Ladeftöce, Gabeln, Scheeren, Korfzieher, Stiefelbafen, 
Seuerkähle und Gefüße aller Art; dazu werden 7— 8c0o Karren, 
zu ungefahr 1000 Pfund Steintohlen und 3 — 400 Karren Holzkoh— 
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dem verbraucht), Baummoll = und Leinenf.; in dem benachbarten 
Wald eine treflihe Gußſtahlf., die den englifgen nicht nachſteht. 
Das D. Kronenberg Nagelfhmieden, Feilenhauer., Schloffer und 
andre Eifenarbeiter. 


m) Hplader Kreis, 19,884 €, wo bie St. Opladen am 
Einfluß der Wipper in den Rhein. Monheim am Rhein, geld: 


) Der Bezirk der Regierung u Eleve enthält au 
Q. . 210,625 E. und folgende Freifer ———— 


— Gymnaſtum, Tabak⸗, Tuch⸗, Baumwoll⸗, Zwirn⸗, Leder 


en Rhein, Baummslf., Sql 
bau, Steinkohlenhandel. Schermbeck unteit der FE . ae 


BeuH —— gocher Haide, von pfalzer Koloniſten angelegt, 
gelegt, 
 _d) Geldernfher Kreis, wo die Kreist. Geldern 3008 
€. Die St. Kervenheim 397 €. Der if. Weeze oder. 

1410 €. kath. und reform, Kirche, Das D. Wanfum 922 a 


eo) Rheinberger Kreis, wo die Kreish, Rheinberg ı 
St. vom Rhein (vor dem Ausgange des ı7ten Sahrhunderts am 
Rhein) 1653 E. Feldhau. Die St. Eantem oder Santen une 
weit vom Rhein, Tuchweb., Baumwollſpinn. Meurs oder Mürs 
Citadelle, Seidenf. ' 

f) Kempener Kreis, wo bie Kreisfl. Kempen 7500 €. 
Schloß, Leinwandf., Ackerbau, Viehzucht; hier teard Thomas er» 
pis 1380 geboren. Die D. Draht 1990 €. Leinmandf., Bleihen. 
Greefrath cadl.) 550 €. Band⸗, Baummwollr, Leinenzeugf. 


Der Bezirk der Regierung zu Köln enthält auf 6 

2. 2 321,612 E. und folgende Kreife: A ’ 169 

a) Stadt Köln 24° 35° 8. 50° 55 21° B. am Rhein, feit 

1815 ‚befefligt,. 3000, H. 42,706 €. Giß bes Sn der 
2 
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Regierung und bes Dberlandesaerihts, Hafen, Dom mit des Bier 
gebsrnen Rubens Perrusbilde, Arbeitshaus, Gomnafium, Hebammen- 
ſchule, Kupiertihfemmlung, Buchdruf., Baummwoll-, Steingut-, 
Sımmt: Woll , Zuder-, Zabat-, Leder-, Seifenf, Wädeblei- 
hen, Effigbrauer., Färb.; Fölner Leim, Waffer (in; der berühmten 
Sabtif von Karina jährlih an 90,0:0 Flafhen verkauft), und Erde 
{Umbra); Handel mit Rheinmein (an 60,000 Ohm), Hol, Ger 
treide 2c. In der Nähe 2 Droguerie- und viele Frucht- und Del- 
mühlen⸗ Im; Jr 1814 famen 3030 belgdene Gdjiffe an, und :378 
beladene hf: eingen ab; die Einfuhr betrug 1,947,000 Et. ur 
die abargangenen Waaren (aud mit denen, die auf der Achſe na 
Köln Famen, und mit denen, die auf dem Rhein anfanen, und wie; 
der auf der Achfe in das Innere des Landes gingen) 1,251,717 Et. 


b) Landkreis Köln, wo die St Brühl 1885 E. mit einem 
berrlihen Schloß (font Augufenburg) und Park, 1809 zum 
Fürſteuthum Ecfmüh! erhoben Worringen nicht weit vom Rhein, 
1400 €. Die FE. Deus, Quytz am Rhein, über den bier eine 
fliegende Brüde gebt, der Stadt Köln gegenüber; unter den & 
viele Juden. Frechen 1400 €. 45 Pottbäder., die fteinerne Krüge 
und Töpfe, in gemöhnlihen Jahren 100 Karren, liefern. Da: D, 
Weiden 87 E. Tu derehemaligen Abtei Braumeiler eine königl. 
Arbeits - und BVerforgungsanfalt. name % 


ce) Kreis Bergheim, wo der SIE, Kerpen an ber Erft, 
1585 €. Eollegiatlirhe. Das D. Bergheim 332 €, 


da) Kreis Lechenich, mo die St. Lehenih am Zufamz- 
menfluß der Erft und Nael, 1080 ©. Schloß, Aderbau. Züldh 
oder Ziplvid) ggı Eis fol das alte Tolbiacum Na bei dem der 
fränfifhe Künig Klodwig 496 die Alemannen bejiegte. 15 


©) Kreis Rheinbach, wo die St: gl. N. oder Konbad 
1119 & Getreidebau, Viehzucht. * 2 


F) Kreis Bonn, wo die St. Boun am Rhein, 1159 9: 
9z1r €. Ein eines Ergbisthbums nnd Dberbergamtd, Lyeeum, Banın- 
welfsinn., Bitrivlölz-, Scheidenaffer-, grüne Geifenf., — 
Die D. Vonpelsdorf Faiencef.; dabei das Luſtſchloß Elemens- 
ruh. -Billih Bonn gegenüber, am Ahein.: k 


8) Kreis Siegburg, mo die St. Siegburg au der Sieg 
1480 €. Leder» und Tabaksf. Der Fit. Königswinter am Rhein, 

h) reis Uderath. 

i) Kreis Waldbroel, mo dad D. gl. N. Die Graffläkfe 
Homburg des Fürften Aılbredt (Sriedric Zudmwig gende 
nand) von Sayn-Wittgenfiein- Berleburg geb. 12. Mat 
1777. reg. feit 4. Det» 1300.01, 


k) Kreis Winverfürtb, mo die St. Wipperfürth au 
der Winner, 4800 € Hutz, Tuch-⸗, Zeugf. Die, Graffhaft Gim: 
born des Grafen Walmoden - Gimborn, mo die St. Neuſtadt 
ıoco €. . Schloß Gimborn. 2444 


1) Kreis Mühlheim, wo die St. Mühlheim am Rhein 
3200 €. Sammt : und andre Seidenf. (300 Stühle), Tabakf., Hanz 
del mit Wein, Getreide. 1.‘ 000 31 
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X. Die Pronins des Großherzogthums Niederrhein 
‚enthält auf 303 D. M. 971,597 €. und die Regierungsbezirke von 
Eoblenz, Ancen and Trier. } 


> 3) Der Bezirk der Regierung zu Coblenz enthält 1175 
D. M., 359416 €., 1186 Gemeinden und folgende Kreife: 


a) Kreis Coblenz, mit 9 Bürgermeiftereien und 40,134 €, 
wo die Hft. Coblenz 25° x 8. 50° zu N. B. am Einfluß der Mo- 
fel in den Rhein, 1036 9. 10,202 €. Sitz des Dberpräfidenten, der 
Regierung und des Dberlandesgerichts, fhönes Schloß, Handel mit 
Wein, mendiger Mühlſteinen, brohler Tufftteinen (die den Traß lie- 
fern) und lafirten Blechwaaren. Die. St. Thal- Ehrenbreit- 
fein am Fuß eines sco F. hohen Berges, auf dem die. ehemals 
widitige, nun geſprengte Bergfeſtung Ehrenbreitfiein, 3:30 H. 
22665 €: Tabafef., Getretdehandel. Engers oder Cunpftein-E m 
gers auch Zollengers) am Rhein, mit 757 €. und einem [hören 
Schloß; der ehemalige Rheinzoll ift nah Coblenz verlegt worden; 
3 St. davon ber romantifhe Reneberg, der fih am Abhange des 
IKefterwaldes über dem Schlofe Sayn erhebt. Rhens 1325 E. mit 
dem Köniasftubl, wo einft Teutſchlands Kurfürfen wegen der Kö— 
nieswahl Nath bielten, 1814 ganz zerſtört und mit Saubohnen bes 
pflanzt. Die D. Rübenad 790 €. Dbfibau. Baffenheim +70 
€. Schloß. Winninaen an der Mofel, 1260 €. Die fürfil. Sann= 
Mittgenfieinifhe Standesherrſchaft Vallendar nicht weit vom 
Rhein, mit dem großen Flk. al. N. 2323 E. Schloß, Woll- und Le— 
derf., Färber. 

b) Kreis St. Goar, mit 10 Bürgermeiftereien und 25.860 
E., wo die St. St, Goar am Rhein, in dem bier ein Strudel ift, 
und am Fuß der gefprengten Feſt. Rheinfels 1059 €. Schiffahrt, 
Gerb, Lachsſang, Weinbandel. Bacharach am Rhein 949E. Wein- 
bau. Dberwefel 1933 E. Boppard am Rhein, 2841 E. Baum: 
wolfpien., Tabakepfeifenf. Gerber. 

j e) Kreis Simmern, mit 12 Pürgermeiftereien und 29,796 
€., mo die St. Simmern am Bade gl. N. 1860 €. Gerber. 
Kirchberg 1307 €. Shlof. Gemünden der Barone v. Schmie⸗ 
deberg 927 €. Schloß. Der FIE. Caſtellaun am Fl. Drim, 822 €. 
zerſtörtes Schloß auf dem Hundsrück. 


d) Kreis Creuznach, mit 12 Bürgermeiſtereien und 38,668 
Er wo Die St. Creusnad an der Nabe, 6121 E. Runkelrübenzuk— 
er: und Zabakef., Gerb., Handel mit Wein, Branntwein aus Wein: 
treftern, rhein. Potaſche, Spezerelen, Kleefamen wovon jährlich für 
650,000 Rthlr ausgeführt wird); die 2 nahen Galinen, die der Groß: 
beriog von Heſſen unter preufifcher Hoheit befist, liefern jährlich 
so0,000 WM. Salz. Stromberg an der Gilbach, ge 9. 716 €. 
Sederf., Eifenwerfe. Sobernheim am Fl. Nahe, 13866 E. Weins 
bau. Die FE. Windesheim 659 €. Dbfibau. Daxweiler 473 
€. Kirn 144: € Die D. Wallhaufen (v. dalberg.) 748 € 
Schloß. Sponbeim oder Syanheim 539€. Schloß. Langen 
Ionsheim, Lonsheim im Nahgau, 836 €. 


e) Kreis Zell, mit 4 Bürgermeiftereien und 21,099 €. tb 
die St. Zell an der Mofel, 1334 €. Holzhandel. Trarbach befe— 
ſtigt an der Motel, 1095 E. Weinkau, Kupfer, Blei: und Schiefer: 

ruben; der zur Gt. gerechnete Flk. auf der Weſtſeite der Mofel 
faben 1015 €, Beilfiein an der Mofel, 254 €. Schloß. Der 
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Mi. Enkirh an der Mofel, 1679 €. Weinbau; In der Nähe gut 
erhaltene Römerſtraßen, die von Trier nad Bingen liefen, und Spu- 
ren einer ehemaligen Stadt. 


f) Kreis Mayen, mit 6 Bürgermeiftereien und 30,909 €., 
wo die St. Mayen an der Nette, a7ı2 €. Schloß. Andernad 
am Einfluß der Nette in den Rbein, 2379 €. Eifenf. In der Nähe 
der Laherfee, ein vormaliger Krater, 666 $. über dem Rhein, 200 
g. tief, mit einer Fläche von 1300 Morgen; er hat 40 Quellen, viele 

echte ꝛc., und friert nie zus und der TZillerborn oder Tönnes— 

ein, ein Sauerprunnen. Die Gegend liefert dein Trab oder die 
vulkaniſche Afche, mit der Holland feit Tahrhunderten feine Schleu— 
fen baut, und fehr gute Muͤhlſteine aus Lava. Münfermaifeld 
sder Münfter im Meinfeld, ı &t. von der Mofel, 1291 E., hat 
den Namen von einer alten Collegiatkirche. Der SIE. Bold, Pol- 
lich 1344 €. Wehr 247 E. Schloß. 


g) Kreis Cochern, mit 7 Vürgermeiftereien und 22,521 €, 
mo bie St. Eohern, Koheim an der Mofel, ıgı9 €. Weinbau. 
Kaifersefh ssı € Die FI. Treis an der Mofel, 1023 €. 
Berafhloß, Weinbau. Uelmen, Thalz:Uelmen 80: E.; dahet 
ein See, das ülmener Meer genannt. Carden an der Mofel. 
Das D. Lützerath 780 € 


h) Kreis Abrmeiler (Narmeiler), mit 7 Bürgermeiltes 
reien und 25,076 E., wo die Gt. Ahrmeiler, an der Ahr, 2625 €, 
in einer an gutem rotben Wein (Bleichert), Holz ꝛc. fruchtbaren 
Gegend, Kärb., Lederf. Remagen, Rheinmanen am Rhein, 
1435 E. Sinzig nahe am Rhein, 1477 €. Der SIE. Heimerg- 
beim 1068 €. Schloß. Die D. Gelsdorf 588 €. Ringen 432 
E. Tabafspfelfenerde. 


i) Kreis Adenan, mit s Bürgermeiftereien und 19,879 E., 
wo die St. Aremberg 234 €. Schloß; in der Gegend wichtige Bleis 
und Eifenwerfe. Der Mi. Adenau 1230 €. Leinwand- und Molls 
web.; in der Nähe gute Eifen = und Bleigruben. Das D. Virnes 
burg in der Eifel, 259 €. Schloß, Schafzucht. 


k) Kreis king, mit 3 Bürgermeiftereien umd 11,421 €,, wo 
die St. Ling am Rhein, 191g E. Unkel am Rhein, 542 €. Wein 
und Bergbau. Der SIE. HDammerftein ı57 €. Bergſchloß, auf 
dem ehemals die Reichsinfignien verwahrt wurden. 


1) Kreis Altenfirden, mit 9 DBürgermeiftereien und 
26,279 €., mo die St. Altenfirden 100 9. 694 €. Der SIE. 
Daaden (Thaten) 861 €, Kupferbergwerf. 


m) Kreis Weslar, mit 3 Bürgemeiftereien und 14,231 E., 
wo die St. Weslar an der M. der Wesbah und DIN in die Lahn, 
in einer von Bergen umgebenen Gegend, 742 9. 4275 €. ver: 
einigtes Inth. und fath. Gymnaſium; bis 1906 der Sitz des Reichs⸗ 
kammergerichts. Das D. Atzbach 560 €. 


n) Standesherriiher Kreis Neuwied, mit 18 Bürs 
germeiftereien und 27,153 E., 19 


‚.aa) Die Graffhaft Neuwied des Fürſten Johann 
Ausufi Karl von Neumied, geb. 2%. Mat 1779, reg. feit zo. 
Sept. 1302, wo bie Reſidenz Neumied am Rhein 4363 E. worun⸗ 
ter Katholiken, Zutheraner, Reformirte, Inſpirirte Cdie am fort 
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währende Einwirkungen des heil. Geiftet glauben) und 450 Herrn⸗ 
huter; GSeiden-, Baummoll-, Wolle, Hut Zapeten-, Strumpfz, 
Meublen:, Blech-, Sanitäts- und Kocgefhirr = (aus Erfenbleh), 
Tabaks-, Stamvifen-, Cottonaden = und Eottonf. (die über 1000 
Menſchen außer dem Haufe befhäftigen), Kunſttiſchler. liefert Mo— 
bitiem mit mechaniſchen und munikalifhen Bewegungen, lieferte Stü— 
cke für 50,000 Gl., Sefretaire für 80,000 Livres, Flötenuhren zu 200: 
Garslinen, Aequationsuhren zu 40 und Dreiräderuhren d. i. Reaulas 
toren oder Wrobiruhren zu 22 Carolinen), gefhicte Galanterie r 
Lederarbeiter, Efüig- und Branntmweinbrenn., Potaſche-⸗, Seife - 
und, eified ‚ Leinwandf., Handel mit Fabrifaten, SKoloniewaaren 
und Eandesproduften; jahrlich werden auf dem Rhein am 30,000 Et. 
Wagren verfendet, wovon z won Eifen und Stahl if. In der Nähe 
viele: römtfhe Alterthümer in dem ehemaligen ſteheuden römiſchen 
Gränzlager gegen die teutfihen Wälfer; dag beim Nachgraben aufge— 
fundene wird in Neuwied aufbewahrt. Das fürſtl. Luſtſchloß Mon— 
ar 2 Der SIE. Heddesdorf 757. € Eifenwerke und andre Fa⸗ 
e ” — 


und 


a. a ae Mt ennieh, Nenerburg und Dier- 
Dorf des Fürſten Karl Ludwig (Friedrich Alerander) 

von Wied- Runfel, geb. 29.- Cent. 1763, reg. feit 31. Det. 

2791), wo die MNefidensfi. Dierdorf an der Wiedbach, 1168 €, 
iß der Landescollegien. 


0) Etandesherrliher Kreis Braunfels oder die 
Aemter Braunfels, Greifenfein und Hohenſolms des 
een Wilbelm (Chrikian Karl) von Solms: Braun 
els geb. 9. Jam. 1759, reg. feit 24. Det. 1733, mit 5 Bürgemei- 
ftereien und 18,390 E., wo die St. Braunfels mit einem hohem 
ziemlich befefigten Bergſchloß, 1308 E. Nefidenz des Fürften. Leun 
oder Lein an der Lahn 762 €. Greifenfein 606 €. Hohen: 
ſfolms 435 €. mit einem Bergſchloß. 


2) Der Bezirk der Regierung zu Nahen enthält 683 
Q. M-» 313,755 €. in 184 Bürgemetftereien, 3ı5 Pfarren, 78: Ge: 
meinden, 627 kleineren Drtfchaften, überhaupt 1408 Gemeinden und 
Drtihaften, uud folgende Kreife: 


a) Stadtfreis Aachen, wo die Hf. Nahen (franz; Aix 
la Chapelle)3080 9. 1806. 27,164 €, Git der Regierung und 
eines Bifhofs mit einem uralten Dom, warme Bäder, Tuch-, 
Nähnadel-, Kafimir-, Levantinerwaaren-, Kupfer:, Meiling:, Satz 
tel⸗, Wagenf. Im SG: 1505 waren bier 41 Tuch-⸗, Kaſimir- und 
andere Woll- und Baummollzeugf., und lieferten jährlich für 8 Mill. 
Sr. Handelövrodukte. Im 3. 1910 lieferten 4449 Arbeiter für 9 — 10 
MU Fr. Waaren. Die von Gautbier Wolmar (Fr 1559) gegründes 
de Nadelfabrik fandte zur Austellung von 1806 Näh=, Stisf- und 
Stricknadeln von aller Art und Güte; vor .ı5 Jahren zählte diefer 
Ermerbzweig in Aachen und Bursfheld ı5 Polirbänke, und beſchäf— 
tigte 15 — 16,000 Arbeiter, und die Waaren wurden nad Stalien, 
Tentfhland und Rußland, Türfet, Spanien, Bortugal und beiden 
Indien verfandt; 1805 waren zu Aachen ız und zu Burtſcheid 2 Gar 

riken, zählten geoo Arbeiter und lieferten für goc,oso Sr. Mag: 
ven; ı808 befhäftigten fie weniger als 3000 Arbeiter, und verarbei: 
teteu nur für ungefähr 600,000 Sr. Waaren. Aachen war em Me: 
fiden; und Krönungsſtadt vieler zeutfchen Regenten, 
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b) gandEreis Aachen, mit 22 Biürgemeiftereien, wo die 
SIE. Bürtſcheid 4175 €. warme Bäder, Tud = und Nähnadelf, 
Efhweiler 1320 €. Geiden- und Wouf., Steinfohlengruben. 
Stollberg Meffing- (mit _gco Arbeitern, die jährlid) über 10,000 
Et. Meffingwaaren liefern), Glas-, Eiſenwaaren⸗, Tuch- (die 1500 
M. befhäftigen, und jährlich 13 Mitt. Fr. eintragen) Fabr., Müh— 
lengewerbe. Herzogenrath (Rode le Due)an der Wurm, 
Die D. Bardenberg 1730 €. Broich 1470 E. Feldbau, Na- 
gelfhhmieden. 


ce) Kreis Geilenfirhen, mit ı4 Bürgermeiftereien, 100 
die St. Geilenfirden am Fl. Worm, 1773 E. Der SIE Bra⸗ 
Helen 1900 €. Papiermühle. 


d) Kreis Heinsberg, mit 22 Bürgemeiftereien, wo bie 
St. gl. N. 2743 €. ; 


) Kreis Erkelenz, mit 16 Bürgemeikereien, wo die Gt: 
EN 2229 €. Feldbau, Viehzucht. Das D. Körrenzich 


720 


f) Kreis Jülich, mit 2ı Bürgemeiftereien, wo die Gt. 
Jülich Set. an der Ruhr 4000 €. Linnich an Roer 1250 €. 
Der Fik. Aldenhoven 1045 €. Die D. Dürmwiß 667 €. wo 
zunter viele Nagelfhmiede. Ederen 650 €. Inden 75 €. 
Koßlar 844 €. Siersdorf 536 €. 


g) Kreis Düren, mit 27 DBürgernteiftereien, wo die St. 
Düren an der Ruhr, 3700 €. Zud) = (mit 2000 Urbeitern), Elfen = 
und Papierf. Die D. Froitzheim 334 €. Lamersdorf 670 €, 
gangermwehe 460 E. Krugbäck. Weißweiler 769 €. Schloß. 


h) Kreis Eupen, mit 8 Bürgermeiftereien, wo der IE. gl. 
N. oder Depen franzöf. Neau 8235 €. Tuch- und Kafimirf. 


i) Kreis Montjvie, mit 12 Bürgermeiftereien, wo der 
SIE. gl. N. an der braufenden Rohr, 2950 €. Tuchf. Das D. Im— 
genbroih Tuchf. auch aus dem Meerpolnpen Geefeder, der mit 
einer Feder und ihren Fafern viel Aehnlichkeit Hat, und einen zar: 
ten Webefioff liefert. 


k) Kreis Gemünd, mit ı4 Bürgemeiftereien, wo die ZIE. 
Gemünd soo €. in der Nähe Eifen - und Bleiwerke. Schlei⸗ 
den 1308 E. Geburtsert des berühmten Geſchichtſchreibers Johann 
Pbilippfon, der fi) Davon Gleidanus nannte. 


1) Kreis Blankenheim, mit ı2 Bürgermeiftereien, wo 
die St. Reifferfheid in der Eifel zıı E. Schloß, Eifenfchmelze, 
— Dahlem oder Dahlheim 3000 €. Flachsbau, 

einwandf. Die ZIE. Blankenheim in der Eifel, am linken Ufer 
des Ahıfl. soo € Cronenburg 639 €. 


m) Kreis Malmedy, mit 5 Bürgermeiftereien, wo die Gt. 
gl. N. am Warcefl. 4344 E. Leder-, Seife-, Feintuch-, Papier 
und Prehfpanf. 


n) Kreis &t. Vith sder St. Weit, mit 10 Bürgermeifte- 
reien, wo die Gt. gl. N. am Fl. Durthe, 644 €. Schönberg mit 
einem Schloß. Das D. Widerath am FI. Nierd, 1239 E. Leinweb. 
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3) Der Bezirk der Regierung zu Trier enthält 117 Q, 
M., ans €. und folgende Kreife: 


a) Stadtfreis Trier, mit 14,278 €. , wo die Hf. Trier 
an der Mofel, über die eine fehr alte Brüde führt, 9608 €. Sit 
der Regierung und eines Bifhofs, gelehrte Geſellſchaft, Kathedral- 
firhe, Vorzelan - und Nunfelrübenzuckerf., römifhe Alterthümer. In 
dem D. St. Matthias (St. Mattheis) Normalfhulanfalt. 


5) gandfreis Trier, mit ı4 Kantonen und 38,649 E., wo 
die St. Pfalzel am Einfluß der Saar in die Mofel, 1200 €. 


Kreis Merzig, mit 4 Kantonen, 21,105 €. und der St. 
el. N. 2281 E. — J 


af Kreis Saarlonig, mit 6 Kantonen und 30,094 E., wo 

die fe. St. gl. N. (auch während der franzöfifhen Revolution Sa rs 
re Libre genannt) an der Gaar, 3984 E. In der Gegend Blei» 
und Eifenminen. 


...e) Kreis Searbrüden, mit 2 Kantonen und mit 23,106 
E., wo die St. Saarbrüden au der Saar, die hier anfängt ſchiff⸗ 
bar zu werden, 3441 €. Wilhelmsanmmafium, und in der Nähe Walz 
dungen, Eifenminen und Fabriken von Eifenwaaren, Blech, Draht, 
Alaun ꝛc. Durch eine Brüce ift mit GSaarbrücden verbunden St. 
Johann, das mit Saarbrücen eine Stadt: bildet 2565 €. 


f) Kreis Ottweiler, mit 5 Kantonen und 16,066 E., wo 


die St. Ditweiler an der Blies, 2429 E. altes Schloß. 


8) Kreis Daum, mit 8 Kantonen 17,354 E., und den KIE. 
Daun 403 €. Hillesbeim in der Eifel 534 €. ü 5 


h) Kreis Bernkaſtel, mit 7 Kantonen und 31,924 E., mo 
die St. Bernkaſtel an der Mofel, 1607 €. feftes Bergſchlioß, Ku— 
— Weinbau. Der Flk. Neumagen an der Moſel, 
1103 E. DB. y 


i) Kreis Wittlich, mit 5 Kantonen und 25,472 €., mo die 
St. gi. N. am Fl. Leſer, 1867 €. Schloß Ottenſtein, Mineralguel- 
len; in der Nähe das fogenannte Eröverreih, mehrere Schlöffer 
und Kupferbergmwerke. 


k) Kreis Prüm, mit 7 Kantonen und 19,491 E., mo die 
SIE. Prüm am Fl- al. N. (der bei Wafferbillich in die Mofel fäut), 
19055 € Manderfheid am Fl. Lifer, 69 €. Schloß. 


1) Kreis Bittburg, mit 7 Kantonen und 2 E., wo 
die HN. une ? 71844 E., 


m) Kreis Ga orburg mit 3 Kantonen, 20,877 €. und der 
&t. Saarburg an der Saar, 2116 €. —*2 


“Bon dem Fürſtent Reufsat 
ſ. iſten Theil ©. 191 f. * eufcha er Neuenburg 


— — u 
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F. W. Streit Eh. von Teutſchland, in 4 DI. Weimar, 1810) 
— Defi: rituapipuf und Voitcharte von Zeutichland. Nürnberg, 
1815. 4 Bl. — Dell. Teutfhland nah den beiten Hülfsmitteln. 
Nürnberg, 1815. — Topographifch : militairifhe Charte von Teutſch⸗ 
land im 204 Bl. Weimar, 1808 — 13. Mit-einem Supplement 
..n Ch. von ı2 Lieferungen, jede von 4 Bl. — 9.9. Setthold 
Ch. von Teutfchlend und den angrängenden Ländern in so BI. Berlin, 
1877 —14. — D. ©, Keymann Spectalgparte son Teutſchland 
22. in 342 DI. Derlin, 1316. Bis ist ı8 DI. €. F. Weyland 
Ch. von Zeutfhland. Weimar, ısı6 — A. v ‚ Eoulon Deilitairz 
arte von Südteutfhland in 20 Bl. Wien. 1816. — v. Lecoq to⸗ 
pographiſche Charte von Weftfalen ꝛc. Berlin, 1914. 22 BL. Dazu ein 
Generalblatt oder das nordweſtliche Teutſchland von E, F. Klöden. 
Berlin, 1815. — ©. bei den einzelnen Staaten. a 


u 


Bücher, Se 


Der Rheinbund, eine Zeitfchrift von P. A. Winkopr. 22 
Bände oder 70, Hefte. Frankfurt am Main, 1806 —ı2. 8. Vom 
ı— ;ten Dande. zte Aufl. 1809. Gortaefegt unter dem Ki: Air 
gemeine Gtaaticorrefponden; von Bauer, Best und Schott. 
Dis ist. 3. Bände. Afchaffenburg, 1814. f. 8.. » muneraeider 
Archiv des Rheinbundes. 2 Jahrgänge ru . Denk: 
— —— ver Gtaatenfunde Zeusf@lande, alone des rheiniz 
fhen Bundes. 2 Bände. 1800. 8. — F W Erome und 8. Taup 
Germanien. 5 Bände. Sieben, 1808 — 12. » Gett 1812 unter dem 
Titel: Germanien und Europa. — 8. 9. £. Pölitz der rn 
biftorifd) und fatififch dargeſtellt. Leivgig, 1311. &. — 4. De 
mian Statiſtik der Nheinbundftaaten. 2 Bände, Srankfurt 0. M., 
7812. 8. — J. 8 Klüber Acten des wiener Eongreffed. 6 Bande. 
Erlangen, 1814— 16-8. — Deftf. Stagrsarciv des teutfchen Bun⸗ 
des. 2 Bände. Erlangen, 1216. f. 8. — J. D. Höck über dem gegen 
wärtiaen Zufand der Landmirchfchaft in den rheinifhen Bundes ſaa⸗ 
—— Nüruͤbera, 1813. 8. — J. F. Ockhart der Rhein nach der 
Ränge feines Laufes 2c. Mainz, 816. 8. — J. J ES oh topogr. 
fat. Darfiellung des Rheine. Köln, 1814 Hreiber 
andbuch für MNeifende am Rhein 8 S—— bis Holland. 
Heidelberg, 1816. 8. m. ı Eh. — F. Gottfhald die Ritterbur⸗ 
gen und Beraſchlöſſer en 3 Bünde. Ka 1810 — 13. 8, 
Vom ıften Bande bie ate Aufl. ısı5 — Da Imanad) der Rit⸗ 


terorden. ‚Leipzig, 1317, 8. m. Kupf. PB. Nemnih Tagebuch 
einer Der Kultur Z — —— Meile, 2 Bände. Tübin⸗ 
gen, 1809. 8. E. Kleſewetter NR. durd einen Theil 


Teutſchlauds, der —*—— Itenen⸗ und des ſüdlichen Frankreichs nach 
Barid. 2 Theile. Berlin, 1816. 8. — Meyer ———— aus 
Mordtentfhland. 2 Hefte. Hamburg, 1814 —6. 8. 
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Lage, Graͤnzen, Groͤße. Teutſchland liegt in der Mit⸗ 
te Europas 22° 30° — 36° 40L. 44 — 552 N. B., graͤnzt 
9. N. an die Oſtſee, Daͤnemark und die Nordſee, g. O. an den 
preußifchen und Öftreihifhen Staat, 9. ©. an das adriatiſche 
Meer, Stalien und die Schweiz, g. W. an Frankreich und die 
Niederlande, und enthält 11,600 2. M, 


Boden und Klima. Teutſchland wird durch die Natur 
felbft in Nord⸗ und Suͤd-, oder Nieder: und Ober : Teutichland 
geheilt, und das Erzgebirge und der thäringer Wald bilden uns 
gefahr die Gränzlinie, fo daß 45 — 51° B. Oberteutſchland und 
51 — 55° B. Niederteurfchland ift. Jenes iſt größtentheils- ges 
birgig, fo wie diefes meiftens eben. Im ©. find Fortfegungen 
der fchweizer Alpen, die man mwegen ihrer beträhtlihen Länge 
eintheilt in die chätifhen Alpen, die von Graubündten bis 
que Gränge von Deftreih und Slyrien gehen, und in die nos 
rifhen Alpen, die ſich von Deftreih bis Ungern erſtrecken, 
und eingetheilt werden in die tiroler, ſalzburgſchen, jtei- 
erfhen Alpen und das Kahlengebirge, wovon der wie 
ner Wald ein Theil if. Hier find die hoͤchſten Spitzen: die 
Drtelsfpiße (Drtelos oder Ortler) in Tirol 14,466 F., 
der Großglockner in den falsburger Alpen 12,978 (11,465) 
5, der Hohhorn in denfelben Alpen 10,630, der Großkos 
gel 9100, Naffefeld 8300, Windsfeld 8052, und in Tiz 
zol der Roßkopf 7758, der große Ferner über 7000 und 
der Brenner 6360 $. hoch Gm ©. oder hinter den falzburs 
ger und fleierfchen: Alpen befinden. fih die julifhen und farz 
nifhen Alpen, die nad) Dalmatien und Eroatien gehen; hier 
üt der 10,194 (9294) 5. hohe Terglou. Mit den norifchen 
Alpen ſteht in nordweftlicher Richtung duch den Arlberg (Ads 
lerberg, den nördlidien Theil der tirofer Alpen oder des All 
gau) die [hwäbifhe Alpenkette, die Alb, in Verbins 
dung, die zwifchen. der" Donau und dem Neckar ſich nordoͤſtlich 
fortgieht, und eim-öftliher Arm des Schwarzwaldes if, 
wo der 4670 8. hohe Feldberg fich befindee. Durch den Speſ—⸗ 
fart am Main zieht fih vom Rhöngebirge im nördlichen 
Baiern eine andre Gebirgsferte zum thuͤringer Walde (von 
Eiſenach bis Baireuth, der Q. der Wefer, wo der 2886 5. hohe 
Schneekoof und der 2703 F. hohe Inſelber g) dem Fich— 
telgebirge (wo der Schneeberg 3682 und der Fichtels 
berg 3621 par. F. hoch find, wo die Saale entipringt, und 
das in fhdöftlicher Richtung der Böhmerwald fortiest), dem 
fähfifhen Erzgebirge (der D. der Mulde), und dem laus 
fißer Gebirge, einem Arın des. Rieſengebirgs (auf dem 
die 4950 5. hohe Rieſen⸗ oder Schneekoppe iſt, und wo 
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die Elbe entſpringt), welches wieder ein Theil der Sudete 
iſt, und Schlefien von Boͤhmen und Mähren trennt, An va 
be lehnt: fi örtlich das Barpatifhe Gebirge, das fich zum 
ſchwarzen Dieere hinabjenkt, und in der Mähe des zwifchen beir 
den Gebirgen befindlichen Pafles, der Sablunfa, find die Q. 
der Der und Weichfel.. Sm. nördlichen Teutſchland zieht ſich 
zwijchen der Eibe und Oder vom Hiefengebirge ein Landrücken, 
der fich in Juͤtland verliert, und von dem Harzgebirge (mit 
dem 3569 [3486] 5. hohen Brocden) ein andrer Landruͤcken 
zwiſchen der Elbe und MWefer nach der Nordfee. Der Wefer ent: 
lang zieht fi das Wefernebirge, das bei Minden die weft 
fälifhe Pforte bilder. Senfeit des Rheins ift der Hunds— 
rüd, ein Theil der Ardennen und der 2102 $. hohe Dons 
nersberg. Im nördlichen Teutjchland find zum Theil fandige, 
duͤrre Haidegegenden, und nur längs den arößern Fluͤſſen frucht⸗ 
bare Ländereien. Im Ganzen ift aber Teutfchland fruchtbar und 
vortreflich angebaut. Das Klima ift überhaupt gemäßige und 
gefund; nur in den höhern Gegenden rauhen, in den nördlichern 
wegen der nahen Meere Fälter und im den füdlichen wärmer. 


Gewaͤſſer. Die Teutſchland berährenden Meere find 
die Dftfee, die Nordfee und das adriatiihe Meer. Die Geen 
find in Hinſicht auf die Größe des Landes nicdyt häufig. Der 
größte ift der Bodenfee Cbregenzer, coſtanzer oder 
eofiniger See) 17 — ı8 St. lang, 5 St breit, über 300 
Klaftern tief und fifchreich. Außer ihm dev Chiemfee, der 
eirkniger See, der Traunfee, Würnfee, der mans 
felder falzige und füße See, der ratzeburger, Ih wer 
viner, müriger, ruppiner See, der Duͤmmerſeerc. — 
Teutſchland hat über‘ 500 Fluͤſſe und darunter an 60 fchiffbare. 
Die Hauptflüſſe find: 7) der Rhein, der unterhalb Bafel 
anfangs die Graͤnze zwifhen Teutfchland und Frankreich bilder, 
bis er dann allein teurfhe Länder durchfließt, und nah einem 
Fauf von 140 M. den Niederlanden zuftrömt. Zu feinem teutz 
fchen Flußgebiete gehören die Flüfe: Wutah, Wieſen, Kan 
der, Treifam, Kinzig, Rench⸗ Murg, Pfinz, Saly 
bad, Dueih, Nedar (der etwa. 5000 Schritt nordöftlich 
von der Donaugquelle im Schwarzwalde entſpringt, bei Cantſtadt 
fchiffbar wird, und bei Manheim in den Rhein fällt), Main 
(der auf dem Fichtelgebirge entfteht, beim -Einfluß der Regnitz 
im N. von Damberg fchiffbar wird, die Itz, Mednig, die 
fräntifhe Saale, Tauber, Kinzig, Nidda aufnimmt, 
und. nad; einem Lauf von ungefähr 65 M. fih Mainz gegen: 
fiber mir dem Rhein verbindet), Nahe, Mofel (die in Stankı 
reich entſpringt, bei Mes ſchiffbar wird, und bei Coblenz in 
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den Rhein fällt), Nette, Wied, Ahr, Sieg, Wipper, 
Erft, Duͤſſel, Anger, Lahn (die im Witgenſteiniſchen aus 
dem Berge Rothaar entipringe, und vom emſer Dade an ſchiff⸗ 
bar oberhalb Coblenz bei Oberlahnſtein ſich in. den Rhein ergießt), 
Ruhr (die in dem Haarſtrang entſpringt, und nach kurzem Kauf 
unweit‘ Duisburg in den Rhein fallt), Lippe (die bei Kıppr 
ſpring entſteht, und bei Weſel ſich in den Rhein ergießt ꝛc. 
Nach der Acte von 23 Artikeln über die Rheinſchiffahrt vom 
3. 2815 von dem Congreß zu Wien unterzeichnet, iſt die Schifr 
fahre auf dem Rhein für jede Arc vom Handlung frei 5: von dem 
Punkt an, wo er ſchiffbar it, bis zw feinem Ausfluß in dag 
Meer kann jedes  Kaufmannsgut darauf gebracht werden. Zur 
Unterhaltung des Leinpfades iſt ein Tarif-feitgefegt, der auf 12 
Stationen von Strasburg bis am die Gränze der Miederlande 
erhoben wird. Der. ECentner aufwärts zahlt 2 Franken, der ab⸗ 
waͤrts 1 Franken und einige Centimen. Jeder angränzende Staat 
ernennt die Beamten; uͤber das Ganze find’ mehrere Inſpectoren 
angeordnet; alle Fahre verſammelt ſich zu Mainz. eine Rhein— 
ſchiffahrtscommiſſion. Auch ut nad den Beftimmungen des Cons 
greſſes im 9. 1815 die Schiffahrt auf den Nebenfluͤſſen des 
Rheins, Neckar, Main, Moſel, Maas ꝛc frei, und die einges 
führten «Zölle werden denen der Rheinoctroi gleich herabgeleßt. 
Die Rheinzölle ergeben im rohen Ertrag vom 1, Nov. 1805 — 
31. Der. 1810. 2,747,410 Rıhle., alfo auf 1 Jahre 531,950 
Rthlr. Auf dem’ Rhein fahren von Strasburg bis an die nie 
derländifhe Graͤnze 1400 große Schiffe, von denen mehrere 
11,000 Ct. laden, „und deren Bau und Ausruͤſtungskoſten auf 
16,000 Fl. toften; in ihnen wohnt der Eigenchümer mir feiner 
Familie und feinen Knedyren; und mehr. als 1000 fleinere Fahr⸗ 
zeuge unter 50 Ct. Ladung. 2) Die Donau entſpringt im 
Schwarzwalde bei dem Flecken Donauefdiingen auf dem Hofe 
eines Schloffes, erhält nach der Aufnahme: einiger unbedeuten: 
den Bäche den Namen Donau, durchſtroͤmt uͤber 700 M. Tentfcys 
land, das Öftreichifche Kaiſerthum und die: Türkei mit großer 
Schnelligkeit, wird fhon 20 M. von ihren D. bei Ulm, wo 
die vom Arlberge kommende Iller einfließe, ſchiffbar, ift aber 
wegen vieler Klippen für die Schiffaher gefährlich, Bilder obers 
halb Wien bedeutende Inſeln, 5. B. Lobau, wo der in meh: 
vere Arme getheilte Strom über 15 M. breit if, und ergießt 
fi) endlich in vielen Armen ins ſchwarze Meer. Sie nimme 
an 120 Fluͤſſe auf, mworunter fait 30 ſchiſfbare find; namentlich 
Stier (F vorher), Roth, Biber, Günz, Brenz, Mini 
del, Schmutter, Paar, Ilm, Uſel, Schuttad, Im 
fomm, Wermig, Laber, Lech (der auf dem Arlberge oder 
vielmehr in dem bregenzer Walde entſteht, und bei Augsburg 
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vorbei nicht weit von Donauwörth der Donau zufließt), Abeng, 
Altmühl, Regen, Sulz, Raab, Aitrach, Iſar oder 
fer (M. unterhalb Deckendorf), Vils, Inn (der auf den 
graubündter Alpen, in der Nähe des Septimer, öftlih vom Ur— 
fprung des Rheins entſpringt, bei Hall fchiffbar wird, und fi 
bei Daffau in die Donau ergießt), Sl, Traun, Eng (bie 
einem falzburger See entfließe, und unterhalb Linz; von der Dos 
nau aufgenommen wird), Steyer, Sps, Wien, Mard, 
und in Ungern die in Teutfchland entfpringenden Flüfe Drau 
(Drave mit der Muhr) und Sau (Save mit der Kuls 
ya). 3) Die Wefer entfieht aus der Werra, die in thürs 
ringer Waldgebirge, und der Fulda, die weftlih vom Rhoͤn⸗ 
gebirge entfpringt, die fih bei Hannoͤveriſch⸗ Münden im einer 
romantifchen Gegend vereinigen, drängt fich bei Preußifch : Müns 
den durch die weftfäliihe Pforte mit gewaltiger Kraft, nimmt 
auf die Diemel, Emmer, Werra, Aller (mit der Ocker 
und Leine, M. bei Verden), Delme, Wümme, Hunte 
und Geeft, und ergießt fid in die Nordſee. 4) Die Elbe 
entfieht am Fuß des Niefengebirges, an der böhmifchen und 
fenlefifchen Graͤnze, auf der weißen Wiefe aus 11 Quellen, wird 
bei Melnit in Böhmen fchiffbar, verläßt bei Auffig, wo ſich die 
Schlucht zwifchen dem laufiser Gebirge und dem Erzgebirge bez 
findet, dieles große Gebirgsthal, und ergießt fih nad) einem 
meiftens nordiweftlihen Laufe von 130 M. bei Ritzebuͤttel oder 
Eurhaven, 18 M. unterhalb Hamburg, in viele Arme ges 
theilt und viele Inſeln bildend, in die Nordfee. Zu ihrem Ges 
biete gehören die Fläffe: Aupe, Mettau, Adlers, Dobras 
wa, fer, Moldau (D. böhmer Wald, M. unterhalb Prag), 
Eger CD. Fichtelgebirge, M. bei TIherefienftadt), Muͤglitz, 
Weſenitz, Weißeritz, Schwarze Elfter, Mulde (die aus 
dem fächfifchen Erzgebirge in 2 Armen durch Sachſen fließt, 
und bei Roslau unweit Deffau in die Elbe fällt), Saale (bie 
auf dem Fichtelgebirge entfteht, von Kalle aus ſchiffbar iſt, die 
Unfieuch und Bode aufnimmt, und oberhalb Barby bei dem 
Saalhorn fih in die Eibe ergießt), Nuthe, Dhre, Tanger, 
Havel (die aus dem Meclenburgihen tommt, die Spree bei 
Spandau aufnimmt, und bei Werben unweit Havelberg in die 
Elbe fällt), Aland, Stör (unterhalb Gluͤckſtadt), Elde, 
Jetze, Steckenitz, Ilmenau (unterhalb Winfen), Luhe, 
Seeve, Eſte, Luͤhe, Schwinge, Aue, Rhein, Oſte, 
Medemec. 5) Die Oder entſteht in Mähren beim D. Hass 
ficht unweit Hof, tritt bei der Aufnahme der Oppa in Preußiſch⸗ 
Schleſten, wird bei Ratibor für kleinere und bei Breslau, für 
größere Fahrzeuge fehiffbar, und geht von der pommerfchen Stadt 
Sarz im ©. von Stettin in-2 Hauptarmen, deren weltlichen 
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sen Namen Oder fortfuͤhrt, der oͤſtliche aber die groͤße Kege 
litz heißt und in den dammfihen See fließt, mit dieſem durch 
das Papenwaſſer in das große und kleine friſche oder 
ſtetkiner Haff, und durch 3 Ausgänge defielben, Diwenow, 
Swine und Peene, nad) einem Laufe von etwa 100 M in 
die. Dftfee. Ihr fliegen zu die Oppa, Delfa, Klodnitz, 
Neiße Ohlau, Kasbah, Bober (mit dem Queis), 
Wartha (mir der Netze), Ihna; die Uder und 
Meene fallen in das friihe Haff. Die Weichſel entſpringt 
in Deftreichifch : Schleſien, verläßt aber bald, noch nicht ſchiffbar, 
Teutſchland. Die Etſch entivringe in Graubündten, und fließt 
duch Tirol und Stalien in den venezianifchen Mecrbufen. Die 
Kuͤſtenfluͤfſe find: Stohpe M. bei Stolmemünde, Perfante 
EM. von Colbeig, Rega, Recknitz, Warnow, Trave, 
die in die Dftfee fließen; die Eider, Jahde, Ems (mit der 
Haſe) ergießen fid) in die Nordſee. — Die wichtigen Kan aͤ⸗ 
Te find: der Eiderkanal (1. B. 1. ©. 280), der plauens 
fhe, Finows und müllrofer Kanal (f. S 125), der 
Kanal in Baiern, der die fer mit dem weitlichen Nebenfluß 
Ammer verbinde, wodurch der unficheren Schiffahre auf dem 
Ammerſee ausgewichen wird; die papenburger Kanäle, die 
‘in die Ems gezogen worden, befonders der von Muͤnſter; der 
wiener Kanal (©. 13.), und der Kanal, der die Stecke— 
nitz von Lauenburg aus mit der Trave bet Lübeck verbindet. 


Die wichtigen Produkte find: Silber (an 200,000 Mark 
jährlich, befonders im Erzgebirge und auf dem Harz), etwas 
Gold aus Bergen und Fluͤſſen, Eifen, Kupfer (über 100,000 
Ct.), Zinn, Blei, Queckſilber (in Idria und Zweibrücken), 
Kobalt, Arfenit, Zint, Schwefel, Braun s und Steintohlen, 
Marmor, Alabafter, Gyps, Alaun, Bitriol, Torf, Porzelaners 
de, Salmei, Wafferblei, Zinnober, Wismuth, Spiesglas, Sak 
‚peter, Kalt, Asbeft, Schiefer, Mühls, Sands, Quaderr und 
Bimsſtein, Traß, Saspis, Chalcedon, Serpentinfteine, Bafalt, 
Granit, Porphyr, Edelfteine, Oder, Ihon, Walkererde, Meır 
gel, Bergtheer, fehr viel Quell » und GSteinfalg (mit 76 gang: 
‚baren Salzwerken), an 1000 Mineralgtiellen 2e.; Getreide, auch 
Spelz, Mais, Buchweizen, Gartens und Hülfenfrüchte, Hanf, 
Flachs (in Schleſien, Böhmen ꝛc.), Tabat (in Brandenburg, 
Anhalt, Sahlen), Hopfen (in Böhmen, bei Nuͤrnberg, Brauns 
ſchweig und Halberſtadt), Ruͤbſagt, Krapp in Schlefien, Waid 
in Thüringen, Saflor, Safran, Anis, Suͤßholz, Senf, viel 
Obſt (befonders im füdlichen Teutihland, auch gute Kaflanien, 
Mandeln, Pfirihen, Aprikofen 2c.), Wein (am Rhein Moſel, 
Neckar, Main, bei Meißen und Naumburg, im Oeſtreichiſchen 
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und Böhmen, Überhaupt bis über SIYDB,), Gewuͤrzkraͤuter, 
Waldungen von Eichen, Buchen, Tannen, Fichten, Kiefern; 
Birken 20.5 Nindvieh, Pferde in Mecklenburg, KHolftein, Dlden; 
burg, Dftfriesiannd;2c.), Schafe (auch viele veredelte im Bran- 
denburgiihen und Saͤchſiſchen; Haidefchnucen mit grober Wolle 
in der lüneburger Haide), Schweine (in Weftfalen und Baur 
ern), Ziegen, Ejel, Wildprer, im ©. aud) Bären, Wölfe, 
Luchfe, Gemfen, Murmelthiere ꝛc., zahmes und wildes; Feders 
vieh, als Haſel⸗, Schnee», Auer=, Birk⸗, Repphühner, Gans 
fe in Pommern und Mecklenburg, Bienen, Seidenraupen, Fis 
ſche, Krebſe, Perlenmujcheln ꝛc. 


Die Zahl der Einwohner iſt 29,300,000 Seelen, in 
2525 Staͤdten, worunter 70 über 10,000 €, haben, 2202 
Marktflecken, 101,472 Dörfern und 70,000 Weilern und einzel 
nen Höfen. Sie. gehören zu 2 verichiedenen Bölkerfchaften ; 
1) die Teutfchen mit 23,845,700 Seelen, theilen ſich nach 
dem hoch: oder plattteutichen Dialeft in Ober; und Nieder 
teutfche; zu diefen gehören die Wallonen im Luremburgi: 
fhen und die Friefen an den Küften der Mordfee; 2) die 
SIaven mit 4,790,200 Seelen, find Wenden md Sorben 
1,354,000 Seelen in Schlefien, Pommern, Brandenburg, Steiers 
mark, Syrien, Sachfen; Czechen 2,253,009 Seelen, in Boͤh⸗ 
men und Mähren; Slawaken 1,100,000 Geelen, in Mähren 
und Schlefin; Kaſſuben 57,700 ©eelen, in Pommern; 
Tſchiken um. Fiume, 5500 Geelen; Eroaten in Iſtrien 
20,000 Öeelen. Ueberdies: Juden an 300,000 (nad) andern 
500,000), Staliener in Sllyrien und Tirol 127,000. und 
Franzojen, an 70,000. In Hinſicht der Religion theilen 
fich die Teutfchen in Katholiken über 15 Mill., Lutheraner ‚an 
12 Mill. und Reformirte über 2 Mil, Dazu fommen an 
25,000 Herrnhuter, 2500 Mennoniten, 14,000. Griechen, 
300,000 Juden; Quaͤker ꝛc. Für die wiffenfhaftlide und all- 
gemeine Bildung forgen über zo Univerfitäten in Berlin, 
Göttingen, Halle, Breslau, Leipzig, Heidelberg, Jena, Landshut, 
Prag, Wien ꝛc., viele Gymnafien, Schulen, gelehrte Gejells 
fehaften ꝛc. Schriftfteller find im Teutſchland mehr, als in eis 
nem andern europäifchen Staate; 1798 erſchienen 39005/1799. 
3826; 1800. 3969; 1801. 4045, 1802, 47075 1803. 4280 
Bücher ꝛc. In der leipgiger Oſtermeſſe 1815 war die Summe 
der im Verzeichniß als fertig aufgeführten Schriften 2283 von 
267 Berlagshandlungen; 1816 ſtieg fie von 333 Handlungen 
auf 2523, und 1817 belief fid die Zahl auf 2889, wovon 174 
zur Erd-, Länders und Ortskunde (darunter 23 Neilen, 56 
Kandcharten, einzelne und in Sammlungen, 12 ſtatiſtiſche Buͤ⸗ 
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her), 38 jur Staatskunde und Staatenverfaffung (darunter eine 
Zeitfchrift) und 35 zur Staatswirchichaft und Verwaltung. Aber 
mehrere teutfhe Staaten, namentlich Oeſtreich, Württemberg und 
Daden erleuben den Nachdruck, und halten ihn für eines der 
beilfamften und für die Aufklärung des Volks erfprießlichiten und 
fruchtbringendften Mittel! Der Srädte, wo fiehende Theater 
ſich befinden, find 52, und außer diefen ziehen noh 30 Theaters 
gefellichaften herum. Unter jenen find die ausgezeichneriten in 
Berlin, Wien, Weimar, München, Braunfchweig, Srantfurt am 
Main, Hamburg, Nürnberg, Prag, Dresden ꝛc. Die fämtlis 
den Bühnen Teutſchlands zählen 1817 nahe an 3000 Mitglieder. 


Die Fabriken liefern- trefliche Leinwand (in Schlefien, 
Böhmen, Weftfalen ꝛc.), Wollmaaren (in Niederrhein, Sachen, 
Schlefien, Brandenburg, Mähren ꝛc.), Seidens, Leder, Baums 
wollmaaren, Spisen (im Erzgebirge), Tapeten, Papier, Glas 
(in Böhmen, Schleſien ꝛc.), Spiegel (bei Nürnberg, Neuſtadt 
an der Doffe ꝛc.), Porzelan Cin 25 Fabriken zu Berlin, Meißen, 
Wien, Fürftenberg ı.), Faience (in 55 Fabriken, die mit den 
Morzelanf. an 8000 M. beichäftigen), Schmelztiegel, Gold x und 
Silberwaaren (in Berlin, Augsburg ꝛc.), Eilen: und Stahlwaas 
ten (in den Provinzen Weſtfalen, Juͤlich⸗Cleve-Berg, am Thuͤ⸗ 
ringerwalde .2c.), Gewehre und Degenklingen (in Spandau und 
Porsdam, Suhl, Schmalkalden, Herzberg am Harz, Dlberns 
Hau im Erzgebirge, Zella, Mehlis, Wien, Ferlach bei Klagens 
furth, Carlsbad, Tefchen, Fortſchau, Solingen zc.), Kanonen (in 
Berlin, Breslau, Wien, Dresden, Bamberg, Manheim, Caffel 
20), Schießpulver, Wachs, Iabaf, künftlihe Blumen, Stroh: 
Hüte, mufitalifhe und andre Inftrumente, Bier, Branntwein, 
Liqueure, Roſoglio, Vitriol, Alaun, Zuder, Uhren, Elfenbein, 
Knochen; und Holzwaaren ir. 


Der in einigen Gegenden fehr blühende Lands und Se 
Handel führt den Ueberfluß an teutichen Natur und Kunſt⸗ 
waaren, Holz, Getreide (für - 10 Mill. Rthlr.), Wein, Leinwand 
(font für mehr als 30 Mill. Rthlr.), Leingarn, Eifens, Stahls 
und nürnberger Waaren, Porzelan, Queckſilber, Glas, Spiegel, 
Died, Obſt, Wolle, Salz, Mineralprodufte, Potafche, geräuchert 
und gejalzen Fleiſch, ivdene Sejchivre, Schmalte, Wachs, Leder, 
Woll: und Baumwollmaaren, Spisen ie. aus, und bringe Wein, 
Tabak, Suͤdfruͤchte, Spezereien, Zucker, Kaffee, Thee, Seide, 
Baumwolle, feine wollne, baummwollne und jeidene Zeuge, Modes 
und Galanteriewaaren ꝛc. zuruͤck. Die wichtigſten Seeftädte 
find: Hamburg mit 200 eignen Schiffen, Altona, Breuen, Ems 
den, Luͤbeck mit 30, Roſtock mit 116, Stettin mit 120 eignen 
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Schiffen, Trieft ꝛc., und die vorzüglihften Landdanbelsftädte, 
die durch 60 ſchiffbare Flüffe, durd Kanäle und Landſtraßen be; 
günftige werden, find: Wien, Leipzig, Augsburg, Magdeburg, 
Breslau, Berlin, Frankfurt am Main und an der Oder, Nürns 
berg, Draunfchweig, Botzen, Prag ꝛc. Teutfchland hat auch 
mehrere Banken und Affefuranzgefellichaften, und wichtige Meſſen 
in Leipzig, Frankfurt am Main und an der Oder, Naumburg, 
Braunfchweig und Botzen. 


Die Verfaffung Teutfchlands ift durch den zu Wien am 
3. Juni 1815 geichloßnen Vertrag beftimmet worden. Nach ihm 
bilden die fouveränen Fürften und freien Städte Teutſchlands 
den teutfhen Bund, defien Zwe Erhaltung der äußern und 
inneren Sicherheit Teutfchlands und der Unabhängigkeit und Un: 
verleßbarkeit der einzelnen teutfchen Staaten if. Alle Bundess 
glieder haben als folche gleihe Rechte; fie verpflichten fih alle 
gleichmäßig, die Bundesakte unverbrüchlic) zu halten. Die An; 
gelegenheiten des Bundes werden durch eine Bundesverfamms 
lung beforgt, in welcher alle Glieder deffelben durch ihre Ber 
vollmächtigten theils einzelne, theils Geſammtſtimmen, folgender, 
maßen, jedoch unbefchadet ihres Ranges, führen: Deftreih 1, 
Preußen 1, Baiern ı, Sachſen ı, Hannover ı, Württemberg L, 
Baden 1, Kurheflen 1, Großherzogehum Heſſen 1, Dänemark 
wegen Holſtein und Lauenburg ı, Niederlande wegen des Groß 
herzogthums Luremburg 1, die großherzogl. und herzogl. ſaͤchſi— 
fyen Käufer 1, Braunſchweig und Naflau I, Mecklenburg: 
Schwerin und Strelitz ı, Kolftein:Didenburg, Anhalt und 
Schwarzburg ı, Hohenzollern, Lichtenftein, Reuß, Schaumburg: 
Lippe, Lippe und Waldeck 1, die freien Städte Luͤbeck, Frankfurt, 
Bremen und Hamburg 1; zufammen ı7 Stimmen. Oeſtreich 
hat bei der Bundesverfanimlung den Vorſitz. Jedes Bundes 
glied ift befugt, Vorfchläge zu machen und in Vortrag zu brins 
gen, und der Vorfigende verpflichtet, folhe in einer zu beſtim— 
menden Zeitfrift der Berathung zu übergeben, Wo es auf Ab— 
faſſung und Abänderung von Grundgefesen des Bundes, auf 
Beſchluͤſſe, welche die Bundesakte felbft berreffen, auf organifche 
Hundeseinrichtungen und auf gemeinnüßige Anordnungen fonftis 
ger Art anfonımt, bildet fih die Berfammlung zu einem Ples 
num, wobei jedoch mit Ruͤckſicht auf die WVerfchiedenheit der 
Größe der einzelnen Bundesſtaaten folgende Berechnung und 
Vertheilung der Stimmen verabreder iſt; Oeſtreich erhält 4 
Stimmen, Prenfen 4, Sadfen 4, Baiern 4, Hannover 4, 
Wuͤrttemberg 4, Baden 3, Kurheffen 3, Großherzogehum Heſ— 
fen 3, Holſtein 3, Zuremburg 3, Braunfchweig 2, Mecklenburg: 
Schwerin 2, Naffau 3, Sacfen Weimar ı, Eotha 1, Koburgı, 
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Meiningen ı, Kildburghaufen ı, Mecklenburg⸗Strelitz 1, - Hols 
ſtein⸗Oldenburg ı, Anhalt: Deffau ı, Anhalt; Bernburg ı, Ans 
halt» Köthen 1, Schwarzburg: Sondershaufen I, Schwarzburgs 
Rudolſtadt 1, Kohenzollern: Hechingen ı, Lichtenftein 1, Hohens 
zollern: Sigmaringen 1, Waldeck 1, Neuß ältere Linie I, Reuß 
jüngere Linie 1, Schaumburg Lippe ı,- Lippe I, Lübeck 1, Frans 
furt 7, Dremen 1, Hamburg 15 zufammen 69 Stimmen. In— 
wiefern ein Gegenſtand nad) obiger Beftimmung für das Plenum 
geeignet fey, wird in der engern Derfammlung durch Stimmen. 
mehrheit entichieden. Die der Entfcheidung des Plenum zu un: 
tergiehenden Beihlugentwärfe werden in der engern Berfamms 
lung vorbereiser, und bis. zur Annahme oder DVerwerfung zur 
Reife gebracht. Sowohl in der engern Verſammlung als im 
Plenum werden die Beihlüre nad) der Mehrheit der Stimmen 
gefaßt, jedoch in der Art, dad in der erjtern die abjolute, in der 
legten aber nur eine auf 3 der Abſtimmung beruhende Mehr: 
heit entſcheidet. Bei Stimmengleihheit in der engern Verfamms 
lung ſtehet dem Vorfigenden die Enticheidune zu. Wo es aber 
auf Annahme oder Abänderung der Grundgefege, auf organifche 
Bundeseinrichtungen, auf jura singulorum oder Neligionsanger 
legenheiten anfommt, kann weder in der engern Verfammlung, 
nod) in pleno ein Beſchluß durch Stimmenmehrheit gefaßt wer⸗ 
den. Die Bundesverfjammiung iſt beftändig, hat aber die Ber 
fugniß, wenn die ihrer Berathung untergogenen Gegenftände ers 
ledigt find, auf eine beſtimmte Zeit, jedoch nicht auf länger als 
4 Monate ſich zu vertagen. So lange die Bundesverfammlung 
mit Abfaffung der organifhen Gelege beſchaͤftigt iſt, gilt über 
die Abftimmungsordnung der Bundesglieder Feine Beitimmung, 
und die zufällig ſich fügende Drdnung foll feinem der Mitglieder 
zum Nachtheil gereichen, noch eine Kegel begründen. Nach Abs 
foffung der organischen Gelege wird die Bundesverfammlung die 
kuͤnftige als beftändige Folge einzuführende Stimmenordnung in 
Berathung nehmen, und ic) darin fo menig als möglih von 
der ehemals auf dem Reichstage, und namentlich in Gemäßheit 
des Reichsdeputationsichluffes von 1803 beobachteten entfernen; 
auch diefe Ordnung kann aber auf den Rang der Bundesglieder 
überhaupt und ihren Vortritt außer den Verhältniffen der Buns 
desverfammlung keinen Einfluß ausüben. Die Bundesverfamms 
lung hat ihren Sig zu Frankfurt am Main. Alle Mitglieder 
bes Dundes veriprehen, fowohl ganz Teutichland, als jeden eins 
zelnen Bundesjtaat gegen jeden Angriff in Schug zu nehmen, 
und garantiren ſich gegenjeitig ihre jämtlichen, unter dem Bun— 
de begriffenen Befisungen. Bei einmal erflärtem Bundeskrieg 
darf kein Mitglied einfeitige LUnterhandlungen mit dem Feinde 
eingehen, noch einfeitig Warfenftillftand oder Frieden ſchließen. 
D 2 
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Die Buhdesglieder behalten zwar das Necht der Buͤndniſſe alfer 
Art, verpflichten ſich jedoh, in feine Verbindungen einzugehen, 
welche gegen die Sicherheit des Bundes oder einzelner Bundess 
ſtaaten gerichtet wären, Die Bundesglieder machen ſich ebens 
falls verbindlich, einander unter Eeinerlei Vorwand zu befriegen, 
noch ihre Streitigkeiten mit Gewalt zu verfolgen, fondern bei 
der Bundesverfammlung anzubringen. Diefer liegt alsdann ob, 
die Vermittelung durch einen Ausfchuß zu verſuchen, falls aber 
diefer Verſuch fehlfchlagen follte, und dennoch eine richterliche 
Enticheidung nothwendig würde, folche durch eine wohlgeordnete 
Aufträgstinftang zu bewirken, deren Ausfpruch fich die fireiten« 
den Theile fofort zu unterwerfen haben. — Diejenigen Bundess 
glieder, deren Beſitzung nicht eine Volkszahl von 300,000 See⸗— 
len erreichen, werden fich mit den ihnen verwandten Käufern 
oder andern Bundesgliedern, mit welchen fie wenigftens eine 
folhe Volkszahl ausmachen, zur Bildung eines gemeinfchaftlichen 
oberften Gerichts vereinigen. In den Staaten von folder Volks: 
menge, wo ſchon ißt dergleichen Gerichte dritter Inſtanz vorhan— 
den find, werden jedoch dieje in ihrer bisherigen Eigenfchaft evs 
halten, wofern nur die Volkszahl, Über welche fie fich erfivecken, 
nicht unter 150,000 ©eelen if. Den 4 freien Städten ficht 
das Recht zu, fi unter einander über die Errichtung eines ges 
meinfamen oberftien Gerichts zu vereinigen. Bei den folcherseftalt 
errichteten gemeinfchaftlihen oberften Gerichten fol jeder Partei 
geftattet feyn, auf die Verfchiefung der Akten an eine auswärtige 
teutſche Facultät oder einen Scöppenfiuhl zur Abfaſſung des 
Endurtheils anzutragen. — In allen Bundesftaaten wird eine 
landſtaͤndiſche Verfaſſung Statt finden. — Um den 1806 und 
feitdem mittelbar gewordenen ehemaligen Meichsftänden und 
Heichsangehörigen in Gemäßheit der gegenwärtigen Berhältniffe 
in allen Bundesftaaten einen gleichförmig bleibenden Rechtszu—⸗ 
ftand zu verfhaffen, vereinigen die Bundesftaaten fih dahin: 
a) daß diefe fürftl. und gräfl. Käufer fortan nichts deſto weniger 
zu dem hohen Adel in Teurfchland gerechnet werden, und ihnen 
das Recht der Ebenbürtigfeit in dem damit verbundenen Begriff 
verbleibt; b) find die Häupter diefer Häufer die erftien Stans 
desherren in dein Staat, zu dem fie gehören; fie und ihre Far 
milien bilden die privilegirte Klaffe in demfelben, befonders in 
Anfehung der Befteuerung. <) Es follen ihnen überhaupt in 
Nückficht ihrer Perſonen, Familien und Befisungen alle diejeni: 
gen Rechte und Vorzüge zugefichert werden oder bleiben, welche 
aus ihrem Eigenthum und dejfen ungefiörtem Genuß herrühren, 
und nicht gu der Staatsgewalt und den höhern Negierungsrechs 
ten gehören. Unter vorerwähnten echten find insbefondere na⸗ 
mentlich begriffen; 1) die unbejchränkte Freiheit, ihren Aufents 
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‚halt in jedem zu dem Bund gehörenden oder mit demfelben in 
‚Stieden lebenden Staat zu nehmen. 2) Werden nad) den Grumds 
ſaͤtzen der frühern teutſchen Verfaffung die noch befichenden Fas 
milienverträge aufrecht erhalten, und ihnen die Befugniß zuges 
ſichert, über ihre Güter und Familienverhältniffe verbindliche 
Verfügungen zu treffen, welche jedocdy dem Souverain vorgelegt 
und bei den höchiten Landesftellen zur allgemeinen Kenntniß und 
Dachachtung gebracht werden müffen. 3) Privilegirter Gerichts; 
ftand und Befreiung von aller Militairpflichtigkett für ſich und 
ihre Familien. 4) Ausübung der bürgerlichen und peinlichen 
Gerichtöpflege in erfter, und wo die, Befisung groß genug, 2ter 
Inſtanz, der Forftgerichtsbarkeit, Ortspolizei und Auſſicht in Kirz 
chen⸗ und Schulfachen, auch über milde Siftungen, jedoch nad) 
Vorſchrift der Randesgefege, welchen fie, fo wie der Militair⸗ 
verfaſſung und der Oberaufſicht der Regierungen über jene Zur 
fändigfeiten unterworfen bleiben, Dei der nähern Beſtimmung 
der angeführten Befugniffe fowohl, wie überhaupt und in allen 
andern Punkten wird zur weitern Begründung und Feſtſtellung 
eines in allen teutſchen Bundesftaaten übereinftimmenden Rechts⸗ 
zuſtandes der mittelbar gewordenen Fürfien, Grafen und Her⸗ 
ren, die in den Betreff erlaffene Eönigl. baierfche Verordnung 
vom J. 1807 als Bajis und Norm unterlegt werden. Dem 
ehemaligen Deichsadel werden die unter No. ı und 2 angeführs 
ten echte, Antheil der Begüterten an Landjtandfchaft, Patris 
monial : und Sorfigevichtsbarkeit, Ortspolizei, SKirchenpatronat 
und der privilegivte Gerichtsftand zugefichert. Diefe Rechte were 


den jedoch nur mach der Vorſchrift der Landesgefege ausgeübt; 


Sn den durch) den Frieden von Lüneville vom 9. Febr. 1801 von 
Teutſchland abgetretenen und it wieder damit vereinigten Pros 
vinzen werden bei Anwendung der obigen Grundfäse auf den 
ehemaligen unmittelbaren Meichsadel diejenigen Beſchraͤnkungen 
Statt finden, welche die dort beitehenden befondern Verhaͤltniſſe 
nothivendig machen. — Die Fortdauer der auf die Rheinſchif— 
fahrtsoctroi angewiefenen directen und fubfidiarifchen Renten, die 
durch den Keichsdeputationsfchluß vom 25. Febr. 1803 getroffes 
nen Berfügungen in Betreff des Schuldenweiens und fefigefesten 
Penfionen an geiftlihe und weltliche Perſonen werden von dem 
Bunde garantiert. Die Mitglieder der ehemaligen Dom; und. freis 
en Neichsitifter Haben die Befugniß, ihre durch erwähnten Reichs⸗ 
deputationsfchluß feſtgeſetzten Penſionen ohne Abzug in jedem mit 
dem teutichen Bunde in Frieden fichenden Staat verzehren zu 
dürfen. Die Mitglieder des teutfchen Ordens werden ebenfalls 
nach den im Neichsdeputationshauptfchluß von 1803 für die Doms 
flifter fefigefesten Grundfägen Penfionen erhalten, infofern fie 
ihnen noch niche hinreichend bewillige worden, und diejenigen 
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Fürften, welche eingejogene Befisungen des teutfchen Ordens ers 
halten haben, werden dieje Penfionen nad) Verhältniß ihres Ans 
theils an den ehemaligen Defigungen bezahlen. — Die Ber: 
fchiedenheit der chriſtlichen Religionsparteien kann in den Ländern 
und Gebieten des teutfchen Bundes Beinen Unterfchied in dem 
Genuß der biürgerlihen und politifchen Rechte begründen. Die 
Bundesverfammlung wird in DVerathung ziehen, wie auf eine 
mögiichft übereinftiimmende Meile die bürgerliche Verbeſſerung 
der Defenner des jüdijchen Glaubens in Teutſchland zu bewir⸗ 
fen ſey, und wie infonderbeit denfelben der Genuß der Bürgers 
lichen Rechte gegen die Uebernahme aller Bürgerpflichten in den 
Dundesjtaaten verfchaffe und gefichert werden koͤnne; jedoch wers 
den den Bekennern diejes Glaubens bis dahin die denfelben von 
den einzelnen Bundesjtaaten bereits eingeräumten Rechte erhals 
ten. — Das fürfil. Haus Thurn und Taris bleibt in dem durch 
den Reichs deputationsſchluß 1803 oder fpäteren Verträgen beftäs 
tigten Beſitz und Genuß der Poften in den verſchiedenen Buns 
desjtaaten jolange, als nicht etwa durch freie Uebereinkunft ans 
derweitige Verträge abgefchloffen werden ſollten. In jedem Falle 
werden demfelben in Folge des Art. 13. des erwähnten Reichs⸗ 
deputationshauptichluffes feine auf Belaſſung ber Poften oder auf 
eine angemeffene Entſchaͤdigung gegründeten Nechte und Anſpruͤ⸗ 
che verfichert. Diejes foll auch da Start finden, wo die Aufbes 
bang der Doften feit 1803 gegen den Inhalt des Keichsdeputas 
tionshauptichlufes bereits gefchehen wäre, infofern diefe Entfchäs 
diaung durch Verträge nicht ſchon definitiv feftgefegt if. Die 
verbundenen Fürften und freien Städte fommen überein, den Uns 
terthanen der teutſchen Bundesitaaten folgende Rechte zugufichern : 
a) Grundeigenrhum außerhalb des Staats, den fie bewohnen, 
zu erwerben und zu befisen, ohne deshalb im fremden Staat 
mehreren Abgaben und Laſten unterworfen zu feyn, als deſſen 
eigene Unterthanen. b) Die Befugniß des freien Wegziehens 
aus einem teutjchen Bundesſtaat in den andern, der erweislich 
fie zu Unterthanen annehmen will, auch in Civil» und Militaivs 
diente deffelben zu treten; beides jedoch nur infofern feine Ver: 
bindlichkeit zu Militairdienften gegen das bisherige Vaterland 
im Wege fteht. c) Freiheit von aller Nachfteuer (Jus detra- 
etus, gabella emigrationis), infofern das Vermögen in einen 
andern teutſchen Bundesſtaat übergeht, und mit diefem nicht ber 
fondre Berhältniffe durch Freizügigkeitsverhältniffe beftehen. d) Die 
Bımdesverfammlung wird ſich bei ihrer erften Zulammenkunft 
mie Abfaſſung gleihfärmiger Verfügungen über die Preßfreiheit 
und Siderftellung der echte der Schriftfteller und Verleger 
gegen den Nachdruck befchäftigen. 

Der Bundestag ift den 5. Nov. 1516 eröffnet worden, 
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€: beſteht aus 38 Stimmenden, die von 20 Gefandten geführe 
werden. Diefe zo Gefandten führen 69 Stimmen in voller und 
17 in der engern Verfammlung, weil dort mehrere Fürften, fo 
wie die 4 Städte nur eine Sefamtftimme haben. In allen Dins 
sen, die nicht bloß die Fürjten, und das Organiſche des Duns 
des angehen, in feinem praftifhen Wirken für die Rechte des 
Volks, entfcheiden 9 Stimmen aus 17 als abiolute Mehrheit. 
Pienarverfammlungen brauchen zur relativen Mehrheit 46 Stim- 
men aus 69, allo 3. Da aber der Kaijer und die 5 Könige zus 
fammen 24 Stimmen haben, fo kann, wenn die Könige eins 
fiimmig find, nie eine Mehrheit in der Pienarverfammlung fidy 
ohne fie bilden, und fie können ftets ein Veto ausüben. Dier 
jenigen Selandten, die in der engern Verfammlung keine Stimr 
me haben, werden ale Zuhörer zu den Sitzungen zugelaffen. 
Die 4 freien Städte haben über die Führung der ihnen in der 
engern Verfammlung zuftehenden Geſamtſtimme die Verabredung 
getroffen, daß diefe Stimme vorläufig auf ein Jahr, in dem er— 
ſten Dierteljahr von dem lübeifhen, im 2ten von dem franfs 
furter, im 3ten von dem bremer und im sten von dem hamburs 
ger Gefandten abgegeben wird, Ein gleicher 'virteliähriger Wech⸗ 
jel ift für die Gefamtftimme, die Braunfhweig und Naffau im 
der engern Bundesverfammlung haben, beliebt worden; der 
braunſchweigiſche Gefandte machte damit den Anfang. Hoͤchſt 
auffallend ift aber die Protefiation des Kurfürften von Heſſen, 
die am 13. März 1817 dem Bundestag übergeben ward, umd 
in der er die Competenz der Bundesverfammlung, in der Sar 
che der weſtfaͤliſchen Domanenfäufer zu zichten, befreite. Sm 
Suni 1817 iſt auf dem Bundestag ein definitiver Beſchluß über 
die Einrichtung der Aufträgalinftanz gefaßt und ſtatt eines 
permanenten Aufträgalgerichts beftimme worden, daß die Oberr 
appellationsgerichte zu Aufträgalentfcheidungen verwendet werden. 
Auch hat der Bundestag das Gutachten der Commiffion über die 
Beſtimmung der Competenz angenommen, nach der fie 
in dem umfaffenditen Sinn und in Beziehung auf den gefamten 
Seihäftsumfang genommen wird, der in dem Auftrag der Buns 
desverfammilung liegt. Wegen der Privatreclamationen ifk feſt⸗ 
gefest, daß in Hinſicht auf bie in der Bundesakte beſtimmten 
Gerechtſame der Einzelnen und gefamten Corporationen und Llafs 
fen der Recurs an den Bundestag offen fteht, ſobald von der bes 
theiligeen Regierung Beine Abhülfe der Beihwerden erfolgt. Eis 
ne Einmifhung der Bundesverfammlung in die innen adminir 
firativen Verhaͤltniſſe der einzelnen Bundesftaaten liegt außerhalb 
der Graͤnzen ihrer Kompetenz, ausgenommen im Fall der vers 
fweigerten Juſtiz, und wenn, wie bei Steitigkeiten zwiſchen dem 
Regenten und feinen Unterthanen, die innere Ruhe des Landes 
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gefaͤhrdet und dadurch auch die allgemeine Sicherheit bedroht 
werden ſollte ze. Tin einigen Faͤllen findet auch eine Verwendung 
des Bundestags Statt, wenn der Unterthan eines teutfchen Buns 
desitaats eine Neclamation oder Beſchwerde gegen eine ausiwärs 
tige Regierung führe. Endlich iſt auch eine Uebereinkunft getrofs 
fen worden über die auswärtigen Verhaͤltniſſe, fo weit 
fie ist beftimme werden fonnten; nach derſelben ift der tentfche 
Bund in die Reihe der europälfhen Mächte eingetreten, und 
wird deswegen die nöthigen Bekanntmachungsſchreiben an alle 
europätichen Mächte und den nordamerikaniſchen Freiftaat erlafr 
fen, das erftemal in teutſcher Sprache mit einer Tateinifchen oder 
franzöfiichen Ueberſetzung, in künftigen Schreiben jedoch ausſchließ⸗ 
lid nur franzöniiche Meberfegungen beifügen. Zur Deefung der beim 
Bundestag nöthigen Koften bezahlte im Nov, 13816 vorläufig 
jede der ı7 Stimmen der engern Verfammlung 2000 Fl. Rhein, 
an die Bundesfanzlei. 


Sn Teutſchland find 35 Kitterorden, ohne die Ehrens 
zeichen, | 


Die Eintünfte der fämtlichen teutſchen Bundesftaaten 
betragen an 190 Millionen Gulden. 


Die Kriegsmacht der fämtlihen Bundesſtaaten mit Eins 
ſchluß der oͤſtreichiſchen, preußifchen, daͤniſchen und niederländis 
fen Mache fieigt auf 632,000 Mann. Es find 3 Bundes 
feſtungen Landau, Mainz, Luremburg; Landau hat baierſche 
Beſatzung, und erhält im Kriege J Badner; in Luremburg hat 
Preußen das Mitbeſatzungsrecht; Mainz hat öftreihifche und 
preußilche Beſatzung. Zur Vervollftändigung der ſaͤmtlichen teutz 
fhen Feſtungen find 60 Milltonen Franken von der fränzöfifchen 
Contribution beſtimmt, namentlich für Mainz 5 Mil. Sr. 





I. Die dem Kaifer von Deftreich schörenden Länder 
ZTeutihlands find: das Erzherzogthum Steiermark, die Grafichaft 
Tirol mit den vorarlbergiſchen Herrſchaften, das Königreich Böhr 
men, die Marfgroffhaft Mähren, der öftreichifche Antheil an 
Schleſien, ein Theil des Königreichs Syrien, namlih Kärnten 
und Krain; f. ©. 59 f. 


II. Die dem König von Preußen gehörenden Länder 
Teutſchlands find: die Provinzen Brandenburg, Pommern, Schles 
fien aa Sachſen, Wefifalen, Juͤlich-Cleve⸗Berg, Niederrhein; 
$. ©. 18% 
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II. Das Königreih Baiern, 


Charten. 


Topographiſch⸗ militairiſcher Atlas von Baiern und Lichtenftein, 
in 4 Eeetionen. Weimar, 1913. — Großer topograpkifher Atlas 
des Königreihs Baiern. Münden, 13913. bie int 6 BI. (Roc) fehlen 
120 Bl.) — v. Coulon Pofiharte von Balern. 1812. — 2. 9. 
Riedl Reifeatlas von Baiern; bie igt 5 Lieferungen. — Deſſen 
Gtromatlas von B., Münden, ı806. bis ist 3 Lief. — Deffen 


—— 9 Charte von Baiern, der Oberpfalz, Neuburg, Paſſau 
un 


Hfädt. 1507. 4 Bl. — C. Mannert Ch. von der baierſchen 
Monarchie. Nürnberg, 1908. 2 Bl, — 8%. Sosmann Charte von 
der baterfhen Monarchie nad) den 15 Kreifen. Nürnberg, 1808. — 
Zafhenatlas für Baiern in 15 Bl. Münden, ıgıo. — Das Fürz 
fientyum Salssurg nah dem münchner Vertrag vom 14. Apr. 1816 
20., von A. Wintelbofer. Nürnberg, 1816. — E. 5. Hammer 
Eharte von dem Fürſt. Eihfädt nebft der Herrfchaft Pappenheim 2c. 
19805, — Deffen Charte vom Für. Bamberg und Baireuth ober> 
halb des Gebirge. 1897. — J. £. Späth Eh. vom ehemaligen Krane 
fen ꝛe. Nürnberg, 1811. — Topogr mil. Atlas von Frankfurt, Würz- 
burg und Iſenburg in 12 Bl. Weimar, 1513. — ©. W. $. Streit 
und €. 5. Weiland Eh. vom Großherz. Frankfurt und den iſen— 
burg. Ländern. zte Ausgabe. Weimar, 1312. — Eh. von Würzburg ze. 
Nürnberg, 1805. — 8. W. Streit Ch. vom Großh. Würzburg, 
Weiman, 1811. — Umgebungen von München. Münden, 1812. 
Büder. 

J. €. v. Aretin literarifhes Handbuh_für die baierfhe Ges 
Kiste ꝛe. 2 Bände Münd)en, 1810 8. — G. H. Kayſer Hand: 
uch der Statiſtik des Königreihs Baiern. ıfter Band. Erlangen, 
1813. 8. — Deff. Umriß der Geographie und Statiſtik von Baiern. 
Ebeudaf. 18:1. 8. — Deff. Baiern nad) Berg- und Gtromgebieten 
und ſtatiſtiſch dargeftellt. ıfter Band. Augsburg, 1817. 8. — J. C. Fick 
Leitfaden der Statiſtik des Königreichs Baiern Ebendaſ. ıgır. 3. —IJ. A. 
Eifenmann Seographie des Kön. Baiern. 2te Aufl. München, 1817. 
8. — Deff. Beſchreibung von Münden. ꝛte Aufl. Ebendaſ. 1814. 8. 
m. Kef. — 8, Pflaum aeographifhe Skizze vom Kön. Baiern. 
Nürnberg, ıg11. 8. J. M. Daifenberger gengr. Handlerifon von 
Halern. a2te Ausaabe. Augsburg, ıg13. 8. — Hof: und Staatehand- 
buch des Kön. Baiern. München, 1813. 8. — Protefantifhes Kir- 
Henjahrbud für Baiern. Sulzbach, 1312. 8 — $ £- Müller 
kurze Erdbefhreibung des Kön. Batern. zte Auflage.. Straubinsen, 
1809. 8 — 5. D. A. Höck ſtatiſtiſche Darfielung der haierſchen 
Gtasten. Nürnberg, 1807. 4. — Deff. fatif. Ueerft der im 
5%. 1810 der Krone Baiern, zugefallnen Länder. Ebendaf. 1811. Fol. 
— Allgemeine Fönigl. baierfhe Baterlandsfunde von F. E. v. Geis 
da und Landenberg und J. G. Dingler. ıfles Jahr. Augsburg, 
1807. 8. — Das Resierungsblatt des Kon, Baiern. 1806 f. 4. Die 
darin enthaltenen Verordnungen find, nach befiimmten Rubriken ge- 
ordnet, wieder abgedrucft in dem Handbuch Der Staatsverfaffung und 
Gtaatsverwaltung des Kön. Baiern. 4 Bände. Münden, 1809 und 
30, 8. — J. 6. Prändl Erdhefchr, der baierſchen Beſitz. 2 Bde. 


il 


250 Europa. 
Amberg, 1805 u.6. 8. — J. Hazzi Katikifche Sopran über dag Herz. 
Baiern. Minden, 1805—8. 4 Binde. 8. — 8. Weftenrieder 


Erdbefchr. der baieriſch-pfälz Staaten. linden, "1788 u. 89. 8 — 
Deff. Beiträge zur a Hiſtorie, Gengraphie, Statifit ic. 
ıo Bihde Münden, 1739 — 1817. 8. J. v. Destouſches fati- 
giise Beſchreibung der Dberpfatz- 3 Theile. Sultag, 1809. 8. — 
Schneidawind Aatiftifhe Beihr. von Bamberg. Bamberg, 
wor 8. — J. DB. Noppelt top. Befhr. des F. Bamberg. 2 Ab⸗ 
theilungen. Mit ı Charte. Nürnberg, 1901. 3. %. 9. Gäl 
Samberg und deffen Umgebungen. zte Ausgabe. Bamberg, 1813. I2. 
m. 5 Abbild. — Deff. Taſchenbuch auf 1915. Erlangen. 16. — J. 
F. Roth Nürnbergs neuefe Befhreibung und Verfaſſung. Nürn⸗ 
berg, 1813. 12. m. 3 Kpf (au) unter dem Titel: Nürnberg. Ta⸗ 
ſchenbuch, ates Bänden. — J. F — veſchrelbung von Erlangen. 
Erlansen, 1812. 8... Sf. — ©. D. Göß Statifif des Fürſt. 
QAnaäbah Ansbach, 1805. 8. — Schematismus der Didcefangeiflichkeit 
des Bisthums Bamberg für das J. ıgı7. Bamberg. 8. — Hifier. 
en ſtatiſt. Beſchreibung des Mezatkreifes von ng, Büttner, 
Schulz, Knappe. 2 Hefte Nürnberg, 1809 U. 10. 4. — Wdreb: 
Handbuch für den Nezatkreis. Bamberg, 1814. 8. — Geogr. ftatifi. 
top. Lerifon von Baiern. 3 Bände. Ulm, 1796. 8, — J. D. A Höck 
Zufäse und Berichtiaunaen dazu. Ulm, 1802. 8 — J. 8. Bunt: 
jauh Lerifon von Franken. 5 Bde. Ulm, 1790— 1803. 8. — U 8, 9. 
öder Be ag top. Lerifon von Schwaben. 2 Theile. Ulm, 1800 


u. 1801. 8. — 8. —— Beſchr. Mündens. 2 Theile. Münden, 
1803 U. 5.9. — ©. ; A. Fikenſcher Leitfaden ‚beim Vortrage der 
Topographie des er Baireuth. Nürnberg, 1807. 8. — Deif. Bei: 


träge zur genauern Kunde der bairifhen Ihemardie Guch unter dem 
Titel: Statitif a Fürft. Baireuth). 2 Theile. Münden, 1811 und 
2. 8 — 9 Goldfuß Umgebungen von Muggendorf. Erlangen, 
1810. 8. Mit Kupf. u Charte. — 4. Goldfug und ©. Bi off 
Befhreibung des Figtelgebirgs. 2 Theile. Nürnberg, 1817. 8. ch. 
und Kof — E. J. Wagenfeil — oder ——— des 
Julerkreiſes fur Fue Kempten. s. — G. Schöpf hiſt. flat. — 
bung des Hochſtifts Würzburg. Hildburghauſen, 1802. 8. — A. 
Oesg Verſuch einer Chorographie von Würzburg. ır Theil. Kür: 
burg, ** 8 — ara von und für Franken. 6 Bände. Nürnz 
berg, ı — Fräutifhes Archiv, herausgegeben von B ütt- 
wer, Feet und "zifger. 3 Bände, Ansbach, 1790 und gı. 8. 





Lage, Gränzen und Größe. Der größere Theil des 
Königreichs liegt vom 47° 20'— 50° 40’ N. B. und 26° 25’ — 
31° 23’ D. 8. geänzt in DO. an Dejireih, in N. an Sadjen und 
Heffen, in W. an Heffen, Baden und Württemberg, und in S. 
an Deftreich, To wie den Rheinkreis 24° 47° — 26° 13° D, 8. 48° 
377 — 49° 48 N. B., im D. an den Rhein, im N. an Keflens 
darmftadt, im W. an die preuß. Provinz Niederrhein, im ©. 
an Frankreih, und hat einen Flaͤchenraum von ungefähr 1480 


D. M. 
Der Boden if gebirgig und eben. In ©. und N. find 


*— PR 
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bohe Gebirge; in der Mitte ift eine faft unüberfehbnre Ebne, 
die nur bisweilen von fanften Anhöhen durchfchnitten wird. Im 
füdfihen Theile des Hauptlandes endigen die nördlichen Abdas . 
ungen der rhätifchen und norifhen Alpen und im O. 
trennt das Böhmer Waldgebirge das Königreich von Böhse 
men. Die hoͤchſten Bergfpigen find: der Wazmann am Kös 
nigsfee 9150 F., der Hirſchkogel 6984 $., der Hochhorn 
10,630 $-, der Hoch vogel unweit Sonthofen 9000 $., der 
PWarenftein, der Arber 4320 $., der Lufen, der Offa, 
der Radel 4232 F., der Gruͤnten bei Agathazell 4060 F. 
und der Wandelftein im Gericht Aibling 2058 5. über dem 
Meere. Sm N. O. ift das Fichtelgebirge, ein Centralges 
Hgebirge oder Dlateau, aus dem mehrere Bergreihen nad allen 
Gegenden austaufen: der Thuͤringerwald in WR... das 
Rhoͤngebirge in N. W., mit welchem der Speffartwald 
in W. verbunden ift; der Steigerwald und Ddenwald im 
©, W; die hödhften Spisen find: der Schneeberg 36832 $., 
Ochſenkopf 3621, der Farmleiten, der Zinnberg 33165. 
hoch. An dieſes Fichtelgebirge Schließe fih im W. das Rhöns 
gebirge an, defien hoͤchſte Kuppe der 4227 3. höhe Kreuzs 
berg if, und an bas fih in DR. und D. der große und Bleine 
Haßberg, in ©. D. ein Arm des Steigerwaldes und im 
98. der Syeffart und Odenwald anlehnen. Auch das Fürs 
ſtenthum Aſchaffenburg ift mehr Hügelih als eben, indem der 
Spefjart über 110,000 Waldmorgen bededt. Jenſeit des 
Rheins ift der Hundsrüc, der Donnersberg, und der 
‚nördliche Theil des vogefifhen Gebirgs. In den Gebirgen 
find mehrere Hölen, 5. B. die Hölen bei Muggendorf; ferner 
das Schulerloch oder die Niedshöle hei Effing an der Altmuͤhl 
3400 $. lang, 12 — 20 Schuh breit, und mit vielen Stalactis 
ten verjehen. — Der fefte Boden ift von Regensburg bis Oſter⸗ 
Hofen, ungefähr 3 M. lang und 5—6 M. breit, unter dem 
Namen Tunkaboden bekannt. Doc gibt es auch mehrere 
betraͤchtliche Sumpfgegenden, hier Moofe oder Filze genannt, 
wovon das it eingedeichte Donaummos 33 Q. M, einnimmt. 
Die Luft iſt im Ganzen gemäßige und gefund; nur in den Ge: 
birgs : und Sumpfgegenden rauber und ungefunder; einige hös 
here Gegenden drückt 6— 83 monatlihe Winterkälte. 


Die Hauptfluͤſſe find: 1) die Donau, welche in ©. 
aufnimmt, 5 Stunde oberhalb Ulm, die Iller (aus den Bäs 
en Trettach, Stillah und Breitady im Bregenzerwalde gebils 
det, und in Baiern mit fich vereinigt bei Bleichach die Bleich— 
ach, den Abfluß des Alpfees bei Immenſtadt, unterhalb 
Aitrach die Aitrach und bei Heimertingen die Ach), bei Leiben 
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die Leibe, bei Fahlheim die Noch, unterhalb Leipheim die Bir 
bert, bei Günzburg die Guͤnz, unterhalb Offingen die Min 
del, unweit Lujienau die Gloͤtt, bei Donauwörth die Zufam, 
unterhalb Donauwörth die Schmurter, bei Marıheim den 
Lech (der an der Alpe Formanin im Vorarlbergiſchen entipringt, 
und im Dberdonaukreife aufnimmt oberhalb Fuͤſſen die Vils, 
zwiſchen Fuͤſſen und Schongau den Halblech und bei Augss 
burg die Wertach), unterhalb Rain die Aich (Ach), bei 
Schornweit die Ach, zwifchen Ingolſtadt und Vohburg die Paar, 
unterhalb Vohburg die JZlm, unterhalb Neuftadt die Abens, 
bei Dfater die Pfater, unweit Mozing die große und kleine 
Laber, nächft Unterebling die Aitrach, unterhalb Deggendorf 
die Sfar (die ihre D, bei dem Orte Halleranger, 2 St, obers 
halb des Heiferkopfes hat, und aufnimmt bei Riß die Riß, 
beim Fall die Tirach, bei Leimer die Sahenau, unterhalb 
Wegſcheid den Schwargenbadh und Alpenbach, bei Anger 
den Hirſchbach, bei Schlägeldorf den Steinbad, bei Arzs 
bach den Arzbach, unweit Gaisach die Gais ach, bei Tölz den 
Erlbach, unterhalb Höhenberg den großen Rotbach, unters 
halb Dorfen die Loifach, bei Freiing die Mo ſach, unweit 
Dberhummel den Dorfenbac, bei Sfareed die Amper, un 
terhalb Iſareck die Semt und bei Landshut die Pfetrad; 
durch einen 13,000 Schuh langen Kanal wird die unfichere 
Schiffahrt auf dem Ammerfee umgangen, und ein 27,000 Schuh 
kürzerer Umweg genommen), bei Bilshofen die Vils, bei Paſſau 
den In (der vom Sulierberg in der Schweiz fommt, und in 
Baiern aufnimmt bei Fifhbach den Marktbach, bei Tiefens 
bach den Förchen: und Steinbach, bei NRedenfelden den 
Aubach, unterhalb Rohrdorf den Achenbach, bei Roſenheim 
die Mangfali, bei Feldkirchen die Rott und Murn, bei 
Attel die Attel, unweit Neudteing die Sfen, bei Marti die 
Alza, bei Winkelheim die Sal zach (die ihre D. im Kruͤmm⸗ 
kerthafe hat, und unterhalb Salzburg die Saala, bei Surdorf 
die Sur, nächft Neichenbach den Abfluß des Tachenſees 
Oichenbach] aufnimmt), und bei Schärding die Rott und den 
Sulzbach) In N. oder auf dem linken Ufer nimmt die Donau 
auf unterhalb Gundelfingen die Brenz, oberhalb Hoͤchſtaͤdt die 
Egge, bei Münfter den Keſſel bach, bei Donauwörth die Woͤr— 
niß, bei Slepperg die Uffel, bei Ingolftadt die Schmutter, 
bei Kelheim die Altmuͤhl (die unfern Hornau und des Wilds 
bades Burg⸗ Bernheim entfpringt, und bei Ohenbau die Wier 
fet, bei Bubenheim den Rohrbach, unweit Treuchtlingen 
die Shambad und Moͤrach, bei Künding die hintere 
Schwarzach, bei Beilngries die Sulz und bei Dietfurt die 
Laber aufnimmt), bei Singing die ſchwarze Laber, obere 
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Halb Regensburg die Nab (die ſich durch die fichtelberger oder 
Waldnab, die boͤhmiſche Nab und Heidnab bilder; die Walds 
nab entſpringt am Fichtelberge, und vereinigt ſich zwiſchen Wins 
difchefchenbady und Neuhaus mit der boͤhmiſchen Arab, die 
aus dem böhmer Walde kommt; der vergrößerte Fluß erhält bei 
Wildenau die Heidnab, die aus der nallen Heide des Fichtels 
berges fließt; die Nab nimme auf die Luhe bei Luhe, die 
Pfreimtſch bei Pfreimt, die Schwarzad naͤchſt Schwars 
zenfeld und die Bils bei Kalmuͤnz), bei Negensburg den Re— 
gen (der aus dem großen, Kleinen, ſchwarzen und weißen es 
gen entſteht; der Schwarze Regen entſpringt unweit Eijenftein, 
vereinigte mit ſich oberhalb Zwieſel den unweit des großen Kuͤh— 
berges entiprungenen großen Regen, bei Zwieſel den von der 
böhmifchen Graͤnze unweit des Rachels kommenden kleinen 
Regen, und unweit Kösting den aus dem Arberfee im Walde 
entſprungenen weißen Regen, und nimmt bei Kam die Kam 
auf), unterhalb Donaufiauf die Sulz, unweit Wörth die Wier 
fent, oberhalb Straubing die Kößnacd, unterhalb Straubing 


die Kinfach, bei Bogen die Mennac, bei Niederſchwarzach 


den Schwarzbach, bei Niederaltaich die Schwarzach, ober« 
Halb Pafau die Gaiſach und bei Paſſau die Ilz. 2) Der 
Main entfiehe auf dem Fichtelberge in 2 ſich im Lande vereis 
nigenden Armen, dem vothen und weißen Main, mworon 
jener bei Rothmainsbrunnen im Simmelbuche entipringt, und 
fih mit dem Gofen, Oelsnitz, Miftelbah, Joͤslein, Men— 
nigau vereinigt, und dieſer feine Zuflüffe den Quellen Delsnig, 
Kronach, Trebgaſt, Schorgaft, Steinach und Schwarzach vers 
dankt; und nimmt auf im Obermainkreife unweit Burg = Kunds 
ftadte den Weißmainz; naͤchſt Schwärbis die Rodach, bei 
Staffelftein die Lauter, zmwifchen Tafchendorf und Baunach 
die Itz, unterhalb Baunad die Baunach und unterhalb Bam— 
berg die Regniz. Dieſe entſteht durch. die Vereinigung der 
feänfifchen und Shwäbifchen Retzat, worauf der Fluß 
Redniz und nad) Aufnahme der Pegniz bei Fürth Regniz 
heißt; fie nimmt im Rezatkreiſe bei Farındad) die Farınbad, 
naͤchſt Bach die Zenn, naͤchſt Michelbach die Gründlach, dei 
Bruck die Aurach, bei Erlangen die untere Schwabach, 
oberhalb Baiersdorf den Seebach, und im Öbermainfreife bei 
Vorchheim die Wiefent, unterhalb Schlammersdorf die Witch, 
unterhalb Erlach die reiche Ebrach, bei Pettſtadt die rauhe 
Ebrach und den Aurachbach. Im Untermainkreiſe nimmt 
der Main auf: bei Schwarzach die Schwarzach, bei Markts 
breit die Iff, bei Großwerrn die Weren, bei Gemünden die 
fräntifhe Saal (mit der Milz, Strey, Drend, Laur 
er und Sinn), bei Lohr die Lohr, unterhalb Rothenfels die 
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Hafellohr, nähft Miltenberg den Amorbach, bei Oberns 
burg die Muͤmling und Elſawa, bei Ajchaffendurg die Aſchaff, 
bei Stockach den Gernſprenzbach, und ergießt fich oberhalb 
Mainz in den Rhein. 3) Der Rhein komme unterhalb Lau— 
terburg in das baierfche Gebiet, und" verläßt es wieder oberhalb 
Worms, und nimmt in diefem Gebiete auf unterhalb Lauterburg 
die Lauter, oberhalb Sondernheim den Klingbach, naͤchſt 
Germersheim die Dueih, bei Speier die Speier ic. Die 
beiden in Baiern entipringenden Flüfe Eger und Saale flies 
Gen der Elbe zu. — Für den Inn ift 1807 zwiſchen Rojenheim 
und Kuffitein ein neuer Kanal vollender worden, von 7400 
Schuh Large, 36 Schuh Breite und 5 — 6 Schuh Tiefe, zwis 
Then Faſchinenbauwerken eingefchloffen, deren Länge 5231 Schuh 
und die Höhe 10 — 38 Schuh beträgt. Dadurch find 13500 
Tagwerke des fruchtbarften Bodens dem Ackerbau wieder geſchenkt 
worden, die von dem Inn vorher uͤberſchwemmt wurden, und 
ein Dorf ift dem ihm drohenden Untergange entriffen. Außer 
dieſen: Saale, Eger ꝛc. Große Landfeen find in Baiern: 
der Chiemjee von 33 D. M., 14 St. im Umfreife und 480 F. 
Tiefe; der ftarnberger oder Würmfee 12 St. Umkreis, 53 St. 
lang, ı# breit, und 69 Klaftern tief, mit der Föltlihen Forels 
lenart Renten; der Ammerfee von 13 D. M., 13,292 baier. 
Tagwerke, 44 St. lang und ı M. breit; der Walchenfee (Walz: 
leriee) von ı D. M., 4965 baier. Tagwerken, ı3 St. lang 
und 672 Schuh tief; der Kocheljee 1590 Tagwerfe und 240 
Schuh tief; der Irr- oder Zellerfee, 2470 wien. Kl. lang und 
510 Kl. breit; der Königs » oder Dartholomäusflee; der Tas 
chenfee; der Tegernfee 2471 Tagwerke und 300 F. Tiefe; der 
Shlierfee 718 Tagwerke, 168 $. Tiefe; der Wageferfee, der 
Sinfeljee, der Waltenhoferweiler von 900 Jaucherten im Spiegel; 
der Sulzberger See; der Weißenftädter Weiher 105 Tagwerke 
ju 360 D. R.; an der Gränze der Bodenſee; viele Teiche. 


Die Produkte find nicht fo zahlreich, als das von ber 
Natur gefegnete Land erwarten läßt; verwilderte Gegenden, un: 
geheure Haiden, Viehtriften und Moofe find auf der einen, fo 
wie Volksmangel, Unmiffenheit, Faulheit, Bettelei ꝛc. auf der 
andern Seite die traurigen Urſachen. Man hat Getreide, auch 
Dinkel und Mais (im ©. Kufuruz genannt), Gemüfe, befons 
ders Kartoffeln, Steckruͤben (Pfater- und leipheimer » Rüben ), 
Kohl, Bollen, Meerrertig, Küllenfrüchte, Ruͤbſamen, Flachs 
(dei Nordheim allein 37,000 &t.), Hanf, Tabak, Hopfen, Dbft 
(bejonders im Meaintreife, durch Obſtſchulgaͤrten befördert), 
Mein Chbei Lindau 1807. 675 Fuder, an Werth 91,250 Gl.; 
an der Donau; bei Klingenberg, Prodfelten ꝛc.; am beiten bei 
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Würzburg, wo der Steinwein am Steinberg auf 400 und. der 
eigentliche Leiftenwein am Frauenberg auf 60 Morgen wädit, 
der Wein vom Schalksberg oͤſtlich am Rhein, ferner bei Hans 
dersacker, Kisingen, welcher Ort allein 2400 Morgen Weinbergs 
land hat, und 1783 über 35,000 Eimer Wein erzeugte; auch 
am Rhein), Suͤßholz (bei Bamberg), Safran, Saflor, Anis, 
Fenchel, Zutterfräuter, Holz (die Staatswaldungen betrugen 
3804. 1,070,580 Tagwerfe, wovon jedes jährlid) 44 Kreuzer 
abtwirft; der kemptner Wald bat 281,947 b. Tagwerke; der Spefs 
fart 210,000 Waldmorgen, im Würzburgifchen 180,000 Mors 
sen, unter andern der Salzforfi; der Zwieslerforſt mit eis 
nem Umfang von 72,819 b. Tagwerfen, der wolfiteiner. Forſt 
von 42,953 b. Tagwerken, beide im Unterdonaufreife; der mits 
tenwalder. Forft von 127,912 b. Tagwerten im Sfarkreife; der 
reger Fort von 60,301 b. Tagwerken im Regenkreiſe; der 
fulmainer Forſt von 64,239 b. Tagwerken im Obermainfreije; 
der Lorenziforfi von 49,6663 b. Tagwerken im Rezatkreiſe; Rinds 
vieh, Pferde, Schafe, Schweine, Bienen, Wildpret Cim Avril 
1817 ift im Untermainfreife die Vertilgung des Schwarzwildes 
ohne Ruͤckſicht auf Zeit, und das Wegſchießen des Rothwildes, 
wenn ſich ſolches von den Feldern der Unterthanen nicht anders 
abhalten laͤßt, durch Treibjagen unter Leitung des Forſtperſonals 
verordnet worden), Ziegen, Steinboͤcke, Biber im Lech, Gemſen, 
Murmelthiere, auf den Gebirgen Woͤlfe und Baͤren, Seide, 
Gefluͤgel, Fiſche, Perlenmuſcheln (im Regen, in der Ilz, Delzs 
nitz, Schweznitz und Lamitz), Krebſe, Schnecken ꝛc.; Sal; (in 
Schellenberg wurden von 1700 — 1780 innerhalb 65 Jahren 
1077 Wochenfuden und durch diefe 13,449 Df. und 27 Fuder 
erhalten, d. i. 3,227,787 Ct. gemeinen Gewichts; die Ausbeute 
eines vollen Sahrhunderts darf demnach bei der fchellenberger 
Pfanne auf 4,820,000 und die von 6 Yahıhunderten auf 
2,892,000,000 Et. berechnet werden; aus dem berchtesgader Salz⸗ 
ſtock wurden 1787 an 100,000 Ct. Salzſteine gewonnen; bei 
Reichenhall und Traunfiein an 400,000 Ct.; bei Kiſſingen jährs 
lid 16,000 ©t.; auch bei Roſenheim, Orb, Berchtesgaden; der 
Preis der 200,000 Et. Salz, die Deftreih jährlih an Baiern 
liefert, wird alle 10 Jahre nady dem Mittel des Fabrikpreifes 
feftgefegt, und wird abgabenfrei aus dem Dejtreichifchen geführt, 
aber nichts darf davon darin abgelegt werden; dagegen nimmt 
Baiern keine Abgaben von dem Salz; und Getreide, das auf der 
Straße durch Tirol durch feine Staaten nach Bregenz geführt 
wird), Gold (aus dem Inn und Iſar; im far wurden von 
1761 — 73 in 4 Wälhen 12733 Kronen Gold ausgewaſchen; 
die Krone unreines Gold wiegt beinahe jo ſchwer als ein Duka— 
ten), Silber, Kupfer, Eijen (in dem Mainkreiſe 88,000 Er; 
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im ehemaligen Fürftenthum Baireuth waren 1804 und 18305. 39 
Hammer;« und Huͤttenwerke, darunter 14 hohe Defen, 23 Friſch⸗ 
feuer, 3 Zainhämmer, 3 Waffenhämmer, 2 Blechhämmer, 63 
Drahtzüge, ı Rollenhammer, 3 Bitriol:, 4 Alaunhuͤtten, ı 
Radekoppen- und Kufeifenjchmiede, in denen 399 M. arbeiteten 
und 30,795 Ct. Roheifen, 590 Ct. Gußeilen, 19,198 Et. Stabs 
eifen, 3570 Ct. Zaineiien, 225 Ct. Waffenarbeit, 1670 Et. 
Blech, 1091 Et. Draht, 18 Er. Rollen, 4675 Et. Bitriol, 
325 Cr. Alaun und 225 Et, Radekoppen lieferten; in Ludwig⸗ 
fiade und im SKlojter Schleisheim bei München wird aus baier: 
ſchem Eifen vortrefliher Stahl gebrannt), Blei, Zinn, Quecks 
filber, Galmei, Antimonium, Schwefel, Vitriol, Arfenik, Gips, 
Kalt, Kobalt, Marmor (im Mainfreife 300, zum Theil vortvefs 
liche Sorten), Alabafter, Bergkriftalle, Schiefer, rothe und weiße 
Sandfieine, Salpeter, Bau:, Schleifs und Mühllteine, Grana— 
ten, Torf, Erds und Steindl, Brauns und Speckſteine, Steins 
£ohlen (zu Wolfsegg jährlih 80,000 Ct.; im Mlainkreife), Flin⸗ 
tenfteine (bei Burglengenfeld), Schmirgel, Porzelanerde (bei Enz 
gelhardszell), Töpferthon und Wafferblei (bei Paſſau), Graphit (ber 
Obernzell, zur Fabrikation der Schmelztiegel benugt), fette gelbe 
Eiſenocker (zur Bereitung des fchönften engliſchen Roths benutzt), 
Serpentin, Asbeft, Siegelerde, Karnioleß Gejundbrunnen 
bei Moching, Wemding, Kiffingen, Brücenau, Roſenheim, 
Schäftlarn, Steben, Sichersreuth, Burgbernheim, Bocklet, Dan: 
kelsried, Tölz, Traunftein, Abach, Kaufdeuern, Mindelheim, Neu⸗ 
markt ꝛc. Zur Aufmunterung der Landwirchfchaft ift die 1789 
vom Grafen von Törring-Öeefeld gefiftete Ackerbau⸗— 
und Sagdgefellfchaft 1792 von der Regierung erneuert 
worden, Sehr viel läßt auch dev 1810 gejtiftete landwirthſchaft⸗ 
liche Verein zur Beförderung der praktiſchen Landwirthſchaft und 
der damit im mäherer Verbindung fichenden Gewerbe hoffen. 
Er harte 1814. 1133 Mitglieder, und veranftaltet auch ein jähr: 
lih (1811 zuerſt) im Detober wiederfehrendes Feſt der. baier⸗ 
ſchen Landwirthſchaft auf der Therefienwiefe bei Münden, am 
13. Det. das Vferderemen auf der 8470 bai. F. betragenden 
Rennbahn, die dreimal umritten werden muß; und am 14. Det. 
die Ausıtellung des im Vaterlande erzeugten und erzogenen Ars 
beitss und NMusreiches (Pferde, Rinder, Schafe, Schweine). 
zu den bei dem Feſt zu ereheilenden Preifen hatte der Verein 
für 1817. 100 Ducaten gewidmet, 3. DB. Too filberne Denk 
muͤnzen für ſolche Derfonen, die bisher: den: Hopfenbau nicht 
trieben, und im Laufe des Jahres eine Anlage: von 100 Gtans 
gen machten; 10 Durnten für den, der die beften Bemerkungen 
über Abſchaffung des Zehntrechtes, ohne den Zehntberechtigten zu 
nahe zu treten, vorlegte ꝛc. Nach dem koͤnigl. Dekver vom 21. 
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Aug. 1812 ſoll zur Beförderung und Aufmunterung der inlänz 
difhen landwirthſchaftlichen Induſtrie in jeder Kreishaupeftade . 
eine Öffentliche Austellung des zum Preiswerben geeigneten Vie— 
bes und eine feierliche Preisaustheilung Start haben, in der 
Hauptſtadt München aber ein Centralfeft verbunden mit einem 
Pferderennen; zur Beftreitung der Preije und Koften wurden 
für diefes Jahr 7100 FI. bewillige. Im J. 1814 konnten zwar 
der Zeitümjtände wegen die Landwirchichaftsfefte nicht mit ges 
mwöhnlichen Feierlichkeiten Statt haben; doch find die Prämien 
ausgerheilt worden, 5. B. 30 goldne und filberne Medaillen und 
12 Fahnen an diejenigen Landleute, die das befte felbjt gezogene 
Vieh auf den Markt nad) Keferslohe gebraht und 18 filberne 
Münzen zur Beförderung des Kartoffel, Hopfenz und Obſt— 
baues; 3 goldne zur Beförderung des Flachsbaues, der Spinne: 
vei und Weberei. In 10 Landgerichtsdiftrikten find in Zeit von 
2 Sahren an 450 Schulgärten angelegt, 6330 hochſtaͤmmige 
Obſtbaͤume und Über 10,000 Baumpflänzchen gejegt und mehrere 
Millionen Obftterne von den Schulkindern gelegt worden. In 
jedem Kreiſe des Reichs iſt ein Bezirk des oben erwähnten Vers 
eins, in dem jährlidhe Landwirchfchaftsfeite veranftaltet, und da: 
bei den Landwirchen, die ſich der beften Viehzucht, des beften 
Flachs-⸗, Hanf- und Kartoffelbaues ꝛc. rühmen dürfen, auszeidy: 
nende Gefchenfe gemacht worden, 


Der Einwohner find ungefähr 3,460,000, meiſtens Teut⸗ 
ſche, zwilchen denen Sranzojen und Juden leben. Die teutſche 
Sprade wird in 3 KHauptdialeften, dem baierfchen, fränkifchen 
und jhwäbiichen geredet, von denen jeder wieder mehrere Un— 
terabtbeilungen hat Die Mehrzahl bekennt ſich zur katholi⸗ 
fhen Religion, dem am ı1. Febr. 1817 mit dem Papft ab: 
gefehloffenen Concordat zufolge unter 2 Erzbifchöfen zu Münden 
mit Freifingen und zu Bamberg, und 6 Diöcefanbifchöfen in 
Augsburg, Regensburg, Speier, Aichſtaͤdt, Paſſau und Wuͤrz— 
burg. Bei der erſten Wiederbefegung praͤſentirt der. König die 
Biſchofe, und der Papſt beſtatigt fie. In der Folge haben die 
Kapitel einigen Antheil an der Wahl und ernennen 3 Perfonen, 
aus denen der König einen auswählt, und bei dem Papſt zum 
Biſchof vorfhläge. Zur Dotation der Bisthuͤmer und ihrer Kas 
pitel ift das Vermögen des durd die Fönigl, Verordnung vom 
8. Sept. 1808 aufgehobenen ohanniterordens in Baiern bez 
fiimmt worden, welches daher vom Übrigen Staatsvermögen abs 
gefondert bleibt. Bis zu ihrer Errichtung beftehen noch die Conz 
fiftorien zu Bamberg (die Geelenzahl der bambergifchen Diöces 
betrug 1812. 205,902), Augsburg, Freifing (deffen Diöces 1811. 
429,000 Seelen umfaßte, worunter München mit 44,000), Eichs 
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ſtaͤdt, Regensburg, Paſſau ꝛc. Die Klöfter find aufgehoben, 
mit Ausnahme derer in dem falzburger Antheile, weil fie einen 
großen Theil ihrer Einkünfte aus dem Deftreichifchen ziehen. 
Aug im Würzburgifchen ward von der vorigen Regierung über 
die Erhaltung der Mönche mit zärtlicher Sorgfalt gewacht. Noch) 
im 5%. 1809 ward dafelbit den unbeichüsten Carmeliten (Reuerern) 
von neuem erlaubt, Novizen aufzunehmen, und Killichiweigend 
ward diefe Erlaubnig auch auf die Franziskaner und Auguftiner 
ausgedehnt, und jelbft die Bertelmöndye freuten ſich ihrer baldis 
gen Wiederherftellung. Auch neue Drdensgeijtliche famen dort aus 
Wallis an, Salvatoriften, eigentlih Baccanariſten aus Stalien, ver: 
kappte Sefuiten. An allen Kirchthüren waren dort Einladungen 
angefchlagen „zu Gebeten für die Ausreutung der Ketzer.“ Der 
Lutheraner find im Rezat:, Main: und Oberdonaufreis, in 
Würzburg ıc. an 780,000, unter dem bei dem Minifterium des 
Innern angeordneten protejtantifchen Generalconfiftorium, deſſen ges 
fegliche Mittelorgane die Generalkreiscommiffariate find, weswe—⸗ 
sen durch das Edikt vom 17. März 1809 den Kreiscommilfa: 
rien ein oder mehrere proteftantiiche Kreiskirchenräthe beigegeben 
worden find; außerdem find eine Centralcommiffion zur Prüfung 
der Eandidaten in Nürnberg, 4 Generaldesanate zu Baireuth, 
Regensburg, Ansbah und Münden für die Kreife, wo dhriftliche 
Glaubensverwandte gemifcdht wohnen, und 54 Diftriftsdecanate, 
Außerdem gibt es an 5000 Reformirte. Für die proteitans 
tiſche Geiftlichkeie ift in Nürnberg eine Unterſtuͤtzungsanſtalt ers 
richter worden, um Stellen, die noch nicht 400 Fl. rein eintraz 
gen, beffer zu dotiren, und alten Predigern, die einen Gehülfen 
brauchen, oder Emeriten, die von dem ihnen angewiefenen Drit— 
tel der Pfarreinkünfte nicht leben koͤnnen ꝛc., Zufhuß zu: geben. 
Das Vermögen der Anftalt wird aus den Kapitalien mehrerer 
ſchon vorhandener allgemeiner geiftlicher Kaffen gebildet, und jes 
der neu antretende Pfarrer muß & feiner Befoldung, und jeder, 
der verbeffert wird, Z des Mehreintommens der Anſtalt eutrich: 
ten. Die Verordnung vom 3. Febr. 1814 hat eine jährliche Abs 
gabe ven ı p. C. des reinen Ertrags aller geiftlichen proteftanz 
tifchen Stellen an die allgemeine Pfarrwirwenkaffe feftgefegt, die 
Drivarpatrone mittelbarer Pfarrer zu ähnlichen Beiträgen aufs 
gefordert, und die Kirchenärare derfeiben mit einer jährlichen Ab; 
gabe von 5 FI an die genannte Kaffe befteuert. Endlich leben 
hier Mennoniten, die feit einigen Jahren aus der ehemaliz 
gen Pfalz einwanderten, und? Herrnhuter. Der Juden 
jind an 16,000 vorhanden, wovon 2500 allein in Fürth leben. 
Nach dem Edikt vom ı0. Juni ,1813 fönnen nur diejenigen jüs 
diichen Glaͤubensgenoſſen bürgerlihe Rechte und Vorzüge genies 
Gen, die das Indigenat in Baiern erhalten und beſtimmte Famiz 


Teutſchland. 259 


liennamen angenommen haben. Die Juden werden zu allen 
bürgerlihen Nahrungszweigen unter gewiſſen Bedingungen zu⸗ 
gelaſſen; dagegen ſoll der Schacherhandel ſobald als möglich 
ganz abbeſtellt werden. Alle im Königreich beſtehenden Juden— 
gemeinden werden ‚aufgelöjt; die Juden bilden Eeine eignen Ges 
meinden, jondern fließen fih an die hrifilihen Bewohner deg 
Orts in Gemeindeangelegenheiten an. Sie genießen vollkomme— 
ne Gewiffensfreiheit, und können da, wo wenigftens 50 Fami— 
lien vorhanden find, eine eigene firchliche Gemeinde bilden; die 
Rabbiner muͤſſen aber obrigkeitlich geprüft und beftätige werden, 
Die Kinder find gleich denen der übrigen Unterthanen zum 
Öffentlihen Schulbefuh mit Ausnahme. des Neligionsunterrichts 
verbunden; doch dürfen die Juden auch eigene Schulen errichten, 
wenn fie vorichriftsmäßig geprüfte Lehrer anjtellen, und ihnen eis 
nen Gehalt von wenigftens 300 Fl. fihern. Die Erlaubniß zum 
Studium der Gottesgelahrtheit wird feinem jüdiihen Juͤngling 
ertheilt, bevor er von einer öffentlichen Studienanjtalt des Kös 
nigreichs über feine Borbereitungstenntniffe ein günftiges Zeugs 
niß erhalten hat. 


Nach der Verordnung vom Yan. 1812 iſt in Hinficht des 
Indigenats fefigefegt, daß zum Genuß deffelfen und der ſtaats— 
bürgerlichen Rechte nur diejenigen gelangen, deren Aeltern Baiern 
und im Lande geboren find. Erlangt wird daffelbe, wenn eine 
Ausländerin einen Baier heirathet, wenn ein Fremder 10 Jahre 
lang ununterbrodyen in Baiern gewohnt und fih während dieſer 
Zeit keines Verbrechens ſchuldig gemacht hat, und von einem 
fremden Unterthansverhältnig ohne Vorbehalt entlaffen if. Auch 
fann ein Fremder dur ein Geſetz nationalifirt werden, wenn er 
dem Staate wefentlihe Dienfte geleiftet oder ſich durch eine 
Kunf oder Wiffenfhaft auszeichnet, vorausgefeßt, daß er feiner 
auswärtigen Unterthanenpflichten völlig entlaffen ift. Die von 
einem einnebornen Vater abjtammenden, aber im Auslande ge; 
bornen unehelichen Kinder, wenn fie in gefeßliher Form aners 
kannt werden, find einheimiih. Durch den bloßen Befis oder 
Benußung liegender Gründe aber wird das Indigenat noch nicht 
erworben. Durch Annahme fremder Aemter oder Ehrenzeichen, 
oder durch mehrjährigen Aufenthalt im Auslande, naͤmlich ohne 
Erlaubniß, wird das Indigenat verwirdt. Die Verordnung vom 
25. Aug. 1816 unterfagt, in Zufunft Ausländer im Staatss 
dienft ohne befondere Erlaubniß des Königs zu gebrauchen. Ser 
der Bürger, auch der Soldat, wenn er 21 Jahr ale iſt, muß 
den Eid leiften, der Conftitution und den Gefegen gehorfam und 
dem König treu zu ſeyn; Prinzen vom Haufe und Majoratsbe; 
fiser legen ihn in die Hände des — ab. Unterthanen, die 

2 


aba Europa. » 


mit Erlaubniß in fremde Dienfte treten, muͤſſen zuruͤckkehren, 
fobald fie dazu aufgefordert werden, oder jobald diefe Macht mit 
Baiern in Krieg geväth; auch haben fie ihre Dienfte nur unter 
dem Vorbehalt zu leiften, nie gegen Baiern und deffen Verbüns 
dete zu dienen. Den Fremden werden in Baiern dieſelben Pris 
vilegien verjtattet, die ihr Staat baierſchen Unterthanen verftatter. 


Der Adel ift vorzüglich im ehemaligen Herzogthum Baiern 
zahlreich und begütert, wo 258 Familien 6190 Höfe haben und 
32,974 Unterthanen auf 7105 Höfen beſitzen. Nah K. H. v- 
Lang Adelsbuch des Kön. Baieın- Münden, 1815. 8) waren 
im 5. 18315 in Baiern 9 fürftlihe Käufer, über 100 gräfliche, 
an 300 freiherrliche Geſchlechter und über 700 Nitter, Edle und 
Adelige; doch iſt die Zahl nicht vollfiändig. Diefe nad) Ders 
haͤltniß des Reichs fehr beträchtliche Zahl laͤßt fich theils aus 
dem Keichsvicariat, welches gewöhnlid eine Fülle von Edelleuten 
fchuf, theils aus. dem größern Comitiv erklären, weldhes manche 
fürftlihe und adlihe Familien, }. B. die Fürften von Fürftenz 
berg und die Grafen v. Zeil und Endorf ıc. hatten und ausübs 
ten. Noch ige wird jeder baierfche Militair: und Civilverdienſt⸗ 
ordengritter-nicht nur. für feine» Perfon geadelt, wenn er es noch 
nicht war, fondern auch befugt, das Adelsveht auf einen Sohn 
zu vererben. Die Mitglieder der vormaligen unmittelbaren Ritz 
terfchaft genießen nad), der Verordnung vom 31. Dez. 1806 die 
allgemeinen perfönlichen Rechte und Vorzüge, deren der Adel 
der Monarchie ſich zu erfreuen hat; dagegen find alle echte, 
Titel und Ehrenbezeigungen, die eine Folge der. aufgelöften Cors 
porationen waren, erloihen. Der Adel behält. feine Titel, und, 
wie jeder Gutseigenthämer, feine gutsherrlichen Rechte nad), den 
gefeglihen Beſtimmungen; übrigens hat er. in Anfehung der 
GStantslaften, der. Nationalvepräfentation und, der Staatsämter 
#einen Vorzug. . Die mediatifirten Fürften, Grafen und Herren 
haben in allen fie betveifenden Neal: und PDerfonalklagen ein 
privilegivtes Forum in erfter Inſtanz bei dem Hofgerichte und 
in zweiter und leßter bei dem oberiten Juſtiztribunal. In peins 
lichen Fällen, mit Ausnahme der Militaivverbrecher, genießen 
die Häupter der mediatifirten Käufer. das Hecht einer Aufträgals 
inftang, nämlich durdy Richter ihres Standes gerichtet zu wer⸗ 
den. Der König beruft in diefem Fall die gefeßlihe Zahl von, 
Beiſitzern zu einem folchen Gerichte aus dem Stande des De: 
Hagten. Der Juſtizminiſter ift Großrichter und Praͤſident dieſes 
Gerichts. Der Beklagte kann ſich einen. eignen. rechtlichen Bei⸗ 
ftand wählen, der bei dem Gericht feine Vertheidigung über: 
nimmt. Das Übrige Verfahren vichter ſich nach den Geſetzen. 
Das Urtheil wird dem Könige zur Betätigung. vorgelegt, und: 
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alsdann in gewoͤhnlicher Form vollzogen. Den mediatiſirten 
Fuͤrſten, Grafen und Herren bleibt die niedere und mittlere Ge— 
richtsbarkeit, die Ernennung der Subalternen und Juſtizbeamten 
ihrer Kanzleien. Die koͤnigl. Hofgerichte koͤnnen jedoch Viſita—⸗ 
tion in den Mediat-Juſtizkanzleien vornehmen. Den Mediatiſir⸗ 
teh bleibe die untere Polizei, und die Aufnahme neuer Unters 
thanen, auch der Juden, nad) den Reichsgeſetzen. Wo eigene 
Conſiſtorien beftehen, da bleibt ihnen die Verhandlung der Cons 
fütorialfachen, mithin auch die Auffiht auf Pfarreien und Schu: 
ken; doch find fie den Fönigl. Confiftorien untergeordnet. Kei— 
nem mediatifirten Fürften und Herrn ift verftatter, Militair zu 
halten; jedoch, kann er Polizeimachen anordnen. Alle zur Bes 
ſtreitung der Bedärfniffe des Landes, des Militairs, der Stra: 
Ben, der Regierung beftimmte Steuern, Stempeltare, Acciſe ıc. 
gehören in den mebdiatijirten Ländern dem Souverain; den Stans 
desherren bleiben dagegen alle wie grundherrliche Zinfen entrich> 
teten Abgaben. Die mediatifivten Herren genießen die Zollfreis 
beit von allen zu ihrem Hausbedarf erforderlichen Konfumtibis 
lien; auch zahlen fie fein Chauffeegeld innerhalb ihres Gebietes. 
— Sm 5. 1812 find die bisherigen peivatrechtlihen Verhältniffe 
der Fideicommiffe aufgehoben, dagegen ift dem Adel erlaubt wor: 
den, unter fönigl. Genehmigung neue Majorate zu errichten. 
Sn dem Nachtrage zu dem Edikt über den Adel (vom 28. Juli 
1808) vom 23. Dec. 1812 wird erklärt, daß die durch den Mis 
litair- und Civil s Berdienftorden ertheilten Grade bis zum Nits 
ter einfchläffig für folche Auszeichnungen hoͤchſter Art zu erken— 
nen find, welche denjenigen, die nicht fon vorher einer Adelss 
klaſſe einverleibe waren, nicht allein die Führung eines adlichen 
Praͤdikats und Wapens für ihre Perfon neu ertheilen, fondern 
fie auch unter beftimmten Einfhränkungen zur Forterbung des 
adlihen Titels auf ihre Defeendenten nach Ordnung der Erftges 
burt (wie in England und Frankreich) berechtigen; das Reichs: 
heroldamt Hat eine eigene Matrikel für diefen Perfonal; und 
Zransmifjionsadel errichtet. — Die Bürger find größtentheils 
nicht wohlhabend. Durch ein koͤnigl. Edikt ift 1808 die perfön: 
lihe und mit dem Befiß eines Gutes verbundene Leibeigen: 
haft und der daran haftende Geſindedienſtzwang aufgehoben 
worden. 


Nach dem allgemeinen Normativ der Einrichtung der öffent: 
lichen Unterrichtsanftalten in Baiern vom J. 1808 werden die 
Unterrihtsanftalten eingerheilt in allgemeine Bildungss 
ſchulen (Volksſchulen) und befondre Bildungsanftalten (Studien: 
anjtalten), welche wieder in Unters und DOberprimairfchulen (für 
Schüler von 3— 125.) und in Secundairfchulen getheilt wer: 
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den. Diefe theilen fih in das Proaymnafium (zur. Uebung in 
der Fertigkeit in der grammatifchen Technit der griech., lat. und 
teutſchen Sprache) und die Realfchule (veredelte Bürgerfchule für 
das höhere Natur: und Kunftftudium; beide vom ı2ten big 14ten 
5.) und fosann in das Gymnaſial- und Nealinftitut, wovon jes 
nes zur Bildung der Freunde der Spracjtudien, und dieſes für 
die Freunde der Sachſtudien beſtimmt ift (und zwar nur in z 
Centralanftalten zu Augsburg und Nuͤrnberg). Aus beiden tres 
ten die Schüler in die Lyzeen zu München, Amberg, Bamberg 
und Dillingen; in dem erſtern wird der philoſophiſche oder alls 
gemeine Lehreurfus, und in den übrigen außerdem auch noch die 
theoloaifche Univerſitaͤtsſection furrogirt werden. Die Lyzeen und 
Gymnaſien bereiten zunächft zu den Univerfitäten vor. — Es 
find 3 Univerfitäten; 2 fatholifhe zu Landshut und Wuͤrz⸗ 
burg und eine protefiantiihe zu Erlangen. Seminarien zur Bils 
dung künftiger Bolksfchullehrer find in München, Amberg, Bams 
berg, Augsburg und Nürnberg. — Zu München it eine Akade— 
mie der Wiffenfchaften, und eine Akademie der bildenden Künfte, 
mit der eine Kunjtichule dafelbit. und zugleih Provinzialkunft: 
fhulen in Augsburg und Nürnberg verbunden find. Gemäls 
dejammlungen find in Münden, Scleifbeim, Augsburg, 
Landshut und Bamberg, Auszeichnung verdienen ferner der 
fhon obenerwähnte landwirthſchaftliche Verein, die Akademie der 
Naturforfcher, die medizinifch: phufikalifhe und die kameraliſtiſch⸗ 
oͤklonomiſche Geſellſchaft (die 3 letzten in Erlangen). Weber alle 
geheime Geſellſchaften und Verbindungen, politifchen, veligiöfen 
oder angeblih wiffenfchaftlihen Zweds, wenn er dem Staat 
verhehlt oder anders angegeben wird, find wiederholentlich in der 
Verordnung vom 13. Sept. 1814 verboten. Zu München und 
Bamberg jind Medizinal: Committeen, im Namen des Könige 
niedergefeßte, dem Minifterium dem Innern zunächfi untergeords 
nete, wiffenfchaftliche Stellen, die in ihren Geſchaͤften die Colles 
Hialform haben, denen alle bei den Seneralkreiscommiffariaten auf 
die Medizinalpolizei Bezug habende Acten mitgetheilt, vor denen 
die Aerzte geprüft und in denen alle medizinifchen Landesangeles 
gendeiten verhandelt werden. — Es gibt in Baiern feine Bir 
hercenfur; doch find die Verfaſſer und Werbreiter aufs 
rührerifcher, unfittlicher oder verläumdender Schriften verants 
wortlih, und folche Werke koͤnnen confiseire werden. Politiſche 
periodifhe Schriften allein müffen vor der Bekanntmachung den 
dazu Beauftragten zur Ducchficht übergeben werden. — Nach der 
Verordnung vom 27. Febr. 1816 ift die Bewilligung zur Ere 
rihtung neuer Buchdruckereien der koͤnigl, allerhöchiten 
Stelle vorbehalten, aber die Wiederverleifung bloß erledigter 
Buchdruckereibeſugniſſe den Generalkreiss und Ortscommiſſaria⸗ 
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ten uͤberlaſſen; nur muͤſſen die Bewerber, wo der Buchdrucker 
an eine Zunft gebunden iſt, zur Erfuͤllung der in den Zunftge— 
ſetzen ruͤckſichtlich der Wanderſchaft und Meiſterprobe vorgeſchrie⸗ 
benen Bedingungen angehalten werden! 

Faſt uͤberall feylt es an den nothwendigſten Manufaktu⸗—⸗ 
ren, und außer der Leinweberei und Garnſpinnerei iſt kein ei— 
gentlicher Fabrikzweig zu Hauſe. Die meiſten Fabriken ſind in 
den groͤßern Städten, beſonders Augsburg, Nürnberg, Schwas 
bad), Fuͤrth, Erlangen, Hof, Münden, Regensburg, Landshut, 
Straubing, Würzburg, Baireuth, Ansbah, Amberg, Bamberg, 
Roth zc., und liefern Leinen (im Mainfreife an 7000 Meber 
und 1000 Gejellen), Wolle, Baumwolle und Seidenwaaren, 
Spißen, Leder und Pelz, Papier, Bier, Branntwein, Wein: und 
Cidereſſig, Weinftein, Tabak (zu Münden, Landshut, Paſſau, 
Augsburg ꝛc.; feit der Verordnung vom 20. Aug. 1812 durch 
eine koͤnigl. Tabaksregie betrieben; jeder Unterthan kann Tabafss 
blätter zehntfrei anbauen und Tabaksfabriken anlegen, wenn er 
von der Regie dazu autorifirt ift; fremde Blätter dürfen nur 
gegen Erlegung von 10 Fl. pro Et. einoeführt, inländiiche Tas 
bafe fönnen frei ausgeführte werden; im Lande felbjt aber kann 
fein andrer Tabafshandel Statt finden, felbit bis zum Achtel— 
centner im Großen, als unter Leitung der Tabaksregie, die übers 
all Niederlagen hat, welche von den inländifhen Empfängern 
alle im Lande fabrieirten Sorten den Halben Werth derfelden 
als Confumtionsauffchlag baar erheben), Runkelruͤbenzucker (1809. 
2000 Ct.; den Fabrifanten, die jaͤhrlich wenigſtens 100 Et. ges 
winnen, ift im Juni 1812 Befreiung von allen Abgaben vers 
fprochen worden), Tabatsdofen, Stärke und Haarpuder, Seife, 
Zucker, Siegelwachs, Leim, Wachs, Eifen (Nägel, Nadeln, Draht), 
Kupfer, Meffing, Majolita, Schmelztiegel (nach Deftreih, Spa: 
nien, Chile, Peru ꝛc. verfandt), leonifches Gold und Silber, 
mufitaliihe, mathem., phufifak,, optifche, chirurgiſche und chemis 
She Inftrumente zu Ansbach, Fürth, Benedict Baiern ıc., Bleis 
weiß, Bitriol, Salpeter, Mennig, Pulver, Metalltnöpfe, Glas 

(auch Spiegeh), Porzelan, Faience, Erdgeſchirr, Gips, Weg: und 

Slintenfteine, Schiffe (zu Kellheim, Paſſau, Auerburg am Inn 

20.), Uhren, Potaſche, Pech, Kalt, Kienruß, Darmſaiten, Holz— 

waaren (in Berkhtesgaden jährlih für 150,000 Gl), Farben, 

Dergament, Glocken, Senfen, Pfannen, Schrot, Roͤthel, geibe 

Farbe, Knöpfe, PDlatterles CRorallen), Zinnfolien, die ſogenann— 

ten nürnberger Waaren x. Allein in dem ehemaligen Fuͤrſten⸗ 

thum Baireuth beachte der Vertrieb der Gewerbe einen veinen 

Ueberſchuß von 2,608,518 Fl. vom Auslande. ’ 

Die Handlung wird durch den Produktenreichthum, die 
* günftige Lage an der Donau und dem Main, mit denen noch 
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viele andre ſchiffbare Fläffe vereinigt find, die gut: unterhaltenen 
Landſtraßen, den gleichen Maßr, Gewichtss und Münzfuß (feit 
dem 1. Det. 1811), weniger aber, wie man hoffte, durch die 
großen Einfuhrabgaben befördert, denen nad) einem Edikt 
vom Ortober 1841 die im Auslande fabrieirten Waaren, ‚bes 
fonders Seiden: und Baummollmaaren unterworfen find. Man 
hat 2161 Stunden vortreflihe Chauffeen, wovon 28 Stuns 
den durch hohe Mauern im Gebirge geitüßt werden müffen, 
namentlich die Chauffee über das Gebirge unweit Lindau, die 
nur 2—33 Zoll auf der Klafter feige, und ohne Vorſpann 
befahren werden kann; Felſenwaͤnde find dabei gefprengt, 
und bis 80 Schuh hohe Stuͤtzmauern aus Werkſtuͤcken aufges 
führt, Brürfen Über Abgründe und Wildbäche erbaut und Berge 
abgetragen worden. An 400 große Brücken gehen ber veißende 
Ströme, und 1200 Kleinere Brücken verbinden die Chauffeen, 
Bon 1805—18I6 find 2000 Stunden Ehauffeen, und zwar 
manche wegen des Kriegs zweimal, von ihrem gänzlichen Vers 
fall wieder bergeftelt, 43 Stunden neue Kunſtſtraßen und 39 
große Brücken über die Hauptfluͤſſe Cbei Mühldorf, Dettingen, 
Altenmarkt, Rofenheim, Augsbyrg. Bamberg, Neusurg, Rhein, 
Münden und Vilshofen) erbaut, und 14 Hauptverbefferungen 
mit der Donay, dem Inn, der Sfar und Wertach ausgeführt 
und bei Lindau ein geräumiger Hafen angelegt worden. Das 
gefamte Waffer:, Brücken s und Straßenbaumwelen des Reichs 
koſtet jährlid 900.000 Fl. Sat wird an 12 neuen Chauffeen 
gebaut, zu deren mohlfeileren Unterhaltung die Einführung der 
breitfelgigen Räder welentlich beiträgt. Baiern handelt haupts 
fählich mit Deftreich, Helvetien und Frankfurt am Main. Die 
Haupterpprten find: Getreide (2 Mill. Scheffel, an Werth 
3 Mil. Fl.; durd die Verordnung vom 30. San, 1813 ift der - 
Gerreidehandel im Inlande und dur Inlaͤnder gänzlich frei, 
und die Ausfuhr des Getreides ins Ausland, fo wie der Einkauf 
des Getreides durch Ausländer gegen Entrihtung der beftehenden 
Ausgangszölle und der fonft herkömmlichen Abgaben geſtattet iſt, 
wenn die ns und Ausländer das Getreide auf einer oͤffentli— 
den Schranne oder einem berechtigten Getreidemarkte, oder von 
den Öffentlich verfteigerten Worräthen des Stoats, der Skiftunz 
gen und Gemeinden erkauft haben; im Herbſt 1816 ward wer 
sen des Getreidemangels der Verkauf deffelben ins Ausland, 
einfiweilen unterfagt), Salz, Holz (nur aus dem Mainkreiſe für 
500,000 Gl.), Potafche (3400 Et. nah Frankreich), Obſt, 
Baumreifer (aus dem Mainkreiſe 52,000 Stück), Gemüfe, Suͤß⸗ 
bolz (aus dem Mainfreife 150 Et. nach Deftreid), Sämereien 
(eben daher an 300 Ct.), Hopfen, Vieh (10,000 St. Rindvieh, 
200,000 St. Schafe und Schweine), Fiſche (aus dem Main: 
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freife 400 Ct. Karpfen für 8000 Gl.), Kanarienvögel, Garn 
und grobe Leinwand (aus dem Regenkreiſe für 500,000 Gl. ꝛc.) 
Glas, Landcharten, Kupferftihe, Bergmwerksprodufte, Wein ꝛc. 
Einfuhrartitel: Weine, Sal, Suͤdfruͤchte, Pferde, Käfe, 
Heringe und Seefilche, Tabak (Raucht. 10,000 Ct., Schnupft, 
2500 Ct.), Kaffee, Thee, Zucder, Spezereien und Gewürze, as 
brifenmaterialien: als Baumwolle, Seide, Kamelhaare, Indigo, 
Faͤrbehoͤlzer zc.,, Sohlleder, feines Papier, Zinn, Blei, Gold, 
Silber, Zinnober, Salmiak, Queckſilber, Vitriols oder Schwefel: 
fäure, Bitters und Glauberfalz, Galanteriewaaren, franz. Waas 
ren, Tücher, Stahl:; Zinn:, feine Porzelanwaaren ꝛc. Den 
Werth der ausgehenden Waaren ſchlaͤgt man auf 18, den der 
eingehenden auf 16 Mill, SI. an. Die wichtigften Handelsftädte 
find: Nürnberg, Augsburg, Kaufbeuern, Memmingen, Nördlinz 
gen, München, Landsberg, Vorchheim, Regensburg, Fuͤrth, Lins 
dan, Baireuth, Würzburg, Bamberg, Kisingen, Paflau ze. 

An der Spise der Regierung fieht der König, ist 
Marimilian Joſeph geb. 27. Mai 1756, veg. als Kurfürft 
feit 16. Febr. 1799, König feit 26. Dez. 1805. Krorpring 
Kari Ludwig Auguft geb. 25. Aug. 1786. Nach der Cons 
fitution vom 1. Mai 1808, die den 1. Det. eingeführt wers 
den follte, behalten der Adel und die Geiftlichkeit ihre Titel, 
werden aber in Hinficht der Staatslaften den übrigen Staats⸗ 
bürgern gleich behandelt; alle bejondern Verfaſſungen, Priviles 
gien, Erbämter und landfchaftliche Corporationen der einzelnen 
Provinzen find aufgehoben. Das ganze Königreih wird durch 
eine Mationalrepräfentation vertreten. Allen Religionstheilen 
wird der ausfchließlihe und volltommene Befiß der Pfarr s, 
Kirchen: und Schulgüter beftätigt.. Der Staat gewährt allen 
Staatsbürgern Sicherheit der Perfonen und des Eigenthums, 
volltommene Gewifiensfreiheit und Preffreiheit nach dem Cens 
furedift vom 13. Jun. 1803. — Die Krone if erblidy im 
Mannsftamme des regierenden Hauſes nach dem Rechte der 
Erfigeburt und der agnatifchen Iinealifchen Erbfolge; erſt nach 
gänzlicher Erlöfhung des Mannsftammes fällt die Erbfhaft auf 
die Töchter und ihre männlihen Nachkommen, und zwar nach 
dem Familiengefes vom 18. San. 1816 fo, daf der erſtgeborne 
Sohn der älteften Tochter oder der dem legten Monarchen am 
nächiten verwandten Prinzeffin den erften Rang erhält, Jede 
Ehe eines Familiengliedes ohne Erlaubniß des Hauptes ift an 
fih nicytig, und die daraus erzeugte Nachkommenſchaft unehe: 
lich, und zur Nachfolge und Erbſchaft nicht berechtigt, fondern 
bloß zur Alimentation aus dem Vermögen des Vaters. Ohne 
ausdrückliche Erlaubniß des Königs darf fih Fein Mitglied der 
Samilie in fremde Staaten begeben. Sollte de Manns 
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ſtamm ausfterben, fo bleiben die weiblichen. Nachkommen für 
ſich ſelbſt von der Negierung ausgefchloffen, und die Nachfolge 
geht auf ihre Söhne über. Es bedarf daher Lünftig weiter 
einer Derzichtleiitung einer Prinzeſſin bei ihrer Vermählung. 
Selangt ein Prinz aus einer weiblichen Nachtommenfchaft auf 
einen auswärtigen, zu Teutſchland nicht gehörigen 
Thron, und will nicht deranf Verzicht Teiften, fo geht fein Erb: 
recht in Baiern auf den Nächfiberechtigten über. Baierfche Re 
genten, die nod) andre teutſche Staaten befißen, müffen dennoch 
ihre gewöhnliche Reſidenz in der Hauptſtadt des Reichs aufs 
ſchlagen. Sollte der Stamm in beiden -Linien ausfterben, fo 
wird dem legten Negenten zur Pflicht gemacht, einen Prinzen 
aus einem teutfchen-füärftliden Haufe, der noch feine 
Staaten bejißt, an Kindesftatt zum Nachfolger zu beftimmen; 
follte aber dem Diegenten noch ein Sohn geboren werden, fo 
triet der adoptirte bis zum Ausfterben der männlidhen Linie 
zurüc, genießt aber alle Vortheile baterfcher Prinzen famt feinen 
Nachkommen. Wäre beim Ansfterben des Hauſes fein ange 
nommener Sohn vorhanden, fo trägt der Reichsverweſer 
Sorge, daß das Reich aus einem teutfhen fürftliden Kaufe 
in 6 Monaten einen Regenten erhalte. Prinzeffinnen find auch 
yon der Snteftaterbfolge des beweglihen Vermögens 
des Monarchen, Jo lange noh Mannsftamm vorhanden ift, auss 
sefhloffen und auf ihre Ausfteuer befhränft. Kronengut 
z. B. Archiv, Zeughäufer ze. können fie nie erhalten. Apana: 
ge darf nie auf liegende Gründe angewiefen werden, oder 100,000 
Fl. überfteigen; den Unterhalt des Kronprinzgen fest der König 
befonders aus. Dis nachgeborne Prinzen bei ihrer Bermählung 
ein Haus bilden, fest der König jährlich eine Summe zu ihr 
rem Unterhalt feft. Aus der Apanage muß ein Prinz auch die 
Ausfteuer feiner Töchter und das Witthum beftreiten; nur bei 
ſehr zahlreicher Familie komme der König zu Külfe Kat ein 
König für feine Töchter feine Apanage beftimmt, fo erhält jede, 
fobald ein Raus für fie gebilder wird, jährlih 30,000 Fl.; lebt 
die verwitwete Königin aber noch, nur 15,000. Ausſteuer einer 
Prinzeſſin bleibt 100,000 Fl., und das Witthum einer Königin 
hoͤchſtens 200,000, Ueber die Gegenftände, die zum Staats- 
und Fideicommiß; Vermögen gehören, darf der König nicht 
Mrivatverfügungen treffen; in Anfehung feines perfönlihen Vers 
mögens aber ift er an.die Vorfchriften der bürgerlichen Geſetze 
nicht gebunden. Die KReihsvermwefung tritt während det 
Deinderjährigkeit, oder über ı Fahr dauernden Unvermögens des 
Monarchen zu regieren, oder beim Ausſterben des Hauſes ein. 
Dem Monarchen fteht es frei, unter den volljährigen Prinzen 
feines Hauſes (die Volljährigkeit rritt mit dem zurädgelegten 
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18ten Jahre ein) einen Reichsverweſer zu ernennen; thut er es 
aber nicht, fo wird es der dem Erbſchaftsrecht nad) nächte volls 
jährige Prinz. Iſt fein volljähriger Prinz vorhanden, To fteht 
die Reichsverwefung dem erfien Reonbeamten zu. Die vers 
witwete Königin hat zwar die Auffiht über die Erziehung ihree 
Kinder; aber die Reichsverwaltung kann ihr nie übertragen 
werden. Der Neichsverweier muß das Miniſterium als feinen 
Kegentfchaftsrarh zu Rathe ziehen, erhält Wohnung in der Res 
fidenz und 200,000 $l. jährlich, jo lange die Regentſchaft dauert. 
Ein neuer König Ihwört, „nah den Geſetzen des Reichs zu res 
gieren, und ftets unparteiifche Kechtspflege Handzuhaben.‘ Ueber 
Meal: und vermifchte Klagen gegen ein Glied des föniel. Haufes 
entſcheidet das Appellationsgericht, über andre perjönlihe Anges 
legenheiten ein Familienrath, in dem außer dem König 
ſamtliche volljährige Prinzen, die Minifter und Kronbeamten 

ig haben. Bei Angelegenheiten von großer Wichtigkeit nimmt 
der Familienrath die- Eigenfchaft eines koͤnigl. ober ſten Ge: 
richtshofes an, und die- Präfidenten der oberften Juſtizſtellen 
und des Appellationsgerichts der Mefideng werden zugezogen. — 
Der Kronbeamten find 4: ein Kron-Oberſthofmeiſter, Krons 
Oberſtkaͤmmerer, Kron: Oberfimarfgall und Kron-Oberſtpoſtmei⸗ 
fter, die den Sigungen des geheimen Raths beimohnen. Alle 
Staatsgüter find unveräußerlich; jedoch kann der König zur Ber 
lohnung großer Dienfte vorzüglich die künftig heimfallenden Les 
ben oder neu erworbene Staatsdomainen dazu verwenden, die 
fodann die Eigenfhaft von Mannlehen der Krone annehmen, 
und worüber feine Anwartfchaft ertheilt werden kann. — Den 
Glanz der Krone erhöhen folgende Orden: der erfte Orden 
des Reichs ift der St. Hubertus: Drden, der 1444 von 
Gerhard V., Herzog zu Jülich, Lleve und Berg, zum Andenken 
eines am Tage des 5. Hubert über Arnold von Egmont erfoch⸗ 
tenen Sieges geftiftet und 1709 vom Kurfürften Johann Wils 
helm von der Pfalz erneuert wurde. Nach den Ctatuten ift 
die Zahl der fürftlihen Ritter unbeſtimmt, die der gräflichen und 
freiherrlihen Capitularen aber nebjt einem Großcomthur auf 12 
fefigefest. Er ift mit dem neuen Civilverdienftorden in Verbins 
dung gefekt, fo daß die Capitularen, wenn fie auch Großkreuze 
des Civilverdienjtordens find, am Nange den andern Großkreuzen 
des Hubertusordens vorgehen, und daß die 12 Capitularen des 
Hubertusordens aus den Commandeuren des Civilverdienftordeng, 
die ſich dazu eignen und die Stelle 6 Jahre befleiden, gewählt 
werden follen. Unter den Fremden Eönnen den Hubertusorden 
nur vegierende Fürften, ihre Agnaten und Verwandte, oder ſonſt 
Ausländer, die denjelben bei Auswechlelung fremder Orden mit 
bem Aubertusprden von ihrem Souverain empfangen, „der fols 
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che erhalten, die der König als vorzuͤglich wuͤrdig dazu erkennt. 
Das Zeichen ift ein goldnes Kreuz mit dem Bilde des h. Au 
bert und der Legende: In trau vast, in gotbifher Schrift. 
Der Drden des heil. Georg hat feinen Urfprung aus den 
Zeiten der Kreuzzüge, und ward vom Kurfürften Karl Albrecht 
(nachmaligem teutichen Kaifer Kari VIL) am 24. Apr. 1729 
zur Ehre der Religion und Befhäsung der unbefleckten Empfäng: 
nid Maria und des 5. Georg erneuert. Vor der Aufnahme 
werden jirenge Ahnenproben erfordert. Er enthält 6 Großkreuze, 
12 Comthure und Ritter, mit einer geiftlichen vitterbärtigen 
Klaffe, die aus einem Bifchof, Propft, Defanen und Drdenscar 
pellanen befteht. Das Drdenszeichen ift ein vierecfiges Kreuz, 
auf deffen einer Seite der Ritter S. Georg mit dem Lind— 


wurm, auf der andern der furfürftliche verzogene Name und in 


den 4 Eden die Anfangsbuchfiaben des Spruchs: Justus ut 
palma florebit fliehen. Den NRittern gehören 8 Pflegerichte in 
Baiern. Der militairishe Max-Joſeph-Orden iſt den ı. 
San 1805 geftifter worden, Der König ift Großmeifter; jeder 
Offizier kann aufgenommen werden, der foiche Thaten verrichtet 
hat, die er ohne Verantwortung hätte unterlaflen können, und 
die zum Nutzen des Heeres gereichen, oder die mit außerordents 
kicher Klugheit oder Much und Entfchloffenheit ausgeführt fi nd; 
aber nur Generale können Großkreuze werden. Er iſt in 3 
Klaffen, Großkreuze, Commandeurs und Ritter, eingetheilt und 
fundive; 6 Großkreuze erhalten ein jährlihes Einfommen von 
1500 $1., s Commandeurs 500 Fl. und die 50 älteften Ritter 
300 5b. Der Orden’ der baierfhen Krone if ein Civil— 
verdienitorden, und den 27 Mai 1808 für Eivilperfonen geftiftee 
worden, die fich durch ihre Verdienſte als Staatsbürger auszeich: 
nen. Er beſteht aus dem Grofmeifter (dem König felöft), 12 
Großkreuzen, 24 Commandeurs und 100 Rittern; eine vierte 
Klaffe begreift diejenigen, welche die Verdienfimedaille erhalten. 
Das Zeichen beſteht aus einem achtecfigen, mit einem Kichens 
kranze umgebenen, und mit der Königskrone bedecften Kreuze, 
mit der Umfchrife: Virtus er honos; auf der untern Seite 
it das Bruftbild des Stifters mit der Umſchrift: Max. Jos. 
Rex Bojoariae. Aus einem angewiefenen Fonds werden die jährs 
lichen Eintünfte „fir eine beftimmte Zahl. von Mitgliedern ges 
nommen. Im Juni 1812 ift der 1693 geftiftete Hausvitters 
orden vom heil. Midyael erneuert worden, der die Aufz 
rechthaltung der Religion und die Unterftügung der Vaterlands⸗ 
vertheidiger zum Zweck hat. Er beftcht aus Großkreuzherren, 
die zugleih Lapieularen find, Amtsherren, Rittern und Ehren: 
rittern. Zur Erlangung der erften 3 SKlaffen werden ftrenge 
Ahnenproben erfordert, zur Klaffe der Ehrenritter aber verdiente 
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Männer ohne Ruͤckſicht auf ihre Geburt ernannt. Der Ordens⸗ 
herr ift der König ald Haupt des. koͤnigl. Hauſes; Großmeifter 
ift der Herzog Wilhelm in Baiern, Coadjutor deſſelben iſt der 
Herzog Pius in Baiern; außerdem find 2 außerordeniliche fürft: 
lihe Großkreuze, 22 Großkreuzcapitularherren, zı Ritter, 6 Eh⸗ 
renritter. — Durch das goldne militairifche Ehrenzei 
hen find feit 1805 in dem baierfchen Heere für ausgezeichnete 
Thaten belohnt worden 130, durch das filberne 944 Indivi— 
duen, vom erften Unteroffizier abwärts. 


An der Spige eines jeden Kreifes ſteht ein Fönigl. General: 
commiffaiv, dem 3— 5 Kreisräthe untergeordnet find; dann 
beftehe in jedem Kreife eine allgemeine Verfammlung und eine 
Deputation. Jene wählt die Nationalvepräfentanten; diefe wird 
vom König aus der Mitte der Kreisverfammlung gewählt, und 
bringt die zur Beftreitung der Lokalausgaben nöthigen Auflagen 
Mm Vorſchlag, die in den jährlichen Sinanzetat aufgenommen, von 
den Kent : und Steuerbeamten mit den: Reichsauflagen erhoben 
und ausicyließlich zu dem bejtimmten Zweck verwender werden; 
auch läßt fie die die Verbefferung des Zuftandes des Kueijes betref— 
fenden Wünfche und Vorſchlaͤge durch den Minifter des Innern 
an den König gelangen. Die Stellen bei der allgemeinen Vers 
fammlung werden vom König auf Lebenszeit vergeben, und aug 
denjenigen 400 Landeigenthümern, Kaufleuten oder Fabrikanten 
des Bezirks, welche die höchfte Grundfteuer bezahlen, nach dem 
Berhältniß von ı zu Iooo Einwohnern gewählt; fie verfammeln 
ſich, fo oft die Wahl eines Nepräfentanten vorfällt, oder es der 
Monarch befiehle. Ihre Verſammlung dauert Höchftens 8 Tage. 
Der König ernennt den Präfidenten uud die übrigen Offizianz 
ten. Die Kreisdeputation wird jährlich zum dritten Theil erneu⸗ 
ert. Der König ernennt die Glieder derfelben aus den Namen 
der allgemeinen Verfammlung. Der Name der Austretenden 
wird durch das Loos beſtimmt. Die Deputation verfammelt fich 
jährlich auf hoͤchſtens 3 Wochen. Zeit und Drt der Verfamms 
lung werden vom König beſtimmt. — In jedem Kreije werden 
aus. denjenigen 200 Landeigenthümern, Kaufleuten oder Fabriz 
kanten, welche die hoͤchſte Grundſteuer bezahlen, von den Wahl: 
maͤnnern 7 Mitglieder gewählt, welche zufammen die Reichs⸗ 
verfammlung bilden. Der König ernennt. den Präfidenten 
und 4 Sefretäre aus den Mitgliedern der Berfammlung. Die 
Dauer der Function der Deputirten wird auf 6 Jahre beſtimmt; 
jedoch find fie nad Verlauf diefer 6 Jahre wieder erwählbar, 
Diefe Nationalvepräfentation verfammelt ſich wenigftens einmak 
im Jahre auf die vom König erhaltene Zufammenberufung, der 
fie auch eröffnet, fchließe, vertagt und aufloͤſet; jedoch muß im 
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legten Fall wenigftens innerhalb 2 Monaten eine neue zufams 
menberufen werden. Die Verfammlung wählt unter ſich Com— 
miljionen von 3 oder 4 Mitgliedern, der Finanzen, der bürger: 
lihen und peinlichen Geſetzgebung, der Innern Verwaltung und 
der Tilgung der Staatsichulden. Sie correfpondiren mit den eins 
ſchlaͤgigen Sestionen des geheimen Raths über die Geſetzentwuͤr⸗ 
fe, Hauptreglements und ‘den jährlichen Finanzetat, jo oft es 
die Regierung verlangt. Die auf ſolche Art vorbereiteten Geſe— 
Ge werden an die Repräfentation durch 2 oder 3 Mitglieder des 
geheimen Raths gebracht; die Berfammlung ſtimmt darüber dur 
den Weg des geheimen Scerutinium nad, der abfoluten Stim: 
menmehrheit. Niemand it befugt, das Wort zu führen, als 
die fönigl. Commifjion aus dem geheimen Rath und die Glieder 
der einfhlägigen Commifjion der Nepräfentation. Nach den 
Srundlinien für die Bearbeitung der Fünftigen Neichsftän: 
devcıfaffung vom Febr. 1815 foll die unterm ı. Juni 1808 ges 
gebene Eonftitution einer Nevifion unterworfen werden von eis 
nem befondern Ausihuß der Staatsdiener, die nah der Mehrs 
heit der Stimmen entfcheiden. Die Hauptbeftimmungen der Cons 
ftitution, als die Erhaltung der wohl begründeten Nechte aller 
Unterthanen, die Sicherheit der Perfon und des Eigenthums, 
der Religion und Gewiffensfreiheit, die Preßfreiheit, die Bes 
fiimmung über das Staatsbürgerreht, die Unabhängigkeit der 
Yuflizpflege, die vom 1. San. 1805 und 28. Nov. 1813 über 
die VBerhältniffe der Staatsdiener erlaßnen Beflimmungen, bie 
Erhaltung der Nechte des Adels, die Verfügungen in Hinſicht 
der gutherrlihen Rechte und der Ausübung der Gerichtsbarkeit, 
die gleiche Pflichtigkeie der Staatsbürger ohne Unterſchied deg 
Standes zur Tragung der Ötaatslaften, die gleihe Pflichtigkeit 
zu den Meilitairdienften und zur Nationalgarde, der gleiche Ans 
ſpruch aller Staatsbürger auf alle Staatsämter, die Aufpebung 
aller befondern Privilegien, die Aufhebung der Leibeigenichaft, 
die Umwandlung der ungemeßnen Scharwerfe, Frohnden und 
die Ablörbarkeit derfelben, die Aufhebung der Wermögensconfis: 
eation in allen Fällen, den der Defertion ausgenommen, die 
Verfügungen in Betreff der Gensd’armerie, follen auch Haupt⸗ 
beftimmungen der Conſtitution ſeyn. Die Rationalrepräfentation 
fol unter dem Namen Berfammlung der Stände des 
Keichs aus 2 Kammern, den Neihsräthen und Depu— 
tirten, gebildet werden. Die erſte Kammer befieht aus den 
koͤnigl. Prinzen, wenn fie das ı8te Jahr erreicht haben, als 
erblihen Keihsräthen, den Erzbiſchoͤfen, als ernannten Reichs⸗ 
räthen auf Lebenszeit, den vormals veichsunmittelbaren Fürften 
und Grafen als erblihen Reichsräthen, und aus den vom KRös 
aig erblich oder lebenslänglich ernannten. Die Miniſter Fönnen 
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in beide Kammern zur Erläuterung der dosthin gebrachten Vor⸗ 
träge eintreten, wenn ſie auch nicht Mitglieder derſelben find. 
Den obengedachten Fürjten und Grafen werden die in der koͤnigl. 
Derlaration vom 19. März ausgefprochenen Vorzüge und Keche 
te beſtaͤtigt; ihre Perfonalvechte und Vorzüge werden allen Reichs⸗ 
rächen zugetheilt. Diefe bilden daher die erſte Klaffe des Adels, 
die zur Auszeichnung - ihrem Wapenſchild einen himmelblauen 
Mantel umhängen, und der Krone, die fie führen, einen Hut 
mit 7 Reiherfedern aufjesen dürfen. Die Neichsräthe erhalten 
als foldye für die Ausübung ihres Gefchäfts weder Gehalt, nod) 
Entihädigung. Die zweite Kammer bilder fi aus der 
Klaffe der Städte, Märkte, den Beligern der herrſchaftlichen 
und Drtsgerichte, der feinen Grundherren untergebenen «Güter 
und den Devutirten der Univerfitäten. Den Mitgliedern dieſer 
Kammer wird eine nach perjönlichen und Lokalverhaͤltniſſen bes 
meſſene Averfionalentfchädigung gegeben. Die Verfammlung der 
Reichsftände tritt wenigftens einmal im Sabre auf koͤnigl. Eins 
berufung- zufammen. Der König eröffnet jedesmal die Verſamm— 
Jung, fchließt, vertagt und loͤſt fie auf; im festen Fall ſoll aber 
längitens innerhalb 3 Monaten eine neue Zufammenberufung Statt 
finden. Beide Kammern fönnen nur über die vom König an 
fie gelangten Gegenftände in Berathung treten, nämlich Abäns 
derung, Erläuterung, Abſchaffung eines beftehenden oder Eins 
führung eines neuen Gefeßes; Beftimmung der wirklihen Grund, 
Gewerbe;, Käufers, Zugviehs und Familienfteuern, die jedess 
mal nur auf die Dauer eines Jahres ausgefchrieben werden fols 
len; die Veräußerung der Stiftungsgüter, deren Erlös zu andern 
als den 3 bejtimmten Zwecken, des Eultus, Unterrichts und der Wohl: 
thätigkeit, verwandt werden foll; die Wiedereinfährung einer ads 
geichafften oder Errichtung einer neuen veligiöfen in Einjluß ftes 
benden Corporation; die Verleihung des Indigenats und der Nas 
tuvalijation; die Gontrahirung einer jeden neuen Staatsfchuld. 
Sollte durd den Drang der Umftände und eine drohende Ge: 
fahr die alsbaldige Ausfchreibung einer befondern directen Auf: 
lage nöthig werden, während die Reichsftände nicht verfammelt 
werden können, ſo wird der König fie nur auf ein Jahr auss 
ſchreiben, fie nie länger beſtehen laffen, als es die Noch unums 
gänglid erfordert, und die Zuftimmung der Stände nachholen, 
fobald fie zujammenberufen werden können, Die Auffiche über 
die Tilgung der Staatsſchuld und über die Verwendung der dar 
zu bejtimmten Fonds wird einer Deputation aus beiden Kams 
mern unter Leitung eines fönigl. Commiffairs übertragen. Die 
Rechnungen werden dem oberiten Rechnungshof eingefandt, „und 
bei Eröffnung einer Jahresverſammlung Toll die Rechenschaft ber 
die im abgelaufenen Jahre gefünrse Verwaltung nebſt einer treuen 
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Schilderung des Zuftandes des Gefchäfts abgelegt, und durch den 
Druck zur Öffentlihen Kenntniß gebradht werden. Die Kam: 
mern ſtimmen nach der abfoluten Mehrheit. Jedes Jahr wird 
aus den Ständen eine Commiſſion durch fich ſelbſt gewählte und 
zulammengefegt, der jeder feine Beſchwerden vorlegen kann, der 
feine durch die Conjtitution geficherten Rechte gefränke glaubt, 
und auf feine bei den geeigneten Behörden gemachten Borftels 
lungen keine Abhälfe erlangt hat. Finder der Ausfhuß die 
Klagen ungegründet, fo kann er fie ohne Weiteres zuruͤckweiſen; 
werden fie aber begründet gefunden, jo find fie bei der nächften 
Verfammlung der Kammer der Neihsräthe vorzulegen, die fie 
in Ueberleguug nimmt, und, wenn eine Verlegung der Berfafs 
fung anerfannt wird, den Gegenftand an den König bringt, der 
der Klage abhelfen oder den Spruch der Gerichtsftelle fofort voll 
ziehen laſſen wird, 


Nach der Verordnung vom 2. Febr. 1917 bildet das ges 
famte Staatsminifterium die oberfte vollziehende Stelle, 
das in 5 für fich beftehende Staatsminifterien abgetheilt ift: des 
Haufes und des Aeußern, der Juſtiz, des Innern, der Sinans 
zen, der Armee: Die oberfie berathende Stelle bildet 
nach der Verordnung vom 8. Mai 1817 ein Staatsrath, der in 
5 Sectionen des Aeußern, der Juſtiz, des Innern, der Finanz 
zen, der Armee, zerfällt, und befteht ans den Prinzen, den Miz 
niftern und dem jeweiligen Feldmarfchall mit dem Rang der Mis 
nifter, und 14 wirklihen Ötaatsrärhen. Er bevathichlage über 
die von den einzelnen Staatsminifterien eingebrachten Geſetzes⸗ 
entwuͤrfe aus der buͤrgerlichen, organiſchen und adminiſtrativen 
Geſetzgebung in collegialiſcher Form, erkennt in den ihm zuges 
wieſenen gemifchten Kechtsgegenftänden, und empfängt am Anz 
fange. des Verwaltungsiahres den Generalfinanzetat, am Ende 
deffelden die Rechenſchaft der Minifter. Jedes der 5 befondern 
Staatsminifterien befteht aus dem Minifter, einem Generaldirec⸗ 
tor (dem die Erfeßung und Controllivung des Minifters obliegt), 
der erforderlichen Anzahl von Minifterialväthen, einem General 
fefvetär und der Kanzlei. Wenn ein Seldmarfchall nicht beftehr, 
tritt ein befonders ernannter activer General der Armee an defz 
fen Stelle. Wenn ein eigner Präjident des Staatsraths, der 
fodann den Rang der Minifter hat, nicht ernennt ift, liegen die 
Verrichtungen defelben dem erften der vorher genannten Minis 
fier ob. Nach der Fönigl. Verordnung vom 12. Juni 1817 fol 
der Staatsrat) unverzüglih in Thaͤtigkeit gejegt werden. Den 
aus feiner Mitte angeordneten Ausſchuͤſſen ift aufgetragen wor» 
den: die Nevifion der Edifte und Verordnungen über das Ges 
meindewefen, gutsherrliche echte und Gerichtsbarkeit, Errich⸗ 


Teutſchland. 273 


tung der Majorate und Fideicommiſſe, Militaͤrpflichtigkeit und 
Landesvertheidigungsanftalten, und der Berordnungen, die in 
Folge der teutſchen Bundesakte Abänderung oder nähere Beſtim⸗ 
mung erfordern; die Organifation des in den Kreifen zu errich— 
tenden Sandraths; die Vollendung der Arbeiten für die künftige 
Derfaffung des Reichs, und für bürgerliche, peinliche und politis 
ſche Gefeggebung. — Das Königreih wird in 8 Kreije getheilt; 
jedem Kreis fteht ein Generalcommiffär vor, zugleich Praͤ— 
fident des Kreisrathes, der in 2 Kammern, des Innern und 
der Finanzen, ſich abtheilt, von denen jede einen Direetor mit 
der erforderlichen Anzahl der Kreisraͤthe erhält. Mach der ums 
fändlihen Verordnung vom 29. März 1817 fallen in den Ge: 
Schäftskreis der Kammern des Innern insbefondere die flaatds 
rechtlichen nnd militärischen Angelegenheiten, fo weit leßtere den 
Civilbehoͤrden zuftändig find, die Angelegenheiten der Religion 
und des Gottesdienftes, der Öffentlichen Erziehung, der Bildung, 
des Unterrichts und der oͤffentlichen Sitten, des Medizinalwes 
fens, die gefammte Landespolizei, das Gemeinde; und Stiftungs: 
weſen und die allgemeine Statiftit mit der in alle diefe Zweige 
einfchlagenden Dienftordnung und der Gerichtspolizei, In den 
Geſchaͤftskreis der Kammer der Finanzen gehören: die Leitung 
der Finanzverwaltung in den Kreijen, im Allgemeinen, befonders 
die Aufſicht über das Staatseintommen, den Staatsaufiwand, 
die Kaflen, das Etatswefen, das Rechnungsweſen, die Auffiche 
über die gefammten Finanzdiener, das Amtsbergfchaftsweien, fis: 
caliſche Prozeſſe; die Concurrenzen : Steuerbeifchläge und die Ans 
gelegenheiten des Landraths, gemeinihaftlid mit der Kammer 
des Innern; jährliche Wirthichaftsberichte. Im Allgemeinen 
wirken die oberſten Kreicverwaltungsitellen, blos vollgiehend, und 
die Erlaffung gefeßlicher Normen und veganifcher Anordnungen 
liegt außer ihrer Befugniß. Die oberfte Leitung fieht dem Ges 
neralcommiffär und Vorſitzer zu. Alle Gegenftände, die nicht 
ihm allein oder gemeinfchaftlid mit den Divectoren übertragen 
find, werden collegialifch in förmlichen Sitzungen erledige, und 
bei Verantwortlichkeit ift fein zur Berathung geeigneter Gegen 
fand durch bureaumäßiges Verfahren der collegialifchen Behand⸗ 
lung zu entziehen. Jede Kammer hält ihre abgefonderten, und 
nur in wichtigen Gegenftänden eines gemeinfchaftlichen Sintereffe 
Beide Kammern zufammengefeßte Sißungen, Für die obere Zus 
fkizuflege wird in jedem Kreife ein Appellationsgericht und 
für das ganze Neich ein Oberappellationsgericht beftes 
ben. Zur Begründung einer Repräfentation foll jährlich 
in den SKreifen ein Landrach zufammenberufen, und über die 
durch den Staatsrath ihm vorzulegenden Gegenftände der Sefeßs 
gebung und Belegung in feinem Gutachten vernommen werden, 
Handb. der Geogr. Zweiter B, 
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Der Gefchäftstreis des Minifteriums des Hauſes 
und des Aeußern erſtreckt ſich über alle Gegenjtände des 
auswärtigen Staatsrehts, als Anftellung und Inſtruction der 
GSefandten und Agenten, Differenzen mit andern Staaten, 
Staatsforderungen an diejelben ꝛc., über alle Landeshoheits: und 
Lehnsjahen im Königreich, über ronjtitutionelle Fragen, die Praͤ— 
vogation der privilegirten Klaffe betreffend, über die Prozeſſe bei 
den Suftizcollegien, über Territorialgerechtfame, Fideicommißjtücke 
des Adels, und über die Familienverträge des koͤnigl. Hauſes. 
Zugetheilt find diefem Minifterium: Die Lehn: und Hoheitss 
fection oder der oberfte Lehnhof, wohin auch die Vertres 
tung der Kirchen; und Stiftungsrechte gehört; die Generals 
poftdirection, die dem Minifterium über die Poftangelegen: 
heiten Bericht erftattet, und den ihr untergebenen 6 Dberpoft 
ämtern des Reichs unmittelbare Befehle ertheilt,; das Reichs— 
heroldenamt, zu deſſen Wirkungskreis die öffentliche Verkuͤn⸗ 
digung großer Begebenheiten, die Anführung feierlicher Züge, 
der Vortrag Über die die Kronbeamten betreffenden Gegenftände, 
das Ceremoniel, Iangordnung, Aufficht auf die Archive der Eds 
nigl. Orden, die Wapenprüfungen, Adelstitel und Vortrag über 
Adelftandserhebungen ze. gehören. Unter diefem Minifterium 
fiehen auh das geheime Hausarchiv, das geheime 
Staatsardhiv, das Reichs archiv (in dem alle die Gränzs 
und Lehnſachen, und aus den Archiven der Mediatifirten alle die 
allgemeine Landesgefese und KHoheitsrechte betreffenden Akten - 
aufbewahrt werden) und das fLariftifhrtopographifhe 
Bureau, welches die Aufficht über die Landcharten und alle 
zur Kenneniß des Landes nöthigen Huͤlfsmittel hat, Vermeſſun⸗ 
gen vornimmt ꝛc. Endlid) hat das Minifterium über den Ober⸗ 
vechnungshof in gemifchten Fällen gemeinfchaftlid mit dem Fis 
nangminifterium die obere Leitung, — Das Juftizminiftes 
rium hat die Aufjicht über alle hohe und niedere Gerichtshöfe, 
die Juſtizbeamten und ihre Subalternen, den Vortrag über 
Dienfibefesung und Entlaffung in Ruͤckſicht der Suftigämter, 
über Todesurtheile, Werbefferung und Erläuterung der Geſetze 
in Suftigfahen und Reform im Juſtizweſen, alle Recurſe über 
verweigerte Juſtiz ꝛc. Der Juſtizminiſter präfidivt den Gerichs 
ten über die mediatifirten Fürften und Grafen in peinlihen Fälz 
fen. — Das Minifterium des Innern umfaßt alle Ges 
genftände der Polizei und Nationalötonomie, der Verwaltung 
des Stiftungss und Gemeindevermögens, der Nationalerziehung, 
des Eultus und der Leitung und Beſetzung aller für diefe Zwecke 
angeordneten Behörden, und theilt fich in folgende Sectionen. 
Der Wirkungsfreis der Polizeifection umfaßt die obere Leis 
tung der den Generalkreisconmiffariaten unmittelbar uͤbergebe⸗ 
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nen Gefchäfte, und erſtreckt fih über Gegenſtaͤnde der Sffentlis 
chen Sicherheit und Ruhe, über das Paßweſen, Arbeitshäufer, 
Gefängniffe, verbotene geheime Berbindungen, Brandverjiches 
rungsanftalten (denen im 5. 181%. 463,887 Haupt⸗ und 349,393 
Nebengebäude mit einem Schakungswerth von 283,549,425 Guls 
den einverleibt waren), Sejundheitspolizei, Nahrungsftand und 
Erediewefen der Einwohner, über die Wohlchätigkeitsanftalten, 
Gewerbe: und Gerichtspolizei, Schaufpiele und öffentliche Volks— 
beluftigungen,, über alles, was auf das Bürgermilitär und die 
Geusd’armerie Bezug hat, die Erhaltung unverfälihter Münzen, 
Maße und Gewichte, Güte der Production und: Fabrikation, 
Aufjiht über Straßen, Waffers und Bruͤckenbau, Belebung 
des Gewerbfleißes und Erhaltung der Gewerbfreiheie gegen mos 
nopoliiche Anmaßungen und Zunftzwang. Diefe Section fielit 
auch die Sahresberichte der Generalfreiscommiffariate zuſammen, 
ſowohl zur ftatiftifchen Weberficht, als auch, in wiefern den Eds 
nigl. Verordnungen und den Gelesen nachgelebt werde, welche 
Forrfchritte gefchehen, und welche Zindernijfe zu heben find. Die 
Generaladminiftration des Stiftungss und Coms 
munalvermögense Die Section für öffentliide Uns 
terrihtss und Erziehungsanftalten bat die Auffiche 
über alle Gegenftände der geiftigen und fittlichen Bildung, als: 
Mationalerziehung, Schulweſen, Lyreen und Univerfitäten, Ober; 
aufficht über den Buchhandel ꝛc. Die Section der kirchli— 
hen Gegenftände verbreiter fih Über Kirchenpolizei, Kloͤſter 
und geiftliche KCorporationen, Ertheilung der landesfürftlichen 
Dlacate zu den Bekanntmachungen geiftlicher Autoritäten, Vers 
faffung der Seminarien, Vertheilung der Pfarreien mit den Bis 
fchöfen e. Die Section des Medizinalwefens Das 
durch die Verordnung vom 16. Apr. 1817 errichtete Oberme 
dizinalcollegium har die Beftimmung, dem Minifterium 
des Innern und den Megierungsftellen in den vorfommenden 
öffentlichen Medizindlangelegenheiten das erforderliche, auf wiſ— 
fenfchaftlihe Grundfäge und Erfahrungen gegründete Gutachten 
an die Hand zu geben, Uber den Stand und Gang des gefams 
ten Medizinalwejens im Königreich eine Oberaufjicht zu führen, 
und die nörbig befundenen gefeßlichen Anordnungen zu erlaffen, 
— Zu der oberften Aufficht und Leitung des Finanzminiftes 
rium gejören: die Anlage und Erhebung der directen Auflagen 
nach dem in der Eonjtitution und den organifchen Edikten ents 
haltenen Maßitabe und Normen; die Anlegung und Erhebung 
der indirecten Auflagen, Reyulivung des Zars und Sportelive; 
fens, der ordentlidhen und außerordentlihen Concurrenzen, vors 
züglih mit den vompetivenden Minijterialbehörden; die landes— 
herrlichen Domänen und Regalien; die —— der Staats⸗ 
2 
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einfünfte, die Verbefferungen in den verfchiedenen Zweigen ber 
Finanzverwaltung, und die Beihränfung der auf den Staats; 
kaſſen laftenden Abgaben; die Staatsfchuld, ihre Liquidation, Anz 
srdnung und Verwaltung des Schuldentilgungsfonds; die Aufs 
fiche Über fämtliche Kaffen und die Ordonanzirungen aller Zah— 
lungen, das gefamte Rechnungsweien der Hof⸗, Staats: und 
Pilitärötonomie: die Anfertigung der Etats; die Ernennung des 
Derfonals bei allen obern und untern Finanzftellen; der Vortrag 
über neue, nicht etatsmäßig beitimmte Befoldungen (nad) vors 
gängiger Berathung mit den competivenden Minifterialbehörden) 
und über Penfionen; die oberfte Aufſicht und Leitung des Stra: 
Gen», Brüden: und Wafferbaumwefens. Dieſem Minifterium find 
folgende obere Kandesbehörden untergeordnet: die Generalfalinens 
>adminiftration, die Generalbergwerksadminiftvation, die Münzs 
commiſſion, die Generalforftadminiftration,, die Generalgollz und 
Mauthdirection, die Generaldirection des Waſſer-, Brücken: und 
Straßenbaues, die Steuer und Catajtereommiffion, die Genes 
rallottoadminiftration, die Centraladminiftvation der ehemaligen 
Sohanniterordensgäter, die Adminiftration der Staatsgüter 
Scleisheim, Fürftenried und Weihenftephan (devem Zweck wiſ— 
fenfchaftlicher Betrieb der Landwirthfchaft it), die Braumefenss 
adminiftration, die Staatsfhuldenliquidationseommiflion, die 
Staatsfchuldentilgungscommilfion, der Oberrechnungshof (der die 
Kevifion und Erledigung des gefamten Finangrechnungswejens 
des Königreichs in letzter Inſtanz unter der unmittelbaren Leis 
tung des Finanzminifteriums beforgt) und die Finanzdirectionen 
in den Kreifen. Das am 16. Apr. 1817 errichtete General 
fiscalat foll vorzüglich zum Behuf des Finanzminijterium die 
obere Leitung der ſaͤmtlichen fiscalifchen Prozeſſe bei den Gerichts 
Höfen führen, und zugleich vor der. Hand die Geſchaͤfte eines 
Dberftlehnhofes verfehen. — Das Minifterium der Armee 
ſteht unter der unmittelbaren Leitung des Königs, der fid, das 
Commando der Armee in feinem ganzen Almfange in eigener 
Perſon vorbehalten hat. Die zur unmittelbaren Berichterftat 
tung angemiefenen Stellen und Behörden der Armee find: das 
Generalauditoriat, der Kriegsöfonomierath, die Generallazareths; 
infpection, die Generalcommandos, der Generalftab, die Hat— 
fchier sLeibgarde, die Artilleriebrigade, die Zeughaushauptdirees 
tion, die Commandantfchaften München und Palau und das 
Kadettencorps. 


An der Spise eines jeden Kreifes fieht ein Generak 
freiscommiffär; nur die Städte Nuͤrnberg und Augsburg 
haben eigene Commiffäre, die in Beziehung auf diefe Städte 
gleichen Wirkungstreis mis den Generalsommiffären in den Kreis 
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ſen haben. Der Wirkungskreis derſelben iſt ausgebreitet und 
groͤßtentheils executiv, da ihnen alle Theile der Staatsverwals 
tung und inneren Öffentlichen Angelegenheiten, die zu dem Ger 
fchäftskreife der Minifterien der auswärtigen Verhältnifie und 
des Innern gehören, und nicht befondern Eentralftellen übertras 
gen find, unter der Leitung diefer Minifterien anvertraut find, 
Er begreift daher in ftaatsrechtlicher Beziehung die Aufſicht über 
die Grängen, die Steuerſachen, die Bewahrung der Geredtfame 
des Souveräns in Verhältniffen mit den mediatifirten Fuͤrſten, 
Grafen ꝛc., die Aufficht über die Wahlverfammlungen und Kreis: 
deputationen und einige Lehngelchäfte; die Handhabung der hös 
bern Polizei oder Aufjicht auf Sicherheit, Gefundheit, Nahrung 
und Gewerbe der Einwohner, auf Stiftungs: und Communal; 
gegenftände, Sitten , Unterricht und Kirchenverhältniffe; die mis 
litärifchen Gegenftände, foweit fie zum Geſchaͤftskreis der Civil— 
behörden gehören; Beförderung des Nationalwohlitandee in Be: 
ziehung auf Fabrikation und Handel. — In finanzieller Hinficht 
beforgt in jedem Kreife eine Kreisfinangdirection alle 
Theile der Finanzverwaltung im Kreife unter der oberften Lei: 
tung des Finanzminifteriums. — Unter der Leitung und Pflege 
der Generalcommiffäre ftehen alle im Kreiſe befindlichen Unters 
gerichte, in fofern fie auch die Polizei handhaben (aber die 
Stadt: und Landgerichte, als Zuftigbehörden, find in Rechtsfas 
den nur den Appellationsgerichten untergeordnet), die Polizeis 
commiffäre in den Städten, die Municipalitäten und Gemein« 
den. Sn größern Städten ift die Polizeiverwaltung eigenen 
fönigl. Beamten oder den Poligeidirectoren anvertraut; auf dem 
Lande wird die Polizei durch die Landgerichte verwaltet. Jeder 
Kreis befteht aus mehrern Landgerichtsdiftritten, und jeder Dir 
ftrift aus mehrern Gemeinden. Zu dem Wirfungsfreife der 
Landgerichte gehören fEaatsrechtlihe, Polizeir, Militärs und Ju⸗ 
ftiggegenftände; auch die Stadtgerichte find Polizei und Yufkize 
behörden. Die Gemeinden find eingetheilt in die Klaffe der 
Städte und groͤßern Märkte, und in die Klaffe der Eleineren 
Märkte und Dörfer. Jede Stadt, jeder Markt, jedes große 
Dorf bildet eine Gemeinde. Die fleineren Märkte und Dorfr 
gemeinden beforgen ihre Angelegenheiten durch Gemeindebefchläffe 
in den Gemeindeverfammlungen, und haben feine beftändigen 
Kepräfentanten oder Vertreter. In den Städten und größeren 
Märkten wird die Gemeinde durch einen aus ihrem Mittel ges 
wählten Municipalvath vertreten. Die Gemeinden und der 
Municipalrath Fönnen nur auf Berufung und unter Leitung der 
Polizeiftelle zufammentreten, ohne Wiffen und Genehmigung ders 
felben nichts befchließen, auch Feine Gerichtsbarkeit ausüben, fon: 
dern ſich nur über ihre Gemeindegäter und Gemeindeverbindlich; 
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feiten berathen. Bei den Gerichtsftellen kann Eeine Gemeinde 
ohne obrigkeitliche Bewilligung als Kläger auftreten, ſondern 
muß fi deswegen erſt an das Generalcommiffariat wenden, 
Der Gemeinderat) übt das Amt der Friedensrichter aus, und 
fein Prozeß darf anhängig gemasht werden ohne: ein Zeugniß 
des Gemeinderaths, dab er die friedlihe Vermittelung vergebens 
verfucht habe Der Gemeinderatd hat auch die Auffiche über 
die Grundbücher. Nach der Verordnung vom 6. März 1817 
werden in den Städten und größern Märkten die Meagiftrate, 
deren Bildung und Competenz in dem kuͤrzeſten Zeitraum bes 
fimme werden wird, bis zum 1. Det. d. 5. wieder hergeftellt, 
und diefelben gleichzeitig in die Verwaltung des Vermögens der 
Stiftungen des Cultus, der Schulen umd der Wohlthätigkeit, 
- und in die Verwaltung des Communalvermögens dieſer Städte 
und Märfte wieder eingejegt, bei der den Mrunicipalgemeinden 
und Pfarrern die geeignete Iheilnahme zugeftanden wird, Sn 
den Municipalgemeinen, die fih zu Magifträten nicht eignen, 
und in den Ruralgemeinen überhaupt fell jenes Vermögen von 
einer aus Gemeindegliedern zufammengejeßten Localverwaltung 
adminifteirt werden. Die Verwaltung des Vermögens der Stif— 
tungen zu Gunſten von Privaten, Familien, erlaubten Gefells 
ſchaften, bejtätigten Congregationen und Brüderfchaften richtet 
fih wieder nad) dem ausgedruckten Willen eines Stiftere, und 
es kann in Beziehung auf diefe Stiftungen der Zuftand vor dem 
I. Det. 1807 (feit welcher Zeit nämlich die VBermögensvermwals 
tung aller Gemeinden und milden Stiftungen, fie mochten Urs _ 
fprung und Namen haben, welche fie wollten, den rechtmäßigen 
Beſitzern entzogen und beiendern koͤnigl. Behörden übergeben 
war) wieder hergeftellt werden, infofern die Verwaltung von 
geeigneten Individuen auf den Grund der Gtiftungsurfunden 
zurückgefordert werden follte. Tritt eine zuläffige Rückforderung 
nicht ein, fo geht die Verwaltung diefer Stiftungen am 1. Det. 
1817 auf die Gemeinden, Lands, Orts⸗ und Herrſchaftsge⸗ 
richte über, 

Die Zufisbehörden find: dag Dberappellationg 
gericht, die einzige legte Inſtanz in Civil⸗ und peinfichen 
Rechtsfaͤllen; die Appellationsgerichte, deren jede 2 Kreife 
eines haben, die zweite Inftanz in fireitigen Civilrechtsſachen, 
und die erſte entfcheidende Stelle in peinlihen Nechtsfällen; die 
Untergerichte, die fih in Stadt:, Lands und; die ihnen gleich 
geachteten Patrimonialgerichte theilen, und in peinlihen Sachen 
aur infuxivende Behörden find; übrigens erſtreckt fi ihre Coms 
vetenz auf alle in ihrem Bezirk angebrachte Real; und Perfos 
aalklagen, mit Ausnahme der mediatifirten Herren und der ihnen 
zleich geachteten höheren: Staatsbeamten, deren erſte Inſtanz 
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die Appellationsgerichte ſind. In außerordentlichen Faͤllen, als 
bei allgemeinem Aufruhr und Empörung, werden Specialge— 
richte angeordnet, die mit Ausfchliefung aller andern Gerichte 
über Verbrechen des Staatsverraths im ıjten und 2ten, der beleiz 
digten Majeftär im ıften und 2ten und des Aufftandes im zten und 
hoͤchſten Grade erkennen. Sie beitehen aus 7 vom König er: 
nannten Richtern, unter denen einer den Vorſitz führt, und 2 
aus dem Militär genommen werden ‚ einem Kronfiscal, 2 Dei: 
fisern aus der Gemeinde des Orts, in welhem das Specialge; 
richt feinen Sig nimmt, und einem Protofolführer. Das Vers 
fahren diefes Gerichts ift bloß fummariich. In deingenden Fäl: 
len bei Volksbewegungen Eann der Generalkreiscommiffär im 
Einverftändniß mit dem Appellationsgeriht, oder wenn Gefahr 
auf dem Verzug beſteht, aus fih allein ein Standredt aus 
3 in dem Criminalrichteramte bewährten, unbefangenen Mänz 
nern errichten, das in umnunterbrochener Sitzung binnen 24 
Stunden das Urrheil fällt, und es fogleicd) vollziehen läßt. — 
Sn allen Theilen des Königreichs hat feit dem ı. San, 1811 
der baierſche Rechtscoder (Codex juris bavarici judiciarii) gefeg: 
fihe Kraft, jo wie feit dem 1. Det. 1813 ein allgemeines Straf 
geſetzbuch. Sm J. 1814 wurden 53593 Rechtsſtreite in Civilfaz 
chen erledigt, und nur 72 re blieben ungefchloffen. 
Im RhHeinkreife find nach dem Wunfch der Einwohner die muͤnd⸗ 
lihen Verhandlungen der Prozeſſe und überhaupt die franzöfiiche 
Gerichtsordnung beibehalten worden. — Die Penfionsanftait für 
die Witwen und Wailen der Advocaten in Baiern befaß 1816, 
13,100 Fl. feſtes Bermögen, und unterftüßte 56 Witwen und 
75 Waifen mit 7737 Fl. 

Die Staatseinktünfte betragen an 20 Millionen Gul— 
den, und fließen aus den Domänen, Regalien, directen und ins 
direeten Steueen, 5. B. der Gemwerbfteuer (nach einer Verord⸗ 
nung vom 5. 1814 in 5 Hauptklaſſen von 30 Kr. bis 300 Fl.), 
Samiliens oder Perfonalfteuer (die jede männliche oder weibliche 
Perſon bezahlt, die irgend ein eigenes, ausgejchiedenes Einfom: 
men bezieht), Zugviehfteuer (welche das Weggeld der Inlaͤnder 
erſetzt), dem Lotto (um deffen Nachtheil zu vermindern die Eönigf, 
Verordnung vom 31. März 1317 verbieget, daß die zum Lotto— 
ſpiel anveigenden und verführenden Schriften unterdrückt, die 
Lottocollecturen nicht vermehrt, nur rechtlichen Leuten und £einen 
Een weiter das Ausbieten der Numern geſtattet werden fols 
len ꝛc.) ꝛc. 

Die Staatsſchulden betragen an Too Mill. Fl., zu des 
ten Tilgung in einem Zeitraume von 30 Jahren feit dem T, 
Det. 1811 eine Schuldentilgungscommiffion beftcht, 
der folgende Fonds angewieſen find: der reine Ertrag des Malz 
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aufichlans, die Activcapitalien fämtliher Schuldentilgungsz und 
Kreiskaffen und der Centraljtaatstaffe, der Erlös aus den regenss 
burger und baireuther Domänen, der reine Ertrag der 1811 
errichteten Tabatsregie, und der Ertrag des neuen Conjumtiongs 
aufichlags , der feit dem J. Det. 1811 von allen zur inneren Cons 
fumtion aus dem Auslande eingeführten Waaren und Gütern 
erhoben wird. Um dem Staatseredit auf das ſchleunigſte zu 
helfen und befonders dem Uebel der Agiotage woͤglichſt Einhalt 
zu thun, wurden durch das Dekret vom Sept. 1815 fämtliche 
Lehen in freie Alfodialgüter verwandelt, wogegen die Eigenthiäs 
mer derfelben in die Staatskaſſe 25 p. C. des Werths nad der 
1640 in das Landescatafter eingetragenen Schäßung dieſer Guͤ⸗ 
ter durch 2 auf einander folgende Jahre zu erlegen haben, und 
aud) z in öffentlichen Staatspapieren entrichten können. Man 
berechnet den Capitalsertrag diefer Finanzoperation Über 40 Mill. 
5. jährlih. Seit 1806 find bei der Haupt- und Centralkaſſe 
fiatt baarer Zahlung auch 5 p. C. tragende Tratten in 8 Mo: 
naten zahlbar eingeführt worden, die verfübert werden können, 
und im Suly 1813 wurden auf die der Ötaatsjchuldentilgungss 
kaſſe überlaßnen Domänen von 12 Mill. Fl. an Werth hypothe— 
Farifche Papiere au porteur von 100— 5000 Fl. ausgegeben, 
gegen welche auch die Staatsfchuldentilgungsmwechfel und Obligar 
tionen ausgetaufcht werden; die verpfändeten Domänen follten 
fogleih zum Verkauf geftellt und 3 des Kaufpreifes in den neuen 
Anmweifungen angenommen werden, von denen außerdem monatz 
lih für 100,000 Fl. vom Mai 1814 an durch Verlooſung baar 
eingelöft werden follten. Uebrigens hat die Regierung erklärt, 
daß von nun an feine Staatsfhuld weiter gemacht werden foll, 
wenn neben der Beobachtung der beftehenden Vorſchriften nicht 
zugleich ein neuer hinreichender Fonds zur Abbezahlung der Zins 
fen und Tilgung des Capitals ausgemittelt if. — Sn dem Groß— 
herzogthum Würzburg betrugen im Sept. 1816 die Schulden 
5,412, 411 $l. und ihre jährlihe Verzinfung 235,029 SI. 


Nach dem neuen Conferiptionsgefes vom 29. März 1812 
find alle Juͤnglinge ohne Unterfchied des Standes vom IHten bis 
vollendetem 23jten Jahre der Konferiprion unterworfen, und 
muͤſſen fih zum Eintragen in die Liften melden; fonft verlieren 
fie das Recht zum Loofen oder einen Stellvertreter zu liefern, 
und werden bei der jährlihen Recrutivung gleich eingereiht, 
Dabei gehen die. freiwilligen Werbungen doch ohne Handgeld 
fort, ebenfalls für eine fechsjährige Dienftzeit, und auch Juͤng⸗ 
linge, die noch nicht das erforderliche Alter, aber fonft die gehdz 
zige Größe und Stärke haben, fönnen ſchon vor dem ı9ten 
Jahre eintreten. Auf die weitere Beförderung der gebildeten 
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Freiwilligen ſoll Ruͤckſicht genommen werden. Conſcribirte, die 
zu Strafs und Arbeitshausarreſt verurtheilt worden, find als 
Unmürdige aus der Lifte zu fireichen. Lehrer an öffentlichen 
Anftalten find frei; Praparanden zum Lehramt, aud zum geifts 
lihen und Arzneiwejen und überhaupt ausgezeichnete Schuͤler 
der Lyceen und Akademien werden, fo lange fie in dieler Lage 
ſich befinden, nicht in Anſpruch genommen. Einzige Söhne, 
auch Erben einer Wirthichaft, wäre es auch durch Heirath einer 
einzigen Tochter, erhalten den Abſchied. Konjeribirte, die fi 
verfiümmeln, werden zum Fuhrweien oder zur Strafarbeit vers 
urtheilt. Ohne Kealbürgichaft darf kein Ausländer als Stellvers 
treter angenommen werden, und überhaupt fein verheiracheter 
Einläander. — Nach der Verordnung über Baierns Landesvers 
theidigungsanitalten vom 21. Det. 1814 theilen fih die Streitz 
träfte des Königreichs in die active Armee, in die mobilen Les 
gionen oder Nationalgarde zweiter Klaffe, die ünftig in Lands 
regimenter geheilt wird, und in die Nationalgarde dritter Klaffe 
(Landwehr). Die Zufammenfesung und Ergänzung der act i⸗ 
ven Armee ift durch das vorher angeführte Eonferiptionsgefeß 
feſtgeſetzt; fie ift im Krieg und Frieden beftändig gerüftet und 
fireitfertig. Sie beträgt an 60,000 Mann, und. beftand 1812 
aus 12 Linieninfanteriereg. zu 2436 M., 29,232 M., 6 leichten 
Inf. Reg. zu 1224 M., 7344 M., 6 Chevaurlegersreg. , jedes 
1068 M., 6408 M., ı Artillerieveg. 2035 M., den Artileries 
und Fuhrmweienbataillens 1222 M. und ı Compagnie Artillerie: 
arbeiter 100 M., zujammen 46,341 M., die bis 1816 in 2 
Generaleommandogs zu Münden und Würzburg vertheilt waren. 
Die Nationalgarde zweiter Klaffe (devem Bildung und 
Deftandtheile nad) den Verordnungen vom 23. Febr. und 10. 
Suni 1814 feftgejegt bleiben) wird, fo oft es des Staates Si: 
cherheit und Vertheidigung nothwendig macht, zu den Waffen 
gerufen, und ift zur Unterjtüsung des ftehenden Heeres beftinme 
im In- und Auslande, bleibt aber im Frieden in ihrer Heimath, 
und die zu den Waffenübungen erforderliche Zeit ausgenommen, 
frei von allem militärifhen Zwang und bloß den bürgerlichen 
Gefegen unterworfen, und ihre Mitglieder treten, wenn fie fich 
verehelihen, zur Nationalgarde dritter Klaffe über. 
Diefe befteht in der Ausdehnung fort, die ihe durch die Berord: 
nung vom 28. Det. 1813 gegeben worden. Ihre Thaͤtigkeit iſt 
im Frieden durch das Beduͤrfniß der innern Sicherheit bedingt; 
in den Städten foll fie in Ermangelung hinlänglicher Beſatzung 
von Linientruppen zum gewöhnlichen Sarnifondienft, auf dem 
Lande zur Unterſtuͤtzung der Öffentlichen Ordnung in vorfommer: 
den Fällen verwendet werden; aber im Kriege kann fie als Re 
ferve der ſchon durch die Randregimenter verftärkten Armee auch 
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zum Schuß gegen den dußern Feind, wenn der König es befons 
ders befiehlt, und nur innerhalb der Gränzen des Reichs in mis 
litaͤriſche TIhätigkeit Eommen. Um die Kräfte diefer Maffe von 
400,000 M. zweckmaͤßig benußen zu können, wird fie in 2 Abs 
theilungen gebracht, deren erite in der Regel die verheiratheten 
Männer bis zum zurückgelegten goften Sahre, die 2te die ältern 
Damilienväter und die unverheivacheten Männer, die nach zus 
rücgelegtem gojten Jahre aus der zweiten Klaffe der Mationals 
Harde getreten find, bis zum vollendeten 6oſten Jahre begreift; 
diefe 2te Abtheilung fol in Eeinem Fall außer ihrem Bezirk verz 
wendet werden. Für diefe zte Klaffe der Nationalgarde oder 
den in andern Staaten genannten Landſturm ift das Königreich 
in ungefähr 200 Bataillonsdiftrifte eingetheilt worden; fle befteht 
aus 200 Bataillonen Snfanterie und 6o Escadronen Cavallerie, 
alle montirt und exercirt; doch ift diefe Einrichtung noch nicht 
auf alle neuen Provinzen ausgedehnt. Im Fürftenehum Aſchaf—⸗ 
fenburg betrug im Sept. 1816 die Landwehr 16 Bataillone zu 
Fuß und ı Zug zu Pferde, zufammen 12,745 M.; in der Stadt 
Afchaffenburg waren 685 M. bewaffnet. — Die im Det. 1812 
errichtete Gensd’armerie theilt fih in 3 Legionen, deren 
Chefs in Münden, Augsburg und Regensburg ihren Sitz haben, 
und Beitand 1816 aus 1126 Mann. „Sie hat nad) einem amts 
lichen Verzeichniß im Staatsjahr 1813 9 Mörder, 24 Straßen: 
raͤuber, 4 Mordbrenner, 671 Diebe, 179 Betrüger, 539 Schwärs 
zer, 399 fön. baierfhe und 705 auswärtige Ausreißer, 678 
entflohene Dienftpflihtige, 8337 Männer und 4893 Weiber und 
Kinder als Srrläufer, 57 Wildfhügen, 1593 Hauſirer, 406 
Holzfrevler, 2818 Polizeifrevler, 9902 Bettler, 15 aus Gefängs 
niffen Entfprungene, zuſammen 31,229 Menſchen aufgegriffen. — 
Eine Militärftraße durch Baden verbindet die baierfchen 
Beſitzungen auf dem rechten und linken Rheinufer. — Am Schluß 
des Staatsjahres 1312 betrug das reine Vermögen der Militärs 
wittvenfondskaffe 1,511,634 Fl. 35 Kr., der Militärwaifenfonds- 
kaſſe 341,926 Fl. 58 Kr. ı Hl., des milden Stiftungsfonds 
49,167 Fl. 5 Al., des Snvalidenfonds 275,900$1. 32 Kr. 6Hl.; 
zulammen 2,378,629 Fl. 6 Kr. 6 Al. Die Mehrung bei famts 
lihen Militärwohlthätigkeitsanftalten im Jahr 1812 war 180,743 
Sl. 3ı Kr. 3 Al, 





Baiern enthält nad ber Fünigl. Verordnung von 20. Fehr. 1817 
folgende 8 Kreife: 


L. Der Sfarkreis, von W. nad) D. 225 und von N. nad) ©. 
28 M. lang, mit 27 Land- und 4 Herrfchaftsgerichten, ı Polizeidi- 
rection (u Münden) und » Volizeicommiflariat (zu Landshut). Die 
Landgerihte find: 
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1) Minden (wovon das Landgericht ohne die Hſt. ıı Q. M- 
mit 25,282 €. hat), mo die Hſt. des Königreichs Münden 29° 
16° 2344 8, 48° gt 12° B. an der far, 270 Und mit dem ganzen Burg: 
frieden 4512 baier. Morgen (& 40,000 Q. Schuhe) groß, mit den 6 
Borflädten 2400 H. (wovon 1659 im der Altitadt) 1813. 60,000 €, 
(morunter 5000 Arme und 365 Tuden). Reſidenz des Könias, kön. 
Schloß, 22 Kirchen; Sis aller hohen Collegien, auch) eines ftatitifch = 
topographifhen Bureau mit einer topographifhen Schule (zur Bil- 
dung für Ingenieure, Geographen und Zeichner) und des Generalcoms 
miflariats und Appellationsgerichts für den Ifarkreis; Akademie der 
Wiffenfhaften mit ihren fogenannten Artributen der königl Eentrals 
bibliothet mit 400,000 Bd., Alterthümern, naturbiftorifher Samm- 
lung, botanifhem Garten (1815 mit 3000 Pflanzen), anatomifhen 
und chemiſchen Inftituten, Sternwarte, polptehnifhem Kabinet, 
matbematifch - phofifal. Sammlung und dem Eön- Münzkabinet), Aka— 
demie der bildenden Künſte mit einer Lehr- und Unterrichtsanftalt; 
fönigl. Kapelle; Schatzkammer, Gemäldegallerie; Fönigl. Sammlung 
von Handzeihnungen, Email-, Miniatur» und Mufiv- Gemälden, 
Kabinet von elfenbeinernem Schniswerf, Glyptothek (koſtbare Sam: 
lung von Bildhauerwerfen, die dem Kronprinzen gehören); Militärs 
akademie, Artillerieafademie, Gymnafium, Lyzeum ı mit welchen bei- 
den Lehranftalten ein philslogifches Seminar verbunden if), Athenä- 
um für Neugriehen, Schule für Landärzte, chirurgiſche Schule, Heb⸗ 
ammen = und Beterinärfhulen, Sorfifchule, Erziehungsanfkalt für 
Züchter aus den hühern Ständen (für 60 Stellen, wovon die Hälf- 
te Sreifellen und für Töchter verdienfivoler Männer, befonders DOf- 
filere beſtimmt find), mit Einfchluß von Nymphenburg, ı6 Werk: 
tags = und 2 Feiertansfhulen, Blindenanfalt, Inſtitut für mathema— 

he Inſtrumente mit einer eignen Glasf. in Benedietbaiern (wo 
auch ein Inſtitut zur Bildung denfender Landleute angelegt wird), 
Findelhaus, viele Waifen -und Kranfenhäufer, Spitäler, U. £. Frau: 
entirhe mit Kaifer Ludwigs des Baiern Denfmahl, 2 Theater, vor 
treflihes Strafarbeitshaus 2c.; Pünigl. Münze, Kabr. in Hauteliffes 
tapeten, mathem. und phyfik. Inſtrumenten, SKattun, Strumpf-, 
Seiden: und Halbfeidenzeug, Leder, Tabak, Gold - und Gilberdraht, 
Spieldarten, Papler (fhon feit 13475 wahrſcheinlich die ältere in 
Zeutfhland), frankfurter Schmwärze und Tufhe, Malerpinfeln, Meus 
bien 2e.; Branntweinbr., Stücbohrerei, Pulvermühlen, Steindrudes 
rei (Lithographie; bier von Senefelder erfunden), Handlung, 
z. D- mit Getreide, Wovon 1809 an 10,221,573 Scheffel verkauft 
wurden. Die Luffhlöffer Nymphenburg und Schleigheim; bei 
erſterem eine Porzelanf., und bei lesterem eine Stahlf.; in beiden 
Gemäldegatierien. In Giefing Srrenhans und bein ehemaliger 
Kloſter Scheftlarn Mineralwaffer. 


2) Bfaffenhofen, 9 D. M. 20,020 E., wo die St. gl. N. am 
Sim 320 9. 1500 €. -Die Märkte Geifenfel I. 9 ; 
Hohenwart. Wolinzad) 150 9. Sohle. vEID 79.19. .950 € 

i 


3) Mosshburg, 32D. M- 16,817 €., wo die St. gl. N. an der 
nt 2349. 2 St. davon beim D. Gameldorf an ber Iſar flug 
Herzog Ludwig (nachmals Kaifer Ludwig V.) 1313 mit Hülfe Der lands⸗ 
Buter Bürger Die Defireiher. Die Märkte Yu. Nanplfäde. 
nen 100 9. Das D. Hohenlinder Shladt 3. Der. 
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4) Landshut, 12 D. M. 24,699 E., wo bie St. sl. Ve. an 
der fer, 930 H. 7817 _E. 2 Ein. Schlöffer; Univerf. ( 1812. 640 
Studenten, wevon 37 Ausländer), mit Bibliothek, anatomiſchem 
Theater. chemiſchem Luboratgrium, phyfifalifhem Kabinet, Minera: 
lienfammlung, botaniſchem Garten (1gı5 mit sooo Pflanzen), chirur⸗ 
giſch⸗kliniſcher Shule ꝛc., Gymnaſium, Papier, Tabak-, Kupfer: , 
Stärke, Strumpff-, Särber. | 

5) Erding, 13 D. M. 27,356 E., wo die St. gl. R. an der 
Gempt 80 H. 1651 €. Sägemühle, Eiſenhammer, Delfchläg., Walk⸗ 
müblen der Loden⸗, Bog und Flanelmaher. Die Märkte Sfen. 
Dorfen (mit einer Stiftung für emeritirte Priefter und für Züge 
linge des geitlihen Standes. Wartenberg. 

6) Freifing, 65 D. M- 12,447 €., wo die St. al. N. an der 
far 590 9. 3510 €, Shot, Zaubftummeninfitut, Schullehrerfes 
an Weihenſtephan Ein. Landwirthſchaft und ökonom. Muſter⸗ 

ule. 

z) Dachau, 14 Q. M. 21,556 E., wo die Märkte Dachau 
1809 Bruck 156 H. 


8) Ebersberg, wo der Markt gl. N. 150 H. Hopfenbau. 
9) Starnbera, 753 Q. M- 10957 €. 


10) Wolfratbshaufen, 72 Q. M. 12,054 E., mo die Märk⸗ 
te Wolfrathshauſen 248 9. Holzfirden. 

ır) Miesbach), 20 N. M. 20,712 E., wo der Markt gl. N. am 
Fl. Schlierach 150 H. Steinkohlenflöge. 

12) Weilheim, 23 Q. M. 18,850 E., mo die St. gl. N. 293 
9. 2400 €. Marmorbrud. i 

13) Tölz, 73 Q. M. 10,733 €., wo der Markt gl. N. 370 9. 
2013 €. Bad. Ga der ehemaligen Abtei Benedictbaiern opti- 
ſches Inſtitat, Flintglasf. Im ganzen Landgericht werden fehr viele 
— Tiſchlerarheiten, Hängekaſten, Kommoden, Bettſtellen ꝛc. 
gemaͤcht. 

14) Landsberg, 15% D. M. 26,324 E., wo die St. gl. N. 
am Zeh, 526 9. 2587 €. Galsniederlage, Papier-, Del- u. a. Müh— 
len. Die Gegend von hier bis Augsburg, zwifchen dem Lech und der 
Wertach, beißt das Lech feld, ı0 St. lang; Schlaht vo. Aug. 955, 
zum Nachtheil der Ungern. Der Markt Dieffen gute Tüpferwaaren. 

15) Vilsbiburg, 102). M. 23,296 E., wo die Märkte Wils- 
biburg 130 9. 1030 €. Bierbr. Frontenhauſen. Belden. 
Beifenhbaufen, 130 9. 540 €. Bierbr. Teisbach x. 

16) Mühldorf, 123 D. M. 26,186 E., wo die St. gl. PR. am 
"nm2:8 9. Gemüfe- und Hopfenbau, Schiffahrt. Die Märkte Krat- 
burg am Jun 148 9. 650 E& Neumarkt am Fl. Roth. 

17) Wafferburg, 10 Q. M. 20,643 E., mo die St: gl. R. 
am Jun 314 H. 1961 E. Salzhandel, Tabaksdofenf. Der Markt Hang 
228». 

ı8) Troßberg, 109. M. 17,654 E., wo der Markt gl. N. 
an der Alk 130 9. 

19) Rofenhbeim, 15 D. M. 23,886 E., mo bie Märkte Ro⸗ 
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ſenheim 200 9. 1622 €. Saline, da die Salzquellen, die in Rei— 
chenhall —F Jahrhunderten größtentheils unbenutzt abfloffen, hierher 
geleitet und derſotten werden; Schwefelquelle Meſſi Wein und 
Getreidehandel, Schiffahrt auf dem Jun der bier die Mangfall aufs 
nimmt. Yibling am gl. Glon 180 H. 930 E. Dbfi-, Hanf: und 
Getreidebau, Viehzucht, Fſſcherei. 


20) Shongau, 20 Q. M. 15,661 E., we die Gt. gl. N. 280 
H. 1200 E., Salzniederlage, Lederhandel, Waͤchsbleiche. 


21) Werdenfels, 6 D. M. 5533 E., mo die Märkte Par— 
tenfirden Gypsbruch, Kainzenbad. Mittemwald 360 H. Fabr. 
von Biolinen und Handel damit bis nah Rußland und England, 
Garmiſch. Zrümmern des Bergfhloffes Werdenfels. 


22) Sraunftein, 1,3 D. M. 21,369 E., wo die St. gl. N. 
an der Traun, 218 9. 2190 €. Galine. - In den ız M. langen 
und Au a breiten Chiemfee die 2 Inſeln Herren= uud Frau: 
enwörth. 


2)Reichenhall, 52 Q. M. 7001 E., wo die Et. al. N. an 

der Saale 300 H. 2395 €. ergiebige Salzquellen, die jährlich 4c0,cco 

Et. Salz erzeugen können. Dabei eine merkwürdige 7 St. lange 

Salsfoolenleitung mit einem Anfteigen von 828 $., welche wesen 

Holsmangels in Reichenhall die Soole bis Traunſtein führt; eine neue 

a nenerich von GSiegsdorf bis Roſenhein 14. St. meit angelest 
orden. 


24) Zaufen mit der St. al. N. an der Salza 374 9. 2500 €. 
Getreide: und Flachsbau, Schiffahrt auf der Salza, Braurr., Leine 
web. Dabei das Jagdſchloß Weidwerth und die ehemalige Bene» 
dietinerabtei Midhaelbaiern. 


125) Berchtesgaden oder Berhtoldagaden, 8 2: M. 
381 €., mo die Mil- Berhtesgaden zwifchen hohen Gebirsen, 
138 9. 3000 €. fünigl. Schloß Fürftentein mit einer Bibliorhef. 
Niederlage der im Fürft. verfertigten Kunſtwaaren mit mehr als 700 
Numern. Schellenberg 68 9. Seifenfied., Branntweinbrenn., 
Galsfied. Die D. Ramfau Salbrühe, Mühlſteinbruch und Gol— 
lenbad GSteinfaljbergwerk, deffen Soole durd Röhren nah Schel⸗ 
lenberg geleitet wird. 


26) Teifen dorf6 D.M. 8074 E., wo der Markt gl. N. am der 
Sur 118 9., berühmte Wallfahrt zur h. Maria. Das verfallene 
Schloß Rafhenbers. 


27) Tittmoning 12,057 €, wo die Gt. gl. N. an der Gal- 
ja, 158.9. a1so €. Bergfhloh “ t. ol. N. an der Sal 


Die Derrfhaftsgerihte: 


ı) Brannenberg und 2) Hohenafchau beide aräfl. v. Pren: 
ſingiſch, in dem Markte ent 40 5). 200 nalen 
200 €. Handel, Schiffahrt auf dem Jun. 3) Tegernfee des Frei— 
herrn dv. Dredhfel in dem D. Tegernfee am Tesernfee go N. 
hönes Schloß; dabei die Gefundbrunnen- am Schwaighof und innerz 
alb Kreut und ein trefliher Marmorbruh. 4) Hohenafhan gräfl. 
6 — „id een —9— das — Ho⸗ 
üttenwerken affen⸗ agelſchmieden 5: 

Terre! Rorfgruben ꝛc. ‘ 4 * al a 
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U. Der Unterbonaufreis if von W. nah D, 148 und von 
N. na 6: M. lang, und enthält 19 Kandgerihte, ı Herr> 
ſchaftsgericht Irrlbach und 3 Polizeicommiſſariate zu Burghaus 
ſen, Paſſau und Straubing. Die Landgerichte ſind: J 


1) Baffau, 12 N. M. 21,019 E., wo die Hſt. des Kreiſes gl. N. 
am Einfluß des Tun und der Ilz in die Donau 750 H. gooo €. Vor» 
oder Nebenſtädte find die Tlaftadt vom Fl. Ilz, der Perlen bei ſich 
führt, genannt, und mit Paſſau durch eine Brücke verbunden, und 
Sunftadt auf der rechten Seite des Inn, und auch durch eine Brü- 
de mit Paſſau zufemmenhängend; Sit des Generalcommiffariatd und 
eines Bischums, Schloß, Domkirche, Lyceum, Schiffbau, Porzelans 
£eder=, Papier: und Zabaksf., Goldwäfhe im Tun, Handel, Bier⸗ 
brau. Sm Stadtgerihts- und PVoftamtögebäude ward 1552 der Ders 
trag geſchloſſen, der dem augsburger Religionsfrieden voranging, 
Weſtwärts an der Ilzſtadt Ober- und Unterhaus, 2 befeftigte 
Bergichlöffer an der Donau, mit 8 Korts: Napoleon, Mar Sofef, 
Ludwig, Eugen, Alerander, Rivoli, Eckmühl, Abensberg. In der 
Nähe if eine Brücke über den Rothfluß, die aus einem einzigen Bo— 
gen befteht, deffen Sehne 200 $. von einem Widerlager zum andern 
hält; die größte Bogenmweite in Europa. In der Nähe von Paſſau 
liegen die Lufifhlöffer Freudenheim mit einem ſchönen Park, 
Lömwenhof, Rabengut ıc. Der Marit Hals 76 9. + 


2) Regen, 113 Q. M. 12,579 E., wo die Märkte Negen ı40 
H. 1000 €. Viehmärkte. Zwifel 930 €. Glashürten. 


3) Grafenau, 123 N. M. 9924 E., wo die Gt. Grafenau 
100 9. Glashütten. Der Martt Schönberg 62 9. Vieh-, Garn» 
und Slahsmärkte, . 


a) Wolfſtein, 9 D. M. 16,583 E., wo die Märkte Freiung 
— H. Waldfirden. Perlesreit 54 H. Das Schloß Wolf- 
ein. 


5) Wegſcheid, 12 D. M. 13,125 €., to die Märkte Weg⸗ 
fheid 124 9. Griesbach 96 H. mit Wafferblei und mildweißer 
le ei die für die Fabriken nad) Wien, Münden ꝛe. verfenz 

et wird. 


6) Vilshofen, 12 D. M. 21,836 E., wo die St. gl. N. am 
Einfluß der Vils in die Donau 1593 €. Die St. brannte 1794 größs 
tentheils ab, und verlor auch am 13. Apr. 1813 durch Brand 59 & 
Die Märkte TZittling. Pleinting. Aitenbad 560 €. Viehſucht. 


7) Griesbach, 14 D.M. 27,471 €., wo die Märkte Grie8s 
bad am Inn soo €. Köftllarn 90 9. Roththalmünſter. 
Dafnerzell oder Dberzell 418 9. 2430 €. verfertigt viele Tö: 
pfermwaaren und befonders Schmelstiegel, von denen manche am 2000 
Mark Silber faffen Eönnens ftarfer Schiffbau. 


8) Pfarrkirchen, 83 Q. M. 18,432 E., wo die Märkte Pfart- 
kirchen 264 9. Triftern; Lein-, Tuch-, Saitenf. 


9) Landau, 152. M. 27,869 E., wo die St. £andan an der 
Afar'z70 9. 1300 €. Dingolfing an der Sfar 340 H. 2081 €. 
Die Märkte Eihendorf. VPilſting 949. Neisbad rıa P. 
589 €. Epneil vom I. 799. Das D. Simbach am Zum 599 €. 
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10) Deggendorf, 135 D. M. 25,517 E., 100 die St. gl. N. 
an der Donau 400 H. 2557 €. Wallfahrtsort. Leinwand- und Irden⸗ 
gefhirrf., Handel mit Flachs, Garn und Leinwand. Die Märkte 
Dfierbofen an einem See unmeit der Donau; der Ort verlor am 
19. Aug. 1811 durch Brand 56 9. Plattling 19 9. Hengers⸗ 
berg 136 9. Niedermwinzer. 


11) Viechtach, 83 DM. 17,179 E., wo die Märkte Vieh» 
tach am ſchwarzen Negen (der in der Nähe von Kösting mit dem 
weißen Negen zufammenflieht) 180 H. 1300 E. Zabaksf., Garız, 
Leinwand-, Schmalz: und Viehhandel, Ruvemannsfelden ander 
Deifnad) 108 9. 630 €. 


12) Mitterfels, 15 Q. M. 29,114 E., wo das D. Bogen 
162 9. Mitterfels an der Mennach 30 9. 


13) Straubing, SED. M. 19,634 E., mo die St. gl. N. 
an der Donau, 670 H. 7200 E. Sitz des Appelationsgerichts für dies 
fen Kreis, Handel mit Getreide, Leinwand, Pferden se. Große Do: 
naubrücke. Agneſe Bernauerin. Brand im 5. 1780 


14) Eggenfelden, 10 D. M. 22,566 E., wo Die Märfte Ega 
senfeldenz2s 9. Thann goo E. Tuchf. Sanghofen Burn 
manndquit76 9. Maffing. Arusdorf. Der Hofmark Gern 
mit 32 H. und einem berühmten Garn- und Jahrmarkt. 


15) Altötting, mo das Pfarrdorf al. N. 154 9. 1800 €. 
Branntweinbrenn., Wallfahrt und Jährlihe Duld, üttinger Hof ger 
zen: 3 ©t. davon die St. Neuötting am Jun 174 H. 1505 €, 

erbrau. 


16) Burghaufen. 


17) Das Boligeieommiffariet Burahaufen, mit der St. g. N. 
an der Salzach, 324 9. zı0o €. feiled Bergſchloß, Akademie der 
BE WERK: weibliche Erziehungsanfalt, Handel mit Salz und 
eder. } 


28) Das Landgeriht Simbad), 23 D. M. 7638 E. mit dem D. 
gl N. am Sun, der Stadt Braunau gegenüber. 


19) Cham oder Kamm, 73 D. M. 16,867 E., wo die St. gl. 
N. am Einfluß des Fl. gl. N. in den Keen, in der Mitte des fo- 
genannten bairifhen Waldes 324 9. 1850 €. 


20) Kösting 113 D.M 21,159 @., wo die St. Furth (am 
Walde) 300 9. 1738 E. Gränzſtadt gegen Böhmen. Die Märkte 
Kötzting 140 9. Eſchelkamm. Neufirhen 60 9 


IH. Der Kegenfreis if von N. nach ©. 16% und von W. nad) 
D. ı52 M. lang, und enthält 2ı Landgerichte, 6 Herrfhaftsgerichter 
z Dolizeidirertion zu Regensburg und 2 Poliseieommiffariate zu In— 
golſtadt und Amberg. 


Die Landgerichte find: 
») Roding, 7 DM. 14,904 €. , 100 die Märkte Roding 173 


9. Tu der Nähe Bernfiein. Nittenau 154 9, god. Brud 
150 9. 900 E. Salmiaff. 
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_ 2) Burglengenfeld, ı5 D. M. 23,785 E., wo bie ©t. ol. 
N. an der Rabe, 244 H. 1400 €. Leder: und Flintenfteinf. Schwan 
dorf 258 9. Die Märkte Shmidmühlen am Einfluß: der Lau- 
ter in die Vils, 144 9. Papiermühle, Eifenhammer, Hopfenbau. Kal: 
münz am Einflns der Vils in die Rab, 222 H. ıcoo €. 2 Schlöffer, 
Getreide = und Hopfenbau. ' 


3) VParsberg, 432. M. 5920 E., wo die St. Welburg an 
der ſchwarzen Laber 176 9. 800 E. Die Märkte Parsberg ı00 9. 
sı2 € Lupburg 100 9. 490 €. 


4 emau, 43 Q. M., 10,947 E., wo die St. gl. N. 180 9, 
200 —2 Die Märkte Laber am 8. gt. . 154 9. ul; Rn 
Papiermühlen. Patnten 118 H. Glashütte. Berathshauſen 
180 9. 800 €. Feldbau. | 


5) Kelbeim, 6% D. M. 13,802 E., wo die St. gl. N. beim 
Einfluß der Altmühl in die Donau auf einer en 340 9. 1800 €. 
Schiffbau, Handel mit Taufelholz, Mergelſchieferbruch; Felheimer 
Platten ald Pflaferfieine. Die Märkte Abbach 122 9. 540 €. Mis 
neralbad. Lanquart auch Lanquaid 120 9. 


6) Abensberg, 72 D. M. 15,330 E., wo die St. gl. N. an der 
Abend, 226 H. 1180 €. Feldbau, Wollmaarenf. (Babe, erfier Graf 
von Abensberg; deflen 32 Söhne und 8 Töchter; 32 runde, 8 viers 
edige Thürme); Schlacht 1809. Der Markt Mainburg gco €. 


7) Pfaffenberg, 132 D.M. 25,649 E., mo die Märkte Pfaf⸗ 
fenberg 64 9. 500 €. — HBE SUR 166 9. 800 €. Rot⸗ 
tenburg 100 9. 350€ Pfeffenhauſen. 

8) Stadt am Hof, ıı D. M. 22,805 E., we die Gt. gl. N. 
auch Baierifher Hof an der Donau, Regensburg gegenüber, 
womit es dur eine Brücke verbunden if, die Heinrich der Stolze 
2135 baute, und die 1100 Schuh lang, auf 15 Schwibbogen ruhend 
aus lauter Quaderftücken aufgeführt ift, und die Donauinfel, über 
die fie geht, in Dber= und Miedermürth theilt, ı60 H. (mos 
von am 23. Apr. 1809: 79 verbrannt wurden) 1740 €. Bierbt., Tas 
baksf., Handel nad Wien mit Holz, Getreide und Bier. Das D. 
Dfater, am Einfluß des Sl. gl. N. in die Donau 780 €, Bierbr., 
Nübenbau. 

9) Die Woligeidireetion Regensburg, mo die Hf. des Kreis 
ſes Regensburg, am Einfluß des Regen in die Donau, 1318 9. 
19,000 €, Eis eines Bisthums und des Generaleommiffariats, ver- 
einigtes Pathol. und Iutherifhes Gymnaſium, Blindenanftalt, botan. 
Geſellſchaft, Zeihenfhule ; Leder⸗, Maroquin:, Gafian-, Spieldars 
ten =, Saience-, Leimf., Seifenfied. , Branntweinsr., Bierbr.; Schiff⸗ 
bau; Schiffahrt bis Wien; Handel mit Getreide, Hol, Salz, Vic» 
tualien ꝛc. (biäher befuhr er vermöge der getroffnen Negulative allein 
die Donau ſtromabwärts bis Wien und firomaufwärts bie Ulm) eis 
des ehemaligen teutfhen Reichſstags von 1654 — 1806. Denkmah 
des zu Weil im Württembergifhen am 27. Dee. 157: gebornen und 
zu Regensburg an 5. Nov. 1630 gefterbenen Afironomen Keprpler. 
Fünftägige Shlaht 19 — 23. Apr. 1809 (Rohr, Egloffeheim, Thann 
19. Apr. , Abensberg 20. Apr., Eckmühl 22. Apr.). Die Stadt Re: 
gensburg verlor am 23. Apr. 1809 durd) Brand ı34 9. wovon am 
1. San. ıgıo erft zo ganz wieder aufgebaut waren, und Het dadurch 
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und dur Plünderung einen Verluk von, 1,445,593 Gl. 39 Kr. ı HL. 
ur Erbauung der neuen Straßen in den abgebrannten Theilen wur- 


en auf 7 Jahre jährlich 45,000 FI. beſtiumt. Die Mi Donaufauf 


an der Donau; im der Gegend Flußſpath. Wörth ſchönes Schloß 
190 9. 

) Sulsbad, 33 Q. M. 13,330 €., wo die St. gl. N. 376 
a €. kathol. amd 44 Gymnaſium, Buchdruck (12 Sreffen), 
———— In der Nähe Eiſenbergwerke. Der Markt Kö— 
nioftein. 

11) Pfaffenhofen, 8 D. M. 13,568 E., wo die Märkte 
Peaftenhofen. Hohenfels. Kaftel 150 9. Stiftskirche mit 
—— Schweppermanns Grabſtätte. Lauterhofen i20 9, Mar: 
morbruch. 


_ 12) Amberg, 1:4 D.M. 21,432 E., wo die St. amnere an 
beiden Seiten der ſchiffſaren Vils 660 H. 6500 €. Sitz des Abpella— 
tionsgerihts diefes Kreifes, Gymnaſium und Lyzeum, Schulmeiſter⸗ 
feminar, Steinkohlen- und Eifengruben, Spielcharten-, Wollzeug:, 
Gewehr-, Faience- und Tabaksdoſenf. Handel mit _Eifen, Zinnbled, 
Salz. Hirfhau 2050 €. Die Märkte Hahnbach. Rieden ı00 9. 


13) Nabburg, 95 Q. M. 16,380 E., wo die St. gl N. mit 
der Vorſtadt Wenedig an der Nabe 270 H. 1500 €. Flußfpatbrud. 
Die Märkte Luhe am Einfluß der-£uhe in die Nab, 112 9. 700€ 
Shwarzenfeld am Einfluß der Schwarzad in die Nab, 524 €. 
Spiegelfhleife Wernberg 80 9. N 

14) Bobenfirauß, 143 N. M. 22,073 E., mo die St. Plei⸗ 
kein oder Bleiftein 154 9. 1913 E. Die Märkte Eslarn 300 
9 Burma 94 H. Tennesberg. Vohenſtrauß 176 9, 
1000 E. 


25) Neunburg vor dem Wald, 12 Q. M. 26,037 €., mo 
die St. Neunburg an. der Schwarzach 212 9. 1660 €. Flachsbau, 
Derlenifhd. Schöünfee 170 9. 1050 €. Flahsbau. Die Märkte 
Neukirchen ss H. Schwarzhofen 57€. Viechtach 1709. 


16) Waldmünden, 722. M. ı1n,331_€., wo die St. Reg 
ander Schwarzach 148 9. 1150 €. Zabaksf., Flahs- und Leinwand: 
‚ handel. Waldmünden an der Schwarzach 230 9. 1600 €. Lein⸗ 
und Glasf. 
| 17) Riedenburg, 8D. M. 11,136 E., wo die Märkte Kies 
| en 170 9. 80 €, Eifenhammer. Altmannftein 100 9. 
460 €. 
| 19) Neumarkt, 13 Q. M- 25,970 E., wo die St. Hl. N. an 
‚der Sulz, 530 9. 2444 €, Tabaff., Schwefelbad. Die Märkte 
Pirnbaum ıco 9. Sulzbürg an der Sul; go 9. Bergihlog. 
Breitenbrunn. 


ı9) Beilngries, 53 D. M. 9219 E., wo die St. gl. N. am 

Zufammenfuß der Sulz und Altmühl 170 9. Viehzucht. —— 

20) Kipfenberg, 4 D. M. 7066 E., wo der Markt gl. N. au 
der Altmühl 112 9. 700€. Bierbr. 

| 21) Ingolſtadt, mo die Märkte Vohburg an der Domm 

\200 9. 930 €. Gaimersheim ı60 9. Pföring io 9. 

Handb. der Gengr. Zweiter B. T 
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22) Das Polizeicommiſſariat Inaolfiadt, wo die St. al. m. 
in einer bolge, mweide-, wieswachsreihen Gegend, an der Gchutter 
und Donau, 868 H. 5300 €. Tuchf. —— 


Regenſtauf, wo der Markt gl. N. am Regen, über den 
eine Brücke führt, 174 H. 1360 €. k 


Die Herrſchaftsgerichte find: D Labermeinting in dem 
D. gi. N. so 9. Schloß. 2 aderfein. 3) Winflarn im 
dem Merkte ol. N. 142 H. 4) Wörth in dem Marfte al. R., in 
defien Nähe die Wiefent in die Donau fällt, 100 9. Schloß. 5) 
Zaisfofen 6) Egamühl im ©. gl. N. an der großen Laber 
18 H Schloß; Schlacht 1809. 


IV. Der DOberdonaufreis IH von N. nah ©. 243 und von 
WB. nah O. 155 M. lang, und enthält ı Polizeidireetion in Augs— 
burg, «3 Kandeerichte, ı2 Herrfhaftsserihte und 7 Polizeicommiflas 
Ber 9 —— Kaufbeuern, Kempten, Lindau, Memmingen, Neu— 
urv, m. 


Die Landgerichte find: 


ı) Eihftädt, 52 D. M. 16,785 E., mo die Hſt. des Kreiſes 
Eichſtädt an der Altmühl, gco 9. 5596 €. N, eines Biſchofs und 
des Generaleommiflariats, Gymnaſium, Zuchf., große Bierbrau. 
Nah öffentlichen Nachrichten bat der Prinz Eugen, Gohn des 
franz. Generals Alerander Beauharnvis, vormals Vicekönig von Ita— 
lien, Schwiegerſohn des Königs von Batern, das ehemalige Stift 
Eichſtädt mit den übrigen Zerritorialbefisungen, die er anzufaufen 
willens ift, unter baterfher Kandeshoheit als eine freie Standesherr- 
ſchaft, von mwelder er den Titel eines Herzogs von Leuchtenberg 
und Fürſten von Eihftäde führen wird; auch erhält er den Rang des 
erften Fürften in Baiern nah den Prinzen des Füntgl. Haufes, 
für fih Das Prädicat Fönigl. aha und für feine Kinder nur 
die Hoheit. Nah der Uebereinkunft vom 18. Febr. 1817 verzichtet 
der Prinz Eugen auf das durch den wiener Congreß ihm zugefiherte 
italienifhe Fürtenthum von 50,000 Geelen, und erhält dagegen von 
dem neapolitanifhen Hofe 5 Millionen Franken in 3 Zerininen, bin= 
Ks —— zahlbar. Nahe dabei das befeſtigte Bergſchloß Wi⸗ 

a urg. 


2) Donaumörth, 33 D. M. 3353 E., mo die St. Douau— 
wörth am Einfluß der Wernig in die Donau, 503 9. 2460 €. ud: 
andel und Frachtfohre durch 5 hier zufammenftoßende Landſtraßen be- 
ördert. Ber der Stadt liest der durch die große Niederlage der Fran: 
zoſen und Baiern 1704 berühmte Schellenberg. 


3) Rain, 65. M. 9826 E., wo die Gt. al. N. 200 H. 1006 
E Hopfendau. Der Markt Pöttmeß 220 9. Obſthandel. 


a) Neuburg mit dem einverleibten Donau = Moos - Gericht, 
92. M. 16,133 €, mo die St. Neuburg an der Donau, 670 
H. 0:00 €. fcönes Fünigl. Schloß, ſchöne Kaferne, Gig des Appel: 
Intionsgerihts des Kreifes, Gymnaſium. Die Märkte Reicherts⸗ 
bofen, Burfbeim ec. Die wichtigern Kolonien des feit 1778 ur- 
bar gemachten Donaumsofes find: Carlsfeld; Auguftenfeld; 
Ludmigsfeld; Oberhaufen mit dem Denkmahl des am 27. uni 
dcs bier gefallenen erſten Grenadiers der franz, Armee Latour d’Au- 

sone» 


% 
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2Lauingen, 23 Q. M. 11,578 E., wo die St. gl. N. an 
der Donau, 750 9 3800 €, Schifahrt, Tu : und —55 
Handel. Gundelfingen am Einfluß der Brenz in die Donau, 
6) Dillingen, 33 D. M. 10,804 E., wo die St. gl. N. an 
der Donau, 450 9. 3113 E. Gymnafium, Lyzeum, Glericalfeminar, 
Handelsinkitut, Schiffbau, Schiffahrt, Eiſen- und Papierf. 
) Günzburg, 34 D. M. 13,619 €., wo die Et. gl. N. am 
Einfuf der Güng in "die Donau, 570 9. 2000 €. Gymnaſinm, Schif⸗ 
fahrt. Leipheim an der Donau 240 H. 1300 E. Hopfenbau. 


8) Höhfädt, 3D. M. 10,045 €., we die St. gl. N. an der 
Donau in einer ſchönen Ebne, 400 9. 2200 €. Feldbau, Biehjucht. 
aD. Blindheim Schlachten in den J. 1703, 1704 und 1800. 


| 9) Bursau, 32. M. 11,497 E., wo die St. gl. N. au der 
Mindel, 400 H. 1900 €. 

10) Wertingen, 33 D. M. 11,390 €. , wo die Et. gl. N. an 
der Zufam 3 1400 €. Tabaksf. Das D. Zufamaltheim 
an der Zufam 80 H. 


11) Zusmarshbaufen, 33 D. M. 12,448 E., wo die Mt. al. 
N. 130 9. 800 €, reitheroen 86 I. 600 €. re 


12) Göggingen, 32. M. 12,570 €., wo das Dorf, al. N. 

140 9 * 
13) Die Stadt Augsburg, am Lech, im Innern der Stadt 
mit 66,669 Tagwerken, 3070 & (deren eingefhaster Werth ıgır. 
,370,434 $1. betrug) 29,470 €. wovon 1807. 11,636 Edangeliſche; 
chöne Straßen (5. DB. Marimiliand :, Carolinenſtraße), viele große 
öffentlihe Plätze (3. B. Zudmwigsplas), prächtlges Rathhaus mit dem 
goldnen Saale, merkwürdige Domkirche, prächtiges Hallgebäude (mit 
einer künſtlichen Maſchine, welche das Gewicht der herbeigefahrnen 
Frachtwagen und Güter anzeigt), Sitz des Generalcommiſſariats und 
eines Biſchofs, Primairfhule, Secundairſchule (iu 2 Abrheilungen : 
Progpmuafium und Realſchule), Gymnafium, Realinfitut oder dolns 
tehnifhe Schule (in allen diefen Auftalten 1415. 364 Schüler), Töch— 
tererziehungsanftalt, Stadtbibliothek, Afademnie der bildenden Künste, 
Gemäldegallerie (mit ungefähr 1000 Stück, meiſtens yon der teutſchen 
Schule in chronglogifher Ordnung, vom Anfange der Kunft an bis 
auf die neueften Zeiten) 2c.; Kattun= (1794— 1805 wurden 1,207,56x 
Stück abgefandt und 393,328 Stück fremde Kattune bearbeitet; dag 
gefamte Druckerlohn betrug 5,982,651 RI. und der ganze Werth ders 
elben 19,163,855 Fl.z die Bearbeitung befhäftigt im Ganzen 6938 
erfonen), Runfelrübenzucer - (1gır an 1400 Et.), Bardent:, 
einwanb-, Tabak-, Leder:, Wapiertapeten-, Gold = und Silber: 
mwaarenz, Seiden-, Spiegel:, Wachsleinwand-, Fiſchbein-, Seife: , 
Siegellack⸗, Papiers, Gold - und GSilbertreffent., WPotafchefied., 
Diamantfhneid., Schleif- und Polir-, Gewürzmühlen, Kärb., Uhr— 
und Inſtrumentenmacher, Kupferteher, Buchdruck., Schriftgieß., 
Kupferhammer 2c.; lebhafter Handel mit den Fabrikaten der Stadt, 
Wechfelgefhäften, Spedition und Zranfito, befonders nad Italien 
und Helvetien; Handelshäufer find 2165 jähriih im Durchſchnitt 
für 47 Mill. SI. Warren = und Wechfelgefhäfte. Unter den jahls 
reihen frommen Stiftungen (deren Ge EN 1807 in 6,608,903 
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„44 St, fo wie der jährige rohe Ertrag 321,012 Fl. 45 Ser. be⸗ 
* an 3000 Perſonen erhalten Almoſen), zeichnet ſich die Bugge- 
rei aus, die in einer Vorſtadt ein eignes Städtchen mit Kirhe und 
Schule bildet, wo 107 arme Bürgerfamilien eine bequeme Wohnung 
für eine jährliche Miethe von 2 ZI. erhalten. 


14) Friedberg, 8END. M. 14,494 €, wo die St. gl. N. an 
der Ada, 350 H. 1730 E., morunter viele Uhrmacher, Uhrhandel 
ins Ausland, fiarte Viehzucht auf der großen Ebene längs dem Led. 


15) Athadı, 102 Q. M. 18,541 E., wo die St. gl. M. 246 H. 
1504 €. Die Märkte Ainling. Inchenhofen 134 9. Alto: 
münffter 146 9. Kühbach 100 9. Bei bem D. ermwittelsg- 
bad) an der Paar 209. Trümmern der 1209 zerfiörten Burg Wis 
gelsbac, des Stammſchloſſes des königl. baierifhen Haufes. 


6) Shrobenhaufen 5 D. M. 9177 E., mo die St. gl. N. 
an RA in der Nähe des farobenhaufer Moored, 260 9. 4 €. 


ı7) Kempten. 


18) Das Polltzeieommiſſariat Kempten, wo die St. gl. N. in 
2 heilen, Altfadt und Neuftadt (font Stiftsſtadt Kempten 
sder Et. Hildegard) an der Iller, 822 9. 7000 €. Gi eines 
Molizeieommiffartats, Gymnaſium, Leinweb., Handel mit Leinwand, 
Holle, Baumwolle, Rauchwerk, GSüdfrühten ze ; fehenswürdige 
Wafferleitung. + St. davon das Gefundheitsbad Aid). 


19) Srönenbad, 532. M. 11,492 E., wo die Märfte Grö- 
nenbad 150 9. 1300 €. Kattunf. Dietmanndried 72 9. 1200 
€. Vferdemärfte.e Legau ıco 9. 1656 €. m diefem Landgerichte 
find 155 Einöden (mo nur ı oder 2 Familien haufen). 


20) Oberguünzburg, 5 D.M. 8921 E., mo der Mfl. Ober: 
sünsburg 184 9. 1100 E. Rindviehzucht, Strumpfwirk., Leinweb. 


21) Dberdorf, 33 D. M. 7795 E., mo der Mil. dl. N, 
1500 €. } 
22) Züffen, 93 Q. M. 14,394 €., wo die St. gl. N. am Lech, 
der bier I. farfen Fall bildet , 264 9. 1550 €. 4 Aa 
mentenf., Handel. Friede zwifhen Baiern und Defreih im SG. 1745- 
Dil: 90 H. Der Markt Neſſelwang. 


23) Sonthofen, 55Q. M. 14,358 €. , mo die Märkte Sont: 
bofen au der Ser, ı60 H. 2420 €. Eifenmwerke, Leinweb. Hinz: 
Delang 116 9. ıgoo E. Dberfidorf 300 9. 1800 €. Eifengeu: 
ben, Eifenhammer. 

24) Smmenftadt, 55 N. M. 12,051 E., wo der Markt gl. 
N. an einem See, ı500 €, 


25) Weiler, 43 Q. M. 13,975 E., wo der Markt gl. N. 
26) Lindau. 


272) Das Volizeicommiffariat Lindau, wo die St. gi. N auf 
3 durch Brüden verbundenen Juſeln des Bodenfeed, 700 H. 2701 
€. Feft., Mayimtlianshafen, der 69 große und 200 Heine Schiffe auf- 
nehmen kann; Tranſito- und Gpeditionshandel, Getreidehandel, 
Handwerfe, Schiffbau, Fiſcher., Schiffahrt, Wein- und Feldbau. 
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28) Ursberg, 5 D. M._ 13,807 E., wo der Markt Münfter 
haufen 170 9. 1200 €. Das D. Ursberg 24 9. mit der eh 
maligen Abtei Ursberg an der Kamlach. Der Markt Krumba 
134 H. Gefundheitsbad- 


29) Shwabmünden, 53 Q. M 8756 €, wo der Markt 
gl. N. im Lehfeld, 374 H. 1300 E. Wollſtrumpff. 


30) Mindelheim, 22 D. M. 13,064 €., wo die St. al. N. 
an der Mindel, 380 9. 2400 €. Gymnafium. Der Markt Pfaffen- 
haufen ı00 9. 1800 €. D. Dachsberg Bad. 


31) Türkheim, 4Q. M. 8684 E., wo der Markt gl, N. 180 
H. icoo Au 


Buch loe, 23 Q.M. 7214 €, wo die Markte Leder, 
Buchloe an der Gennach 120 9 rn €. kön. Strafarbeitshaus. 


33) Kaufbeuern, 4Q. M. 12,316 €., wo die St. gl. WM, 
an der Wertah, 460 H. gocoE. Bardhent =, Kattun= und Leinwandf.r 
Zürkifhgarnfärb., Kaͤttundruck., Druderbleichen, Getreidebau, be> 
trähtliher Handel ꝛe. Dabei das [heidlinger Bad. 


34) Dttobeuern, mo der Markt gl. N. am der Güng, 230 
9. 2631 €. mit einem vormaligen berühmten Benebietinerfift. 


35) Das Dolizeicommiffariet Memmingen mit der St. gl· N. au 
der Aa, ı St. von der Aller, in einer fehr fruchtbaren Gegend, ganz 
mit Hopfengärten umgeben; 1100 H., 6442 €. Lyzeum, Collegium 
musicum und Gingfhule zur Aufnahme der Mufif, Carolinenſchule 
für Armentöchter, Bibliochef; Kattun-, Bombafin-, Wahstud>, 
Pulver, Band=, Zabak:, Lederf., Zärb., Kupfer - und Eiſenhäm— 
mer, Hopfenbau, Leinwand - und Kattundrud., Stück- und Ginden: 
u wichtiger Handel nad) der Schweiz und Stalien mit Leinwand, 
olle, Salz, Hopfen, Getreide ꝛc. 


36) Noggenburg, 24 Q. M. 7183 E., wo das Dorf gl. N. 
an der Günz, 14 9. Schloẽ —— 
7) Sllertiffen, 55 Q. M. 15,731 E., wo der Markt gl. R. 
an * ler, 920 €. 2 Schlöſſer. RR h 
Die Hereſchaftsgerichte: 


a) Die Befisungen des Für ſten Fugger-Babenhauſen 
Anfelm (Maria geb. 2. Juli 1766, Fürſt feit 1. Aug. 1803), 7 
D. M. ı1,eos €., np die Mfl. Babenhaufen an der Günz, 258 
H. 1600 €, Schloß. 


— — en I 8 Br —331 — 
1 ⸗ 2 2 .r er ; 5 a 
3330 E. —2R Reſidenzſchloß. — ——— 

2) Herrſchaft Buxheim der Grafen von Baſſenheim. 


d) Herrſchaft Thannhauſen der jüngern Linie der Grafen 
son Stadion gehörig, mit dem Mfl. gl. N. 1500 


e) Grafſchaft Edelftetten des Fürſten Nicolaus 
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Sherhasy(geb. 12. Dee. 1765, zog. feit 22. Yan. 1794) ,,0 ber 
SIE. Edelfietten 760 €. — 794), 


f) Ihenhaufen in dem Mfl. gl. N. 225 H. Schloß. 
8) Illereiden, 
h) Sandizell. 


i) Afftus im Hofmarkt gl. N. 70 H. Schloß, beträchtlicht 
MWaldung 


Befondre Mediatgeridte find: 


a) Die Befigungen des Grafen Fusger - Glütt, 2 Q. 
— 3962 E., mo die Mfl. et unweit der M. des Nieder - 
ch, 625 €. Glött Reſidenzſchloß. 


b) Die Beſitzungen bes —— uggereNordendorf 
ober — DM ı E. — 


ce) Weibenhorn des Din ugger: Firchbers und 
Weißenhorn, in der St. gi. N. n Suse Schloß 


V. Der Rezatkreis ik von N. nah ©: 24 und von W. nach 
DEM sand; und enthält 28 Landz, 7 ee 6 Mebiat- 
gerihte, 6 Polizeirommiffariate (zu Ansbach, Dinteldbühl, Erlan- 
gen, ‚rornlingen, Fürth, Schwabah) und ı Doltzeidirectign in 

ürnberg 


Die Landgerichte finds 


ı) Ansbad, 5 a M. 23,729 ®., wo bie Hft. bes Brett 
Ansbach, auch Anfpad und Dnolsbad an der M. der O 

oder Al zbach in die Rezat, 1060 9. 12,849 E. worunter 350 2 
den; (höhe: füniat. Schloß, Sitz des Generaleommiffariats und des 
Aprellatinnenerichts, Fön. Studienantalt, Töchterſchüle ıe., Tu >, 
2: zug⸗, Tabats , Seidenz, Lederz, Faiencer, Spielcharten-⸗, Bleiweißf. 
In der Nähe das Schloß Triesdorf, 


u nern 45 N. % 12,225 €., wo die St. gl. N. an 

der Gola, 250 9. 2000 €. Gymnaſium, Gerb., gute Bieh- und 

— Gypsbrüche, in der Nähe das Schloß Hohenlands⸗ 
erg, 


3) Rothenburg, 6 Q. M. 18,231 E., wo die Et. gl. N. an 
der Tauber, 800 RL 5660 €. Gymnaſium, Aderbau, Viehjucht, 
Wollweb., Wildbad. 


4) Dinkelsbühl, 4 Q, M. 16,761 €., wo die Gt. gl. N. 
an der Wernik, 750 DI 5030 €. elafifche Bapiertafeln z, MWoll-, 
Bardent-, Hutf., ‚Krrumpfüsid., @erb., Dandel mit Mafuieh » 
Korn zw. , Bierbrau. 


8 5) — Hohen Hefielberent m * —* — wo die Burn 
unmeit des hohen NHeffelbe f rniß, o 
————— 3? Ä 

6) Feuhtwang, 34 N 9615 E., wo die St. gl. N. am 
Bulifl. 214 9. 1930 €. Sud -, Dan, Hutmacher, Öerb, 
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7) Gunzenkanfen, 4D. M. 14,670 E., #9 die St. ol. W. 
an der Altmühl 3:14 9. 500 €. Rüben - und Weinbau, Rothgerb. 


Sn der Nähe ik die Teufelsmauer ein römifhes Vallum. 


8) Heilebronn, 4 D. M. 10185 E., mo die Gt. al. N. an 
der Schwabach 200 H., Tuchweb., Krappbau; viele Dentmähler hier 
begrabener ansbach und baireuther Fürſten in der ehemaligen Stifts⸗ 
kirche; Minera r. Windsbach an der Rezat 100 H. 1000 €. 
Der Marft Lichtenau mit einem feſten Schloß, auf einer Inſel 


‚in der Rezat, 100 9. Zuchthaus. 


9) Herrieden, 339. M. 9794 E., wo die Et. gl. N. an 
der — 3543 €. Shrhern oder Hrnbau an der Altmühl 


254 9. 2644 €. Merkendsrf no. 


20) Leutershaufen, 40. M. 9738 E., wo die St. gi. N. 
an der Altmühl 160 9. Harrasgarnf. 


, 2) Das ehemalige Fürkenthbum Baireuth unterhalb des Ge: 
bias, ist im die Landgerihte Erlangen, Herzogenaurach, 
Markt: Bibart, Markt-Erlbach, Neuſtadt au ber Aiſch, 
Windsheim, und biöber in 2 Kreife getheilt: 

a) Erlangen, wo die Et. gl. N. nahe am Einfluß der Schwa— 
bad) in die Regnitz, 813 H. ohue die Studir. 8592 €. kön Schloß 
(das am 14. Jan. 1814 abbrannte) mit einem großen Garten, !uth., 
teutfhe und franz. reform. Kirchen, kathol. Bethaus; proteft. Uni: 
veriität, der ein Gymmafium incorporirt, und mit welcher ein Juſti⸗ 
tut der Moral und ſchönen Wifferfhaften verbunden it (200 Stu⸗ 
Denten), Naturalien- und Kunfjommf., Sitz der leopold- Farclin, 
Akademie der Naturforfcher der ältefte gelehrte Verein in Teutſch— 
land, gleichzeitig mit der Akademie der Wiſſenſchaften in Waris 1666 
unter dem Schutze Kaifer. Seenold I. geftiftet), phyſikaliſch = mediz. 
Geſellſchaft, allgemeine Fameraliftifch- üfonomifhe Bei-; Baumwoll-, 
Etrumpf. , Handſchuh-, Hut:, Tabak: , Keder:, Gpiegel- , Panier-, 
Stahlwaarenf., Kattyn = und Leinwandruck., Branntweinbr., Bierz 
brau., Eifenyammer, liefert goldne und filberne orten, nürnberger 
Spielwaaren, Spiegeidofen sum Handel nad) der Levante ꝛe. Baierd> 
dorf 1200 E. worunter 340 Juden, Garten-, Grän = oder Meer— 
rettin- und Tabaksbau. In der Nähe ein Kupferbammer und Trümz 
mern des Schloffes Scharfened. Die Mi. Bruck on der Reg—⸗ 
niz, 200 €. Zabatsbay. Oſternohe Spiegelfhleifmühle.. Eſche— 
nau Schloß. 

b) Neuftadt, wo die St: Neuffadt an ber Aiſch En: 









1818 €., = fünigl. Schlöffer, Schule, Gerb., Wolf., Hopfenbau 
mit ı2,0co Gl. Gewien. Herzogauradh an der Aurach Zudf. 
Marktebibart an der Ehe. Windsheim soo H. 4500 €. Gym⸗ 
naſium, Geld=, Silber, Nadelf., Gefundbrunnen. Die Mfl. Gr s⸗ 
beim mit dem Bergſchloß Hoheneck, Dinkelbau, Gypsfteinhrache. 
Durgbernbeim, Wildbad, das zun Baden yad Trinken gebraudt 
wird, Biehhandel, Gerb. D. Wilhbelmadorf 64 9. Baumwoll⸗ 
web. Weiler Aihelberg deſſen E. in glücklichen Jahren allein an 
Schwarzkirſchen 000 — 1200 ZI. erwerben. 


® en: 4 Bar 5 ee RE 
Mi € 225 I. ı500 ®. Hopfenbau, Bierbr. eiden on 
der Pegnitz. Berafeih Rothenberg. x 


\ 
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13) Altdorf, 55 Q. M. 11,403 E., wo die St, Altdorf 205 
9. 2000 €, Honfenbau, — Waarenf., Steinkohlenlager. Der 
Markt Feucht :00 H. Weißbierbrau. 


14) Lauf, mit der St. ol. N. an der Pegnitz 237 H. 1412 €. 
Shi, Horfenbau. 8 Pegnitz 237 9. 14 


15) Die Stadt Nürnberg an der Pegnitz, Ri H.(2280 Vorder: 
4500 Mittel: und Hinterhäufer) 26,000 €. Unter den Gebäuden find 
merkwürdig: das Neihsfhloß oder die Veſte, auf einer ziemlich Heilen 
Anhöhe, wo fonft Die Aurggrafen von Nürnberg, die Stammväter des 
brandenburaiihen Haujes, ihren Sitz hatten; das ſchöne Rathhaus 
mit vieien Gemälden von Albr. Dürer, die Kirchen zum heil. Geiſt, 
Gt. Egidien, St. Sebald,” St. Lorenz 20.; Gymnafialanftalt, Reale 
fhule, höhere Tochterſchule, Schullehrerjeminar, Kirden -und Stadt: 
bibliothefen, Maler - und Zeihnungsatademie, Gefeufhaft zur Bes 
förderung vaterländifher Induſtrie mit einer von ihr aeftifteten In— 
Duftriefhule für Mädchen, einer fonntäglihen Zeihenfhuie für Kna— 
ben, einer Leibanſtalt, rumford. GSunpenfod.; phnfitalifh = mediz, 
Sozietät, Naturrlien-, Münz:, Gemälde- und Kunkfammlungen . 
Gef. des peunrfiiden Blumenordens, teurfhe Chrittenthumsgef. (Bis 
belgef.), Heilungsanftalt für arme Ausenfranke (durch Wohlthätig- 
keit und Fönigl. Beiträge gegründet und erhalten); Steinerud., 5 le- 
onifche Draht - und Crmentdraht:, 7 Gpiegel:, 3 Meffing-, Na- 
del:, Faience=, Tabaks-, Kartun:, Spieldharten-, Scheidewaffer :, 
Bergblau - u. and. Farben-, WBitriolöl:, Giegellaf-, Gtahl:, 
Hrillen , mufifalifhe und mathem. Inftrumenten-, Klavierfaiten-, 
Seilenf., 3 Schleif und 4 Polirmühlen zu Eifenmwaaren, 25 Roth 
ſchmids-SDrechſelmühlen, Schleif:, Säge-, Walk:, Brafilienhol;-, 
Gewürz -, Safran = und Papiermühlen, Mohrrüben- uud Meerettig- 
bau, wichtiger Handei mit den fogenannten Eurzen nürnberger Waa- 
ren aus Holz. Bein, Blei, Eifen; Stahl, Meffing 2e., buntem Pas 
pier, Lebfuchen, Meerfhaumpfeifenköpfen, Alabafterwaaren, Landchar— 
ten Chomannifhe und meigel- fchneiderfhe Landchartenoffisinen) und 
Kunfmwaaren. 1813. 309 Kauf - und Handelsleute ohne die Compag- 
nons; Bancopublico. Im Det. 1808 betrugen die Schulden der 
Stadt 9,9:3,;580 und die rücdkändigen Zinfen 2,292,520 Sl. 


16) Nürnberg, mo die Mflf. Fürth am Einfluß der Pegnitz 
In die Rednitz, 570 Haupthäufer ohne die Kirchen- und Schulge> 
bäude und 609 Hof-, Hinter» und Nebengebäude, 12,705 €. wor: 
unter 2673 Juden, die hier ein geiſtliches und weltliches Gericht, 
eine bohe Schule (mit 200 Studenten), Buchdruderei ꝛc. haben; 
Spiegel:, Kronleudter -, Glas-, Siegellaf -, lafirte Wadhswaaren-, 
Spelharten , Brieftafhen-, Woll- und Baummwolkrumpf - und 
Müpen-, Bleikift-, Nudeln-, Tabak -, Hrillenf., Drechsler, Tiſch⸗ 
ler, Goldſchläger, Strumpfwirker, Uhrmacher, Juwelierer, Gattler, 
Riemer, Schloffer, Gürtler 2. Handei., Wöhrd 23509 Gpfiens 
bof 146 9., zugleih Vorſtädte von Nürnberg. 


2) Shwabah,42 D.M. 12,054 E., wo die St. gl. NR. am 
g g-N., 547 9. 6558 €. morunter 200 Juden und eine franz. 

olonie; Tuch⸗, Baummoll » (jährlih für 273,000 Gl.), Zeug:, 
HDuts, Nadel - (jährlih an ı50 Mill. Nadeln aller Art), Gold = 
und GSilbertreffen-, Strumpf-, Gold» und Silberwaaren :, Draht, 


Tabak-, Zapeten:, Siegellaf-, Papiers, Licht: und Geifenf., Ham: 
werwerke, Tabakbau. 
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18) Kadolzburg, 43 Q. M. 12,009 E., wo der Mil. 9 

am Farrenbady mit einem uralten berühmten. Bergfchloß, ar J 
200 Familien, ſtarker Obſtbau. D. Burgfarrenbach 400 H. ers 
hebliche ökonomiſche Anlagen. 


2 Dleinfeld, 4D- M. 11,000 E., wo die St. Abenberg 
oder Klein-Amberg ı90 9. Ber afchlor Marienburg Lebemalige 
Refidenz der alten Grafen von Abenberg), Nähnadelf., Epirenflönp- 
Spaltan der fräntifhen Nezat, 250 9. Hopfenbau. Roth am 
Einfluß der Roth in die — 244 H. 2169 €. leoniſche Treſſen⸗ 
und Drahtf., Nadel: und Tuchf., Eiſen- und Kupferhammer, Spies 
gelglag-, Scleif- und Volirwerke. Der Mfl. Pleinfeld an der 
hmäbifhen Rezat, 136 9. 


20) Hilvoltfiein, 5 Br M. 12,010 E., wo die Gt. N. 
236 9. 1170 €. Heide 4 9. 800 €, Der Markt aller: 
berg 270 H. Gold- und — ——— 


21) Greding, mit der St. gl. N. an der Schwarzach, Schloß, 
Bierbrau. 


22) Heidenheim, 4 Q. M. 12,331 €., wo der Marft gl. 8 
170 9. und das Bergſchloß Hobentrüdingen. 


23) Monheim, 62 D. M. 19 io €. , wo die St. Monbeim 
ls Nadel- und eat. "emding 380 9. 1655 €. mi- 
* ſches Bad. Das Pfarrd. Solnhofen 84 9. Glashütte, 
tein = (Marmor-) brud), in dem häufig vortreflihe Dendriten, Fiſche, 
rebfe und andre merkwürdige Verfieinerungen gefunden werden. 
24) Nördlingen. 


25) Das Poltzeicommiffariat Nö — wo die St. gl. N. 
im fo ———— Nies an der Eger, 750 H. 6000 €. Woll- und Lein- 
wand ana (aus Sienenbadten), Korduanf., ſtarker Handel 
mit Gan en und Federn. Schlacht 1634. 


Die Mediatgerichte: 


ı) Dettingen - Spielberg des ApReen Johann Alois 
I. son Dettingen: TR (geb. 9. Mai 1788, reg. feit 
27. Juni 1797), 4 D. M. 14,917 E., wo die St. Dettingen an 
der Wörniß, 466 H. 5000 € Nefidenz des Fürften, Baummolf. Der 
Markt Auffirhen an der M. der Sul; in die Wernig. D. Walr- 
heim D. der Tagft. 


2) Dettingen-Wallerftein des Fürften £ubmig (Kraft 
Karl) von ——— en (geb. 0% San. 1791, reg. 
feit 6. Oet. 1802). SE: 934 €., wo der Mil. Waller: 
fein 266 9. ı23ı € Reſi des eürken. 

3) Maihingen in dem Kirchdorf gl. N. 124 9. 


4) Harburg des Fürften von Dettingen — — mit den 
großen MÄ. gi. N. am FI. Wernis, 212 H. Bergſchloß. 


5) Biffingen des Fürften von Dettinnen- Walerftein, mit dem 
* afinsen oder Dberbiffingen, Markrbiffingen 76 


»Hoh a o he in llingsfürft des FGürften von Ho: 
benlode Schillingsfürſt € aisrens ge 28. Beh, 1776 


298 Europa: 


reg. feit 14. Yun. 2796), ı Q. M. 2938 E., wo der Mil. Schil⸗ 
Tingsfürf 370 $., Schloß. ; ' 8* 

Die Herrſchaftsgerichte: 

3) Burg-Haslach im Mfl. gl. N. am Flüßchen Haslach. 

2) Einersheim im Markte gl. N. 

3) Hohenlandsberg— 

4) Sugenheim. 
5Vappenheim mit der St. gl. N. an der Altmühl 200 9. 
1200 €. 2 Schlöffer, Bapiermühle. ; \ 2 

6) Ellingen mit Weißenburg, wo die &t. Ellingen au 
der fhwäbifhen Rezat, 134 9, prädhtiges Schloß, gute Schulanftals 
ten; die Stadt bildet mit ı9 Dörfern, ı6 Meilern und mehrern 
Mühlen und Einzelyöfen die Herrfhaft Ellingen, die am 
24. Mai 1815 vom König dem Feldmarfhall Wrede zur Dotation 
feiner Fürſtenwürde als baierfhes Thronlehen verliehen wurde. Die 
St. Weißenburg im Nordgau oder am Sande, 540 9. 3700 €.» 
Sold-, Silber-, Nadelf., Handel, Gefundbad; fie Uegt St. von 
der Bergfeſtung Wülzbur &; In der Gegend find Weberbleibfel von 
dem Kanal, den Kasl der Große anfing, um die Altmühl mit der 
Negniz gu verbinden, und dadurd die Schiffahrt vom Rhein in die 
Donau berzufiellen. In dem nahen anfehnlicden Eihenwalde Spuren 
der alten römifhen Mauer, Teufelömauer genannt, die ein alter rö⸗ 
miſcher Wall war. : 

N Schwarzenberg des Fürften von Schwarzenberg 
Joſef Johann (Nepomuk Anton Carl) geb. 27. uni 1769 
reg. ſeit 5. Nov. 1789; 3 D. M. 10,012 €., mit 120,000 GI. Ein⸗ 
Fünften; wo die &t. Martt-Schainfeld. Die Mf. Wäffern- 
Dorf und Markt ⸗Seinsheim mit Fatbol. €. Beixgſchloß 
Schwarzenberg. 

VI Der Obermainkreis iſt von N. nah ©. 133 und von 
W. nad) D. 20% M. lang, und enthält 34 Landgerihte, 5 Herr⸗ 
fchaftögerihte, ı Tuftigfanzlei zu Thurnau und 3 Polizeicpmmiflariate 
su Baireutb, Bamberg und Hof. CN 

Die Landgerihte find: 

1) Stadt-Steinad, 44 Q. M. 7269 E., wo die Gt. Stel⸗ 
nad an der Steinach, 190 9. DBierbr., Eifenhammer, Marmor- 
ya Marmorfchleifen. Die Märkte Enhenreuth, Barten- 

els ic. 

2) Weifmain, 4 
der M. des Kraſſachbach 
handel. 

3) Lichtenfels, wo die St. gl. N. 270 9. 1560 E. Porzelanf.r 
Holshandel. Die Märkte Baunach und Kattelsdorf. 

4) Seßlach, wo die &t. gl. N. an der Rodach, 138 H. 


5) Sheklik, 33 D. M. z7zıı E., wo der FIR. gl. N. 166 2. 
1090 H. Bierbr. 
9 Burgebrach, 42. M. 7462 E., mo der Markt gl. N. 

4 > 


2D.M. 11,496 E., wo die Gt. gl. N. at 
Im den Main 180 9. Zudf., Bierbr., Hanf⸗ 
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und 3) Bamberg Lund II. rechts der Redniz mit 8784 und 
Unks derfelben mit 10,912 E., mo die St. al. N. an der fhiffbaren 
FE in einer fehr ſchönen und fruchtbaren Gegend, 1800 9. 16,397 
amd mit dem Mil. 18,600 €. (wovon viele Proteitanten und 64 Juden 
familten). Unter den Gebäuden find das Bergſchloß (Altenburg), 
der gothiſche Dom, fhon ırıo erbaut, mo Kaifer Heinrich II. begra- 
ben liegt, und das noch unvollendete Schloß auf dem Weteräberge 
‚merkwürdig, wo die öffentlihe Bibliothek und Naturalienfabinet, 
das Archls 2c. aufbewahrt werden. Sitz eines bifhöflihen Wicariats 
und des Appellationsgerichts für Dielen Kreis. Lyzeum, Gumnafium, 
Sereumdair: und Primairfhule, biſchöfl. Seminar, Schullehrerfeminar, 
Säule für Landärzte, dirurgifche Schule, Feiertansfhule zur Bil: 
dung der Meifter, Gefellen und Lehrlinge, vortreflihes Krankenhaus 
‚mit einem NHebammeninfitut und einem weitläuftigen Zucht und 
Arbeitehaufe. Bierbr., Gartenbau von 3986 Gärtnermeiftern, die alle 
Arten von Küchengewähfen und mebrere offieinelle Pflanzen, als: 
Senf, Koriander, Fenchel ze. in unfäglider Menge bauen; Gtijd- 
and Glodengieb., Borzelans, Wagen, Marmorf., Glasfhleif. im 
Strafarbeitähaufe, Stärke:, Vuder:, Tabak-Siegelwachs-, muſik. 
— 2 Gold und Silberarb., Schiffbau, Schiffahrt. Jähr⸗ 
ich 2 Meſſen. Eine Stunde davon, das ſchöne Luſtſchioß Seehof 


oder Marquardsburg mit einem großen Garten. 


9) Ebermannfadt, 43.0. M. gun E., mo die St. gl. N. 
an ber Wifent, 124 9. Viehmärkte, Hopfenbau, Bierbr. 


10) Hollfeld, 4,2. M- 11,400 E., no die St. Weifdhen: 
feld an der Wifent,. 1490 9. Hollfeld unweit der M- der Kal: 
nach in die Wifent, ı60 H. Viehmärkte. 


m) Bottenftein, 53.Q. M. 10,383 E., wo die St. gl. N. 
an der Puttbhach 150 9. elfenfhlog. Der Mi. Gößweinſtein 
74 9. Schloß, Wallfahrtskirche. 


12) £auenftein 319 E., two die Mf. gl. N. in einer gebir- 
gigen Gegend, am Flüßchen Loguiz, 320 E., mit gutem Obſibau, 
Bierbrau., Hammerwerke und Glashütten. Ludwigsſtadt 114 9. 


en Teufhuig, 869 E., mil der St. gl. W, 126 9. 633 €, 
1 De 


Sch 

14) Krongch, 17,011 E., mit der St. gl. N. an Zufammen; 
Aus der Kronach, Haslach und Rodach, am Fuß der Bersfef. Ro— 
fenberg, 418 H. 23x0 €. Büchſenmacher,, Handel mit Holz, Stein: 
Eohlen, Schiefer, Bretern, Pfählen, Eifer, Hopfen und Bier; Ge- 
burtsort des berühmten Malers Lukas Kranach (geb, 1472). 


15) Das ehemalige Fürſtenthum Baireuth oberhalb Gebirgs, 
bisher in 4 Kreife getheilt, die ipt in die Landgerihfe: Baireuth, 
Culmbad, Gefrees, Hof, Kirhenlamiz, Mündberg, 
Heila, Pegniz, Rehau, Selb, Wunfiedel, Weiden 
berg zerfallen: 

a) Baireuth, mg die Hfi. bed Kreifes Baireutb am ro— 
then Main, mit Inbegriff der anliegenden Stadt St. Georg “56 
NH. 11,156 €. (mörunter 1816. 1500 Arme), 2 Schlöſſer, Dpern- 
baus, Keithaus, Münze, fhöne Judenſynagoge; Sir des General- 
eommiffariats; Gymnaſium; Kattun-, fein Wolltuch⸗, Vorglan:, 


* 
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Leders, Pergament⸗, Steingut-, Marmor, Spieldartenf., Beillens 
glasſchleif, Bierbr. Dabei der Fäul- und Hergogbrunnen. Pens 
nis am Fl. gl. N. 124 9. Eifenbergn. Ereußen am rothen M 
130 9. 1060 €. Töpfer, Bierbr., Branntweinbrenn. Die D. 
Johann 40 9. mit einer fhönen Eremitage, Bierbr. Etlendo 
Brillenglasfchleif. 


b) Eulmbad, wo bie &t. gl. N. am meißen Main, 470 
H. 3360 €. Gerb., Brauer., Dbfthandel. Dicht bei der St. auf 
Dem Buchberg die zerftörte Bergfeſt. Plaffenburg. Schloß und 
D. Sauspareil, fonft Zmernig, in einer verfhönerten romanti= 
fen Gegend. 


ce) Hof, mo die St. gl. N. an der Saale, 617 H. 5600 €. 
Gymnaſium mit einer beträchtlichen Bibliothek, Zlor-, Schleter:, 
Zwirn-, Woll-, Baummolle:. Leder , Farben -, Papierf., Handlung. 
Mündbers, 264 9. Bierbr., Hut: und Baummolf. Naila an 
der Selbitz und Culmitz, ı7ı H. 1370 €. mworunter franzöf. Nefugies, 
Kupfer-, Eifen : und Vitriolwerke. Lichrenberg 100 H. wövon 
am 18. Apr. 1314. 60 MWohnhäufer mit der Kirche, den Pfarr- und 
Schulbäufern, den Nentamtögebäuden ze. abbrannten; Marmerfhnei- 
demühle, Eifenvitriolwerke, Wouf. Kupferberg 132 9. 2 ka⸗ 
thol. E. Die Mfl. Schwarzenbach an der Saale qürſtl. Schön— 
burg: Waldenburg.) 230 H. (wovon am 20. Det. ıgıo über 8o ab⸗ 
brannten) 2000 €. Baumwolf. Shwarzenbah am Walde 207 
9. Selbiß 170 9. Steben Gik des Bergamts und des Deka— 
nats Naila, GSauerbrunnen. Der Drt befteht aus Unterfieben 
mit 86 9. und # St. davon Dberfteben mit 33 H. In einem 
Umtfreife von 3 Stunden ı7 Mineralquellen, 4. B. bei fangenau, 
Lihtenberg. Kaulsdorfbei Saalfeld, Kobaltbergwert. Markt: 
ſchorgaſt rı4 9. 320 €. 


d) Wunftedel, wo die St. gl. N. an der Röslau 322 9. 

270 €. Lyzeum, Alaunwerk, Wollf., Horndrechsl., Zucerfied., 
Handel mit Nägeln und andern Eifenwaaren, und den in der Ge: 
gend verfertigten baummollen - und leinenen Waaren. Gefrees am 
weißen Main 144 H. 1130 €. Leinweb., Handel mit Leb: und Pfef- 
fertuhen, Serpentinfteinbrühe- Berneck 1369. Hopfen- und Obft- 
bau, Baummollf., Eifendrahthbämmer, Vitriol - und Alaunfied., Ser⸗ 
pentinfteinbruh, Forellen- und Perlenffh. Goldfronad 126 9. 
750 €. Eptesglanzwert, Bleihen, Drahthänmer, Serpentinfteinbrud). 
Weißenſtadt an einem großen Weiher, durd melden die Eger 
fließt, zıo 9. Die Mfl. Arzberg 170 9. 1200 €, Dbft: und Gar: 
tenbau, Spinn. und Web., Bergwerke. Selb am $I. gl. N. 280 
. 1500 €. Hopfen : und Flachsbau, Baummollfpinn., Eifenhammer, 
ochöfen. a 130 9. Streitberg am Abhange eines 
außerfi romantifhen Gebirgs, 49H. Muggendorf an der Wifent, 
54 9. mit 24 merkwürdigen Hölen, die durch ihre labyrinthiſchen 
Verwickelungen, Oſtrolithen, Zropffteingeftalten und Knochen unge— 
heurer ausgeſtorbener Thiergeſchlechter ſich auszeichnen. Seubels⸗ 
dorf. Klein-Langheim 200 H. Thettau Glashütte, VPorze⸗ 
lanf. Die D. Sichersreuth 24 9. mit dem Gauerbrunnen 
Alerandersbad und der felfigen LZuifenburg (vor dem Be— 
ſuche der 1810 verfiorbenen Königin Luife von Preußen im J. 1805 
Zurburg genannt), Bifhofsgrüm wichtige Glashürte, me viele 
sefärbte Glasknöpfe, Glasperlen 36. von Glasmaflen und auch von 
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Kupferſtein gemacht werden. Kaiſerghammer Fohlenzer Geſchirrf. 
Himmelskron am weißen Main, königl. Schloß At 
Eifterzienfernonnenkloker, in deſſen Kirche merkwürdige Denfmähler 
baireuther Fürſten angetroffen werden. 


16) Landgeriht Eſch en bach, 10 D.M. 15,772 E., wo die St. 
gl. N. 165 H. goo E. Aurbadı nahe am Urfprunge der Vils 1400 
. Sn dem nahen Gebirge viele unterirdifhe Gänge und Holen 
mit mancherlei Verfeinerungen. Grafenmwörth 449. Die Märk: 
te Shurmdorf. Kirchenthumbach ı00 H. 


17) Kemnat, 16 D. M. 24,081 E., wo die St. gl. N. 260 9. 
1400 €. Eifenhammer, Draht - und Papiermühlen, Spiegelſchleif. 
Neuffadtam Culmen zwifhen 2 hohen Bergen, wovon der rauhe 

Eulm 1800 Schuh über dem zum Fichtelgebirge gerechneten Erdfirich 
hoch, 1 M. 5000 gemeine Schritt oder 2,000 Schuh im Umfange 
von der unterken Sohle an, und 6000 Schuh von einem Radius zum 
andern im Durchmeffer, einft ein Vulkan; 160 9. 892 €. Die Märke 
te Preffat 236 H. Steingutf. Walded 67 9. Bergſchloß. 


18) Waldfaffen, 55 Q. W. 12,331 E., wo die Märkte Kon- 
nersreith. Mitterteic 2 Gt. davon des neue Eiſenſchmelzwerk, 
Königshütte. Waltershof. Waldfaffen an der Wandreb, die 
fih mit der Eger vereinigt. 


19) Tirfhenreuth, 92. M. 13,443 €., wo die St. Ber: 
nau * H. 1150 €. elf. Zirfdenteuth 356 9. 1703 €. 

Wolf. Die St. brannte am 30. Juli 1914 big auf den Pfarrhof, 

oe —* und einige H. ab. Die Märkte Falkenberg und Neu: 
aus. 


Neuſtadt 143 D. M. 21,608 €., wo die St. Reu 
an ve But 200 3). Vartfiein 120 9. Schloß. Ran 


21) Gräfenberg, 53 D. M. 13,718 E., wo die Märkte al. N. 
An der untern Shwabah Hilpoltſtein am Roth. Besenftein. 
Veunkirchen am Brand, ſtarke Obſtbaumzucht. Schnaitad. 
Die Bergfeftung Rothenburg. 


22) Vorchhetm, 4 D. M. 11,500 €, wo die St. gl. N. am 
Einfluß der Wefent in die Regniß, 460 H. 4000 E., Feſtung, Gerb., 
Botafhfied., Papiermühle, Eifenhammer, Galpeter: und Bierbereit-, 
Spiegelf., Handel mit Getreide, Hirfe, Obſt, Maftvieh. 


23) Höhftadt, 42. D. M. 10,306 E., wo die St. gl. N. an 
der Ah, Baummollfpinn., Wiehmaftung. Die Märkte Lonner: 
Babt. Wachenroth. Schlüffelfeld an der zeichen Ebrach, 
570 . 

Die Herrfhaftsgerihte find: 


ı) Bans 8397 €., wo das Schloß Banz auf dem Banzenberg 
ehemals eine Benedirtinerabrei), Sommerrefidenz; des Herzogs Wil: 
elm von Baiern, der gewöhnlih in Bamberg wohnt. 


2) Mitwitz in dem MI. gl. N. 98 9. 
3) Tambach. 
4) Ebuar im D. gl. N. 
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5) Heinersreuth im Kirchdorf gl. N. 48 9. a. 


Die Juſtizkanzlei des Grafen v. Giech in dem Mi. Thurnal 
» 170 9. ſchönes Schloß und Hofgarten. H n 


VIE Der Untermainfreig it von W. nah 9. 215 und von 

N. nah S. 164 M, lang, und enthält 47 Landgerihte und Aemter 
Alzenau, Arnkein, Afhaffenbürg, Auta, Biſchofsheim, 
Brüdenau, Dettelbah, Ebern, Eltmann, Euerndorf, 
Sladungen, Sremmersbah, Gemünden, Gerolzhofen, 
Glensdorf, DA mIKeLFHER: Haßfurt, Hilders, Hofheim 
Homburg, Kaltenberg, Karlfiade, Kiffingen, Kitzingen, 
Kleinwallftadt, Klingenberg, Königshofen, Lohr, 
Mainberg, Marktfieft, Mellrihfiadt. Münnerfiadt, 
Neuſtadt, Dbernburg, Dohfenfurt, Orb, Brölsdorf, Röt— 
tingen, Rothbenbud, Schweinfurt, Sulzheim, Völkach— 
MWerned, Weihbers, Würzburg redhts und links dem Main, 
Zetl), 10 Herrfhaftsgerihte (Am orbach, Eſchau, Fechenbach, 
Heubach, Kaftell, Kreuzwertheim, Krombach, Miltens 
berg, Rothenfels, Triefenſtein), ı Poligeidirection in Würz⸗ 
burg und 2 Polizeicommiffariate zu Afchaffenburg und Schweinfurt. 
Die Beſtandtheile deflelben find; 


1) Das bisherige Großherzogthum Würzburg mit 91% D. 
M. 289,118 E. Die Hi. des Kreifes Würzburg in einem ſchönen 
Thale am Main, 19:3 H. (wovon im Bombardement am 24. Det. 
1313 an 500 befhädigt wurden z1,330 E. Gig des Generaleommiſſa⸗ 
riats, des Appellationsgerichts und des bifhöfl. Vieariats. Merkwür— 
dig find: das neue Refidenzfhlog, die Domkirche zu St. Kilian, bie 
Collegiatkirche zu St. Jobann im Haug. die Fathol. Univerfität (1815 
mit 365 Studirenden, wovon Ic2 Ausländer) mit einer Flinifch = tech» 
nifhen Anfalt, anatomifhem Mufeum, naturbiftor. Kabinet, mufifa- 
lifhen Anftalt ꝛe., Geſellſchaft zur Verbollkommnung der mehanifhen 
Künfte und Handmwerfe, mit einer Zeichnungefhule für Handwerks— 
jungen und Gefellen an Sonn: und Feiertagen, Frauengeſ. zur Uns 
terſtützung und Beförderung weibliher Kunftfertigkeit und Geſchick— 
lihfeit (1812 mit 543 Mitgliedern), Gymnaſium, GCentralinduftriefhule 
mit praftifhem Unterriht im Spinnen, Nähen, Stricfen, Garten 
bau 2c., Hebammenfhule, Blindenanfalt, Iatein. Schule zum neuen 
Münfter, geitlihe und Scullehrerfeminarien, adliches Nitterfift, 
2 Gollegiatftift., adlihes Damenfift, FJuliushofpital mit Anftalten für 
erfrantte Handwerfegefellen und ungen, Dienfiboten 2e., proteftan= 
tiſche Schule, Thierarzneifhule, Kabinet von Naturalien, Holzarten 
und Mofaifarbeiten von Federn, Schmeiterlingslügeln, Moos und 
Baumrinde;s Stärke, Puder:, Siegellak-, Spieldarten-, Zud):, 
geder-, Spiegel, Hut-, Roſenkranz-, Ladirf., Weinfteinfied., 
Meinfhiffehrt. Auf einem Felfen vor der Stadt die Feſtung Mas 
rienberg oder Frauenberg, auf deflen einem Abhange, welcher 
die Leifte heißt, der Leiftenmwein, fo wie auf dem nahen Stein 
berg der Steinwein gewonnen wird, Die St. Kikingen am 
Main 784 H. 3500 €. Urfelinernonnenfiofter zum Unterricht der 
Madchen; Weinbau, Bud- und Kupferdruderfhwärze, Strumpf⸗ 
und Hutf., Schönfärb. , Gerber., Effigfied., Speditionshandel; die 
biefige Schifferzunft if die anfehnlihrte am Main. Karlkadı am 
Main 264 H. 2200 €. Hakfurt am Main 2000 €. Schloß. Heis 
dingsfeld am Main 460 H. 2000 €. Weinbau. Gerpolzjhofen 
363 9. 1815 €, unweit davon der Zobels oder Zabelkein. Mens 
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ort. Mellrihfiadt 300 9. 1540 E. Volkach 300 9. 1535 €. 
Dohfenfurt am Main 2000 @&. Ebenhaufen Müuneriadt 


25 
thenfels. Schwarzaͤch am Main 90 H Schweinfurt am 


Die fiandesherrlihen Bezirke enthalten 9 Q. M. 36,000 €. na⸗ 
mentlich ; | 


a) Die gräfl. Schönbornſche Mediatherrfhaft Wiefentheid 
mit Kr E., wo das Schloß und der Mfl. ur 920 €. s 


b) Die Graffhaft Eaftell, deren Beſitzer ſich in a Linien 
theilen zu Remlingen und Rüdenhaufen, wovon noch bloß jene in 
2 Speciallinien übrig if, die beide Iutherifcher Religion find, und 
an 70,000 $l. Einkünfte haben. Die Mf. Eaftellauf dem Steiger: 
wald, 90 — 700 €. Weinbau: Rüdenhauſen am Schürbach, 
der in die Schwarzach fällt, 130 H. Schloß, Getreide⸗, Wein- und 
Swerfhgenbau. 


ce) Das fürfl. Schwarzenbergifhe Mediatamt Marktbreit 
mit 2078 E., wo der .Marktbreit am Main 1600 €, 
Schiffsbau, Handel mit Getreide, Wein ꝛc. 


Mit diefem Großherzogtfum Würzburg murden 1816 verbuns 
den die fuldaifben Parzelen, nämlih die Aemter Ham— 
melburg, Brüdenau, Weihers und ein Theil von Bicber- 
fein, wo die St. Hammelburg an der Saale, befekigt, 1500 
€. Schloß, Gymnaſium. Bröüdenau au dem Zub des Rhönge— 


304 Europa. 


birgs und an der Sinn, 1200 E. große Bleihen; von dem hiefigen 
Mineralmwaffer, das zu den ſtärkſten und heilfamfien in Zeutfhland 
gehört, werden jährlich 30,000 Krüge an der Quelle gefaßt und aus- 
geführt; in der Nähe das Schloß Saaleck, Weinbau. 


2) Das Fürftentbum Afhaffenbur MR. £ 
€. enthält bisher: ’ Haft 8, 34 Q. M. 91,29 


a) Dberamt Afhaffenburg mit der Hf. gi. N. am Main 
und Aſchaff, 700 H. 6394 E. ſchönes Schloß, Domkapitel 1809 
zum Metropolitanfapitel der erzbifhöflihen Kirche zu Regensburg er- 
klärt, mit allen Gütern, Nenten und Gefällen des ehemaligen main— 
zer Domkapiteld, die dem Regenten zur Ergänzung feiner eigenen 
Dotorion angewiefen waren, und einer jährlihen Nerte von 6000 
Gl.), biſchöfl. Vicariat, Lveeum, Gymnafium, geiftlihes Semina⸗ 
rium, Rertlehrinkitut, Zeihhen- und Modellirſchule, Bibliothek, Ge- 
mäldefammlung, phelloplaſtiſches Kabinet; Runkelrübenzuderf., Weins 
bau, Gerb:, Holzhandel, Schiffahrt. Unmeit davon die Lufifhlöffer 
der ſchöne Bud und das ſchöne Thal mit englifhen Gartens 
anlagen. Die St. Dbernburg, 1200 €. Weinbau, Holzhandel.- 
Celigenkadt am Main, Kupferfhwärzgef. (aus Mulm). Lohr 
am Einfluß der Lohr in den Main, 2300 E. Zuder-, Glas - und 
Sviegelf., Schiffbau. Die D. Dettingen am Main. Schlacht 
1743. Friedrichsdorf franzöfifhe Kolonie, Wolen-, baummol- 
lene und leinene Strumpfwaaren- und Flanellf. 


b) Yemter Klingenberg, Lohr, Prodfelten und Aufe- 
nau, mo die St. Prodfelten am Main, 136 9. ı500 €. Klin 
genberg am Main, Weinbau. Wörth am Main- 


ce) Dberamt Orb au der Kinzig, mo ber SIE. gl. N. 5239 €. 
Galinen. 


a) Amt Aurach im Ginngrunde, eigentlih der nördliche 
Theil der Graffhaft Rieneck, wo die St. Rieneck am Fuß des 
Speffart, am Fl. Sinn 1100 €. 


Zu diefem Fürſtenthum Afchaffenburg wurden im Gept. 1816 ge> 
legt die vormals großherzogl. heſſiſchen Aemter: 


ı) Alzenau, 4700 €., mit dem SIE. gl. N. soo €. 


2 und 3) Amorbad) (6300 a und Miltenberg (6639 €.), 
des Fürſten Karl (Zriedrih Wilhelm Emih) von Leinin- 
gen: Amorbakh- Miltenberg (geb. 10. Gept. ı804 reg. unter‘ 
Bormundfchaft feit 4. Juli 1814), wo die St. Amorbad) am Zu= 
fawmenfluß der Fl. Müdt und Bilbady, 2445 €. Miltenberg am 
Main 4000 €. Kefidenz des Fürften, Gymnaſium, Mainzol, Mainz 
handel mit Getreide, Holz ꝛc. 


4) Heuba ch des Fürften Georg (Wilhelm Ludwig) von 
Lömenfein: Wertheim (geb. 15. Nov, ı775, reg. feit 15. Febr. 
1816) wo der FF. Kleinbeubadh ober Haidbad am Main, 
1380 €. Refidenzfchloß des Fürften. & 


vi. Der Rheinkreis, 48 Q. M. 276,800 E., beſteht aus 
Theilen der vormals franzöfifhen Departements Donnersberg, Saar 
und Niederrhein, gränzt in N. an Deflen, im O. an den Rhein, 
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im S. an Frankreich und im W. an die preußiſche Provinz Nieder⸗ 
rhein, und it von Tu nad) ©. ı2 und von W. nah O. 14 M. lang. 
Nad) der Verordnung vom 18. Aug. 1816 if für diefe Provinz eine 
Negierung errichtet worden, die unmittelbar unter dem Miniſte— 
rium zu Münden flieht, und die gefamte Stastsvermaltung mit ale 
leiniger Ausnahme der Gegenfiände des Kriegsweſens umfaßt. Gie 
theile fi in die Kammern für die innere und die Finanzverwaltung. 
Sm Det. ı816 ward in diefer Provinz ein Landrath eingerichtet, 
deſſen Geſchäfte eine unparteiifche und gerechte Vertheilung der uns 
mittelbaren Steuern unter die Kreife, die Würdigung der Steuer: 
verminderungsgefuhe, die gefeslihe Beſtimmung der Zufakcentimen 
für die Landesausgaben, die Rechnungsabhörung über deren Bers 
wendung und ein mit Kenntniß und Sreimüthigkeit abgefaßtes Gut— 
achten über den Zufiand und die Bedürfniffe der ganzen Provinz find. 
Die Provinz iſt in 4 Bezirke getheilt: Frankenthal, Landau, Zwei⸗ 
brüden und Kaiferslautern. Jeder diefer Bezirke ift in Kantone ges 
theilt. Der Bezirk Frankenthal enthält 6 Kantone: Dürkheim, 

tanfenthal, Grünftadt, Mutterfiadt, Neuftadt, Gpei- 

r; der Bezirk Kaifersiautern 10 Kantone: Kuſſel, Göllheim, 
Kaiferslautern, Kirhbeim, Lautereden, Dbermofdel, 
Dtte nr @rndenten, Winnmweiler, Wolfftein; der 
Bezirk Zmweibrücen so Kantone: Blieskaftel, Dahn, Homburg, 

andſtuhl, Medelsheim, Veuborndbadh, VPirmafenz, 
Waldfifhbad, Waldmohr, Zweibrüden. Die St. Speier 
am Einfluß der Speier oder des Speierbachs in den Rhein, 796 H. 5157 
€. Sitz des Generaleommiflariats, Tabak-, Wein: und Krappbau, 
Nheinhandel. Landau am Queich, eine teutiche Bundesfeſtung mit 
baierifcher Befakung, 620 H. 5200€. Weißenburg an der Lauter 
4100 €. $ranfenthal durch einen ſchiffbaren Kanal mit dem Rhein 
verbunden, 448 H. 3459 E. Tuch⸗-, Ceiden-, GStrumpf-, Nadel:, 

ut, Vorzelan⸗, Papiertapeten-, Leinwandf. Germersbeim 

et. am Einfluß der Queich in den Rhein, über den eine Schiff⸗ 

rücke führt, 2co 9. 1400 €. Goldwäſche, Fiſcherei. Lambsheim 
1160 €. Neuſtadt an der Hardt am Zub des Hardtgebirges 
und am Speierbah), 470 H. 5000 €. Adhatfihleif., Fahr. von chemi: 


Shen Produkten, Weinbau (Gänſefüßer). Odernheim unmeit vom 


Mhein an der Gelje 1000 €. Dagersheim 160 9.; in der Nähe 
die mannheimer Rheinſchanze. Raiferslautern au der Lauter 
3 9. 300 €. Baummollf. Eifenbergwerf. Gefechte 1793 und 1794. 
auterecken befefigt an der Kauter, 116 9. 600 E. Gteinfohlen- 
gruben. Zweibrücen 5000 €. Sit des Appellationsgerichts, Zuc) s 
und Stablf. Dürkheim an der Hardt, zoo H. Pirmafgnz 
4050 €. Schloß. Schlacht 1793. Wachenheim. Wolffein an 
der Lauter. Anmweiler an der Queih, 300 H. Trümmern des von 
Kaifer Friedrich Rothbart erbauten Schloffes Triefeld, Kederf. Berg: 
zabern am Erlebah, 1900 E. Schiof. Homburg Hornbach. 
Grünſtadt Faieneef. Winnmwetler, Eijenwerfe. Deidesheim. 
Kirweiler Landfiuhl. Hagenbah soE Schloß. Rhein: 
jabern. Billigheim zoo 4 Rocenhaufenan der Alſenz, 
180 H. Queckſilberbergwerk. Kirchheim-Boland. Dtterberg 
160 9. Wolfftein 74 ga Ersgruben. Kuffel. Neuhornbach. 
Die SIE. Kleeberg. ahn Schloß. Mutterfindt 1400 E. 
Gölheim Eifenwerke. Obermoſchel Duedfilberbergw. Blies— 
kaſtel an der Blies; Treffen am 16. und 17. Sept. 1793: Mebdels⸗ 
beim Weinbau. 


Handb. der Geogr. Zweiter B. u 
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IV. Das Königreich Sadfen. 


Charten. 


F. W. Streit topogr. mil. Atlas von Sachſen und Anhalt in 
27 Bl. 2te Ausgabe. Weimar, 1813. (Theil der großen Charte von 
Zeutfchland). — Poſtcharte des Königreichs Sachſen und der an— 
grängenden Länder (herzogl. fächf., fhmarzburg., auhalt. und reuß. )3 
von F. 2. Büffefeld. ate Ausgabe. Weimar, 1912, — Des ur 
drographiſche ⸗Charte des Königr. Sachſen von NR. 
Dresden, 1813. — W. € A. v. Schlieben Schulcharte des ss 
nior. Sadhfen,. Dresden, eh 


Buͤcher. 


F. ©. Leouhardi Erdbeſchreibung der kurfürſtl. und herzoglich 
rad, Rande, 3te Auflage. 4 Bände. Leipzig, 1802 — 4. — 
EEK TREIBEN Erdbeidr. des Königr. Sachſen. 10 Bände. Dresden, 
1804 — 17. Deff. Lehrbud der Erbbefchreibung Sachſens. ate 
Auf. — 1813... —. 8.5. 2. Poliztz Geſchigte und Se 
titiE des Könige. Sachſen und _des nn Warfhau. 3 Theile. Lei 
gig, 1809— 11, 8: — ntereffante Wanderungen durch das ſächſiſ — 
Obererzgebirge. Freiberg, 1809. 8. — MW. 2. Gökinger Schan— 
dau und feine Umsebungen. ate Aufl. Dresden, ı8ı2. 8.1. Ch. und 
Kpf. — €. 9. Nicolai Wegweifer durh die fähfifhe Schweiz. 
te Aufl. Dresden, 1816. ı2. m. ı Ch. — CE. Lang Belchreibung 
—8 plauenſchen Grundes und des Badeorts Tharant. j Dresden, 1812. 

m. Kpf. — €. J. Didendorp die merfwürdisften alten Bur— 
* *F —— Sachſeng. 4 Sammlungen. Dresden, 1811 und 
y2. Fol. m. Kpf. K. Reyer Anfihten * — franzöſ. und 
ſächſ Hanbeitverpät ältniſſe. Dresden, 1311. 8. vgl. Auſicht einiger 
Hauptzweige der Indufirie und des Handels von Sachſen. Leipzig, 
1811. 8. 





Lage, Graͤnzen und Groͤße. Das Koͤnigreich Sachſen 
von 50° 10’ — 51° 27’ N. B. und 29° 30° — 32° 401 9. 8, 
gräfizt in N. und D. an Preußen, in S. an Böpmen und Bai⸗ 
ern, in W. an die ſaͤchſ. Herzogthuͤmer und Preußen, und ents 
hält 33385 Q. M. 


Der Boden if im ©. fehr gebirgig; Bier ift das meiß⸗ 
ner Hochland oder die ſaͤchſiſche Schweiz in 6 Landſtri⸗ 
chen, naͤmlich in dem untern von Liebethal bis Rathen, welcher 
den liebethaler Grund, Lohmen, den ottowalder Grund und die 
herrlichen Felſenumgebungen von Rathen begreift; der mittlere, 
Rathen Über Koͤnigſtein, Lilienſtein, der Amſelgrund und Kohns 
ſtein bis Schandauz der obere von Schandau uͤber den Felſen⸗ 
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bau des Kuhftalls über die beiden Winterberge, das Prebifchthor 
bis Hirniſchkretſchen und von da durch den Keifchengrund über 
das Felfenamphicheater der 3 Winkel und des Schrammfteing 
zu der hohen Liebe; der hintere vom langen Felfenthale des gros 
Ben Zfchand über den Arnftein und Kleinftein bis Hinterherms— 
dorf und dann in den merkwürdigen Gebirgsjtrich, der fich dfts 
lich von hier bis zum Weißbady und zur Kirnitz an der böhmis 
fihen Gränze ausbreitet; der vordere, der Landitrih von Hohn⸗ 
ftein nördlich über Sebnitz, durch das anmuthige neuftädter Thal 
bis Stolpen, wo der Unger, Bichtersberg und Falkenberg die 
herrlichſten Standpunfte für den Genuß veicher Ausfichten dar« 
bieten; der überelbiiche vom linken Elbufer bei Schandau üder 
die Hirſchmuͤhle, die Zſchirnſteine, den Bibergrund bis Gottleus 
be. Das Erzgebirge breiter fich bis zum Fichtelgebirge in Bair 
ern aus; aber allmahlig ſenkt ſich das Gebirge, und verliert fi 
m N. und ©. in eine weite Ebene. Die hoͤchſten bekannten 
Bergſpitzen find: der Fichtelberg im Erzgebirge 3731, der 
Schneekopf 3313, der Auersberg bei Eybenſtock 2953, die Laus 
ſche bei Zittau 2407, der Drechslerberg in der Oberlaufig 2341, 
der Hochwald dafelbft 2299, der Huthaus bei Bärenftein 2150 
5. über dem Meere. Das Klima iſt Überall gemäßige und 
gejund, 


Ein Hauptfttom ift hier, die Elbe, mit der fih die 
fhwarze Eljter, die freiberger und zwickauer Mulde und Spree 
verbinden. Der faufiser Fluß Neiße fließt in die Oder, Große 
Seen giebt es nicht; wohl aber viele filchreiche Teihe und Weis 
ber. Wafferleitungen find nur zum Behuf der Holzfloͤße (7, die 
jährlih an ı Mil. Klaftern aus den Holzreichen Gegenden in 
das Innere des Landes herabſchwemmen) und des Berghaus, 


Die Produkte des Bodens find ziemlich zahleeih. Das 
Thierreich liefert vorzüglid) viel Rindvied, Schafe (mit einer 
Schaͤferſchule zu Stolpen, vor 1768. 1,100,000 Schafe, mif 
einem Ertrag von 150,000 Stein Wolle, an Werth 600,000 
Kehir.; 1811. 2 Mill. veredelte Schafe mit einem Ertrag von 
204,545 Stein der vorjüglichften Wolle, an Werth 4,090.900 
Rthlr.; veredelte Schäfereien zu Rennersdorf, Lohmen und Etols 
pen), Schweine, Bienen (durch mehrere patriotifhe Gejells 
ſchaften in der Oberlaufiß befördert); Pferde (koͤnigi. Geſtuͤte 
bei Wendelftein; Landgeftüte Hin und wieder), Ziegen, Seiten: 
taninchen, Wild (aud) zuweilen Wölfe, Luchſe, Biber, Fifchot: 
ter), wildes Geflügel beionders Lerchen, Fiſche, Krebſe, Pers 
Ien Cin den Bäden des Voigtlandes); Mangel an zahmen Fer 
dervieh und der Seidenbau unbedeutend: 8 Pflanzenreich 
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liefert: Getreide Cnicht hinreichend), Kartoffeln, Ruͤbſamen, 
Seindotter, Raps, Gartengewächle, Obſt Vaterland der Bors⸗ 
dorfer Aepfel), Wein Cunzulaͤnglich, der beſte in den Doͤrfern 
Ober- und Nieder Sparr bei Meißen; durch eine 1799 geſtif⸗ 
tete Weinbaugeſellſchaft befördert, die eine Sortimentsſchule von 
beinahe 100 Rebſorten beſitzt und in Meißen eine Winzerſchule 
errichtet hat; ihre 15 Mitglieder genießen Befreiung vom Kriegs⸗ 
dienſt), wenig Holz (das Land iſt in der Hinſicht 1817 in 4 
Forſtkreiſe, und dieſe in mehrere Forſtbezirke getheilt worden), 
Hopfen (nicht befriedigend ), Tabak, Lein und Hanf (unzureis 
hend), Färbeträurer (Nöthe, Waid, Saflor, Scharte, Wau), 
Manna (in der Oberlaufiß ), Medizinalträuter (bei Bodau, 
Joͤhſtadt, Eybenfiod), Gewuͤrzkraͤuter (Fenchel, Anis, Küms 
mel, Mohn, Koriander, Suͤßholz). Vorzüglich veich ift das 
Land, bejonders das Erzgebivge, an Mineralien: von Mes 
tallen: Silber (jährlich 46,000 Mark, überhaupt von 1762 bis, 
1801 für 17,365,890 Rthlr. Die Bergwerke ernährten bloß 
im Bergamt Freyberg 3940 M.), Kupfer (320 Ct.), Eifen 
(80,000 Ct.), Blei ( 10:000 Ct.), Zinn. Cbefonders bei Geyer 
und Altenberg, wo jährlid 2500 Et. ausgefchmolzenes Zinn ge: 
liefert wird), Wißmuth, Kobalt (20,000 Ct.), Spiesglas, 
Nickel, Zint, Braunftein, Wolfram, Arfenif (über 5000 Et.), 
Waſſerblei, grüner Glimmer (eigenthämlih); von Kiefeln: Tor 
paſen, Bergkriftalle, Morionen (eigenthämlih), Kriftalltiefei 
(Mutfchner und Löbauer Demanten ), Amethufte, Karneole, 
Ehalcedonier, Acyate, Turmaline, Granaten, Jaspiſſe, Zabras 
dorjiein; von — guter Toͤpferthon, die feinſte europäts 
fche Porzelanerde, Opale (Weltauge), Wesftein, Trivel und 
MWalkererde, Ochus, Bolus, grüne Kreide, fähfifhe Wunders 
erde, Bafalte; Serpentin, Asbeit, Amianth, Marmor, Alabas 
fter, Flußſpath, Apatit, Schwerſpatherde, Granit, Sandſtein, 
Porphyr, Steinkohlen (allein im Amte Dresden ſind unmittelbar 
über 400 Menſchen in den Werken beſchaͤftigt; im Erzgebirge 
1,200,000 Et; aud in Döhlen, Potfchappel, Pofterwis, Zwis 
Eau), ſchwarzer Bernftein, Braunkohlen, Torf, Schwefel, Bo: 
rar. Alaun, Salpeter. Mineralifhe Quellen find zu Schandau, 
Hadıberg, Woltenftein, Marienberg und Sersolinhe; Saus 
erbrunnen bei Tharand. 


Die Einwohner, 1,232,644 Seelen, find Teutfche, Wen; 
den oder Sorben (in der Laufiß in Gefilde : und Kaidewenden 
geheilt), Suden (1500). Der Religion nach find fie £utheras 
ner, Katholiten (die Religion des Hofs; in der Laufiß in 180 
Ortſchaften, zu Dresden, Leipzig ze.; unter den Bilhöfen von 
Dresden und Bauzen), Reformirte (Baum 300), Herrnhuter 
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(in 5 Gemeinen in der Laufiß, etwa 2000 Seelen), einzelne 
Quaͤker, Methodiften, Anhänger von Jakob Böhme und Schwenk: 
‚feld, Griechen und Juden (in einigen Städten). Nach dem 
Frieden zu Polen vom 11. Dec. 1806 iſt die Ausübung der 
katholiſchen Religion der der Iutherifchen völlig gleichgeftelle, und 
die Unterthanen beider Religionen follen diefelben bürgerlichen 
und politifchen Rechte genießen. Auch ift durd) ein Dekret vom 
J. 1811 die Gleichitellung der Neformirten mit den Lurheranern 
feſtgeſetzt worden. Für literarifhe Kultur jorgen die Univerfirät 
u Leipzig, die Akademie der bildenden Künjte, die Kadertens 
und Singenieurafademie, die mediz. chirurg. Akademie zu Dres 
den, die Forſtakademie in Iharand, die Seminarien für Lands 
fhullehrer zu Dresden, Freyberg ꝛc., die Thierarzneiſchule ꝛc. 
zu Dresden, die fürftlichen Landesfchulen zu Meißen und Grims 
ma, viele andre gelehrte Schulen zu Leipzig, Freyberg, Dress 
den, Chemnis, Zwickau, Annaberg, Schneeberg ıc., die Bergs 
akademie zu Freyberg ıc. 


Der Kunftfleiß ift mufterhaft; über 300,000 M. 
befchäftigen fih mit der DVeredlung der Produkte. Die ausge; 
zeichnetften Fabriken find folgende 10: in Leinen (befonders in 
der Lauſitz, wo auch vieles ausländifhe Garn zugekauft, und zu ' 
allen Arten von feiner und bunter, mweißgarnichter und halbſeid⸗ 
ner Leinwand, Zwillih und Garndamaft nad) den gefhmadvoll: 
fien Muftern verwebt wird. 1798 war in der Oberlaufißer Zolls 
‚rolle für 1,686,894 Rthlr. Leinwand vergeben; in den übrigen 
Provinzen lieferte diefe Manufaktur in demfelben Jahre 33,167 
Schock Leinwand, 61,158 St. Blonden und Spitzen, 59,166 
St. Bänder, 301 St. Schleier und 117 St. Sciffsflaggen ; 
ſehr fchöner Zwirn (fo gut wie der franzöfiiche ); in Wolle (von 
25,000 Fabritanten wird für 516.238 Rthlr. inländifhe und für 
47.725 Rthlr. ausländifhe Wolle und Garn verarbeitet, und 
außer dem Landesbedarf jährlich für mehr ald 400,000 Rthlr. 
Tücher, Flanelle, Friefe und Strümpfe ausgeführt; überhaupt 
wurden 1798 verfertigt 80,607 Stück Tud, 41,654 St. Flas 
nell und Fries, 22,632 St. Raſch u. a. Zeuge, 29,361 St. 
Bänder, 3049 St. Beuteltuch, 40,063 Dutzend Strümpfe und 
Handſchuhe, 36,180 feine Hüte); in Baummolle ( beionders im 
Erzgebirge und Boigtland, namentlich in Chemnitz und Plauen; 
1798 wurde an gedruckten Kattunen 150,437, an rohen Kattuz 
nen 141,935, an Bardyent 116,553, an Cannevaß 20,645, an 
Piquees 15,881, an Trikots 4280, an baumw. Tüchern 1605 
und an Muffelin (allein im VBoigtland) 261,950 St. fabrws 
zirt; außerdem noch 73,995 Dußend Strümpfe und Handfchuhe, 
7728 Dutzend Hals s und Taſchentuͤcher ıc. man hat die Hand: 


310 | Europa. 


. fpindeln, Sennied, noch ausgenommen, an 130,000 Maſchinen⸗ 
fpindeln, und einzelne chemnitzer Käufer haben 130 — 140 Druck⸗ 
tiiche in Bewegung; überhaupt find 400,000 M. durd die Baum 
wolf. beſchaͤſtigt; durch die Prämie von ı Rthlr., welche der 
König zur Beförderung der Baumwollmafchinenfpinnerei im voi 
ländiihen Kreife 1807 für jede dort in Umtrieb gebrachte Spin: 
dei zu feinem baumwollnen Garn auf 3 Jahre ausjekte, waren 
am Ablauf der 3 Prämicnjahre 34,356 zur Prämie geeignete 
Seinfpindeln gangbar, und haben auch feitdern fich beträchtlich 
vermehrt; auch im erzgebirgiihen Kreife iſt durch Geldvorſchuͤſſe, 
Anftellung und. PDenfionirung geſchickter Mafchinenbauer ıc. die 
Baummwollmafchinenfpinnerei allgemein verbreitet ; gewoͤhnlich ziehen 
die Spinnerinnen des Woigtlandes aus 16. Loth Baumwolle 
einen Faden, der 22,500 Ellen hat); in Stroh ( befons 
ders in der Nähe von Dresden, Wo vorzäglih im Winter 
an 5000 Menſchen fih mit Stroharbeiten beihäftigen, und 
für Hüte ꝛc. Über 100.000 Rthlr. aus dem Auslande beziehen) ; 
in Seide (unbedeutend); in Leder (aus dem Auslande und zum. 
Theil aus Ymerifa werden die Haͤute gezogen, und zu Korduan, 
Saffian, gezognem und gewalktem Leder verarbeitet; 1798, 
134,969 St. Leder und 4353 Dutzend Handſchuhe (befonders in 
Dresden); in Papier (menigftens 16,400 Ballen, welches aber 
faum zum zten Theil für den Bedarf Bei in Holz (befons 
ders die feinen Drechsler» und Holzwaaren zu Dlbershau, Ebers⸗ 
bach ꝛc., muſikal Inſtrumente zu Adorf, Neukirch, Klingenthal, 
Leipzig); in Metallen (leonifhe Gold» und Silbertreffen, Golds 
und Silberwaaren und Sticfereien, Schnallen und Knöpfe, 
Schrot⸗, Stätf;, Glocken- und Kugelgieß,, Nadeln, 4 Ger 
wehrf.; überhaupt beſchaͤftigt die metalliihe Fabrikation über 
50,000 M.); in Porzelan (das beſte in Europa zu Meißen), 
Faience und Steingut zu Döhlen und Hubertsburg, und andre 
gute Töpferwaaren und ivdene Pfeifenf., überdies Maun:, Vi—⸗ 
triols, Salpeter⸗, Schwefel:, Pulver-, Arfenits, Kobalt:, 
Grünfpan:, Las, Bleiglaͤtte-, Bleiweiß:, Mennige, Berliners 
blau:;, Berg: und Saͤchſiſchgruͤn⸗, Siegellaf:, Glas und Spie: 
gels, Sranat:, Serpentin,, Echeibewafferf; ſtarke Bierbraues 
rei, befonders zu Wurzen ꝛc., Branntweindrenn. zu- Leipzig; 
Efjigbrauer.; Oelmuͤhlen; Tabals:, Haarpuder-, Stärker, Eis 
chorien⸗, Graupen: und Audeln:, Fiſchbein⸗, Potaſche⸗ Wachs⸗ 
Strohf. Farb, Tabakspfeiſenf. zu Grimma, Meſſingwerk zu 
 Hodewifh, an 300 Buckdruckereien ıc. Die Landesölonomie :, 
Manufaktur: und Commerzdeputation theilt jährlich beträchtliche 
Cummen zur Beförderung der Landwirthſchaft und Fabriken 
aus; 1805. 45808 NRthle.; 1806. 3626 Athle. 16 Gr.; 1807, 
2376 Rthle, 20 Gr.; 1808, 4063 Rthlr. 4 Gr. Auf Befehl 
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des Koͤnigs find am 14. Det. 1816 zur Ermunterung des Nah⸗ 
zungsjtandes auf die J. 1817 —19 Preisaufgaben feſtgeſetzt 
worden von 35 —300 Rthlr.; ı) im Allgemeinen : auf Erfparniß 
des Holzes oder der Holzfohlen bei Brauereien, Brennereien ꝛc. 
duch Anwendung von Steins oder Erdkohlen oder Torf, Wafs 
ferdämpfe ꝛc., auf Entdefung und Bearbeitung neuer Stein⸗ 
oder Erdkohlengeuben oder Zorfiiechereien; 2) auf Verbeſſerun— 
gen bei der Landwirchichaft: für Vertheilung genieinichaftlicher 
Weideplaͤtze, Aufhebung der Koppelhütang, Beſaͤung griftleidender 
Brachen, Beendigung der Frühjahrshütung mit ‚dem zıfien 
März, gaͤnzliche Verihonung der Wieſen mit Rind und Pfer⸗ 
deweide, Beendigung der Fruͤhjahrshuͤtung anf fremden criftleiz 
denden Wiefen vom 1. Apr. an, Erfindung neuer Aekergeräthe 
und Majchinen zur Berbefferung der Landwirthſchaft, Holzanſaat 
und Eichelnſtecken, Einrichtung der Gemeindebackhaͤuſer ſtatt der 
zeitherigen Privatbackoͤſen; 3) auf Verbeſſerung bei Fabriken 
und ſtaͤdtiſchen Gewerben: Verbeſſerung des Brauweſens, Ferti 
gung guter Krempein, Tuchicheeren, irdener Koh: und Speifes 
geſchirre mit bleifveier Glafur, guter Schmelztiegel, Schwefel 
röhren oder Retorten von inländischen Materialien, unbefannter 
. Waaren, Anlegung von Band: und Schnurmühlen, Aufnahme 
von Taubſtummen zu Kunfts und Handwerkslehrlingen. Weber 
die bejtimmten Prämien hat fid der König noch die Ertheilung 
bejondrer Preismedaillen vorbehalten. 


Der ausgebreitete, durch wenige fchiffbare Fluͤſſe und Ermaͤ— 
Bigung der Zollabgaben (nad) der Verordnung vom ı. Juli 1816) . 
Begünftigte, aber durch fchlechte Landftraßen und Poftwagen gehins 
derte Handel gründee fie) auf die Naturprodukte und Fakrikate, 
und der Mittelpunkt defjelben ijt Leipzig. Der ganze innere Handel 
beträge 12 Mill. Rthlr., wovon 8 Mil, durdy die Hände der 
Leipziger Kaufleute und 2 Mill. durch die Hände jüdifher Han⸗ 
delsleute gehen. Der ganze innere und äußere Handel Leipzigs 
auf den 3 Meſſen betraͤgt 18 Mil. Rthlr., und alle dort einge: 
führte Waaren 290,000 Centn.; der Buͤcherumſatz von 300 
Buhhändlern (wovon an. 100 inländifche) fteigt ebenfalls in die 
Millionen. Die Haupterporten find: feine Wollmaaren nad) 
England, Spanien, Türkei und Rußland für 400,000 Athlr., 
Leinwand, Spisen ꝛc. nad Italien, England, Spanien und 
Frankreich für 3,500,000 Rthlr., rohes Garn, rohe Wolle und 
Wollengarn für 300,000 Rthlr., Mineralprodufte für 1,500,009 
Rthlr. Die Importen: Baumwolle, Seide, fpanifche und ans 
dre ausländifche Wolle (in Leipzig wurden 1808 — 10 eingeführt 
36,000 Stein inländifche und 32,000 St. ausläudiihe Wolle; 
" davon gingen nach dem Inland 19,000 St. Inländifche und 3000 
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St. ausländifhe Wolle), Flachs, Hanf, Zucker, Kaffee, Thee; 
Tabak, geſalzene und getrocknete Fifhe, Gewürze, Mobewans 
ren ꝛc.; Sachſen foll an 3 Mill. Rthlr. gewinnen. Die oberfte 
Behörde in allen deshalb möglichen Streitfachen ift das geheime 
Finanzcollegium in Dresden. Mac) dem wiener Frieden mit 
Preugen vom 18. Mai 1315 erhält Sachſen von Preußen 
jaͤhrlich 150— 250,000 Et. Salz zu einem mäßigen beitimme 
ten Preiſe der, ohne den gegenwärtigen Berkaufspreis für die 
ſaͤchſiſchen Unterthanen zu erhöhen, dem König von Sachfen den 
Genuß einer Salzfteuer fichert, die foviel möglich derjenigen nahe 
fommt, die der König vor dem legten Kriege vom verkauften 
Salze erhob; Salz, Getreide, Holz, Kalk, Steine find gegens 
feitig von Ausfuhrzöllen frei. 


Die Regierung ift monarchiſch und bei der Befteuerung 
und Gefeßgibung etwas durch Landftände befhränkt. Der König 
Friedrich Auguſt (Sofeph Maria Anton Joh. Ne 
pom. Aloys Franz Kaver) geb. 23. Der. 1750 füce. als 
Surfürt 17. Dee. 1763, König feit 11. Dec. 1806, hat einen 
slanzenden SHofitaat, bei dem im Jahr 1810. 1323 Perfonen 
wirkflih in Hemtern ftanden. Die Hofämter find: das Ober— 
hofmarſchallamt, die Dberfämmerei (unter der die Kunftfamms 
lunsen und Kunftafademien ftehen), das Oberftallamt, da3 Ober» 
jägermeifteramt und das Amt eines Directeur des plaisirs. Gm 
5. 1815 wurden nur 16 Kammerherren beibehalten. Die Hof— 
orönung von 1764 und 1785 beſtimmt den Rang der Hofs 
und Staatsdiener nach) 5 Klaffen. Den Glanz der Krone vers 
herrlichen folgende Orden: ı) der Orden der fähfifhen Raus 
tenfrone, am 20. Suli 1807 gejtiftee und zur Ehrenbezeigung 
für regierende Herren, Fürften und die erſten Staatsbeamten 
keitimmt, befteht aus einem achtipisigen Kreuze, das im weißen 
Mittelfchilde den aus dem ſaͤchſiſchen Wapen genommenen gruͤ— 
nen Rautenkranz zur Einfaffung har; in dem Schilde ſtehen auf 
der einen Seite F. A. mit der fönigl. Krone, und auf der ans 
dern die Ordensdeviſe: providentiae memor. 2) Der militäriz 
fhe Heinrichsorden, 1736 zu Ehren des Kaifers Heinrich IT. ges 
ftiftet und 1796 erneuert, befteht in einem adhteefigen Kreuze, 
in deffen Mitte auf einem gelb emaillivten Schilde der Kaifer 
Heinrich geharnifcht abgebildet ift; auf der andern Geite des 
Kreuzes ift das koͤnigl. ſaͤchſiſche Wapen und auf der blauen Eins 
faſſung deffelben die Worte: virturi in belle, Er ift für ſaͤch— 
fiihe Offiziere aeftiftee. Die Mitglieder deffelben find in Groß: 
freuge, Commandeurs und Kleinfreuze getheilt, und eine beſtimm— 
te Anzahl derfelben erhaͤlt eine Penfion. Der König ift Groß: 
meifter des Ordens. 3) Der am 7. Juni 1815, am Tage der 
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Rückkehr des Königs, errichtete Eivilverdienftorden für Eingebor⸗ 
re beſteht aus 3 Klaffen, Großkreuzen, Comthuren und Rittern, 
und einer vierten für diejenigen, welche die Civilverdienfimedaille 
erhalten. Das Ehrenzeichen ift ein goldenes, weiß emaillirtes, 
achteckiges Kreuz, in deffen Mitte ein rundes weißes Schild mit 
goldnem Reif; auf der Vorderfeite iſt das ſaͤchſiſche Wapen und 
die Umfchrift: F. A. 8. v. ©. den 7. Sun. 1815; auf der 
Hinterfeite ift ein Eichenkranz mit der Inſchrift: für Verdienft 
und Treue. Die Medaille führe ftate des Wapens das Bild 
des Königs; das Übrige ift gleich. — Auch eriftire eine Ders 
dienftmedaille mit der Umfchrift: bene merentibus. 

Der König, der mit dem ısten Jahre mündig wird, hat 
die vollziehende Staatsgewalt, ernennt die Mitglieder der hoͤ— 
bern Staatscollegien, hat das Recht der Begnadigung und der 
Dispenfation in verbotenen Graden, und alle Militairgewalt. 
Doch iſt er in dem Gebiet der feiner Landeshoheit unterworfes 
nen Standesherren nicht im Befiß aller Regalien, da fie an den 
nußbaren Regalien Antheil haben, Die Beltandtheile des Kös 
nigreichs find: 1) Lande, die zur allgemeinen Landtagsverfamms 
kung gehören, und in den meißnijchen, leipgiger, erzgebirgifchen 
und voigtlandifchen Kreis getheilt werden; ihre Stände erſchei— 
nen perfönlid, auf dem Landtage. 2) Das fecularifirte Stift 
Meißen mie Wurzen, das auch nad Annahme der Reformation’ 
feine domEapitularifche Verfaſſung beibehielt, und eine eigene Res 
sierung, wozu das Kapitel einige Käthe ernennt, eine eigene 
Kammer und ein Confijtorium hat; feine Vaſallen haben feine 
eigenen Landtage, fondern befuchen den allgemeinen Landtag zu 
Dresden. Hierher gehören auch, infofern, fie Deputirte zur 
Landichaft fenden, die Standesherrfchaften der Fürften und Gras 
fen von Schönburg, die zu Glauchau eine gemeinſchaftliche Res 
gierung, einen Lehnhof und ein Konfiftorium haben. Nach der 
koͤnigl. Erklärung vom 18. Mai 1815 haben fie das Recht, von 
ihren Unterthanen Steuern zu erheben, von melden fie den 
dritten Theil an den König zahlen, das Begnadigungsrecht, aus: 
genommen bei Todesftrafen, und Dafallen, die bei der Negies 
rung zu Glauchau zu Lehen gehen. Hierher rechnet man end» 
lich die Univerſitaͤt Leipzig, infofern fie eine eigene Verfaſſung hat. 

Diefe Provinzen bilden eine gemeinfchaftlihe Landſchaft, 
welche der König allein zufammenberuft, warn und wo er will, 
gewöhnlich alle 6 Jahre zu Dresden, in außerordentlichen Fällen 
auch öfter, wenn nicht bei umermwarteten Bedürfniffen nur der 
Ausfhuß der Stände zufammenberufen wird. Die Landftände 
theilen fih in 3 Klaffen. Die erke Klaffe befteht aus den 
Prälaten (dem Domkapitel von Meifen und der Univerfität 
Leipzig) und den Fuͤrſten, Grafen und Herren, als den Fürften 
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und Grafen von Schönburg; ihre Deputirte müffen nicht von 
Adel jeyn. Die zweite Klaffe bejteht aus der Ritterſchaft 
oder den Beſitzern der Nittergäter, die perfönlid auf dem 
Landtage erfcheinen, wenn fie einen Stammbaum von mwenigjteng 
8 Ahnen aufzumweifen haben. Auch dürfen nur die Beſitzer der 
Ihriftfäffigen Ritterguͤter (die den Hofgerichten zu Recht 
ſtehen) perfönlich auf dem Landtage erfcheinen; aber die Eigen: 
ehümer der amtsfäfligen Güter (die den Aemtern zu Hecht 
ſtehen) bevollmächtigen Deputirte aus den altadlichen Amtsfaffen. 
Bei den Schriftiaffen unterfcheidet man noch alte und neue 
Schriftſaſſen; die legten dürfen zwar nad) erwiefener Ads 
nenprobe auf dem Landtage erfcheinen, erhalten aber feine Auss 
loͤſung (Diäten). Bei diefer Klaffe der Stände findet der enges 
re und weitere Ausſchuß Statt, Deputationen aus der allgemeis 
nen NRitterfchaft, wovon der engere Ausschuß die wichtigern und 
fywierigern Sachen, der weitere aber die minder wichtigen Lands 
fhaftsangelegenheiten unterfuht. Der allgemeinen Verſammlung 
der Ritterfhaft fteht es frei, dem Beſchluß der Ausſchuͤſſe beis 
zutveten, oder ihn zu verwerfen. Die dritte Klaffe find bie 
Abgesröneten der Städte, die dem Herkommen gemäß Sitz und 
Stimme auf den Landtagen haben, und deren aus den Stadts 
räthen gewählte Deputirte Auslöfung und Reiſekoſten erhalten. 
Auch fie haben ihren engern und weitern Ausſchuß. Bon der 
Landſchaft hängt das Steuerwefen, die Bewilligung und Beftim» 
mung der Auflagen, und die Abnahme der dahin gehörigen Rech: 
nungen ab; auch müffen ihnen wichtige allgemeine Landesgeſetze 
und andre Angelegenheiten zur Berathung vorgelegt werden. 
Die erfie Klaffe der Stände bilder eigentlich einen Staat im 
Staate, übergibt eine befondere Schrift über ihre eigentlichen 
Defchwerden, und berathfchlagt für ſich allein über die koͤnigliche 
Propoſition. Die Ritterfchaft deliberive unter fih nach ihren 3 
Collegien (den beiden Ausſchuͤſſen und der allgemeinen Ritter: 
haft), die Städte nach ihren beiden Ausihäffen. Hat jeder von 
beiden Theilen feine Beſchluͤſſe in fi gefaßt, fo conferiven fie 
mit einander, und bringen einen gemeinfchaftlihen Beſchluß zu 
Stande, den die Stadt Leipzig von Alters her concipirt. Des 
Königs Refolution ayf die Hauptfchriften, welche die in der koͤ— 
nigl. Landtagspropofition erhaltenen Punkte beantworten, und 
durch welche er zugleich die Stände entläßt, heißt der Landtagsr 
abſchied. Am Ende d5 Landtags ftellt der König einen Revers 
sus, in dem er die ftändifhen Gerechtfame bejtätigt. — Die 
Dberlaufis, wovon ein Theil bei Sacfen geblieben iſt, hatte 
eine abweichende Verfaſſung, nach der. die Provinz in den bauz⸗ 
ner und görliger Kreis und dieſe in Unterkreiſe getheilt wurden. 
Jeder Kreis hatte feinen eignen Lehnhof und ein eigenes Ge; 
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richt in Angelegenheiten der Vaſallen; dieſe Stellen heißen Aem— 
ter. Beiden Aemtern ift ein Oberamt in Bauzen vorgefebt, das 
auh einen Lehnhof mit Vafallen bildet, und mit dem Amte 
Baugen verbunden if. Die Provinz Hat Feine eigenen geiftlis 
chen Gerichte und Behörden, fondern die hierher gehörigen An; 
gelegenheiten gehören in erfter Inſtanz vor die Ortsgerichte und 
in höherer-vor das Oberamt. In der DVerfaffung unterjcheider 
inan das Fand und die Städte; zu jenem gehören die Standes— 
herrfchaften, das Domftift zu Bauzen und das Klofter Mariens 
thal, das auf dem Landtage durch einen evangeliichen Kloſter— 
voigt vepräfentivt wird, die Ritterſchaft; zu diefen die verbunde— 
nen Städte: Bauzen, Zittau, Camenz. Die 2 Klaffen der Stäns 
de bilden die Landihaftl. Die Rittergutsbeſitzer müfen 16 ads 
lie Ahnen haben, um landtagsfähig zu jeyn. Die Stände vers 
fammelten fich zu den Fleinern Angelegenheiten im bauzner Kreife 
jährlich dreimal in Bauzen, und in dem görliger Kreife jährlich 

zweimal in Goͤrlitz: außerdem fchreibt der König zu den Bewils 
ligungen alle 5 Jahre einen allgemeinen Landtag aus. Halt alle 
adeliche Stellen werden von den Ständen gewählt und dem Kös 
nig vorgefchlagen. 

An der Spise der Staatsverwaltung fieht der König, 
und alle Provinzialverwaltungen vereinigen fih in den hoͤch ſten 
Landescollegien. Diele find: 1) dasgeheime Cabinet, 
dem die Entfdyeidung in allen Angelegenheiten zukommt, die der 
"König feiner eigenen Leitung vorbehalten hat. Den Vortrag an 
den König haben die 3 Cabinetsminifter, die den Departements 
der auswärtigen Angelegenheiten, des Innern und des Krieges 
weſens ‚vorgejegt find. Der Kriegsminifter hat nur in Commans 
dofahen den Vortrag; die Verpflegung der Armee ſteht unter 
dem Minifter des Sunern. 2) Das geheime Confilium 
die- hoͤchſte Landesftelle für die ganze innere Staatsverwaltung, 
mit Einfchlug der Landesgerechtiame betreffenden auswärtigen 
Angelegenheiten und mit Ausſchluß der Kaffenangelegenheiten bei 
der Armee. Ihm find untergeben alle Collegien, befonders das 
Oberamt zu Bauzen und alle Specialrommijlionen; mit dem ge» 
heimen Finanzeollegium communicirt es. Auch ift es für die 
Lauſitz die höchfte Appellationsinftang, indem es die Appella: 
tionen verwirft, oder vom Appellationggericht Urtheil fprechen 
laͤßt. Es theile fih in 5 Departements; für die erbläns 
diſchen Sehen, pacta domus, Receſſe und Verfaſſung der 
Eollegien, Kirhenfachen und fiftifche Angelegenheiten; für 
Kommerfohen, Berg, Münze und Commerzialwefen; für 

Zuſtiz⸗, Lehns⸗ und Polizeimefen; für die Angelegenheiten 
der Lauſitz; für die Landtags:, Steuers, Accis- und Militär 
fachen, Die Direetlon in jedem Departemens führt ein 
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wirklicher geheimer Kath, der zugleich Conferengminifter iſt, und 
der Vortrag bei jedem derfelben geſchieht durch die geheimen Re⸗ 
ferendarien. 3) Das geheime Finanzceollegium beforge 
das gefammte Finanzweſen, und ift feit 1815 in 2 Departements 
getheilt; im erften werden die Angelegenheiten verhandelt, wel— 
che die DVerfaffung des Kollegium, die Hauptkaſſe, Poften, 
Chauffees und Wafferbau, die Verforgung des Landes mit Salz 
und die indirecten Abgaben betreffen, und ein zweites die Dos 
mänen, Forſten, Floͤße, der Bergbau, die Münzen und dag 
Baumwefen. Im $. 1817 find 2 Centralfaffen angeordnet twors 
den; die Dauptfaffe für die Leberfhüffe und das Schuldwer 
fen, und die Rentfammer für alle Einkünfte und Ausgaben, 
Die fpeciellen Auszahlungen geſchehen durd 5 Zahlämter für 
das Hofr, Landesverwaltungs:, Kriegs:, Penfions » und Baus 
weien. Ihm find untergeordnet die Kreis: und Amtshauptleute, 
die Pberforftmeifter, die Bergämter, die Oberpoitämter, die 
Landaccis- und Geleits?, auch Generalaceis s Commiffäre ꝛc. 4) 
Das gcheime Kriegsrathscollegium leitet alle militäri: 
fhen Angelegenheiten, mit Ausnahme der Commandoſachen und 
der Militärangelegenheiten der Laufiß, welche legten vor das ger 
Heime Konfilium gehören. Der Präfident ik allemal ein General. 
5) Das Appellationsgericht ifk der höchfte Gerichtshof, 
bei dem auch der König in Kammerjahen Recht nimmt, befteht 
aus dem Präfidenten, dem Dicepräfidenten, 6 adlichen und 12 
bürgerlihen Appellationsräthen und theilt fih in 2 Senate. 
Fur gewiffe, durch DObfervanz zugemiefene Sachen ift das Obers 
Hofgericht in Leipzig ein Gerichtshof. Spruchcollegien find: 
der Schöppenftuhl und die Suritenfacultät zu Leipzig, der Berg: 
ihöppenftuhl zu Freiberg und das Iudicium ordinarium zu Baus 
zen für die Oberlaufis. Die Gefege find gefammelt in dem 
Corpus juris saxonici und in dem Codex Augusteus; auch eris 
ffiren verichiedene Provinzial: und Localrechte, und als fubfidis 
arifche Rechte gelten das römische und Fanonifche Recht. 6) Das 
Oberconfifforium verwaltet theils als Kirchenrath die lans 
desherrlihen jura circa sacra, und in diefer Beziehung ftehen 
(mit Ausfchluß der Lauſitz, ſ. S. 315) die Univerfität, die Con« 
fiftorien und Landfchulen unter demfelben; theils ift es das Cons 
fitorium für einige Kreiſe. — Gemiffe Angelegenheiten befors 
gen Commiffionen, die einer der Conferenzminifter dirigire, und 
die Aus Näthen der genannten Collegien zuſammengeſetzt find; 
als die Dberrechnungsdeputation, die alle Rechnungen 
der Fönigl. Hauptkaſſen revidirt, und wacht, daß alle Einnahe 
men dazu angewendet werden, wozu fie beſtimmt find; die Lan: 
des: Defonomie: Manufaeturs und Commerzdeputa— 
tion; die Commilfion zur Deforgung der allgeme 


\ 


lid) für die Kreife die Landesre 
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nen Straf: und Verforgunesanftalten; die Commifs 
fion wegen der Brandfhäden; die Gefekcommifs 
fion; die Kammer-Creditkaſſen-Commiſſion, die 
Caffenbillerscommiffien, die Steuercreditfaffens 
commifjion und die feit 1807 bejtehende Landescommiffion 
zur Regulirung der aus bem legten Kriege entipringenden Vers 
fügungen. Jede Provinz hat ihre eigene Landesftelle, naments 
Sans zu Dresden, zu dee 
ren Wirkungskreife die gefamten Suftigs, Polizeir und Lehns— 
ſachen, die Entwerfung und Bekanntmachung ihrer neuen Ges 
fege, die Vormundſchafts⸗, Hoheits » und Landesgränzangelegens 
beiten gehören; aud) ift fie Appellationsinftanz aller andern Pros 
vinzialregierungen, infofern fie die Appellationen verwirft, 
‚oder an das Appellationsgericht weiſet; auͤch iſt fie der eigentlich 
ſaͤchſiſche Lehnhof. Sie beſteht aus 2 Senaten, einen Kanzler, 
einem Vicefanzler, 10 adelihen und 10 bürgerlichen Räthen. — 
In den Kreifen wird das Steuerwefen von einem Oberfteuer- 
sollegium verwalter, das aus einem Director, 4 Eöniglichen 
und 4 von der Landfchaft erwählten Oberiteuereinnehmern befteht, 
und jämtlihe, von der Landfchaft bewilligte Steuern empfänge 
und berechnet; ihm find. die Kreisfleuereinnehmer untergeordnet, 
Sn der Oberlauſitz verwaltet eine ſtaͤndiſche Deputation das Steus 
erweien. — Die übrigen Provinzialsollegien find: 1) die 
Stiftsregierung zu Wurzen, die in diefem Stift die Zur 
ſtiz-⸗, Polizei: und Lehnsfachen verwaltet, und unter dem ges 
heimen Confilium ſteht. In Prozeßſachen kann von ihr an die 
Landesregierung appellivt werden. 2) Das Oberamt zu Baw 
zen, die hoͤchſte Landesitelle in der Dberlaufis. 3) Das afa- 
demifhe Gericht der Univerfität Leipzig — Die 
Militärjufiz wird duch eigene Militärgerichte verwalter ; 
das Generalfreisgeridhtscollegium if die oberfte Mir 
litärjuftigbehörde, und beſteht aus einem -Dräfidenten (dem Gous 
verneur in Dresden), dem Generalauditeur, 3 Kriegsgerichtes 
täthen und 4 aus der Landesregierung und dem Appellationsges 
richt deputirten Raͤthen. 


Die Staatseinkünfte werden aus den Domänen, Res 
Halien und Steuern bezogen. Die einträglihen Domänen beftes 
hen theils aus Aemtern mit öfonomilchen Nußungen und mans 
den Gefällen, welche die Kegenten aus der ehemaligen teutichen 
Neichsverbindung beiefien, theils aus Memtern und Vormerken, 
die vormals Privarbejißungen und den. Regenten als eröffnete 
Lehen zugefallen find, oder von ihnen erfauft wurden. Zu den 


Regalien gehören die Bergmwerke, Forſten, Salinen, Flüfe und 


Lehnsgefaͤlle. Diverte Steuern find als Grundfteuer die Lands 
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und Pfennig: oder Schockſteuer, als Gewerbfteuer die Quatem⸗ 
berfteuer, ferner die Milizgelder, die Magazinmesen nach den. 
Hufen, die Perfonenftener , die Nitterpferds s oder Donativgelder _ 
(der einzige Beitrag ‚der Ritterſchaft zu den Staatslaften), die 
Averfionalguoten der Standesherrſchaften; indirecte Steuern find 
die Lands, Waffers und Brüdenzölle, die Trankſteuer, die 
Bleifchftener, der Mahlgroſchen, die. Landaceife, die Generalcon—⸗ 
fumtionsaseife, der Stempelimpoft ꝛc. In der Oberlauſitz wer⸗ 
den alle Steuern in Mundgut: oder Nittergutsfteuern, und in’ 
Rauch- oder Lnterthanenfteuern abgetheilt. In Anfehung der 
Steuerfreiheit ift neuerlich beſtimmt worden, daß die vor 
dem 22. Juni 1661 bewilligee auch fernerhin ihrem buchjtäblis 
hen Inhalte nad) in voller Wirkfamkeit bleibe; dagegen find die 
nad) diefem Zeitpunkte bemwilligten Steuerbefreiungen mit einigen 
Einfhränktungen außer Kraft gefest, fo daß nad) Ablauf einer 
dreijährigen Friſt, binnen welcher die vorhandenen Eremtionss 
urkunden vorzulegen find, die Beſteuerung folder Grundſtuͤcke 
ihren Anfang nimmt, fals nicht der König in einzelnen Fällen 
bei vorhandenen erheblichen Urſachen die fernere Wirkſamkeit 
folher Steuerbefreiungen bewilligt. Die Staatseinfünfte 
betragen 9 Mil. Rthlr., und die Staatsfhulden betrugen 
1814. 57 Mil, &. Ein Theil derfelben fällt nah dem ©. 
312 erwähnten Frieden dem König von Preußen zur Laft, der 
auch nach der Bekanntmachung vom 25. Nov. 1815 von den 
für Sachen creirten 5 Mill. Rthlr. Caffenbillers die Avers 
fionalfumme von _1,810,000 Athlr. übernahm. Nad) dem fächf. 
Publicandum vom San. 1816 werden die in Sachfen bleibenden 
3,190,000 Thlr. an Caſſenbillets auf 2,500,000 Rthlr. durch 
Bernichtung der über diefes Duantum vorhandenen Anzahl her: 
abgeſetzt. Auch find bis zum I. Febr. 1817. 300,000 Kthir. in 
Eaffenbillets vernichtet worden, fo daß das fähfifche Papiergeld 
bereits im Mai 1317 faft wieder nach feinem Nennwerch galt? 
Zum Behuf der Kaffenbilletsauswechfelung ward im April 1817 
ein Anlehn von 500,000 Rthlr. in Conventionsmünze gemacht, 
das außer 5 p. C. Zinfen noch eine jährlihe Prämie von ı 
p. C. tragen und nah 6 Sahren, aljo von 1823 an, mit 
30,000 Rthlr. jährlich zurückbezahlt werden ſoll. Zur Sicherheit 
ward ı Mil. Rthlr. in landfchaftlichen Obligationen auf dem Rath⸗ 
Haufe zu Leipzig deponirt. Die Obligationen lauten auf 1000, 500, 
200, 100 und 50 Rthlr. — Aus Mangel einer Witwenanftalt 
zahlen die Staatsfaffen den unvermögenden Witwen und Mais 
fen fogertannte Gnadengeh alte, die 1811, ohne die auf das 
Steuerärarium gewiefene Unterftügung, die große Summe von 
444,229 Rthlr. ausmachte, obgleich die meiften fih monatlid nur 
auf 2 Rehlr. beliefen. 
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Das ſtehende Heer beſtand 1816 aus 20,000 M., des 
ven Abgang aus der Landmiliz erfeßt wird; es iſt in 3 Res 
gimenter Cavallerie (1 Luirajfiergardes, 1 Huſaren⸗ und ı Uh— 
lanenreg.), ı Bataillon Leibgrenadiere, 1 Bat. Grenadiere, 3° 
Linieninfanteriereg., 1 leichtes Inf. Reg., ı Corps gelernter Jaͤ— 
ger und ı Reg. Fußartillerie von 4 Batterien, 2 reitenden und 
2 fahrenden, eingetheilt. Bon der Armee fiehen 5200 M. bei 
der Dreupationsarmee in Frankreich. Meuerlih fol der Kriegss 
etat auf 8000 M. fejtgefest feyn. Durch eine Verordnung vom 
Sehr. 1817 ift eine Landreferve, eine Art Landiturm, er— 
fhienen, zu der alle junge Mannſchaft von 18 — 31 Jahren, 
doch mit vielen Ausnahmen gehört, und aus weldher der Bedarf 
für die Linie gezogen wird. Gie wird nicht uniformirt; nur die 
Unteroffiziere erhalten die bei dem zten Bataillon eingeführte 
Uniform und Bewaffnung, die Gemeinen nur beim Ererziren 
und Ausbeud eines Kriegs aus den Depotfammern die Waffen, 
Die ftädtifhen Schüßencompagnien werden nach der dresdner 
Nationalgarde gebildet, und muͤſſen fih eben fo uniformiren. Kei— 
ner darf anders, wenn er tauglich ift, als in der Uniform den 
Buͤrgereid ablegen, und it bis ins 6ojte Jahr zum Dienfk der 
Bürgermiliz verpflichter. Zur bequemern Verpflegung der Armee 
ir 13 Landesmagazine, und zur Bildung der Offiziere eine 

adettenfhule und eine Artilleviefhule in Dresden. Die einzige 
Feſtung ift Königftein. Faſt in allen Kreifen exiſtiren Gensd'ar— 
mes zu Pferd und zu Fuß zur Säuberung der Landſtraßen von 
liederlichem Geſindel. 





Die einzelnen Theile des Königreichs Sachſen, find: 


12) Der meißniſche Kreis, 755 Q. M. 297,945 €., mit 
amtshauptmannfhaftlihen Bezirken "und 12 Aemtern z i — 


a) Dresden, wo die Hſt. Dresden 380 par. F. über der 
eeresflähe, 10,980500 D. Elien Flächeninhalt, an beiden Seiten 
er Elbe (über welche eine prächtige 7:0 Ellen lange und 18 Ellen 
breite Brüde führt), 32° zı7 44% 8. 51° 2° 50% 9,, 5 Hauptpläße, 
6ı Straßen, 2644 9. durch ı212 Laternen erleuchtet nnd mic 65 Ges 
mitterableitern gefhüßt, 55,717 €. wovon 6622 zum Militär und 
deſſen Familien; befeht außer den Vorftädten aus der Altkadt, Neu— 
fKadt und Friedrihsftadt, Sitz des Königs umd der Landescollegien. 
zu find das Schloß mit dem arünen Gewölbe (einem Fünigl. 
a8 von 6 Mil. Kehle. an Werth), die Bildergalerie, Rükfams 
mer, Swinger mit Münz-, Kunſt- und Paturaltenfemmlungen, der 
japanifhe Palaft mit der Bibliothek (250,000 Bände, 4000 Haydz 
Griften, 100,000 kleinere Schriften und Differtationen), Antiten-, 
Mün - und Vorzelaufammlung, marhematifher Salon, Cammiung 
von Menge Abgüſſen der Antiten, Kupferſtichkabinet, Modelkam: 
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mer, Raphaels Tapeten; die Fathol., Kreugs und Frauenkirche, das 
große und Eleine Opernhaus 2c.; Akademie der Maler-, Bildhauer-, 
Kupferfieher - und Baufunft, Nitterafademie (mit 120 Böslingen), 
Militärs, Ingenieur» und Artillerieafademie für 44 Zöglinge), me» 
dis. chirurg Akademie mit kliniſchen Anftalten, einer Hebammen - 
und Zhierarzneifhule (1816. 135 Studirende), Ferfifhule, Blin- 
deninkitut, Kreuzfchule, Realſchule, höhere Bürgerihule, kathol. 
Säule, Erziehungsanttalt der Zreimaurer (für ı00 Finder), Mäd- 
chenſchule, Schulmeikterfeminarium, Waifenhaus 2e.; Gef. zu Rath 
und That (zur Unterfügung bedürftiger Handwerker durch Vorſchüſſe 
und anderweitige Berathung, verlaffener Waifen durd Unterricht 
und Unterbringung bei tüdhtigen Brot- und Lohnherren), Bibelgef.; 
viele Künftler, im J. 1899. 113 Maler: und Zeichenmeifter, 30 Ku: 
pferſtecher, 10 Bildhauer 2e.; Fabriken in Tabaf, Strohhüten, Wols 
le, Keder, Gold, Silber, Eifen, Marmır, Wachs, Argurophan 
(Art von GSilberplattirung bei Pferde - und Tafelgeſchirren ze.) 20. ; 
lederne Handſchuh-, Eihorienf., Bomben : und Kanpnengief,, Müns 
se MWilsdruf St. zo» H. Pillnitz Eönigl. Luſtſchloß an der 
Elbe mit ſchönen Gartenanlagen. Plauen D. mit dem berühmten 
plauenfhen Grund und Steinkoblengruben. Seifers dorf mit dem 
fhönen Thal. Auf den recknitzer Anhöhen bei Nötherig Denkmahl 
von Moreaus Verwundung am 27 Aug. 1813. j 


b—e) Die 4 meißnifhen Aemter, nämlih: Erb-, Brofura- 
tur-, Stifte und Schulamt, wo Meißen an der Elbe, über die 
eine fhöne Brüde führt, zsıı 9. 4353 €. Domfift, Fürftenfhule, 
Waiſenhaus Vorzelanfabr. (die im Fahre 1810. 510 Perſonen befhäf- 
tigte und einen Aufwand von 120,000 Rthlr. erforderte), Weinbau, 
durd) eine neue Weinbaugefeufhaft ſehr befördert, Mineralguelle. 
Lommatzſch 3009. Rieba zuoo€. Keffelsdorf D. Schlacht 
1745. 


f) Dippoldiswalde, mo Dippoldiswalde 300 9. 
Rabenau 100 9. 


) Birna, wo Pirnaan der Elbe, a5ı 9. 4397 E. Wai⸗ 
fenbaus , Kattunz, Strumpff. ze. Sandfteinbrühe, Handel dur 
das Stavelreht der Stadt begünfiigt. In dem ehemaligen Schloß 
Sonnenfein Irren- und Blödenanftalt. Berggießhübel mit 
Eifenwerfen und einem Gauerbrunnen. Dohna an der Müglig 
100 9. Trümmern einer alten Burg. Bärenfein. Königfein 
198 9. (mevon am 27. Sept. 1810. 52 mit der Kirche abbrannten ) 
1262 €. am Finfluß des Bielabachs in die Elbe und am Fuße eines 
faft überalt ſenkrecht abgeſchnittenen, 1400 $. hoben Sandfeinfelfens , 
worauf die Bergfeſtung Königſtein mit Wald, Meerfeld, Wiejen 
und einem 536 Ellen tiefen Brunnen. Neu »Zinnmwald 60 9, 
mit Zinnberawerken. Zauenfein, Neu: Gepfing und Lieb— 
ſtadt fl. St. 


h ohnſtein mit Lohmen, mo Hohnfein am Pos 
BER — 9. 750 €. Schäferfhule. Neuftadt bei Stulpen 293 
, 1440 €. £einmeb. Schandau an der Elbe 168 9. 98: €. 
bbau, Iwirnfpinn., Eibfhiffahrt, Holshandel, Mineralbad, Seb- 
niß 325 9. 2320 €. innen. Weblen 99 9. 699 €. Kattunf., 
Eibſchiff Lohmen ZIE. mit einer fpanifhen Schäferei. 


i) Stulpen, wo Biſchofswerda 321 9. 1000 E. Tuch⸗ 
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und Leinwandf. Die St. ward in Folge des Gefechts am 12. Mai 
1813 bis auf 3 H. von den, Franzofen abgehrannt. Stolpen 293 
par. $. über Wittenberg, 170 2. 956 E- mit den Ruinen eines Berg: 
fhlofles auf einem Bafaltfelfen und einem 1435 Elen tiefen, in 
Bafalt gehauenen Brunnen; Zuhtfhäferei, Schäferfhule. Neu- 
Salze St. von vertriebenen Böhmen bewohnt. 


k) Radeberg mit Lauanis, mo Radeberg 2:5 9. 
1530 €. Band-, feinen: und Wolf.; eifenhaltiges Mineralbav. 
Unweit davon der Augufusbrunnen. Groß-Röhrsdorf D. zcoo 
€. Leinwand = und Bandfabr. 


_ 1) Großenhayn, wo die St. Grofenhann 570 H. 340 
€. Iatein. Schule, Tuch- (auf 150 Stühlen), Ziß:, SKattunz, 
—— Anbau von Küchengewächſen. Das königl. Lüſt- und Jagd— 
chloß Moritzburg mit einem ſchönen Garten. Das D. Kalk: 
seuth mit einer Puder und Stärkef. Das reuß. St. Nadeburg 
128 “R 1000 €. Bienenzudt, Bandf. Zabeltis Hauptort einer 
Zönigi. Herrfchaft. 


4 Oſchatz, wo die St. gl. N. 473 9. 3 €. Tuchf. 3 
len a9. —— St.⸗ 3 9. 3400 E. Tuchf. Dah 


2) Der lelpziger Kreis, 723 2. M. 216,917 €, mitz 
amtshauptmannſchaftlichen Bezirken und 13 Aemtern: 


a) Leipzig, mo die St. Leipzig am Zuſammenfluß der 
weißen Elfier, Pleite und Parde, 1389 9. 34,342 €. Univerfität 
(1817 über gooe Studenten) mit einem Fünial. Seminar für Philo— 
Ionen, Mufeum der Naturgefhichte, botanifhen Garten, Flinifchen 
Anfalt, Kemifhen Laboratorium, Entbindungsfhule, Convietorium 
für 272 Studirende, Sternwarte ꝛc.; fürftl. jablenomwäfifche Gef. der 
eaihareen „ökonomiſche und mineralog. Geſellſch., Bibliotheken, 

unf = und Naturalienfammlungen, Zaubfiummeninfitut, 2 gelehrte 
Schulen, Bürgerfhule, Rathsfreiſchule, Sonntagsfhule, Zeihnungs- 
afademie; Sig eines Dberhofgerihts, Schüppenfkuhls 2c.; Bibelgef. ; 
Dud) - Stein und Kupferdrud., Schriftgieb., Seiden-, Sammt-, 
Wachstuch-⸗, Gold», Silber-, Tabaks-⸗, Leder-, Papier-, Papier: 
tapeten=, Spieldarten-, muſikal. Inſtrumentenf., Kattundruck 2. ; 
andel durch 3 Meſſen und eine 13915 errichtete Börfe befördert, 
auptfig bes teutfhen Buchhandels (54 Buchhändler) 2e. Schlacht 
am 16. 18. und 19. Det. 1813 der Preußen, Rufen, Schweden und 
Defireiher gegen die franzöf., italien. und KRheinbundsheere, mo 
auf einem Raum von ı2 D. M. soorooo M. und 2000 Stück Ger 
konn gegen einander Fümpften; die Franzofen wurden gänzlich ge: 
fhlagen, fo daß mit Ausfhluß der Feftungen am 7. Nov. kein Franz 
ofe mehr Dieffeit des Rheins fand. Der Gefamtbetrag der Kriegs— 
chäden in Leipzigs blühenden Umgebungen zufolge der Schlacht in 
einem Bezirk von 6o Drtjchaften betrug 2,580,959 Rthir.z; e8 brannz 
n 366 Gebäude ganz ab, umd 1289 wurden flarf befhadigt. Zur 
nterfüsung der Verunglücten find 93,687 Rthir. eingegangen. Lie- 
eg taie Schladrt 14. Det. 1313, ein Worfpiel der Schlacr 
ei Leipgis. Zwenkau. Mark Nanfiädt. Taucha 250 5. Alt- 
Ranftädt Friede 1706. Rötha mit Pfeifenthongruben. D. Bor 
dorf an der Parde. 


 bund ce) Erb- und Schulamt Grimma mit der &t. gl. R. 
am der Mulde, 485 9- 2971 €. Fürſtenſchule, Wol-, Kattuns und 
Handb. der Geogt. Zweiter B. x 
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Zopafspfeifent. "Färb., Handel mit den Fabrikaten, Holz, Zwirn ze, 
Die kl. St. Artarriye te AA: x . 


a) Mutzzſchen mit dem St. gl. N., mo eine Art Diamau- 
ten gefunden wird, die eine treflihe Politur annehmen, aber nicht 
bert find. Hubertsburg, font Jagdſchloß, bekannt durch den 
Srieden 1743, engl. Gteingut - und Steinpergament (Holz- pder ſo⸗ 
genannte Preffpane mit einer feinen, ſchwarzen, fchieferartigen 
Maffe überzogen) fabr. 


— und f) Leifnig und Döbeln, mo die St. Döbeln au 

der Mulde, 558 9. 3783 €: Wolle, Baumwoll⸗, Leinenf. Leifnig 
e der frenberger Mulde 493 H. 2487 E. Baummollf., Tabakapfeifens 
renn. ꝛc. 


nen Park. 
h) Colditz, wo die Gt. gl. N. an der zwickauer Mulde 253 
9. 1565 €. Baumwollf., Kattunbleihe, Seifenſied. La ußig 180 9. 


i und k) Borna und Penau, mo die St. Borna 36ı 9. 
2299 €. Wolf. Pegau a der Eifter 384 9. 2292 €. Frohburg 
290 9. 1800 €. Weber. Oroitz ſch 200 9. Pantoffelmacher. Koh: 
ren, Lobſtädt Pl. St. 


l, m und n) Burgen, Mügeln und Sornzig, oder dad 
Esllegiatfift Wurzen, mo Wurzen an der Mulde 280 9. 
1021 €. Sitz der meißn. GStiftsregierung; Linnenf. und Bleichen, 


Strumpffirid., Zärb., Biebr. Mügeln 200 9. 700 €. 


3) Der erzgebirgifhe Kreid, 1022 D. M. 459.264 €. 
mit ee Bezirken und ıg Aemtern A no 


a) Freyberg, wo $reyberg an der Mulde, 872 H 8757 
€. Eis des Dberbergamts, Bergakademie mit Wernerd Mufeum der 
Mineralogie, akad. Berafhule, Bergſchöppenſtuhl und he 
Gpmnafium (1815. 314 Schüler) mit einer Bildungsanftalt für Leh⸗ 
rer in Bürger- und Landfhulen, Arbeitsſchule; Woll-, Kanten-, 
leonifhe Goid- und Silbertreſſen (mit goo Verfonen in und außer 
der St., ohne die Kinder), Schwefel:, Vitriol-, Tombak-, Mef 
fing, We , Pulver⸗, Schrotf. ze. und in der Nähe ergiebige Sile _ 
bersruben, Schmelz: und Hüttenmwerfe. Brand mit dem Himmels 
fürften, dem mwichtigfien samen in Zeutfhland: von dem im 
Frinitatisguartal 18:0 zu den Schmelzhütten geliefert wurden 3751& 
Et. 4 Pf. mit 2625 Mark 13 £r, 3 Du. Silbergehalt, mit einem Ko— 
fienaufwand ron 24.693 Rthlr 3 gr. 3 pf.; jeder von den 128 Kuren 
in jeder Ausbeutzehe erhielt feit 1769. 32 Figl. (zı Rrhlr.), und doch 
war mit Schluß des gedachten Quartals ein Kaflenvorrath vom 73,117 
Rthlr. ı8 ar. ı Pf. (13,36% Nthir, 22 gr. 11 pf. baar, und 59,748 
Kıhlr. 19 gr. 2 pf. in Aetivis). aynichen 332 9. 2427 €. Tha⸗ 
rand an der Weiherig, königl. Korfafademie, Badeort. Die D. 


\ 
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Setfen deſſen €. viele hölzerne Waaren verfertigen, und Hetdel- 
bach SKrifalglasf. : 


b) $rauenflein, wo die Et. gl. N. 120 9. 600 €. 


_ ec) Altenberg, wo die St. gl. N. am Urfprunge des TI, 
Meißerig (2188 par. F. über Wittenberg), 300 9. 300 ©. Ziunmerfe, 
Gpigentlöpp. , Flachs- nnd Wollſpinn., Vitriolhütte. 

d) Voſſen, wo die St. gl. N. 1500 E. Tuchf., Gerb. x St. 
davon die Trümmern des Klofterd Celle mit einem fhönen Gar cn 
u Maufoleum. Roßwein 508 9. 2649 E. Tuhmader, Schön: 

{2 Au uſtusburg, wo Zſchopau 547 H. 3700 E. Kattun: 
— — — nd Reinwandf. Dederan 295 9. 2567 €. 


u 
5 Schellenberg. Das Luſtſchloß Augufusburg an ber 


chopa. 


f) Enuterfein, mo Zöblitz 110 H. 800 E., mo viele 
Steindrechsler aus dem hieſigen Serpentinſtein allerhand Waaren ver— 
fertigen. Grünthal Saigerhütte. Olbernhau D. 1775 €. Ge: 
wehrf., Holzwaarenarbeit. 


g und h) Wolkenſtein und Annaberg, wo die St. An: 
naberg, 2823 par. $. über der Meeresflähe, 592 9. 4120 E Lyzeum, 
Deruene der fähf. Spigenflöpvelei, Vitriölhütte, ſtarker Bergbau. 

arienberg soo 9. 2523 E. Bergbau, Spitzenklöpp., Leinweb., 
Bitriol- und Schwefelwerk, warmes Bad. Ehrenfriedersdorf 
160 9. Silber : und Zinngruben, Spitzenklöppelei. Geyer 230 9 


5 Arſenikwerk, Zinngruben. Johſt adt 1500 €. Thum 860 
h 9 


lfenflein 200 €. Bad, Schloß. Die D. Wiefa mit dem 
MWiefenbad in einem anmuthigen Thale, welches die Sehme durch— 
fhlängelt, die nady der Aufnahme der Böhle und Prößnitz die Scho⸗ 
zau bildet. Gelenau 2500 E., von denen 1500 fih durch Spisen- 
Elöppeln mühenoll ernähren. Scheibenberg Dfenf. 


 _iumdk) Grünhann mit Stollberg, wo Budholz 
180 9. Ren Beyerfeld Eiſenf, Bitriol- und Schwer 
felnert. Grünhayn 150 9. Elterlein goo €. Spitzenklöpp. 
Stollberg 310 9. (movon am ı. Gept. »809. ss abbrannten) 
1819 €. Zmwönig 2009 Schlettau Die D. Sehma liefert. 
ſehr feinen Be und Beyerfeld mit einem DBitriol = und Schwes _ 
felmerk, vielen Klempnern, Sporern, Löffel- und Nagelfhmieden. 


i und m) Schwarzenberg mit Erottendorf, wo 
Schneeberg unweit der Mulde, 606 9. gııo €. Gpmaafium, 
Klöppelfhule; Zwirn⸗, Spisen:, Blonden=, Bitrivl:, Scheidemaf- 
ferf., Blei-, Zinn: , Eifen-, Kobalt: und Silberbergwerf, Blaufar: 
benwerf. Aue an der Mulde ı000 €, in. der Nähe die weiße Thon: 
greube, Andr. Neufang, Die den Thon zur meißn. Porzelanfabrit 
liefert. Bodau 160 9. baut viel medis Kräuter. Eybenfiod 

82 9. 3142 €. Vitriol- und Sceidemwafferf., Arzneilabsrat Johann 
esrgenftadt in der rauheſten und wildeſten Gegend des Ertze- 


birgs, «wo der Ackerbau fat ganz aufhört und alles düſtre Waldung 


HM, 364 9. 26:0 €. Bergbau. Schwarzenberg 1200 E. Kijen: 

werke, Arſenikf. Dber = umd Untermiefentbalam fühl. Fich— 

telberg,, der 3731 F. über die Meeresflähe emporfieigt und die größte 

Pur in Sachſen if; erfieres 197 9. 1516 E Peraban anf Siiber, 

obalt, Eifen, Gewehr: und Nadelf.; das andre Eifendrahtf. ren: 
E 2 
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fiädtel. Erottendorf D. 255 D. 1610 E. mit einem vottrefli⸗ 
hen weißen Marmorbruh. Erla berühmte Eifenwerfe. Lauter 
D. 1200 €. widtiger Spigenhandel. Dberfhlemma Blaufarben- 
werk. Scheibenberg farker Band- und Spigenhandel. Schön— 
bande D. 415 9. 3276 €. ftarfe Spitzenklöpp. und Spigenhandel, 
Eifenbammer- h 


n) Wiefenburg, mo Kirdberg 312 H. (wovon am ao. 
Sun. 1817. 96 abbrannten) 2053 €. 


0) Zwickau mit Werdau, mo Zwickau an der Mulde 
768 9. 4147 €. Gnmnafium, Zuchthaus; Wollfamm-, Nägel:, Le- 
derz, Kofimir-, Tuch- und Kattunf., Steinfoblenhandel aus den 
nahen planiger, borewaer und oberhohendorfer Steinkohlengebirgen-. 
Crimmisichau an der Pleiße, 268 H. 1610 €. Woll- und Baum 
molf., Färber. Werdau 574 9. 2863 E. Tuch- und Zeugf. D- 
Schedewitz Brenn» und Gupfiahlf. 


p> q und r) Chemnik mit ee und Gadı: 
fenburg, wo Chemnisg am Fl. gl. N. 1000 9. 10,900 €. Lyzeum, 
wichtige Baummollf. (mit 1626 Meiftern, Gefellen und Lehrlingen), 
Molenfirumpfwirf. (mit 112 Meiftern und eben fo viel Gefellen), 
Koſimir-, Leinwand», Geiden = und SHalbfeidenf., Kattundrud., 
Strumpffirid., Bleichen; Baummollgarnfpinn. auf Mafchinen, die 
20,000 Spindeln befhäftigen. Franken berg 437 9. 5000 €. Baum: 
wolf. Die D. Limbad 160 H. Hauptfiß der Geidenfirumpff. 
Draysdorf große Kallbrüche. 

s) Herrſchaft Wildenfels (dem Grafen Solm-Wildenfels 
gehörig), wo die Gt. gl. N. 1500 €. 


Zu diefem Kreiſe gehören die fürftl. geafl. Schoͤnburg i— 
fhen Herrſchaften, 205 Q. M. 80,000 E., wovon Glaus 
hau, Waldenburg, Lichtenſtein, Nieder: Harten 
fein und Stein höhere Lehen (leßtere Rezeßherrſchaft genannt), 
Penig, Wechfelburg, Rochsburg und Ziegelheim 
Fönigl. ſaͤchſ. landfäffige adliche gemeine Lehen find, welche: ihre 
Beſitzer unter Eönigl. ſaͤchſ. Landeshoheit in der Eigenfchaft als 
bloße Erb:Lehn; und Gerichtsherren inne haben. Diefe Länder 
liegen zwilchen dem erzgebirgifchen, leipgiger und meißner Kreife 
des Königreichs Sachſen und dem Fürftenthum Altenburg, an 
der zwickauer Mulde. Ihre Befiser theilen fih in die obere 
oder Shönburgswaldendburgiiche (feit 1790 fürftlide) 
Linie, und in die untere oder gräflih Shönburgspenigs 
fche Linie, welche wieder aus der vemiffauifchen (von wels 
der die vohsburgifhe und hinterglaudifche Mebenlis 
nien find) und wechſelburgiſchen beiteht. 


A. Fuͤrſtl. Schönburg , Waldenburgifche Laͤnder, 
8 Q. M. mit 30,000 €, in 5 Städten, ı Flecken, 2 Schloͤf⸗ 
fern, 11 Borwerfen, 45 Dörfern, 18 Antheilen an Dörr; 
fen und 4704 Feuerſtellen. Sie find bergig, aber fruchtbar, 
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und von der weißen Mulde bewaͤſſert. Die Produkte ſind: 
Getreide, Obſt, Flachs, Holz, Toͤpferthon, Zinnober, Schiefer, 
Die Induſtrie iſt muſterhaft. Bei Waldenburg wird viel 
Sack ʒwillich, Roßdecken, Leinwand und Strümpfe verfertigt, und 
die Lein- und Strumpfweberei iſt über das ganze Land verbrei— 
tet. Zu Hohenmuͤlſen allein find 400 Webers und Wirkerftünle, 
zu Waldenburg 170, zu Oberlungwis ıco Meifter, zu Lößnig 
Spißen:, Tuh:, Atlas, Kattun:, Bardyent = und Strumpff., 
u Lichtenfiein und Kallenberg Papiermühlen, zu Altwaldenburg 
eine Geſchirr⸗ und Pfeifenf., die über 200 M. beſchaͤftigt; zu 
Unterpfannenftiel ein Blaufarbenwerf, zu Pfannenftiel Nagel: 
und Loͤffelplattenſchmieden. In Loͤßnitz und Waldenburg wird 
die meiſte Handlung damit getrieben. Der Fuͤrſt Victor (Otto) 
geb. 1. März 1785 reg. feit 29. San. 1800 (luther. Religion ) 
9. 150,000 Gl. Einkünfte, und beſitzt folgende Herr— 
aften: 


BWaldenburg mit der HR. gl. N. an der Mulde 460 9. 
3000 €. Xefidenz des Fürften, Steingut-, Wollen-, Leinwand-, 
Baummollenf., Buhdrud. D. Altfiadt - Waldenburg der thö— 
nernen Waaren wegen bekannt. 


b) £ihtenftein, mo die St. gl. N. 350 H. 2700 €. Lein⸗ 
wand-, Wollen-, Papierf. Kallenberg ı82 9. 500 E. Die D. 
£angen-£ungwiß 335 9. 2000 €. und Gersdorf 200 9. 


. 9PJHartenfiein oder Nieder-Hartenfieim, mo die St. 
artenftein goo E. Leinen- u. Wolf. Die D. Dber- u. Unter- 
fannenſtiel, Mülfen mit 400 Wollen = nnd Leinweberſtühlen, 

Nikolai und St. Jacob. 


_ 4 Gteim, wo das alte Felſenſchloß Stein an der Mulde (in 
deffen Nähe die Prinzenhöle oder Zeufelsfluft, mo die 2 Geſellen des 
Kunz v. Kaufungen, die Ritter Wilh, v. Mofer und v. Schünfels 
16 3 Zage mit dem geraubten Prinzen Ernft verborgen hielten, big 

e durch Hunger gezwungen fid dem Amtshauptmann von Zwicau, 

eit v. Schönburg, übergaben) und die St, Lüßnik 560 H. 7800 €. 

sollen und Baumtwollenf. 


 e) Die Gerichte Ziegelheim und Oelsnitz. 


B. Die Linie zu Penigk: Kemiffau mit den beiden 
Aeften Nohsburg und Hinterglauhau, 8Q. M. 31,000 
E, in 4 Städten, 2 Schloͤſſern, 3 Vorwerfen, 382 Dörfern. 
Die dazu gehörigen. Herrſchaften find: 


a) Hinterslauhau, wohin zum Theil die Hſt. der ganzen 
Grafſchaft Shönburg, Glaudau, gehört; fie line an der jmiz 
zuer Mulde, 710 N. 3939 €. eigentliche Nefidenz des Grafen von 
en Sit der gemeinfhaftlihen Regierung, des gemein 
aftlichen Confikorium, der Gefamt = DOberfieuereinahme 2e.; Bar: 
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chent⸗, Kannevaß⸗-, Wollens, Linnenf., Eiſen- und Supferhämmer. 
Merana 300 9. zı2ı €. gehört nur zum Theil hierher. Ern ſt⸗ 
thal 250 9. 1954 €. | 


b) Remiffau oder Remfe, mo der FIR. und bad Reſidenz⸗ 
ſchloß gl. N. an der Mulde 9: 9. 400 €. 8 N 


ce) Rohsbure, mo das Nefidenzfhloh sl. N. an der Mulde 


und die St. Burgfädt 2509. 1954 €. Lunzenau an der Mulde 
15: 9. zoo E. 


C. Die Linie zu Penigt:Penigf, 42 2. M. 19,000 
E. in 4 Städten, 3 Sclöffern, 3 Vorwerken, 373 Dörfern, 
enthaͤlt 3 Herrſchaften: 


a) Penigk ſoder Penig, wo die St. gl. N. an der Mulde 450 
9. 2152 € gräfl Schloß, Wollenzeugf. 


b Werhfelburg, wo die St. gl. N. an der Mulde 150 9, 
800 €, Walferihon. 


c) Vorderglauchau, mo die Gt. PARMA 402 5). 3600 
8 Ein Theil von den vorher genannten Städten Glauchau und 
erana 


4) Der voigtländifhe Kreis, 33 D. M. 39,639 E., mit 
einem amtshsuptmannfchaftlihen Bezirk und 3 Aemtern: 


a) Blintsberg, ro Oelsnitz an der Elfter, in der eine 
Verlenfifherei, 342 9. 2402 €. Baummolimeb. Dabei das alte Schloß 
Boigtsberg. Adorf an der Eifer 27: H 2047 €. Tuchfabrik. 
Klingenthal D. :32 9. Infrumentenmaher. Neufirden 270 

1500 €,, wo viele mufifalifhe Inſtrumente verfertigt werden. 
höned ı600 E. D. Elfier Sauerbrunnen. 


b) Plauen, wo die Gt. al. V. an der weißen Elſter, 555 H. 

6082 €. Lozeum, Schuliehrerfeminar, fehr wichtige Baummollf. (1794 
auf 1700 Stühlen), die feinfte Spinnerei, Metallknopf-, Kattunz 
und Zief., fehr gute Bleichen. Die Malerei und Finnätherei der 
baummolinen Waaren befchäftigte 794 an 6000 Perfonen. Geburtss 
ort.des Porzelanerfinders, Baron Böttcher (geb. 1682 + 1719). Au: 
erbach 265 H. i700 €. Tuch- und Wolf. Rode wiſch 400 9. 
Melfingwert, Zembakbereit. Ne 200 H. 2000 €. Wollen- 
und Zeugmeber. Gefell 134,9, Lengefeld 319 9. 2104 €. Tuch⸗ 
und Feinweb. Mylau 230 9. 1611 E Reichen bach 619 9. 3261 
7 —— und Wolf. Falkenſteln. Mühltrof. Netzzſch— 
au. Treyen. 2, 


c) Paufa, mo die Et. gl. N. 28 9.17 E. 
5) Der oberlaufiker Kreis, 555 Q. M. 169,879 €. 
" e) Der bauzner Hauptkreis. — 


a) 3zSechsſtädte: Bauzen ober Budiſſin an der Spree, 
Hfi. der Dberlaufik, 684 H. 9600 E. Sitz des Landvoigts, des Lan- 
deshaurtmanus und Hofgerichts, Verſammlungsort der Landſtände; 
Gnmnahum mit wichtigen Stiftungen; Wolle-, Leder-⸗, Linnen⸗ 
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Baumwoll⸗, Hutz, Barchent⸗, Strumef⸗,Vapilerf., Zud = und 
Leinwandhandel, Kupferhyammer. Der größte Theil der Iandvuoigteilis- 
Gen Seidau, Vorſtadt von Bauzen, 125 H., brannte am 22. Tulf 
ıgıı ab. Schlaht am 20. und 2ı. Mai 1313 (eigentlid beim D. 
Wurfhen) Kamenz ander fhwarzen Elſter 523 D. 322: €, 
Strumpf-, Tuch und Leinwandf. Löbau 305 9. 2500 €. Handel 
—* Garn, Leinwand und Getreide; Verſammlungsort der Sechs— 
idte. 


b) Standesherrſchaft Königsbrück gehört dem Reichs— 
grafen von Hohenthal, wo die St. Königshbrücd an der vuls— 
nis, welche die Laufig von Meißen trennt; 2-4 H 2279 €. Tabaks— 
pfeifen= und Zöpferwaarenf. Gotſchdorf Gelundbrunnen. 


e) Stift Marienfiern, eine E’ftergienfer Nonnenabtei für 
24 — 29 Drdensfrauen, mit der St. Bernfindt 300 9. 1600 €, 
Uderbau, Tuchweb., Leinwandhandel. 


a bis g) Bauzner, kamenzer, löbauer Landkreis 
und Dueiskreis. Elfter soo €. Pulsnig 244 9. Lein- und 
Bandweb Weikenberg am löbauer Wafler 153 H. Web. Die 
D. Ebersbach) 700 9. 5000 €. Linnenf. Eibau 46000 €. Linnenf. 

ennersdorf in Seifen oder Seifhennersdorf 4000 €. 

anuf. Hochkirchen Ueberfal 14. Det. 1758. Monument des 
darin gebliebenen Feldmarfhall Keith. Dber: und Nieder-Neu— 
kirch am Hochwald 2458 €. Altgebhardsdorf 2674 E. Schwer— 
ta 340 J 2230 E. Friedersdorf ıszı € Klein-Welka 6o 
9. 300 €. Herrnhuterkolonie, 2 Erziehungsanſtalten, Manuf. 


e) Bom ehemaligen görliger Haupttreis, 


a) Die BaneRodt Zittau am Altwaffer oder der Mandau, 
die in die Neiße fließt, 1099 H. 7827 E. Gnmnafium, Bürger = und 
reifhnlen, Tuch: und Leinwandf, Hauptfis des laufik. Garır = und 
einwandhandels, Handel mit den hier gebauten Gartengewächfen. 
Bombdardement 1757- 


5) Stift Marienthal, eine Ciſterzienſer Nonnenabtet, 
mit dem Eathol St. Dftriß 246 H. Tuch- und Leinweb. 


e) Gdrliger Landkreis. Hirfhfeld an der Neiße 
1300 €. Weberei. Mi. Großhennersdorf 2891 E. mit 2 Erjie: 
ungsanfalten der Brüdergemeine; Zingendorfe Geburtsort. Die 
IE. Herenhut 1200 €. Stammort und Hauptfis der Herrnhuter; 
bfervatorium, Waarenniederlage. Bertheledorf Sik der Xel- 
teftentonferen; der Brüderunität, welche die Aufficht über alle Gemei: 
nen in allen Welttheilen führt; am 25. Mai 1ıgı3 faft gang abge: 
brannt. Die Fabrifdörfer: Geibsdorf sooo E. Groß-Schönau 
4000 €. Reihenau 3000 €. Ddermwiß 368 9. 23700 €. Web: 
rau 2199 € Meugersdorf zoco €. Waltersdorf 350 P. 
2000 €; Kunewalde 1830 €. Dibersdorf 332 9. 1900 €. 
Hermigsdorf 330 9. 1700 € Waldan 1671 € Bertsdorf 
1600 €. Linde 1526 € - 
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V. Das Koͤnigreich Hanover. 


Charten. 


F. WStreit —— milit. Atlas von Weſtfalen, Livppe und 
Pyrmont. Weimar, 27 Bl. (Theil des großen Atlas von Teutſch⸗ 
land) — Specialatlas des Königr. Weſtfalen in 8 Bl. 2te Ausgabe. 
Weimar, 1812. — Topogr. Charte den größten Theil von Weſtfalen 
‚und einen Theil der hanöv., braunſchw. und heſſ. Länder enthaltend 
von Ye Cog: 22 Bl. mit einem Generalblatt unter dem Titel: das 
gr meftlihe Teutfchland von E. F. Klöden. Berlin, 1813. — F. 

8. Süffefeld Sharte vom Ober- und Vorharz. Weimar, 1808. 
Evecialbarte vom Harzgebirge in * Bl Weimar, 1808. — Camps 
Ch. von Dftfriesland. 2 Bl. — J. 8. Hogreve und !.$%. W. Het 


liger geogr. Ch. der Länder ah Ir Elbe, Wefer, ee und 
Hunte. 181.6 Bl. 


Büder. 


(Saeobi,. Kraut und Benecke) Annalen der braunſchw. Ban 
— 9 Jahrgänge zu 4 Stüd. Celle, 1787—95. 8. 
v. Ende und v A. 8 Facobi Sammlung für Befdichte und —— 
kunde der braunſchw. lüneb. Kurlande. iſter Band. Celle, 1802- 8. 

W. Gatterer Anleitung, den zn mit Nutzen zu bereifen. 
Theil 1—3. Göttingen, 1787 —go. Theil 4 und 5. Nürnberg. 
1792 — 93. 8 — 5%. Mund topsar. flat. Befhreibung der Stadt 
Goslar. 2 Hefte. 1800. 8. — H. de Villefosse de la richesse mi- 
nerale etc. Paris, 1810.4. — F. Gottſchalk Zafhenbud) für Reifen- 
de in den Harz. Magdeburg, 1806. 8. m. ı Ch. — F. C. Stuve 
Beſchr. des Fürf. Henabrük. Osnabrück, 1789. 8. 





Lage, Grängen, Größe. Diefes Königreich, welches 
zuerfi in der Note des Minifters v. Muͤnſter vom 12. October 
1314. diefen Titel erhielt, liegt: 24° 15° — 29° 15° O. 2. 51* 
20° — 53° zo DM. B., graͤnzt im N. an die Nordfee, Dlden: 
burg, Kolftein, Lauenburg, Mecktenburg, Hamburg, im D. und 
S. O. an Preußen und Braunfhweig, im ©. W. an Kurhef 
fen, Lippe und Preußen, im W. an die Niederlande, und ent 
hält 6835 D. M. 


Boden und Klima. Das Land wird von mehrern Ge: 
biegen durchjosen. Das Hauptgebirge iſt der Harz, eine an 
einander liegende Maffe von einigen 1000 labyrinthifch in eins 
ander verflochtenen Bergen und Thaͤlſern. Er bar 64 Q. M. 
Flächeninhalt, und ift an 16 M. lang und 6 M, breit. Der 
Broͤcken, die höchſte Harzkuppe, ift 3486 par. 5. Über der 
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Meeresflaͤche (Cvergl. S. 121.). Was im W. des Brocken 
liegt, heißt der Oberharz, und liegt viel höher; die oſtwaͤrts 
liegende Hälfte der untere Harz Das Ganze ift beir 
nah ununterbrochener Fichtenwald (286,363 Morgen), voll, Brüs 
de und Moräfte. Es gibt hier viele romantiihe Thaͤler, bez 
fonders das Deers und Marmorthal, 3 merfwürdige KHölen: 
die Baumannss (mit 7 Hoͤlen und vielen Tropfiteingeftalten) 
und Bielfteinshöle (die 1817 fo zugänglid gemacht worden ifk, 
daß auch Frauen und Kinder fie ohne Gefahr betreten koͤnnen; 
bei dem Arbeiten daran ward nod) eine neue, mit den jeltens 
ften Naturgebilden angefüllte Höle entdeckt), und der Volkmar— 
feller, und die wilden Felſenklumpen, die Teufelsmauer und der 
Scredenfels. Es verbreitet mehrere Zweige, wie den Sol» 
lingermwald (ein Sandfteingebirge), Deifter, Süntel, in 
die mweftlichen Provinzen, wird von 56,000 fleifigen Menfchen 
—2*8 die groͤßtentheils in den Bergwerken beſchaͤftigt find, 
die ber, Dlei und Eifen, auch Kupfer, Spiesalas, Nickel, 
Schwefel, Vitriol ꝛc. liefern, und hat weitläuftige Wälder von 
Kothtannen, Fichten und etwas Laubholz. Der ganze berglofe 
Boden zerfällt in Marfhland zwiſchen den Uferhöhen der 
Fluͤſſe, deren uralte Fluthen den Sandboden fortriffen und fruchts 
baren Schlamm auflegten, durchaus mit frifher Vegetation; 
und unfruchtbares Geeftland, höher als die Marfh, aber 
theils dürres Sandland, mit brauner Haide, Kiefernwäldern 
rc. bedeckt (3. DB. die lüneburger Haide zwilchen Lüneburg und 
Celle) oder niedriges Moorland (zZ. B. Düvels= oder Teufelss 
moor). Das Klima ift überhaupt gemäßige und gefund, obgleich 
nad) der Lage, den Gebirgen und der Eultur in der Temperas 
tur und Witterung fehr verfchieden. 


Gewaͤſſer. Die Hauptabdachung hat das Land nach der 
Nordfee, die hier den 3 M. langen und ı M. breiten Meers 
bufen Dollare bildet. She firömen zu: 1) die Elbe mit der 
Slmerau, Luhe, Seeve, Oſte, Schwinge, Jetze ır, 
2) Die Wefer, aus der Werra und Fulda bei Hamoͤveriſch— 
Münden entftanden, nimmt auf die Alier mit der Reine, In— 
nerfie, Fuhſe, Hunte, Wise, DOrze, Böhme und 
Der x. 3) Die Ems (deren Schiffbarmahung 1817 ange: 
fangen wurde) mit dev Haſe geht zum Dollar. Es gibt nur 2 
bedeutende Seen: das Steinhudermeer und den filchreichen 
Dümerfee, 3 M. lang und 3 M. breit. Sn den Amte 
Stiefhaufen in Oſtfriesland iſt der unterirdifhe See Jordan, 
defien Oberfläche fo ſtark Überwachlen ift, daß mit Wagen dar 
über gefahren werden kann. 
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Produkte: Rindvieh (vorzuͤglich ſchoͤn in Oſtfriesland und 
Bremen), Pferde beſonders in Oſtftiesland), Schafe (durch 
ſpaniſche Zucht ſehr veredelt; auch Haidſchnucken), Ziegen, Schweis 
ne (mit weltfälifhen Schinfen und göttinger Wuͤrſten), Sei— 
denhafen, Federvieh, Gaͤnſe (das Amt Lemförde verkauft jähr: 
lih 3400 Gänfe nah Bremen, und nimmt für Federn und 
Spulen 780 Rthle. ein), Kanarienvögel (bei Holzminden und am 
Harze), Wildpret (befonders Hirſche, Rehe, wilde Schweine und 
Hajen,; 1817 ward im Harz auch ein Über 3 F. langer Luchs 
geichoffen), wildes Geflügel (Drtolanenfang bei Osnabruͤck), Dies 
nen (wie der Schweizerhire mit feiner Heerde die Alpe bezieht, 
fo ziehen die Immeker d. i. DBienenväter, wenn das Haider 
Fraur in Blürhe fteht, mit ihren Bienenkoͤrben aus den Dörs 
fern in die Haiden; über 60,000 Körbe), Seidenraupen, Fis 
ſche (Lachfe und Welfe aus der Elbe und Wefer, Forellen, Kar⸗ 
pfen, Störe, Echnöpel 2e:); mit den 1792 gebauten Seefchiffen 
König Georg III. und Königin Charlotte treibt eine Sefellichaft, 
die dazu Actien zu Too Rthlr. nahın, den Walfiichfang bei Gröns 
land, und verfhafft dadurch zugleich 100 M. als Matrofen und 
Schiffsoffizieren Nahrungserwerb; auch aus der Dfte ift 1816 ein 
Schiff auf den Wallfifchfang ausgegangen. Getreide aller Art, 
befunders Weizen, Roggen, Gerfte und Hafer; Huͤlſenfruͤchte, 
als Erbfen, Bohnen, Linſen, Wicken, Buchweizen, Rübfamen, 
Sartoffeln, Kopftohl im Amte Wuftrow, feine. Gartenfrüchte 
(bei Hanover), isländifh Moos (auf dem Rammelsberge), Obſt, 
Holz (auch zur Ausfuhr von Bau’, Brenn; und Stabholz, Pot: 
alche, Kohlen; nad) Hamburg und Bremen über 80,000 Athir., 
nach Draunfchweig über 20,000 Rthlr.; die ſtaͤrkſte Eiche 
im ganzen Königreich ift bei dem Dorfe Hartmannshaufen uns 
weit Zelle; fie mißt dicht an der Erde im Umkreiſe 43 5. und 
unmittelbar unter den erften Zweigen 25 $.), Heidelbeeren (jährz 
lich für mehr als 20,000 Rthlr. nah Hamburg verfandt zum 
Färben des Rothweins, Flachs (Blumenau führt jährlih für 
40,000 Rthlr. aus), Hanf, Tabak, Hopfen, Färberrörhe, Waid; 
Quellſalz (Lüneburg liefert jährlich an 128,500 Ct. à 114 Pf. 
in 30 Kothen; fchon 1745 liber 400,000 Tonnen davon in den 
Magazinen vorhanden; worunter mandes 150 SG. alt war; 
Salzliebenhall liefert 16,000 und Suͤlze 9000 Himten, Müns 
den 729 Malter, Juliushall 4950 Körbe, Rothenfelde 9500 
Himten, Salzhemmendorf 117,600 Himten, Münder 4368 
KHimten), Salpeter, Steinkohlen (die größtentheils für bie 
Schmelzhätten am Harz gebraudt werden; für 1817 bedurften 
fie 200,000 Balgam zu 8 Kubiffuß), Torf (befonders einträgs 
lid) in Bremen), Schwefel (in Rammelsberg 2074 Et. 4 Pf.) 
Bergtheer, AHephalt und Theerguellen (bei Edemiſſen jährlich 
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1300 Pf.), Marmor (am Harz), Alabaſter, gute Muͤhlſteine, 
Sand: und Duaderfteine (im Sollinge), Limburgerfteine, Achate, 
Karneole und Granite am Harze, Kalt und Gyps bei Künes 
burg, Schiefer bei Goslar, Dfeifens und Toͤpferthon (letzter 
vorzuͤglich im duinger Walde), Faiencethon im Amte Münven, 
Ocher bei Goslar, Eifen (75,000 Er.), Blei (5000 Er. Blei 
und 4500 Et. Glötte, aus dem Rammelsberge). Kupfer, Bis 
triol (im Rammelsberge werden 2000 Ct. grüner, 300 Er, 
blauer ımd 500 Ct. weißer Vitriol gewonnen), Silber (45 gangs 
bare Silber s und Kupfergruben im clausthaler Revier, 17 
Dleis und Silbergruben im cellerfelder Revier und 11 vams 
melsberger Gruben; jährliche Ausbeute an 40,000 Mark Sil⸗ 
ber 6400 Et Kupfer), Gold (aus dem Kammelsberge), Arſe⸗ 
nit, Schwefel, Kobalt. Mineralquellen bei Rehburg; das Gras 
nulivbad zu Gittelde und zur Königshütte. Durch die lands 
wirthichaftlihe Gefellfhaft zu Celle find allein im Lüneburgiichen 
bis zum April 1817. 174,664 Morgen Gemeinland zur Theis 
lung gebracht, aber noch beinahe 650.000 Morgen zu theilen. 
Sie hat auf fernere Theilung Preisgelder zu 100 Athir. ausger 
feßt, fo wie auf die Entderfung von Mergellagern und die Eıns 
richtung von Baumfchulen auf dem platten Lande, und 40 Dus. 
Paten für eine Preisihrift, die ein landwirthfchaftlicher Rathge⸗ 
ber für Landleute in Haid: und Sandgegenden Jeyn koͤnnte. 

Die Einwohner, 1,303,270 der Zahl nach, find meis 
ſtens Niederteutfche mit plattteutichem Dialeft, deren Sprade 
aber weder Schrift: und Bücheripradhe, noch Sprache der Städte 
und der gebildeten Stände ift. Man findet auch an 15.000 Sur 
den und ungefähr 200 Frangofen. Die Zahl der Städte beläuft 
fih auf 71, der Marftfleken auf 111, der Pfarrdörfer auf 
853, der geringern Dörfer und Weiler auf 4305 und der Feuerr 
fiellen auf 183,329. Die berrfchende Religion ift in den 
meiften Provinzen die lutheriſche; in Hildesheim und Osnabruͤck 
hat die katholiſche, in Oſtfriesland die veformirte Religion gleiche 
Rechte, und im Eichsfelde, Arembersiihen, Rheina Wolbeck⸗ 
fhen und zum Theil in der niedern Grafſchaft Lingen gibt es 
bloß Katholiken, in der Herrſchaft Pleſſe meiſtens Reformirte. 
Die Zahl der Katholiten beträgt an 160,000, der Neformirten 
an 60,000, der Sjuden 15,000 und der Mennoniten 400. Die 
Lutheraner haben ihre Generaliuperintendenten, Superintendenter 
und Dfarrer unter den Konfiftorien gu Hanover, Osnabruͤck, 
Aurih, Hildesheim, Stade und Otterndorf; die Katholiken ihre 
Dfficialatgerihte, Erzpriefter und Weltgeiftlihe unter den Bir 
fhöfen zu Hildesheim und Osnabruͤck; die Reformirten ihre 
Presbyterien und Pfarrer. Im Althanöverifchen find alle Stifs 
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ter wieder bergeftellt, und im Fuͤrſtenthum Hildesheim alle noch 
unverfaufte oder zum Wiedereinziehen geeignete Stiftss und Klor 
ffergäter unter einer eigenen Stiftsverwaltung vereinigt, und 
aus den nicht unbedeutenden Einfünften eine eigene General: 
ſtiftskaſſe gebildet und von der Kammers und Domänenkaffe zers 
trennt worden, woraus nebjt den anjehnlid, erhöhten Entſchaͤdi⸗ 
aungspenfionen und fonftigen Sujtentationen alle Ausgaben für 
Stifts: und Klofterpfarren und für den Eultus beftritten wers 
den. Um das zur Zuruͤcknahme dev unter weſtfaͤliſcher Hoheit 
veräußerten hildesheimilchen Stifts- und Kloſterguͤter nah güts 
lihem’ Abfommen mit den einzelnen Käufern (nach der Verfüs 
gung vom 12. Aug. 1815) erforderliche Geld aufzubringen, ward 
im Nov. 1816 ein Anlehn zu 4 p. C. eröffner, dem fämtliche 
Domänen und Stiftsgüter zum Unterpfand dienen. Da dieles 
indeffen Schwierigkeiten fand, fo bleiben nach einer fpätern Bes 
ffimmung vom Mai 1817 die Käufer (mit Ausnahme ziveier) 
im Befiß der erfauften Stiftsgüter , unter der Bedingung, eine 
beftimmte Summe nachzuzahlen. — Für die wiffenfdaftlide 
Bildung im Königreich forgen die fönigl. Sorietät der Wifs 
fenfchaften und die Univerfität zu Göttingen (mit der vorzüglis 
chen Bibliothek, Münzkabinet, Naturalien: und Kunftfammlung, 
Modellkammer, botanifhem und oͤkonomiſchem Garten, Stern: 
warte, chemifchen Laboratorium, Aecouchirhaus, anatomiſchem 
Theater), das Pädagogium zu Jlefeld, die Gymnafien zu Hils 
desheim, Göttingen zc. und viele niedere Schulen. Nad) einer 
Verordnung vom 18. Dec. 1813, die 1815 beftätige wurde, iſt 
das Tenfuredict vom 6. Mai 1705 erneuert werden, nach 
der fein hanoͤverſcher Unterthan oder Eingefeßner bei 50 Rthlr. 
Strafe etwas in: oder außerhalb des Landes ohne Cenſur deus 
cken laffen darf; nicht nur Staatsfchriften, fondern auch philofos 
phiſche, theologiſche, philologiſche Schriften, ſelbſt Leichenpredig: 
ten und Gedichte muͤſſen der Cenſur vorgelegt werden} 


Nur in einigen Gegenden finden fih Fabriken, und an 
16,000 Menfchen wandern jährlich lieber nach den Niederlanden, 
als daß fie Produkte gewönnen oder veredeiten. In Göttingen, 
Minden, Dfterode, Eimbeck ıc. blüht bejonders der Kunftfleiß 
in wollnen Zeugen, Tabaf, Seife und Eifenwaaren. In Lünes 
burg, Bremen, Osnabruͤck, Hoya und Diepholz befihäftigen ſich 
beide Geſchlechter mit der Veredlung des Flachſes, dem Spin: 
nen und Leinmweben, und liefern ungefähr an Werth über 5% 
sit. Fl. Im Cellifhen legen fi) die Landleute mit vielem 
Eifer auf das Flachsſpinnen, auch auf 2 Nollen mit beiden Haͤn⸗ 
den zugleich, und an manchen Drten werden Wetten angejtellt, 
in beftimmter Zeit das meifte Garn zu liefern; bei einer jolchen 
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Wette 1816 lieferte ein Mädchen in 19 Stunden 733 Gebind 
gutes Gain. Segeltuch * Scharmbeck und Harburg, Sei⸗— 
lerarbeiten Markhauſen, Spitzen Liebenau, Andreasberg und 
Stade, Huͤte Münden, Hameln, Nede und Osnabruͤck, Seis 
denband Kelle und Harburg, feidne Strümpfe Hanover, feidne 
Tücher Hedemünden, halbjeidne Zeuge Pattenjen, Leder Eim: 
bee, Göttingen, Lüneburg, Celle, Hameln, Sulingen und 
Walsrode, Kandfhuhe und Pergament Hanover, Papier über 
zo Mühlen, Spieldyarten Lüneburg, Tabak Münden, Dsna: 
bruͤck, Burtehude, Hanover, Harburg, Nordheim, Celle, Has 
meln, Göttingen, Lüneburg, Wachs Celle und Harburg, Wachss 
tuch Celle und Hanover, Oblaten Clausthal, Siegellaf Hano— 
ver, Seife Göttingen, Münden, Lüneburg ꝛc., Stärfe Eldag⸗ 
fen, Harburg, Uelzen, Celle und Göttingen, Zucder Harburg 
und Burtehude, Zuckerhutformen Ronnebeck, Eichorien Hanover 
und Wölpe, Del Bremen und Verden, auch Dktterndorf, St, 
Huͤlf und Niederochtenhaufen, Schreibfedern St. Huͤlf ꝛc. Sils 
berhütten find zu Lautenchal und Altenau, Meffinghütten am 
Harze; Eiſen (die Königshütte bei Lauterberg mir 2 Hohöfen, 
5 Srifchfeuern, 2 Zains und Platinenhaͤmmern, ı Drahtwerf 
mit 7 Werkſtellen, ı Roh und Raffinirſtahlhammer, Zervenns 
feuer und ı Gießerei, liefert 11,644 Et. Stabeijen, 330 Er. 
Krauss, Bands und Gittereifen und 1872 Ct. Seileifen; die 
Drahthütte zieht 35 Sorten; die rothe Hütte bei Elbingerode 
mit 3 Hohöfen, 4 Srifchfeuern, ı Zainhammer, ı Bohr; und 
Bandeiſenhammer und 1 Gteßerei liefert 38,480 Et. Roheiſen, 
wovon 4000 Et. als Gußwerk verkauft, das. übrige zu Stabs 
und andern Eijen verarbeitet wird; die lerbacher Kütte mit ı 
Hohofen; die altenauer Hütte mir 1 Hohofen liefert 10,560 Ct. 
Roheifen ꝛc.). Gemwehrf. zu Herzberg, 2 Kagel» und Schrots 
gießereien zu Dfterode, 5 Nageljichmieden zu Ofterode, die für 
1050 Rthlr. Waaren liefern; Farben, Glas, Ziegelfteine (überall 
(4. B. am Oftefluß in Defen, in denen an 100,000 Stück ge: 
brannt werden), Faience in Wriesbergholzen im Hildesheimi⸗ 
fehen und Osnabruͤck, feine Töpferwaaten, Pfeifen zu Münden, 
DVitriolfied. in Goslar, hölzerne Waaren (aus Ofterode jährfich 
24,000 Eimer ausgeführe), Potaichefied., Pechhuͤtten, Bier: 
brauer. (in Goslar 2c.), Eſſig (in Münden 400 Orhoft), Brannts 
weinbr., Buchdruck in Göttingen ıc., Schiffbau ꝛc. Die Fa: 
brifation foll einen Gegenftand von ungefähr 6 Mil. Rthlr. jaͤhr⸗ 
li ausmachen, 4 


Der fehr bedeutende Handel befchäftige fich mit der Aug: 
fuhr der Natur; und Kunftprodufte, und der Einfuhr der fehr 
Ienden Artikel, und wird durch die Elbe, Aller, Weler und Ems, 
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bucch die auf der Weſer, Aller und Leine feit 1817 unterhaltes 
nen Dampficdiffe und mehrere gute Landftraßen befördert. Auch 
ift der Tranſito von dem füdlichen nad dem nördlihen Teutjchs 
land und fo umgekehrt fehr bedeutend. Man führe befonders 
aus: Korn, Hälfenfrüchte, NRübfamen und Del, Stab, Baus 
und Brennholz, Tabatsblätter, Vieh, Pferde, Blei, Glätte, Eis 
fen und Eifengeräthe. Kupfers und Meffinggeräthe, Garn, Lein— 
wand, Wachs, Warhslichte, Leder, Glas, Salz (daher darf 
auch ſeit 1815 auswärtiges Salz nicht mehr das Land paffis 
ren) ꝛc. Die wichtigſten Handelsitädte find; Emden (einer der 
Stapelpläße des nördlichen Teutſchlands), Münden (mo auf der 
Meier jährlich 364, auf der Werra 104, auf der Fulda 128 
Schiffe anfommen; ins füoweftliche Teutfchland gehen 150 War 
gen mit 600 Karren und ins füddftlihe 14 Wagen und 118 
Karren; die Güterverfendung Überhaupt beträgt an 450,000 
Stehir.), Lüneburg ıc. Gm März 1817 ift bei Behandlung der 
hanöverfhen und niederländifchen Schiffe in beiderfeitigen Häfen 
eine völlige Neciprorität in Anfehung des Laftengeldes eingeführt 
jvorden. > En 
Staatsverfaffung. Hanover ift ein fouveränes Königs 
reich, deffen König zugleich Regent des britifhen Reichs ift; 
vergl. 1.8. &. 240. Die hanöverfche Regierung trat nad) dem 
Swilchenraum der franzöfifchen Beſetzung und der weltfälifhen Res 
gierung am 4. Nov. 1813 wieder ein. Die Krone ift erblic, 
nach dem Rechte der Erfigeburt in abfteigender männlicher Lis 
nie; follte daher ein weiblicher Deſcendent den Britifhen Thron 
befteigen, fo geht Hanover auf den naͤchſten männlichen Afcens 
denten über (nah dem Tode des Prinzen Regenten auf den 
Herzog Friedrih von Vor, geb. 16. Aug. 1763.). Der 
Monarch vereinigt in feiner Hand alle Zweige der ausübenden 
Gewalt, theilt aber nach dem Refeript des Prinzen Negenten 
vom ı2. Aug. 1814 die Geſetzgebung und Befteuerung, infofern 
nämlich) diefe allgemeinen Landesangelegenheiten einer Berathung 
mit den Ständen bedurften, mit den Keihsftänden, die 
aus allen Provinzen zu Hanover verfammelt werden. Zu der 
erften, am 15 Dee 1814 eröffneten Verfammlung der Stände 
waren berufen 23 von Calendberg und Grubenhagen, 21 von 
Lineburg, 12 von Bremen und Verden, 9 von Hoya und Dieps 
holz, 3 von Lauenburg, I vom Lande Hadeln, ı vom Harz, 
9 von Osnabrück und 38 von Hildesheim; außer den Deputirten 
von Nitterfchaft und Städten wurden die Aebte von Lockum, 
St. Michaelis in Lüneburg und der KRlofterdirector von Neuens 
walde wegen ihrer Stellen zuerſt perfönlich berufen. Die Zahl 
der Deputivten it 85, darunter 10 (namentlich 2 adliche) von 
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den Stifteen, 43 von der Ritterſchaft und 32 von Städten und 
Flecken; der Bürgerfiand hatte alfo 40 Stimmen gegen 45 ads 
liche, curienweife aber 2 Stimmen gegen die eine des Adels. 
Für die Bauern fprechen diejenigen, deren Güter zehnt:, zins⸗ 
und dienftpflichtig find. Zu der Ständeverfammlung am 3. Det. 
1816 wurden aud) Deputirte von Oſtfriesland berufen, nämlich 
von der Ritterfchaft 2, von den Städten 3, und vom dritten 
Stande 5, und die Zahl der Deputirten aus 16 Landfchaften 
Betrug 91. Der DBelauf der Didtengelder für die ſtaͤndiſchen 
Deputivten ward täglich auf beinahe 400 Rthlr. gefhäst. — Der 
Monarch Hat feinen Hofftaae zu Hanover, und das Hofmare 
fchallamt hat die Gerichtsbarkeit über fämtlihe, zum Hofe ger 
Örige Perfonen. In jeder Provinz find Erbämter, z. DB. in 
Calenberg und Grubenhagen Erbmarfhälle, Erbfüchenmeifter und 
Erbſchenken, in Lüneburg Erhfüchenmeifter, Erbſchenken, Erbs 
kaͤmmerer, Erbmarſchaͤlle, Erbpötker, in Osnabruͤck Erbdrofter 
und Exbjägermeifter ic. Den Glanz des Throns erhöht der am 
ı2 Sept. 1315 gejtiftete önigl. Drden der Gueifen, der 
3 Stufen hat: Großkreuze (wozu alle Söhne des guelfifchen 
Stammes ernnant worden), Comthure und Ritter, und 2 Abs 
theilungen, für das bürgerliche und Kriegsverdienft. Im Jan. 
1816 waren 150 Comthure und Ritter. 


| Die Stelle des Königs vertritt feit dem 24. Oct. 1816 als 
Generalgouverneur des Königreihs Hanover fein Sohn, der 
Herzog Adolf Friedrih von Cambridge geb. 24. Febr. 
1774. Er führe den Vorfis in dem durch die Verordnung vom 
22. Det. 1816 angeoröneten Geheimen:Rathscollegium 
für die wichtigen Regierungsangelegenheiten und namentlich für 
die Erlaſſung von allgemeinen Landesgefesen und Verordnungen, 
und für die Befesung der von mehrern Eollegien reffortirenden 
Dienftitellen. Auch fol ein Theil der dem aus 3 Miniftern bes 
ftehenden Cabinetsminifterium anvertrauten Gefchäfte nach der 
Verordnung vom 28. Det. 1816 in befondern Departements verr 
waltet werden, namentlich dem Departement für die Zuftiz, für 
bie auswärtigen Angelegenheiten, für die allgemeinen Sinanzfas 
den, für die Domänen: und Zolliahen (Cfofern fie minifterielf 
find) , für die vor das Minifterium gehörigen Militdrfachen, für 
die Generals Polizeis und Städtefachen, für die Graͤnz⸗ und 
Hoheitsſachen, für die Lehnfachen, die Klofterfachen, die Univers 
fitätsfachen, die geiftlihen und Schulſachen, die Poftiachen , die 
Harzſachen, die Handels: und Manufakturſachen, die landesöfos 
nomifhen und die Wegbaufachen. 


Für die Fuͤrſtenthuͤmer Calenberg, Grubenhagen, Luͤneburg 
und Kildesheim, für den unter hanoͤverſcher Hoheit verbliebenen 
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Theil des Herzogthums Sachen » Lauenburg, die Graffchaften 
Hoya und Diepholz und die neuerworbenen, vormals eichsfeldi: 
fhen und heffiichen Landeseheile ift im April 1817 ein bejondes 
res Regierungscollegium zu Hanover angeordnet, umd 
demfelben unter der Leitung des Minifterium die befondere Be: 
forgung der in jenen Landesbezirden vorfommenden Regierungss 
angelegenheiten übertragen worden, ? 


Die oberſte Inſtanz in NRechtsfahen ift das Oberappek 
lationsgericht zu Celle, an welches die Berufungen aus den 
gefamten Provinzen gehen, und von deffen Ausſpruͤchen feine 
weitere Appellation Statt findet. Gerichte zweiter Inſtanz find 
die Juſtizkanzleien und Hofgerichte zu Hanover, Celle, 
Osnabruͤck, Hildesheim, Aurich und Göttingen; die leßte 1816 
errichtete Juſtizkanzlei ift für die Fuͤrſtenthuͤmer Göttingen und 
Grubenhagen, den Harz und den abgetrerenen Theil des Eichsfeldes 
angeordnet. Diefe Gerichte, bilden zugleich für die befreiten 
Stände und die Kanzleifälfigen die erite Ipnftanz. - Die untern 
Inſtanzen find die Zuftizämter und Magifträte. Die Aemter- 
haben mit den Magifträten der größern Städte und: den wieder: 
hergeftellten Patrimonialgerichten neben der Juſtiz auch) die ganze 
innere Verwaltung und Polizei unter fih, und ſtehen in diefer 
Hinſicht unmittelbar unter den GStaatsminifterien und der Kam: 
mer. — Nach der Verordnung vom 23. Aug. 1814 find bie 
alten Randesgefese wieder hergeftellt, die vor 1804 galten, 
nämlich das römifche, canonifche und teutſche Recht, und das 
Criminalgeſetzbuch Kaifer Karls V. peinlihe Halsgerichtsordnung 
von 1532, bis ein neu zu bearbeitendes Criminalgefegbuch bekannt 
gemacht wird; dann die eigenthämlihen Landesverordnungen, 
Statuten und Gewohnheiten. Nad der Verordnung vom San. 
1815 wegen Wiederabjichaffung der franzöfifhen und 
weftfälifhen Geſetze haben Verhandlungen über Rechte, 
welche diefen Gefegen gemäß vollzogen find, nur dann Gältigs 
feit, wenn Feine dritten Perfonen vorhanden find, denen 
diefe Rechte nach den alten Gefegen anheim gefallen ſeyn würs 
den. Die Verpflichtung des Vaters zur Unterhaltung ꝛc. uneher 
licher Kinder ift wieder hergeſtellt, und zwar felbft mie ruͤck⸗ 
wirfender Krafl. Nah franzöfiihen Geſetzen Volljährige 
(die das zıfte Jahr vollendet Haben) treten wieder bis zum 
a5ften in den Stand der Minderjährigkeit zuruͤck. Die rechte 
mäßigen Eigenthuͤmer der wegen politifcher und Conferiptionds 
Vergehen confiscivten und veräußerten Güter erhalten ihr volles 
Hecht daran. Die Allodification der Lehne ift mit allen ihren 
Folgen null und nichtig; felbit dem veräußernden Vafallen wird 
die Befugniß ertheilt, vorgenommene Veräußerungen zu wider: 
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fufen, doch gegen Erſatz des Kaufpreiſes; jeder andre, der nach 
der Erbfolgeordnung zum Befiß eines veräußerten Lehns berech⸗ 
tigt it, kann es ohne Erjag zurücknehmen. Der Käufer hat 
fih dann an das Allodialvermögen des Verkäufers zu halten. 
Aufpebungen der Familienfiedecommiffe find als nicht geſchehen 
anzufehen. Die nach den fremden Gefeßen verfügte Aufhebung 
von Dienften, Zehnten ꝛc. ift außer Wirkfamfeit gefest, und die 
ehemals Verpflichteren verbunden, die Dienfte ꝛc. in Zukunft 
fo wie ehemals zu leiften. Auch die aufgedrungene Geftats 
tung der Ablöfung von Zinsgefällen, Renten ꝛc. iſt gänzlich aufs 
gehoben, und der Losfäufer hat ſich allein an feinen Contrahens 
ten zu halten, und wenn ev von diefem feine Erſtattung erhält, 
es allein feiner Unvorfichtigkeit und dem gemwagten Kandel beis 
zumefjen. Schon früher, durch die Verordnung vom 2. Auguſt 
1814, war das Lehnmefen völlig wieder hergeftelle wor— 
den, wie es vor der franzdfifchen Befekung im J. 1803 war. 


Das oberſte Finanzeollegium ift die fönigl. Kammer zu 
Hanover, vor welche alles gehört, was auf die verfchiedenen 
Zweige des Staatseinfommens fich bezieht, und nicht von den 
verfchiedenen Landfchaften verwaltee wird, namentlih alle Dos 
mänens, Regalien⸗, Forſt⸗, Berg⸗, Münzs, Pofts und mehr 
tere Steuerfachen. 


Das Militär ſteht unter den Kriegsgerichten, in höchfter 
Inſtanz unter der Kriegskanzlei zu Hanover, welche die Civil: 
juftiz der Armee verwaltet; die niedere Juſtiz verwalten die'Ites 
gimentsgerichte, die Eriminaljuftiz die Generalicät. 


Die Staatseinfünfte, die meiftens für das Reich ver⸗ 
wendet werden, da der König nur einen unbedeutenden Theil 
für feine Privarkaffe zieht, belaufen fih auf 9 — 10 Millios 
nen Gulden. Die Grundfteuer beträgt 1 Million,. die Stem— 
yelfteuer 70,000, die Eingangsfteuer von ausländifhen Waar 
ren 270,000, die Gewerb⸗ und Perfonenfteuer 460,000, die 
Abgabe von Salz an 30,000, die Steuer vom Bierbrauen 
und Branntweinbrennen 450,000, die Stadtlicentfteuer 120,000 
Rthlr. Nah der Bekanntmachung der proviforifhen Regie— 
rungscommiſſion vom 20, Det. 1815 find 174 rängfteuerrer 
ceptuven (156 für Landfrachten und 18 für Schiffsgäter) und 206 _ 
Hauptfteuerrecepturen (Ablade- und Wevifionsorte) errichtet, 
Ueber die Domänen f. ©. 332). — Mad) der den Staͤn— 
den 1814 vorgelegten Berechnung belief fih die Schuldenlaft 
der althandverichen Landfchaften etwas über 10 Mill. Thlr. Kafs 
fenmünze, und die jährlichen Zinfen betrugen 423,000 Thlr. 
Vor 1795 beliefen fih die Schulden auf 3 Mill., aber 1803 
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wegen der Koften der Demarsationslinie und der. Unterhaltung 
der preußifhen Armee im 5. 1801. 7 Mil. Auf dem eriten 
Landtage erkannte man die Vereinigung aller alten und neuen 
Provinzialfhulden (über 20 Mill. 51.) in eine Maffe, und die 
Einführung eines allgemeinen Auflagefyftems als zwecfmäßig und 
nothiwendig. Zur Tilgung der Schulden wird ein Amortifationg; 
fonds ‘von 100,000 Thlr. mit anwachſenden Zinfen gebildet. 

Die Armee zähle in Friedenszeiten 20,000M., und enthielt 
1317 an Cavallerie 3 Brigaden und 7 Negimenter, und an Infante— 
zie 5 Brigaden und Io Regimenter. Das hanöverfche, bei der 
Befapungsarmee in Frankreich befindlihe Truppencorps beträgt 
5000 M. Die für das handverfhe Militär beftimmte Water: 
Ioomedaille, die am Bande des Suelfenordeng getragen wird, 
enthält auf der einen Seite das Bild des Prinzen Regenten, 
und auf der Ruͤckſeite die Sinfchrift: Handverfher Tapfer« 
feit, eine militärische Ruͤſtung und die Unterfchrift: 18 Juni 1815 
der Name des Inhabers ift auf dem Rande gravirt. Sn Hins 
fie der Landwehr ift nad) vorgängiger Berathung mit den 
Ständen unterm 3. San. 1817 jedem Bataillon ein beftimmter 
Bezirk angemwiefen worden, von welchem daffelbe geftellt und volls 
zählig erhalten werden muß. Seder waffenfähige Einw. des Lan: 
des ohne Unterſchied des Standes-ift vom zurädgelegten. 19 — 
25ſten Jahre zum Eintritt in die Landwehr verpflichtet, bie in 
4 Klaffen zerfällt: der Dienfipflichtigen, der ıften und aten Re: 
ferve und der völlig Befreiten, unter welche leßten alle koͤrper— 
lih Gebrehlihen, Prediger, Schullehrer, wirklihe Staatsdie⸗ 
ner, vormalige Offiziere, die 6 jahre gedient Haben, und lebte 
Söhne einer Familie gehören, wenn fchon ein Sohn vor dem 
Feind geblieben if. Stellvertretung ift zuläflig, und vorzugss 
weile für die Studenten. Die dienftthuende Mannfhaft wird 4. 
Wochen lang jährlid) compagnies und bataillonsmweife eingeuͤbt, 
fo wie alle Sonntage rottweife, mit Ausnahme der Aevntezeit. 
Sm erſtern Fall erhält fie Sold und die letzten 14 Tage Ver— 
pflegung; im zweiten nicht. So lange das Truppencorps in 
Frankreich fteht, bleiben 8o Mann von jedem Bataillon in forts 
währendem Dienft. — Nach der Verordnung vom 12. Juni 
1815 ift Hanover zur leichytern Einrichtung des Landfturms 
in 6 Militärkreife, diefe in 32 Diftrifte umd dieſe in mehrere 
oder wenigere Bezirke geheilt worden, und fämtlihe waffenfüs 
hige Landeseinwohner von 17 — 50 Jahren find ohne Unter: 
fchied des Standes oder Gewerbes, wenn fie nicht fchon im 
wirflihen Kriegsdienft ftehen, landfturmpflihtig, — Mad) der 
Uebereintunft vom 6. Dee. 1316 find für das preußifhe Milis 
tär zwei Straßen durch das hanöverfche Gebiet fefigeftellt wor⸗ 
den, von Halberftadt über Hildesheim nach Oldendorf oder Als 
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verdiffen,; und von Heiligenſtadt über Oldendarf nah Minden, 
fo wie für gemwiffe Fälle von Heiligenſtadt nah. Eimbeck. — 
Die königl. Landdragoner, die den Dienft der Gens’darmen 
verrichten, und die Öffentlihe Sicherheit befhüßen, zaͤhlten 1816 
mit Ausfhluß der Dffizieve 237 Wachtmeiſter, Corporale und 
Dragoner. Sie haben feit ihrer Errichtung vom r. Aug. 13135 
bis Ende März 1817. 4414 Straßenräuber, Mörder, Diebe, 
Deferteurs, Vagabonden und andere verdächtige Perfonen ars 
retirt 


- — —— — 


1. Dos Fürſtenthum Calenberg enthält 8% Q. M. 225,295 
E., 20 Städte, 20 Marftflecden, ı79 Pfarr⸗, 361 geringere Dörfer 
und Weiler, 27,798 Keuetflellen, 34 Füntgl. Aemter, zo Kloſter? und 
23 adlihe Gerihte, und wird im 4 Kreife oder Quartiere eingetheiltt 


ı) Das handverfhe Quartier, init 54,000 E. und der Hf: 
8. 52° 22 18B. an der von 


attenfen 1309. Wunftorf an den Gewäflern Süd- und Easp = 


2) Das Iauenauer Quartier, mit 16,000 €., und dem D. 
Lachem an der Wefer, beträchtlihes Garn- und Leinwandverkehr. 
3) Das bamelnfhe Quattier, mit 38,000 €. und der St, 
u n am Einfluß der Hamel in die Wefer 674 * 5037 €. luth. 
Rannstift S. Bonifacii, Woll⸗, —4 Pfeifenf. (208,800 
D2 
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Stück), Fiſcher., befonders Lachsfang, Schiffahrt, Handlung. % o- 
Denwerder auf einer Inſel in der Weſer 227 9. 1264 €. Schif⸗ 
Fahrt, Baummollfpinn. , Handel mit Garn und Leinwand. Gprin- 

e 1489. Die SIE. Duingen 112 9. Erzen 127 9. Meflingf. 

aftenbec Schlacht 1757. einfen Schiffbau. Salzhemmen— 
Dorf Salzwerk. Polle 1209. Died. Altenhagen gutes gelbes 
und braunes ZTöpfergefhirr und Steingut. Oſterwald Steinkoh- 
Jenbergwerk, Glasf. | 


4) Das göttinger Quartier oder Fürſtenthum Göt— 
tingen, 29 D. M. 92,000 E., mo die St. Göttingen an der 
neuen Leine 1049 H. 9506 E. Juſtizkanzlei, berühmte Umiverfität 
Georgia Augusta, 1816. ı132 Studenten, wovon 386 Zandeskinder, 
566 aus andern teutfhen Provinzen und 180 aus auswärtigen Staa- 
gen, namentlih 4 Amerikaner, 65 Dänen, ı0 Ensländer, 6 Sranzs- 
fen, 5 Niederländer, 2 Deftreiher, ı Staliener, 36 Ruffen, 8 Schwe⸗ 
den, ı7 Schweizer, ı Spanier, 25 Ungern und 2 von der Infel Chlos; 
ähre Zimmermiethe allein brachte der Stadt über 15,000 Rthlr. ein), 
mit einer Bibliothek von mehr als 280,000. Bänden, Gemälde-, Ku> 
pfertih-, Naturaliens und andern Sammlungen, Sternwarte, bor 
tanifhem und üfonomifhem Garten, anatomifhem Theater, Heb— 
ammeninfiitut, Entbindungs:, Kranken-, hirurgifhem und Thier- 
hofpitälern, chemiſchem Laboratorium, phyſik. Kabinet; Eönial. So⸗ 
cietät der Wiſſenſchaften, teutſche Geſellſchaft, Stadtſchule, Ers 
werbsſchule; 5 Pfarrkirchen, ı reform. Kirche, kathol. Bethaus, 
Komturei des teutſchen Ordens; mathem. und phyſik. Infirumenten:, 
Woll-, Seiſe-, Licht-, Schnupftabak-, Amidom- und Stärkef., 
Gerb., Mettwurſt- und Leinwandhandel. Nordheim an der Ruhme 
510 9. 3093 €. Zein=, Drel:, Woll-, Bardent-, Strumpfweb., 
Rüärb., Handel mit Tabat, Holz und Leinwand, Schmefelgnellen, 
ftarfer Tabafgbau im Lande. Münden auch Hanöveriſch Mün— 
Den am Zufammenfluß der Werra und Fulda, nunmehr Wefer ge- 
nannt, 521 9. 3816 E. höhere Mädchenfchule. 7 Tabaks- (die jähr: 
lid) 12,000 Pf. Rauchtabaf liefern), Leder-, Faience-, Woll-, Lein⸗ 
nandf., Effigbrauer., Schiffswerfte; fiarfer Speditionshandel zu Waſ⸗ 
fer und Lande, 1794 durch 27 Großhändler und sg Schiffer. Drang: 
feld 230 9. rıo5 €. Hatrdegfen an der Espolde 180 9. ss €. 
Lohgerb., Leinweb., Spinn. Mohringen 215 9. 1437 €. Waifen: 
haus. Uslar 232 9. 1574 €. Pfeifenf., Leinwandweb., Eifenhüt- 
ten. 2 emünden au der Werra 126 9.750 €. Leinwand-, Gei- 
dentuch⸗, Steingutf., Handel mit Leinwand und Getreide. Der 
Mi. Nörten Eathol. Collegiatſtift. Die Gleihen, = wüfe Berg⸗ 
ſchlöſſer, Stammfige der berüchtigten Grafen von leihen, die ihrer 
Räuberei wegen von bier 1208 vertrieben wurden, und dann die 
thüringenfhen Gleihen bauten, Das Amthaus Nienover Glas- 
bütte, Spiegelf., befannt durch fehr gutes, gelbes urd braunes Tö— 
pfergefchirr und Steingut. — Mit dem Amte Erihsburg ıft wegen 
feiner abgefonderten Lage 1815 vereinigt worden das vormals bildeshei> 
mifhe Amt Hunnesrüc, wo die St. Daffel an der Gpüling 
239 2 1394 €. Leinwandhandel, Eifenhammer ; dabei das alte Berg- 
ſchloß Hunnesrüd. Stadt-Oldendorf, am Kallberg 214 H. 
1390 E. Strumpff., Garn- und Leinwandhandel. 


Dem Fürſtenthum find einverleibt: 


a) Die ſonſt dem Fürſten von Naſſau-Oranten Etztgem Kos 
nig der Niederlande) gebörende Graffhaft Spiegelberg, * 
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M. 2500 E., mit 6000 Gulden Einkünften und dem Flk. Coppen⸗ 
brügge 106 9. Schwefelbrunnen. ls, 


b) Die fonft dem Landgrafen von Heſſen-Rheinfels-Rothen⸗ 
burg gehörende Herrſchaft Pleffe mit Dem Amte Neuen 
gleihen und Dorfe Hödelheim, 2 I. M. 5570 €. in ı 
Marktflecken, 6 Pfart = und 8 andern Dörfern, 4 Vorwerken und 
einzelnen Häufern und 867 Zeuerftellen, two der SIE. Bovenden an 
der Leine. Das ehemalige Klofer Höcelhbeim. Die Trümmern 
des alten Schioffes Pleffe. Das D. Wölmershaufen im Amt 
Ei das von den vorher erwähnten Gleihen den Namen 

af. 


Zu dem Fürftenthum Galenberg gehört auch der durch dem Vers 
trag mit Preußen 1815 erworbene hanöverfhe Antheil von Eichs— 
feld, nämlich die Aemter Duderfadt, Giboldehaufen und 
Lindau, 43 D. M. 18,808 €. in ı Stadt, 2 Marltflecken, ı8 
Pfarr - und ı2 geringeren Dörfern und Weilern, 9 einfelligen Höfen 
und 3926 Feuerfiellen, wo die St. Duderfiadt am Zufammenfluß 
der Brehme und Hahle, 746 H. gozı E. Gymnafium, Waifenhaus, 
Woll⸗ und Bandf., Färber., Obſt⸗, Hopf., Tabak- and Gartenbau, 
Bierbr., Branntweinbrenn. 


U. Das Fürſtenthum Grubenhagen mit dem hanöver—⸗ 
ſchen Antheil von Hohnfein enthält 25 Q. M. 86,370 €, 
so Städte, ı0 Markt: und Bergfleden, 48 Pfarr> und 94 geringere 
Dörfer, 12,636 Seuerftellen, ı4 königliche, 2 Bergämter, 2 Klofter = 
und 6 Vatrimpnialgerihte, und wird eingetheilt in die Landfhaft 
und den Han. 


2) Die Landfhaft oder der Theil außerdem Harz, 
10. M. 40,000 €., mit der Hf. des Fürftenthums Eimbecd an 
der Ilme 756 H. sogo €. 2 Stifter, nämlid) das Domfift des heil. 
— und das Marienſtift, Gymnafium, Woll- und Lederf., 
Leinwandgemwerbe, Bleihen, Handel. Die St. Oſterode 627 par. 
$- über der Dftfee, an der Söſe, 338 H- 4427 E. Gymnafium, Korn⸗ 
magazin (aus dem jährlih 56,000 Scheffel Korn an die Berg - und 
Hüttenleute vertheilt werden), Woll-, Baumwoll-, Bleiweiß-, 
Tabaksf., Zafel- und Rollenblei- , Schtot= und Hagelgieh., Kupfer- 
hammer, viele Holzarbeiten, befonders Eimer (wovon jährlich an 
34,000 Stück ausgeführt werden), Handel. Die Mfl. Herzberg 
an der Sieber 357 H. 2303 E. Gemehrf., Eifenhammer, Baummols 
foinn., Zeugweb., Spitzenklöpp. Lauterberg oder Lütterberg 
329 9. 2303 E. Kupferſchmelzhütte, Köninshütte (die an 12,000 Et. 
Roheifen liefert), Bergbau auf Kupfer, Eifen und Kobalt. Sal 
der Helden an der keine g2 H. 612 E. Privatſalzwerk, jährli 
mit goco Malter Salz. Die D. Duhm mit dem Schloß Carlen- 
burg. Ebergößen mit dem Schloß Nadolfshaufen. Schars- 
fels mit dem zerfiörten Bergfchloß gl. N. auf einem mächtigen 
Kaltfteinfelfen und der fharsfelder Höle. Sülbeck 35 9. 316 €. 
Fönigl. Saliwerk , jährlich mit 6000 Malter Salz Ausbeute. 


Hierher gehören auch a) das Amt Elbingerode, auf dem 
Unterharze bei der Graffhaft Hohnflein, zu der es vormals gehörte. 
Ss enthält 13 D, M., 2500 E und die St. Elbingerode,ı623 $. 
über der Dftfee, 302 9. 2351 E. Holgarbeiten, Kalk? und Eifenfteins 
lagen. Das D. Königshof. Die königl. Eifenhüttenwerfe Ro— 
the- und Friedrichs hätte. 
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b) Der Antheil an Hohnſteln, 3 Q. M. 8506 ©. w 
die Mil Neuſtadt 133 9. — aräfl. folbere. Schloͤß; 
Nähe die Trümmern des Bergſchloſſes Hohnſtein, und ein Steinkohs 
lenbergmwerk, das jährlich) an 1000 Nthir. einbringt. Jlefeld $a2 
oe J Dffee, 77 H. 614 E. Pädagoglum. Niederſachs wer— 

20 9. 
2) Der Harz, IQ. M. 20,000 E., wird in den Ober⸗ und 
unteha — 3,8 i BR 


....a) Der DOberharz, mit den St. Clausthal 1740 par. F. 
über der Dftfee, 850.9. 7597 €. Gumnafium, Münze, Kamelottt.; 
wichtige Silbergruhen, die ızo Et. Silber, go Et. Kupfer, 48,000 
Et. Blei und Glötte und 31,800 Et. Schlafen liefernz und 2000 
Gruben» und Hüttenerbeiter befhäftigen. Die Tiefe des Dorotheen⸗ 
fHachtes it 013 F., und alfo noch 727 $. über der Dilfee. Eele 
lerfeid vom der vorigen nur durch dem Cellerbadh aetrennt, 405 2 
(wovon am 3. Nov. 1812. 64 Wohnhäufer und 53 Nebenaebäude ab— 
brannten) 3330 E. Gymnaſium, Berg: und Hüttenbau, Spitzenklöpp. 
Andreasberg ı8ı7 par. ©. über der Dfifee, 430 N. 3239 €. Berg» 
und Hüttenhau, da die Silberhütten um diefen Ort, befonders Ka= 
tharine Neufang und Samfon, die reichten des Harzes find; Blau—⸗ 
farbenmwerf, Garnfpinn., Spisenflöüpp. Altenau an der Dder 190 
9. 1060 €. Silberhütte (die an gooco Mark Silber und 20,000 Et. 
Blei und Blötte liefert), Eifenbütte. Lautentbal an der JInner⸗ 
fie 220 9. 1831 €. Silber: und Kupferbütte. Wildemann an der 
— 160 H. 900 E. Grund am weſtlichen Harzende 150 N. 
oo €. In der Nähe iſt die Mündung des St. Georgenſtollens, der 
5047 Lachter lang, an manchen Orten 158 Kachter tief it, und zur - 
Kehprung der Grubenwafler mit einem Koftenaufwand von 244,000 
Kthir. angelegt wurde. Der Berafll, Lerbacd an der Lerbach 100 
9. 550 €. (von denen viele Kröpfe haben), Berabau, Eifenbütte. 


b) Der Unter: oder Communbarz beftiebt nur aus ein 
zelnen Diftrikten qm nördlichen und weſtlichen Abhange des Harzes, 
die im banöverfhen und braunſchweigiſchen Gebiete liegen, uud beis 
den Häufern gemeinfchaftlid aebören. Dahin gehören: der Ram— 
melsberg bei Goslar (f- ©. 345), die Eifenbergwerfe am 
—9* bei Grund, das Salzwerk Juliushall Cährlich 4950 Köt⸗ 

e) 


IM. Das Fürkentbum Lüneburg oder Eslle enthält 199& 
D- M. 245,976 €., ı2 Städte, ı6 Marktfleden, 176 Pfarr = und 
1450 geringere Dörfer und Weiler, 25,480 Feuerftellen, go Eönial. 

emter, io Klofter = und .ı9 Patrimoniglgerichte, und wird ing 

yartiere abgetheilt. ; 


1) Das Jüneburger Quartier, 70,000 €,, tie Die Be 
gurhegtbunt Küneburg an der Slmenau, 1989 H. 10,039 €. kön. 
eis , Kloter zu St. Michaelis mit einer lat. Schule, Ritter⸗ 

kademie; Salzwerke in dem Thelle der Stadt, melder Veamtgen 
Die Sülge beißt; ſtarker Handel mit Salz, Kalt, Wachs, Honig, 
eingarn, Neunaugen (jährlich für 1soo Atblr.), Wollwaarens Kalt: 
einbrüche. Die St. Uelzen an der Jlmenau 358 N. ayeı €. 
Flachsbau, Leinengewerbe. Harburg unmeit vom Einfuß der Geve 
in die Elbe sso H. 3800 €. befeſtigtes Schloß, Wachsb m; (jäbrs 
ih 40,000 N), Zuckerraffin. (jährlich 350,000 Pf), egeſtuchf. 
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auf 39 Stühlen jährlih 960 Stück. Medingen an der Ilmenau 
Sräuleintlo er. Das D. Yrtlenburg Elbfähre. 


20 lühauifhe Quartier, auf. M. 55,000 E., wo die 
@t. Blefede an der Elbe, Elbzoll. Hitzacker unmelt der M. der 
fhiffbaren Jetze in die Elbe 104 N. 752 €. Elbzoll. —9 
an der Jebe 92 H. 1426 €, Luchow am der Jetze 251 H. 1853 €, 
Dranntweinbrenn., ®etreivehandel; die Gt. verlor am 24. Apr. 811 
duch Brand 195 H. und einine Öffentlihe Gebäude Wuſtrow 
am Einfluß der Dumme in die Jene, Der FE. Schnafenburg 
= Einfluß der Aland in die Elbe, Elbzoll. Das Jagdſchloß Görde 
im Walde gl. R. Treffen am 16. Gent. ı813, wo der ruſſiſche Ges 
neral Wallmoden die Sranzgofen unter dem General Pecheur ſchlug. 


v Das gifhoruſche Duartier, 30,000 €,, wo bie St. 
Gifhorn an der M. der Ife in die Aller, 200 9. 1500 €. Burg» 
torf an der Aue 265 H. 1855 €. Die Flk. Fallersleben 140 

. Shloß. Brome an der Obre, feit ıgı5 ein Abladeort, wo auss 
ländifhe Waaren verfieuert und bonificasionsfähige Waaren abgeferz 
tigt werden können. 


4) Das eellifhe Quartier, 34,000 E., wo bie St. Celle 
an der Aller, über die eine Brücke führt, 1160 9. 8149 €. Schloß, 
Sitz bes Dberappellationsgerihts, einer Juſtizkanzlei und einer lands 

wirthſchaftlichen Geſellſchäft (die fonft aus der lüneburgifdien Land- 
fhaftskaffe jährlid zoo Kthlr. und für ı8ı7 von den Landfiänten 1000 
Rthlr. zu Preifen, erhielt, 4. B. für die Zufammenlenung getheilter 
BDefisungen, für die Entdecfung von Mergellagern, für Heifige und 

Beroegeete Dbftbaumpflanzungen), Wachsbleichen (die jährlich 24,500 

Df. Wachs bleiben), Gold⸗ und Gilber:, Wade: und Zaialidtf., 
- Schiffahrt, Bierbr., Handel mit Wachs, Getreide ꝛe. Denkmahl der 
unglüucklichen Königin Mathilde” von Dänemark. Rethem an ver 
Aller. Waldrode an der Böhme 242 9. 1360 €. Fräuleinflofter. 


IV. Das Herzogthum Bremen mit dem Laube Hadeln 
enthält 1065 I. M. 169,504 E., 3 Städte, 21 Marftfleden, 115 
Pfarr- und 778 andre Dürfer, 28,342 Feuerſtellen, 30 Eöniglihe Aem⸗ 

ter, ı Klofer- und 47 Parrimonialgerihte, und wird: in das Haupt: 
land und die einverleibten kleinen Zander eingerheilt. 


1) Das Hauptland, 144,000 €., wo bie felle Hi. des Her: 
zogthums Stade an der bier fchiffbaren Schmwinge, von der ein Ka⸗ 
nal zur Oſte gebt, 815 H. sooo €, Stückgieß., Handlung, Sdif- 
fahrt, Die St. Burtehude an der Dfie 345 9. 2300 €. Holz⸗ 
und Kalkniederlage, Zuckerraffin. (56,000 Pf), Wolle, Betfe-, Le: 
berf, Zöpf. , Meerettigbaun, Die SIE. Bederkefa ı75 9. Bre—⸗ 
merdörde an der Dfie 154 9. Lehe oder Öremerlehe nahe 
an der Wefer 309 H. 1395 & guter —— Neuhaus 204 

Benen oder Klofter-Zeren, wo am 20. Sept. 1810. 86 Ge⸗ 
bãude abbrannten; Convention vom J. 1787. Horneburg Meer: 
rettigbau. Oberndorf 267 9. 1929 E.“ Die D. Belum Flachs— 
markt. Blumenthal Schiffbau. Lilienthal 26° 34° 8. AR B' 25" 
DB. wiſchen den SL Wümme und Wörpe, Schröters (F 1816) Stern: 
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warte; ber Hrt ik am zr. Apr. 1813 von den Franzoſen aroßentheils 
verbrannt morden. Lefum Porzelanfe Neuenmwalde ritterfchaft- 
liches Sräuleinklofter. | ; 


2) Die Fleinen Länder liegen an der Küfte, und Haben von 
Ihrer ehemaligen unabhängigen Verfaſſung auch nad) ihrer Unterwer- 
fung noch vieles beibehalten. Sie find: 


a) Das alte Land an der Elbküfte, von der Schwinge bis 
an die Gränze des Herzogthbums, 3 Q. M. 16,000 €., fehr frudt: 
bar, mit überall zerftreuten Häufern und Höfen, die in ro Kirchfpiele 
vertheilt find. Der Hptort Jork 216 9. sız E. 


b) Das Land Wurſten am Ausfluß der Wefer, auch fehe. 
fruchtbar, mit 10,000 Einwohnern, Nachkommen ber alten Sriefen, 
deren Sprache fih erft im vorigen Sahrhunderte bei ihnen verloren 
Hat. Das Land enthält ı Fleden, 9 Kirchſpiels = und 38 Eleinere 
Dörfer und Weiler sc. Der FI. Dorum 323 9. 


ce) Das Land Kedingen, die Kortfekung des alten Landes, 
von dem es durd die Schwinge getrennt wird, if ebenfalls größten: 
theils gutes Marfchland und hat 20,000 Einwohner in ı Flecken, 8 
Kirhfpiels = umd_35 Eleineren Dörfern und Weilern 2. Der SIE, 
Srenburg ısı 9 Bei Butzfleth an der Elbe fammelt ſich öfters 
viel Treibholz. 


Das Land Hadeln auf der Nordfüfte des Herzogthums Bre⸗ 
men enthält 6 Qœ M. und 20,000 Einwohner, Nut ein Eleiner Theil 
deffelben befteht aus Moor und Sand, der ungleich größere if ein 
ſehr fruchtbares Marfhland. Die St. Dtterndorf am Fl. Me: 
dem (Mäme) 361 H- 1739 €. Hafen, Handel mit Korn, Ob, Hül: 
fenfrügten, Ziegelfieinen und andern bremifhen Produkten. 


V. Das Fürſtenthum Verden enthält 243 D. M. 22,556 E., 
x Stadt, 2 Marktfleden, 10 Pfarr = und 146 audre Dörfer, 2159 
Feuerſtellen, 2 Fünigliche Aemter und ı Kloftergeriht. Die Stadt. 
DBerden an der ſchuffbaren Aller, die hier in 2 Armen fließt, 594 
9. 3599 €. Domfhule, Domfirhe ohne Kapitel; 3 St. davon der 
ublemüler Gefundbrunnen, deffen Wafler dem pyrmonter gleichkommt. 
Der SIE. Rotenburg an der Wünme ı28 9. En. 


VI, Das Fürftentbum Hildesheim mit der Stadt Go 
lar, welches 1813 in Befis genommen murde, enthält 322 Q. M. 
128,9:8 €,, ıı Städte, 5 Maurktfleden, 138 Pfarr > und 112 gerinz 
gere Dörfer, 17,794 euerfiellen und nach der Eünigl, Verordnung 
vom 28. Apr. ı8ı5 folgende 14 Aemter: 


1) Marienburg mit ı5 Dörfern, mworunter Niendorf 
und das Kloſter Marienroda. Der Mf. Galzdetfurt 137 9. 
978 €. Galiwerf (15 — 18,000 Himten), durch einen furdtbaren 
Wolkenbruch am 29. Juni 1914 auf lange Zeit zerſtört; auch 25 9. 
wurden dabei vernichtet, | 


2) Steuerwald mit 29 D. 


3) Hildesheim, mo die Hft. des Fürftenthums Hildesheim 
an der Innerſte, 1961 a 10,788 €. größtentheile Proteſtanten; 19 
Kirgen, wobon ır deu Katholiten (5. 3. Domkirche mit ſchönen Ge: 
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mälden und der Irmenfäule) und 8 den Lutheranern gehören; us 
Riskanzlei, evangel. und Fathol. Confifisrien, luth. Symnafium (An+ 
dreanum) mit einer ſchönen Bibliothek, Fathol. joſephin. Gymna⸗ 
fium, Seminarium zur Bildung von 25 Prieftern, Synagoge, Staates 
efangenhaus, 20 Hofpitäler, wovon ı2 den Katholifen und g dem 
Butberanern gehören, Sreifhule für arme Kinder; Siegellak-, La= 
fir>, a und Pubderf., Bierbr., Garn: und Leinwandhandel. — 
Dann u D. 


4) Beine mit 36 D. und der St. Peine an der Fuhſe, 581 
9. 4306 €. Tabaksf., Garnhandel, Viehmärkte, 


Ruthe mit 8 D.; mworunter das D. gl. N. am Zufammen: 
u % Feine und Innere ‚ mit einem königl. Luſtſchloß. Die St. 
Sarſtedt an der Innerſte 116 9. 739 €. 


6) Steinbrüd mit 11 D. : 


I Woldenberg mit 31: D. und dem alten Bergſchloß Wol⸗ 
de n erg mit einer Fatholifhen Kirche. 


8) Liebenburg mit 35 D., dem Schloß Liebenburg und 
dem SIE. rd 303 9. 1497 €. Saljwerf. Salzlieben— 
ball, swifhen Braunſchweig und Hanover gemeiufhaftlih, Medizt- 
nalmwaasenf., Garnhandel. 


9) Schladen mit 7 D. 


10) Bienenburg, mo die St. Goslar 751 F, über der 
Dfifee, am nördlichen Fuße des Harzes, an der Gofe, die unmeit 
davon in die Ocker fließt, 1109 N. 5670 €. gothifher Dom mit 
Gemälden, Glasmalerei und dem Altar, der dem Großen, faffifch 
Groten (d. i. dem höchſten Wefen, nicht dem fabelhaften Abgott 
Krodo) von den alten Saſſen gemidmer war), Reſte einer Eaiferl. 
Burg, wo teutfhe Könige und Kaifer oftmals ihr Hoflager hatten, 
und mehrere Reichsverſammlungen gehalten wurden. Bergbau am 
Rammelsberge (2000 Et. Blei zu 48,000 $r., 1100 Et. Kaufglötte 
du 22,000 Fr., goo Et. Garfupfer zu 38,900 Fr., 800 Et. Schwefel 
zu 9600 Fr., soo Et. Eifenvitriol zu 2000 ®r.), Bierbr. ( jährlid) 
4160 Zah Gofe für 99,840 $r.), Branntweinbrenn., Geifenfied., ‘ 
Kupferfhmieden, 2 Vitriolhöfe (für 65,200 Fr. BVitriol), Hagelz 
und Rollendleigieß., Meffingf., Handel mit Del, Branntwein, Blei, 
Schwefel, Bitriol, Vitrivlöl, Ylaun, Korn, Woub. ze. In der 
Nähe Stein» und Schieferbrüche. — Daun 9 ®. 


11) Wingenburg mit a2 D. Die St. Bodenburg ı20 9. 
666 €. gute Schafsuht, Garufpinn. Bofenen an der Nette 298 

B 1734 €. Tabaks- und Potaſchef., Garnfpinn. Der SIE. Lamm- 
pringe. Das verwüftete Bersfhloß Winzenburg. 


ı2) Gronau mit 3ı D., und der St. Gronan an ber Lel: 
ne 169 9. 1488 €. Alfeld am Einfluß der Wärne in die Leine, 
316 9. 2076 €. Hopfenbau, Garn und Leinwandhandel. ; 


13) Poppenburg mit 7 D. Die St. Elge am Einfluß der 
Nette in die Leine, er 5 1544 €. Garnfpinn. Die D. Heyer— 
ve 83 ——J 7 Ener —5 * — im⸗ 

9 —* einkohlengruben. er gräft. Bra: 
bed. Edelhof Söder mit einem ſchönen Bart. ; 
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14) Binderlabe mit 14 D., wo Groh-Rühden an der 
Mette, gräfl. Brabeck. Saline, die an 12,000 Himten Galz liefert. 


Don dem Amte Hunnesrück f. ©. 340. 


VI Die Graffhaften Hoya und Diepholz mit den 1816 
in Befiß genommenen vormaligen kurbeffifhen Aemtern Freuden— 
bera, Uhte und Auburg, enthalten 674 Q. M. 105 115 &,, ı 
Stadt, 24 Marktflecken, 6o Pfarr - und 497 geringere Dörfer und 
Meiler, 14,272 Feuerfiellen, zo Fönigl. und ı Slofteramt. 


ı) Die Graffhaft Hoya enthält 49 Q. M. 79,371 €. in 2 
Städten, 17 Marktfleden, 44 Pfarr - und 402 geringern Dörfern 
und Weilern, 79 Vorwerken und einzelnen Höfen, 10,563 Feuerſtel⸗ 
len, und wird in die obere und untere Graffchaft getheilt, 


a) In der untern Graffhaft der SIE. Stolgenau an 
der Wefer, Lachsfang. Das D. Hetligenrode freies adelihes 
Kloſterſtift. Das Iutherifhe Fräuleinſtift Baffum bei dem SIF. 
gi. N. mit einer Aebtiffin, Dechantin und 9 Eonventualinnen, 


b) Su der obern Grafſchaft die St. Nienburg an 
der Wefer 362 9. 3426 €. fett. Hft. der Graffhaft, Zeughaus. Ho— 
na ander Wefer 226 9. 1586€. Der FIE. Liebenau Spiken: und 
Geufenf. Das D.Wumftorf Sirappbau. r 


Dazu Eommen die in der Mitte der Graffchaft liegenden, bisher 
kurheſſiſchen Aemter Ute und Freudenberg, mit den SIE. 
hte, Freudenberg und Lohe und das bisher zur Graffchaft 
Schauenburg kurheſſiſchen Antheils gehörende Amt Auburg mit dem 
teten Schloß gl. N.z sufammen 6 D. M. 10,218 E, in 3 Marktfle> 
Se 3 Pfarr- und 33 andern Dörfern und Weilern und 1986 Feu- 
erkellen. 


2) Die Gaffhaft Diepholz enthält 12 D. M. — 
in 4 Marktflecken, 9 Pfarr- und 62 geringern Dörfern und Weilern, 
5 Borwerken und einftelligen Höfen und zıız Fenerftellen, und be- 
ftebt aus den Aemtern Diepholz; und Lemförde, wo die St. Die p⸗ 
holz an der Hunte, von bier an Lohne genannt, 254 D. 1988 €, 
Wolif. Der IE. Lemförde mit einem alten gräflihen Schloß. 


VI. Das Fürſtenthum Dsnabrück enthält 4353 D. M. 
126,037 E., 3 Städte, 3 Marftfleden, 47 Pfarrdörfer, 233 Baus 
erfhaften, 19477 Zeuerfiellen, und mird außer der Hauptſtadt in 
6 Aemter getheilt. 


\ Die et Osnabrück an der Hafe, ı250 H. 9276 €. königl. 
Schloß, Sig eines Erzbifhofs und Domkfapiteld, Rathhaus, wo der 
berühmte Friede 1648 geſchloſſen wurde, 2 Fathol. und 2 luth. Kir⸗ 
hen, Klöfer, Fathol. und luth. Gnmnafien (in letztern 1815. 155 
Schüler), Bibelgef., 3 Hpfpitäler, Wolle, Hut-, Tabakf., Lein- 
wandbandel. 


Die 6 Yemter find: 


ı) Shurg, wo der FIE. gl. N. 1000 €. mit einem alten Schloſſe 
und Benedietinerkleſter Defede Denedietinernonnenflofer. Das 
Giferzienfer » Nonnenkiofer Nulle oder Marienborn. Das D. 
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Di ig Salzwerk mit 76,000 Fr. reinem Ertrag; ſchwarzer Kreide: 
ruch. N; 


2) Fürfenau, wo die St. Fürftenau 200 9. 1308 €. Qua⸗ 
tenbrüd an der Hafe, 218 9. 1926 €. Vieh⸗Garn-, Lein⸗ 
wand = und Strumpfhandel Börftei adelihes Stift für lutheriſche 
Sräulein. Berfenbeud Eiferzienfer- Nonnenklofter. 


3) Börden, wo die FIE Vörden. Bramſche 100 9, 750 
E. —* 


ER Huntebers, wo der SIE. Dftercappeln. 
5) Wittlage, mit dem D. Effen 245 9. Flachsmarkt. 


„ 6) Orönenberg, mit dem IE Melle an der Elfe 120 9. 
A200 E. Wollengewerbe. 

- IX, Das von Preußen 1315 abgetretene Fürſtenthum Oſt— 
friesland enthält 525 D- M. 119,782 E., 4 Städte, 7 Marfts 
fleden, 386 Dörfer, 21,673 Feurrfiellen, ıı königliche Aemter und 
9 Herrlihkeiten und wird eingerheilt in das eigentliche- Oſtfries— 
land und das Harlingerland. 


1) Das’ eigentlihe Oſtfriesland enthält: 


b) Die Aemter: Aurich mit dem Flk. Marienhave an 
ber Weſtküſte, bis zu melden font eim Meerbufen reichte, 
Zeer (mit dem ZIE. Leer an der Leda, unmeit ihrer M. in die 
Ems 786 9. 4815 €. Schiffbau, Leinwand = und Drellweb., Leder > 
und Geifenf., Zwirn- und Leinwandhandel). Jem gum an der Ems 
166 9. 1145 E. Hafen. Weener au der Ems 305 9.2257 €. Nors 
den mit der Inſel Tui. Stidhaufen mit dem Schlos gl. N. 
an der Leda, uud dem SIE. Detern Emden mit fehr gutem 
und fettem Boden, Friedeburg Berum mit den Infeln Ror— 
dernen (to das D. gl. N. 106 9. 550 €. Fifh., Schiffahrt, See⸗ 
bad feit 1801) und Baltrum. Greetfiel (mit dem SIE. gl. N. 

6 9. 591 E. und der Infel Borkum mit einer englifhen Lampens 
deieuptan mit parabolifhen Nefleetoren auf bem ı50 %. über die 
Meereöflände erhabenen fleinernen Thurm, der auch mit den Kaapen 
als Tagfignal zur Einfahrt der Ems dieut.) Pewfum. 


e) Die Herrlidkeiten: Gödens, Lütetsburg. Dor— 
num mit dem SIR. GEN. 89 9- 56€ Tennelt. Upsnud 
Bolthuſen. Rifum Petküm. Dlderfum. Evendurg. 
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2) Das Harlingerland enthält: | 


333 9. ‚Tat. * 
u Die mr elene 333 9. 1624 €. lat. Schule, Lein 


» Die Aemter Efens und Wittmund, in weldem 
legten viel Thon- oder Potterde gegraben und nad) den Niederlans 
gg re * Dazu gehören die Inſeln Langeroog und 


X. Die 1815 von Preußen abgetretene untere Graffhaft 
Singen, enthält 65 D. M. 20,143 E., ı Gtadt, ı7 Pfarrdörfer, 
i Bauerfhaften, 3300 Zeuerfiellen und 3 Eönigl. Yemter. Hier 

nd die St. Lingen unmeit der Ems 284 H. 1738 €. akademiſches 
Gymnaſium, Handel. Freren oder Vreren. 


‚XI Die Graffhaft Bentheim, bie Hanover ala Pfand für 
ein Darlehn an den Grafen von Bentheim in Handen hat, und über 
die es nad) Löſchung der Hypothek die Landeshoheit behält, hat 22 D- 
M. 24,364 E., 3 Städte, ı Marftfleden, 62 Bauerfhaften 3798 
Seuerfiellen, 6 Gerichte, und wird in die obere und untere Graf- 
ſchaft eingetheilt. 


ı) In der obern Graffhaft die St. Schüttorf an der 
Vechte, 250 H. 963 E. Pergamentmach. Northorn an der Vechte 
190 9. 898 €. Der Flk. Bentheim 298 9. 1376 €. aräfl. Reſi⸗ 
denzfhloß, Sitz der Regierung, Gefundbrunnen. Das D. Gilde 
Baus vortreflihe Steingruben, Gerb., Wollweb. Frenswegen 
Augufiinerklofter unweit Northborn. Wetmarfen adlides freimelt- 
liches Srauenftift. 


2) An der untern Braffdhaft die St. Neuenhaus sder 
Nienhaus am Fl. Dinkel, der unmeit davon in die Vechte fällt, 
216 9. 1069 €. Schiffbau. 


XI. Die Dberhoheit über dag feit ıgı5 mediatifirte Amt Mepv- 
ven’des Herzogs von Aremberg-(f. ©. 220) welches 33 D. M. 26,190 
E., 2 Städte, 2 Marftfleden, 18 Kirdhfpiele, 123 Bauerfhaften 
und 5300 Feuerftellen entbält. Die St. Meppen am Einfluß der 

afe in die Ems, 1590 E. Eihorienhandel. Hafelünnen an der 

afe, Glariffenklofker. Der Mfl. Papenburg 400 9. 3251 

. Zorfgräb. und Zorfhandel, ı9 Schiffsbauereien — — werden 
an 60 Schiffe meiſtens für die Oſtfrieſen gebaut), Schifferei (1812 
mit 2ı Schiffen von 100 — 200 Tonnen), Handlung. Durch die am 
4. März 1817 durchbrochnen Deiche ift ein nicht zu berechnender Scha- 
den an diefen Häufern, Ländereien, Gärten und Geräthen verurſacht 
worden. Elemenswerth Refiden. 


XII. Die Dberhoheit über einen Theil der Grafſchaft Rhei⸗ 
na-Wolbeck 6 I. M. mit 4000 €. in 3 Kirdfpielen, 9 Bauerz 
{haften uud 800 Feüerſtellen. Der Fürft Arnold (Tofepb) von 
Rheina-Wolbec (font Loos:Eorsmwaren), geb. 14. Sept. 1770, 
reg. feit 30. März 1803, refidirt in ber St. Rheina an der bier 
{hiffbaren Ems 2080 E. Saljquellen. | 
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VI. Das Koͤnigreich Wuͤrttemberg. 


Charten. 


Topogradhiſch⸗ milit. Atlas von Württemberg, Baden, Hohen⸗ 
ollern und Leyen in 19 Bl. — 1813 (Theil des großen At⸗ 
as A ne amd). — € v. Gelbfe Eh. von Württemberg in 

. Kübingen, 1811 — 14. — — des Kön. Württem> 
Ga nad) Ber — Landvogteien abgetheilt. Stuttgart und Tübingen, 


1812. — Pflummern das Kön. Württemberg nebft dem 
Großherz. Baden ‚, den Fürf. Hohenzollern und Leyen. Nürnberg, 
1811. — Y. dv. Ammann und J. ©. F. Bohnenberger 


Charte v. chwaben 41 Bl. — F.W. Streit Charte vom Kön. 
ürttemberg und Großherzogthum Baden. Weimar, 1811. — €. 
von Zu echer i Eharte von Württemberg und Baden, Wien, 1808. 


Bücher. 


V. L. 9. Köder Geographie und Statiſtik Württ. Laibach, 1787. 
8. Der 2te Theil unter dem Titel: Neu - Württemberg, oder gev: 
graph. ſtatiſt. Befchreibung der durch die Entfhädigung an W. gefalls 
nen Länder. Ulm, 1804. 8. — Deff. geogtanp ftatif. topograph- 
Lexicon * 1 sehen. 2 Bände. te Aufl. Ulm, 1800.8. — % 
D- A. ck Rafifi. Zableau der dem Kurhauſe Württ. 1802 zuge⸗ 
fallnen er. Regensburg, 1803. Fol. — Königl. Württ. Huf: 
und —— auf das Jahr 1815 Stuttgart. 8. — J. 
Memminger, Canfatt und feine Umgebungen. Stutt⸗ 
gart, 1812. 3. — Deff. Stuttgart und Ba mit ihren Um⸗ 
ber und Tübingen, 1817. 8. m. Kpf. — I. ©. Röſch Schorn= 
orf und feine Umgebung. Stuttgart, 1816.°8 m, ı Ch. — €. 
Speer aupturfunden der württ. —— —— 2 
eidelberg, 1816. 8. — Berhbandlungen in der Verſamm⸗ 
tun der ; ande des Kön. Württemberg. Bid ist 22 Abtheiluns 
e [7 1 1 hai 





Lage, Sränzen, Größe. Das Königreih Wuͤrttem⸗ 
berg liegt Betten 25 40° — 28° 10’ 8. und 47° 30° — 49*® 
35° B. graͤnzt im N. und D. an Baiern und Baden, im 
©. an den Bodenfee und Baden, im W. an Baden, und ent 
hält 3438 Q. Meilen, 


. Der Boden ift durchaus gebirgig, doch von Breiten, meis 
ſtens fruchtbaren Thälern durchichnitten. Die beiden Haupt 
gebirge find die 23 — 30 St. lange rauhe Alp im D. und 
der Schwarzwald im W. Die Gipfel des erftern beftehen 
zum Theil aus Lahlen Feljen, zeichnen ſich aber duch Natur— 
Ihönheiten und merkwürdige Hölen aus; die freundlicheren und 
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wirchdarern Theile deffelben find das Hochgeſtraͤß und der Als 
bug. Der Schwarzwald überjteigt an Höhe die Alp, und 
wird in den oberh und untern eingetheilt. Einzelne Berge find 
der 2180 F. hohe Ahalm und Beorgenberg bei Keutling, 
der Heuberg bei Rottweil und das Merdtfeld bei Ellwan— 
sen. Der höchfte Punkt ift der Kniebis von 2560 $.; andre 
Höhen find Hohenftaufen zııı, Rechberg 2167, Stui—⸗ 
fenberg 2315, Ted 2327, Neuffen 2263, Hohenzol—⸗ 
lern 2621 F. über der Meeresflähe. Das Klima ift im 
Ganzen milde und gefund; nur an den Gebirgen rauher, als in 
den Thälern. 

Der Hauptfluß des Landes ift der Nedat, D. bei 
Schwenningen im Schwarzwald, 2084 F. über dem Meer, fchiff 
bar bei Cantſtadt; feine größern Nebenfläffe find der Enz (mit 
der Nagold), Fils, Murr, Lauter, Kocher, art und Lorenz. 
Dann die aus mehrern D. auf dem Schwarzwalde, befonders 
bei St. Georgen entftehende und Bei Ulm fchiffbar werdende 
Donau mit der ler. Seen: Bodenfee im S., Federfee 3 
M. lang; viele Teiche und Weiher. AN 

Produktes Getreide, befonders Dinkel oder Spelt, 
Cjährlih 3 Mill. Scheffel, die im Lande bleiben), Gartens 
früchte, bejonders Kartoffeln; Obſt ( Herrenberg, Dettingen, 
Pfullingen ıc. haben über 100,000 Stück Obſtbaͤume auf ihrer 
Markung; Möffingen im Oberamte Rotenburg gewann 1811 
über 10,000 Simri Hbf), Wein (1316. 80,000 Morgen Weinr 
Berge, die 1811. 1 Mill. Eimer zu 160 große Maß, die in ans 
dern Gegenden von Südteutfchland 240 Maß ausmadhen, für 
9 Mil. Fl. Wein, 1812 für 4,300,000, 1813 für 300,000 Fl. 
1816 nichts lieferten; am Neckar, befonders bei Elfingen, 
Maulbronn, Eßlingen und Heilbronn), Krapp, Flache, Hanf, 
NRübfamen (das D. Weitingen bei Rotenburg harte 1811 über 
100 Morgen mit Neps angebaut),  Färberröthe, Senf, Tas 
Bat, Holz (zur Ausfuhr; Württemberg hat 21 Oberforftämter), 
Furterfräuter; Rindvieh (an 100,000 Ochſen, 300,000 Kühe 
und 260,006 Rinder), Pferde (80,870 Stück, durch die Geftüte 
zu Marbah, Dffenhaufen und Urach verbeffere), Schafe (an 
489,000, wovon 50,000 fpanifihe, 111,000 Baſtarde und 328,000 
Landfchafe), Schweine (114,240), Ziegen (16,620), Efel (1000), 
Mildpret (nach der Fönigl. Verordnung vom 18. San. 1817 fol 
das Schwarzwildpret außer den Thiergärten ganz ausgerottet, 
das Rothwildpret mit der Maldfläche in richtiges Verhältniß ger 
fetzt und erhalten, und der unverhältnigmaäßigen Vermehrung 
der Hafen durch fleißiges Wegſchießen und Treibjagden Einhalt 
gethan werden; Forft und Sagdbedienten, die ihre Pflicht hierin 
unterlaſſen, find den Beihädigten zum Erfaß des von dem Wild 
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angerichteten Schadens verpflichtet; auch iſt jeder Gemeinde vers 
ſtattet, 1 — 2 ehrlihe Männer als Commun-Wildſchuͤtzen ans 
zuftellen, die das auf Feldern, Wiefen und Weinbergen Schaden 
anrichtende Wild wegfchießen, aber gleid davon Anzeige machen 
follen; dieſe Einrichtung hat als allgemeine Landespolizeianftate 
nad der Verordnung vom 13. Yun. 1817 aud) für die gutss 
herrlichen Jagdbezirke gejeglihe Kraft); zahmes und wildes Ge: 
- flügel, Fifhe, Bienen; Salz (bei Halle und Sulz; neuerlich auch 
zu Bocendorf bei Heilbronn), Salpeter, Porzelans und Sie; 
gelerde, Bolus, Marmor, Alabafter, Gips, Schiefer + und Man: 
erfteine, Achat, Silber, Eiſen, Blei, Kupfer, Steinfohlen, 
Torf, Thonerden, Kobalt, Bernſtein, Schwefel, Mineralquellen 
bei Liebenzell, Göppingen, Deinach, Cantftadt, Giengen, SHeils 
bronn c. Das Land produeire im Ganzen für 23 — 30 Mill. 

., davon kommen dem Staat zu Gut 3 mit Io Mill. an Ab: 
gaben und Selbftertrag der Domänen und 3 Communallaften 5 
nur 3 bleibt für die Erhaltung der Staatsbürger. 


Die Einwohner an 1,397,200, meiltens Schwaben ; 
unter den Eingewanderten findet man Salzburger, Niederländer 
(Wallonen), Sranzojen und Juden. Das Königreih hat 130 
Städte, 128 Marktflecken, 1115 Pfarr- und 558 andere Dörfer, 
1852 Weiler, 2591 Höfe, 269 Sclöffer. Die Religion des 
größten Theils der E. ift die Iutherifhe unter 6 General— 
fuperintendenyen Debringen, Heilbronn, Maulbronn, Urach, 
Tübingen, Ulm, mit 51 Defanaten und 317 Pfarreien. In 
dem Jahr Georgii 1799 — 1800 mar die Einnahme des Kirs 
chengutes 2,370,415 Fl. 33. Kr., die Ausgabe. 1,705,954 Fl. 
173 Kt, der Ueberihuß alſo 664,461 Fl. 154 Kr., und der 
Hauptſtock 32,759,951 Fl. 65 Kr. Die veformirte Kirde 
begreift unter dem Dekanat Cantfiadt 8 Pfarreien. Die Bas 
tholifhe Kirche war bisher unter die Bisthämer Ellwangen 
und Conftanz eingetheilt, und begreift 34 Landfapitel und mit 
den 3 Pfarreien aus dem Bisthum Speier und 4 aus dem Biss 
thum Worms, 652 Pfarreien. Bis zur definitiven Organifas 
tion der katholiſchen Kirche ift durch die Referipte vom 28. Sept, 
1812 und 20. Mai 1817 der Fuͤrſt Franz Karl Joſeph 
von Hohenlohe-Schillingsfürſt und Bifhof von Tempe 
(geb. 27. Nov. 1745) zum Genevalvicar des Königreichs zu Ells 
Wangen ernannt worden. Den am 15. Yan. 1817 eingeführten 
katholiſchen Kirdhenconventen iſt ein großer Einfluß: 
auf Kirchen, Schulen. Erziehung, ehelihe Verhaͤltniſſe, Abers 
glauben und Vorurtheile Anwohnung des Gottasdienftes, ſelbſt 
auf Polizei, infofern Sittlichkeit und Ehrbarkeit ins Spiel 
fommet, und auf die Armenpflege eingeräumt worden. Alle Mos 
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nate einmal müffen fie in der Regel gehalten, und, wenn nicht 
dringende Umftände eintreten, muß vierteljährig davon an das 
gemeinfchaftlihe Dberamt Bericht erftattet werden, das alle Jahre 
von den Firchlihen Verhandlungen den Latholifchen geiftlichen 
Rath in Stuttgart in Kenntniß fest, und ein Duplicat an die 
betreffende bifhöfliche Behörde einjendet. Auch find hier Wals 
denjer. Desgl. gibt es Separatiften, die allen Kirchenges 
bräuhen abhold find, und mit den in Pennfilvanien anfäffigen 
Teutfhen (Quaͤkern, Methodiften) in Berührung ftehen. Die 
. Anzahl der Juden beitrug 1810 nur 5692 Seelen. Nach dem 

Reſcript vom 19.Nov. 1812 follen die Juden mit 32 
ihres Sabbath zu Perfonal:, Tagds und andern Frohndienſten 
angehalten werden, ohne daß irgend eine Freilaffung durch Aufz 
ftellung eines Stellvertreters oder gegen eine beftimmte Surros 
gatfumme, oder ein Suppliciren desfalls Statt finden kann. 
Nach der Verorönung vom ı5. Juni 1814 foll feinem Juden 
der Eintritt ing Königreid gefbattet feyn, wenn er nicht im 
Auslande angefeffen oder im Dienfte eines auswärtig angefeßnen 
Schutzjuden und mit einem obrigfeitlihen Paß verfehen ift, 
auch eine Summe von wenigftens 25 FI. an baarem Geld oder 
Geldeswerth bei fih führe, oder Bürgfchaft ſtellt; wer dies nicht 
leiften fan, und doc) durch das Land reifen muß, wird bis an 
die Graͤnze begleitet. 


Fuͤr die wiffenfhaftlihe und Kunft-Ausbildbung 
forgen die Univerſitaͤt Tübingen mit der Bibliothek, dem Münzs 
rabinet, Naturalienkabinet, der Sternwarte, dem phufikalifchen 
Rabinet, botanifhen Garten, anatomifhen Theater, Mlinifchen 
Inſtitut und der Entbindungsanftalt, das fönigl. Collegium illu- 
stre und das theologifhe Seminarium zu Tübingen, das Gym. 
nasium illustre zu Stuttgart, die katholiſchen Lyzeen und Gyms 
nafien in Ellwangen und Rotweil, die koͤnigl. Seminarien zu 
Maulbronn und Denkendorf, die Kunftichulen zu Ulm, Kirch: 
heim und Gemünd, das koͤnigl. Münz, Medaillens, Kunftr 
md Naturalienkabinet, die Eönigl. Gemäldefammlung ꝛc. Nach 
dem Reſcript vom 15. Suli 1311 follen nur in den Städten, 
welche das Prädicat der guten haben, Gymnaſien, in allen übrir 
gen aber geringere Lehranftaiten, wie etwa Die zu Ludwigsburg, 
feyn. Nach dem allgemeinen Normal für die untern evangelis 
ſchen Schulen vom 26. Der. 1810 foll mit jeder in der Res 
gel eine Induſtrie- und Arbeitsfchule verbunden ſeyn; alle Kins 
der, die das gefesmäßige Alter von 6—ı4 Jahren haben, muͤſ⸗ 
‘en die Schule und bis zum ı8ten Jahre die Sonntagsſchule 
Befuchen. In allen Silialörtern wird auf Koften der Gemeine 
eine Schule errichtet, umd, wo dies nicht angeht, für einige 
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nahe gelegene Orte, tenigftens ein gemeinfhaftlicher Lehrer ans 
genommen, der an jedem Drte 2 — zmal wöchentlich Unterricht 
ertheilt. Die Lehrer werden vornehmlid im Hauptſeminar zu 
Eßlingen gebildet, oder im Seminar zu Dehringen, oder in der 
Lehranftalt im Waifenhaufe zu Stuttgart, zum Theil von Geilt: 
lichen in Privatanftalten, oder von vorzäglih tüchtigen Schuls 
lehrern dazu vorbereitet. — Keiner wird aus den Schulen ent: 
lafien, bis er lefen, fchreiden und vechnen kann, und die Schu— 
len ftehen unter der firengen Aufjihe der Dekane, Diakonen 
und Dorfpfarrer, und werden in jedem Jahre von befondern 
dazu bejtellten Profeffsren von Tübingen und Stuttgart viſitirt. 
Für arme proteftantiiche Zünglinge, die ſich dem geiftlichen 
Stande widmen, befist Württemberg viele Huͤlfsmittel; auch hat 
der vorige König Friedrich 1816 für 60 Katholifen Stipendien 
ausgefeßt. — Nach einer Verordnung vom 25. Febr. ı815 
follen auf Anfuchen in: und ausländifcher Schriftfleller Privile— 
gien gegen den Bühernahdrud auf gewiffe Fahre ercheife 
werden, binnen welcher folhe Bücher von niemand im Königs 
reich nachgedrucft und auswärtige Nahdrüde diefer Bücher nicht 
debitivet werden dürfen; übrigens ift zur Beförderung 
der Geiftesbildung und der allen Unterthanen ges 
bübrenden Gewerbfreihgeit der Nachdruck geſetzlich 
erlaubt worden! Nah dem fönigl. Gejes vom 30. San. 
7817 iſt erlaubt, ohne Cenfur alles drucen zu laffen, deffen 
Inhalt nicht durch Gefege für ein Verbrechen oder Vergehen er- 
klaͤrt wird. Unzüchtige und unmoralifhe Bilder und Schriften, 
fo wie aufrährerifche, jeder Angriff auf die Lönigl. Familie, auf 
die Ehre von Privaten, auf Staatsdiener, Landftände, auswär: 
tige Regierungen und Regenten find verboten. Zeitungen ꝛc. 
koͤnnen ohne Cenſur gedruckt werden; nur in Kriegszeiten behält 
fih die Regierung Cenfur vor. Die Druckſchriften der Land: 
ftände find keiner Cenſur unterworfen. Die Uebertretungen werr 
den nach den gemeinrechtlichen und vaterländifchen Geſetzen über 
Blasphemie, Profanation des Heiligen, Hoch: und Landesver: 
vath, Verbrechen der beleidigten Majeftät, Widerſetzlichkeit gegen 
die Obrigkeit und Injurien beftraft. Ueber Buͤchernachdruck 
entjcheidet die Regimentalbehoͤrde. So ift alio Cenſur —, aber 
mod) immer niche die wahre Preßfveiheit vorhanden ! ® 


Zu den auch auf dem platten Lande verbreiteten Man ur 
fafturen gehört das Garnfpinnen und die Leinmweberei, das 
 Baumwoll: Spinnen, Stricken und Weben, die Uhrenfabrifae 
tion des Schwarzwaldes (vor dem Nevolutionstriege waren am 
306 Uhrmacher im ſuͤdweſtlichen Schwarzwalde, deren einige mit 
ı Ihren Leuten wohl an 10 Stuͤck woͤchentlich liefertens jährlich 
Handb. der Gesgr. Zweiter B- - 3 
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wurden 60 — 70,000 Uhren mit und ohne Kukuk fertig, die 
duch ganz Europa, nach dem ruſſiſchen und tuͤrkiſchen Afien 
und Nordamerita gingen; durch den Krieg ift die Fabrikation 
ſehr heruntergebradht) und die Holzwaarenfabrifation in Ellwan— 
gen und Adelmansfelden. Fabriken im Großen find wenig vors 
handen; in Wolle, Baumwolle, Nanfing, Leinwand (Gewinn 
zZ Mil. Gl.), Leder, Papier, Tabak (nicht zureichend), Kolz. 
(Tabakspfeifenkoͤpfe, Uhren, Glockenſpiele, felbft bis nad) Ames 
rika verführt), Seife, Lichte, Stärke, Puder, Pech, Harz, Was 
genfaibe, Potaſche, Kienruß, Augenwaffer, Eifenwaaren ( Löfs 
fel, Meffer 2.), Kupfechammer, Silbers und Bijouteriearbeis 
ten, Porzelan, Faience, Schmalte, Spiegel, Glas, Pulver, 
Dranntwein (zu Heilbronn 30, in den Oberämtern Bahlingen 
226, Saildorf 138, Biberach 63 Branntweinbr.; zu Mößingen 
find 280 Branntmweinfeffel im Gange; im J. 1810 haben die 
D. Altingen und Kaih im Oberamt Herrenberg für 8000 FI. 
Kirſchgeiſt verkauft), Bürften (von deren Verfertigung und Hans 
del im Schwarzwalde 121 Familien leben, wobei das Land jährr 
lih 121,000 Fl. gewinnt; Leodegar Thoma ift der wohls 
thätige Stifter diefer Fabrik) ꝛc. Die Zahl der Meifter beläuft 
fi) auf 104,000 und der Geſellen auf 21,000, Die 130 5a 

briken befchäftigen ungefähr 4500 Arbeiter. 


Der Handel befchränft ſich vorzüglich auf die Ausfuhr 
der Naturprodukte, und hat im Ganzen die Bilanz für fich. 
Die Erporten find: Hol, Wein, Getreide, getrocknetes Obft, 
(für 76,000 $1.), Pferde (für 55,000 $l.; doch darf nach dem 
Befehl vom 8. März 1812 fein Über 3. Jahre altes Pferd aus 
dem Königreich geführt und verkauft werden), Schafe, Schnek 
ten (aus Ulm jährlih 4 Millionen), Holzarbeiten, Kienruß, 
Potaſche, Salz, Porzelan, Faience, Gemüje, Gips (100,000 
Ct.), Flachs, Baummollengarn, Kattun, Leder, Leinwand (aus 
Um 30,000 Stuͤck, jedes zu 68 Ellen ꝛc.), Pulver, Glas, 
Strohhüte, Wolle, Schmalte, Wagenfalbe, Augenwaſſer, Golds 
und Silberwaaren, hölzerne Uhren ꝛc. Die Importen aus 
Frankreich, Helvetien, Baiern, Oeſtreich ꝛc.: Getreide, Hopfen, 
Baumwolle, Seide und Seidenwaaren, Tücher, Gewürze, Zucker, 
»Thee, Alaun, Del, Spezereiwaaren, Salz, Tabak, Eifen: und 
Meſſingwaaren, Blei, Stahl, Kupfer, Zinn, feine Schafwolle, 
Slaswaaren, närnberger Artikel, Farbematerialien, Apothefers 
waaren, Delzwaaren ꝛc. Die Ausfuhr. des rohen Eifens ift 
nach dem Reſcript vom 18. Mai ısır bei Confiscationg= und 
andern Strafen verboten. Die Einfuhr des ausländifhen Por⸗ 
zelans, Steinguts und Faience ift im Juni 1812 mit einem 
Impoſt von 25 p. C. des Einfaufspreifes belegt worden. Auch 
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bie Einfuhr und der Verkauf fremden Nankings ift vom ı. Mov, 
1812 an verboten, da die Nankingfabrit in Canntſtadt das ganze 
Koͤnigreich verjehen fann. Der Tabafshandel ſteht nad) der koͤ— 
nigl. Verordnung vom 26. Nov. 1808 unter Eönigl. Regie. Die 
wichtigſten Handelsftädte find Ulm, Heilbronn und Calw; 
in der lesten find Zeug?, Floß: und Holger, Bergwerkss, 
Salze, Spezereis und Wechſelhandlungsgeſellſchaften/ fo wie 
zu Urach und Heidenheim Leinwandhandlungsgejellfchaften, Die 
guten und zum Theil: haufürten Landſtraßen und die beiden 
ſchiffbaren Ströme, Donau und Nedar, befördern den Hans 
del, jo wie auf der Murg und Enz das meilte Holy durd) dag 
Badenfche nad dem Rhein geflöße wird. Auch eriftive feit dem 
1. Jan. 1807 Gleichheit der Maße und Gewichte, Stuttgart, 
Tübingen, Halle und Ehingen find Lagerjtädte mit Originalen 
von allen Sorten von Maßen und Gewichten; die Länge des 
"Fußes wird in 10 Zoll eingetheilt; 10 Fuß machen ı Ruthe 
und 384 Schuhe 1 Morgen; das Centner z oder Schwergewicht 
ift 104 Pfund. — 


An der Spitze der Regierung ſteht der König Wilhelm 
geb. 27. Sept. 1781, reg. feit 30. October 1816. Nah dem 
Hausgeſetz vom 1. San. 1308 ift das Recht der Thronfolge 
Buch das Recht der Erfigehure in abſteigender Linie beftimmt, 
und das weibliche. Sejchlecht ganz von der Erbfolge ausgefchlofs 
fen. Sit der beftimmte Nachfolger durch Unfähigkeit oder Abs 
wefenheit des Geiftes oder unheilbare Blindheit untuͤchtig zur 
Regierung, fo muß der status morbi rechtlich conftituirt, von allen 
anmwefenden Mitgliedern des Eönigl. Hauſes und den Miniftern uns 
ter dem Vorſitz des alten Königs nochmals verificirt, und dann der 
Ausſchluß jenes Prinzen vom Thron fefigefeßt werden. Dev Koͤ⸗ 
nig und der Kronprinz werden mit vollendetem 18ten Sahre mas 
jorenn, die andern Föniglichen Kinder mit dem zıften, die Übris 
gen Prinzen und Prinzeljinnen mit dem 22ften Lebensjahre. Für 
einen minderjährigen König führe der aͤlteſte Agnat des Hauſes 
die Negentichaft, und das Präjidium und zwei Stimmen in dem 
Bormundfhaftsminifterium, deffen Mitglieder die anweſenden 
majorennen Prinzen: und die Minifter find. Das: Minifterium 
ordnet die Erziehung des Ihronerben an, wenn der verjtorbene 
König nicht darüber verfüge hat, und der Regent darf feine 
Orden und Standeserhöhungen,, feine. Bisthuͤmer, feine Pens 
fionen und andre Iucrative Gnadenbezeigungen ertheilen, feinen 
Minifter ohne Urtheil und echt entlaffen, Eeinen anders als 
Proviforifch ernennen, und außer im Kriege nicht über den Ger 
neralmajorsrang avanciren, und zwar nur nach der Anciennität. 
Die Geſamtheit der Staaten ift zu By ewigen und unver⸗ 
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äußerlichen Fideleommiß conjtituire. Kinder und Enkel des Königs 
heißen König. Hoheit, die nachfolgende Deſcendenz Hoheit, alle 
übrigen Herzogl. Durchl. Die Erzieher und Gefellichafter ſaͤmt⸗ 
licher jungen Prinzen müffen vom König beftätige, und, wenn 
er es verlangt, entfernt werden. Als ebenbürtige und ſtandes⸗ 
mäßige Ehen werden nur folche augefehen, die zum wenigften 
mit Prinzen und Prinzeffinnen aus einem fouverainen Haufe ge: 
fchloffen find. Jede Ehe eines Mitglieds der Eönigl. Familie 
ohne Erlaubniß des Königs iſt nichtig, die Nachkommenſchaft 
deſſelben illegitim, und nicht einmal zu den gewöhnlichen Vorzuͤ⸗ 
gen einer Ehe zur Linken, die bier überhaupt verboten wird, 
berechtigt; ein Prinz, der ohne Erlaubniß des Königs eine Ehe 
ſchließt, fie im Auslande fortfest, und den erlaffenen Avocatos 
rien nicht Gehorfam leifter, wird, fo wie es im Fall der Geis 
fiesunfähigteie gefchieht, feines Rechts zur Thronfolge für vers 
luftig erklaͤrt. Wenn ein Mitglied des Lönigl. Hauſes dem Haus⸗ 
gefes oder der dem König fehuldigen Achtung entgegen handelt, fo 
hat der Monardy ausichließend das Recht, es nach Umſtaͤnden 
mit Verweifung von feiner Perfon, Exil oder Arreft zu beftras 
fen. Nie und unter’ feiner Vorausſetzung Eönnen die Prinzen 
des Fönigl. Haufes die Eönigl. Staaten verlaffen, oder in altes 
wärtiger Mächte Dienfiverhältniffe treten, : ohne daß ihnen dier 
jes von dem Könige ausdrücklich geſtattet worden wäre. Alle 
von Prinzen und Prinzefjinnen des koͤnigl. Hauſes contrahirte 
Schulden können unter feinem Vorwand dem Staat zur Laft 
gelegt werden ; follte ihr eigenes Vermögen zur Tilgung derfelben 
nicht zureichen, fo fönnen die Creditoren Feine Staatskaſſe in 
rechtlihen Anfpruch nehmen, noch auch einen Theil der den 
Prinzen und Prinzeffinnen zu ihrem ftandesmäßigen Unterhalt 
ausgefegten Apanagen anfprechen, oder in — au neh; 
‚men verlangen. 


Das Königreid hat 4 Kronerbämter, das Neichserbe 
marfchalamt verliehen dem fürftlichen Haufe Hohenlohe, das 
Neichserboberhofmeifteramt dem fürftlihen Haufe Waldburg, das 
Reichserboberfammerherrenamt dem fürftlichen und geäflicyen Haufe 
Löwenftein und das Reichserbpannerame dem, gräflichen Haufe 
Zeppelin zu Lehen verliehen. Der Reichsmarſchall trägt das 
Schwert vor, der NKeichsoberhofmeifter die Krone, der Keichss 
oberfammerhere das Srepter, und der Neichserbpanner die 
Sahne, Die Functionen diefer Kronämter finden bei feierlichen 
Audienzen, Vermählungen, Leidyenbegängniffen ꝛc. Statt; fie uns 
geben den koͤnigl. Thron zunaͤchſt, und treten dem König voran, 
wenn er im Gehen bei Feierlichkeiten von einem Theil der Ne— 
fidenz zum andern fi begibt, — Das Reich hat 3 Ritter 
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„srden. Der große Orden des goldnen Adlers vom 
Herzog Eberhard Ludwig von Württemberg (des teurfchen Reichs 
Sägermeifter) 1702 geftiftet, erhielt unterm 6. März 1807 vom 
König Friedrih eine den neuen Verhältniffen angemeffene Bes 
fimmung und Einrichtung. Er ift für Tugend, Verdienft 
und Freundſchaft geitiftet, um gefrönten Haͤuptern und 
fouveränen Fürften die ausgezeichnete Hochachtung und Freunds 
Schaft des Königs zu bezeugen, und Männern edler Herkunft 
ein Zeichen des beſondern gnädigen koͤniglichen Wohlwoilens zu 
verleihen. Die Drdensglieder find verpflichtet zur fortgeießten 
Uebung der Tugend, gegen den Drdensheren eine aufrichtige 
Treue und beitändige Hochachtung zu behalten, ihm alles Gute 
zu gönnen, auch, wenn ſie in Kriegszeiten in feindlichen Dienr 
ften fänden, mwenigftens die eignen Waffen gegen denfelven nicht 
zu brauchen; fie jolen mit den übrigen Drdensgliedern in tus 
gendhafter Einigkeit und Freundfchaft leben, ihnen mit Rath und 
That beifteben, fie gegen Berunglimpfung fhüken, und im Fall 
fie in entgegengejeßten Kriegsdienften fiehen, und einer oder der 
andere gefangen werden follte, fo wird der bei dem obficgenden 
Theile befindliche feinem Drdensgenoffen zur Erleichterung feiner 
Lage behülflich ſeyn; endlich follen die Ritter genen Huͤlfsbeduͤrf⸗ 
tige und die der Gunſt/ des Mitleibs, der Freundichaft oder Dez 
förderung eines entjchleffenen Mannes Würdige fih mohlchätig 
und geoßmüthig erweilen, und gefchiefte und tugendhafte Perſo— 
nen hervorziehen und befördern. Nach dem Reſcript vom 6, 
Mov. 1812 iſt die in den 1807 erneuerten Statuten enthaltene 
Beſtimmung, daß die aus den ehemaligen teutichen Reichslan— 
den aufzunehmenden Ritter ihre 16 Ahnen beweifen follen, auf: 
gehoben, und der freien unbedingten Dispofition des Drdensherrn 
die Verleihung des Ordens überlaffen. Kerr und Oberhaupt des 
Ordens ift jederzeit der König felbit. Die Anzahl der Ritter ift, 
mit Ausnahme der Glieder des königlichen Hauſes und der rer 
gierenden Fürften, auf 50 beftimmt. Die Kinder des Königs 
erhalten den Drden gleich nad) der Taufe, Das Drdenszeichen 
it ein Kreuz von Gold, mit rubinrothem Schmelzwerk überzos 
gen, in der Geftalt eines Maltejerfveuges, mit 4 goldnen Ads 
lern in den 4 Ecken, und zwiſchen den mittlern und untern 
Spitzen jedesmal mit einem Sagdhorn; in der Mitte ift ein. 
rundes, gruͤngeſchmelztes Schilöchen, auf deffen Hauptſeite die 
Chiffre F R mit der Königskrone, und auf der Kehrfeite ein 
goldner Adler zu fehen iſt; der Denkfpruc des Ordens ift Vir- 
tutis amieitiaeque foedus. Der Eivilverdienftorden it den 
6. Nov. 1806 zur Belohnung ausgezeichneter Verdienfte für dies 
jenigen geftifter, die durch ihre Geburt oder Stelle von dem 
großen Diden des goldnen Adlers ausgefhloffen find, Er ber 
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fieht aus 3 Klaffen, Großfreugen, Commandeurs und Rittern.» 
Das Ordenszeichen ift für die Großfreuze ein mit Gold und 
Silber geftickter Stern, in deffen Mitte in einem blauen Felde 
die Chiffre FR und in den äußern Feldern die Umfdeift: 
bene merentibus, fich befindet; für die Großkreuze und Com: 
mandeurs ein goldnes, ir den Außern Feldern weiß und im mitt 
lern blau emailirtes Kreuz mit obiger Umfchrife und Chiffre, 
und der oberhalb angebrachten Königsfrone; das Eleine Kreuz, 
wie das vorige, doch ohne Krone. Sämtliche Mitglieder haben 
für ihre Perfon die Rechte und Vorzüge des Adels. Der im Jan. 
1810 geftiftete Militärverdienftorden tritt an die Ötelle des 
vom Herzog Karl 1759 geftifteten Militär: St. Karls» Drdens 
(von dem auch noch einige Mitglieder leben), befteht aus 4 Klafe 
fen: Großkreuzen, Commandeurs erfter und zweiter Klaffe und 
Ritter, und ift mit Penfionen für die älteften Mitglieder jeder 
Klaffe verbunden, die aus den Gefällen der ehemaligen maltefer 
Komthureien genommen werden. Zwei Großfreuge erhalten jes 

der jährlih 2000 Fl, 4 Commandeurs erjter Klaffe, jeder jährs 

lid 1200 Fl., ı2 Commandeurs zweiter Klaffe, jeder jährlich 

1000 $l., und 52 Nitter, jeder jährlid) 300 Fl. Das Drdenss 

zeichen ift dem des Givilverdienfiordens völlig gleich; nur wird 

diefes an einem ſchwarzen, gelb eingefaßten feidenen Bande, 

der Militärverdieniorden aber an einem gelben, ſchwarz einges 

faßten Bande getragen. Dazu fommen bie großen und Eleinen 

Decorationen der adlihen Gutsbeſitzer. Auch hat 

der König Friedrich zur Belohnung des vuhmvollen Benehmens 

des -Fönigl. Armeekorps am 1. $ebr., 25. und 30. März 1814 

für jeden Tag ein eigenes Ehrenzeichen geftiftet; es beſteht 

in einer goldenen Medaille für die Offiiiere und in einer ſilber— 

nen für die Unteroffigiere und Gemeinen; bei der ıften und 2ten 

fkeht auf der einen Seite in einem Lorbeerkranz: für den 
Sieg am ıften Febr. oder 25. März und bei der zten: für 

Maris den 30. März 1814; und auf der andern aud) in einem 

Forbeerkrang: König und Vaterland dem Tapfern. Für die im 

Feldzug 1815 ausgezeichneten Offiziere ift eine neue Ordensdecora⸗ 

tion in 3 Klaſſen beſtimmt, die in einem goldnen und ſilbernen 

Kreuz und einer filbernen Medaille mit der Inſchrift: für Tas 

pferkeit und Treue 1815, beficht. —J 


Der Hofſtaat des Koͤnigs Friedrich war anſehnlich und 
glaͤnzend; aber der itzige König ſtellte im Jan, 1817 von den 
293 Kammerherren nur 10 im Dienft an. Auch fegte er durch 
die Verordnung vem 15. Nov. 1816 dem gefamten Kofitaat 
den Eönigl. Dberhofrath vor, und hob das bisherige Dberz 
hofmarſchallamt und die Oberhofoͤbonomiecommiſſion auf, Jener 
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Oberhofrath beſteht aus den 4 oberſten Hoſbeamten, dem Oberſt⸗ 
hofmeiſter, Oberſtkammerherrn, Oberſtſtallmeiſter und Oberſthof⸗ 
intendant. Unmittelbar find ihm untergeordnet die koͤnigl. Hof⸗ 
kapelle, das Hofgericht, die Leibärzte, die Direction des KHofs 
theaters und die Gewoͤlbeverwaltung. \ 
Die ehemaligen unmittelbaren Reichsfürften, Grafen und 
Ritter behalten zwar nad) der Beitimmung des Königs Friedrich 
ihre Titel, jedoch mit. Weglaffung derjenigen, die fih auf ihe 
vorines Verhältniß zum teutichen eich beziehen, haben aber die 
Regalien und. alle Gerichtsbarkeit verloren, und muͤſſen fich in 
den königlihen Staaten und 3 Monate im Jahre in Sturts 
gart aufhalten. - : 
Unter demı. Aug. 1811 if eine neue Hangordnung aller 
Unterthanen in 10 Klaffen erjchienen, nad) welcher diefelben nach 
der größern oder geringern Wichtigkeit ihrer Staatsdienite geords 
net wurden. Zur erſten gehören unter andern die ehemaligen 
19 Reichsfürften, die unter württembergifcher Hoheit ftehen ; der 
Fuͤrſt von Hohenlohe⸗-Jaxtberg, Neichserbmarfchall, nimmt die 
erfte, und der Fuͤrſt von Metternich : Winneburg die legte Stelle 
ein. Die höhern Klaffen haben ein privilegivtes Forum. 


Altwuͤrttemberg hatte vormals eine Iandftändifche Verfaſſung, 
die durch Landesverträge, befonders den tübinger Vertrag vom 8, 
Juli 1514, und durch Erbverträge beſtimmt war, Die Lands 
Schaft beftand aus 14 Prälaten und 71 Deputirten, die von-58 
Städten und Aemtern und 18 einzelnen Orten, wovon mehrere 
doppelte Stimmen führten, geftelle wurden. ine Ritterſchaft 
gab es vor 1816 nicht; denn die Nittergüter im Lande waren 
reihsunmittelbar, und gehörten zur ſchwaͤbiſchen Reichsritter⸗ 
Ichaft. Die neu erworbenen Länder, die dem Umfange von Alt: 
wuͤrttemberg ziemlich gleichfommen,, waren ohne irgend eine Art 
von ſtaͤndiſcher Verfaſſung. Bei der Auflöfung des teuefchen 
Reichs erhielt der König Friedrich I. die Souveränetät und 506 
ſogleich die altwuͤrttembergiſche Landihaft auf, um das Königs 
veich in einen gleich conſtituirten Staat zufammenzufchmelzen. 
Nah der Befreiung Teutfchlands vom fremden Joche forderr 
ten die oltwürttembergifchen Stände die Zurückgabe ihrer vors 
maligen Rechte und die Aufitellung einer Verfaffung, welche die 
Alleingewalt zügeln und ihnen eine Mitwirkung bei den Staatss 
angelegenheiten verſchaffen follte. Eben dies forderten die ehe— 
maligen Reichsritter, an deren Spike fich die Mediatifirten ftellz 
sen, Nach dem Entwurf der DVerfaffung, der von dem. igigen 
König den Ständen am 3. März 1817 vorgelegt worden, find 
die Hauptprinzipien: Einheit und Ungertvennbarfeit 
der das Königreich bildenden Länder; der. König ſanctionirt, vers 
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kuͤndet und ‚vollzieht die Geſetze, iſt Chef der Juſtiz der vollzie⸗ 
benden Gewalt, der Verwaltung, der bewaffneten Macht im 
Krieg und Frieden, ift unverleglidy und darf jeder Hriftliben 
Kirche angehören. Mit 18 Jahren ift der König volljährig. 
Der Geheime Rath mit 6 Minifterien ift die allgemeine Verwal⸗ 
tungsbehörde. Gewiſſensfreiheit und Gleichſtellung der 3 chriſt⸗ 
lichen Conſeſſionen ſind ausgeſprochen; die Verhaͤltniſſe der Ju— 
‚den find noch nicht beſtimmt. Die Freiheit, auswärtige Lehrans 
falten zu befuchen, ift vorhanden; doch muß der auf Staates 
dienſt Anfpruchmacende ein Jahr auf der Landesuniverfität ſtu⸗ 
diren. Privilegien gibt es nicht, wohl aber Patente für Erfins 
dungen auf 10 Jahre. Auswandernde haben Freiheit von Nach: 
feuer. Das Eigenthum der Gemeinden ift unverleglih. Ohne: 
die Beſtimmung der Landjtände Eann fein neues Gefek in Be: 
zug auf Verfaſſung, Perſonen- und Eigenthumsfreiheit gegeben 
werden Die Juſtiz in 3 Inſtanzen ift unabhängig. Der Koͤ⸗ 
nig hat das Milderungs: und Begnadigunasrecdht; die Verf, der 
Dermösensconfiscation ift aufgehoben. Das: Domänengut ver: 
bleibt Privateigenthum des fönigl. Hauſes, und concurrirt zu 
den Yandesjteuern, wie die Domänen der mit dem Königreich 
vereinen vormaligen Reichsftände,. Für den König und deflen 
Haulie, fo wie zur Unterhaltung des Hofitaates wird eine Cis 
villiſte aussefest, und auf das Kammergut fundirt; ihre 
Summe ift für die Regierungszeit des jedesmaligen Königs feits 
zufegen. Die Steuern werden von den Ständen und zwar jes 
des Jahr von neuem bewilliet. Antheil an der Landitands 
fchaft haben ; der vormals reichsitändifche und ritterfchaftliche Adel, 
die proteftantifihe und Fatholiihe Kirche, die gelehrten Anftalten 
des Königreihs, die Städte Stuttgart, Tübingen, Ludwigss 
burg, Ellwangen, Ulm, Heilbronn und Reutlingen, fämtliche 
Oberamtsbezirke. Die Verſammlungen der Stände ſind oͤffent⸗ 
lich, und finden Statt, wenn der König fie einberuft; dies ge— 
ſchieht in der Regel einmal jährlih. Die Stände theilen fich 
in zwei Rammern. Die erfte befteht aus gewählten Volfsvers 
tretern, von denen wenigfiens die Hälfte ein fchuldenfreies Vers 
mönen von 8000 Fl. oder darüber bejisen muß. In die zweite 
Kammer gehören; die Käupter der vormaligen veichsftändifchen 
fürftlihen und gröflihen Familien, 13 Mitglieder aus der im: 
matriculirten Ritterſchaft (die auf Lebenszeit gewählt werden, 
die in der Folge fich ſelbſt ergänzen, indem die gefamte zweite 
oder Adelsfammer 3 Perſonen vorfchlägt, aus denen der König 
einen wähle), aus beiden vorftiehenden Klaffen des Adels alle, 
die, obaleih nicht Familienhäupter, doch eine reine Landrente von 
5000 31. jahrlih aus Gütern im Württembergifchen beziehen, 6 
proteſtantiſche Prälaten, der Biſchof und 2 katholiſche Geiſtliche, 
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4 Gelehrte aus: den gelehrten Anftalten des Reihe. Die Wahl 
der Repräfentanten zur erſten Kammer gefchieht in den Städs 
ten und Amtsbezivten durch Wahlcollegien; in den Städten wird 
auf 200 Einwohner ein Wahlmann ernannt. Die Minifter 
find beredytige, den Verhandlungen beider Kammern beitumwohs 
nen, fie mögen Öffentlid) oder geheim feyn. Wenn nicht eine 
außerordentliche Auflöfung von Seiten des Königs eintritt, fo 
bleibe die erſte Kammer 6 Fahre unerneuert; die Mitglieder 
koͤnnen aber wieder erwählt werden; gleiches kann auch geiches 
ben, wenn die Kammer außerordentlidy aufyelöft wird. Eine 
eigene ftändifche Kaffe, auf die allgemeine Steuerkaſſe fundirt, 
bejiveitet den Aufwand der Ständeverfammlung. Es foll eine 
Behörde errichtet werden, vor welche Staatsdiener und Stände: 
glieder, die der Verfaſſung zumider handeln, gezogen werden 
fönnen. Die Stellung Württembergs in Beziehung auf feine 
Verfaſſung gegen den teutfchen Bund hängt won den allgemeis 
nen Beichlüffen des Bundes über feine Verhältniffe gegen die 
einzelnen Bundesitaaten ab. 


Sämtlihe Theile des Königreichs find in dem Maß zu 
einem ungertrennbaren Ganzen vereinigt, daß alle Staatsanger 
hörige, ohne Ruͤckſicht auf die Verfchiedenheit ihrer frühern Ver⸗ 
hältniffe, gleiche ftantsbürgerlihe Rechte und Pflichten. haben, 
Kein Beſtandtheil des Königreichs kann, außer dem Fall einer 
duch Äußere Verhaͤltniſſe herbeigeführten, unabwendbaren und 
von den Landftänden anerfannten Nothwendigfeit, von demfelben 
getrennt werden. Sollte ein folder Nothfall eintreten, fo ift 
dafuͤr zu forgen, daß den Eingejeffenen der getrennten Landess 
theile hinlängliche Zeitfrift geftatter werde, um fich anderwärts 
im Königreich niederlafen zu koͤnnen, ohne in Veräußerung 
ihrer Liegenſchaft übereilt, oder duch eine auf das mitzunehmens 
de Vermögen gelegte Abgabe, oder ſonſt auf andre Weife belaͤ⸗ 
ftige zu werden. Würde das Königreich in der Folgezeit einen 
neuen Landeszuwachs erhalten, fo wird das neue Land in die 
Gemeinfchaft des Königreichs aufgenommen. — Der König 
vertritt den Staat in feinen auswärtigen Verhältniffen, und uns 
ter feiner Auffidyt, Leitung und Einwirkung fteht auch die ae: 
famte innere Staatsverwaltung. Seine Perfon iſt heilig und 
unverletzlich. Der Sitz der Regierung kann in keinem Fall 
außerhalb des Königreichs verlegt werden. Das Kecht der Throns 
folge gebührt, fo lange der Mannsſtamm im fönigl. Haufe vor⸗ 
er ift, diefem allein mit Ausſchluß des weiblichen Geſchlechts. 

enn der Mannsftamm des Bönigl. Haufes erlifcht, geht die Thron; 
folge auf die weibliche Nachkommenſchaft nach eben der Erbfols 
geordnung, die für jenen feſtgeſetzt iſt, über, fo daß die zur Zeit 
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des Todes des itzt regierenden Königs aus dem wuͤrttembergi⸗ 
fhen Mannsftamm lebenden württembergiichen Prinzefiinnen oder 
Abtömmlinge von foldhen, ohne Unterfchied des Geſchlechts, 
gleih als wären ſie Prinzen des württembergifchen Hauſes, nad) 
dem Erjtgeburtsrecht und der Linealerbfolgeordnung, ohne Ruͤck⸗ 
fiht auf die Nähe des Grades mit dem zulest regierenden Kör 
nig, zur Thronfolge berufen werden. Sobald jedoh in dem for 
dann regierenden koͤnigl. Haufe wieder Defcendenten des erften 
Grades von beiderlei Gefchlecht geboren werden, tritt der Vor—⸗— 
zug des männlidhen Geſchlechts vor dem weiblichen wieder ein. 
Meder die zur Zeit des Abiterbens eines regierenden Königs 
verfallnen Einkünfte der Krone, noch die gu den Krondomaͤnen 
gehörigen Vorräthe aller Art, koͤnnen als Privatverlaffenfchaft 
in Anfprud) genommen werden, Dagegen ift dasjenige, was 
von den Einkuͤnften des Familienfideicommiffes im engern Sinn 
(Hof⸗ und Domänentammer) und der für den König ausgefeßs 
ten Civillifte bis auf den Tag des Adlebens verfallen ift, und 
alles, was derſelbe anderwärts unabhängig von den Verhältniffen 
eines Stantsoberhaupts und der ihm zuftehenden Verwaltung 
der Krondomänen erworben hat, als “Privateigenthum deffelben 
anzufehen. Der Huldigungseid wird dem IThronfolger erft dann 
abgelegt, wenn er in einer den Ständen des Königreichs zuzur 
ftellenden feierlichen Urkunde die unverbrüchliche Fefthaltung der 
Randesverfaffung bei feinem koͤniglichen Worte zugefichert hat, 
Stände die Erbfolge an einem Kamiliengliede, deffen Geiftes s 
oder koͤrperliche Belchaffenheit dafjelbe zur Selbjtvegierung un: 
fähig machen, fo ift noch unter der Regierung des Königs, auf 
den es folgen würde, diefe Geiftess oder koͤrperliche Beſchaffen⸗ 
heit auf eine rechtliche Weife außer Zweifel zu feren, fofore aber 
in einer vom König zu berufenden undsunter deffen Vorfiß ade 
zubaltenden Berfammlung fämtliher im Königreich anweſenden, 
nit mehr unter väterliher Gewalt ftehenden Prinzen des Hau: 
ſes und des geheimen Raths, der Krankheitszuftand noch einmal 
zu bewahrbeiten, und ıfofort, wenn derfelbe unheilbar befunden 
wird, durch ein foͤrmliches Staatsgefes die Ausfchliefung dieſes 
Familiengliedes von der Thronfolge fefizufesen. Wird die Krank⸗ 
heit nicht für unheilbar, aber doch von der Beſchaffenheit ers 
funden, daß fie, fo lange fie nicht gehoben ift, das Familienglied 
zur Negierung unfähig macht, fo tritt dann, wenn die Erbfolge 
daffelbe dazu beruft, eine Regentſchaft ein; eben fo, wenn 
der Ihronerbe auch bei einer unheilbaren Kranfheitsbefchaffenheit 
unter der Regierung des vorhergehenden Königs nicht auf vor« 
ftehende Weife durch ein Staatsgefes von der Thronfolge auss 
gefchloffen worden feyn, oder auch, wenn ein König während 
feiner Negierung in eine folhe Geiftess oder Lörperlihe Krank: 
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heit, die ihn zur Selbſtregierung unfaͤhig macht, verfallen ſollte. 
In einem ſolchen Fall ſoll der geheime Rath, den oben beſtimm— 
ten Mitgliedern des koͤnigl. Hauſes, jedoch mit Ausſchluß des 
zunaͤchſt zur Thronfolge berufenen Agnaten, die zu bewahrhei—⸗ 
tende Thatſache vortragen, den durch Stimmenmehrheit ſich erges 
benden Belchluß der Samilienglieder aufnehmen, und denjelben, 
wenn er auf die Ausſchließung von der Thronfolge gerichtet ift, 
an die allgemeine Landesverfammlung bringen, durch deren Zus 
fimmung derſelbe erft zu einem Ötaatsgefeß erhoben werden 
kann. Der König, oder, wenn es den König ſelbſt betrifft, der 
an Jahren ältefte Prinz des königl. Haufes hat dabei den Vor— 
fiß, und neben einer mit zuzählenden im Fall der Stimmen’ 
gleichheit eine entjcheidende Stimme. Die Stimmordnung ift 
durch das natürliche Alter gegeben. Während der Minderjährig: 
keit des Königs und in den eben beitimmten Fällen führt die 
Reihsverwefung der nach) der Erbfolgeordnung nächfte Agnat, 
nebft einem aus den fämtlihen im Königreich anmwefenden, nicht 
mehr unter väterlicher Gewalt fiehenden Prinzen des Hauſes 
und den fämtlihen Mitgliedern des Fönigl. geheimen Raths bes 
fiehenden Bormündfchaftsrache. Sollte Eein zur Reichsverweſung 
tüchtiger Agnat vorhanden feyn, fo wird diefe von der Mutter, 
oder wenn diefe nicht mehr leben follte, von der Großmutter 
des Königs von väterlicher Seite, und wenn auch diefe mit Tod 
abgegangen, vom geheimen Rathe geführt. Hebt fih in ber 
Folge das Hinderniß, fo tritt die ordentliche agnatifche Bormunds 
fhaft ein. Der Reichsverwefer hat den Ständen die Beobach— 
tung der Landesverfaffung feierlich zugufichern. Alle von dem 
Staatsoberhaupt abhängenden Gegenftände werden in dem Vor—⸗ 
mundfchaftsrath unter dem Vorſitz des Neichsverwefers, der im 
Fall der Stimmengleichheit eine entfcheidende Stimme hat, erle⸗ 
digt. In Ermangelung einer vom König getroffnen Anordnung 
hat die Mutter, oder wenn diefe nicht mehr lebt, die Großmutr 
ter von väterlicher Seite unter Ruͤckſprache mit dem Reichsvers 
wefer und Bormundfchaftsvarh die Erzieher, Auffeher und Lehr 
zer des minderjährigen Königs zu ernennen und den Erziehungss 
plan zu beftiimmen. Im Fall der Verfchiedenheit der Anfichten 
hat der Keichsverwefer und Vorinundfchaftsrath die Entſcheidung, 
auch wenn die Mutter umd väterliche Großmutter nicht mehr 
leben, allein die Beftimmung zu geben. Sollte der minderjähs 
- zige König Fein Sohn des verftorbenen Königs, fondern eines 
Agnaten feyn, und der Vater dejfelben eine Anordnung wegen 
der Erziehung getroffen haben, fo wird die väterliche Anordnung 
nach dem Eintritt des Sohnes in die Thronfolge der Beftimmung 
der Regentſchaft unterworfen. Die Reichsverwefung hört auf, fo 
bald der König mit Zuruͤcklegung des ı sten Jahres die Volljaͤhrigkeit 
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erreicht Hat. — Dard) Verträge mit Auswärtigen fann nichts von 
dem Staatseigentyum veräußert, feine neue Laſt auf das Königreich 
übernommen, kein Landesgeſetz abgeändert oder aufgehoben, kein 
Staatsbürger in feinen Rechten beeinträchtigt werden, ohne daß die 
verfaffungsmäßigen Sormen beobachtet worden wären, Namentlich 
kann fein Subjidienvertrag zur Verwendung der fönigl. Truppen 
in einem Teutſchland nicht betreffenden Kriege ohne Einwillis 
gung der Stände eingegangen werden. Subſidien, Contributios 
nen oder andre ähnlıhe Entſchaͤdigungsgelder, die ein fremder 
Staat nicht unmitreibar an das Militär, fondern zufolge beſon⸗ 
derer Vertraͤge an die Regierungsbehoͤrde entrichtet, werden jez 
derzeit zum Beſten des Landes und zwar zunaͤchſt zur Beſtrei— 
zung der Kriegskoften und Linterhaltung des Militärs verwenz 
det werden. Die zum fönigl. Militär erforderlihe Mannſchaft 
wird, in fo weit fie nicht durch freiwillige inländifhe Rekruten 
entbehrlich gemacht wird, auf dem Wege der Auswahl ausgehos 
ben, die, bis über eine für den Sriedenszuftand berechnete jährs 
lihe Rekrutirung durch Hebereinkfunft ein nach beftimmten Perio— 
den zu erneuerndes Regulativ zu Stande fommt, jedesmal eine 
gemeinfchaftliche Verabſchiedung, die Zahl der auszuhebenden und 
die Dauer ihrer Dienfizeit vorausfegt. Zur Grundlage der für 
Zandesvertheidigungsbedürfniffe erforderlichen Steuerbewilligun: 
gen wird jedesmal ein vollitändiger Etat den Landftänden mits 
getheilt werden. — Zur Unterhaltung des wechlelfeitigen freien 
Verkehrs mit dem Bolf ſteht den Landſtaͤnden das Recht der Defs 
fentlichkeit ihrer Verhandlungen und den einzelnen 
Landesabgeordneten der Weg des fchriftlihen Verkehrs mit den 
Magiftraten und Amtsverfammlungen offen, wobei den koͤnigl. 
Beamten ausdrücklich unterſagt iſt, diefen Verkehr durch verfaßs 
fungswidrige Einfchreitungen zu erfchweren. Um die Wahl eines 
Abgeordneten zu der eritien Kammer in den dazu berechtigten 
Städten und in den Oberamtsbezirken vorzunehmen, werden bes 
fondre Wahlcollegien gebildet. Das Recht, dazu eine Stimme 
zu geben, haben alle an einem Orte als Bürger angefeffene oder 
ein öffentliches Amt befleidende männliche Drtseinmwohner , die 
das 25ſte Jahr zurückgelegt haben, und unter Peiner Bevormun⸗ 
dung ftehen. Kein Mitglied der Ständeverfammlung kann feis 
ne Stimme einem andern übertragen. In den Sikungen bes 
obachten die einzelnen Mitglieder die Ordnyng des natürlichen 
Alters. Der Borjtand der Ständeverfammiung befteht aus dem 
Sandmarfhal, dem Landmarfhallamtsverweier, dem Landfchaftsz 
director und deffen Amtsverweier. Die beiden erftern bilden zu: 
gleich den befondern Vorſtand der Adelstammer, und die 2 leß: 
ten den der Kammer der Abgeordneten. jede Rammer/ wählt 
für iede der beiden Stellen des Vorftandes 3 Mitglieder, aus 
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denen der König eines und zwar den Landmarſchall auf Lebens⸗ 
jeit, die andern ‘aber auf die Dauer einer Landesverfammlung 
ernennt. Die Mitglieder der Stände find für die innerhalb der 
Grängen der landſtaͤndiſchen Befugniffe gehaltenen Vorträge nicht 
verantwortlih; auch kann für die Abgeordneten feine Snftruction 
State finden. Werden in einer Kammer die Geſetze des Ans 
fiandes verlegt, fo iſt der Vorfieher verpflichter, auf die Ordnung 
zu verweifen. „Die Kammer kann ihre Mißbilligung ausdrüden, 
Verweiſe geben, oder auch Widerruf verlangen, Würde eine folche 
Ruͤge nicht für Hinreichend zu erachten feyn, oder das Mitglied 
in den Schluß der Kammer fich nicht fügen, fo hat diefe gegen 
daflelbe bei dem dazu geeigneten Gerichtshofe Klage zu erheben, 
Lesteres kann auch von Geiten der Kegierungsbehörde gefchehen. 
Der Zutritt iſt jedem geftattet; die Zuhörer aber, die ein Zeis 
‚chen des Beifalls oder Mipfallens geben, werden unverzüglich 
entfernt. Zur Faffung eines Schluffes ift die Anmwefenheit von 
mwenigftens 3 der einberufnen Mitglieder erforderlih. Wenn die 
Stimmen eingefammele werden, wobei die Zuhörer abzutreten 
haben, fo erheben fich zuerft die bejahenden und, wenn diefe 
abgezählt find, die verneinenden Stimmen, die ebenfalls abge: 
zähle werden. Im Protokoll wird nur die Zahl, nicht der Nas 
‚me. der abftimmenden Mitglieder bemerkt. “Feder Einzelne aber 
hat das Recht, eine fchriftliche Verwahrung gegen den Beſchluß 
zu den Aften zu geben. Im Fall einer Stimmengleichheit hat 
der Vorfteher eine entfcheidende Stimme, Die erfte Kammer muß 
nach 6 Jahren ihrer Dauer, wenn fie nicht vom Kriege früher 
‚aufgelöft wird, ganz erneuert werden, Die Austretenden können 
jedoch wieder gewählt werden. Wird mir Einverftändniß des Kö: 
nigs und der Stände für zweckdienlich erachtet, einzelne Gegen 
fände während der Vertagung oder einer Landesverfammlung 
einem außerordentlihen Ausſchuß zu übertragen, fo beruht die 
Einrichtung deſſelben auf befonderer Werabfchiedung. Bei jes 
der Verfammlung der Stände hat der Vorſtand über dasjenige, 
was er in der Zwifchenzeit verhandelt hat, jeder in feiner Kammer, 
Rechenſchaft abzulegen. Solange ein: Ständemitglied einer all: 
gemeinen Berfammlung anwohnt, kann daffelbe nicht wegen Schuls 
den, wegen eines gemeinen Werbrechens aber, wenn es nicht 
über der That betreten wird, nur, nachdem die verfammelten 
Stände durch die Behörde davon im Kenntniß gefegt worden 
find, verhaftet werden, Eine eigene ftändifche Kaffe beftreitee 
den Aufwand der Ständeverfammiung. Hierher gehören insbes 
fondere die Reife; und Taggelder fämtlicher Meitglieder, die Bes 
foldungen der Tandftändifchen Diener, die Belohnungen derjenis 
‚gen, die durch bejondre Aufträge der Landftände bemüht worden 
‚find, fo wie die etwa aufzuwendenden Prozeßkoſten. Eine ger 
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meinfchaftlihe Behörde wird niedergefeßt, vor welche diejenigen 
Staatsdiener und Ständemitglieder , die der Verfaſſung zuwider 
handeln, zur Verantwortung gezogen werden fünnen, und deren 
Belehrendes Gutachten eingeholt werden kann, fo oft zwiſchen 
der Regierung und den Landitänden eine Verſchiedenheit der Anz 
fihten über die Verfaffungsurfunde vorwaltet. Sie befteht aus eis 
nem Präfidenten, den der König aus den Präfidenten der Höhen 
Civil : und Eriminalgerichte ernennt, und 16 Näthen, wovon 
der König die Hälfte aus den Mitgliedern der höhern Gerichte, 
die Ständeverfammlung aber die andre Hälfte (beide Kammern 
zu gleichen Theilen) außerhalb ihrer Mitte aus dem Adels 
oder Bürgerftande, doch gleichfalls Nechtsgelehrte, wähle. 


Nah 12 Wochen langen zum Theil ſtuͤrmiſchen Sitzungen 
der Landftände und nad) vielfeitiger Debattirung der Frage über 
das Intheilgehen (Itio in partes) der Alt: und Neuwuͤrttem— 
berger erklärte fih am 8. Mai 1817 eine Mehrheit von 57 gegen 
33 Stimmen zu Gunften der relativen Stimmenmehrs 
heit als bindender Norm für die Ilnterhandlungen über 
die verfchiedenen Verfaſſungspunkte, namentlich über die Forte 
dauer der Neprälentation und das Finanzwefen. Doch legte der 
König am 11. Mei 1317 Über beide Punkte Grundfäse vor, 
die er nie und unter feinen Umſtaͤnden aufgeben wer— 
de, felbft dann nicht, wenn auch blos von einer Verfaffung für 
das Erbland die Rede fey; Es find diefe: die Zahl der Auss 
fhußmitglieder darf nicht größer feyn, ald es der Zweck der Ans 
fkalt erfordert, und nie fo groß feyn, daß der Ausſchuß die Freis 
heit der Verfammlung gefährde; der Ausfhuß darf kein folches 
Recht haben, durch deffen Austbung es möglich gemacht würde, 
jährliche Landtage jemals zu entbehren, er kann aljo nur die in 
dem Entwurfe dem Vorftande zugemwiefenen Verrichtungen erhal 
ten; allenfalls noch die Beftimmung, daß der König, wenn der 
Ausfhuß die Anklage eines Minifters für dringend hält, und 
deswegen um Einberufung der Ständeverfammlung bittet, diefe 
Bitte zu gewähren habe. In Hinſicht auf das Finanzwefen: 
von dem Ertrag des Kammergutes wird ein zu verabfchiedender 
Theil für die Bedärfniffe, des Staatsoberhaupts auf die‘ Dauer 
feiner Regierungszeit beftimmt, der andre Theil deſſelben ift veis 
nen Staatszwecken gewidmet; das, was der Staat weiter braucht, 
wird durch Steuern gedeckt, die von den Ständen frei verwilr 
ligt, von der Regierung ausgelchrieben, und von den Einneh— 
mern erhoben Staatsgut werden, über die nur in Gemäßheit 
der DVerabfchiedung verfügt werden kann; die Gteuern fließen in 
eine allgemeine &teuerkaffe, deren Verwaltung, fo wie jeder 
Staatstaffe, dem Könige gehört, den Stellversretern des Volks 
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aber die Gewaͤhrleiſtung, daß fie auf verſaſſungsmaͤßige Weiſe 
verwaltet werde, durch vollſtaͤndige Einſicht des Rechnungs⸗ 
und Kaſſenweſens und andre zweckmaͤßige, eine gerechte Verwal⸗ 
tung nicht ſtoͤrende Sicherheitsmittel» die, Schuldenzahlungscoms 
miſſion und die Führung der Schuldenfafle ift eine gemeinichafts 
liche; die ftändifhe Kaffe im engern Sinne wird hinlänglich funs 
dirt, von den Ständen verwaltet, die Rechnung aber öffentlich 
bekannt gemadt. 

Das königl. Nefreipt vom 26. Mai 1817 brachte endlih 
den langwierigen Streit der Enticheidung näher. Mad) der dar 
rin enthaltenen definitiven Entfhließung des Königs 
follen fi die Stände in einer 8 Tage nah Bekannt— 
madhung diefes Referipts zu haltenden Sitzung bes 
ſtimmt darüber erklären, ob fie den Verfaſſungs— 
entwurf mit den ißt mitgetheilten Veränderungen 
als Berfaffungsvertrag anerftennen wollten, oder 
nicht. Erkläre fih die Mehrheit dafür, fo tritt die Verfaſſung 
fogleich in Wirkfamkeit. Auch kann eine Commiljion von 5—7 
Mitgliedern erwählt werden, die in Gemeinfhaft mit den Eds 
nigl. Commiffarien den ganzen Verfaffungsentmwurf fo durchgehen, 
daß, wo man fid) niche über die Abänderung vereinigt, es bei 
dem: Tert verbleibe. Die fändifchen Commiffarien Eönnen auch 
in. Hinſiicht der ist nicht veränderten Punkte Wuͤnſche vortras 
gen, die der König foviel als möglich berücfichtigen wird. Die 
‚auf folche Art beliebten Abänderungen werden der nächften 
Ständeverfammlung zur Genehmigung vorgelegt werden. Soll 
te jedoch der Verfaffungsentwurf mit diefen Abänderungen nicht 
von der Mehrheit der Verſammlung angenommen werden, fo 
muß der König die Hoffnung aufgeben, dermalen 
aufdem Wege des Vertrags die Verfaſſung zu Stam 
de zu bringen. Er wird jie nicht als Gefes bekannt machen), 
fonderh, Solange das Vol nicht freiwillig auf geſetzlichem Wege 
ihn um Einführung diefer Verfaffung bittet, abwarten, melde 
Srundfäge in Hinſicht auf Verfaſſung in den zum teutfchen Buns 
de gehörigen Staaten allgemein angenommen werden. Er wird 
unterdeffen fein getreues Volk in den vollen Genuß der ihm 
duch den Verfaſſungsentwurf zugefiherten Rechte fesen, infor 
fern fie ſich nicht auf Nepräfentation beziehn, und auch feldfe 

die darin ausgejprochenen Regierungsgrundfäße beobachten. Nach 
der Beilage hat der König. in folgenden ſtreitigen Punkten nach» 
gegeben: das Recht, einen Minifter ꝛc., der auf Anklage der 
Stände verurtheilt worden, zu begnadigen, Kann nie fo weit 
eintreten, daß, wenn der Ausfpruch auf Entfernung vom Amte 
gegangen, er in demfelben bleibe, oder eine andre Anftek 
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lung im Juſtiz- oder Staatsfadh erhalte, wenn das 
Urtheil dies nicht ausdrücklich verftattet. Sollte der Erfolg zei: 
gen, daß die Vereinigung der zwei Kammern in eine einzige 
angemeffener wäre, fo kann die Regierung. und die Mehrheit in 
Einer der beiden Kammern darüber entfcheiden. Die Stände 
find nothwendig alljährlich in den 3 erſten Monaten zu 
berufen. Der Ausſchuß befteht hoͤchſtens aus zwölf Mitgliedern, 
nämlich dem Landmarſchall, dem Landfchaftsdirertor, 3 adlichen 
und 7 nichtadlichen Landräthen, worunter wenigftens ein Rechts— 
gelehrter feyn muß; 8 derjelben muͤſſen in Stuttgart anweſend 
feyn. Dies Collegium vertritt die abwelenden Stände unter ge 
wiſſen Verpflichtungen und Berechtigungen, legt bei jeder Ver⸗ 
fammlung der Stände Rechenſchaft ab, und hat feine Stellvers 
trerer. Wenn der König ſich veranlaßt fehn follte, über einzel 
ne Gegenftände der Staatsverwaltung unmittelbaren Bericht eins 
zugiehen, fo wird eine Verfügung auf diefelden nur durch den 
Geheimenratl) oder den betreffenden Departementsminifter erlaffen. 
Ein Staatsdiener kann ohne feine Zuftimmung nur wegen Un— 
brauchbarkeit und Unfähigkeit zur Verſehung feines Amts, oder 
wegen Vergehungen, nad) vorhergegangener Unterfuchung, auf eine 
geringere Stelle zurückgefegt, oder aus dem Lönigl. Dienft ents 
fernt werden. Der önigl. Geheimerath befteht wenigſtens aus 
7 Mitgliedern. Unter den ftändifchen Mitgliedern müffen mes 
nigitens 4 Rechtsgelehrte feyn, die auch aus den koͤnigl. Staats; 
dienern gewählt werden fönnen. Doc hängt es von dem Er⸗ 
meſſen der Regierung ab, ob fie die Annahme einer ſolchen ‚Stelle 
dem gewählten Staatsdiener zu geftatten für gut findet. Außer 
Petitionen und Beichwerden, wozu jede Kammer aud einzeln 
berechtigt ift, kann von der Ständeverfammlung nichts an den 
König gebracht, und überhaupt nichts: von . diefem ſanctionirt 
werden, worüber nicht beide Kammern mit einander einverftan- 
den find. Beide Kammern koͤnnen fi; zu gemeinfchaftlichen 
Sisungen vereinigen, wobei aber nur vertrauliche Beſprechungen 
ohne Abfaffung eines gemeinfhaftlihen Schluffes Statt finden. 
Jede Repräfentantenwahl Iöft fich je nad) 6 Jahren von feldft 
auf. Drei Monate vorher ift die Wahl der neuen Repraͤſentan⸗ 
ten unfehlbar vorzunehmen. Bei einer außerordentlihen Auflös 
fung der Ständeverfammlung muß die neue Wahl meniaftens 
innerhalb der nächiten 3 Monate gefchehen. In beiden Faͤllen 
tönnen die Austretenden gleih wieder erwählt werden. Die 
Stände können ſich Freiheit von aller Verantwortlichkeit nur in 
fo weit verfprehen, als fie zur Ausäbung der landſtaͤndiſchen 
Befugniß nothwendig if. Die Verwaltung des Kammerguts 
fieht dem König zu. Die Rechnungen aller Kaffen der Finanzs 
kammer werden zu rechter Zeit geftelle und abgehörtz die Stäns 
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de können die Einficht derfelben verlangen. Meder in Friedenss 
nod) in Sriegszeiten kann ohne Verwilligung der Stände eine 
Steuer ausgejchrieben werden. Die Steuern werden jedes Jahr 
neu verwillige. Die höhere Leitung der Beitreibung der directen 
und indirecten Steuern iſt einem aus fönigl. und 3 ſtaͤndiſchen 
Mitglievern zujammengelesten Steuerrollegium übertragen, das 
unter dem fönigl. Finanzminifterium ſteht; eben fo wırd es mic 
der Schuldentilgungstaffe gehalten. In der Sitzung am zten 
Juni 1817 bat die Mehrheit der Stände (69, worunter alle 
mediatifirte Fürften und Grafen, gegen 42) den Confkitutiongs 
entwurf nicht angenommen, und die Ständeverfammlung ward 
darauf vom Könige aufgehoben und entlaffen. 


Durch das Referipe vom 28. San. 1811 bat der König 
Friedrich befohlen, dab die Städte Stuttgart, Ludwigsburg, Tüs 
bingen, Ellwangen, Ulm, Heilbronn und Reutlingen, wenn ihs 
rer in Reſcripten oder ſonſt im fönigl. Namen Erwähnung ger 
ſchieht, das Prädicat: Unfere gute Stadt, erhalten follen. 
Nach einer Lönigl. Verordnung vom 7. Sun. 1817 fol die 
Zahl der Gemeindedeputirten,, die das Sntereffe der Gemeinden 
den Magiftraten gegenüber wahrnehmen follen, fo ſtark jeyn, 
als die des Magiftrarsperfonals; jeder active Bürger einer Ger 
meine hat das Stimmrecht bei der Wahl, wenn .er unbefcholten, 
und kann gewählt werden, wenn er 25 Jahr alt if. Die Wahl 
muß auf mwenigftens 2 Jahre und unentgeltlich angenommen 
werden, mit Ausnahme etwaniger Krankheit ıc. Das Collegium 
wähle ſich jeinen Obmann und Actuar, trägt: die Wuͤnſche der 
Gemeine vor , unterfucht die Rechnungen, und darf Berfamms 
lung der gefamten Bürgerfchaft fordern. Den Amtsverfanms 
lungen wohnen: auch 6 von den Gemeindedeputirten bei. Solls 
ten aber Gemeindedeputirte ihre Verhältniffe zur Erregung und 
Unterhaltung von Unzufriedenheit und Unruhe mißbrauchen, 
fo wird die Regierung fie entfernen oder mit andern Strafen 
vorfchreiten, 2 


Nach der Verordnung vom 8. Nov. 1816 ift der Eöniglide 
Geheimerath (fonit das Staatsminifterium genannt) die zur 
naͤchſt unter dem König ftehende oberfte Staatsbehörde, und ber 
flieht aus 7— 11 Mitgliedern, von denen der ältefte Staatsmir 
nifter das Directorium führe. Der König ernennt und entläßt 
die Mitglieder nach eigener freien Entfchliefung, nimmt bei der 
Ernennung vorzüglich auf-Eingeborne Bedacht, und fehließt jeden 
auf die Geburt oder das chriftliche Glaubensbefenntniß ſich grüns 
denden Unterjchied aus Der Geheimerath jorge für die Aufrechts 
haltung der Landesverfaffung und die Hebung aller Mißverhaͤlt⸗ 
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niſſe, und iſt fuͤr alle von ihm ausgehenden Verfuͤgungen allein 
verantwortlich. Die Geſchaͤfte werden in verſchledenen Departe⸗ 
ments bearbeitet; dieſe ſind das Miniſterium der Juſtiz, der aus—⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten, des Innern, des Lriegsweſens/ der 
Finanzen, des Kirchen- und Schulweſens. Im Geheimenrath 
ſind nothwendig vorzutragen oder zu verhandeln alle allgemeinen 
Staats;, Landes- und Kirchenangelegenheiten, die Verhaͤltniſſe 
mit den Landſtaͤnden, alle Vorſchlaͤge zur Beſetzung der hoͤhern 
Staatss und Kirchenaͤmter, alle Angelegenheiten verſchiedener 
Miniſterialdepartements, inſoſern deren Chefs ſich darüber nicht 
vereinigen koͤnnen, Competenzſtreitigkeiten verſchiedener Departes 
ments Verhaͤltniſſe der Kirche zum Staat, infofern neue Be— 
ſtimmungen nothwendig find, oder einzelner Kirchen zu einan— 
der, die Recurſe von Verfuͤgungen einzelner Miniſterien oder 
partementschefs, wodurch ein dritter beſchwert zu ſeyn glaubt, 
rftellungen von Centralſtellen gegen einzelne Minifterialverfür 
gungen, Anftände, die fich bei Vollziehung der von dem Geheir 
menvath an einzelne Minifterinldepartements erlaßnen VBerords 
nungen ergeben und alles, was dem Geheimenrath von dem 
König befonders aufgetragen wird. Das Minifterium der aus— 
wärtigen Angelegenheiten berichtet zwar in der Kegel unmittels 
bar an den: König; fo oft aber Staatsverträge abzuſchließen 
oder abzuändern find, ‚wird der Gegenfland zuvor dem Geheiz 
mentath vorgelegt; betrifft derſelbe aber Krieg und Frieden und 
tönigliche Familienangelegenheiten, nur “dann, wenn es ohne 
Nachtheil und Gefahr gefchehen kann. In Hinſicht auf den mir 
Kitärifchen Dienſt und die Difeiplin fieht zwar die ganze gewaffnere 
Macht unter den. unmittelbaren: Befehlen des. Koͤnigs; inwiefern 
das Militärweien aber in andre. Verwaltungszweige eingreift, 
was namentlich bei Feſtſetzung des Militaͤretats, bei der Beſtim⸗ 
mung der Militäupflichtigteic, bei der militaͤriſchen Juſtizverwal⸗ 
tung und dem Oekonomieweſen der Fall iſt, fo iſt daffelbe auch 
ein Gegenftand der Berathung des Geheimenrarhe. ‚Mit dem 
Minifterium des Kirhens und Schulwefens iſt zus 
gleich das ‚Präfidium in dem zu evrrichtenden ——2 
gium verbunden. Von ihm reſſortiren: das Oberconſiſt o⸗ 
rium, das die Aufſicht uͤber das geſamte evangeliſche Kirchen⸗ 
und Schulweſen und uͤber die dabei angeſtellten Diener fuͤhrt, 
und alle Kandidaten examinirt; der Fatholifche- geiſtliche 
Rath, zu deffen Reſſort die Beſorgung und ‚Wahrung der 
Souveraͤnetaͤtsrechte, die Kirchendifciplinarfachen: und. die Lei— 
tung des fatholiihen Schulwejens gehören, und die Oberftur 
dıendirertion, der die Univerfität zu Tübingen ‚und die Stu⸗ 
—— untergeordnet ſi ſ en AL 
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Don dem Departement der auswärtigen Ange: 
legenheiten, unter der die diplomatijchen und die koͤnigl. Fas 
milienangelegenheiten und die Adelsjachen ſtehen, veffortiven auch 
der Oberceremonienmeifterftab, die Portdirection und die Polis 
zeidirection in den beiden Reſidenzen Stuttgart und Ludwigsburg. 

h — 


Das Departement des Innern umfaßt alle ftaatss 
vechtliche, polizeiliche und fiaatswirchfchaftliche Gegenftände, und 
it in 6 Sectionen eingetheilt: der innern Verwaltung, der. Lehen, 
des Medizinalmelens, des Straßens, Brücdens und Waſſerbau— 
weiens, des Communadminiſtrationsweſens, des Communrech— 


* 


nungswefens, 


3 


Das Departement der Finanzen fheilt fih in 10 
Sectionen: der directen und indirecten Steuern, der Krondos 
mähen, der Staatsrechnungen, der Kronforften, des Berge 
werfsdepartements, des Landbauweſens, der Staatskaſſe, der 
Generalfalzverwaltung, der Generaldirestion der Tabaksregie, 


des Hoſbaudepartements. —— 


Das Juſtizdepartement hat die Oberaufſicht üben 
ſaͤmtliche Civil⸗ und Criminaljuſtizſtellen, und empfaͤngt alle 
Klagen über verzögerte Juſtiz; erſt dann, wenn keine Huͤlfe von 
feiner Seite geſchieht, darf man ſich "deswegen an den Körig 
unmittelbar. wenden. Die Untergerichte oder die erſte In— 
ſtanz für den Bürger » und Bauernftand find dia Oberamtsn 
gerichte, die in Klagſachen entſcheiden, welche die Summe 
von 50 Flnicht uͤberſteigen, und in Straffaͤllen bis auf 10 
Rehlr. und 8 Tage Gefängniß erkennen. An die Provinzial 
iuſtizeollegien zu Ludwigsburg, Rotenburg und Um werden 
die Akten zur Abfaſſung eines Urtheils von allen bei den Ober— 
amtsgerichten Ichriftlicy verhandelten Kisgfachen. eingefender, wel⸗ 
de die Summe von 50 FL. überfteigen, oder wo in fummarir 
fen Sadıen die ganze Maſſe Über 500 Fl. ‚beträgt. Zur Fühe, 
tung von Criminalunterfuhungen iſt in jeder, Landvogteiſtadt ein, 
wach, aufgeftelle. Das Dberjuftizeollegium- theilt 
"Senate. Der erfte Sen at zu Eflingen beforge dag. 
Criminalfach, beftimme den Fall, wo Santprogeffe Statt finden 
ſollen, und behandelte ‚die dahin gehoͤrigen Straffälle. Die uns 
serfuchenden Untergerichte erſtatten demielben bei. vorfommenden! 
Unterſuchungen Bor s und Fortgangsberichte, und ſchicken ihm 
die Akten nach geſchloſſener Unterſuchung ein. Er erkennt hier— 
auf definitiv, bei Vergehen von einer Straſe von 3 Monat Fer 
fung oder Zuchthaus, «der. wo Selditrafen eintreten dürfen, 
von 100 Mithlr--und darunter; bei hoͤhern Straffaͤllen aber) lege 
er fein Gutachten erſt dem unter ii des Juſtizminiſters vers 
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fammelten Obervevifionsrath vor, von dem es mit Bericht vor 
den König zur Beftätigung gebracht wird. Der zweite Se— 
nat zu Stuttgart hat die Auffiht über die Civiljuftigverwaltung 
der Untergerichte, und bilder das Wechlelgericht, das Lehenger 
richt, die erfte Inſtanz für die Eremten oder die in den erften 
9 Klafien der Rangordnung aufgeführten Staats» und Hofdie- 
ner, und die Appellationsinſtanz von den lintergerichten. Das 
Dberappellationstribunal zu Tübingen bilder die erſte 
‚Snftanz in Civilklagſachen gegen die Glieder des Pöniglichen Haus 
fes. den privilegirten Gerichtsftand für das gefamte, bei demfel: 
ben angejtellte PDerjonal und die obervormundfchaftliche Behörde 
deſſelben, die Appellationsinjtang von den Erfenntniffen des zweis 
ten Suftizfenats in Sachen, die 200. Fl. und darüber betragen, 
oder die Ehre, Gerechtfame und das ganze Vermögen einer Par: 
tei betreffen, die Revifionsinftang von feinen eigenen Erkennt: 
niffen in Saden, die 1500 Fl. betragen, oder die Ehre, Ge: 
vechtiame und das ganze Vermögen einer Partei betreffen; hat 
dag Oberappellationstribunal als Nevifionsinftanz entfchieden, fo 
findet feine weitere Berufung Statt; aub bilden die proteftan: 
siihen ‚Glieder deffelben das Ehegericht, zu dem noch 2 protes 
fiantifche Profefforen der Theologie als geiftlihe Ehegerichtsraͤthe 
zugezogen werden; endlich ift es nach dem Lönigl. Befehl vom 
6. Aug. 1816 der Eriminalgerichtsftand der vormaligen Reichs; 
fürften und Reichsgrafen. Der Tutelarrath hat die Obers 
auffiht über das Pupillens, Inventur⸗ und Theilungswefen 
im Königreich und deffen unmittelbare Beforgung bei Eremten. 


j 

Das Kriegsdepartement befieht aus 8 Sectionen, in 
denen alle Verwaltungsgegenftände des koͤnigl. Militärs vereir 
nigt find. —* 
Das Koͤnigreich iſt in 12 Landvogteiaͤmter, und dieſe in 64 
Oberaͤmter eingetheilt. Die Landvoͤgte leiten in ihren Bezirken 
die Regierungs-, Polizeis nnd Finanzgeſchaͤfte, und berichten an 
die einfchlägigen Minifterien. Die DOberämter find zum Theil 
Suftizftellen erfter Inſtanz, und beforgen zugleich die Pollzei und 
das Steuerwefen, 


Sm Herzogtum Württemberg, das 1800 auf 150 Q. M. 650,008 
E. hatte, betrugen die Eintünfte 1,226,437 Fl. Neichte dieſe 
Einnahme nicht hin, fo bewilligten die Stände andre Steuern, 
ungefähr 600,000 Fl. jährlich, die aber unter der Aufficht der 
Stände erhoben wurden. Set ift nah Kluͤber die bleibende 
Einnahme mit Einfhluß aller Rammereinfünfte 19,590,000 Fl., 
und davon für Ausfälle und Nückftände jaͤhrlich 1,590,000 Fl. 
abgezogen, 18 Mil. Fl., und die Ausgabe für das Militär 
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2,277,142, Staatsfchuld 30 Mil. zu 5 p. ©. 13 Mill. jäher 
lihe Amortiffement 300,000; 1,800,000 Fl., Erhebungskoſten 
von 18 Mill. 10 p. C. 1,800,000 $l., Beſoldung der Civils 
beamten 22 Mill., Befoldung der Gejandtfchaften 350,000 Fl., 
geiftlihe und weltliche Penfionen 600,000 Fl., allgemeine Vers 
waltungsausgaben (Bauten, Wegbau, öffentliche Anftalten :c.) 
2 Mil., Cultus, Schulen ꝛꝛc. 800,000, überhaupt 12,127,742 
Fl. ; demnach Einnahme für den Hof 5,872,858 Fl. Die Quel⸗ 
len der Staatseinnahme find: Regalien, als Land; und Wafs 
ſer zoll, Einkünfte des Bergbaues, der Salinen, Forften, Fifchereien, 
Poſten, des Salpetergrabens, der Tabaksregie 2c.;5 die Krondo— 
mänen, Meiereien, Scaäfereien, Verpachtung einzelner Höfe 
und Güter 20.5 die directen und indireeten Steuerm, 
als die ordinäre und ertraordinäre Steuer, die Kapitalftener 
(20 Kr. von 100 Fl.), Aceife, Umgeld, Taren, Stempelpapier 
(deffen Gebrauch nad) einer Verordnung vom Febr. 1817 bet 
geichriebenen Auflägen aufhört, und nur noch bei Spielcharten, 
Kalendern, Zeitungen und einigen gedruckten Formularen, amt: 
lihen und gerichtlichen Obligationen 2. Statt finder), Straßens 
abgabe, Hundetare, Patent; oder Gewerbjieuer, Bürger: oder 
Beifisgeld, Wohnſteuer, Gejtücbeitrag (von jedem Pferd 3 Kı.), 
Taubenfchlagfteuer, Pferdeverfaufsconceflionsgeld ꝛc. Dazu bie 
Communjteuern mit 23 Mill. Fl. gerechnet, follen auf den Ropf 
über 9 Fl an Abgaben kommen. Nach dem Gcheimenrathsrefeript 
an die Landftände vom 19. Apr. 1817 foll die Zahresfteuer von 
181$ nad dem bisherigen Typus und in der bisherigen Sums 
me von 2,400,000 Fl. ausgefchrieben und eingegogen werden, weil 
längerer Aufſchub ohne Stockung der nothivendigften Zahlungen 
nicht Statt finden könne; denn ſchon im vorigen Jahre wären 
große. Ausfälle geweien, und durd die gaͤnzlich fehlgefchlagene 
Aernte und daher unvermeidliche Unterſtuͤtzung der Unterthanen 
noch größer geworden, zumal da der König viele Abgaben gez 
mindert habe, und das lange Beilammenfeyn der Stände und 
die Veränderung der Regierung außerordentliche Ausgaben vers 
urſachen. — Nach einer gewiß übertriebenen Angabe, die aber 
das große Leiden des Königreihs in einem Beifpiel darftellt, der 
ven viele durch die Stände bei ihrer Verfammlung 1816 mitz 
getheilt wurden, war im Oberamte Maulbronn nad) Abzug 
der Steuern der Weberfchuß des Ertrags aller Güter 81,461 
Fl., eine Folge der feit 1806 fehr vermehrten Staatslaften; 
von jenem Ueberſchuß kommen auf jeden Kopf der 21,000 ©. 
des Oberamtes auf ı Jahr nicht ganz 4 Fl., oder auf jeden 
Tag 3 eines Kreuzers, und jeder Kopf trägt doch jährlih 7 FI. 
26 Kr. für die Regierung, Im Amte Schorndorf find daher 
wegen der großen Auflagen und des Verluſtes der ehemaligen 
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Verfaſſung und Rechte 1810 — 16. 172 Gantungen (Concurſe) 
geweſen, und die Ausſicht auf eben ſo viel unausbleiblich. Da— 
her, nimmt auch das häufige Auswandern der Wuͤrttemberger 
beſonders in die ſuͤdlichen Provinzen Rußlands zu. Im Januar 
1817 meldeten ſich 1370 bei ihren Obrigkeiten zum Auswandern; 
überhaupt betrug. die Zahl: der Auswanderer in den eriten 4 
Monaten dieles Jahres 1817 über 12,000. Selbſt Bermögliche 
entichließen fi zu diefen Wanderungen. Manche find in Ger 
ſellſchaften von mehrern Hunderten verbunden, haben eine ges 
meinjchaftliche Kaffe. und ſich durch Verträge zur Theilnahme 
an allen Schickſalen verpflichtet: Ein großer Theil derfelden ift 
von religidjer Schwaͤrmerei beberrfcht, -und bildet fchon längere 
Zeit unter dem Namen Sepavatiften eine beſondere Secte, die 
ſich alen firdlichen Gebraͤuchen ihrer Mitbrüder entzogen hat. 
Selbit das im Februar evfchienene Nordlicht fehen fie. als ein 
Zeichen ‚des Himmels zum Beginnen ihrer Wanderung an. — 
Zur allmäligen Tilgung der 30 Mill. Fl. betvagenden Staatss 
ſchulden if 1811 ein Amortiffementsfond von jährlich 300,000 
Sl. errichtet worden, und nach der Verordnung vom 2. Aug. 
13:1 aeſchieht die allmalige Zurückbezahlung der Staatsfchuld 
nach dem Looſe, ohne Ruͤckſicht, ob die Kapitalien' ns oder 
Ausländern gehören, ob fie früher aufgekuͤndigt find, oder nicht. 
Die Verlooſung ſoll zweimal des Jahres in der Art vorgenome 
men werden, daß die herausgezogenen Mumern der Oblinationen 
fosl.ic abgelöft werden : Zu dem Ende find famtliche Kapitalien 
in Poſten vou 1000, 500 und 100 Fl. zerfeßt, und jährlich 100 
Numern zu 1000 Fl 250 Numern zu 500 $l., 600 Numern zu 100 
Fl. und eben Jo viel unter 100 Fl. gezogen, als zur Ergänzung der 
ausgeſetzten 300.000 Fl nöthig find. Am To Juni 1816 ward 
eine allgemeine Staatsſchuldenzahlungscommiſſion angeordnet, und 
mit den entrichteten und noch zu entrichtenden franzöfifchen Res 
luitions⸗ und Contributionsgeldern fundirt, die 4,550,000 Fl. ber 
tragen. Andre Zuflüffe bilden die jährlichen Zinsbeitraͤge aus 
den Staatseinfünften, fo daß ſich nach 40 Fahren der jährliche 
Zinsbeitrag. um 400,000 $h vermindert haben wird, und vom 
45ſten Jahre an fir jede 5 folgenden Sahre um Meitere 100,000 
5. bis zur Tilgung der ganzen Staatsſchuld vermindert werden 
fann. Allein die Stände haben unterm 18. uni 1816 diefe 


Einrichtung als verfaffungswidrige Maßregel der Willkür vers 
worfen. 


Die Kriegsmacht betrug bisher 20,000 Mann; zur Ar: 
mee der Verbündeten ftellte Württemberg 24,500 Mi, nämlid) 
4 Cavallerie und 10 jnfanterieregimenter, Mad) der Veord⸗ 
nung vom 11. Mälz 1815 if das fiehende Heer für den Fries 
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densfuß 12,000 Mann, naͤmlich 2 Escadrons Garde du corps, 
a Reg. Reiter, 8 Reg. Fußvolk und 5 Batterien Artillerie, 
Dabei eine allgemeine Landmilig aus 64 Negimentern, jedes zu 
1000 M., die ſich nach den Dberamtsbezirken bilden, mit dem 
Namen der Oberamtsftädte bezeichnet werden, und in 2 Ba⸗ 
taillong zerfallen, von denen dag eine dienitchuende aus, allen 
milttärpflichtigen  umverheiracheten Männern von 18 — 30 Jah⸗ 
ven, das Refervebataillon aber au3 den Unverheiracheten bis zum 
zoften Jahre und nöthigenfalls aus den jüngern Verheiratheten 
bejieht. Nach der neuen Verordnung wegen des Kriegsdienites 
vom 17. Febr. 1815 ijt jeder ohne Unterfchied des Ranges und 
der Religion dazu verpflichtet, und vom vollendeten 13 — 25ſten 
Sahre darf kein Rekrutirungspflichtiger, ohne diefer Pflicht Ges 
nüge gethan oder koͤnigl. Erlaupniß erhalten zu haben, das Reich 
verlaffen; ausgenommen find die vormals unmittelbaren Neichss 
fuͤrſten und Grafen, alle Hofdiener, Staatediener und diejeniz 
gen, die durd) beitandene Prüfung fih Aniprüche auf eine Anz 
ftellung im Staat erworben haben, und überhaupt alle Unter« 
thanen, die fih mit hoͤchſter Erlaubniß verheiratheten. Die 
Dienfipflichtigen werden in 4 Klaſſen getheilt, nach denen fie is 
den Dienjt wirklich eintreten follen. Sn die vierte find diejenis 
gen geſetzt, die wegen ihrer befondern Verhaͤltniſſe vorzugsweife 
Berükfihtigung verdienen, und zwar folche, die für die Des 
duͤrfniſſe der Staatsverwaltung, für die Aufrechthalsung der öfr 
fentliyen Bildungs: und Erziehungsanitelten, Belegung Öffents 
licher Aemter, Belebung der Kunit und Beförderung des Yandz 
baues, überhaupt für die Erhaltung des allaemeinen Wohls 
ftandes unentbehrlich find. Die gewöhnliche Dienjtzeie iſt bei 
der Reiterei und Artillerie auf 10, bei dem Fußvolk auf 8 
Jahre fefigefegt. Ungehorfamen Dienftpflichtigen find nad der 
Beſtimmung vom 26, Februar 1815 Perlängerung der Dienfts 
zeit, Seftungsarbeit und Belchiaanahme des den Lngehors 
famen zujtehenden oder während ihrer unerlaubten Abweſen⸗ 
heit anfallenden Vermögens angedroht worden. Nach einer 
fönigliben Verordnung vom 25. Mai 18:17 dürfen Stockſchlaͤge 
zu Sriedenszeiten von, den militärischen Worgefegten nicht 
mehr verfügt, fonder nur durch Eriegsgerichtlihen Spruch in den 
geſetzlich beſtimmten Fällen erkannt werden; ſtatt der Stockſchlaͤs 
se und als Difeiplinarfirafe überhaupt tritt gegen Unteroffiziere 
und Soldaten die Arvefiitrafe mit verfchiedenen Abjtufungen einz 
die militärifchen Vorgefekten haben bei Ausübung der nach Ver— 
fchiedenheit des Grades ihnen eingeräumten Strafgewalt fi) 
genau innerhalb der diesfalls vorgejchriebenen Graͤnzen zu halten. 
— Nach einer Lönigl. Verordnung vom Sept. ı312 behalten 
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die Witwen aller vor dem Feinde oder an ihren Wunden ger 
bliebenen Unteroffiiziere und Soldaten lebenslänglid den Gehalt 
ihrer Ehemänner als Penfion, und alle Kinder der Gebliebenen 
werden mit Bewilligung der Mutter und Großältern in das koͤ— 
nigl. Wailenhaus zu Stuttgart oder Ludivigsburg aufgenommen, 
fobald fie das gefegliche Alter erreicht haben, und bis dahin auf 
Koften, des Staats erzogen, im Fall die Zurückgebliebenen fie 
nicht felbft zu erhalten vermögen. — Zu dem am ı0, Jun, 
1814 vom König Friedrich anbefohlnen Landſturm iſt jeder: 
mann vom 18 — 6ojten Jahre dienfipflichtig; die Mannjchaft 
wird in Bataillons zu 1000 M. eingerheilt, die nach dem Nar 
men des vornehmfien Drts in ihrem Diſtrikt benannt werden. 
Die Bataillonscommandeurs ernennt der Koͤnig; alle Dffiziers 
ftellen werden mit angeſeſſenen Edelleuten beſetzt; Burgemeiſter, 
Syndici und Käthe werden als Feldwebel, die angefeheniten 
Bürger als Unteroffizlere angeftellt. Der Landfturm beſteht aus 
5 Infanteriediviſionen, 3 zu 20,000 und 2 zu 25,000 M. und 
einer Kavalleviedivifion zu 2000 M., zufammen aus 112,000 
M. — Durch die königl. Verordnung vom 23. San. 1817 find 
die wegen des Volfsentwaffnung feit 1806 ergangenen Ges 
fege gemildert worden. Der Gebrauch von Feuergewwehr wird 
allen Stantsdienern, dem Adel, den Gutsherren und deren Bes 
amten, den Magiftratsperfonen, den Commundienern, den Eins 
fammohnenden, oder zur Sicherheit des Gewerbe oder Waarenlas 
gers und jedem Mitglied giner Schüßengefellichaft geftatter. Jede 
Gemeinde darf eine Anzahl Feuergewehr haben, die der Orts— 
vorfteher aufbewahrt, und gegen Naubgefindel oder reißende Thier 
ve in Dereitfchaft hält. — Die Gensdarmerie enthält 8 
Dbers und 14 Unteroffisiere und 140 Gemeine zu Pferd, und 
15 Unteroffiziere und 200 Gemeine zu Fuß. 


Die erfie Fünial. Reſidenz- ind gute Stadt Stuttgart ift Eei- 
nem Landvogt untergeordnet. Sie liegt 26° 50' 384 2. 48° 46° 324 
DB. 700 F. iiber dem Meer, in einer durch Natur und Kunſt verſchö— 
nerten Gegend, am Neſenbach, 3 Stunde vom Necfarg 87 Strafen, 
8 Thore, 9 Plätze, 1076 H. 18:5. 23,694 €. ohne Milltär und Hof, 
die an 3000 betragen Finnen. Sitz der Regierung, der Landescolle- 
sten, des Dbertribunal und der Landuogtei Rothenberg. Zu den aus: 
gezeichnetſten Gebäuden gebören: das alte und neue Schloß, das 
Eronvrinslihe Nalais, die Stifts- oder Haurtfirhe mit der Fürftengruft, 
die katholiſche Pfarrkirche zum h. Eberhard 2. Königl. Bibliothet 
mit 200,000 Bänden, morunter eine aus 12,000 Bänden beftehende 
Bibelſammlung, und einer Sammlung von Naturalien, Thieren, 
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Hflanzen, Mineralien, Münzen, Medaillen, Maivlica, Alterthüs 
mern, Kupferfiihen, Handzeichnungen 2e.; Kunſtakademie und Kunft- 
ſchule, Gymnafium (im Obergymnaſium 1816. 139 Zöglinge; im mitt⸗ 
lern und untern Gymnafium und in. der Realſchule 545 Schüler), 
Bildungsanftalt für Milttärärzte, botanifher Garten, Sternwarte, 
Hoftheater, Waifenbaus, Iuvalidenhaus, Bibelgef. 20.5 Seiden⸗ 
Woll- und Baummwollf. 


I. Die Sanduogtei am obern Nedar, 272 Q. M. 702,800 
€. mit den Oberämtern: 


ı) Bahlingen 6 Q. M- 26,600 E., mo die St. Bahlingen 
am Fl. Enad) 419 9. 2900 E. Schmefelbad. Die Stadt verlor am 
30. Suni ı809 duch Brand. 3209. Ebingen 4000 Er Wollf. be- 
trädtliher Viehhandel. 


2) Dberndsrf6 D.M- 18,400 E., mo die St. Dberndorf 
a et am Near 1200 E. Gewehrf. Der Mi. Schram- 
erg 1900 E. 


3) Rotmweil 5 N. M. 17,900 E., mo die St. Rot weil am 
Neckar soo H. 3100 E. Sitz des Landvoigts, Lyzeum und Gymnaſi⸗ 
um, Hofpital für 300 Kranke. Schemberg 1165 E. Das Geſund⸗ 
bad Jungbrunnen. 


4) Syaidingen 5 D. M. 18,300 E, mit dem Mfl. al. N. 
1300 €. Die Trümmern der von den Franzoſen gefprengten Felfen- 
feftung Hohentwiel. Das Eünigl. Hammerwerd Beerenthal. 


5) Zuttlingen 5 D. M. 21,600 E., wo die St. Tuttlin: 
men an der Donau, 3900 €. Leinwandf. Handel; in der Gegend 
Eifenberawerke, Eifenfhmieden, Schmelsöfen. Friedingen ander 
——— Mühlheim an der Donau, der Freiherren v. Enz⸗ 

erg, 025 E. | 


I. Die Landvogtei am mittlern Nedar, 183 Q. M. 
106,000 €., mit den Oberämtern: 


1) Herrenberg 4 D. M. z1,700-€. mit der St. sl. N. 
€. Bergſchloß. f t. gl. N. 1900 


2, 9orb 42. M. 181100 €. mit der St. gl. N. am Nedar, 
00 


17 


2NRothenburg 3 Q. M. 24,000 E., wo die St. gl. N. mit 
der Altiadt Ehingen an dem Neckar 4950 E., Sitz des 
nun lite. Dabei das: Bad Niedernan. on monngte 


4) Suls 4 D. M. 16,800 €., mo die St. Sulz a ckar 
im Schwarzwald, 850 $. über dem Meer, 2200 €. (Seliwerf Gabe 
lid 6 — 70:0 Et. Salz), Kattun > und Bardentweb. Sie brannte 
794 bie auf 5 Häuſer und die Kirche ab. In der Nähe das Schioß 
Alpe, mo fih die Alp endist. Rofenfeld 1013 E. Dabei die 
Zrümmern des Berafhloffes Urslingen. Binsdorf. Doruhen 
1007 €. Wafferfunft. 


5) Tübingen 33 D. M. 25,400 €, wo die ke ft des Kb— 
nigreichs Tübingen, die dritte gute Stadt, ae 


"378 Europa. 


6400 €, Umiverfität (290 Studenten) mit einer proteftantifchen und 
Tarholifhen Fakultät, "einem protefi. theolosifhen Seminar, Biblie- 
thef, Naturalien-⸗, phyſikaliſchen, aſtronomiſchen, Münz und Me- 
Dailleneabinettern, anatomifhen Theater, botanifhen Garten, klini— 
fen und Irrenanſtalten, Thierarzneifchule ꝛe, anatolifhe Schule, 
Wollf. Weindau. D Gönningen am Fuß des Nofberges, gewinnt 
ans feinen großen Obſtwäldern in mandıen Jahren 100,000 Gimri 
Dbf, und treibt einen, beträchtlichen Handel mit Sämereien durd) 
Deftreih und Rutlend bis nah Sibirien, wohin ſich die E. felbft 
begeben, aud) mit Obſthaumſtämmen, wovon ein Einwohner tm einem 
er Stück nad) Frankreich lieferte. Das Jagdſchloß Beben 
auſen. 


II. Die Landvogtei Schwarzwald, 30 D. M. 103,800 E. 
mit den Dberämtern; 


1) Böblingen 4 Q. M. 21,9oo € , wo die St. Böblingen 
2400 €, Bergſchloß. Sindelfingen 3000 €. 


2) Calw 5.9. M- 18,800 €., wo die St. Calw an der Na— 
gold 3600 E Sitz des Landvogts, Barchent-, Leder - und Wolf., 
Serb,, Handlung mit Holy, Salz. Schmalte, Wein ze. Zavelfiein 
309€ NMeubuladh 594 € Das D. Teinadh am Bach gl. N. 
der oberhalb Calw in die Nagold fällt, Gefundbrunnen, Dad. 


- 3) Freudenſtadt 9 D.M. 21,200 €., mo die Gt. Freu> 
denſadt in einer finftern Genend des Schwarzwaldes, 2800 €. 
Zuht, Nagelfpmiede, Granatfchleif.; Eifen = und Kupferwerke, 
Stahl: und Senſenf. im Chriſtoph- und Friedrichſsthal. In der NA- 
he der Pag Kniebis. Dornfietten 103 €. _ 


a’ Nagold ED. M. 22,000 E., wo die Et. Nagold am Fl. 
gl. N. in einem tiefem Thale des Schmwarzwaldes, ıg00 E. ®efund: 
brunnen; wüftes Bergſchloß Naavıd. Altenfieig an der Nagold 
16.0 € MWildberg 1900 €. Berned (des Freiherrn v. Gült- 
lingen) 378 E. Haiterbach 1426 €. ⸗ 


5) MNemenbärn 7D.M. 19,900 E., ws die St. Neuenbürg 
1200 €. Liebenzell an der Nagold 997 €. Bad. Wildbad an 
der Enz 1500 €. berühmte warme Bäder. In der Nähe auf einem 
hohen Berge der wilde, See, defien Waffer nie zu> noch abnimmt, 
und Beinen fihtbaren Zu⸗- oder Abflug hat. 


IV. Die Landvogtei Rothenberg, 16 D. M- ııı,zoo E 
mit den Dberämtern : 


ı) Cantftadt ı$ D. M. 19,000 E., mo die St. gl. N. am 
Neckar, der hier fhiffbar wird, 384 H. z100 E. Nauking- und Ta- 
bafsf., Kattundeud., Gpevditionehandel, Gauerbrunnen. In dem 
naben Geelberge viele Koffilien von Mammuths-, Rhinocerds - und 
andern felbft unbekannten Thterzähnen und Knochen. Aud hat man 
erſt neuerlih mieder in der Nähe der Stadt Vafen, Grabmähler, 
Münzen 2c., von einem frübern Aufenthalt der Römer iu diefen Ges 
genden zeugend, entdeckt. Die Werler Zatzenhauſen Zrümmern 
altrömifher Gebäude, z. B. eines Bades, Begrähniſſes Nothens 
berg 442 €. mit dem alten Stammſchloß Württemberg auf ei- 
wem hoben Berge. 
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— 2 Eßlingen 2 M M.:20,600 E., wo die St. Eßlingen 
en Neckar 600 H. * 400 €. "Pädaasaium, Hauptſchullehrerſeminar, 
EN und te Aellich: "und ea n Demel, Wendlingen 
817 


— * loß. ‚Bel an der Burn a ee 3 Döng = * 


424 Amtöoberamt & Stuttaart END. M. 24:00 €. (oe Lands 
BE, Stuttgart), mu die St. Waldenbud 1400 €. 


5) Watblingen 3 D. M. 23.900 E., wo die St. Waib- 
eds, an der Rems, * E. Winnenden 2600 €, Getreide- 
und Holshandel. 


"y. Die gandoostei ander Enz 16Q. M. 116,500 €, mit 
den Dberämtern: 


s) Befisbeim 2 DO.M. 25,300 E., mo die St: Beſigheim 

— : der Erz So des Nedar 2000 €. Weinbau; 
bier Fo nımt der Steinbah, der fih bei Fihgau in die Erde fürzt, 
und eine Stunde mweit durch einen hohen Berg geht, wieder hervor. 
Dietioheim 2500 €. Bönnigheim ıgcoı E. Lauffen am 
Nedar 3;00 €. Weinbau. 


2) Ludwigsburg 3 D.M. 25,100 E., wo die € St. Ludwigs 
burg die 2te königl Reſidenz und jmeite aute Stadt, 5000 €. 
prachtiges Reſidenzſchloß, Fontal. Sommerreiiden; , Familiengruft, 
Gemäldegalterie, Sitz der Landungtei, ſchönes Zeughaus, Lehr> 
intitut, Zudts, Waiſen- und Arbeitshaus, Kanonengieß., 
Btjouterie:r, Zuhz, Wolenz, Porzelan-, Faience-, Zrefienz, 
Waͤchstuchf. Markgrüöningen 274 €. Die Bergfefiung 9% 
Bau Die Einigl. Schlöſſer Monrepos und Ger 

au 


3) Marbad 4 M- 26,400 E., 10 ie St. Marbach am 
a der Murr ik hen Nedar, Feft., 2280 €. Schillers Geburts 
ort — 1759, gell. 1805). —2 1000 €. a LIE 
2300 


24) Maulbronn 4Q. M- 21,000 S, wo das Kloſter Maul 
beoun mit einigen — Höfen 325 E. Der Mil. ———— 


2100 


—5) Valhingen 3Q. M. 18,700 E., wo die St. Vaihingen 
an der Enz 2700 €. altes. Berafchloß. Dber- Rieriugen gız7 ©. 
Grob-Sachſenhe im 1100 €. 


- VI Die Landvogtei am uutern Neckar, 253 Q. M. 114,000 
€., mit den Oberämtern: 
4 


ı) Bafnang 5 D. 4,600 €., mo die &t. Baknang 
an der ar 3200 €, —32 Wolf. Murrhardt an der Murr 
1900 
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2) Brackenheim 44 D.M. 22,200 E., wo bie St. Braden- 
Heim an der Zaber, 1500 €. Schloß. Güglingen 1178 €. Klein: 
Gartach 750€ Schwaigern (des Grafen v. Neipperg) 1679 
€. ; die Stadt verlor am 22. Det. 1811 durch Brand 29 Haupts und 
52 Nebengebäude. r 


3) Heilbronn 4Q. M. 19,500 E., wo die fechete gute Stadt 
eilbronn am Neckar, goo 9. 6500 €. Landuogteifik, gothiſche 
auptfirhe, Gnmnafium, Mufterfchule und Bildunasanftalten für 
Aullehrer, Weinbau (2000 Morgen Weinberge), Hut- und Glasf., 

Dranntweinbr., Speditionshandel mit Gyps (an 100,000 Et.) ze, 


4) Nedarfulm 6ED.M. 23,700 €., wo die St. Nedars 
ulm am Einfluß der Sulm in den Neckar, 2100 €, Gerb. Guns 
elsheim goo €. Neuenſtadt am Koder 1200 €, Möd- 

mühl an der art, 1200 E. Hierher gehört au das Condominat- 
amt Widdern, das in Abſicht auf Gouveränetätsrehte zwiſchen 
Mürttemberg und Baden zu 33 und 32, in jeder andern Beziehung 
aber zmwifhen der Krone Württemberg, dem Fürſten von Lönenfiein = 
Wertheim, den Freiherren v. Gemmingen und dv. Zyllenhardt pro in- 
diviso gemeinfhaftlih if, mit der St. Widdern 1000 € 


5) Weinsberg 52 D. M. 24,000 E., wo die St. Weinsberg 
an der Sulm, 1700 €. Weinbau. Lömwenftein (des Fürften 
Karl Ludwig von Lömenfteins Wertheim geb. 18. Zul. 
1783, reg. feit 19 Apr. ıg14) 1100 € 


VI. Die Landvogtei an der Jaxt, 35 2. M. 125,500 E., 
mit den Oberämtern: 


ı) Gerabronn, 73 Q. M. 25,000 E., me der Mfl. gl. N. 
Die St. Kirchberg (des gürften Chrifian von Hohenlohe— 
Kirchberg geb. v9. Det. 1729, reg. feit ı7. Mai ı767) an der 
art, 265 H. 1300 €. Tuchmeb., Feldban, Viehzucht. Langenburg 
(des Fürſten Karl Ludwig von Hohenlohe-Langenburg 
geb. 10 Gent. 1762, reg. feit 4. Juli 1789) an der art, 900 €, 
Meinbau. Nieberſtetten oder Haltenbergfetten (mie die 
folgende des Fürften Karl Joſeph Ernf von Hohenlohe— 
Jaxtberg geh. ı2. Dee. 1766) 204 H. 1400 €. worunter 140 Ju⸗ 
den. Bartenftein 1000 €. 


2) Hall, 72. M. 21,200 E., mo die St. Hall (Shmä- 
bifh:Hall) am Kocher 718 H. 5700 €. 7 Kirdien, worunter eine 
altgotbifhe, ſchönes Rathhaus, Lehrinfitut, Salzwerk, me jährlich 
in 24 Pfannen für mehr ald 100,000 Fl. Salz gefotten wird; Frucht⸗ 
handel. Vellberg 468 € Ilzhofen 610 E. 


3) Künzelsau 7X. M. 27,800 E,, wo die St. Künzelsau 
(wie dfe beiden folgenden des Fürſten Auguſt von Hohenlohe» 
Sngelfingen- Debringen geb. 27. Nov. 1784, reg. feit 20. 
Aug. 1806) am Kocher 2400 €. Schönfärb., Gerb., Kupferſchmiede. 
Niedernhall 1294 E. Sngelftngen am Koder 276 9. 1400 E. 
Hijouterief., Weindau. Gartberg (des Fürften von Hohenlohe 
Sartberg) an der art, 330 €. 


Mergentheim 7 D. M. 25,100 E., wo die &t. Mer: 
a oder Mergenthal, eigentlid Marienthal au der 
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Zauber, 433 H. 2400 €. königl. Schloß, Gymnaſium, Klöſter. Da: 

bei das Bergſchloß Neuhaus, die ehemalige Reſidenz der Teutſch⸗ 

meiſter. Creglingen 1100 €. Weikersheim unter gemein— 

ſchaflichem Beſitz der Fürſten zu Hohenlohe-Kirchberg, Langenburg 

9 Ingelfingen, an der Zauber 1900 E. worunter 160 Juden, 
einbau. | 


5) Debringen 6 D. M. 26,400 E., mo die Gt. Dehringen 
(mie die folgende des Fürſten v. ee Sugelfingen = Debrinsen, 
f. Ne. 3) am Fl. Ohrn des Kocherfl. 447 9. 3000 E. Landvogte itz 
Gomnafium, Schullehrerfeminar. Neuenſtein 1300 E. Wolf. 
Diedelbad (mie die folgende des Fürfen Karl Auguft von 
arten kein ae. 9. Zun. 1788, reg. feit Nov. 
1806) 909 E. Induſtrieſchule. Sindringen ad der art 800 €. 
om: nberg (unter der Gemeinfhaft der Kürften von Hobens 
ohe= Kirchberg und Eangenburg f. No: er, E. Waldenburg 
(des Fürften Karl zu Hohenlohe: Schillinnsfürft geb. 23. 
Sebr. 1776, reg. feit 14. Sun. 1796) 1100 E. Bergſchloß. 


Vn Die Landuogtei am Kocher; 45.2. M. 128,100 €. mit 
den Dberämtern: ? 


1) Aalen 5 D. M: 18,100 E., mo die St. al. N. am Koder, 
250 9. 2300 €, Aderbau, Wollf., Eifenwerke, Handel mit Wolle 
und Baummole. Das D. Wafferalfingen. mit einem Fünigl. 
Schloß und Schmelsmwerk. 


_ 2) Erailshbeim 7 D. M. 20,000 E., mo die St. al. N. im 
Dirngrunde an der Tarf, 387. H. 2600 €. Mandefter-, Zitz⸗, Katz 
tun, Stärfe-, Puder-, Faiencef., Wolftrumpffirid,, Baumwoll⸗ 
frinn., Färb., Handel mit Strümpfen, Vieh, Bretern, Getreide ꝛc. 


.3) Ellwangen 10 QD. M. 23,800 €. wo Ellwangen, die 
vierte gute Stadt und Lamdvogteifis, im Birngrunde, an der Jart, 
410 9. 2300 €. Schloß, ıı Kirchen; Gig des Nicariats zur Verwal⸗ 
tung des in Württemberg liegenden augsbursifhen Diöcefanantheils 
con nächſtens nach Rothenburg am Neckar verlegt werden fol, um 
em Biſchof durch die Nähe die Auffiht über die Fatholifche Fakul— 
tät in Tübingen zu erleichtern), Gymnafium, 7 Jahrmärkte, 


4) Gaildorf 62 D- M. 20,500 €. (getheilt zwifchen der Krone 

ürttemberg, den Fürften von Eoims - Braunfels und Lömwenfein = 

erthbeim, den Grafen von Pückler, v. Sfenbura- Büdingen - Meer> 

I nnd v. ZuMen: und Pormont). mit der St. Gaildorf am 
1400 E. ’ 


5) Heidenheim, 9 N. M. 24,100 E., mo-die St. Heiden 
zen an en 2100 €. um: a aus ar: 
iengen an der Brenz, 1700 €. Feldbau, Färb., Woll: und Mef: 
ferf. Das Jagdſchloß Rönigshroun. 2 > 


6) Neresheim 73 N. M- 21,600 €, wo die St. Neresheim 
(des Fürſten Alerander von Thurn und Taxis geb. 22. 
Sehr. 1770, reg. feit 13. Nov. 1805) an der Egge 1000 €. Bop⸗ 
fingen im Ries an der Eger, 1400 €. Leder: und Wolff. 


IX. Die Landoogtei an der Fils und Rems 2532, M. 
115,802 E., mit den Oberämtern 
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1) Geißlingen 65 DM. 21,874 €, wo die &t. Geißlin⸗ 
gen zwifchen den Alpen 1.40 € Drechsler, Bad. Wiefenfteig 
an der rauhen Alp und an der Fild 1236.€. Das D. Ueberkin— 
gen 412 €. Gauerbrunmen und Bad. him} 


2) Göppingen 5 D. M. 28,362 €, wo die Gt. gl. N, am 
der Fils, über die eine ſchöne feinerne Brüde führt, 4389 €. Kand- 
voAfeifig, 2 Sauerbrunnen, Moll + und Steingutf., Handel. Die 
D. Hohenfaufen he Trümmern des 1525 zerſtörten berühm >) 
ten Stammfchloffes der Familie Staufen. Bolkim ſchönen Filsthal 
am Fuß der Alb, 1264 E: Schweielquelle. Karte 


3)’ Gmünd 53 D. M- 32,021 €., mo die St Gmünd oder 
Shwäibtfh- Gmünd an der Dberrems, über die eine ſchöne fieis 
nerne Brücke führt, 5698 €; 18 Kirchen, Baumwoll-, unecht Gold = 
and Silberwaaren:, Bhouterlef. Heubach 969 €. \ 


4) Lorch 5 DM. 171339 E., wo der Mfl, gl, N. 1300 €. , 


5 Schorndorf 33 Q. M. 26,206 E., mo die befefiate Gt. gl. 
N. H der Rems 3630 E. altes Schloß, Teppich: und, Dierdededent, 


x. Die Larduogteinufder Alp, 25.0. M, uasoo E, mit 
den Dberämtern: NE aka 130 
+) Kirhheim 37 Q. M. 23,600 E., wo die St. Hirchheim 
unter Ted (einem 2309 F. Besen Berge der Alp mit den Triinte) 
mern eines alten herzosl. Schloffes) au der Lauter, 500 9. 4200 €. 
Schloß, Band- und Leinwandf. Omen ı6co® Weilheim an 
der Zed 3000 €. In der Nähe der Statt der Limperg mit dem. 
alten Stammfire der Herzoge von Zähringen. Ahr 


2) Münfingen 95 D. M- 17,500 €., wo die St. Münfin- 
en ı300 €. Hapyingen 552 E. Mfl. a — — 
Stadtgeregtigfeit, 1616 € Zmiefaltenan der Vereinigung de 
beiden Zlüßchen Aach, Schloß, Srrenhaus. FRE ET 
3) Nürtingen 33 Q. M. 22,800 E., wo die St. Nürtingen 
am — 3500 €. — Spital, RöhrenbohrDrechslerarb 
fonders muſikaliſche Inſtrumente. Grözingen goo&: Neuffen 
1600 
Reutlingen 3LQD.M. 22,900 E., wo die St. Reutlin⸗ 
sen, ie zte gute Stade, am FI. Eches des Nedar, 1200. 9. 8600, 
€: Enzeum, Lederz, Metallwaaren:, Wol:,, Leim-, Baummotf.,, 
Rein und Ackerbau, Handel aud) mit den hier bung nadhgediude 
ten Büchern. Pfullingen au der Echaz, 3400 E. Gerumpffiikk., 
Wein und Obfibauzdabet die Nebelböle » . sun scı.n ı- 


Era sd. M. aö00 E., wo die St. gl. N am Er 


Alp und an der Ems, 2700 E, Landvonteifiß, Buntpapier-, Meffers, 
Zeug = und Leinenf., ———— Dabei auf einem hohen 
Berge tie Zrünimern der geſchleiften Bergfeſtung Hobenurad). 


XL. Die Landungteian der Donau, a 9. 0. 1291500 €,, 

mit den Oberämtern: | 156 a Asia 
— 1) Albed 5Q. M. 13,800 E., wo dad D. gl. N. an einer Ede 

der Alp, 350 €. altes Bersflf. — Ak, wi I 


= rm I 
’ — 


Y 


‚geft- 31. Jan. 1813). 
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a) Biberad) 82 D: M. 23,300 E., mo die Et. gl. N. amder 
NÜR, 8009. 4500 €. Adkerbau, Viehzucht, Gerb , Leinwand: , TZuhze 
Kattun: , Barchentweb.; altes Bad, der Zordan genannt. Die MR. 
Warthauſen der Univerfität Freiburg, 451 € Ochfenhaufen 
(des Fürſten Frans Georg von Metternid: Winneburg, 
geb. 95 März 1746) 1273 €. . 


3) Blaubeuren ‚6 D. M. 14,400. E., wo die St. Blau: 
beuren 266 9. ısco €. Leinwand, Wollzeug-, Teppichweb. Tır 
der Nähe entfpringt die Blau aus dem Blautopf, einem großen Wafs 
ferbeden. Schelklingen 850 €. - 


4) Ehingen 7 D. M. 21,000 €., wo die Et. Ehingen an 
der Donau, 2400 €. Gymnaſium. Muuderkingen ı6co €, , 


5) Riedlingen 7 D. M. 22,400 E., wo die St. Kiedlin- 
gen 1500 E. Buchau (des Fürfen von Thurn und Zaris f. VIU, 
6.) am Federfee 1500 €. . 


Era; 2 D- M. 13,800 €., wo die &t- Ulm, die ste aute 
Stadt und Landvogte ſitz am Zuſammenfluß der Iler und Blau mit 
der Donau, die unterhaib der Stade erſt ſchifbar wird, 1626 9. 
10,800 €. Münfter, waͤhrſcheinlich die höchſte Kirche Teütſchlandaͤ, 
mit einem 337 Schuh hohen Thurme; Natbhaus mit einem Fünftis 
hen Uhrwerke, das den Sonnen: und Mondlauf anzeigt; Gymnmaſi— 
am, Zrihenfhule, 2 Armenfhuien, Leinwand:, Tabafs:, Tabaks⸗ 


vfetsentonrf., Bleihen, Kupfer: und Eiſenhammer, Schleifmühle, 


Seutähe Fabr., Schiffbau, Handel mit Leinwund, Getreide, Schnes 


‘ Wib lingen 6% 2. N. 19,800 E.wo die D. Wiblinge n 
Obeérholzheim Geburtsdrt C. M. Wielands (geb. 5. Sept. 1733, 


‚Xu. Die Landoogtei am Bodenſee, 42 Q. M. 110,900 €. 
mit, den Oberämtern: , ee 
2) geutfirh SFNIM, 19000 Er, wo die St. Leutfird 
in einer fhönen Ebene an der Eſchach, 18650 Er: ı Bauiımwoll --und 
geinmweb: „ Handel: Würzach (des Fürſt en Leopold von Wilde 
burg - Zeil» Wurzad) aeb. ır. Nov. 795, rea. feit 23. Sept. 
1807 ) am FI. Aitrach 986 €. Die D. Aitrac) (des eben genannz 
ten Fürfen von Waldburg- Wurzady) an der M. des Aitrachfl. in die 
ler 414 9. Hoishandel und Floßfahrt. Roth (des Grafen v. War— 
tenberg- Roth) 352 € HEN EB 

2), Ravensburg 8 Q. M. 19,400 €, wo die Et. gl. N. am 
sl. Schuſſen, 836 9: 3600.€., Ader.- und Weinbau, Keinweb., 
——0 ER ge! und Papierf., Handel. Der Mil, 
pet 400 H. 2034 €. Dabei bas Schloß Weingarten Land⸗ 


re be S ac en no au Et. — 
2000 €, 1800 €. eer (des Fürſten von Thurn un 
Taxis (ſ. VII. 6.) an der Donau, 8:3 €. . 


4) Tettnang 52. M. 17,300 €, wo die &t. Tettnang 


‚1300 €. Schloß Friedmhshafen (ıgrr auf Buchhorn und 


Hat en vom König Friedrich vereinigt) any Bodenfer go0_E- Freihafen 
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(durch beträchtliche Zolverminderungen und ganz freie Kornausfuhr 
begünftigt), Feldbau, Wellf- e a ſub 
5) Waldſee 8Q. M. 18,000 E., wo die St. Waldfee ı 
€. Das D. Schuſſenried (des Grafen v. Sternberg) 483 en 
6) Wangen sz N. M. 17,700 €., wo die St. Wangen am 
I. Argen, 1200 €. Eifenhammer,, Pfannen» und Waffenſchmieden, 
einwandhandel. IJsny (des Grafen v. Quadt) 1700 €. 





VII. Das Großherzogthum Baden. 


Huͤlfsmittel. 


J. G. Tulla Eh. des Großherz. Baden. Carlsruhe, 1841. — 
F. W. Streit topegr. milit. Atlas ze. f. ©. 349. — Deff. Charte 
vom Kön. Württemberg und dem Großherz. Baden. Weimar, 1811. 
— (Eihrodt und G.£. Büchler) das Großherzogthum Baden 
nach feinen Kreifen, Hofgerichtäprovingen und Amtsbezirfen topogras 
phiſch dargeftellt. zteXufl. m. ı Ch. (die vorher genannte von TZulla). 
Garlsruhe, 1814. 8 — C. G. Dümge geographiae et historiae duc. 
magni badensis primae lineae. Pars 1. Heidelberg, 1809. 8. mit des 
Verf. Verbefferungen in heidelb. Tahrbüd). 1810. Heft ı3 und 26. 
— 5.6. Widder Beſchr. der Pfalz am Rhein. 4 Theile. Frank⸗ 
furt, 1786. 8: — G. Reinbed Heidelberg und feine Umgebungen. 
Tübingen, 1808. 8. — J. £. Klüber Befchreib. von Baden und 
feinen Umgebungen. 2 Bände. Tübingen, 18710. 8. m. ı Ch. und 5 
Kpf. — Das badenfhe NRegierungsblatt. — 3.3. Kolb hik. fiat. 
topogr. Lexicon von dem Großh. Baden. 2 Bände. Garlöruhe, 1313 
und 14. 8.— J. Lampadiuns (Leichtlen) Beiträge zur Waters 
landsgefhichte ze. Carlsruhe, ıgrı. 8 — € W. F. 8.0. Drais 
SHeiträge zur Kulturgefhihte und Statiſtik von Baden. Carlörube, 
1796. ©. — Deff. Geſcichte der Regierung umd Bildung von Ba- 
den unter Karl Friedrich. iſter Band. Ebendaf. 1816. 8.— Th. 
Hartleben ſtatiſt. Gemälde von Carlsruhe. Garlöruhe, 1835. 8. m. 
2 Kr — U. Schreiber Gemälde von Baden mit feinen Heilquel⸗ 
len und Umgebungen. Heidelberg, 1817. 8. m. Kpf. — Deff. Deir 
deiberg und feine Umgebungen. Heidelberg, 18:7. 8. m. 3 Kpf, umd 
ı Ch. — Gemälde von Heidelberg, Mannheim, Schwetzingen, dem 
Dvenwalde nnd Neckarthale; herausgeg. von H. v. Cheiy. Hei⸗ 
deiberg, 1816. 8. m. ı Ch. — A. v. Löwis die Gegend von Hei— 
delberg. Herausg. von W. v. Ditmar. zte Ausgabe. Berlin, 1816 
8. — Führer für Fremde durch Die Ruinen des Heidelberger Schlofes 
kvon Leger). Mannheim, 1815- 8- 





Lage, Sränzen, Größe Das Großherzogthum liegt 
von 25° 11 — 27? 32' {u 47° 32°— 49° 49° B. 60 M. lang, 
2— 20 M. breit, graͤnzt g. W. und ©, an den Rhein und 


x 
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Bodenſee, g. D. an Württemberg und Baiern, g. N. an Baiern 
und Heſſen, und enthält 2722 Q. Meilen. 


Boden und Klima. Der größte Theil des Landes, 
befonders der füdliche und ‚mittlere, it gebirgig mit vielen fruchts 
baren Thälern; bier ift ein Theil des Schwarzwaldes. Die 
höchften Berge find; Feldberg 4582, Bälden 4370, Kandel 
3909, Kohlgarten 3792, Rohrkopf 3633, Blauen 3597, Stock⸗ 
berg 3358, Marzeller Egarten 2898, Höhekopf 2560, Kaltens 
bronn 2400, Königsftuhl 2050 F. tiber dem mittelländifchen 
Meere; ferner der Storenberg, Roßkopf, Todnauerberg, die 
Hölle (merfwürdig durch Moreaus Rückzug im J. 1796), der 
Kniebis, die kalte Herberge, ein Theil des Odenwaldes , Eis 
nige Gebirge find Urgebirge, andre Lebergangsaebirge, andre 
Trapps und Flößgebirge, andre aufgeſchwemmte Gebirge, andre 
egdlih vulkaniihe, wie die Gebirge an der Bergſtraße. Als 
Tropfiteinhöle ift merkwürdig die Nafelerhöle, auch Erdmansloch 
genannt; natürliche Steinfäulen finder man bei Gansbach. Uns 
ter den Thälern ift das reizende Murgthal, das Kinzigthal und 
das romantiihe mit Trümmern alter Ritterburgen auf den Berg: 
höhen gezierte Neckarthal — An Aderfeld waren 1810 gegen 
1,300,000, an Wieſen 335,000, an Weinbergen 74,000, an 
Allmenden (Gemeingätern) 150,000, an ungebautem Lande 
‚209,000, an Waldungen 1,580,6222 Morgen oder Zucharte 
vorhanden. — Das Klima it vaub und kalt in den gebirgis 
‚gen, mild und angenehm in den ebenen Gegenden, 


Gew aͤſſer. Außer der Donau, die hier entfpringe (aus 
3 Quellen, von denen die ftärkfte, die Brig oder Brigach, und 
die Brege find; die dritte kleinſte D.. ift in dem Schloßhof zu, 
Donauefchingen, ‚2050 5. über dem Meer, wo der Bach den 
Namen Donay annimmt, und 3 St. davon bei Allmendshofen 
durch den Brunnenbad) beträchtlid verflärtt wird), und dem 
Main, der das Land nur auf eine kurze Strecke beſpuͤlt, iſt 
der Rhein der Kauptfluß, der bei Mannheim den Neckar auf: 
nimmt. Die andern Heinen Fluͤſſe und Bäche ergießen fih in 
den Rhein, Nedar, die Donau, den Main und Bodenfee; in 
die Donau fließen die Fl, Brigach, Biege, Eibrah, Schmeihe, 
Lauchart, Ablah, Schwarzach, Kötach, Lauter ıc.; in den Bo— 
denſee der Schuffen, Aach, Lippach 2c.; in den Rhein die Wier 
fen, Kinzig, Murg, Wutah, Nedar (mit der Enz [mit der 
Nagold und Würm], Kocher, Jar), Main (mit der Tauber); 
Pfinz (durch einen floßbaren Kanal mit der auch in den Rhein 
fließenden Alb vereint), Treifam ꝛc. Landfeen: Bodenfee, 
‚Simenfee, der auf dem Feldberge befindliche Schluchfee, 2337 F. 
Handb. der Geogr. Zweiter B. Sb 
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über der Meeresfläche, der Eichnerfee 1467 F. über dem mittel⸗ 
ländifhen Meer, der Mummelfee auf der Spitze des Seekonfs, 
Wildenſee, Hornſee, Fliederfee, Tittiz oder Dittenfee, Nonmatt; 
weiber, dev ſchopfheimer See, 1467 8. über der Meereshöhe, 
bald See, bald Wieſe, bald Aderfeld. REN 


Die Produfte in diefem fruchtbaren und meifterhaft an: 
gebauten Lande find: Getreide, vorgüglid Dinkel, Weizen, Rog: 
gen, Gerste, Hafer ꝛc., Gartenfrächte, Nübfamen, Mohn, 
Flachs, Hanf, Tabak (bejonders bei Heidelberg, Ladenburg, 
Bruclal), Kartoffeln, Runkelruͤben, Hopfen, Färberröche, 
Haid, Safran, Saflor, Eihorien, Furterfräuter, Obſt, auch 
Kajtanien und Mandeln an der Bergſtraße, fehr viel und guter 
Wein (befonders der Marfgräfler bei Badenweiler, Affenthaler, 
©teinbaher, DBergfträßer von Laudenbach und Hemsbach, Dr: 
tenburger, Seewein am Bodenſee, Wertheimer, Tauberwein; 
1°94 an 17,000 Fuder, an Werth 2 300,000 &f.), —— 
Waͤlder von Fichten, Eichen, Buchen und Kaſtanien; Schwarz— 
wald, das weſtliche Ende des alten hercyniihen Waldes; Der 
Odenwald; der mit nordamerifanifiyen Baumen und Gefträuchen 
bepflanzte Hagenfchieß und der Hartwald bei Carlsruhe zwiſchen 
Muͤhlburg und Graben; unter 35 Oberforftämtern und Forſtin- 
ſpectionen), Rhabarber (bei Käfenthal über 20,000 Pflanzen ); 
Nindvieh, Pferde (nicht zureichend; mehrere Geftüte, zB. 
Stuttenſee), Schafe Chin und wieder veredelt; die fpanilchen 
Shäfereien zu Heimbronn und Dietlingen. gehören dem Gros 
herzog), Ziegen, Schweine, Büffel (zu deren Einführung ich 
‘1816 eine Gefellfpaft bildete), Hirſche, Rehe, Damhirſche, 
wilde Schweine, Hafen, Fiſchottern, Marder, Fuͤchſe, Geier, 
Adler, Falken, Weihen, Habichte, Reiher, wilde Ganfe und 
Enten, Taucher, Schnepfen, Waflerhühner, Trappen, Auerhähs 
ne, Birks, Haſel⸗ und Nerphühner, wilde Tauben, Lerchen, 
Seidenihwänze, Singdroffeln, Ortolane, zahmes Geflügel, Fi⸗ 
ſche (Rheinſalme, Lachsforellen oder Gangfiſche im Bodenfee, 
Hechte, Seebarben, Lampreten, Neunaugen, Grundeln, Aale 
und Nalraupen, Welle, Karpfen im Rhein oft von go Pf, 
Weißfiſche, mir deren Schuppen die Einwohner von Heidelberg 
einen ſtarken Kandel nad den fchmeizer. und franz. Glasperlen⸗ 
fehleiferesen treiben), Krebſe, Perlen (bei. Kreuzfieinad im 
Ddenwalde), Seidenvaupen, Bienen (bejunsers im DOdenwalde, 
Murgthale und bei Freiburg ), Eifen (an. 12,000 Ct.), Silber 
(1310. 589 Mart), Blei (700 Ct.), Wafchgold (aus dem 
Rhein, jährlid) erwa 600 Kronen an Werth; es wird auf 30 
Punkten Gold gewafchen, am evgiebigiten in der Ausdehnung. 
von 3 Stunden von Krielingen bis Lintenheim, beſonders bei 


* 
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Eggenſtein, wo 1801 ſich 13 Maͤnner damit beſchaͤftigten; 1740 
— 48 lieferte Eggenſtein allein 686 Kronen (Viertelsloth), die 
jede zu 4 Fl. 30 Kr. angefchlagen, 3087 Fl. ausmachen; 1793 
— 1802 wurden im ganzen Lande 2036 Kronen und 46 Gran 
Gold oder 9165 Fl. 41 Kr. gewonnen, die nach ‚Abzug von 
6559 Fl Unkojten 2606 Fl gı Kr. veinen Gewinn gaben; 1304 
— 7 ftieg der Gewinn auf 1230 Kronen Gold, woraus Duka— 
ten, meiltens gu Belohnungen beftimmt, geprägt werben), Ku: 
yfer, Kobalt, Spiesglas, Wismuth, Zink, Arſenik, Braunftein, 
Alabafter, Bafalt, Schiefer, Sraueneis, Gneus, Porphyr, Auas 
der + und Sanditeine, Kalt, Gips, Ocher, Marmor, Granit, 
Topf: und Speck tein, Granaten, Amethyfte, Rheins und Bergs 
Fritalle, Achat, Chryſopras, Chalcedon, Jaspis, Carneol, Onyr, 
Feld vach, Toͤpſerthon, Porzelans, Falences, Pfeifen: und Zies 
gelerde, ſaͤchſiſche Wundererde, Mergel, Kreide, Mondmilch, 
Zrippelerde, Bolus, Salz (nicht zureichend; in Mosbach jaͤhr⸗ 
lid) 4000 Et, und zu Ubſtadt), Salpeter, Bitriol, Alaun, Schwer 
fel, Steinkohlen, Erdych, Bergtheer, Gagat, Perrefakten, 
Torf, Bäder und Gefundsrunnen zu Baden { 16 warme Duels 
den), Badenweiler, Suljburg, Langenfleinbah, Hambach, Zell- 
im Kleebade, Niedergrombach, Langenbruͤck, Ueberlingen, Rip: 
‚Yyoldsau, Wolfach, Griesbach, Antogaft, Petersthal, in der 
Au (4 St. von Baden), Pforzheim, Raſtadt. 
Die Zahl der Einwohner war 1313. 1,001,630 Seelen! 
Die Zahl der männlichen Einwohner fand mit der der weißs 
lichen in dem auffallenden Mißverhaͤltniß, daß von legtern 31,343 
mehr als von erjiern vorhanden waren. Die Urfachen find, 
weil viele junge Männer im Kriege geblieben, weil viele mis 
Ksiheue Fünglinge, um der Eonferiprion zu entgehen, auf einis 
ge Zeit aus dem Vaterlande entwichen, und weil eine weit groͤ⸗ 
Bere Anzahl weiblicher auslaͤndiſcher Dienftboien fih im Lande 
befindet, als dienende weibliche Inlaͤnderinnen im Auslande. 
Die Zahl der Städte und Macktflecken it 97, der Dörfer und 
Weiler 2454, der Käufer 150,000, die in der allgemeinen 
Brandverfiherungsfaffe 1314 mit 1172.337,800 Fl., aber weit 
unter dem reelien Gebaͤudewerthe, angelchlagen waren. Die 
Mehrzahl der Einwohner find Teutiche mit einigen Franzoſen 
"and 15,079 Juden; bie legten werden nad) dem Organijationss 
edikt von 1809 wie chriſtliche Schutzbuͤrger behandelt, bezahlen 
kein Schußgeld mehr, und vererben diefe ſchutzbuͤrgerlichen Rech⸗ 
te auf ihre Kinder. Fremde Juden können nicht mehr, wie 
"vorher, blos in Schus aufgenommen werden, fondern werden, 
wenn die geſetzmaͤßigen Erforderniffe vorhanden find, bürgerlich 
oder ſchutzbuͤrgerlich al Die Zuden tragen 
R d 
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mit den Thriften gleiche Laften; nur in Anfefung der Bebürfti- 
gen ftehen die Juden mit den Chriften in keiner Verbindung; fie 
jorgen felbft für ihre Glaubensgenoffen. Auch ift ihnen durch 
die Verordnung vom 30. Sept. 1816 ein Antheil an den bürs 
gerlihen Allmenden (Gemeindegütern) zugefprochen worden, 
den fie jedoch nicht veräußern dürfen, fondern entweder felbft, 
oder zu ihrem Gebrauch und auf ihre Rechnung bebauen laffen 
möffen. Die Mundarten find verfcieden; die eigenthümlichiten 
find die der Schwarzs und Odenwälder. Der größere Theil der 
Einwohner bekennt ſich zur Fatholiichen Religion. Man rechr 
net über 620,000 Katholifen, 305,000 Lüutheraner, 61,000 Res 
formirte, 1292 Mennoniten; eine evangeliihe Brüdergemeinde 
ift zu Königsfeld im Donaukreife; von den Juden f. vorher. 
Das Land ift unter 82 katholiſche und 35 proteftantifche Deka: 
nate vertheilt. Der Großherzog bekennt ſich mit feiner Familie 
zur lutherifchen Kirche. Die nody als Lehr » und Erziehungsan: 
ftalten beftehenden Frauenflöfter erhalten durch die Verord⸗ 
nung vom 16. Sept. 1811 eine zweckmaͤßigere Einrichtung. 
Bor zurücgelegtem 18ten Sahre findet feine Aufnahme, und 
vor vollbrachtem zıften Jahre feine Ablegung der Gelübde mehr 
Statt, weldhe Ablegung immer nur auf 3 Jahre geſchieht, fo 
daß nad) Ablauf diefes Zeitraums jedes Mitglied die Freiheit 
hat, wieder auszufreten, und immer erb, und tejtamentsfähig 
bleibt. Das fogenannte Llöfterlihe Schweigen und überhaupt 
alle in den ‚Klöftern herfömmliche, durch diefe Verordnung nicht 
beftätigten Gebraͤuche und Satzungen find aufgehoben. 


Nah dem Edikt vom 14. Mai 1807 kann jeder Menfch, 
wes Glaubens er fey, Staatsbürgerrechte genießen, fo lange er 
feine Srundfäge bekennt oder übt, die der Unterwuͤrfigkeit unter 
den Regenten, der Verträglichkeit mit andern Staatshürgern , 
der äffentlihen Erziehung oder den guten Sitten Abbruch thun. 
Die Regierungsgewalt und deren Ausübung fann nur Perjonen 
von einer der 3 chriftlichen Religionsparteien anvertraut werden; 
doch find andre Neligionsverwandte von blos erefutiven Dienfts 
ftellen nicht ausgefchloffen. Auch kann nach der Verordnung vom 
1. Febr. 1809 niemand das angeborne Bürgerrecht erhalten, 
der nicht Fertigkeit im Lefen des Gedruckten und Gefchriebenen, 
im Schreiben, in Entwerfung eines Auflaßes über Angelegen: 
heiten des gemeinen Lebens und in dem für den gewöhnlichen Lebens» 


gebrauch nöthigen Rechnen befist. — Privilegirte Klar 


fen von Staatsbuͤrgern find die vom Großherzog oder den Mis 


niftern mit Patent 'angeftellten Staatsdiener und | 


der Adel. Gene fiehen in Perfonalfachen in erfter Inſtanz 
nicht den Bezirfsämtern, jondern den Kreisdireetorien und Hof⸗ 
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gerichten zu Recht: Der Adel theilt fih in den Herren z und 
Ritterſtand; zu jenem gehören alle ehemaligen unmittelbaren 
Reichsfuͤrſten und Grafen, zu diefem die übrigen Grafen, Freis 
herren und Edelleute. Die Zahl der Fürften, die im Großher— 
zogthum Befisungen haben , beläuft fi auf 9, den Markgrafen 
Ludwig von Baden mit inbegriffen; die Zahl der gräflichen Haus 
fer, die hier Beſitzungen haben, auf 21. Die ehemaligen Reichs: 
fürften und Grafen, die auh Standesherren genannt wers 
ben, übten bisher die niedre und mittlere Gerichtsbarkeit durch 
rt aus, und haben auch noch Szuftizeollegien, die mit 
hen KHofgerichten gleiche Rechte und gleichen 
ben. Es ift ihnen eine Ehrenwache vom groß: 
allen Orten ihres Standesgebieres bewilligt, 
Sarnifon ift, aud) die Haltung von 25 — 30 
en SKirchengebeten kann in ihrem Gebiet ihrer 

nach dem Sandesfürften erwähnt werden; ihre Familiengeſetze 
bleiben in ihrer Kraft, fo weit fie e mit der Bundesafte und den 

Landesgelegen verträglich find. In allen ihre Perfon und Far 
milien betreffenden Gegenftänden der Nechtspolizei oder der will: 

kuͤhrlichen Serichtsbarteit ſtehen ſie nur unter dem Landesherrn 

und dem Juſtizminiſterium; der erſte Rechtszug geht an die 
Hofgerichte. Sn peinlichen Fällen ernennt der befchuldigte Stan: 
desherr 3 andre Standesherren, die im Großherzogtum Stan: 
desgebiete haben; jeder derfelben ernennt 2 fubdelegivte Käthe 
aus den badenfchen Unterthanen, und der Negent erwählt den 

Präfidenten. Das Urtheil diefes Gerichts wird dem ZYufkigmini: 
fter eingefendet. Die Standesherren behalten die Activiehen, 

worüber fie zur Zeit der. Bundesakte die Lehnherrfchaft rechtmaͤ⸗ 

Big befefien haben, in foweit damit nur Güter, Renten und Nechr 

te, die fie jonft auch als Eigenthum befisen fönnen, verbunden 

find; was aber von den Lehen zur Souveränetät gehört, fällt 

dem Landesheren zu. Den Candesherren verbleiben alle Einfünf: 

te von ihren Domanialhöfen, Gütern und Erblehen, Zehnten , 

Bodenzinfe, die eigenthümlichen Drauereien, Bier » und Weins 

verlage, die aus dem Leibeigenfchaftsverband fließenden Abgaben, 

als Leibfchilling, Rauchhuͤhner, Todfall x und Manumiffi iongges 

bähren, Einfommen der Bergwerfe, die fie auf eigene Koften 

bauen, Forfigefälle, Jagd- und Fifchereinugungen 0. Der prir 

vilegirte Gerichtsſtand der Ritter und adelichen Grund 

herren findet nur Statt in Lehnsfahen, Standes : und grunds 

herrlihen Sachen, Stammgutsftreitigkeiten, in Sachen, wo der 

Staat und deffen Anftalten mit eingefchloffen find, bei den Glie⸗ 

dern der großherzoglichen Familie, bei den Standesherren und 

den Sliedern ihrer Familie, bei den in Kofdieniten ſtehenden 
Perfonen, den Miniftern, Staatsräthen, geheimen Kabinetsraͤ— 
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then, Minifterial + und Departementaldireetoren, den Borftchern 
der Oberhofgerichts;, Hofgerichts : und Juſtizkanzleien, den Kreiss 
directoren und Oberforfiamtsvorftehern. Bei diefen Rechtsſachen 
und Perfonen geht der Mechtszug erfter Inſtanz an die Ober s 
oder Hofgerichte. Die Ritter können unter gewiffen Einfhrans 
kungen alswärtige, in befreundeten Staaten liegende Güter bes 


halten, koͤnnen auch auswärtige Dienfte nehmen, mäfen aber, 


wenn der Regent fie zurüctuft, wieder in das Großherzo thum 
zurückkehren; fie und ihre Familien find vom Wiliz ug ei, 
nicht aber ihre Diener, als nur infofern fie es auch in gro ‚herz 
z0gl. Dieniten ihres Amtes wegen feyn würden; ſi koͤnnen Ma⸗ 
jorate und Fideicommiſſe errichten, die aber ‚jo w 
Familienſtatute, vom Regenten beſtaͤttgt werden Müllen; fie find 
von perſoͤnlichen diresten Steuern frei, und ihre 







Steueranſchlag um 4 geringer belaftet, als andre ehedem fteuerz 
frete Güter; auch nr Hofraithen und Luftgärten bleiben, wie 
es auch bei den großherz. Domänen der Fall iſt, außer Steuer: 
pflicht; auch behalten fie ihre grundhertlihen Aemter, die rega- 
lia minora und das Patronatvecht Über die in ihrem Grundger 
bier liegenden Kirchen. 


Ein andrer Unterfchted der Einwohner findet Statt zwiſchen 


Staatsbürgern Einfaffen und Schuggenoffen, wel— 


Grundſtuͤcke 
und Liegenſchaften werben, wie jene der — —— bei dem 


er 2 — 


— Kb 


che beiden legten auch Staatsangehörige heißen. Schuß 


genoffen find die Fremden, die für einen vorübergehenden 
Zweck einen zeitlihen Aufenthalt im Lande nehmen, Dienftboten, 
Geiellen, Lehrjungen, Fabrikarbeiter, Zöglinge, Studirende, 
Pädirer von Landaütern oder Gewerben, und Rentirer, die von 


auswärtigem Einkommen leben; fie geniehen für diefen Zweck ' 


den Schuß des Staates, umd tragen die verfaflungsmäßig dar: 
auf ruhenden Saften. Einfaffen find die Fremden, die mit 
Beibehaltung ihres Heimathsrechtes in ihrem urfpränglichen 
Staate zugleih dur einen geſetzmaͤßig erlangten Beſitz von lies 
genden Gründen in eine bleibende Verbindung mit dem Großs 


herzogthum gefommen find, und heißen Lands oder Marfr 


fallen. je nach dem ihr Gut eigene Marfungsrechte hat, oder 
einer Ortsmarfung ımterwarfen ift. Haben diefe Fremde feine 
Liegenfhaft, fondern nur ein Gewerbe orönungsmäßig im Staat 
erlangt, fo heißen fie Schirmfaffen. Die Staatsbürger 
Haben fih ohne alle Einfhränfung der Staatsgewalt des Großs 
herzogthums unterwerfen. In bürgerlihen und peinlichen Fällen 
find alle Staatsbürger vor dem Geſetz einander gleich, doch mit 
Bezug der ©. 389 angegebenen Anordnung Über den priviles - 
girten Gerichtsftand erfter Inſtanz. 
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Zu den Lehtanfialten gehören die Univerfitäten zu 
Heidelberg und Freyburg, 4 Lyzeen in Coſtanz, Baden, 
Carlsruhe und Mannheim, 10 Gumnafien in Weberlingeny 
Willingen, Freyburg, Offenburg, Rajtade, Bruchſal, Heidel— 
berg ıc., 3 Pädagogien, 7 lateinifhe Schulen, alle unter ver 
Generalftudiencommiffion (mit Ausnahme der Lniverfitäten), 
Fir befondere Zwecke beftehen: die Handlungsafademie zu Mann— 
heim, die Taubjtummenanjtalt, das Znjtirus für Forfitandidaten, 
die architektoniſche Bildungsanftalt und die Handlungszeichnens 
Schule zu Carlsruhe, das theologiihe Pfarrſeminar zu Meers— 
burg und das proteftantifche Dfarrieminar zu Carlsruhe. Nach 
der großherz. Verordnung vom 21. Dec. 1815 foll „den Soͤh— 
nen der Bauern und Bürger, deren Väter bei dieſen Drtäns 
den gewöhnliche Nahrungsgrwerbe und Handthierungen treiben, 
und nicht weniaftens ein Vermögen von 8000 F1 für den ſtu— 
ern Sohn aufweiſen können, oder die ih duch ganz bes 
ondere Geiftesanlagen und Kenntniffe auszeichnen, die etwas 
Borzügliches erwarten laffen, wo ſomit der Vermögenspunft 
in etwas .nachgefehen werden fann, hinführo die Staatseriauds 
niß zum Studiren der Rechtswiffenichaft nicht ertheilt werden,‘ 
da, nad einer ſpaͤtern oͤffentlichen ErMärung des Juſtizminiſte— 
rium, bei dem Dberhofgeriht und den 4 Hofgerihten des Lanz 
des 59 Advokaten angeftellt und 153 undhgejtellte Rechtstundige 
vorhanden find. \ } 


Außer den auf der Landwirthfchaft ruhenden Fabrifen 


gibt es nur einige in Pforzheim, Mannheim, Heidelberg, Lahr, 


Carlsruhe, Raftadt, Ettlingen ꝛc.; über den größten Theil des 
Landes verbreiten fih die Garn⸗- und Hanfipinnerei und Leins 
weberei (aus Ettenheim gehen jährlich für ,mehr als 30,000 Fl. 
Garn und ungefponnener Hanf ins Ausland), und über den 
Schwarzwald kleine Holzarbeiten und Strohgeflechte. Die Fabr. 
in Wolle (Zeugs. Tuch⸗ und Strumpff.), Leder (Saffian, engl. 
Sohlleder ꝛc.), Barchent, Zis und Kattun), Seide (zu Heidels 
berg), Hauteliffe, Papier (nicht gureihend), Papiertapeten, Par 
piermahedofen (zu Raftadt), Tabak, Krapp, Puder, Stärfe, 
Salpeter, Pulver, Glas, Granat; und Korallenfchleif. (zu Carls⸗ 
ruhe, Freyburg und Mihelbach), Steinſchleif. von Rheinkieſeln 
(zu Carlsruhe und Mannheim), Kriftalfchleif. (zu Freiburg und 
Waldkirch), Steingut, Zaience, lidren, Kobalt, Arfenit, Dis 
jouterie und Quincaillerie (3 Fabr. zu Pforzheim verarbeiten 
für 1,786,000 1. und verdienen damit 111,200 Fl.) Bleizucker, 
Semitor (zu Mannheim), Hölzerne Uhren und Holziwaaren Cin 
dem badenichen Schwarzwalde lebten ı8ı1. 688 eigentliche Uhr⸗ 
macher, die jährlich 107,328 hoͤlzernz Uhren verfertigen, 321,984 
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5. an Werth; befonders zwifchen Triberg, Neuftatt und Walds 
kirch; ferner 75 Vorarbeiter, als Geftells, Ziffer: und Inſtru⸗ 
mentenmacher, 127 Nebenarbeiter, als Schildmacher, Gießer ıc. 
und 582 Händler; aber auch diefe Fabrik ift durch die bisheriz 
sen zwangvollen KHandelsverhältniffe jehr in Verfall gerathen), 
Eßloͤffel (von ſtarkem Eiſenblech geſchmiedet und trefflich verziert; 
aus der Herrſchaft Triberg werden jährlih 37,500 Dußend 
ins Ausland verfandt, dazu der 3 Waſſerwerke auf der Steig 
13.500, alfo die ganze Ausfuhr 51,000 Dutzend; ein Dußend ' 
koſtet nur 24 Kreuzer; die Auslage beträgt 10,347 und die Ein: 
nahme 20,400 $1.), Schiffbau, Gewehrf. (in St. Blaſien), 
Mineralwafler (zu Badenweiler), Cichorienfaffee, Runkelruͤben⸗ 
zuder, Seife, Eifen, Stahl, Lichten, Wahswaaren, Zwirn, 
Wagentheer ; außerdem Eifenhütten, Silberfchmelze, große Biers 
brauer. (zu Mannheim), Branntweinbrenn. (oberländer Kirfch: 
geift aus der kaum eßbaren, bittern Waldkirſche), Effigfied., 
Krapp= und Delmühlen, Iheerbrenn., Potafchefled., Krugbäcker., 
Töpfer (befonders zu Neckargemuͤnd). Im J. 1811 trieben die 
Gewerbe 78,184 Männer, worunter 62,116 Meifter und 16,068 
großentheils ausländifche Geſellen; die Leinmweberei allein 8109 - 
Meeifter und 1778 Gefellen. Sn demfelben Jahre beſchaͤftigten 
208 Fabriken an 10,000 Menſchen. 
* 


Die Lage des Landes am Rhein, Neckar, Main ꝛc., bei 
Frankreich und der Schweiz befördern den Handel zu Lande 
und auf dem Nhein, zwilchen Bafel, Ftankfurt und Mainz, und 
Baden gewinnt jehr durch Tranfito und Spedition, Der Pros 
prehandel ift nur eingefchränkt, Mach der 1817 erneuerten Ver⸗ 
ordnung find am Rhein, Mannheim, Schroͤck und Freiftadt die 
einzigen Landungspläge für Waaren. Die Erporten find: 
Holz (befonders nach der Schweiz, den Niederlanden und Frank⸗ 
reich zur Erbauung von Schiffen, wofür allein aus der Markgraf- 
fchaft Baden 1801. 105,000 Fl. gelöft wurden; durch eigene Come 
pagnien befördert), Wein, Getreide, Spelzmehl, Rüböl, gedörrtes 
Obſt, Rhabarber, Krapp, Tabak, Hanf, Del, Eifendraht, Faience, 
Leinewand, Kirfhbranntwein, Mandeln, Kaftanien, Nüffe, Vieh, 
Fiſche, Felle, Haͤute, Mietallarbeiten, Edelfteine, geichliffene Steins 
waaren, Glas, Töpferwaaren, Bitriol, Papier, Uhren, Stroh: und 
Dijouteriewaaren, mineralifhe Waffer ꝛce; womit es zum Theil 
feine auswärtigen Beduͤrfniſſe bezahlt, frangdfifche und andre 
auslandifche Weine, Salz, Eüpdfrüchte, Spegereimaaren, Arts 
neien, Pferde, Rindvieh, Seefiiche, ausländifche feineve wollne 
Zeuge, baummollne und feidene Zeuge, Eifen, Stahl, Galans 
teriewaaren ıc,, da es im Ganzen die Bilanz nicht für fih zu 
haben feheint, Durch bie Verordnung vom 10. Nov. 1810 if 
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ein allgemeines Maß eingeführt, deffen Grundeinheiten 
mit den franzöfifhen Maßen und Gewichten In faßlihem Vers 
hältniß fiehen, und durch gleiche dekadiſche Eintheilung das eins 
fahe Geundverhältniß für jede höhere und niedere Einheit bes 
ſtimmen. 


Die Regierung iſt in den Haͤnden des Großherzogs 
Karl (Ludwig Friedrich) geb. 8. Juni 1786, reg. feit 10. 
Juni 1811. Die Erbfolge in der Reglerung geht auf den ältes 
fien Prinzen in gerader abfteigender Linie über. Baden hat 3 
Ritterorden: ı) den Dausorden der Treue, 1715 ger 
fiftet, und am 8. Mai 1803 erneuert. Das Drdengjeichen iſt 
ein goldener, rothgeſchmelzter Kreuzitern, der durch einige gols 
dene durchfchlungene lateinische C zufammengehalten wird, In 
der Mitte fechen im weißgeſchmelzten Felde einige Felſen mit eis 
nem doppelten C und der Umſchrift: Fidelitas, und auf der ans 
dern Seite ift der badenfhe Schild, ein tother Querbalken im 
goldnen Felde. Der Großherzog ift jederzeit Drdensherr und 
Großmeiſter des in Großfreuge und Commandeure getheilten Or— 
dens. 2) Der Karl Friedrih Militärverdienjtorden, 
am 4. Apr. 1807 vom Großherzog Karl Friedrich zur Beloh— 
nung des militäriichen Berdienjtes geftiftet. Der Großherzog ift 
Großmeifter; der Drden hat, Sroßkreuge, Commandeure und 
- Ritter. Das DOrdenszeichen ift ein gfivaliges, weißemaillirtes 
Kreuz, nach den 3 Klaffen des Drdens in der Größe verſchie— 
den. In der Mitte defjelben befindet ſich auf einem zirkelförmiz 
gen emaillirten Felde, umgeben von einem dunfelblauen Felde, 
der verzogene Name des Stifters C.F. mit Gold emaillirt, und 
auf der Kehrfeite ein ftreitfertiger filberner Greif, einen Schild 
mit dem badenfchen Schrägbalten in der linken und ein Echwert 
in der rechten Pranfe haltend, im mattgolden Felde und mit der 
Umſchrift: Für Badens Ehre. Um die Stralen des Ordenskreu— 
zes ſchlingt ſich ein Kranz von Lorberzweigen, und das Ganze 
bedeckt eine Krone. 3) Der Drden des zähringer Löwen, 
vom ißigen Großherzog am Namenstage feiner Gemahlin Ste: 
phanie (Napoleon) den 26. Der. 1812 geftiftet. Der Großhers 
309 ift Großmeljter des Ordens, der a Großkreuzen, 
Commandeuren und Rittern beſteht. Auf dem Ordenszeichen 
ſieht man das ebengenannte Wapenbild des zaͤhringer Loͤwen 
und die Truͤmmern des ehemaligen Stammſitzes der großherz. 
Ahnherren, der Burg Zaͤhringen bei Freyburg abgebildet. — Fuͤr 
ausgezeichnete gemeinnuͤtzige Verdienſte werden als Belohnung 
goldne und ſilberne Verdienſtmedaillen ausgetheilt, die bei 
dem Eivil: und Militaͤrſtande verſchieden find. 
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Die Verfaſſung iſt monachifh; doch hat der Großer 
309 am 16. März 1816 befannt gemacht, daß er die Rechte jeis 
ner Unterthanen nicht dauerhafter zu begründen, und fie über 
ihre Verhältniffe zu der Regierung ‚nicht mit beruhigenderem Zus 
trauen zu erfüllen hoffe, als durch Einführung einer lands 
fändifhen Verfaffung! — Dem Großherzog ſteht das 
Hecht der Gefeggebung und Beſteuerung zu, und alle Gerichts: 
barkeit und poilzeilihe Gewalt wird in feinem Namen ausger 
übt. Zu feinen ausichlteßlihen Dberhoheltsrechten gehören: das 
Hecht, Gnadendriefe, Adelediolome und Privilegien zu ertheis 
Ien, die Aufnahme neuer Unterthanen, das Muͤnz- und Pofts 
regal, die Militävconfeription mit dem ganzen Umfange der dars 
aus hervorgedenden Milttärgewalt, die Wahrung der Gränzen, 
die oberſte Leitung aller Einrichtungen zur Beförderung des Hans 
dels, der Landeseultur und aller Öffentlichen Unterrichtsanitalten, 
die oberjte Aufficht über die Heerſtraßen und Fluͤſſe, die oberite 
Foriis, Jagds und Vergwerfspolizei, die allgemeinen Medizis 
nalanftalten, endlid, die oberfte Kirchenherrſchaft, oder das Recht, 
von allen Sewalthandlungen der Kirche in ihrem. Innern Kennts 
niß zu nehmen, deren öffentliche Verkuͤndigungen und Dienfters 
nennungen gut zu heißen oder zu verfagen, kirchliche Gefellichafs 
ten oder Anitalten zuzufaffen oder zu verbieten, früher bemilligte 
aufzuheben ꝛc.; in Beziehung auf die proteftantifhe Keligion die 
Kirchenregierung in ihrem ganzen Umfange, 


Mac) den organifchen Edlkten vom 26. Nov. und 31. Dec, 
1809 und 28. Febr. ısro find 5 Miniflerien: der auswärs 
tigen Verhaͤltniſſe, der Juftiz, des Innern, der Finanzen und 
des Kriegs, deren jedes von einem dirigivenden Minifter geleis 
tet wird; der Großherzog hat fi) die befondre Leitung des 
Kriegsminifterium vorbehalten, zu welchem Ende eine eigene 
Generoladjutantur für die Milltävangelegenheiten beſteht. Das 
Minifterium des Innern theilt fih in 5 Departements; 
der Landeshoheit, der Landespoligei, der Landesöfonomie, der 
Batholifhen und der evangelifchen Kirchenangelegenheiten. Die 
Minifterialverwaltung des Innern vereinigt fid in dem Generals 
direetorium, in dem die wichrigern Gegenftände der innern Ver⸗ 


waltung theils zur endlichen Entſcheidung, theils zur weitern Bes 


rathſchlagung gelangen, und Das aus dem Minifter als Praͤſi⸗ 
denten, dem refevivenden geheimen Kabinetsrathe, dem Generals 
director, als DVicepräfidenten, den fämtlichen Depaztementsdis 
zectoren und dem Generalfecretaiv beiteht. Das Finanzmi⸗ 
nifterium if in 3 Departements: der Staatswirthfchaft und 
Domänen, der Steuern, der Kaffen, eingetheilt; des Juſtiz⸗ 
miniſterium tft in Beine Departements eingetheilt. Eben dies 
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iſt der Fall bei dem Minifterium der auswärtigen Vers 
hältniffe, bei dem jedoch der Minifter befugt ift, einzelne Ges 
genftände wegen geiviffer politifchen WVerhältniffe von der Vera 
handlung in Seſſionen auszufgließen. Nach der Berordnung 
vom 21. September 1811 beſteht ein Staatsrach aus 
4 Staatsminiftern und 10 Staatsräthen als ordentlichen Mite 
gliedern, zu deffen Sigungen außerordentliher Weile auch 
andre Staatsräthe einberufen werden Pönnen. Er verfame 
melt ſich auf hoͤchſte Veranlaſſing; feine Eingaben können art 
ihm gerichtet werden, und die in demfelben gefaßten Beſchluͤſſe 
werden durch einen geheimen Expeditionsvath unterzeichnet. Ihm 
find alle Aenderungen in der Staatsverfaſſung und alle Gefegs 
gebungsangelegenheiten angewiefen, und die andern dort zu bes 
rathichlagenden Gegenftände werden in jedem einzelnen Falle von 
dem Souverän ſelbſt beſtimmt. Alle zur höchften Kenntnißnahme 


- and Entfheidung fich .eignenden Gefäftsgegenftände werden zum 


Geheimen Kabinet eingeichieft. Aus den ordentlichen Mit— 
gliedern des Staatsraths find 3 zu teferivenden geheimen Kabtr 
netsräthen ernannt, von denen einer den Plenarfisungen der Mis 
nifterien der Juſtiz und des Innern, einer denen des Finanzmiz 
nifterium, und einer denen des Miniiterium der auswärtigen 
Angelegenheiten, nach der Anciennete, mit Siß und Stimme 
beimohnt. Der vorher erwähnte Geheime: Erpeditionsrach wird 
als folder auch im achelmen Kabinet beftellt, und zur Mitbes 


ſorgung der Kadinetserpeditionen ein geheimer Kabinetsſecretair 


—2 


Auußer und nach den Miniſterien beſteht Bei dem Juſtizmi ⸗ 


niſterium ein großherzogl. Lehnhof, dann das Oberhofgericht in 
Mannheim, de 4 Hofgerichte (zu Meersburg, Freiburg, Nas 
ſtadt, Mannheim) nach Aufhebung der vormaligen fiandesherrs 
lichen Juſtizkanzleien, wornach das gefamte Land in 4 KHofges 
vichteprovinzen, am See, am Oberrhein, am Mittelrhein und 
am Unterrhein abgerhetle iſt. Seit 1315 iſt das römifche Recht 
von Neuem als Huͤlfsrecht in Wirkſamkeit getreten, bis ein eis 
genes Landrecht befannt gemacht feyn wird. Im J. 1814 Was 
ven 2515 Prozefie anhängig, ohne die Ehe: und Gantprocefle: 
deren wurden 1698 durch Urtheil, Abſchlagung, Vergleih, Ents 
fagung ze. entfihieden, und es blieben daher noch 817, 24 wes 
niger als 1313 , anhängig. Zur LUnterfuchung famen 671 DBers 
bregen. Bei den Hoſgerichten famen 1315. 822 Verbrechen 
(namentli 14 Falſchmuͤnzer) zur Unterfuchung, wovon 32 un: 
erledigt blieben. — In adminiftrativer Hinſicht beftehen 
im Allgemeinen die 8 Kreisdirectorien (in Conftanz, Villingen, 
Freiburg, Offenburg, Raſtadt, Durlach, Mannheim, Wertheim) 
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aus 91 Bezirkes, und damit verbundenen 19 Criminalämtern, 
denen die Ortsvorgefegten untergeordnet find. Sin ftaatswirth« 
fhaftliher und finanzieller Hinſicht befiehen wieder 
unter dem Sinanzminifterium (mit einer eigenen Oberforfts, Bergs 
werks?, Baus, Fiscalat und Kaffens Commilfion) die Kreisdir 
rectorien und Oberforfiämter, die Verrechnungen und Forftäms 
ter, evierförfier und Waldaufſeher. Bei den Aemtern bes 
fiehen eigene Amtsreviforate zur Ausfertigung der Contracte, 
Teſtamente, Inventuren, zur Beforgung der Grundbücher und 
des Communs und Stiftungsrechnungsmefens, der Bevölkerung 
und andrer ftatiftifchen Tabellen. In Städten als Ortsvorftände 
ein Stadtrath, in Flecken und Dörfern das Gericht; bei erfiern 
heißt der Ortsvorgeſetzte Bürgermeifter oder DOberbürgermeijter, 
auf dem Lande Vogt, in einigen Gegenden auch Schultheiß oder 
Anwald. Ihre Ernennung gejchieht aus der Bürgerichaft, durch 
die Wahl der Bürger, die das Amt leitet. Bei dem Minifter 
vium des Innern beſteht für die Vorbereitung der Bewirthſchaf⸗ 
tungsgegenftände der Ötaatsanftalten und Gemeinden, auch Ers 
ledigung ihres Rechnungsweſens eine Defonomiecommifs 
jion. — Sn Beziehung auf allgemeine Gefundheitspflege und 
Sanitätsverwaltung ift das Großherzogthum in 37 Phyſikats— 
bezivke abgetheilt, wovon jeder einen eigenen Arzt als Phy: 
fitus hat. In jedem Kreife ift außerdem ein eigener Kreismes 
dizinalrath und ein Kreisoberhebarzt. Die Sanitätscommiffion, 
ein Zweig des Minijterium des Innern, Hat die Oberauffiche 
über diefe Medizinalbeamte, und das Gefundheitswohl der Uns 
terthanen, und bereitet die allgemeinen Entſchließungen in Mes 
dizinalfahen vor. — Die Verwaltungsftellen find dem— 
nad): 1) in flaatsrechtlicher und ftaatspolizeiliher Hinſicht: Drtss 
vorgefegte, Aemter, Kreisdirectoren, Minifterium des Innern; 
2) in fraatswirehjchaftliher und finanzieller Hinſicht: Ortsvor⸗ 
vorgefeßte, Nevierföriter und Waldaufjeyer, Verrechnungen und 
- Forftämter, Kreisdirectoren und Oberforkämter, Minifterium ber 
Finanzen; 3) in gerichtliher Hinfiht: Aemter, Kofgerichte, 
Oberhofgericht, Minijterium der Juſtiz. 


Finanzen. Nach der Finanzverordnung vom 31. Aug. 
1808 betrug die Einnahme des Etatsjahres 2,953,936 Fl. 
452 Kr., und zwar: aus ber Provinz Oberrhein 745,356, aus 
der Provinz Mittelrhein 1,138,357, aus der Provinz Nieders 
rhein 480,073, aus den Souveränerätsländern 244,151, Intereſ⸗ 
fen 12,000, Poſtregal 24,000, Salzregal 250,000, Eifenfaktorei 
60,000 Sl. Die Ausgabe betrug 3,472.765 51. 44 Kr., 
namlich: Civilliſte 825,393, das Militär im Frieden 804,200, 
die damalige außerordentlihe Ruͤſtung 400,000, Öffentlihe Baus 
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ten, Iheater, Univerfität Heidelberg 195,199 (namentlich die 
Univ. Heidelberg 56,000, das Theater in Mannheim 20,000), 
Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten 98,862, Win, der 
Juſtiz 33,480, Min. des Innern 19,739, Min. der Finanzen 
30,254, höhere Juftigbehörden 102,649, Penfionen 862,432, 
Zinfen 460,588, Rejervefafle 100,000 Fl. Das Deficir bes 
trug demnach 578,859 Fl, zu deffen Deckung, fo wie zur Til: 
gung der Staatsihulden eine Amortiſationskaſſe angeordnet wors 
den ift, in welche der Ertrag aus den Salz, Polls, Bergz, 
Stempelregalien, die Vermögensfteuer, ein Iheil (nach öffentlis 
hen Angaben 4 Mill.) der Einkünfte aus den allmahlig in Pris 
vateigenthum zu verwandelnden Domänen, Allodififation der Les 
hen, dem Losfauf der Erbbeftände, Güter und Zinfen ıc. flier 
fen, und die für 6 Mil. FI. zu 42 p. C. mit einer Prämie 
verzinsliche Obligationen creiven, und fie auf Verlangen gegen 
die — —— — fol. — Die Theilnahme am 
fpanifchen und öftreichifhen Kriege veranlaßte im J. 1809 eine 
außeroidentliche Ausgabe von mehr als 15 Mill. Fl.; dies und 
die durch den mißrathenen Herbſt, den Beitrag der Domänen 
zu den Kriegslaften und den gefallenen Preis der Produkte vers 
‚minderte Einnahme veranlaßte nad) der Verordnung vom 12. 
Sul. 1810 noch 13 Wermögenfteuer zu bezahlen; dazu follten 
entrichtet werden vom Einfommen von 800 — 1200 Fl. 20 
p- C.; von 1200 — 2000. 25, bon 2000 — 3000. 30 und 
von 3— 5000 Fl. 35 p. C.; wer über 5000 Fl. veriteuert hat, 
gibt 40 p. C. und wer unter 800 Fl. hat, blieb anfangs noch 
frei, wenn es nicht nöthig werden follte, bis zu 600 FI. herabs 
zugehen, und diefe mit 10 p. C. zu belegen. Aud find die 
Einkünfte durch die neue Zolls und Acciſeordnung vom 2. San. 
1812 und durch den Länderzumad)s feit en vermehrt, 
fo daß man ihren Sefamtbetrag wohl auf 55 Mill. Fl. ſchaͤtzen 
darf. Außer den allgemeinen Landfteuern find folgende Auflagen 
fandesherrlih: die Accife, das Befagungsrecht, das Stempel; 
papier, das Poftvegal (am 1. Aug. 1811 bat der Großherzog 
kraft eines befondern Vertrags mit dem Fürften von Thurn und 
Taxis die fämtlihen Poften in feinem Lande übernommen, und 
deshalb eine eigene Poftdirertion in Carlsruhe errichtet), der Evr 
trag der Lands und Poftftraßen, Landzoll» und Geleitsgeld, 
Nusung der Wafferfiraßen, Waſſerzoll, Flößgeld, Wafferfallzins, 
das Salpeterregal, das Recht über herrenlofes Gut, Confiscas 
tionsertrag und Goldwäfhe. — Nach einer Verordnung vom 
J. 1817 follen von jedem 100 Fl. Steuerfapital für dag laus 
fende Jahr von 1313, fo wie im vorigen, 18 Kreuzer erhoben 
werden. Nach) einer beigefügten Weberficht der Steuereinnahme 
und deren Verwendung für die Staatsbedürfnifie ift das Steuers 
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eapital der Unterthanen 720,314,684 Fl., die Jahresſteuer zu 
138 8. von 100 Fl. wäre 2,162,444 Fl.; davon gehen ab 28,864 
Fl. als Vergütung an Pfarr: und Schuldienfte, 43,249 Fl. an 
Nachlaͤſſen ıc. und 142,466 #1. Verwaltungstoften. Es bleibt 
alfo reine Einnahme 1,947,833 8. Ihre Verwendung iſt: zur 
Generalftaatstaffe 1,200,000 Fl., zur Deckung der Amtskaflens 
bedärfniffe und für das Sicherheitsperfonal 132,438 Fl., jährs 
liche Entihädigung der Standes; und Grundherren und der 
Staarstaffe für aufgehobene Gemwerbsberechtigungen und Monos 
polien 20,135 Fl., für die Zucht: und Irrenhaͤuſer 109,888 Sl., 
für den Waifers und Straßenbau 425.504 Fl., fo daß zur 
Deckung unvorherzujehender Ausgaben. 9813 F1. übrig Bleiben. 
Die Markgrafſchaft Baden war 1802 noch fchuldenfrei, und 
1808 gab ver Großherzog den Betrag der Schulden bereits 
auf 10 Millionen an, die feitdem auf mehr als 20 Mill, FI. 
geitiegen find, theils wegen der — Schulden der neu 
erworbenen Provinzen, theils und mehr Noch wegen des vers 
mehrten Militäverar und der wiederholten Kriege. Außer der 
feit 1808 für die Tilgung der Staatsihuld und die Auftehthals 
tung des Staatscredits errichteten Amortiſationskaſſe be 
fiehen in Mannheim und Freiburg 2 Depofitaltaffen, und für 
das Hauptrehnungsweien eine oberſte Rechnungskammer, für 
das Acciss und Zollwefen eine eigene Controllkammer bei dem 
Sinanzminifterium,. — Den ı. Det. 1806 iſt wegen der kuͤnf⸗ 
tig zu contrahirenden Schulden eine Verordnung erihienen, bie 
als ein bejtändiges Hausſtatut und Landgrundgefes gelten fol. 
Alle badenfchen Lande find unveräußerlidh, und es iſt darin auch 
die Aufrichtung neuer oder Wiederbegebung heimfallender Lehen, 
fo wie alle Gründung neuer Renten ‚mitbegriffen, „da ein Res 
gent die Verdienſte durch Verwendung feiner Staatserfvarniffe, 
nicht aber duch Schmaͤlerung der Landeseinfünfte belohnen 
muͤſſe.“ Künftig follen Peine andern als rechtmäßige Schuls 
den, d. 5. ſolche, die durch dringende Bedürfniffe des Regenten 
oder des Landes nothiwendig werden, atıfgensnimen werden; die 
Unterfuhung der Rechtmäßigkeit ift dem geheimen Kabiner über: 
tragen. Nah der pragmariihen Sanction vom 18. Mov. 1308 
darf der Regent nur in dem dringendften Fällen zu einer Staats; 
anleihe fchreiten. — Aus den Rechnungen der badenfchen welt: 
lihen Dienerfhafts:Generalwirwenkaffe von Georgi 
1312 fieht man, daß in diefem Jahre die Beiträge von mwirklis 
hen Gefelihafrsmitgliedern 369,511 Fl., die Dienflaufnahmes 
und Dieftwerbefferungstaren 3797 Fl., die Gratialgutartalien 
10,348 Fl. ꝛc. betrugen, daß an die Witwen und Mailen 40,297 
ZI. bezahle wurden, und daß Georgi ısıı das Geſamtcapital 
der Anftalt 751,570 Il. 4 Kr. betrug. —— 
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Das regulaͤre Militär beträgt 18,000 M. und die 
Reſerve 7000 M. Die Landwehr ward 1813 zu 10,000 M. 
beſtimmt, von denen 2000 zum: innern Dienjt bleiben. Nach 
der Verordnung vom 12. Febr. 1814 umfaßt der Landfirrm 
9 Drigaden, die nad) den 3 Kreilen des Landes benannt find, 
92 Bataillone von 1000, 1500 und 2000 M., alle waffenfähis 
.ge Männer von 17 — 60 Jahren mit wenigen Ausnahmen, 
und ift über 100000 M. ftir — Die Eonfeription if 
durch das Edikt vom 29. Sept. 1808 eingeführte. Nach einer 
Verordnung vom 14. März 1309 follen die Juden mit Umge— 

- gebung ber ihnen bisher beſtimmten Rekrutenzahl mit in das 
"Loos genommen, und bei ihrer zur Zeit noch beftehenden Uns 
brauchbarfeit zum eigentlichen Militaͤrdienſt für einen jeden durch 
das Loos Setroffenen 400 Zt. von der Judenſchaft an die Kriegss 
„behörde beiahle, folglid) die gezogene. Anzahl Juden duch Eins 
ſteher vertreten werden. — Nach einer Verordnung vom Juni 
‚1810 werden alle männlichen Einwohner in 3 Klaſſen getheilt; 

in die erfiere kommen die jüngern Bürger bis zu 30 Jahren, 
in die 2te die bis zu 40, und in die zte die über 40 Jahr al: 
ten Bie müffen bei obrigkeitlicher Aufforderung bewaffnet aus⸗ 
ziehen, für die Öffentliche Sicherheit wachen, gegen Vaganten 
‚freifen, Arveftanten transportiven ıc. Jedesmal wird die evfte 
Kaffe, und wenn Diefe nicht zureicht, aud) die andern requirirt. 
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Das Grogherisgthum if in 8 Kreife, und dieſe wieder in mehr 
»rere Aemter oder Amtsbezirke abgerheilt. 


I. Der Ping: und Enzkreis mit 131,518 Einwohnern. - 


“ 1) Stadtamt Carlsruhe 12,727 € wo die Hſt des Grofher- 
zogthüums Carlsruhe 26° 0’ 30 &, 48° 594 554 3, 372 F. über 
dem Meer, 295 Morgen badifhen unterländiſchen Raßes oder 9,954,500 
parif. D. Fuß gro! , 99 üffentiihe und 899 Vrivatgebäube,, 18:6. 15,789 
E.(Morunter 3487 zum Militär gehörige Werfonen beider Geſchlechter; 
9299 Euther., 417 Kathol., 642 Reform, 724 Inden); Sitz der Re⸗ 
gierung und Landestollegien, DUB RUND, Lozeum (1815 ohne 
die Hofpites, bie nur einzelne Etunden befudhen, 139 Schüler), 
Foerſt- und Sasdlebranftait, Miltärihule, Anſtalt für Wundärzte, 
aubſtumme danſtalt Realfhuie, Sauhehrerſeminar, Thierarztieiz 
ſchule, architektoͤniſche Zerheufhnie, Handzeichnunsſchule, Hofbiblid⸗ 
thet, Gemalde⸗, Kupferſtich⸗ und Münzſammtung, Modelfammer, Ans 
tiquitäten⸗ Naturalienz und phoſikal ſches Kabinet, butanifhe Gärten; 
Steindruck, Seiden⸗, Woll, Dupder-, Amidom⸗ und Thakfe; ineiuer 
Steinſcheif. werden aus Rheintiejeln Vaſen, Dojen, Etuis, Uhrge⸗ 
hauſe, Knöpfe ze. verfertigt. Die 9 Hauprftraßen laufen in Form ei⸗ 
nes Fächers ſämtlich auf Das geſchmackvolie Reſidenzſchloß bin, yon 
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den 32 Alleen zum Theil durch den ſchönen Hartwald Iaufen, an 
dem die Stadt liegt. ’ f 2 fen, a 


2) Sandamt Carlsruhe 12,502 E., wo die St. Mühlburg 
720 €. Krappf. D. Blanfenlod mit dem Schloß Stuttenfee, 
einer herrſchaftlichen Stuterei, 946 €. 


3) Dutlad) 12,626 E., mo die Kreishft. gl. N. an der Pfinz 
arı 9. 3916 €. Schloß Karlsburg, Kattuns, Krapp⸗, Zabak-, 
aiencef., Leinen - und Wollmeb., Bleihen, Weinbau. Die D. 
öllingen 823 €. Eifenhammerwerk. AAN, 510 
€. die 1806. 4 Mil. Schwefelhölzchen verfertigten, die über 444 SI. 
in den Drt braditen. u 


4). Bretten 14,959 € , mo die St. gl. N. an Salzbach 332 9. 
2594 €. Geburtsort Phil. Melanchthons. Gohsheim am Streich 
1371 €& Das D. Gondelsheim (des Markgrafen Ludwig von 
Baden, geb. 9. Febr. 1763) 1148 €, 


5) Stadt » und erfied Landamt Bruchfal 14,542 €, wo die 
St. gi. N. am ZI. Salja 800 9. 5447 €. Sit eines Biſchofs und 
der Eatholifhen Kirhencommiffion, 7 Kirchen, Schloß, Bibliothek, 
Seminarium 2c. In der Nähe eine Saline und das durch eine Allee 
mit Bruchfal verbundene Schloß Altenbrüg. Die D. Heidels 
beim am Saljbad) 250 D: 1838 E. Bürgerhofpital. Obergrom— 
—* 594 €. altes Schloß, font der Sitz mehrerer Biſchöſe von 
'Speier. 


6) Zweites Landbamt Bruchfal 13,594 & Mf. Odenheim 
1455 €. D. Ubfiatt 974 E. Salzwerk. 


7) Stadt und erfies Landamt Pforzheim 14,303 E., wo die 

Et. gl. N. an der bier fhiffbaren Enz, Nagold und Würm, 5301 

€. landesherrlihe Familiengruft, adl. Fräuleinfiift, Vädagogium, 

ucht⸗ und Waifenhaus, Tuch-, Wollenzeug-, Strumpfz, Xederz, 

ijouterie-, Eifen-, Knopf-, Uhrenf., Leinwandbleihe, Handel mit 

„Häufer » und Schiffbauholz, Rüböl ze. nah den Rheingegenden, 
Frankrelch ꝛc. 


8) Zweites Landamt Pforzheim g291 E., wo der Flk. El⸗ 
mendingen an der Enz 916 E. Weinbau. D. Langeuſtein— 
bad) 882 €. Bad. 


9) Stein 11,726 €. , wo der Mi. gl. N. 1264 €. 


ı0) Eppingen, wo die St. Eppingen 2439 € Hilsbach 
(des Fürfen von Xeiningen) 1078 €, 


U. Der Seekreis mit 39,604 €. 


1) Conſtanz 10,557 €., wo die Hf. des Kreiſes Conſtanz 
am Ausfluß des Rheins aus dem Bodenfee, 778 H. 4503 E. akademi- 
fhes Gymnaſtum, Lyzeum, Tuch-, Leinwand =, SKattunf., Handel 
mit Wein und Gartenfrüdten, Cine 1787 hier begründete genfer 
Kolonie unterhält Uhren- und Indiennef. Kirhenverfammlung 1414 
—ı3. Die Infeln Meinau und Neihenau im Bodenfee- Dad 
markgräfl. badifhe Schloß Petershaufen go €. 


2) Meersburg 8753 E., wo die St. Meersburg am nörds 


— 
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Uchen Ufer des Bodenſees 350 H. 1317 E. Mefidenz des Biſchofs von 
Coſtanz. Markdorf ı305 €. ? Bifhof 


Pfullendorf zııı E., wo die St. gl. N. am Cellwoſſer 
— Acker- und Obſtbau. Das markgräfl. badiſche D. Pl d: 
wangen 342 €. z 


4) Ueberlingen 9733 E., wo die St. gl. R. am Bodenfee 
2608 €, Weinbau, Handel auf dem Bodenfee mit Wein, Getreide 
und Salz, Mineralbrunnen. Das D. Heiligenberg (dee Für: 
ten Karl von Fürſtenberg geb. 28. Det 1796, reg. feit 13. 
Dec. 1799, unter vormundfchaftliher Regierung feiner Mutter Elis 
fabeth, einer gebornen Prinzeffin von Thurn und Taxis) 524 €. 


Stoda 889 E., mo die St. Stoda R 
4 2.8 * A 12,889 €., ch 224 9. 1153 


a w Salem 4349 €., wo des markgräfl. badifhe Schloß gl. N. 
102 E. - 


7) Mößkirch 9940 E., wo die St. gl. N. an der. Ablach, 
1169 €. 


,) € ngen, 8923 E., wo die fürſtl. fürſtenbergiſchen Städte: 
gr g der Aad 1009 E. Möhringen an der Donau, 1002 
a d 2 


9) Radolphzell 10,439 E., wo die St. gl. N. am Unterfee 
einem Theile des Bodenfees 1053 €. A 


10) Blumenfeld 6910 E., wo die &t- Hlumenfeld 21 
€, Thengen 154 €. F j , 
1. Der Donaukreis mit 72,735 €. 


1) Billingen 12,925 €, wo die Hſt. bes Kreifes Billins 
gen an der Brieg im Schwarzwalde 596 9. 3316 €, 


2) Bonndorf 8959 E. mit dem D. gl. N. 477 €. Bettma: 
singen 477 € 
3) Tryberg 9417 Einw., wo die ©t. al. N. 706 Einw. 
Stroharb. | 
| 4) Donaueſchingen 8204 €.. wo die fürfl. fürſtenbergiſchen 
Städte: Donaueſchingen oder Donefhingen 2082 €. Xejis 
denzſchloß, in deffen Hofe eine Hauprquelle der Donau if; Gymna— 
fium. Geyfingen 992 €. 

5) Hüfingen 10,057 €., wo die St. Bräunlingen 1393 
€. Blomberg oder Blumberg (mie die folgenden des Fürkten 
von Fürfenberg) 585 € Fürfenberg zı2 €. Schloß, von dem 
das fürtenbergiihe Haus den Namen bat, Häfingen ı152 E. 

6) Stühlingen 4590 E., wo bie fürſtl. fürſtenbergiſche St. gl. 
N. au der Wutad) 928 €. Berafhiof. 

7) Neuſtadt 10,923 €., wo die fürfil. fürfterbersifhen Städte: 

“ göffingen 860 €. Bad. Neuftadt an der Wutach 1142 E., mo 
viele hölzerne und meraliene Uhren gemacht werden; im ber Nahe der 
2 ©t. lange Das Hölle, Vöhrenbach 834 €. 

Handb. der Gengr. Zweiter B. ec 


402 Europa. 


8) Hormberg 7660 E., wo die Et. gl. N. 1025 €. 
IV. Der Treifamfreigd mit 242,821 €, 


1) Lörrach 14,631 E., mo die St. Lörrad an dem Wiefenfl. 
1906 €. Kattunf. 3 St. davon die Trümmern des Schloſſes Rötteln. 


2) Candern 11,985 E., mo die Et. gl. N. 1327 €. Bandf. 
Sn der Nähe die Trümmern des Schloffes Saufenberg. D. Ried— 
lingen 253 €. Bad. 


3) Kletnlaufenburg 9236 €, wo die &t. Hauenftein 
247 €. Kleinlaufenburg 32ı €. gefährlicher Rheinfall, weswe— 
gen alle Schiffe ausgeladen werden müffen. 


4) Müllbheim_12,832 €., wo die St. Müllheim 1709 €. 
Meuenburg 736 € Sulzburg 3235 € D. Badenweiler 
219 €. berübmtes warmes Bad, bei dem 1784 ein großes mohlerhals 
tenes römiſches Badegebäude vou 222 rüm. Schuh in der Lange und 
831 Schub Breite entdeckt worden if. 


5) Säckingen 12,477 E., wo die St. gl. N. 948 €. 


6) St. Blafien 8:66 E., mo die Vogtei St. Blafien, 
einzelne Kloftergebäude, mit 616 E. und einer EifenfChmelge. Beim 
D. Schwarzenbach 86 E. ein Vitriolwerk. 


7) Schönau 13,258 E., mo die St. gi. N. 358 €. Todtnau 
1271 €. Zell ı003 €. 


3) Schopfheim 11,373 E., wo die Gt. gl. N. am MWiefenfl- 
1070 €, Eifendraht = und Leinwandhandel. Die D. Adelbhaufen 
755 €. Man findet bier viele Chalcedone (aus denen fehr gute Feu— 
erfeine gemacht werden) und Verfleinerungen; auf den fogenanuten 
Heidenaräben entdeckte man kürzlich fieinerne Gräber mit fteinernen 
Dedeln. Eihen 1467 F. über der Meeresfläbe, 3 St. vom eich e— 
ner Gee, der oft 8— ı0 Jaudjarte Landes unter Waffer fest, aber 
beim Erfheinen und Verfhwinden des Waflers Feine beftimmte Zeit 
bält. Haufen 440 E. Eifenwerf. 


9) Jetetten 5126 E., mo da3 D. gl. N. des Fürften. von 
Shmarjenberg, 564 E. 

10) Thtengen 7819 E., mo die fürfil ſchwarzenberg. St. gl. 
N. an der Wutach, 873 E. Handel. i ? 


11) Waldshut 10,951 E., mo die St. gl, N. 1023 E. Das 
Eifenberzwert Albburgg 197 €. T 


12) Stadtamt Freiburg 14,170 E., mo De Hfi. ded Kreiſes 
Freiburg am Zreifam, in einer fehr fchönen Gegend am Schwarz- 
malde, 927 9. 10,108 €. Dberrehenfammer, Fathol Univerfitat 
(1817. 311 Studenten, wovon 73 Ausländer), Normalſchule Forſt— 
inſtitut; Zuderf., Granatenfhleif. Das D, Zähringen 479 €. mit 
dem alten zerfürten Berg - und Stammſchloß gl. N, von den die 
1218 erlofdyenen Herzoge von Zähringen den Namen führten. 


13) Erfied Landamt Freiburg 10413 €. 

14) Zweites Landamt Freiburg 11,875 €. 

15) Breiſach 12,758 €, mo die Et. Breifah oder Alt— 
breifadh am Rhein, der fram. Feſtung Neu » Breifach gegenüber, 
2514 €. Tuch- und Eifeuf. 
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16) Emmendingen 17,066 E., wo die &t. gl. N. 280 9 - 
1399 €. Bierbr., Zeinwandbleihen, Ziegel - und Kalkhütten, Meſ⸗ 
ee De der Nähe das Mineralbad Wecherfhloß und die 


Ruine Ho erg, wovon die Marfgraffhaft den Namen erbi 
Der ai Eihfetten am vordern Kaiſerſtuhl und der Keine 
2139 €. 


17) Endingen 10,605 E., wo die Gt. gl. N. 2706 €. 
18) Kenzingen 11,490 E., wo die Gt. gl. N. 2125 €, 
19) Staufen 9607 E., two die St. gl. N. 1490 €. 


20) Heitersheim 8148 E., wo die St. gl. N. 1438 €. 
Hauptort des Sopannitermeiierthums. Das D- Gr — —5* 
un 804 €. Zrümmern der Strahlenburg, Eifenvitriol = und Alauns 

w r ® 


a1) St. Peter 5573 €., wo die Vogtei gl. N. 216 €. 
22) Waldkirch 7167 E., wo die Et. gl. N. 2033 €. 
23) Elsa) 6995 E., wo die St. gl. N. 903 E. 
V. Der Kinzigkreis mit 117,640 €. 


ı) Dffenburg 13,192 E., mo die HR. des Kreiſes Dffen 
burg an der Kinzig 400 N. 2880 E. Tabaksf. D. a 
1001 €. Weinbau. 


2) Anpenweier 10,063 E., to der Mf. gl. N. 1:08 Einw. 
Tabaksbau. 


N neifeenkett an € af. Bıfhotsbeim um hohen ler 
eufrey 427 €. i Eier aut Dead 
oder Rheinbifhofsheim 1247 €. teeg 


4) Ettenheim 15.459 E., wo die St. gl. N. am Ettenba 
400 9 2627 €. Hecjelfäbnie, ‚ Handel mit Garn und Flachs. Ma vl 
berg 200 9. gıo €. 


Gengenbad 11,525 E., wo die St. Gengenbad a 
Pen} 250 9. 1842 €. Zell am Harmersbach A Ban Der 


6) Kork 9269 E., two das D. gl. N. 966 E. Kehl 1481 €. 
mit a ehemaligen Feſtung gl. N., deren Werke 1815 abgetragen 
wurden. L \ 


2) £ahr 14,487 E., wo die St. gl. N. an der Schutter 41660 
€: Padagsgium, Zudz, eugz, Tabak, Eichorienf., Buchdruc, 


8) Oberkirch 12,250 E., wo die St. Dberfird 1390 €, 
Dppenau 1528 E. Viehhandel, Harzbereitung. Bon bier führt die 
oppenauer Stalge über den Kniebis ins Württembergifdhe. Die Ges 
meinden: Döttelbad) 360 €. mit dem Sauerbrunnen Griesbach 
im romantifh ſchönen Renchthal, an der Vereinigung des Baches 
gl. N. und der Reuch, 1499 F. über der Meeresflädie. Freiers— 
ad) 592 €. mit dem Gauerbrunnen Petersthal 309 F. unter 
Griesbach und 1190 F. über der Meeresflähe. Matfah 326 €. 
mit dem Sauerbrunnen Antogaft in einer engen und tiefen Berg 

lucht, mo die Sonne im Winter wegen der Höhe der fie umgeben: 
en Berge ı7 Wochen lang nicht leicht firhrbar * 
— 
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9) Molfach 9977 E., wo die fürſtl. fürſteuberg. St. gl. N. an 
der M. der Wolfach in die Kinzig, 1388 €. 


10) Haßlach 72:3 €., wo die St. Haßlach oder Haaslach 
an der Kinzig, 1250 € Haufad 736 €. 


' VL Der Murgfreig mit 85,112 €. - 


1) Stadt- und erfied Landamt Naftadt 11,165 E., no die Hfl. 
des Kreifes Nafadt an der Murg 700 9. 4204 €. ſchönes Schloß 
(Favorite), 5 Kirchen, Lyzeum (1815. »88 Schüler, mit einem Schul: 
lehrerfeminar), Eifenf. für Acker - und Handwerkögeräthe, Wagen - 
und Tuchf. Friedensſchluß 1714. Friedenscongreß 1797 und 98. 
Kuppenheim 1319 €. 


2) Zweites Landamt Raſtadt 10,347 E. 


3) Achern 12,859 E., wo die Et. gl. N. 1366E. D. Sas⸗ 
bach 920 E- Denkmahl Turenne's, der bier am 27. Juli 1675 fiel. 


4) Baden 7126 E., mo die St. gl. N. am Oelbach 381 9. 
30%; €. Schloß mit merkwürdigen unterirdiihen Gängen und Kam— 
mirn, in denen einſt wahrſcheinlich das heimliche Gericht gehalten 
wurde, und die vielleiht auch zur Sicherheit von Perjonen und 
Eadıen dienten; Pädagogium, Museum palaeotechnicum , in dem alle 
in und um Baden gefundenen römifhen Denkmähler aufbewahrt wer⸗ 
Den; berühnite warme Bäder mit 16 Quellen von 54 — 37% Reaum., 
die täglich 21,187,559 Kubikzoll, folglich jährlich 7,733,469,235 Kus 
bikzoll oder 257,782 Fuder Mineralwaffer geben, 1816. 3620 Kurgäfte ; 
Steingut-, Seifen- und Lichtf., Votafchenfied. 


5) Bühl 14035 E., wo der Flk. gl. N. 1686 €. D. Ot—⸗ 
ln 1410 €. Gefundheitsbad, die Hub genannt. 


6) Ettlingen 11,770 €., wo die St. gl. N. am Albfluß soo 
H. 3029 €. altes Schloß, Papierf. 


7) Gernsbadh 10,789 E., wo Die St. gl. N. am Murgfl. 
1640 €. Gerb., Holz- und Breterhandel. 


3) Steinbad 7021 €. mit der Gt. gl N. 1653 E. Geburts- 
ort Ermwing, der den firasburser Münfter erbaute, 


VII. Der Neckarkreis mit 166,8:8 €. 


ı) Stadtamt Mannheim, mo die Hfi. des Kreifes und ate 
Reſidenz des Großherzogss Mannheim am Einfluß des Nedar im 
den Rhein, über ven hier eine auf 28 Kähnen ruhende Brücke führt, 
die Baiern und Baden gemeinfhaftlid ift, 1724 D. ıs,213 €. Schloß, 
Kaufhaus auf 72 Bogen ruhend, Sternwarte, Schaufpielbaus, Zeughaus, 
Münze; Sitz des Dberhofgeridhts, Enzeum, Gemäldegallerie, botanis ' 
fer Garten, Naturalien und Antitenfabinette, Jeſuiten-, luther. 
und teform. Kirhe, Handlungsafademie, Fabr. von mannheimer 
Waſſer (verfüßtem Anisbranntwein), Stückgieh., Tabaf-, Leder-, 
Hut , Wol , Linnen-, Geide-, Metallf., Tuchbleiche. In der 
1806 errichteten Armenanfialt wurden ıgıo. 1272 Arme unterfüst. 


2) Stadtamt Heidelberg 138,181 Einw., mo die St. gl. N. 
am Fuß des 2000 F. hoben Berger Königsfuhi, deffen Stein, als 
Kifer Franz ihn ıxı5 befiieg, den Namen Kaiferfiuhl erbielt, und am 
Neckar, »191 9 (deren Werth in der Brandafferuranz auf 2,126,800 $l. 
angenommen wird) 1815. 8983 E. Univerfisät (1817. 363 Studenten, wo⸗ 
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son 272 Ausländer), mit philologiſchen und pädagogiſchen Semingrien, 
botaniſchem und dkonomiſchem Garten, Forſt und Yandbouinsituf, 
Naturalienfammlung, phyſikal. Apparat, ‚anatom. Theater, Euibins 
dungsanftalt, Bibliothek (die 1816 auch die 1623 nah Nom mweggeführe 
ten altteutſchen Handiäriiten und Bücher zurücderhalren bat) ıc.; 
vereinigtes Gymnaͤſium (1216. 160 Schüler), Iniitut für Gefunde) 
beits = und Krankenpflege (für weiblihe zöglingeſ; Kıryn , Wachs-, 
Lichts, Seife, Safianf. Dabei die prächtigen Schisstrümmern. 
Don bier gebt die 7 M. lange und ſchon von den Rimern angelegte 
Beraſtrahe nah Darmfadt. Das D. Nobrbad) 1205 €. mit einem 
großherzogl. Schluß und Park an der Bergftrafe. 


3) Landamt ine 19,44: €., wo die St. Schönau 
2198 €. Das D. Keimen 1269 €. Weinbau, Tabaksf. 


4) Kadenburg ı1no2r E., wo die St. gl. N. in Lobdengaw 
am Nedar, 210 9. 2033 E. 5 Kirchen, Tabaksbau. | 


5) Neckargemünd 11,433 E., wo die St. gl. N. an der El⸗ 
füß = M. in den Nedar, 225 9. 2021 €. Gerb., Töpf, Holz: uud 
Dbfihandel,. Fiiher., Schiffbau, Schiffahrt: Das D. Nedars 
ſchwarzach 527 €. 

6) Wies loch 11,033 E., no die St. Wieslo 9. 
€. Das D. Rauenberg 705 €. U 7.0: 200 


7) Philippshurg 8341 E., wo die St. gl. N. am Rhein 77. 
H. (vor der ung ücklichen Befhießung im J. 1759. 192 9) 105% €. ' 
1 St.davon das ehemals fürſtbiſchöfl fpeierfche Luifclos Waghäufel, 


8) Shwesingen 11,545 €. mit dem MI. gi. N. 200 9. 


2116 €, großherzogl. Luſtſchloß mit ſchönen Garienarlagen. 


fe FR a end RN PL a" j: tn Berka: 
470 I). 4033 SE. einbau. ei der Stadt die Trümmern 
Shliffes Windel. mern des 


10) Sinsheim 13,276 E., wo. die fürfil. leining. St. P 
heim = 9. 2158 €. Gerber. fürſt g. Et. Sins 


11) Waibftadt oder Neckarbiſchofheim 10,960 E., mo 
die 8 Waibſtadt 1459 E. Das D. Nedarbifhofsheim 
14€ t 

12) Eberbach 7198 €., wo die St. Eberbach des Fürfen 
von Leiningen, am Nedar, 2348 €. Das ©. Zwingen 
Grafen Hochberg 216 €. — —— 


13) Stadt- und erſtes Landamt Mosbach 11,729 E., wo di 
St. Mosbach des Fürſten von Leiningen, unmeit des Neckar, * 
9. 2122 ©. Schloß, Tuch- und Faiencef., Saline. Das D. Lohr: 
bad) des Fürften von Leiningen, 539 €, Pa 


14) Zweites Landamt Mosbach, 12,566 E., wo die aräfl. lei 
ing. St. Neudenau 1130 E. Das gräfl. leining. D. rnpe 
beim 679 €. 


VIU. Der Main- und Tauberkreis mit 95,382 €. 


‚ı) Zauber-Bifhofsheimıs,ı52 €, mo die St Biſchofs—⸗ 
beim des Fürſten von Keiningen au der Tauber 1373 ©: FAR 


heim 19:9 €. 
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2) Borberg 16,444 E., wo die St. gl. N. des Fürften von 
Reiningen 1001 €. Ballenberg (mie die folgende des Fürften 
Franz von Salm= Keifferfheid- Krautheim geb. 27. Apr. 
1772, te9. feit Febr. 1804) goı E. Krautheim an der Jaxt 714 €. 


3) Buchen 12,067 €, wo die St. al. N. des Fürften von 
geiningen 2138 E. Der SIE. Mudau 1095 €. 


4) Walldärn 10,638 €, wo die St. gl. N. 2503 €. Das 
D. Gerichtſtetten oder Gerihsfietten 544 €. 


5) Stadt - und erſtes Landamt Wertheim 9770 E., mo die 
Hſt. des Kreifes Wertheim am Einfluß der Tauber in den Main 
650 9.3227 €. Gymnaſium, Weinfteinraff., Kattunf., Branntweinbt.» 
Effigfied., Mainfhiffahrt, Weinbau. Die St. Freudenberg auf 
der linken Mainfeite (des Grafen Löwenftein = Wertheim) 1483 €. 
Das D. Rauenberg as €. 


6) Zweites Landamt Wertheim 10,137 €. 


7) Dferburden 10,773 E., too die St. Oſterburcken des 
Fürften von Zeiningen, 942 € Widdern (ein Eondominat zwi— 
Then Baden und Württemberg) an der Jaxt, 976 €. Der FIR. 
Rofenberg des Fürfien Löwenftein - Werthheim 779 €. ) 


8) Serladsheim 10,356 E., we die Et. Grümsfeld des 
gürften von Salm = Krautheim, 225 H. 1284 €. Königshofen 
(mie die folgende des Fürſten von Leiningen) 1353 € Lauda an 
ver Zauber 220 9. ııı5s & Das D. Gerlachsheim 954 E. 


Im Umfange des Großherzogthums Baden liest die noch 
unter öfreihifher Verwaltung fehende Graffhaft Hohenge— 
rol ds eck am Kinslafl., 23 D. M. 4500 €. in 2 Fleden, 3 Schlöſ⸗ 
fern und 37 Dörfern und Gütern. Die Einkünfte des vormaligen 
Fürſten Philiv» (Franz) von der Leyen (Fath. Religion), geb. 
1. Aug. 1766, betragen 34,000 Gl. und mit den Finfünften feiner 
Güter dies: und jenfeit des Rheins 128,000 GI. Die Dörfer Sel- 
bad mit Dautenftein 500 E. Prinzbach GSilberbergw. Shut: 
tertbal in einem fehr fruchtbaren Thale an der Schutter, Eifen: 
hammerwert. Hohen» Geroldsed altes zerfiörtes Bergſchloß, 
Stammhaus des fürfil. Geſchlechts. 





. 


VM Das Surfürftenehum Heffen. 


Hilfsmittel. 


Specialdharte von dem Kurf. Heffen und dem Fürſt. Walded. 
Weimar, 1816. 13 Bl. — 5.9. Bundſchuh Heffen nad feinen 
neueften Verhältniffen. iſter Theil. Lemgo, 1803. 8. Mit einem 
Nachtrag 1805. — NR. Engelhard Erdbefchreibung der Heflen - 
Caſſelſchen Länder. 2 Theile. Caffel, 1778. 3. — 3. €. Martins 
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ton. fat. Pecrigten von PD 3. Bände. Göttingen und 
Gaffel, 1789 — 98 P. A. Winkopp — ſtat. Beſchrei⸗ 
kun des Grofberi. Frankfurt. Weimar ‚ 1812. 8. ı Ch. — vgl. 
die bei Hansver Schriften. 


nn 


Lage, Grän zen Größe. Das Kurfuͤrſtenthum Heſſen liegt 
vom 26° 20° — 28°25’9.8, 507 — 5244 N. B., graͤnzt im RL 
mit dem Hanoͤverſchen, imoO mit der preußiſchen Provinz Sachſen, 
Weimar und Balern, im S. mit Baiern und dem Großherzogthum 
Heften, im W. mit der preußifchen Provinz Weltfalen, dem 
Großherzegthum Heſſen und Walde (nur die Provinzen Schaus 
enburg und Schmaltalden, fo mie der füdlihe Theil von 2a 
nau fpringen etwas aus der Maffe vor) und enthalten 2023 
Q. Meiten. 


Boden und Klima. Das Land ift meiftens gebirgig 
und waldig mir weiten TIhälern, und bat einen mur fErichweife 
guten, meiltens aber fleinigen, ſtrengen, und mehr zur Viehzucht, 
als zum Ackerbau fehieflihen Boden. Die Hauptgebirge 
find der Reinhards: und Habichtswald und die Söhne, 
die zu den Wefergebirgen und die fuldifhen Berge, die zu 
dem hohen Rhoͤngebirge gehören. Unter den heffifchen Bergen erz 
hebt ſich der durch feine großen Bafaltklippen und trichterförmigen 
Vertiefungen merkwürdige Meißner 2184, und unter den fuldiz 
fohen das Dammersfeld 3640 und die Milzeburg 3290 $. 
über die Meeresfläche. Die Herrichaft Schmalkalden liegt ganz auf 
dem thüringer Walde, von deffen hierhergehörigen Kuppen 
der Snfelberg 3127 par. 5. über der Meereöflähe hervor⸗ 
vage. Das Klima ift gemäßigt, doch mehr kalt, als warm. 


Gewäffer. Der Hauptfirom ift die Wefer mit ihren 
Duellflüffen, der Werra und Fulda, zu deren Flußgebiet 
auh die Diemel und Eder mit der Schwalm gehören. 
Die Lahn mit der Ohm und der Main mit der Nidda, 
Sinn und Kinzig fließen dem Rhein zu Landfeen aibt 
es nicht, aber viele Teiche und Weiher, wovon allein im Diez 
meldifteitt 49 von verfhiedener Größe vorhanden find. 


Produkte: Getreide, Külfenfrüchte, feine Gartenfruͤchte 
„bei Caffel, Hanau ꝛc.), Obſt, Wein (bei Wigenhaufen und an 
einigen hanauifchen Bergen), Flachs und Holz (beides Stavels 
Waaren), Tabak: (bei Efhwege und im Hanauifhen), Rübfaat, 
Hanf, Färberröthe; Nindvieh, Pferde (wildes Geſtuͤte auf der 
Sennerhaide; kurfuͤrſtl. Stutereien zu Beberbeck und Steinau), 
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Schweine, Schafe (nur Hin und wieder veredelt), Gaͤnſe, Wild 
und wildes Geflügel, Fiſche (befonders Forellen und Karpfen), 
Dienen, Seidenraupen; Gyps, Kalk, Töpfer:, Pfeifen: und - 
Faiencethon (bei Almerode, woraus die befannten Schmelztiegel 
und zu Bilchofsheim im KHanauifhen, woraus Saienceporzelan 
gebrannt wird), Marmor, fdyöner weißer Alabafter bei Konner 
feld, Duadern (im Schauenburgiſchen bei Kohlenftedt und Ol⸗ 
dendorf, und im Königsberge bei Karlehafen), Tripel, Bolus, 
Jaspis (an der Lahn und in Dderheffen), Quellſalz (zu Allen 
dorf jährlih 90,000 Ct., zu Karlshafen 3600 Malter, zu 
Schmalkalden 10,500 Ct., zu Sooldorf und Rodenberg im 
Schauenburgfchen), Vitriol bei Großalmerode, Alaun zu Mit 
telthal und Dberfaufungen, Salpeter bei Caffel, Steinkohlen 
(im Scyauenburgichen zu Oberntirchen, Suͤdhorſt, Suͤlbeck und 
Stadthagen jährlih 150,000 Scheffel; am Meisner; im Has 
bichtswalde, aus dem jährlich Über 1000 Fuder nach Caffel vers 
fahren werden), Torf im Schauenburgfchen, Braunkohlen im 
Habichtswalde, Gold aus der Eder gewaſchen, Silber und Blei 
(zu Bıber und Frankenberg, bier jährlih mit 150 Markt Sils 
ber Ausbeute), Kupfer und Kobalt (im Amte KRorhenburg, bei 
Sontra, Eſchwege, im Bericht Nentershaufen, bei Biber), Eir 
fen (die fchmaltalder Werke liefern jährlih 13,200 Er. Stabeis 
fen und 4211 Ct. rohen Stahl), Duedfilder, Galmei, Mine: 
ralwaſſer bei Hofgeismar und dem D. Geismar, zu Wilhelms; 
bad, zu Vilbel und Schwanhelm, Schwefelbad zu Nenndorf ıc. 


Die Zahl der Einwohner ſteigt auf 550,000 Seelen in 
59 Städten, 21 Marktflecfen, 1122 Dörfern und 81,480 Feuers 
ftellen. Sie find bis auf 3500 Franzoſen, die nach der Widers 
rufung des Edifts von Nantes hier eine willige Aufnahme fan: 
den, aber ist ihre Sprache beinahe vergeffen haben, und 7600 
Juden, Teutſche, mit hochteuticher Mundart, die hier vieles Eis 
gene hat; im Schmaltaldiichen hört man einen befondern,, an das 
Sränfifche grängenden Dialett, und im Scauenburgifchen blos 
plattteutfch. Der größere Theil der Einwohner, über 323,000, 
befennen ſich zur reformirten, an 139,000 zur lutheriſchen und 
über 80,000 zur katholiſchen Kirche; auch findet man 170 Men: 
roniten; von den Juden ſ. vorher. Zur Ausjtattung eines Fas 
tholifhen Biſchofs in Fulda fol der Kurfürft 1816 jährlich 
20,600 Fl. angewiefen haben. — Durch den Beſchluß vom 21. 
Nov. 1815 haben die ffraelitifchen Glaubensbelenner den Ger 
nuß der bürgerlichen echte erlangt, find allen Firchlihen und 
Molizeiaefeken des Staats unterworfen, und müffen ihre Hans 
defehücher in der Landesſprache und Schrift führen. — An der 
Spige des reformirten Clerus ftehen der Generalfuperintendent 
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zu Caſſel und der Superintendent zu Allendorf. Die Geiſtlich⸗ 
feit ift unter Claſſen vertheilt, deren jeder ein Metropolitan vorz 
ſteht; die Zahl der reformirten Prediger beläuft fi auf 382, 
Die frangöfifchen Pfarrer bilden ein Inſpectorat. Die lutheris 
riichen Kirchen und Pfarren mit Ausnahme der zu Eaffel find 
den Superintendenten zu Marburg und Rinteln und dem ns 
fpector zu Schmalkalden untergeordnet. — Für die wilfens 
fhaftlihe Bildung forgen mehrere Gymnafien und gelehrte 
Schulen zu Hersfeld zc., und die Univerfität zu Marburg, auf 
welcher nad dem Regierungsausfchreiben vom 9. Juni 1815 der 
Univerfitätszwang hergefielle ift, fo daß die fludirenden 
Sandestinder die beiden erſten Jahre ihres afademifchen Stu: 
dium auf der Landesuniverfität zuzubringen fchuldig find. Die 
tur die Verordnung vom 11. April 1816 in Caſſel errichtete 
neue Cenfurcommiffion für das ganze Kurfürftenehum uns 
terfucht nicht nur alle einheimiſchen Druckjachen, fondern es wers 
den ihr auch die aus dem Auslande eingehenden Schriften zur 
Prüfung vorgelegt, ehe fie durch den Buchhandel vertheilt wer: 
den dürfen. 


Der Kunftfleiß wird befonders in Hanau und Caffel ges 
übt, befriedigt aber nicht das Beduͤrfniß. Die Verarbeitung des 
Flachfes und der Bergwerksprodukte ift fein Hauptgegenſtand. 
Sehr beträgtlid it die Garnfpinnerei und Leinweberei; dag 
Amt Rothenburg hatte 1786. 1533 Leinwebermeifter. Gute 
Bleihen find zu Hanau, Caſſel, Eſchwege ꝛc. In der Herr— 
fehaft Schmalkalden ift der Sig der Eifen: und Stahlfabrifa: 
tion Heſſens; fie hat 16 Stahl;, 2 Eifens, 4 Draht⸗, 2 Rohr: 
hammer und 2 Rohrmuͤhlen; in Eifen arbeiten nody 113 Ah: 
len: und Zweckenſchmlede, Ao Feilenhauer, 53 Lothſchloͤſſer, 6 
Scheerenſchmiede, 3 Schneidemeffermacer, 56 Bohrer und Zeug: 
ſchmiede, 9 Strigelmacher, 35 Mefferfchmiede, 3 Spicknadel⸗ 
macher, 25 Rings und Kettenfchmiede, und über 100 Huf⸗ und 
Nagelichmiede. Auch der Bibergrund, Hohentirchen, Veckenha⸗ 
gen und Fiſchbach haben Eiſenhuͤtten und Hammerwerke, Lips 
poldsburg eine weiße und der löwenjteiner Grund eine Ihwarze 
Blechhuͤtte. Kupferhammer find bei Biber und Eaffel und die 
Sriedrichshütte bei Rothenburg. Witriol liefern Großalmerode 
und das Amt Blankenftein, Alaun Großalmerode (für 45,000 
51.) und Heßberg, blaue Farbe Carlshafen und Schwarzenfeld, 
caſſeler Gelb Caſſel, Gold: und Silberdraht Hanau, Meſſing 
Caſſel, zinnerne Knoͤpfe Schmalkalden (jede der 3 Fabriken taͤg⸗ 
lich 144 Dutzend), Glas und Spiegel Altmuͤhlen und Schwarz 
zenfels, Glaswaaren das Amt Grebenfein, Eiſenwaaren Hanau, 
Schmelztiegel (die bis nach Aſien gehen), Knickern, Tabaks— 
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pfeifen und Lölnifche Kruͤge Großalmerode, Porzelan, Steingut 
und Faience Caffel und Hanau, geihliffene Steine Oberkirchen, 
Potaſche (in 150 Sietereien), Pech; ferner Flanelle, Raſche 
und Kamelotte Caffel, Hanau, Marburg, Hersfeld, Gelnhauz 
fen ꝛc., Strümpfe, Leder Eichwere, Tafel, Marburg, Homz 
berg, Gelnhauſen und Schmalkalden, Seidendand, Strümpfe 
und Zeuge Caffel und Hanau, Gold; und Silberipißen, Treſ— 
fen und Galanteriewaaren Hanau und Ceſſel, gute Küte Carls— 
haufen, Caffel und Hanau, metallne Knöpfe Eaffel, Cydere ſſig 
Carishafen, Tabak Hanau, Brorerode, Eſchwege, Carishafen, 
Altendorf, Cafjel und Gelnhaufen, Papier, Papiertapeten Exrffel, 
hölzerne Waaren, Fäfler ꝛc. befonders das Amt Melfungen ꝛc. 
— Nach der neuen Zunftordönung vom März 1816 dürs 
fen von Handwerkern auf Dörfern nur Schmiede, Stellmader, 
Maurer, Zimmerleute, Töpfer, Ziegelbrenner, Schuhflicker, 
Bauernfchneider und Weber gedulder werden, Frauenpug und 
Frauenkleider dürfen Frauenzimmer verfertigen. Die Krämerei 
wird vorzüglich nur folchen Perfonen versiattet, deven körperliche 
Beſchaffenheit fie an Betreibung eines andern Gewerbes hindert, 
und auf dem Sande nur mit den dem Landmann unentbehrliz 
hen Waaren. Dre Leitung des Handwerks: und Fabritwefene, 
foweit von keinen Zunftgerechtfamen die Rede ift (deren höhere 
Leitung der Lehnhof in Eaffel und die Regierung zu Hanau wies 
der übernommen haben) ift dem Commerzcollegium anvertraut, 
dem vorläufig auf 3 Jahre ein Gewerbedeputirter zugeordnet wors 
den, an den jeder Handwerker und Fabrifant feine Wuͤnſche zu 
befferm Fortgange des Gewerbes gelangen laffen kann, und der 
von neuen wichtigen Erfindungen oder Verfahrungsarten und 
fremden nüsßlichen Einrichtungen fih Kenntniß zu verfchaffen 
hat, und als Zunftfiscal Über die Beobachtung der Zunftordnung 
umd andere die Gewerbe annehende Geſetze zu wachen hat. Dies 
fes Commerzeolfegium zu Caffel veranftaltete 1817 für die Dfters 
mefie eine Austellung der Arbeiten des inländifchen Gemerbs 
fleifes, und beftimmte für das vorzüglichfte Stuͤck in 8 verfchie: 
denen Arbeiten einen in einer filbernen Denkmuͤnze mit vier 
Wilnelmsd’or beftchenden Preis. — Der Handel befteht in 
der Ausfuhr der Natur: und Kunftvrodufte und in einem be; 
trächtlichen durch den Waarenzug von Frankfurt am Main nad) dem 
teutfchen Norden begünftigten Tranfito. Die fchiffbaren Fluͤſſe Wer 
fer, Werra und Fulda Öffnen den Waaren einen leichten Abfag 
nad) den Hanfeftädten. Caſſel und Hanau beleben den innern 
Handel, Eihwege, Wanfried und Carlshafen den Speditiongs 
und Commifjionshandel, Auf auswärtige Märkte ſchickt Heſſen 
Garn und Leinwand (2,300,000 $1.), Holzwaaren, Schmalte, 
Potafhe, Eifen: und Stahlwaaren, Tabaksblaͤtter, Rüböl, 
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Brunnenwaſſer Cährlih 120,000 Kruͤge), Holz, Salz, hanauer 
Grobgruͤn, Blech, Meffing, caffeler Treffen, Galanteriewaaren, 
Vieh, Leder, groben Tabak (Kneller), Alaun, Wachholderbeeren, 
Wolle, und in guten Sahren Korn und trocnes Obſt, und er= 
hält dagegen zurück oft» und weftindifche Produkte, teutfche und 
franzöfiihe Weine, Lein- und Hanfſamen, fabrizivte Tabake, 
Spiegel und Glaswaaren, Südfrächte, Keringe und Stocfilche, 
Ochſen und Pferde, Seide, Baumwolle, feine Wolle, Kamels . 
und Ziegenhaare und viele Fabritwaaren. Die Bilanz ſcheint 
auf Heflens Seite zu feyn, da der Heſſe fehr einfach lebt und 
wenige Bedürfniffe hat. 


—Staatsverfaſſung. Der Lufürf Wilhelm TI. 
(Georg), der am 21. Nov. 1813 nad) fiebenjähriger fremder 
Herrſchaft nach Caſſel zurückkehrte, geb. 3. Juni 1743, reg. 
als Landgraf ſeit 31. Det. 1785, als Kurfürft feit 23 Nov. 1802 
und als Großherzog von Fulda feit 1816, behält nach der Vers 
ordnung vom 4. Mai 1315 den durch fein Alter und die davon 
abhängende hohe Würde ausgezeichneten Titel eines Kurfürften 
bei, verbindet aber dabei das Prädicat: Löniglihe Hoheit, und 
für den Kurpringen Wilhelm (geb. 28. Juli 1777) das Präs 
dicat: Hoheit. Er bekennt fich mit feinem Kaufe zur veformirs 
ten Kirche; feine Reſidenz ift Caffel und im Sommer die Lufts 
fchlöffer Wilhelmshöhe und Wilhelmsthal. Auch befist er Paläfte 
zu Hanau und Fulda. Das Recht der Erfigeburt ward 1627 
feftgefeßt, 1628 von Kaifer Ferdinand IL. befiätige, und im wefts 
fälifchen Frieden öffentlich ‚anerkannt. Nach dem Haus: und 
Staatsgefes vom 4. März 1817 machen alle furfürftl. Länder 
mit allen, die noch in der Folge damit verbunden werden Fünns 
ten, ein untheilbares und unveräußerlihes Ganzes 
aus, und nur gegen ein vollftändiges Aequivalent und damit vers 
bundene andere 'wefentliche Vortheile fönnen einzelne Theile vers 
tauſcht werden. Die ſtaͤndiſche Verfaſſung beſteht. Won der 
Erbfolge find die Prinzeſſinnen ausgeſchloſſen. Mit zurückgelegs 
tem ı8ten Sahre wird der Landesherr majorenn. Die Vor— 
mundfchaft führt die Muster oder der nächte Agnat, mit Zus 
ziehung eines aus 3 Mitgliedern befiehenden Regentfchaftsrarhes, 
die nicht nach Willkuͤhr entlaffen werden koͤnnen; fein Prinz darf 
ohne Genehmigung des Souveräns, die jedoh ohne erhebliche 
Urfache niche zu verfagen ift, fich vermählen, oder in fremde 
Dienfte treten. Landescollegien dürfen ohne Erlaubniß bei nies 
mand als dem Souveran und deffen Gemahlin erjcheinen, aud) 
nicht durch. Deputirte. Die Apanage der Brüder des Kurfürs 
ſten foll, wenn die männlichen Nachkommen des einen ausfters 
ben, anf die des andern übergehen. Die Apanage darf auf kei⸗ 
” 
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nen Fall vermindert, wohl aber vermehrt werden. Kein Staats; 
diener iſt ohme Urtheil und Recht zu entfegen ; können fie ihrem 
Dienit nicht mehr vorftehen, fo follen fie ihrem Rang und Dienft: 
alter angemeffene Penfionen erhalten. — Nach den Hausverträs 
gen haben Heffencajfel und Heffendarmftadt gemein 
fhaftlih die Erbfolge und Belehnung der Fürften von Wals 
deck, die der Senior des Hauſes (nicht der Regierung, fondern 
den Fahren nach) in beider Namen ertheilt, das Archiv zu Zies 
genhain, die Prinzefjinnenfteuer, den goldnen Wein: und Rhein—⸗ 
zoll und den Anthei an den bopparter Wartpfennig, die heſſi⸗ 
fhen Erbbeamten (die Riedefel v. Eiſenbach als Erbmarfchälle, 
bie Schenken v. Schweinsberg als Erbſchenken, die Beriepiche 
als Erbkaͤmmerer und die Dörnbern als Erbfüchenmeifter), die 
Aufträgaleichter, weiche die vormaligen Landgrafen in jtreitigen 
Fällen errichteten, und durch die fie fih auseinanderfegen ließen, 
die Erbverbrüderung mit Sachſen und Brandenburg, nad mels 
cher ihnen bei dem Ausjterben des einen diefer Käufer 3 von 
Sachſen und die Hälfte von Brandenburg zufallen fol. — Die 
beiden Nebenlinien zu Rothenburg und Philipps— 
thal haben beftimmte Rechte, aber feine Landeshoheit. Die 
Landgrafen von Rothenburg beziehen in ber heſſiſchen 
2uart und ihrer Apanage die Einfünfte, und Bergwerke; doch 
genießt fie blos das Haupt der Familie, ist Victor geb. 2. 
Gent. 1779, reg. feit 23. März 1812, und wirft den nachges 
bornen Prinzen jährlicd eine Apanage von wenigftens 4500 Fl. 
zu ihrem jährlichen Ausfommen aus. Nach dem Vergleich von 
1754 find dem regierenden Haufe die Reichs, Kreis», Lands, 
Fräulein: und Tranffteuern vorbehalten. Dem Landgrafen von 
Rothenburg gehören die Conceſſion und Konfirmation der Zünfte 
und Fohrmärkte, die Aufnahme der Juden, Verleihung der Les 
ben und Gerichtsbarkeit; von feiner Kanzlei geht die Berufung 
nad Eaffel, wenn der Gegenftand 350 Fl. betrifft. Da diefe 
Linie fih zur katholiſchen Neligion befennt, fo ift ihr aud) an 
dem Ort ihrer Hofhaltung die Ausübung derfelden zugeftanden. 
Die vothendurger Unterthanen huldigen dem regierenden Haufe, 
Der Kurfürtt hat die Hifchöflichen Rechte, das Einguartierungsz 
recht, die Münze, Gefeßgebung und alle Landeshoheitsrechte, 
und beruft die Unterſaſſen zu den Landtagen; doc werden die 
abzuhandelnden Landtagsgeichäfte dem Landgrafen von Rothens 
Burg vorher mitgetheilt, obgleich auf feinen Widerfprucd Peine 
Kickfiht genommen wird. Der Kurfürft Hält auch in verfchies 
denen vothenburger Dertern einen Reſervatcommiſſar zur Beobs 
achtung feiner Rechte. Für den Verluft feiner Domänen in den 
von Lurheffen an Hanover und Preußen 1815 abgetretenen Dis 
ſtrikten erhält der Landgraf von Heſſen⸗Rothenburg eine jährs 
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liche Rente von 75,000 Rthlr., wovon Kurheſſen 55,000 Rthlr. 
und Preußen 20,000 Rthlr. übernommen hat; doch kann das 
Haus Heffen: Rothenburg von Kurheffen entweder die baare Bes 
zahlung des Kapıtals der ihm zur Laft gefallnen Renten (das 
ungefähr ı Mill. Rthlr. betraͤgt), oder die Einräumung von 
andern, eine gleiche Rente. abwerfenden Domänen fordern. Die 
philippsthalihe Linie des Landgrafen Ernſt (geb. 8. Aug. 
1771, veg. feit 25. Dee. 1808) hat nur bejlimmte Einkünfte, - 
und die Güter Philippsthal, Barchfeld ꝛc. find bloße Rittergüs 
ter. Eine Mebentinie diefes Hauſes bildet der Landgraf 
Karl von Heſſen-Philippsthal-Barchfeld geb. 27. 
uni 1784, veg. jeit 17. Juli 1803. Kurheffen hat 3 Ritter: 
orden, deren Sroßmeifter der Kurfürft ift; den Orden vom 
goldenen Köwen, den 14. Aug. 1770 geftifter, eine bloße Hof: 
ehre; den am 5. Maͤrz 1769 gejlifteren Militärorden pour 
la vertu militaire, und den am 8. März 1814 zur Auss 
zeichnung des im leßten Kriege erworbenen Verdienſtes geftifteten 
Driden des eilernen Helmes, der in 2 Klaffen und ein 
Großkreuz getheilt it, und ein brabanter Kreuz von Gußeiſen 
auf der Borderfeite, in der Mitte den offnen Helm und an deſſen 
‚beiden Seiten auf dem Kreuz den Namenszug W. K. und unten 
die Jahreszahl 1814 hat. 


Schon vor der Auflöfung des teutſchen Reichs befand fich die 
gefeßgebende Gewalt ganz in den Händen des Kurfürften, und nur 
zur Einfuͤhrung neuer Auflagen war die Einwilligung der Lands 

ande erforderlich. deren Fortdauer durch ein Regierungsausfchreis 
ben vom 29. Aug. 1814 auf kurfuͤrſtl. Befehl zugeſichert wurde, 
Der bald nachher zulammenberufene Landtag beftand aus dem 
Erbmarichall als Präntdenten, denwerjten Geiftlihen der 3 chrifts 
lichen Confeſſionen und dem Bürgermeifter von Caffel, aus den 
erwählten 9 Mitgliedern vom Bauernftande, 8 Bürgerlichen, 7 
Rittern und 2 Prälaten. Jeder vepräfentirt das Ganze, nicht den 
Bezirk oder Stand Die Wahl gilt für Jahre oder bis zur Auflös 
fung; doch iſt der Depurirte unbedingt zum Zten oder zten mal wies 
der wahlfähig. Unabhängigkeit der Juſtiz, Verminderung der 
befreiten Gerichesitände und allgemeine Militärpflichtigkeit mie 
fhonender Achtung der Gewerbe und Wiffenicdyaften find ausges 
ſprochen; auch neue Geſetzbuͤcher follen abgefaßt werden. 

* 

Staatsverwaltung. Das hoͤchſte Collegium iſt das 
Staatsminiſterium, in dem der Kurfuͤrſt ſelbſt praͤſidirt, 
und das mit 3 Staatsminiſtern und mehrern geheimen Referendas 
rien beſetzt iſt. Vor daſſelbe gehört die Leitung aller innern und 
auswärtigen Angelegenheiten in hoͤchſter Inſtanz. In den beiden 
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geheimen Kanzleien trägt ein geheimer Neferndar die Civil, 
und ein anderer die Militärangelegenheiten vor. 


Das hoͤchſte Juſtizcollegium ift das Dberappellations 
gericht zu Caffel, an das die Berufung von den verfchiedenen 
Negierungen geht. Die Appellationsfumme bei den Regierungen 
zu Caſſel und Marburg, bei dem Kriegseollegium und der Unis 
verfirät Marburg it auf 200 Rthlr., bei den Appellationen von 
der Regierung zu Rinteln auf 100 Rthlr. feſtgeſetzt. Durch die 
SKabinetsordre vom 23. Dec. 1814 ift dem Apvpellationsgericht 
die Befugnig, in Inquiſitionsſachen zu erkennen, felbft wenn 
Nullitäten dedueirt werden fünnen, entzogen, und ungeachtet ei> 
ner ernfien Remonftration des Gerichts ift durch einen fernern 
Kabinetsbefehl vom 4. Aug. 1815 diefe Verfügung wiederholt 
beftätigt worden. Die Regierung zu Caffel hat die Beobs - 
achtung und Ausübung der meiften Adminiftrations ; und Lehnss 
fachen, DBegnadigungen, Confivmationen, Zunft und Geleit, 
Heeidigungen 2e., iſt aber zu gleicher Zeit ein Suftizeollegium, 
und erkennt als folches theils in zweiter Inſtanz Über die von 
den niedern Gerichten an diefelben gelangenden Sachen, theils 
in erſter Inſtanz in Hinficht aller Privilegirten für Niederheft 
fen, Schmalkalden, Hersfeld, Ziegenhain und Frizlar, Die 
Kegierung zu Marburg erfireckt fich über das Oberfürftens 
thum Heſſen, und die Regierung zu Rinteln über das 
Schauenburgiſche in denfelben Verhaͤltniſſen. Mit diefen 3 es 
gierungen find auch die 3 Conſiſtorien an diefen Orten vers 
bunden, vor die alles gehört, was Eheſachen, geiftlihe Güter, 
Kirchen: und Schuldienft in geiftlichen und Difeiplinarfachen ber 
trifft. — Die Verordnung vom 10. Yan. 1814 ftellt die J u⸗ 
ſtizverfaſſung wieder auf den Fuß, wie fie vor dem J. Jan. 
1806 beſtand, und uͤberlaͤßt den bisherigen Friedensrichtern die 
Gerichtsbarkeit blos proviſoriſch. Nach einer andern Verord— 
nung gibt der ıfte Nov. 1806 die Norm fiir die Wiederherfiels 
lung der Lehnsverfaffung. Alle neuen wegen Allodification 
der Lehen feit 1806 gemachten Einrichtungen, alle Belehnungen, 
Verſchenkungen ꝛc. heimgefallener Lehen find für unkräftig erklärt; 
dagegen haben Vaſallen, bei denen fich feitdem Faͤlle in manu 
serviente ereigneten, ihre Lehen binnen 6 Monaten gehörig zu 
muthen. Der kurheſſiſche Lehnhof zähle 19 fuͤrſtliche, 20 gräfs 
liche und 173 adlihe Vaſallen; zum hanauiſchen Lehnhofe gehoͤ⸗ 
ren 28 Vaſallen. Die heſſiſche Ritterſchaft beſteht aus 41, die 
ſchauenburgiſche aus 15 Familien. — Die Untergerichte 
verſehen die Aemter, die Patrimonialgerichte und die Magiſtraͤte 
in den Städten. Don den Aemtern im Hersfeldiſchen, Schmals 
Baldifchen und Ziegenhainfhen geht die Appellation an die dortige 
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Kanzlei und an die Oberaͤmter, von welchen, ſo wie von den 
uͤbrigen Untergerichten an die Regierung appellirt wird, wenn 
die Summe zo Rthlr. uͤberſteigt. Die Univerſitaͤt Marburg Hat 
ihre befondere Gerichtsbarkeit über ihre Mitglieder, Bediente 
und deren Angehörige, die in erfter Inſtanz von dem Prorector 
ausgeuͤbt wird, von dem an den Senat der. Univerfirät provos 
cirt werden kann. Die Oekonomie und Polizei des flachen Lan⸗ 
des wird von den Untergerichten verwaltet; zu Caſſel iſt ein Por 
— und andre größere Städte haben Polizeicommifs 
arien | 


.. Das 59 Kriegscollegium zu Caſſel, deſſen 
* feit dem Det. 1816 der Kurfuͤrſt iſt, beſorgt alle Militärs 
angelegenheiten, und. ift zugleich für das Milieär eine obere Zus 
— — von der die Appellation an das Oberappellationsge⸗ 
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Cdie er —— verwaltet die Domänen, Denke 
lien’ und indirecten Steuern, und ift als die oberfte Finanzbe⸗ 
hörde anzufehen, das Steuercollegtum ordnet die directen Steus 
ern, und hat zugleich das Katajter unter ſich. Das Kabinet 
hat die Auffiht über die dem Kurfürften eigenthuͤmlich zugehöris 
gen Güter. Mit der Oberrenttammer fteht das Dberbau s und 
Berg: und Salzwerfsdepartement in Verbindung. 


* Im Hanauiſchen find die vornehmften Collegien:s die 
Negierung, Kanzlei, Pupillencollegium, Rentkammer mit dem 
Forftdepartement, Steuers und Landkaffendireetion und Polizeis 
eommilfion in Hanau, deren Dienfiverhältniffe ungefähr dieſel⸗ 
ben wie im Heſſiſchen finde 


r In der Grafſchaft Schauenburg befindet ſich eine Ne 
sierung, ‚ein PDupillencollegium, lutherifhes Eonfiftorium, Polis 
Aal on, Commerzdeputation, Kammerdeputation und Zollamt. 


Im Großherzogthum Fulda find ſeit dem 1. San, 
4817. 2 obere Behörden, die Negierung und das Dbergericht, 
die ummittelbar unter dem geheimen Statsminifterium die allges 
meinen Angelegenheiten der Landeshoheit, der Landespolizei, der 
Finanzen und der Rechtspflege verwalten. Unter der Negies 
rung fiehen die Schuls und Studiendivection, die Medizinaldes 
putation, das Landforftamt,, die Landesfchuldentilgungscommilfion, 
‚die Adminiftration der imdireeten Abgaben und die Bau; und 
Chauffeeinfpection. Sie theilt fich unter einem Vorſitzer in 3 
Abtheilungen: für die Wahrung der Hoheitsrechte und die Vers 
waltung des Innern, für die Verwaltung der Finanzen und öf 
fentlihen Kaffen, für die Unterfuchung und Abnahme der Nechs 
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nungen über die herefihaftlichen Einkünfte und der der Aufficht 
des Staats unterliegenden Corporationen und Anftalten, Das 
Dbergericht bilder die erite Behörde in allm Stveitjachen ger 
gen ſchriftſaͤſſige Perſonen und die zweite für die von den Sur 
ſtizaͤmtern entſchiedenen Streitfahen, deren Segenftand ſich nicht 
ſchaͤtzen läßt, oder den Werth von 50 Fl. Überfteigt, 


Die Einkünfte werden auf 4 Millionen Gulden gefhäßt. 
Durch die Verordnung vom 27. Der. 1814 iſt die Verfaffung vom 
J. 1806 in Hinfiht der vitterfhaftlihen und landichaftlicyen 
Steuern und Contributionen wieder hergeftellt. Milde Stif 
tungen behalten die Befreiung von jenen Abgaben, da Getftlihen 
und Schulleprern die Benugung von Grumdftenern, Zehnten sc. 
als Theil der Beſoldung angewiefen ift. Uebrigens follen gleiche 
Laften mit gleichen Schultern getragen, und die 1806 Erimirten 
zur Concurrenz gezogen werden mit 3 der Contribution, die fie zu 
der außerordentlichen  Kriegsftener d. J. 1814 beitiugen, "Nach 
dem am 2. Dec. 1813 zu Franffurt am Main. gefchloffenen Vers 
trage, durch welchen der Kurfürit die Regierung feiner Staaten 
von den Verbündeten wieder erhielt, fol fein Bürger des Staats 
von den Stantslaften befreit feyn. Frohnden und Dienfte wers 
den mit Ruͤckſicht auf das Landesintereffe twieder eingeführt. 
Den Leids, Erbleihs und Landfiedelgütern, die nach den Erb— 


deihbriefen fteuerfrei waren, verbleibt das Recht, wenn der zu 


entrichtende Kanon mit dem wahren Ertrag nice zu fehr im 
Mißverhaͤltniß ſteht. Alle andern in den lebten 7 Jahren 
eingeführten Abgaben find aufgehoben. — In Hinſicht der 
Domänen erklärte die Verordnung vom ı0. Gun. 1814 
alle während der feindlihen Ueberziehung der Kurlande ftatts 
gefundenen Beräußerungen oder Verſchenkungen Purfürftl. Kam— 
mergäter und Gefälle für null und nichtig, ertheilte der Obers 
ventfammer Befehl, fih in den Beſitz derfelben zu feken, 
und geftattete nur dem Inhaber, wegen nmuͤtzlicher Verwen— 
dungen Anfprüche auf Entfhädigungen zu machen. Der Ges 
famtwerth der unter der weſtfaͤliſchen Regierung veraußerten 
Domänen wird auf 250,000 Rthlr. angefchlagen, von denen 
nur 12,000 Rthlr. nad) Frankreich gegangen, das Übrige aber 
zur Erwerdbung andrer Gtaatsgüter, oder zur Tilgung der 
Sandesihulden verwendet worden. Auch nahm der Kurfürst 
die von der weſtkaͤliſchen Regierung eingezogenen teutfchen Dr; 
densgüter in Beſitz, verflärte aber in der Verordnung vom 8; 
Det. 1816, für die kleinern davon veräußerten Theile den 
Käufern das Kaufaeld und die WVerbefferungen erſetzen zu 
wollen. Auf die vielfachen Beſchwerden eines der thätigjten 


Ezufers der Domaͤnen, Doffmann, und bei der Derivens | 
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| dung des Bundestags für ihn ward ihm im April 1817 der 
Kaufpreis des von ihm erworbenen Gutes des vormaligen teuts 
Shen Ordens baar zurückgezahlt; er erhielt das Gut in Erbzinss 
pacht, und zahle dafür einen jährlichen Kanon, der die Zinjen 
des Raufpreifes nicht uͤberſteigt. Aber nach einer fyätern Des 
merkung des vorher genannten Bevollmächtigten dev weitfäliichen 
Domänenkäufer vom Suni 1817 ift nicht ein Einziger der 
vielen Domaͤnenkaͤuſer, welche zu vertreten er die Verpflichtung 
übernommen, für feinen Verluft entfchädigt, oder aud) nur im 
mindeſten zufrieden gejtelle worden. Nur einige waren gezwun⸗ 
gen, vorläufig Pächter ihres Eigenthums zu werden, um nicht 
alles zu verlieren, und fih mit ihren Familien vom gänzlichen 
Untergange zu vetten, jedoch nur unter ausdrüdlihem Vorbe— 
Halt ihrer demnaͤchſt durch höhern Ausfpruch wieder zu erlangens 
den Eigenthbumsrechte ! Die von den Ständen als Staatsvers 
mögen in Anſpruch genommenen Kapitalien des Kurfürften, „da 
fie durch das Blut der braven Heffen erworbene Subfidien ſeyen,“ 
über die aber der Kurfürft, als über fein Privatvermögen, eine 
Nachweiſung zu geben verweigerte, trugen 1806. 373,000 Athlr. 
Zinfen, und beliefen fi alfo zu 4 p. C. gerechnet auf beinahe 
22 Mill. Rthlr. (Die Subfidien, die England 1776 — 84 wes 
gen des 1776 zum Dienft in Nordamerita überlaßnen Huͤlfs— 
corps von 12,000 M. an Kurheſſen zahlte, betrugen 21,276,778 
Rthlr.) Nach einem vom Hrn.v.Berlepfch 1817 herausgegebenen 
Promemoria übertrifft die gegenwärtige Befteuerung die ehemar 
lige weftfälifche beträchtlich, und der Unterthan zahle zmal mehr 
als 1806, indem ‚die weftfälifchen Abgaben beibehalten und die 
ehemals üblichen wieder erneuert worden, obgleich der Kurfürft 
außerordentlidy eingenommen 1,800,000 Franken von Franfreic, 
70,000 Pf. Sterl. von England und 100,000 Fl. und 3200 Athir. 
von den Juden für Beftätigung des unter der weftfälifchen Res 
gierung ihnen erteilten Bürgerrechte. — Alle Poften in Kurs 
heffen find nad) einem Vertrag vom I. Juli 1816 dem Fürjten 
von Thurn und Taris als ein Erbmannthronlehen. Übertvagen 
worden. — Die Landesfhulden betrugen nach dem Bericht 
der deshalb niedergefegten Commifjion vom 2. April 1817. 
1,478,167 Rthir., von denen 1,398,078 Rthlr. fhon im vorigen 
Sahre von den Landftänden anerkannt wurden, und der Reit 
aus vergeßnen Ssnferiptionen, mweftfälifchen Cautionseinlagen und 
Depofitengeldern, dem auf Kurheffen fallenden Theil der ober: 
rheiniſchen Kreisfhuld ze. heranwuchs; für 5862 Rthlr. weſtfaͤli⸗ 
fcher Obligationen haben die Inhaber zum Umtaufh ſich nicht 
gemeldet, und find zufolge vorausgegangener Edictalladung präs 
eludirt. Bon den neuen landfchaftliher Verbriefungen foll jedes 
Jahr eine gewiffe durch das Loos gezogene Anzahl aus dem ers 
Handb. der Geogr. Zweiter B. Did 
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gichteten  Schuldentilgungsfonds eingeldft und "vernichtet wer 
den; die eriie Verlooſung geſchah am 2. April,jund die Befiger 
der heransgefommenen 30 Numern haben die Aufforderung ev« 
halten, ihren Betrag bei der Dbereinnahme der Landesfchuldens 
jfeuer in Empfang zu nehmen, Denn nach der Verordnung 
vom 16. Mai 1816 ſoll die £andesjchuldenfleuer von allen 
Perſonen, die das ı6re Jahr zurückgelegt haben, nad) 13 Klaf- 
fen bezahle werden; in der hoͤchſten Klaſſe monatlih 2 Rthlr., 
in der leiten ı Albus.(8 Keller). Nach der Verordnung vom 
Mov. 1816 ift jeder Eingeborne, der das ı8te Jahr vollender 
hat, zur Vertheidigung des Baterlandes verpflichtet, und von 
der Verpflichtung zum Landfturm niemand vor dem zurückgelegs 
ten zoften Jahre befreit. Außerordentliche Fälle und Krieg aus: 
genommen find vom Militärdienft im flehenden Heere frei: alle 
herrſchaftlichen Diener, die Kinder der ſchriftſaͤſſſgen Perfonen, 
die wirklichen VBürgerföhne der Städte Caſſel, Hanau, Mars 
burg, Rinteln, Carlshafen und Ziegenhain, infofern fie nicht 
entbehrlich und den Städten laͤſtig find, alie herrſchaftlichen 
Pächter für ihre Perfonen, die Poftillione unter 4 Zoll, im 
Dienft: befindliche Bergleute, Salzarbeiter unter 4 Zoll, die zu 
Solzwerken gehörigen Köhler, Holz- und Salzfuͤhrer, Livreebe⸗ 
diente bei Staabsoffizieren, ſo wie bei den Civildienern der 4 
erſten Klaffen der Nangordnung, die auf Gütern erforderlichen 
Knechte unter 4 Zoll, Güterbefiger und ältefte Söhne ſtark bes 
güterter Aelteın, Schäfer, die eine eigene Heerde führen, Mei⸗ 
ſtergeſellen, die für Witwen das Handwerk forsjegen, und Auss 
länder, die fih in Heſſen niederlaffen mit..ihven mitgebrachten 
Söhnen. Die Dienjtzeit iſt auf ı2 Jahre beitimmt. Leute, die 
auf weitere ı2 Jahre capituliven, erhalten eine äußere Auss 
zeichnung und nad) einer Dienfizeit von 24. Fahren Penfion 
oder eine Anftelung im Civildienft. — Das gefamte Heer 
Betrug im Nov. 1816. 22,903 Mann, morunter 6576 M. 
Landwehr. Zu Eaffel it ein Cadettencorps, Auch follen nach) 
einem neuen Reglement vom Aug. 1816 zu Offizierftellen 
nue Söhne folder Perfonen vorgeihlagen werden, die entweder: 
dem Adel oder den vberften 8 Klaffen der Eurheffifhen Rang⸗ 
ordnung angehören. — Der Landſturm betrug 1814. 82,634 
M. zu Fuß, 2162 zu Pferde; Feuergewehr hatten: 17,150. — 
Zur Wiederherftellung und Erhaltung dev durch Landftreicher und 
Diehesgefindel beeinträchtigten öffentlichen Sicherheit it im San. 
1865 ein bejonderes Landesjıherheitscommando gebilder 
worden, das befonders aus der Leibhufareneseadron zufammen: 
gefege war. Da dieje aber 1816 auf 50 M. reducire und zur 
Sarvehufareneseadron ernannt wurde, fo, ordnete der Kurfürk 
durch die Ordre vom 12. Der. 1816 ein in 5 Hauptdiſtrikte 


4 


(Caſſel, Marburg, Hersfeld, Hanau und Fulda) eingetheils 
tes Landdragonereorps an, das den Dienfi der Gensd'ar⸗ 
merie vertritt, | ' 


—— 


* m & Me eh 

Die eimgelneh Länder find: 

1. Die Provinz Niederbeffen, 86 N_M. 240,901 S in 
Städten, 7 Vorſtädten, 4 Marktfleden, 377 Dörfern, 153 Dornek, 
Fen und einzelnen Höfen und 37,003 Seuerftellen, a 35 Aemter 
und wird in 4 Landihaften gerheilt, Iie nah eben d viel Zlüffen 


benennt werden. 


2) Die £andfhaftander Fulda euthält die Aemter Bau 
ua, Ahna, Neufadt, Lihtenau, Spangenberg, MRelfun: 
sen, Sriedemald, Rothenburg, 6 Städte, = Fleden, 139 
Dörfer und Weiher. Die Haupt- und Nefidenstiadt Eaffel 27° 74 
5 8, 51° 194 20° B. an der Fulda, beftebt aus Unter : und Ober 
neuftadt, ohne die 2 Vorftädte, 1495 Dr und mit Inbegriff der Ko— 
Iouten Philippinenhof und Mommerode 13,500 E. morunter at 500 
rer 19 Öffentlihe Plätze, 65 Straßen, 5: Pradt- und öffentli— 

e Gebäude, 9 Kirchen, ı Kapelle, 6 Schulgebäude, ıı milde Stif: 
tungen, 2ı Militärgebäude, 6 Gefängniſſe. Kurfürfl. Schloß (brannz- 
te am 24. Nov. 1811 größtentheils ab, und wird 1817 nach einem 
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ſchönen Plan wieder erbaut und mit den herrlichen Anlagen des Auz ; 
gartens vereinigt; der Bau fell in 10 — ı2 Fahren beeudigt fenm), 
Drangeriepalais mit dem Marınorbade, Bellevue 2c., Modell -, Cchau: 
—J———— und Gießhaus, Bildergallerie, Muſeum mit den fur— 
til. Bibliothek, einer ſehr vollſtäzudigen Sammlung von phyſikali⸗ 


yen und mathematifhen Inftrumenten, antifen und modernen Bild— 
5 geſchnittenen Steinen, Büſten, Basreliefs, Antiquitäten, 
n 


en und Naturalien, Sternwarte, kathol Kirche mit kofbaren 


Gemälden, VWorzelenfammiung, Charite, Waiſen und Armenhaus ır.; 
unter den öffentlichen Plären der Parade-, Schloßz, Friedrichs - 
——— prächtigen Bildſäule des Landgrafen Friedrich IT.) und 

ensd’armesplag; Lnzeum, Bürgerfhule, Militärihule, Schulmete 


- 


fierfeminar, jüdifhe Schule mir einem Seminer für jüdifhe Schulz. 


und Volkslehrer, Gefellfhaft. der Alterthümer, Gef. des Ackerbaues 


‚und der Künfte, Akademie der Maler:, Bildhauer - und Baukunf,. 
Gef. für Mutterpflege ꝛe.; Hut-, Selden-, Baummwell-, Treffen-, 


Band-, Tabat-, Kattun: (zu Anatbof), Wachslicht-, Stemgut-, 
Woll-, Ledernehandfhuh:, Wachskappen-, (für Hüte), Gpiken-, 
Karton: und Spieldharten-, Stärfer, Puder-, Infrumenten, ( vers 


fhiedener Art)-, Wapiertapeten -, Kaffeleraelbf. 20; 2 Meffen. Die 


Hrandverfiherunasfumme der Gehäude betrug ıg10 über 5,657,400 


Franken, der wahre Werth der Gebäude 17,327,216°Fr., morruf jes 


doch eine Schuldenlaft von 6,2149,100 Zr. haftete. In der Mühe lies. 


gen das liebliche Luſtſchloß Wilhelmsthal in einem Walde 3 St. 
son Eafiel, das Landhaus Shünfeld mit reigenden Bartinkildgek 


und ız St. von Caffel unter dem Weißenſteine im Hnbichtawalde dag’ 


Zuffhlos Wilhelmsbhöhe (vom 1857 — 15 Napoleonshöhe) 

mit einer Ritterburg und weltberühmten Cascade. Auf dem Karis— 

berge erhebt ſich ein achteckiges —* Gebäude VDetogon, der 
d 2 
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ſogenaunte Winterkaften), das aus 3 Auffägen mit großen Arkaden 
beſteht, und 224 F. im Durchſchnitt hält. Auf dem platten Dad) 
deſſelben fteht eine Poramide von Quaderkeinen, 96 $. hoch, und 
auf derfelben ein xı F. hohes Furfernes Fußgeſtelle, das eine 3ı $. 
hohe Bildfäule des Herkules trägt, in deſſen Keule 6 —7 Verfonen 
Kaum haben. Bon dem Boden des achteckigen Gebäudes fürzen 
die Cascaden in verfhiedenen Abtheilungen mit dazwiſchen Liegenden 
Baffins, Fontainen 2c. hinab, bis endlich das Waſſer über einer Grot- 
te in ein 200 F. breites Baffin ſtürzt. Am Fuß des Berges fteht ei- 
ne Fontaine, die ihr Waſſer go F. hoch treibt. Die St. £ihtenau 
223 9. ızı2 E. Spangenberg an der Pife 200 H. 1309 €. altes 
fees Schloß. Melfungen an der Zulda 405 9. 2799 E. Holz⸗ 
handel, TZud= und Leinweb. Friedewald fürfl. Schloß. Groß— 
almerode.an der Fahrenbad) 203 H. 1513 E., wo viele Schmelztiegel, 
die bis nach China gehen, irdene Geräthe, gebrannte und alafirte 
Thonkugeln, Tabaköpfeifen ze. gemacht werden, Alaunfied. Der MIl- 
Dberfaufungen 149 9. 830 E. adeliches Fräuleinfift. Das D. 
Bag ie Se an der Nie. Schlacht 1758. — Dem Land» 
grafen von Heflen = Rothenburg gehört die St. Rothenburg am 
der Fulda, 330.9. zıı8 E. Schloß, Nefidenz des Landgrafen, Forſt⸗ 
lehraͤnſtalt, Schafzucht, Bergbau. 

2) Die Landfhaftan der Werrn enthält die Aemter Al- 
lendorf, Sontra, Treffurt, Wanfried, Eſchwege, Lud- 
wigsfteia und die St. Cappel oder Waldeappel am Einfluß 
der Schemmer in die Wohra 165 H. 1074 Er Gymnafium. Allen: 
dorf on der hier fhiffbaren Werra, soo H. 2460 E. Tabaksf., Loh⸗ 
gerb., Schiffahrt, Salzwerk in der Vorſtadt Soden, das einen 
reinen Gewinn von 30;000 Rthlr. gibt. : Die Beffen - rothenburgifchen 
Städte: Sontra am Fl. gl. M 236 9. 1245 €. Wanfried an 
der Werra 249 9. 1408 €. Schiffahrt, Frachtfuhr, Speditisnshandel. 
Eſchwege an der Werra 625 N. 4440 E. Keder - und Tabaksf., 
Handel. Witzenhauſen an der Werra 29ı H. (wovon es 1809. 


durch Brand 250 verlor) 2275: €. Effigfied. 


: 3) Die Landfhaft.an der Diemel enthält 15 D. M., die‘ 
enter Grebenftein, Sabbaburg, Helmershaufen, Tren— 
delburg, Hofgeismar, Zierenberg, Wolfhagen und die 
Städte: Grebenftein an der Effe 2629. 1609€. Immenhau— 
fen 141 9. 807 €. Eifenbergwerke. Helmershbaufen an der 
Diemel 186 19. 713 E. Karlshbafen am Einfluß der Diemel 
in die Wefer 188 9. 1173 €. Hafen, mvalidenhaus, Tabak-, 
Hut-, Strumpff., Effigfied., Blaufarben- und Salzwerk, Spediti> 
ons und Tranfitohandel.e. Trendelburg an der Diemel 106 9. 
492 €. Hofgeismar, am fl. Effe 384 9. 2620 €. SGefundbrunnen. , 
Zierenberg an der Warme 202 9. 1201 E. Wolfhagen ı73 
9. 1136 €. Die von franzöfifhen Flüchtlingen erbauten Dörfer Ma— 
siendorf und Karlsdorf. 

4) Die Landfhaft am Shwalmfluß enthält die Aemter 
BOudensberg, Felsberg, Homberg, Borken, Dberaula, 
die ehemalige Graffhaft Ziegenhain und die Städte: Gudens— 
berg 2089. 1368 €. Feldberg an der Eder 1209. 870€. Hom⸗ 
berg an der Efie 613 H. 2676 €. Eifenwerf. Borfen unweit der 
Schwalm 200 H. 1100 E. Ziegenhain:an der Schwalm 300 9. 
1413 €. Feſtung, die ganz unter Waffer gefert werden Fann. Trens: 
fa an der Schwalm 430 9. 2086 €. Neukirchen 250 9. 1400 E. 
Das DO, Geismar an der Elbe, Mineralbrunnen; bier fand die, 
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vom Apoſtel der Teutſchen Bonlfacius 724 zerſtörte Heilige Eiche. 
Wabern fürfl. Luſtſchioß. Merxhauſen eines von den 4 zur 
ee armer gebrechlicher Srauensperfonen beſtimmten Hofpitälern im 
” et. Erg * 


U. Die Provinz Oberheſſen oder die Landfhaft an der 
Lahn enthält 265 D. M- 58,319 E., ro Städte, 2 Vorftädte, 2 
Marktfleken, 154 Dörfer, 39 Vorwerfe und einzelne Häufer, 9241 
Feuerſtellen und 14 Aemter. Hier find die Städte: Marburg Hf- 
in Dberheffen, an der Lahn, 800 H. 5474 E. Umniverfität (1312. 197 
Studenten), chirurgiſches Wilyelms = Infttrut, philolog. Seminar, 
Bibliothek (70,000 Bande), phyſikal. und hemifches Kabinet, ana⸗ 
‘tom. Theater, Klinikum, botan. Garten, Thierarzneiſchule, Pädago⸗ 
gium , Schullehrerfeminar, naturforfhende Gefelfchaft (1817 geftiftet); 
weckmaßige Armenanftalten feit ıgır, mit Hofpitälern , einer Ver⸗— 
pflegungsanfalt für Eranfe Arme und unmündige, jur Aufnahme irn 
Das Walfenhaus noch nicht fähige Kinder, einem Arbeitshaufe für 
freiwillige und Zwangsarbeiter, einer Gewerbafreifchule für arme Kin⸗ 
der überhaupt und einer Sonntagsfreiſchule für arme Handwerkslehr⸗ 
Iinge; Woll⸗, Baummoll=, Leinwand, Tabat-, Semilorf., Stüd- 
sie. Kirhhann am Einfluß der Wohra in die Ohm 403 9. 1977 
€. Raufhenberg 200 9. 1200 €. Leinwand- und Wolf. Wet 
ter an der Wetſchaft, adel. weltliches Fräuleinkift zur Ausfteuer alt» 
adlicher heffifcher Fräulein. Roſenthal an der Böntrift. Gemün- 
den an der Wohra 199 9. 1059 €. Frankenberg an der Eder 
250 9. ı500 €. Gilber-, Kupfer: und Bleibergwerf. Haina eines 

von den 4 hohen Hofpitälern in Heflen, mo 400 arme und kranke 
‚Mannsperfonen aus dem Lande unterhalten und verpflegt werden. 


UI Die Provinz oder das Fürſtenthum Hersfeld ent» 
hält 832 D. M. 22,396 €. ı Stadt, 3 Marktfleden, 78 Dörfer, 35 
einzelne Häufer und Vorwerke, 3930 Feuerfielen und 8 Aemter. 
Die Stadt Hersfeld an der bier fchiffbaren Fulda 433 HD: 4952 E- 
Gymnaſium, Tu, Raſch- und Sergef., Mineralquellen. Der SIE. 
eh HAN oder Philippsthal an der Werra 80 9. 566 E. Re⸗ 
ſidenzſchloß des Landgrafen von Defien = Philippsthal. 


IV. Das Großherzogtum Fulda enthält 265 N. M. 60,963 
€., 3 Städte, ı95 Dörfer, zo Bormerfe und einzelne Höfe, 8177 
Seuerfielen und 3 Aemter. Die Hk. Fulda am SI. gl. N. 1610 
par. $. über dem mittelländifhen Meere, 971 9. 6500 €. Schloß, 
Münfter oder Hauptkirde mit dem Grabe des heil. Bonifaz, Giß ei> 
a Dberlandergerichts und der Regierung, Lyzeum, Gymnaſium, 
Korklehranftalt , öffentliche Handelsbibliothek; Leinwand-, Woll⸗, Porz 
zelan-, Holzwaarenf. Die St. Burghaun Schloß. Hünefeld. 
Saalmünfter am Kind 1000 €. Das D. Salsfhlief Salzwerk, 
Das jährlich 50 Malter (zu 200 Pf.) Tafel-, 1000 M. Koch⸗, 50 — 
so. M. Vieh - und soo Et. Düngfalz liefert. 


V. Die Provinz oder das Fürſtenthum Frisler enthält 
64 D. M. 15,328 €. in a Städten, 25 Dörfern, ı3 Vormerken und 
einzelnen Höfen’ und 2556 Feuerftellen, und 4 Aemter. Hier find 
die Städte: Frißlar an der Eder 338 H. 2237 €. Collegiatſtift zum 
b. Deter, Stift zum h. Geift, Urfelinernonnenklofter zu St. Kathari- 
ne, worin meiſtens Adelihe unterhalten werden. Naumburg oder 
Numburg am Fl. Elbe des Ederfl. 193 9. 1449 €. Amöneburg 
au der Ohm 209 H. 1047 E. Neuſtadt 210 H. 1300 E&. 0. 


422 | - Europa, 


VI. Die Provinz oder die Graffhaft Hama enthält ı7 
D. M..57,354. €. in 5 Städten, 2 Vorflädten, arten 64 
‚Dörfern, 23 Weilern und Vormerken und 9087 Fenerfiellen, und 13 
Qeniter. Die HH. Hanau am Einfluß der Kinzig in Ben Dal 
1490 N. 11,997. €. worunter 540 Juden, die in einer befondern Gaſ⸗ 
fe wohnen; befteht aus der At= und Neuftadt; Schloß, Domkitche 
mit einem überhängenden Thurm (mie in Pifa), Gymnafium, Zeich⸗ 
nunasafademie, Sitz der wetterauiſchen Geſellſchaft für die Natur- 
Funde. mit narurbifortfchen Sammlungen, Bibliothek 20.5 lederne 
Hendſchuh-, Spiegel:, meffingene Hörner» und Trompeten, Wa- 
genz, Zeder-, Wolles, Baumwoll-⸗Seide- (ernähren über 450 Fa⸗ 
milien), Tabaf- (über 2000 Et. 2 Gold = und Silber:, Porzelan⸗, 
Galanteriewaaren - (von 400 Arbeitern), SKamelott-, Hut:, Tep⸗ 
pich⸗, Knopff. beträptlihe Handlung mit Hol; und Dielen, Gpe- 
gereimaaren, Wein 2c,, durch 2 Meſſen befördert. Die Stadt bat 
bei der Schlacht am 30. Det. 1813 ſehr gelitten. Im der Gegend 
bedeutende Mühlwerke. Unweit der Stadt das Luſtſchloß Philinps- 
ruh und der Badeort Wilhelmsbad. Die, St. Gelnhaufen 
an der Kimzig 448 H. 263 €. Weinbau; Trümmern des Valaftes 
Kaiſers Friedrich 1. (Barbaroſſa). Steinau. Shlüdtern. 
Windecken Die Flk. Bergen Treffen 1759. Nauheim Sali—⸗ 
werk, mo jährlid) über 30,000 Achtel Salz geſotten werden, deren 
Nettoertrga auf 75,000 Nehlr. ſteigt; dieſe Saline gehört ald napo⸗ 
leoniſche Dotation dem Fürften von Eckmühl, der davon bis zu. Dee. 
28:9 den ungebinderten, mit feinen neuen &teuern zu beſchweren⸗ 
den. Genuß und den freien künftigen Verkauf genieft. DBieber an 
der Bieberbach, filberhaltiges Kupferbergwerk. — Dazu Eommen die 
ifenburgtfden Beriate: Diebad, Langenfjelbold (mit 
der St. al, NR. an der Kinig), Meerholg (des Grafen von 
Iſenburg⸗Meerholz, niit: dem SIE. Meerholz unwelt der Kinzig 
1000 €, Refidenzfhloh); gieblos, Wächtersbach (des Grafen 
von Stenburg- Wäctersbah, mit deu Flk. Wädhterdbad Reſi⸗ 
densfnish, und Meuenfhmteden mit anfehnliden Eifenwerken). 
Gpielberg und Reichenbach. Sie find 18:7 durd) eine kurfürſtl. 
Beſtimmung rückjichtlid der Wermaltung der Polizei>,. Finanz s 
und Milirärfahen im 4 Hobeitsämter, Meerhoiz, Langenfels 
bold, Wächterebad und Birftein, eingetheilt worden. Jedem Ym- 
te it ein Hobeittamtmann, und jeder Gemeinde ein Hoheitsfhult- 
heiß vorgeſetzt Die DEREN. find den Beamten, diefe 
aber den einfhlägigen Lanbesſtellen in Hanau und dem Öeneralfriegs- 
collesium. untergeordnet. Ihr Wirkungsfreis begreift die Wolizeifas 
Gen, Die burd die Ausübung der Staartrehte in Anfehung der Kirche 
veronlaften Geihäfte, die Erhebung und Berechnung der Steuern 
und die Milltärfagen. . 


' VIE Die Broving oder Herrfhaft Ehmalfalden ent- 
bält sE Q. M. mit 21/953-€. in ı &tadt, 3 Marktfleden, 37 Dürz 
fern, 24 Vorwerken umd einzelnen Höfen und 4093 Feuerfellen und 
4 Hemter: Die Stadt Schmalkalden an den Sl. Schmalkalden 
und Stille 1039 9. 5228 €. 2 landesherrliche Schlöſſer Heffenhof und 
Milhelmsturg, 2 Gymnaſien, Eifen-, Stahl: , Meffer - ( wöchentlid; 
30,000 Klingen), Gsmehr:, Zinnknopf-, Bardent-, Wol-, meer» 
fhaumme Ifeifenkonff., Salzwerk (mit 10,000 Rthlr. Ueberfhuß); bier 
ward 1537 von den protefantifhen Fürfter Teutſchlands der fhmal- 
Eatnifcye Bun) geihioften. Die Mf. Steinbach 406 9. zus €, 
Eifenbammer. Barchfeld an der Werra 305 9. Sitz einer Tier 
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benlinle von Heſſen⸗Philippsſthal. Die D. Brotterode 205 9. 
2236 €. le ü er, Tabaks (Lauſewenzel) Schualen- und —* 
ge⸗ ferdegeſchirren), Zweckenf. Handel mit ſchmalkalder Waa⸗ 
ren, die außer Schmalkalden ſelbſt in einem Umereife von 6 Stuns 
den verfertiat werden. Klein. Schmalkalden (halb Sachen > 
Gothaifhy) am FI. Schmalkalden, vorher Erb genannt, von Schlöfs 
fern, Zifhlern 2c. bewohnt; Eifenhammer, feuerbeſtändiges Marien⸗ 
a 5 dh Stablhbammer, Pariermühle. Asbach Stahlhammer, 
tahl⸗ — Dber, und Unterfhönau Eiſen⸗ 
Zain » ind Drahtbammer. Beim Hofe Alzenrode der berühmte 
Stablberg, der fidy über 13 St. weit erſtreckt. In dem fih davon 
berabziehenden Thale Schmeishütten mit Stahl, Eiien:, Blech⸗ 
und — Schleifkoten, Gewehrf., Bohr-=. ad andre 
Müslen. ER SON Arge 


„VII. Die Provinz oder Grafſchaft Shauenburg enthält 
33 D. M- mit 26,972 €. in 5 Städten, 2 Vorfiädten, ı Marftfies 
den, 101 Dörfern, 28 DBorwerfen und einzelnen Höfen und 3544 
euerftellen, und 3 Aemter. Hier find die St. Rinteln am Zus 
menfluß der Weſer und Erter 443 HD. 2286 E. Gymmafium mit 
einer Bibliothek und Sammlung von mathen. und pbnfik. Inſtru—⸗ 
menten, ®lasf., Handlung, Schiffahrt: DIdendorf nabe ander 
Mefer ı300 E. Steinhauer. Obernkirchen 1500 €. Steinbrüche, 
Gteinfohlengruben (gemeinfhaftlic mit dem Fürften von Lippe-Bü— 
deburg; jahrlich »20,000 Sceffel), Blashütte. Die D. Sooldorf 
urfürkl. Salzwerk. Großnenndorf kalte Schwefelquelle, Geſund⸗ 
runnen. a5 





IX. Das Großherzogthum Heffen. 


Charten.. 


0 Zopoge. milit. Atlas von Heften, Naſſau und Walde in 18 DI. 
Weimar, 1813. — Haas Situationscharte der Gegenden zwiſchen 
dem Rhein, Near und Main. 24 Bl. — $ W: Streit Eharte 


von den Großherzogthüm. Berg uud Heilen. Weimar, 1811, 


Bücher. * * 


M. K. Curtius Geſchichte und Statiſtik von Heſſen. Marburg, 
1793-8. — W. Butté fat. pol. und kosmopol. Blicke in die 9. 
Darmftädt. Lande. Giehen und Darmftadt, 1304: 8. — J. K. Dahl 
Statifit und — der mit dem Großh. Heſſen vereinigten 
Lande des linken Rheinufers. Darmſtadt 1816. 9. m. ı Ch. — 

Dahl hifior. fat. topogr. Befchreibung des. Fürſt Lorfh. Ebendaf. 
1812. 4.,m. Kef. — J · 8. Knapp römifhe Denfmahle des Oden⸗ 
waldes. Heidelberg, 1813. 8. m. Eh. und Kuf. — ©. X. Leonard 


die Wetterau. Gießen, 1816, 8. — vgl. 'die'bei Kurheffen 7 
ten Schriften. BE al. die bei Kurheſſen angefüh 
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Lage, Größe, Fluͤſſe, Produfte Das Großher⸗ 
zosthum Heſſen liegt 25° 20° — 27° 30° L. 49° 50! — 51% 45° 
B., in 2 duch das Furheffifhe Fürftenthum Hanau und das 


frankfurter Gebiet getrennten Stücken, zwiſchen den: preußifchen ° 


Provinzen Niederrhein und Juͤlich Cleve : Berg, dem Her—⸗ 
zoschum Naſſau, Kurheffen, Baiern und Baden und enthält 
auf 168 D. M. 569,822 Einwohner. Das zu beiden Seiten 
des Rheins liegende Land iſt wellenförmig, eben und fehr fruchts 
bar, der nördliche bergig und waldig. "Unter den Hügeln und 
Anhöhen, welche das Land jenfeits des Rheins faft in allen 
Kichtungen durchkreuzen, iſt der Rochus⸗ oder Heffelberg bei 
Bingen der hoͤchſte. Im Fuͤrſtenthum Starkenburg fcheidet die 
fchon von den Römern angelegte Bergftraße den ebenen und 
gebirgigen Theil des Landes; im S.D. ift ein Theil des Oden⸗ 
waldes (deffen höchfter Berg der Katzenbuckel ift) und der 
Malhenberg (Malſchenberg, Melibocus), 1800 F. 
über dem Rheine. Im Fürft. Oberheffen zeichnen fi der Vo— 
gelsberg, Altfahn und Dynsberg aus; von dem fönigs 
feiner und homburger Gebirge, der Höhe, ift ber Feldberg 
2605 $. über dem Meer der größte Berg. — Die Haupts 
flüffe des Landes find der Rhein und Main, die kleinern 
die Nahe (M. bei Bingen in den Rhein), Schwalm, Lahn, 
Nidda, Ohm, Itter und Salzbothe. Die vorzüglichiten 
Produkte find: Getreide, Gartenfrächte, Kartoffeln, Dbft, 
Mandeln und Kaftanien an der Bergftraße, Wein (zu Niers 
ftein „ Laubenheim, Ingelheim und Worms, mit der Liebfrauens 
mild; auch zu Auerbachenrod), Flachs, Ruͤbſamen, Färberröthe, 
Tabak, Holz; Rindvieh, Pferde, Schafe, Schweine, Sänfe, 
Bienen, Wild, Fifhe (Rheinlachs), Seidenraupen; Silber, Kur 
pfer (5622 Ct.), Eifen, Queckſilber, Sandfteine, Thon, grüner 
Safpis, Taras, Dachſchieſer, Bergkriftalle, Salz, Kupfervir 
sriol, Torf, Mineralbrunnen zu Neuſtadt, Steinfurth, Auers 
bad, Schwalm, Echzell, Vilbel ꝛc. 


Die Einwohner find Teutfche, mit wenigen Franzofen 
Cin Offenbach und jenfeit des Aheins) und Juden. Der Res 
kigion nad find fie Lutheraner, Reformirte, Katholiten, Walz 
denfer (in 3 Gemeinen,des A. Lichtenberg im F. Starfenburg) 
und Juden. Die Kirchen⸗ und Schulräche verwalten die Aufs 
ſicht über Anftalten für Volksbildung, Prüfung der Kirchen und 
Schullehrer, und in Hinſicht der Katholiten, mit Ausnahme 
der biſchoͤflichen Rechte, die Dberaufficht über fämtliche mit Kirs 
en: und Schulweſen zufammenhängende Fonds und Kaffen, die 
landesherrlihen Rechte über Kirchen und Gemeinen; aber Rechtss 
fachen gehören nicht vor ihr Forum, — Fuͤr gelehrte Bil 
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dung befiehen die Univerfität Siegen, Gyntnafien und Pädas 
gogien. Die den Wiffenichaften fih widmenden Randestinder dürs 
fen blos diefe Landesanftalten befuchen. Auch ift, um der Stus 
dirſucht Einhalt zu thun, im Juni 1812 die Verordnung ergans 
gen, daß künftig niemand vom Bürgers und Bauerftande feine 
Kinder zum Studiren erziehen laflen foll, der nicht eine hinlaͤng⸗ 
liche Bejcheinigung von ihren Fähigkeiten beigebracht, und die lans 
desherrliche Erlaubniß dazu erhalten hat. Die allgemeine Kriegsr 
und Artilleriefhule zu Darmftade dirigive der Großherzog felbft. 
Die Einwohner beftiehen aus Adel, Bürgern und Bauern. Steuers 
freiheit oder fonftige Eremtionen bejtehen feit dem 1. Det. 1806 
nicht mehr; der Adel kann nach der Verordnung vom 7 Mai 
1808 feine Lehen oder Theile derfelben gegen eine billige Ents 
Schädigung in ANod verwandeln, und dur die Verordnung vom 
25. Mai 1811 ift die reinperfönliche Leibeigenfchaft in den Pro⸗ 
vinzen Starfenburg und Dberheffen von Ablauf des Juni 1813 
an gerechnet abgefhafft worden, jedoch mit Vorbehalt einer mäs 
Bigen Entfhädigung, welche die Lehnsherren zu fordern bevechr 
tige find. Die ftaatsrechtlichen Verhältniffe der vormaligen 
Reihfürften und Reichsgrafen (Fürft und Grafen von 
Sfenburg, Fürft von Solms; Braunfels, Grafen von Solmss 
Rödelsheim, Laubach und Lid, Grafen von Erbah, Fürft von 
Löwenftein «Wertheim, Graf v. Leiningen : Wefterburg, Graf von 
Stolberg » Ortendburg und Gedern, Freiherren v. Riedeſel, Gras 
fen v. Schlitz genannt Goͤrz, Burggraf v. Friedeberg) find durch 
die Declaration vom 1. Aug. 1807 beſtimmt worden. Alle Tiz 
tel, Praͤdicate ꝛc., die ein vormaliges Verhältniß zum teuts 
Ihen Reiche ausdrüden, fallen weg. In den gewöhnlichen Kirs 
chengebet fann nad dem Großherzoge auch der finndesherrlichen 
Familie Erwähnung gefhehen. In den Erlaffen der Landescols 
tegien an die Standesherren wird ihnen. das Prädicat: Kerr, 
gegeben. Ohne vom Landesherin dispenjirt zu feyn, dürfen fie 
feine auswärtigen Kriegsdienfte annehmen. Bei fireitigen Rechter 
ſachen ift in Perfonalfahen das Oberappellationsgericht ihre erfte 
Inſtanz, in Realfachen aber das Dberhofgericht der einfchlägigen 
Provinz. In peinlihen Sachen fommt den Häuptern der ftan: 
desherrlihen Familien die ihnen in der Bundesakte zugeficherte 
Aufteägalinftang zu. Innerhalb ihrer Standesbezirke ift ihnen 
die Gerichtsbarkeit in erfter und zweiter Inſtanz beibelaffen wors 
den. Die Ernennung des Perfonals bei den Juſtizkanzleien und 
den Suftizbeamten verbleibt den Standesherren. Die niedere 
Polizei haben fie von ihren Beamten, jedoch unter der, Auffiche 
und Leitung ber Landesbehörden, ausüben zu laffen. Won den 
bisherigen Einkünften und Gefällen der Standesherren find an 
den Souverän übergegangen: die aus dem Rechte dei Geſetz⸗ 
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gebung fließenden Dispenfations» und Concefjionsgelder, die aus 

der Dbergerichtsbarkeit und Oberpolizei herrührenden Sporteln, 

Zaren, Strafen ꝛc.; die Abgaben zu allgemeinen Territorialanz 

falten, als Chauffeer, Wegs, Bruͤckengeld 2c., die Nugungen 

von Heerſtraßen und Flüffen, die directen und indirecten, ordent⸗ 
lichen und auferordentlihen Steuern jeder Art, das Salpeters 

vegal, alle Vermögeneconfiscationen, das eigentlihe Judengeleit, 

der Novalzehnte von künftigen Ausrodungen, die Landesr und 

Militärfropnden. Dagegen find den Standesherren geblieben 

alle ihnen eigenthuͤmlich zuſtehende Befikungen, alle bisher bes 

zogene Zehnten, Grundzinjen und Gülten, alle aus der Leibeis 

senichaft fließenden Einkünfte, die Einkünfte der Bergwerke, die 

Soritgefälle, die bisher bezogenen Jagd und Fifchereieinfünfte, . 
die Taren und GSporteln von allen denjenigen Geichäften, die 

von den ftandeöherrlihen Behörden beſorgt werden, die von den 

Parrimonialgerichten angeſetzten Gelditvafen, die Weg s und 

Brückengelder von Vicinalwegen, gegen Tragung der darauf rus 

henden Lajten, die herrſchaftlichen Frohnden und die dafür zu 
entrichtenden Frohndreluitionsgelder. Auch iſt den Standeshers 

ven die Zollbefreiung von allen zu ihren eigenen Kausbedärfz 
nifen erforderlichen Confumtibilien und die Freiheit von Ent: 

richtung des Chauffees und Weggeldes innerhalb ihres‘ Standesr 

bezirks nachgelaffen. 


Durch Induſtrie und Gewerbſamkeit zeichnen fich diefe Läns 
der, befonders aber das F. Dberheflen, aus. Man hat Wolls 
(zur Beförderung diefer Fabrikation iſt 1816 die Einfuhr aller 
ausländifcher wollner Tücher, wovon die Elle weniger als 2 FI. 
24 Kr. koſtet, bei Strafe der Confiscation verboten, und nur 
die Tücher find ausgenommen, die in Staaten verfertigt mwors 
den, wo den in Heſſen verfertigten Tuͤchern die Eindringung 
unbefchräntt oder gegen geringe Abgaben geftatter ift), Baum: . 
mwolls, Leinwand‘, Krapp⸗, Lederr, Glass, Papiers, Eiſenwaa⸗ 
ven:, Vitriol⸗, Kupfers und Meffing:, Potaſche⸗, Seide: , Nadelf., 
Delmühlen, Strumpfweb., Garnipinn,, Branntweinbr., War 
genf. (zu Offenbach) ꝛc. Man erportivt Getreide, Wein, gedoͤrr⸗ 
tes DbiE, Rüböl, Krapp (für 150,000 &t.), Wolle, Rindvieh, 
Schafe, Leinwand, Strümpfe, Boll‘, Eifen» und Stahlwaa⸗ 
ven, Leder, Potaſche, Salz, Seife, Branntwein, Pulver, Näs 
gel, Nadeln, Graupen, Kattun, Papier ıc. | 


Die Regierung ift in den Händen des Großherzogs von 
Heilen und bei Rhein Ludwig (Tuch. Religion) geb. 14. Juni 
1753, vegiert feit 6. April 1790. Der Erbs Großherzog Lud—⸗ 
wig geb. 26. Dez. 1777. Der Großherzog genießt alle mit 
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ber koͤniglichen Wuͤrde verbundenen Rechte, Ehren und Vorzuͤ⸗ 
ge, bekennt fich mit feinem Hauſe zur lutheriſchen Kirche, und 
refidive zu Darınfladt. Das Recht der Erſtgeburt iſt jeit 1626 


Alle ek er Prinzen werden ‚mit Geld abgefunden. Der 
am 25. Aug. 4 


HERE 


bei Einführung neuer Auflagen zugezogen wurden; doc) erklärte 
er dabei, daß alle Iandftändifchen oder von den Landftänden gas 
rantirten Schuiden nad) wie vor auf dem Lande radicirt und 
hypothecirt bleiben und die Zinfen pünktlid abgetragen werden 
folleen, | | 

Die erſte Landesitelle ift das geheime Minifterium, 
das fihrin Bas Departement des Innern, der Finanzen und der 
auswärtigen Angelegenheiten theilt. Jede dieſer Abtheilungen 
hat ‚geheime Referendarien, Secretäre und Kanzeliften. Mit dem 
Minifterium der Finanzen hängt die Generalkaffe, unter uns 
mittelbarer Abhängigkeit von dem. Großherzog, und die Ober: 
sehrungsjuftificatue zufammen. Das Minifterium des. Innern 
dirigirt die Geſetzcommiſſion. Um der großen: Verichiedenheit 
der Civilgeſetze abzuhelfen, hat der Großherzog am 4. Nov. 
1816 die Anfertigung eines neuen für den ganzen Staat guͤlti⸗ 
gen Livilgefegduches und einer ‚neuen Prozefordnung verfügt, 
dem das oͤſtreichiſche bürgerliche Geſetzbuch zum Grunde liegen 
fol, und das. er fchon 1818 einführen zu koͤnnen hoffe. Das 
Dberappeliationsgericht ift auch Reviſionsſtelle und höchfte Ins 
ſtanz in Eriminalfachen.- Die Appellationsfumme ift auf 400 
Fl. feſtgeſetzt. Das Oberforftcolfegium iſt in unmittelbarer Ab⸗ 
hängigfeit von dem Großherzog. Die Oberpofidivection leitet ein 
Kollegium, Bei dem außer dem Dberpoftdirector Finanzs und 
Regierungsbeamte Beifiger find. Das Poftwelen ift als Thron 
lehn dem Fürken von Thurn und Taris übertragen, Das ge: 
 famte Bauweſen dirigirt ein DOberbaucollegium, das unter un; 
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mittelbarer Leitung des Großherzogs fteht, der auch Chef des 
Kriegscollegiums ift, welches das Militärmwefen leitet. In jeder 
Provinz find folgende Behörden: Die Regierung verwaltet Polis 
zeir und Hoheitsſachen, und führt die Oberaufficht über die 
Aemter. Die Hofgerichte üben die Zuftigpflege; im Fuͤrſtenthum 
Starkenburg find ihm ein Collegium'medicum und ein peins 
liches Gericht, in DOberheffen nur ein peinliches Gericht unterge: 
ordnet. Die Hoftammern verwalten das Finanz: und Steuer— 
weſen; davon refjortiven die Nechnungsjuftificaturen und Pros 
vinzialkammerkaſſen; im Fürft. Starfenburg fieht damit’ das 
Münzoffiium in Verbindung, im Fürft. Oberheffen die Berg 
ämter. Don den Kirchen: und Sculväthen ſ. ©. 424. 


Die Einkünfte fhäst man auf 3,700,000 $l. Die 
Steuern und Auflagen find fehr druͤckend. Bei dem Salzzwang 
z. D. muß jeder Menſch über 8 Jahre 7 und jedes Stuͤck Vieh 
3 Pfund jährlid nehmen. In der Bitte der Standesherren um 
Zufammenberufung der Landftände vom J. 1816 wird angeführt, 
daß 1808 — 13. 5 Vermögensfteuern ausgefchrieben, und in 
den einzelnen jtandesherrlihen Aemtern durchichnittsweife das 
6 — ıofadhe von dem ehemaligen Steuerbetrag blos an Grund» 
und DVermögenftener abgetragen fey, 3. B. in der Grafſchaft 
Schlitz war der jährliche Contributionsbeitrag vor 1806. 5083 
Fl., 1814 aber 37,304 Fl.; in andern Ortfchaften ift er gar um 
das 19fache, von 450 auf 8578 FI. erhöht worden. Dazu fommen 
nun noch viele Loval:, Ertrafteuern, die Salzſteuern, Chauſſee⸗ 
frohn, Stempeltare ıc., fo daß im Aug. 1815 von 9 Gemeins 
den die Bitte um Verfteigerung ihrer fämtlichen Güter einging. 
— Nach dem Patent vom 135. Aug. 1816 wird der Zehnte, 
in den Fürft. Starfenburg und Heſſen in eine ftehende jährliche 
Rente nady verhältnißmäßigen Normen verwandelt; nur die 
Bergs, Salg: und Holzzehnten find ausgenommen. — Außer 
den befonders feit 20 Jahren entfiandenen beträdhtlihen Sch ul« 
den des Großherzogthums haben auch die melften Gemeinden 
der Fürjt. Heffen und Starkenburg eine feit dem 1. San. 1807 
entitandene große Schuldenlaft, zu deren Tilgung unterm 30, 
San. 1815 bedingungsweife erlaubt wurde, einen Theil ihres 
Gemeindevermögens zu veräußern; doch find davon die gemein⸗ 
heitlichen Gebäude, die noch eine Nusung gewähren, und in der 
Regel alle Waldungen ausgefchloffen; auch bedarf es immer vors 
her der befondern Einwilligung der Regierung. Die Summe 
der in der Provinz Starkenburg feit dem Einrücden der verbün: 
detenKeere vom Ende Det. 1813 bis zum Ende Der. 1814 für 
die Provinz entftandenen und nod) zur Ausgleihung zu bringen: 
den Kriegskoften beträgt 5,393,319 Fl. 6 Kr. Das Militär 
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beſtand bisher aus 8 — 9000 Mann. Nah der Verordnung 
vom 7. San. 1814 ift eine allgemeine Landesvertheidigung durch 
eine in 3 Klaſſen abgefonderte Landwehr (in andern teuts 
fhen Staaten Landfturm genannt) angeordnet, und durch die 
Verordnung vom 24. Aug, 1314 für eine fortdauernde Randesanz 
ſtalt erklärt worden. Sie ift nad) der Verordnung vom 17. 
San. 1817 uniformire und bewaffnet, und jchon 1816 räumte 
der Großherzog denjenigen, die einem Landwehrmann vom Feldr 
webel abwärts Montur und Waffenjtücke auf Borg geben, ein 
geſetzliches Vorrecht im Concurs ein. Sm SG. 1814 betrug die 
Landwehr 95,183 M. zu Fuß, wovon 16,651 M. Feuergemehre 
hatten. — Die nad) einer Convention mit Baiern 1816 
beftimmte Militärftraße geht von Afchaffenburg quer durch 
das Großherzogehum, ı Stunde von Frankfurt vorbei, nach 
Großgerau, Oppenheim gegenüber, und dann über den Rhein 
und Worms in den baierfchen Rheinkreis. 





Das Großherzogthum Hat 3 Provinzen: 


T. Das Fürftentbum Starfenburg, 4321. M. 179,823 €. 
mit folgenden Städten: Darmfiadt 26° 17° 15% 2. 49° 534 64 5, 
am Anfang der Bergſtraße 800 H. 11,320 €. Kefidens, Sitz der 
Landescollegten, großherzogl. Mufeum, Pädagogium, Gymnafium 
(1812. 315 Schüler), Zeihnenafademie, Zeichnenſchule für Bauhand— 
werker, Bibelgef., Bibliothek (an 100,000 B.), Dpernhaus; Woll⸗ 
und Leinwandf. Das große Erersirhaus hat 319 $ Länge, 157 $. 
Breite, 83 3. Höhe. In der Nähe ein Magnetfelfen. Heppen— 
beim an der Bergfiraße mit dem verfallenen Berafhlog Starfen- 
burg 400 9, 2400 €. Bensheim an der Bergſtraße 450 9. 3095 
€. Umftade im Ddenmwalde 372 9. 2441 E. GSeligenfiadt 4oz 
F 2274 € Dieburg 408 9. 2245 €. Babenhaujen. Gerns 

eim am Rhein 297 H. 2106 €. Dbft » und Baumzjucht, Fiſcher. 
Wimpfen an der Tart Hr 9. 1950 €. Salzwerk. Großgerau 
— 9. 1649 €, Rheinheim 259 9. 1578 E. Hirfhhorn am 


dar 210 9. 1268 E. Nedarfieinah 143 9. ıro5 €. Zmwin: 


genberg au der Bergfiraße, am Fuß des Malchesbergs (Melibocus) 
181 9. 1144 E. Steinheim oder DOber- Steinheim am Main 
Ru . 862 €. Lindenfels 90 9. 683 €. Hering (ohne die 
dabei befindliche Bergfeſtung Dsberg ) 66 H. 337 E. Freiftädt am 
Rhein. Friedberg am der Usbad 1740 €. morunter 460 Juden, 
D. Auerbad an der Bergfiraße in einer fehr verfhönerten Gegend, 
—— E. Sommerreſiden; des Großherzogs, Weinbau, Mine: 
ralbad. 


Die hierher gehörigen Standesherrſchaften ſind: 


ı) Ein Theil der Grafſchaft Wertheim, den Fürſten und Gras 
fen von Zömenkein » Wertheim gehörig, mit 42 Q. M. 12,000 €. 
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2) Die Herefhaft Breuberg, gmwilhen dem Fürſten son 8- 
wenſtein und Grafen von Erbach getheilt, mo das Schloß gl. N, tm 
aan ſchönen Thale der Mümling, mit der St. Neuftadt in der Ro— 
enau. 


3) Die Grafſchaft Erbach größteutheils auf dem Odenwalde, 
70: M. 22,908 €. gehörig den Grafen von Erbach, die ih in 
3 Linien theilen: Schönberg, Fiirftenau und Erbad), und 120,000 
Gl. Einfimfte baden. Hier find die St. Michelſtadt ı147 5 go⸗ 
thiſche Kirche mit einer Bibliothek, Eiſenwerke, Fabrik für eiſernes 
Kochgeſchirr, bolsfparende Oeſen ıt. Ex bach am Fl. Mümling mit eis 
nem alten Schieffe und berühmten Nitterfaale, in dem viele aries 
hifhe, römiſche, aber meiftens altteutfche Alterthümer, auch Egin⸗ 
harts Sara aus dem ehemaligen Klofer in Seligenftadt aufbewahrt 
werden. In der Gewehrkammer eine ſehenswerthe Etufenleiter der 
Schießgewehre von den Luntenflinten bie zu ihrer isigen Ausbildung, 
türfifhe Schwerter, Dolde 2c., auch Wallenfteins und des berüchtig- 
ten Erpelein v. Gailing Rüftung. Auf dem Grund und Boden des 
Grafen von Erbad) = Schönberg liegt die Niefenfäule, die vom 
ſchönem grauen Granit mit weißen und grünen Körnern vermiſcht, 
30 Sub ıı Zoll nürnb. oder 3ı ©. 8 3. franff M. lang, im uns 
tern Durdimelier 4 ©. 3 3. nürnb. und 4 ©. 6 3. fr. M., und im 
obern 3 ©. 8 3. nürnb. oder 3 ©. 10 3, franff. M. breit, und wahr- 
ſcheiulich an eben dem Drte von Römern behauen ift, wo man fie 
ist findet. Sie ift aus einem der unzähligen Granitblöde bebauen, 
die in den Thale neben Reichenbach in wider Unordnung berunlie> 
gen, und dort unter dem fehr eutiprehenden Namen des Felfen— 
meers bekannt find. Die D- Schellenbad und Steinbach 
mit Eifenhütten und Hammerwerken. s 


4) Ritterfhaftlihe Güter mit 3592 €. 
U. Das Fürſtenthum DOberbeffen mit 964 D. M. 252,108 €, 


und folgenden Städten: Hf. Gießen au der Lahn und Wieſeck 
731 9.. 6000 €. Gig der oberhefiifchen Landescollesien, Zeughaus, 
DOniverfität (241 Studenten), »hilolog. Seminar, Entbindungsinfiz 
tut und Hebammenfhule, vkonomiſch-forſtbotauiſcher Garten, Dbfers 
vatortum, Padagogium, Seminar zur Bildung von Landfehullehrern.. 
Alsfeld unweit der Schwalm 499 H. 3006 E. Biedenfopfgaz, 
9. 2487 €. Eifenhütten, Schmelzöfen. Grünberg 373 H. 2092 E. 
Friedberg in der Wetterau au der Höhe 337 N. 1093 E. Rind⸗ 
vichverfihherunasanftalt. Butzbach 417 9. 2000 E, Leder-, $la= 
nell:, Leinwand-, Strumpf-, Haudfhuhf. Schotten am Vogels⸗ 
berse zı0 9. 1632 €. Homburg an der Ohm 251 9. 1569 €, 
Nidda am Tl. gi. N. 281 H. 1431 E Allendorf ı8ı 9. 1160 
€, Kirchdorf ı78 H. 1006 € Dberrofbad 175 9. 073 € 
Komros ı66 9. 937 E. Battenberg an der Edder 129 9.799. 
€. Groberlinden 136 9. 716 €. Hasfeld 1:0 9. 686 €. 
ulsihftein am Fuß des Vogelgebirgs 128 9. 674 €. mit einem bes 
fetigten Bergſchloßb. Staufenberg 99 9. 458 E. Lifberg 66 
9. 414 €. Königsberg 8oH. 371 E& Breidenftein 34 9. 
253 € Salzhauſen Salzwerk. Vöhl Kupferberawerf, Wollen- 
ſtrümofſtrick. Die Bergſt. Thal⸗Itter an ver Edder. Grebenan 
600 €. Lauterbach. Edzellı:ız €. ä 
Die hierher gehörigen Standesherrfhaften find: 


1) Die Sraffhaft Königſtein, 25 Q. M. 7100 E. theils Naf- 


Teutſchland. 431 


ſauiſch, theils gräft. Stellberg-Ortenberg- Roßlaiſch, wo die St. 
Geubern ober Gedern. | . en 
2) Die errfä oft Schliz des Grafen v. Gört, 33 Q. M. 6598 
€. mit der & gi. N. Kirhe am 20. Sept. gı2 vom Erzbifhof Re 
cholf von Mainz eingeweiht. 
3) Ein Theil der Länder der Fürken und Grafen von Solms, 
befonders die Befigungen der gräflihen Linie Solms Laubad, 2 
. MR. mit 5490 €. und 25,000 Gl. Einfünften, wo die St. Lauz 
bad) unmeit des Urfprungs der Wetter 1400 €. vgl. ©. 231. und 
uuten bei Naſſau. 


Ar 


4) Die freißerrlih. Niedefelfhen Gerihte Lauterbach, 
Stod Be. Moos und Breterdein 4 Q. M. 8626 €. m 


- 5) Die Burgsraffhaft Sriedberg oder die Bura Fried⸗— 
berg in der Wetterau, wozu die Graffihaft Kaichem nehört, zwi— 
fhen Weslar und Frankfurt, 6% Q. M. 6900 €. Mad) dem Tode 
des i ı Bursgrafen, des Grafen Waldbott- Baffenheim, fällt das 
en Großberzog von Hefien, dem durch den Vertrags vom 12. 
är; 18:17 der Graf ſchon igt feine Rechte an die Burggrafſchaft 
abgetreten, aber die Würde eines Burggrafen und das vormals das 
mit verbundene Einkommen behalten hat. 


6) Die Herrfhaft Ilbenſtadt in der Wetterau, gehört der 
ältern Linie der Grafen von Leiningens Wefterburg 74 E. 


m) Die ritterſchaft lichen Gilter, 44 Q. M. 3772 €. 


8) Die Befipungen des Fürſten und der Grafen von 
Bett (mit Ausnchme der an Kurbeffen gefommenen Theile, 
. ©. 222.), 62 D. M. 22,000 E., mo die St. Dffenbadh am Main 
gooo E. mworunter viele Juden; Schloß, mo die fürkl. Regierung 
und Renttammer; Sammlung von ausgeopften in Teutſchiand eins 
beimifhen Vögeln (700 Stüf); Tabaksf. (die bernardſche Fabrik 
verfertigte font den echten Mardeco mit 120 Arbeitern, täglid 60 — 
go Ct. Schnuritabat und jahrlich 3000 Et. Garotten; die Rauchta⸗ 
batsf. von Geelvink, Kraft und Komp., die größtentheils amerifunts 
fhe Blätter verarbeitete, 1796 — ı8c0 jährlich 6 — 8o0,0co Pf. Tas 
hat noch ist befchäftigt fie, obgleich ihr Abfag ſich fehr vermindert 

t, ı20 Arbeiter), Dofent. (jährlid) an 5000 Dutzend; aud) andre 

erifel aus Papiermachs), Wagenf. (von 120 Arbeitern, als: 45 
eamieden und Schloſſern, ı4 Kaſteuſchreinern, ı2 Geflellmader, 14 
Eaeırern und Anftreihern, 12 Gattlern, 4 Riemern, 6 Sürtlern und 
Plattirern, außerdem Leuchter = und Federmahern, Bofamentirern, 
Deechslern 2e.), Wachslichtf. (verkauft jährlich auf 6000 Wf. Lichte), 
Bijouterief. (mit 5o Arbeitern. die mit dem Schmelzen des Goldes, 
dem Schlagen und Ziehen defielben zu Bled und Drabt, der Vor— 
bereitung deſſelben zur Arbeit der aroßen und Kleinen Zirtikel, dem 
Graviren, Emailliren, Schleifen der Karnisle und andere Steine, dem 
Sarbenfeßen, dem Ehuillodiren. der Poliſſage und Arivage, ver Vers 
fertinung der dazu uöthigen Mafhinen und aller Emzilfarben ſich 
beſchaftlgen), Runkelrühenzuckerf., Gold = und GStlberfpiun., Safts 

anf., Seidenfärb., Schönfärb. in Wolle, ſchweizeriſche und Kunft: 
bleihhe, Zoreutifawaaren , Hut, Geidin:, Leinen-, Welle , Fatenz 
ee:, Wachstuch- und Zapetenf.,ı5 Buch = und Notendruck. ſtarke 
Handlung ꝛc.; wöchentlich gebt ein Mariıfhiff nach Frankfurt. We— 


— 
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nings mit dem Schloß Morisfiein- Hayn zur Dreieii 

sder im Hayn, Gt. mit einem alten Edi, Meussfe A 

ge. Rückingen Spieldartenf. Die D. Bürgel. Geinsheim. 

= H fein an der Riedbach, Nefidenzfhlog des Zürften, Eifenfiein- 
üde. V 


Ein gräfl. Nebenaft diefer Linie ift die ilippseichiſche 
Linie mit dem Reſidenzſchloß — V—— — diſch 


Die Beſitzungen des Grafen Iſenburg-Büdingen enthalten 
D. M. 10,000 €. mit 40,0co GI. Einkünften. ı St., 19 ©., 5 
Höre. Hſt. Büdingen 2000 €. furfürfil. und großherz. heff., fürfl. 
und gräfl. ifenburg. Geſamtjuſtizkanzlei, Weinbau, Tuͤch⸗, Zeug:, 
Strumpff., Eifenwerk, Glashütten, Salzſied. —* 


Die aräfl. Shünbsrnfhe Herrſchaft Heu in und 
Die Sreiherrl. von Groſchlag iſch fe Euren. 


II. "Der auf dem linken Rheinufer liegende Theil, 323 Q. M. 
1816. 155,083 €. (64,397 Katholifen, 25,510 Zutheraner, 32,845 Res 
formirte, 581 Mennoniten, 4473 Juden) it ı20 Bürgermeiftereien, 
187 Gemeinden, zo Städten, 22,759 Gebäuden, mit 3 Kreifen. 


1) meint 26,256 E., wo die Hft. und Feſt. Mainz der M. 
des Main in den Rhein gegenüber, über den eine 2100 $. lange 
Pontonbrüde führt, die durch eine fiehende verbefiert werden foll, 
1816. 2165 9. 25,251 €. (worunter 1326 Lutheraner und 1606 Juden), 
1817. 24,000 €. (worunter 8000 Arme), 27 üffentlide Pläße, wor⸗ 
unter der vom Erfinder der Buchdruderfunf genannte Öuttenbergs- 
ylap, 126 große und kleine Straßen; Domkirche mit einem Bifchof, 
Lyzeum mit eines Sammlung der in der Gegend gefundenen römi— 
fhen Alterthümer, Bibliothet mit 90,000 Bänden, Gemäldefamm- 
lung; Freihafen, Schiffahrt, Meublenf., Weinhandel (jährlih für 
z Mil. Sr. ausgeführt), Waflerdiligenee nad) Coblenz und Cöln. 
Im J. 1809 murden zu Schiffe eingeführt 711,178 und ausgeführt 
333,462 Et. Waaren. Diefe Bundesfettung bleibt von öſtreichiſchen, 
preußifhen und heffifhen Truppen _gemeinfhaftlid; befegt. Die St. 
Eaffel oder Enfiel 1024 €. Das D. Koftbeim mit 1908 €. 
verlor im Nov. 1813 durch die franzöfifhe Garde bei Ihrem Nückzu 
197 Häufer und eben fo viel Wirthfhaftsgebäude durch Brand; an 
murben dabei über 600 Morgen Weinberge und 22,000 Obfibäume ver- 
nichtet. Die St. Petersinfel (Petersaue) im Rhein, mit 
einen Auhaus und einem Fleinen Lußfchloß. 


2) Alzei 108,392 €. , wo die St. Alzei an der Gel; 451 9. 

3193 €. Leinen-, Strumpf:, Lederf. Ddernhbeim oder Gau 
Dbernheim (zum Unterfhied einer am Glanfluß Iiegenden Stadt 
gt. N.) an der Selje, 220 H. 1278 €. Bingen am Whein 470 9. 
3233 €. Barhentf., Gerb., Weinhandel; dabei das Bingerloch, wo 
die Felſen querüber und auch unter dem Waffer liegen, und nur auf 
einer Geite eine Fahrt übrig laſſen; Daher ſich aud der Strom: mit 
ſolcher Gewalt hier durdhdrängt, daß man fein Braufen einige Stun: 
den weit hören Fann. Algesheim oder Gau - Algesheim im 
Kahgan, 123 H. 1400 E. Neubamburg oder Baumburg an 
dem Appelbhach 478 Bürger. Oppenheim am Rhein 325 H- 2008 
E. Die SIE Niederolm oder Niederulm 78 & Dberin- 
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gelbeim auf beiden Seiten der Selzbach 229 9. 1738 E. Nier⸗ 
fein am Rhein 20; 9. 1506 €. Weinbau, Schwefelbrannen. Die 
D. Laubenbeim und Harxheim Weinbau. — Der Theil der 
Galinen von Creuznach am linken Ufer der Nahe unter preuß, 
Souveränetät. 


3) Worms 20,291 €. , mo die St. Worms am Rhein 970 9 
5718 E. Weinbau (Liebfrauenmild). Tabakf., Schiffahrt: Pfederss: 
beim an der Pfrim 324 2 1500 





Die Sandgraffhaft Heffen- Homburg 


enthält im Umfang des großherzoal heſſiſchen Fuͤrſtenthums Ober⸗ 
heffen das Amt Homburg von der Höhe 13 D. M. 6326 €, 
und nad) dem Artikel 48 der Congrefafte ein Gebiet von 10,000 
Einwohnern im ehemals franzöfifhen Departement Saar. Der 
fouveräne Landgraf Friedrich Ludwig (Wilhelm Chris 
ffian) geb. 30. San. 1748, reg. feit 7. Febr: 1751, ift vom 
Dundestag im Juli 1817 einftimmig in den teutfchen Bund aufz 
genommen worden. In der Plenarverjammlung führt Heſſen⸗ 
Homburg eine Virilſtimme, wodurch die Stimmenzahl ist von 
69 auf 70 vermehrt ift. Ob es ſich in der engern Bundesvers 
fammlung an die Stimme von Kurheffen oder Darmſtadt ans 
fchließen wird , bleibe der eignen gütlichen Lebereintimmung der 
flammverwandten Käufer überlaffen. Der Landgraf reſidirt im 
der Stade Homburg vor der Höhe 2700 €. Forſtlehran⸗ 
ftalt, Leinwand, Flanell:, Seiden : und Wollſtrumpff — Der 
am 9. Sept. 1816 an Heffen- Homburg mit allen Landeshoheitss 
rechten übergebene Theil des Saardepartements enthält die Herr⸗ 
ſchaft Meiffenheim mit der St. gl. N. am Fl. Glan. 1730 
E. Slashütte, Steinfohlengruben ; ferner vom Kanton Grumbach 
die St. Ottweiler 1460 E. altes Schloß; und die Ortſchaf⸗— 
ten Baͤrenbach, Bech er bach und Hoppflädten. 





x. Das Herzogthum Holſtein mit Lauenburg 
des Königs von Dänemark, f. ıften- Theil S. 297. | 





Handb. der Geogr. Zweiter B. Ee 
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XL Das Großherzogthum Luremburg 
das Königs der Niederlande, f. ıften Theil ©. 218. Ä 





XL. Das Großherzogthum Sadfen: Weimar, 


Charten. 


8: W. Streit topogr. mil. Atlas von Sachſen, Schwarzburg, 
Keug und Erfurt in ıı Bl. Weimar, 1813 (Theil der großen Eh: 
son Teutfhland). — $. Baldauf Ch. vom Fuͤrſt. Weimar. Eben> 
Daf. 1315.— F.W. Streit Ch. vom Fürſt. Eiſenach, meu bearbei- 
tet von €. F. Wetland. Ebendaf, ıgı5. — &- 8. Güffefeld 
Eh. über die Länder des Herzogl. Sachſen-Erneſtin. Haufes. Eben» 
Ddaf. 1815. —, Ebenderf. und E.G.Rethard die Fürſt. Weimar, 
Gotha, Deiningen, Schwargburg- und Neuß. Nürnberg, 1811. 


Büder. 


Ä Greßheriogl. Sadfen- Weimar » Eifenadh. Hof: und Staatshand⸗ 
buch auf das Jahr 1816. Weimar. 3. — J. 8. W. Voigt mines 
ralogifhe Reiſe durch das Herz. Weimar und Eifenadh. 2 Theile: 
Deflau, 1782. 8 — J. 4. v. Shultes ftatififhe Beſchreibung 
der Graffhaft Hermeberg. 2 Bände. Hildburghaufen, 1794 — 1803. 
.— Leonhardt fähf. Erdbeſchreibuͤng ater Theil. — (I. €. ©. 
Eon) Schloß Wartburg. ste Aufl. Eiſenach, 1815. 8. m. Kpf. 





Das Großherzogthum befteht aus dem Fuͤrſtent hum 
Weimar, zu dem das alte Fuͤrſt. Weimar mit der jenaer Lars 
desportion, der größere Theil des ehemaligen fähfiihen Kreifes 
Neuſtadt, die fächfifhen Parzelen Tautenburg mit Zwäsen, Ler 
heiten, Liebftedt und den übrigen ſaͤchſ. Enclaven, die ehemals 
preuß. Herrfchaft Blankenhain mit Niederfranichfeld und den ers 
furter Aemtern Asmannsdorf, Tonndorf, Schloß: VBippadh, und 
das Amt Ilmenau gehören, und das in 4 Stücken zwifchen der 
preuß. Provinz Sachfen, dem Gothaifhen, Schwarzburgiihen 
and Reußiſchen liege, und dem Fürftenthum Eifenad, zu 
dem das eigentliche Fürft. Eifenah, die hennebergſchen Aemter 
Lichtenberg und SKaltennordheim, die fuldaifchen Aemter Geiß 
und Dermbad mit Fiſchberg, die hefjifhen Aemter Vach, Fraur 
enfee und Voͤlkershauſen, und das risterfchaftlihe Ame Lengss 
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feld mit Wenigentaft gehören, und das zwiſchen der preuß. Pros 
vinz Sachſen, Kurheffen, Baiern, Meiningen und Gotha liegt, 
und enthält 664 D. M. mit 192,871 Einwohnern (meiltens Lus 
theranern; in den :fuldaer und heſſ. Erwerbungen auch Katholis 
fen und Reformirten, und in Lengsfeld 1812. 651 Juden) in 
33 Städten, 105 Marktflecken und 679 Dörfern und Weilern, 
Die Dberflähe des Fuͤrſt. Weimar ift weienförmig eben, mit 
einigen Bergen, z. Bd. Ettersberg, aber fehr fruchtbar und 
mit ausgedehnten Waldungen bedeckt. Die Ilm, Saale, weiße 
Eifter und Unftruch find die vornehmſten Fluͤſſe. Das Färft. 
Eifenad liegt auf und an dem thäringer Walde an der Werra, 
Unfteuth Cmit der Helm), Hörfel und Saale. Die Produkte 
find: Rindvieh, Pferde, Schafe, Wildpret, Fiſche, Seidenha⸗ 
fen, Getreide, Wein, Obſt (die Zwergkirſchen zu Oſtheim), 
Meerrettig, Waid, Anis, Ruͤbſamen, Mohn, Hopfen, Wad)ols 
derbeeren (die einft fogar bis nach Oſtindien verfande wurden), 
Gemüfe, Flachs, Holz, Salz (bei Kreusburg jährlich 2,940,040 
Mesen gefotten), Quader⸗, Sand : und Scieferfteine, Mars 
mor, Mlabafter, Kalt, Gips, Slimmerfchiefer, Kobalt, Silber, 
Kupfer, Eifen, Braunftein, Braunkohlen, Waltererde, Mine— 
ralwaſſer bei Raftenberg und Ruhla. Die Induſtrie iſt ſeht 
bedeutend, und liefert wollne Waaren (in Buttſtaͤdt eine Tuchf., 
worin man viele Seidenhafenhaare verarbeitet; in Eiſenach jähr« 
lich über 100.000 Raſche und Chalons gefärbt, gepreßt und 
appretirt, und viele wollne Pluͤſche und Bänder fabrizirt). Hüte 
Gu Sena), Strümpfe (in Apolda auf 660 Stühlen jährlich von 
2447 Arbeitern an 40,000 Dußend), Barchent (in Kaltennordr 
heim und Kaltenfundheim), Leinewand; in Weimar Toreutika⸗, 
Spielharten- und hanfne Schlauhf.; zu Jena und Eiſenach 
Bleimweißf., zu Bürgel Über 40 Toͤpfermeiſter, Branntwein; 
Örenn. zu Apolda, Weinelfigfied. zu Bürgel, Eifens und Stahl 
Hammer zu Ruhla und Ilmenau; Porzelan:, Meffer : und Knopff., 
auch Leimfied. zu Slmenau, Salpeter⸗, Potafche:, Pech— 
und Kienrußhütten, Paptermühlen, Glashütte bei Stuͤtzerbach. 
Daher führe auch das Land einen lebhaften Handel mit feinen 
Naturs und Kunſtprodukten. Der weimarifhe Fuß hält nach 
gefesliher vom 1. San. 1810 angenommener Beltimmung 
125 par. Linien, die Elle 250, die Klafter 750, umd die Aus 
the 2000 dgl. 


Der Großherzog von Weimar ist Karl Auguſt, geb. 3. 
Sept. 1757, reg. feit 28. Mai 1758 (Erbgroßherzog Karl 
Friedrich geb. 2. Febr. 1783), ift mit feinem Haufe der Ins 
therifhen Religion zugethan. Nach dem Beſchluß vom 3..Apr, 
18316 führt der jedesmalige — den Titel: koͤnigl. 
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Hoheit, und alle nachgebornen Prinzen und Prizeſſinnen den 
Tiiel: Herzog oder Herzogin von Sachſen, mit der Bezeichnung: 
Hoheit. Die Majorennität tritt mit dem vollendeten 18ten 
Jahre ein; die Vormundfchaft führt der nächte Agnat, wenn 
eine teſtamentariſche Verordnung vorhanden iſt, durch welche 
fie gewoͤhnlich der Mutter des minderjährigen Prinzen übertras 
gen wird. Die Erfigeburt it vom Herzog Ernſt Auguft im 
Weimarifchen einseführe und 1724 vom Kaiſer beſtaͤtigt; die 
nachgebornen Prinzen erhalten Geldapanagen , die Prinzeſſin— 
nen eine Ausfteuer. Der Großherzog iſt ist Senior der Fürs 
ſtenthuͤmer Weimar und Gotha, und befißt daher das Seniorat: 
amt DIdisleben mit feinen Einkünften, in dem aber das Des 
ffeurungsrecht allein Weimar zuſteht; auch ift die Verwaltung 
des Amtes nad) der Primogeniturconftitution von 1736 gegen ein 
jäbrlihes Averfionalguantum von 3000 Fl. rheinl. dem vegierens 
den Herzog überlaffen. Außer diefem find den 4 andern Linien 
gemeinfchaftlih alle Gold s und Silberbergwerfe, das alte Haus— 
archiv zu Weimar, die Belehnung der nad) der Zeit vertheilten 
Grafen und Herren, das Gejamt : Oberappellationsgericht zu Ger 
na (auch mit den Fürften Neuß). In Hinficht der Univerfität 
Sena, wovon bisher Weimar bei vorfommendem außerordentlis 
chen Aufwande die Hälfte, Gotha 4 und Meiningen und Eos 
burg zufammen 3 vertraten, ift am 10. Apr. 1817 eine Ueber: 
einfunft zwifchen Weimar. und Gotha abgefchloffen worden, nach 
welcher die Höfe zu. Meiningen und Coburg, um den Gefchäftss 
gang zu vereinfachen, ihr Auffihtsveht dem gothaifhen Hofe, 
doch mwiderruflih, Übertragen haben Nach der Bekanntmachung 
vom 3. Mai 1817 iſt zwar die durd) die Conftitutlon beendigte und 
durch den Bundestag, der diefe garantirt, genehmigte Preß- 
freiheit jedem Staatsbürger als ein Recht zugeftanden; doch 
find unvorjichtige und verunglimpfende Wetheile Über Regenten 
und Regierungen und den teurfchen Bund unterfagt, und, wenn 
Hegenten oder Regierungen gegründete Beſchwerden deshalb er» 
heben, fol. die obere Polizeibehörde die zu ihrer Abfiellung ers 
forderlihen polizeilihen Vorſchritte durch. Beichlagnehr 
mung und Unterdrückung der den Bejchwerdegegenftand enthaltenden 
Schrift ungefäumt thun, und den Betheiligten oder. den aus 
Beruf zu handeln verpflichteten Behörden ihr Recht zu beob— 
achten unbenommen oder zur Dbliegenheit gemacht bleiben. — 
Der Großherzog hat am 18. Det. 1815 den vom Herzog Ernft 
Auguſt zur Ermunterungder Treue und zur Belohnung der patrios 
tiſchen Gefinnung für das teurfhe Reid und deffen Oberhaupt 
am 2. Aug. 1732 geflifteten Drden der Wachſamkeit oder 
den weißen Falfenorden erneuert, um ihn befonders auch 
Staatsdienern und Untertyanen zur Ermunterung und Beloh— 
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nung ihrer durch Treue, Talent und gefesmäßige Amtsthäs 
tigkeit geleifteten Dienfte zu ertheilen. Er beficht aus 3 Klaf 
fen: Großkreuzen (dem Großherzog ald Großmeifter, den Prins 
zen des Hauſes und 12 andern Gliedern), 25 Kommandeurfreus 
zen und 50 Nitterfreuzen. Das Ordenszeichen ift ein goldner 
weißemaillivter Falke auf einem achtecfigen goldenen grün emailz 
livten Stern, zwiſchen dem ein viereckiger rother etwas Eleiner 
rer mit weiß emaillivten Spitzen ſich befindet. Ueber dem 
Sterne ift eine goldene Bönigl. Krone, auf der Nückjeite der 
achteefige Stern weiß, der vierecfige grün emaillirt Sin der 
Mitte ein blau emaillirtevr Schild mit dem Wahliprudy: vigi- 
lando ascendimus (durch Wachſamkeit fteigen wir). Der Schild 
ift mit einem goldenen Lorbeerkranz, für die Militärs mit Ars 
matur eingefaßt. Der zu dem DOrdenszeichen gehörende, auf der 
linken Bruft zu tragende Stern hat in der Mitte einen weißen 
fliegenden Falken mit obiger Inſchrift. Das Ordensfeſt ift der 
ı8te Detober. 


Nach dem Grundgefes über die landftändifdhe 
Verfaſſung vom 5. Mai 1316 ift die Sicherftellung derjels 
ben dem teutfchen Bunde übertragen, der fie aud) am 13. März 
1817 übernommen hat. Die Stände bejtehen aus 11 Ritters 
gutsbefißern (von denen der ııte der Univerfität Jena zuſteht; 
jeder Befiger eines Nitterguts, dem die Landftandfhaft zufommt, 
ohne Unterfchied des Standes, der Geburt und Neligion kann 
diefes Hecht ausüben; aus diefem Stand wird auch der Lands 
marfhall durch die Stände gewählt), 10 Abgeordneten aus dem 
Bürgers und Io aus dem Bauernftande, bei denen aber ein 
ziemlich Hoch angefestes Eigenehum erfordert wird. Die Lands 
ftände koͤnnen fich an den teutichen Bundestag wenden, went 
einem Erfenntniß des Hppellationsgerichts zu Sjena auf eine Klar 
ge des Landtags die Vollziehung verweigert würde. Die Stände 
haben das Necht, gemeinfchaftlih mit dem Landesfürften und 
deffen Behörden die Staatsbedürfniffe zu prüfen, und die zu 
ihrer Deckung erforderlihen Einnahmen und Ausgaben feftzus 
ſetzen, über jede Beiteurung, ehe fie zur Ausführung fommt, 
gehört zu werden, fo daß ohne der Landftände ausdruͤckliche Vers 
willigung weder Steuern und Abgaben ausgefchrieben, noch Ans 
leihen aus landfchaftlichen Kaffen und dem Vermögen der Staatss 
bürger gemacht werden dürfen; die Nechnungen über beftrittene 
Staatsbedärfniffe zu prüfen, dem Fürften Vortrag zu thun über 
Mangel und Mißbräuche in der Gefesgebung und Verwaltung 
des Landes, bei dem Fürften Befchwerde und Klage zu erheben ges 
gen die Minifter und andere Staatsbehörden, an der Geſetzge⸗ 
bung Theil zu nehmen, fo daß neue Geſetze, welche die Landes; 
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verfaffung, die perfänliche Freiheit, die Sicherheit und das Eis 
genthum der Staatsbürger betreffen, ohne der Landftände vors 
gängigen Beirath und Einwilligung nicht erlaffen werden dürs 
fen ꝛc. Wahlfähig find nur die Bürger, die außer dem Beſitz 
eines Wohnhaufes ein unabhängiges Einfommen in Weimar 
und Eifenacd von wenigitens 500 und in den Äbrigen Städten 
von 300 Rthlr. nachweifen können. Ein Bauer muß, um zum 
zum Landftand gewählt zu werden, einen Werth von wenigſtens 
2000 Rthlr. befisen. Blutsverwandte in aufs und abfteigender 
Linie und leibliche Brüder fönnen nicht zugleich in der lands 
ftändiihen Vereinigung Plaß finden. Jeder Abgeordnete wird 
nur auf 6 Jahre gewählt, und kann im 7ten aufs neue ges 
wählt werden. Ueberall entfcheidet die Mehrheit der Stimmen, 
und bei Sleichheit derfelben das Loos; jeder Wahlmann flimme 
aus eigener Ueberzeugung; Aufträge von feiner Gemeine find 
ungültig. Die ftändifhe Verſammlung foll ordentlih von 3 zu 
3 Jahren gehalten werden, it aber durch den Landmarſchall 
und 2 Gehülfen, die den Vorſtand oder das lendftändilhe Dis 
rectorium bilden, immer fortwährend, Der Vorſchlag zu neuen 
Gelesen fann von dem Füriten dem Landtag, oder von dem 
Landtag dem Fürften vorgelegte werden; verfagt der Fürft die 
Genehmigung, fo darf der Landtag feinen Vorſchlag in 2 ans 
dern feiner verfaffungsmäßisen Zuſammenkuͤnfte wiederholen. 
Die fkändiihe Verfammlung fügt ihrer verweigerten Zujtimmung 
jedesmal die Gründe ausführlich bei; der Fuͤrſt fpridht aber nur 
die Ertheilung oder Vorenthaltung feiner Betätigung ohne Ans 
führung der Gründe aus, Die Landräthe, die im Landfchaftss 
collegium und in der Kandesdirection Siß und Stimme haben, 
werden vom Fandtage nach Stimmenmehrheit aus den wirklichen 
Kittergutsbefigern auf Lebenszeit ermählt; daffelbe it der Fall 
bei den ftändifhen Mitgliedern des Landichaftscollegium. — Der 
erfte Landtag ward am 2. Febr. 1817 eröffnet; zu feinen wer 
fentlihen Refultaten gehören Aufhebung ber bisher noch geſetz⸗ 
lich anerkannten Steuerfreiheit der Nittergutsbefiger gegen eine 
Entſchaͤdigungsſumme von dem Bürger und Bauernffande, und 
Combination der Staarsfhulden in eine nah einem Syſtem 
verwaltende und zu amortifirende Staatsſchuld. 


Nach der Berordnung vom ı. Dec. 1815 fteht an der Spitze der 
Kegierung das Staatsminifterium, in dem der Großherzog 
oder Erbgroßherzog und in deren Abweſenheit der Präfident den Vor⸗ 
fis führt, dem die Führung der Staatseorrefpondenz; und Leitung 
der Sefhäfte in teutihen und Bundesangelegenheiten, die Lus 
ratet der Univerſitaͤt Jena, die Gefchäfte der Oberfammer und 
das geheime Staatsardyiv vorbehalten find; außer ihm find die 
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Mitglieder des Staatsminiſterium 3 Minifter für die 3 Depar⸗ 
tements deſſelben ‚und 3 geheime Referendarien, die zugleich die 
Arbeiten der Sesretaire verrichten. Das ıfte Departement leis 
tet die Juſtiz⸗, Lehns:, Hoheits-, Landesverwaltungs: , Polizei⸗, 
Tandfchaftliche und Stewerfahen, Militaͤroͤkonomie und Wer: 
bungsangelegenheiten; das zte die Kammer: und Domänens 
ſachen, das Schuls und Kirchenweſen; das 3te die Koflachen 
und auswärtige dahin einfchlagende Angelegenheiten. 


Die Landescollegien find: 1) als Rechtsbehörden zwei⸗ 

ter Inſtanz, für die Schriftfäffigen erfter Inſtanz, als Lehn⸗ 

hoͤfe und Landeshoheitsbehoͤrde, als Behoͤrden für das Vormund⸗ 

ſchafts⸗ und Hypothekenweſen die Landesregierung zu Weimar 
und Eiſenach. Das 1817 in Jena eröffnete Dberappellationsges 

richt ift auch die fchiedsrichterliche Inſtanz in Streitigkeiten der 
Höfe unter ſich ſelbſt. Jeder Partei fteht es übrigens nach der 
Borzeichnung der teutfchen Bundesakte frei, auf Einholung eines 
auswärtigen Endurtheils anzutragen, damit althergebrachte 
Bürgerlihe Freiheit auf feine Weiſe gefährder fcheine. 2) Die 

Landesdirection für die Landesverwaltung und Landespolizei. 3) 

Das Landfchaftscollesium für die Verwaltung der landfchaftlichen 

Kaſſen, der Kriegskaffe und der davon abhängenden Militäröfonss 

mie, des Steuerweſens und der Vermeffungsangelegenheiten. 4) 

Das Kammercollegium für die Domänen, Regalien und Forften. 

3) Die Dberconfiftorien zu Weimar und Eifenah für das Kits 

hens und Schulwefen. — Einer befondern Minifterialoberaufs 

fiht find die großherzogl. unmittelbaren Anftalten für Gelehrs 

ſamkeit und Kunft untergeben, namentlidy die Bibliothef zu Wei⸗ 

mar, die Schloßbibliochet zu Sena, das Mufeum zu Jena, die 

Akademie der zeichnenden Kuͤnſte zu Weimar mit den Zeichnen: 

anftalten zu Eifenah und Jena, das Obfervaterium, der botas 

nifhe Garten, das chemiſche und mathematifche Sinftitut zu Jena, 

das Kabinet Fähfiiher Münzen und Medaillen zu Weimar Ce 


Die Provinzen des Großherzogthums ſind unter Staͤdte, 
Aemter und Patrimonialgerichte vertheilt, deren Obrigkeiten: 
Magiſtraͤte, Juſtizaͤmter, Juſtitiariate die niedern Inſtanzen in 
Rechtsſachen und die untern Verwaltungsbehoͤrden bilden, die 
den hoͤhern Landescollegien untergeordnet find, und dahin Des 
rihten. Die Geiftlihkeit ſteht unter Generalfuperintendenten 
und Superintendenten, und verfammelt fih in Synoden. 


Die Einkünfte betragen ungefähr ı2z Mill. Gulden. 
Unter den Ausgaben beträst der von den Stränden verwilligte 
diesfeitige jährlihe Koftenbeitrag für die gemeinfhaftlihe Buns 
destagsgefandtfchaft des fachjen serneftinifchen Sefamthaufes 33335 
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Fl. Rhein. oder 1851 Rthlr. 20 gr. 6 Pf. Nach dem Patent 
vom 31. Dee. 1816 hat der Großherzog dem Fuͤrſten von Thurn 
und Taxis und feinen männlichen Nachfommen die Würde eines 
Erblandpoſtineiſters ertheilt, und das nußbare Eigenthum und 
die Berwaltung fämtliher Poſten in dem Großherzogthum als 
eigentlihes Erbmannthronlehn übertragen; nad einer nachah— 
mungswärdigen Clauſel muß aber das Haus Taris das Tuch 
zu den Monturen der Poftillione aus inländifhen Fabris. 
fen nehmen, Auch in den übrigen herzogl. fächfildhen Ländern 
ift die fürftl. Sarifche Poftverwaltung. — Die Schulden find 
groͤßtentheils Landesihulden; weniger bedeutend find die Kam— 
merfhulden. Ein Amortifationsfonds von nahe 60,000 Rihlr. 
jährlih, der fih aus den Zinfen der abgetragenen Schuld 
vergrößert, mindert die Schulden der alten Lande des Große 
herzogtyums. Die Kammer beſtritt bisher die Beduͤrfniſſe 
des reaierenden Hauſes und auch den überwiegenden Theil 
der Civiiverwaltung, der Univerfität, und einen Theil der 
übrigen Lehranftalten, und trug auch zu den Lieferungen und 
außerordentlichen Steuern im Kriege bei. | 

Nach dem Regulativ vom 16. Mai 1811 find alle im Lans 
de gebornen Mannsperfpnen vom 2often bis zuräckgelegtem 24ften 
Jahre dienftpflichtig: Frei find nur alle angeftellte verpflidytete 
Diener, die PVProfefforen, Docenten und deren Söhne auf der 
jenaer Univerfitdt. Die Studenten find mährend der auf 3 
Sahre beftimmten Studienzeit vom Militär frei, desgleichen die 
Lehrburſche, bis fie ausgelernt haben ı. Das Militär war 
im SRriege von 1815. 1600 Mann ftark, ift aber 1816 bis auf 
die unumgänglid” nothwendige Mannichaft beſchraͤnkt worden. 
Der Landfiurm betrug 1814. 18,671 M. zu Fuß, 59 zu 
Pferde; 5405 hatten Feuergewehr, Um die Streitkräfte des 
Volks, die in dem teutichen Befreiungsfriege fidy entwicfelt und 
bewährt haben, zum Schuß der zivar wieder errungenen, aber 
dem gemeinfamen teutjchen Vaterlande noch keineswegs durch 
kräftig ducchgeführte Bewaffnungs; und Kriegseinrichtung ſicher 
geftellten Nationalſelbſtſtaͤndigkeit, durch thätige umd zeitige 
Benuszung der Muße des Friedens in dem Großherzogthum völs 
lig zu entwickeln, in fortwährender Hebung und Bereitfchaft zu 
erhalten. und dadurch das Benehmen eines bei gehöriger Anzahl 
koſtbaren Linienmilitärs als eines eigenen Standes zu vermeiden, 
hat der Großherzog im Juni 1817 den Landftänden den Ents 
wurf eines Geſetzes mitgerheilt, nach dem das Linienmilitär 
mir dem Landfturm in Eine allgemeine Landesbewaffnung unter 
dem Namen Landwehr verfchmolzen und von dem Linienmis 
litär blos die Stämme beibehalten werden follen, 
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Sm Fürſtenthum Weimar (46 D. M. 129,600 €.) liegen 
die St. Weimar an der Jim, 29° 0’ 45'' £. 50° 59° 12. B. g00 9, 
govo E Haupt » und Refidensftadt, Sitz der Landeseollegien ; präch⸗ 
tiges Schloß, berzogl. Biblisthef ( 100,000 Bände, wovon 325 Bände 
eine Stammbünerfammiung enthalten), Münz-, Medaillen - und 
Alterthumskabinet, gemeinfhaftlihes Ardiv der herzogl. ſächſiſchen 
Linie; Gymnafium (1815: 400 Schüler), Zeiheninfitut, Landichuls 
lehrerfeminar, Gef. der Freunde in der Noth, die eine Sonntags-, 
und eine Näh:, Spinun - und GStrickfhule errichtet hat, und 1817 
mit 495 Kındern in wohlthätiger Verbindung fleht, Waifenanfialt (1816. 
374 Kinder); Theater; Metallwaaren-, Liqueurz, Seidenhafenftrumpfz, 
Spielharten , Kunftfteinf. Bei der St. der ſchöne herzogl. Park; uns 
weit davon die Luſtſchlöſſer Belvedere und Tieffurt mit ſchönen 
Gärten (auf dem lesten, das an der Ilm liegt, ein Infitut zur 
— junger Landwirthe und Kameraliſten); und das Jagdſchloß 
Ettersburg. Jena an der Saale in einem von hohen, meilteng 
angebauten Bergen umſchloſſenen Thale, 700 H. 6000 €. Univerfität 
(1815. 354 Studenten, wovon ı73 Ausländer), mit treflichen Flinis 
ſchen Anftalten, einer Irren- und Hebammenanftalt, einem phnfifch = 
hemifchen Apparat, botanifhem Garten, Sternwarte 2c.; Sig des 
Dberappellatiousgerichts für die großherzogl. und herzogl fähf, und 
fürfil. reußifhen Staaten, großherz. mineralogiſche Gefellichaft, latei—⸗ 
niſche Geſellſchaft, latein. Schule; auf dem Schloſſe ein Kunſt- und 
Naturalienkabinet; Bleiweißf., Baummollfpinn., Meerrettig: und 
Wenden. Shlaht am 14. Det. 1806. Apolda 544 9. 3073 €. 
Strumpff. Allſtädt 276 9. 1645 €. GSalveterfied., Vorafhebrenn., 
errſchaftl Stutereien. Buttfädt 333 9. 1530 €. latein. Schule, 
uchf, Pferdemärfte. St. Sulza an der lm 1200 €. mit einem 
erzoal. gothaifhen Salzwerk. Bürgel 1100 €, worunter go Zis 
pfermeifter. Dornburg auf einer Felfenwand an der Saale 190 
D- 400 €. Berka an der Ilm 800 E. Schwefelbad. Butteltädt 
300 € Magdala Mellingen Neumarkt. Raftenberg 
z000 €. Flahebau. Tannroda 130 9. 590 €. Lobeda 1000 €, 
Strumpffricker., Weinhandel, Ruinen: der Lobdaburg, eines der äl- 
teften Schlöffer in Thüringen. Remda 700 €. Ilmenau an der 
Sim 356 9. 1766 €. Wollſpinn., Worzelanf., Bierbr., filberhaltiges 
upferwerf, aus weldhem 1730 — 39. 9449 Et. ſchwarzes Kupfer zur 
Saigerhütte kamen, melde 8777 Ct. Garkupfer und 16,398 Mark 
Silber gaben: nicht felten enthält der Gentner Erz; 70— 100 Loth 
Giüber. Neufadt an der Drla 500 H. 2500 €. Wollf., Bergbau; 
unmeit der St. dag alte Schloß Abunsh augk. Auma 2329. 1300€. 
Triptis 212 9. 100€. Weida am FI. gl. N. 282 9. 1300 €. 
Wouf., Färb., Papiermühle mit Preffpänebereitung, Töpfer. Bers 
n 54 9. 4oo €. Blankenhain 1963 E. Porzelanf. Kraniche 
fer Die Mi. Münhenbernsdorf 1497 9. goo €. Dldis: 
leben an der Unftrut 204 9. 1104 €. Die D. Eammerberg 
Steinfohlenbergwerk, die ein Schieferthon mit Kräuterabdrücen oder 
Dendriten hedeckt, und Stützer bach Glashütte. 
ei Fürſtenthum Eifenad) (zı 2. M. 63,271 €.) liegen 
die St. Eifenag an der Neffe 1409 9. 8214 €. Sitz der Kaudescols 
legien, herzogl. Gymnaſium mit einer beträchtlichen Bibliothek, 
Schullehrerfeminartum mit einer Armen = und Freiſchule verbunden; 
uhr, Raſch-, Chalons-, Gerge-, Soy-, Plüfh-, Lederzr 
Wollfamm:, Bleimeiß-, Leinwand =, Perfiv (rother Indigo )=, Fuße 
tepvich -, Dfeifenkopf > und Cervelatwurfif., Baummwollfpinn.z Walz 
Bererde. Dei der ſchrecklichen Erplofion der am 1. Sept. ıgı0 in die 
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Luft geflogenen franzoſiſchen Pulverwagen find über 30 H. abgebrannt, 
40— 50 ganz zuinirt, 200 leicht befhädiat, und 54 einheimifhe Der: 
fonen, ohne die Fremden, jämmerlid umgefommen. Der Schaden 
ward auf 200,000 Rthlr. sefhätt; bios die Herftellung der zertrümz 
merten Fenfter Eoftete 12,000 Rthir. za der Nähe das Bergſchloß 
Wartburg Die St. Ruhla (Halb zu Gotha) 587 H. 2720 € 
Sorfllehranftalt, Eiſen-, meerfhaumene und hölzerne PfeifenEopf = 
(erfiere von 2 Gr. — 40 Frd’or das Stück), Vfeifenbefchläge = (von 
260 Samilten getrieben), Preifenröhren-, Pfeifenräumer :, Seehundss 
beutel , Meffer-, Feilen : und Kammf., Eifen = und Zainhänmer, 
Scleifmühlen, Mineralquele. Nah Frankfurt am Main geben 
jede, Mefle an 350 Et. an Pfeifenköpfen, Rühren, Tabaksbeuteln und 
Handſchuhen, nah Leipzig eben fo viel. Kreuzburg an der Werra 
320 N. 1460 €. Salzwerk. Berka 408 €. Sammtf. Oſtheim vor 
Der Rhön 500 H. 2199 E. Dbfibaummuht. Bach an der Werra 
253 9. 1971 ©. men an der $ulda 252 9. 1779 €. worun⸗ 
ter 651 Juden. Geis am Fl. Ulfier 292 H. 1563 Eathol. €. Die 
Mi. Kaltennordbeim an der Felde 197 H. Icoo €. morunter 
Raſch⸗, Leder- und Eifenarbeiter. Helmershaufen an der Derpf 
630 E. Mühl - und Baufeinbrühe. Gerſtungen an der Werra 
1609. Markftfuhl Landaeftüte. Das Luſtſchloß Wilhelmsthal. 
Die naffau > ufingifhe Herrfhaft Farnroda. D. Kittelsthal Gips— 
brüdhe. Melborn Baummollfpinn. (mit 2000 Spindeln und 50 Arbeis 
tern), Handel mit Brunnenkreſſe (mit jährlihem Gewinn von 1800Gl. 





XII. Die herzogl. Sachſen⸗Gothaiſchen Staaten. 


Specialcharte vom tbüringer Walde in4 Bl. Weimar, 1811. — Spe⸗ 
eialharte der Imgebungen von Gotha und Eiſenach. Ebendaf. ıgır. — 
Topographiſche Charte der Aemter Altenburg und Ronneburg ; heraus 1 
vonv.-Thümmelıgı3. 24 Gectionen. — EAF. Moſchund F. C. C. gi 
ler Verſuch einer Beſchreibung der ſachſen-goth. Lande. ıfte Abth. ıfter 
Band. Gotha, 1814. 8. m. Krf. — J. C. Heim geolog. Befhreibung des 
thür. Waldgebirges. z Theile. Meiningen, 1812. 8. — %.G. Martint 
Die Ruinen thüring. Klöfter und Burgen. ıfte Lieferung. Rudolſtadt, 1815 
Kol.m. Kof. — J. G. A. GallettiGeſchichte und Befhreibung des Herz. 
Gotha. Neue Auflage. Gotha, 1817. 8. — K. E. A. yon Hoff und C. W. 
Jacobs der thür. Wald.4. Bände. Gotha, 1807— ı2, 8. Mit Kof. und 
Charten. — vgl. die bei Weimar angeführten Charten und Bücher. 
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Diefe Ränder beftehen aus dem Fürftentfum Gotha, einem 
Antheil an Gleichen, dem Fürftenhum Altenburg und eir 
nem Antheil an dem hennebergihen Amte Themar, zufammen 
343 Q. M. mit 190,100 Einwohnern (toprunter 10,000 M. 
ehrengeachteter und mwohlbenamter altenburgifiher Bayern, Guts⸗ 
befiger und Nüttenbewohner , ein Reſt von ehemaligen Wenden), 
in 153 Städten, 10% Flecken, 410 Dörfern und 40,429 Feur 
erfiellen. Das Fürk. Gotha graͤnzt im W. mit Eiſenach und 
Coburg, im S. O. und N. mit Henneberg, Schwarzburg und 
der preuß. Provinz Sachſen. Im N. umfließt es die Unſtruth, 
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im S. it der Thäͤringerwald. Nur die Aemter Kranichfeld 
und Volkenrode liegen davon abgefondert zwiſchen Schwarzburg, 
Weimar und der preuß. Provinz Sachſen. Der Boden ift theils 
gebirgig und waldig, theils eben und frudytbar. Das Klima 
it gemäßigt, rauher im ©. am Thüringermwald, der 50° 
384 — 50° 10 N. DB. 27° 58°— 29° 20 Q. 8. liegt; er fange 
im Fuͤrſtenthum Eifenah an, zieht ſich durch das Fürft. Gotha, 
die Grafſchaft Henneberg und einen Theil des Fürf. Coburg, 
und erſtreckt fi gegen D. Bis ins Fürft. Altenburg und bis in 
die fürftl. reußiſchen Lande, gegen ©. bis in den bairifchen Obers 
mainkreis, 15 M. lang, meiftens 2 M. breit. Man finder hier 
nur wenige Wiefen oder Haiden, und nur unbeträctlihe Ge: 
treidefelder in der Nähe der Ortichaften. Der ungleich größere 
Theil der Waldungen, die das Gebirg bedecken, beſteht aus Nas 
deſholz, Tannen und Fichten; Laubholz findet man nur in der 
nordiweftlihen Gegend des Inſelbergs. Das Ganze enthält 715 
DD. M. mit 204,348 E. Die höchften Spigen deffelben, beide 
in Sothaifchen, find der Beerberg 2985, Schneefopf 2975 
umd der Inſelberg 2791 $. über der Meeresfläche, Die vors 
nehmſten Flüffe find die Werra (mit der Hoͤrſel, welche bei ih: 
rem Urfprung Leine heißt, und die Neffe aufnimmt) und Gera 
mit der Apfelſtaͤdt, M. Unſtruth). Das Fürft. Altenburg 
wird durch die Herefhaft Sera in 2 Hälften getheilt; die oͤſtliche, 
faft ganz vom Königreih Sachſen umgeben, ift meiftens flach 
und jehr fruchtbar, und wird von der Pleiße bemwäffert; die 
weftlihe wird von Weimar und Schwarzburg begrängt, hat mehr 
Hügel und Waldungen, aber einen gleich ergiebigen Boden, und 
wird von der Saale, Drla und Roda durchfloſſen. Die Pros 
dufte find: Getreide, Sartenfrüchte, befonders Mohrrüben und 
Kartoffeln (bei Herbsleben), Flachs, Wein Cbei Monthaufen 
im A. Römpild), Anis, Koriander (von beiden werden blos in 
den Dörfern Großs und Klein: Fahnern jährlih im Durchſchnitt 
312 Ct. erzeugt, und meift nach Langenfalge und Erfurt, und 
von da nach den Seeplaͤtzen gefande; die jährliche Ausfuhr ber 
trägt an 10,000 Athlr.), Hopfen, Kümmel, Mohn, Kafelnüffe; 
Baid (bei Friemar und Molfchleben), Saflor, Obſt, Holz, 
Rindvieh, Pferde (herzogl. Geftüte bei Georgenthal), Schafe, 
Schweine, Ziegen, Bienen, wilde Schweine und Rasen, Roth— 
hirſche, Rehe, Hafen, Fühfe, Marder, Dachfe, faft alle Arten 
von Mäufen, Hamfter faft ganz vertilge, Adler, Milanen, 
Bufforde, Weihen, Habichte, Falten, Eulen, Spechte, Krähen, 
und fperlingsartige Vögel, viele Singvögel, 4. BD. Nachtigallen, 
auch ſchwalben/, Hühners und taubenartige, Waſſer⸗, Schwimm⸗ 
und Sumpfoögel, Fiſche (beſonders Forellen), Eiſen, Kobalt 
(Bei Katterſeld), Steinkohlen (zu Mannebah und Ruhla), 
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Salz (bei Neuſulza), Ealveter, Kalt, Duader:, Mühl s und 
Schleifſteine (bei Crawinkel), Braunjtein, Sauerbrunnen in 
der Ruhl, Gelundbrunnen bei Ronneburg, Die Einwohner 
bekennen fich größtentheils zur lutherifchen Religion. Das Fürft. 
Gotha hat 124 Pfarreien mit 58 Filialen und eingepfarrten Dörs 
fern, unter 9 Superintendenturen. Die 240 Kirchen im Fürft. 
Altenburg find in 5 Superintendenturen vertheilt, und ſtehen 
unter einem Generalfuperintendenten zu Altenburg. — Für wis 
fenichaftliche Bildung forgen außer der Gefamtuniverfität zu Jena 
die Gymnafien zu Gotha und Altenburg; in Gorha find auch 
die herzogl. Bibliothek, das Münzfabiner, der Antifenfaal, und 
in der Nähe die Sternwarte auf dem Seeberge. — In Go: 
tha und Altenburg find adeliche Fräuleinftifter für minder beguͤ— 
terte Fräulein, wovon dag letzte auch zugleich eine Erziehungss 
anjtalt für junge adelidhe Fräulein it. — Der Kunjtifleiß if 
ſehr groß, Garn » und Wollfpinnevei it allgemeine Beſchaͤfti⸗ 
gung. Erheblich find die Eifenfchmelzwerte in Melis, Zelle und 
Luifenthal, Eiſenhaͤmmer eben dafelbft und in Georgenthal, Ger _ 
wehre und allerhand kleine Eiſenwäären in Zelle (1730. 80 
Buͤchſenmacher und 46 Schäfter), Ruhla und Melıs, Zahnfis 
deln und Krauthobel in Ohrdruf, Meffer und Feilen in Ruh— 
la, Melis und Kleinfhmaltalten, Draht und Eupferne Gefäße 
auf einigen Haͤmmern, Beichläge von allerhand Pfeifenköpfen in 
Ruhla, Emilian und Steingut in Eigersburg, Bleimeiß in Schdr 
nau, Mühlfteine in Kramwinfel und Finiterbergen, Salpeterfied. , 
Leitern, Drehen, Körbe von Saaltveiden, Siebe und Bierkan— 
nen, Ruß; zahlreiche Schneidemühlen liefern Breter, Latten 
und Pfoten, Bleichen, Leinweb. zu Frauenrode, Papier, viel 
Lein⸗, Mohn ; und Ruͤbſamenoͤl, Obſteſſig Cum Kälberfeld ), 
lederne Tabaksbeutel, muſikaliſche Inſtrumente zu Krawinkel, 
Gerber. (zu Gotha, Eiſenberg, Ohrdruf, Waltershauſen, Alten⸗ 
burg 2c.), Drillich⸗ und Wollenzeugf. (zu Gotha, Altenburg, 
Ronneburg, Waltershaufen, Ruhla, Lucca, Friedrihsroda, Ich— 
ter&haufen; allein in der Gegend von Ohrdruf auf 370 Stühlen 
jähelih 53.000 Stuͤck Drillich, an Werth 234,160 Rthlr.); 
Eifenberg fabriziret viel Beuteltuh, Gotha wollne Bänder (auf 
17 Mafchinenftühlen). Aud) die Baummollipinnerri und Mebes 
vei iſt erheblih; Fahr. zu Gotha und Altenburg, Spinnmaſchi⸗ 
nen zu Gräfentonna. Die Herrnhuter zu Neudietendorf liefern 
viele baummwollne und halbfeidne Waaren, Strümpfe, Handſchu⸗ 
he, meerſchaumne Pfeifenkoͤpfe, Seife; Staͤrke- und Fadennus 
deinf. in Gotha und Altenburg; Siegellackf. in Altenburg und 
Neudietendorf; Tabaksf. in Gotha und Altenburg; Chofolade 
(in Ohrdruf), Papiertapeten und Farben (in Gotha), Wachs⸗ 
tuch und Vitriol (in Ohrdruf), Porzelan (in Gotha, Altenburg, 
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Eifenberg); 3 Kupferhammer bei Ohrdeuf; Eifenhammer in Rubs 
la, Luifenthal und Blafienzella; 2 Glashuͤtten in Gehlberg; 
Kienruß (in Gräfenroda), Pech, Potaihe, Papier, Siebe und 
Körbe (in Schönau), hirurgiihe und anatomiſche Inſtrumente 
und andre Eıfenwaaren in Blafienzella, Mehlis und Ruhla. 
Der Handel iſt fehr vortheilhaft. Gotha führe für 60,000 
Rıple. Leinenwaaren und für 25,000 Rthle. Waid aus; 1782 
betrug die Ausfuhr aus diefem Fuͤrſtenthum 214,300, die Eins 
fuhr 297.000 Rthlr. 


Der Herzog von Sachen : Soda Auguſt (Aemil 
Leopold) geb. 23. Nov. 1772, reg. feit 21. April 18045 
befennet ſich mit dem Lande zur lurheriihen Religion. Er 
wird mit dem 18ten Jahre volljährig. Mit den Käufern 
Meiningen und Gorha verbindet ihn der Nexus gorhanus, und 
in Betreff der Erbfolge in den 4 gothaer Speriallinien dient der 
roͤmhilder Receß vom 28. Juli 1791 zur Norm, 


Sedes der beiden Fürftenehümer Gotha und Altenburg Hat 
feine befondere Verfaſſung, Gelege und fein jtändifhes Corpus. 
Die Stände von Gotha beftehen aus den Grafen und Herren 
den Fuͤrſten von Schwarzburg wegen der untern Grafichaft 
Gleichen, und den Fürften von Hohenlohe:Neuenitein und Kos 
henlohe : Langendurg wegen der obern Srafichaft Gleichen, über. 
melde beide Grafichaften der Herzog die Landeshoheit Hat), der 
Ritterſchaft, den Fanzleifälligen Städten Gotha und Walterss 
haufen. Der Herzog beruft nach eigenem Ermeſſen die Stände, 
oder und zwar in jedem Sahre eine eigene vegelmäßig beftehende 
Devutation derfelben. Die Landfchaft des Fürft. Altenburg be; 
fieht aus der Rıtterfchaft und den Städten Altenburg, Cahla 
und Eifenberg, und hält ihre Landtage, oder ein Ausſchuß ders 
jelben feine Ausichußtage zu Altenburg auf Zufammenberufung 
des Herzons. Jede der beiden Landfchaften hat einen Syndisus 
‚der Agenten. 2 


Das hoͤchſte Staatscollegium ift das geheime Miniftes 
rium oder Geheimerathyscollegium zu Gotha, deffen Glieder dem 
Herzog mündlichen Vortrag über alle Sachen erſtatten, die von 
der oberften Landesbehörde, in auswärtigen. Angelegenheiten und 
von Supplicanten bei dem Herzog eingehen, und den Vereini— 
gungspunft für die ganze Verwaltung in allen ihren Zweigen 
bilden. Unter ihm ftehen die geheime Kanzlei, welche die Ex— 
pedition der Geſchaͤfte und die Covrefpondenz beforgt, und das 
geheime Archiv. Landescollegien und untergeordnete Bes 

hoͤrden find für das Fürft. Gotha und das gemeinihaftlihe Amt 
Roͤmhild: 1) die Landesregierung zu Gotha, welhe die oberſte 
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Leitung des Juſtiz⸗, Poligeis, Vormundſchafts⸗ und Lehnames 
fens hat, und der die Kanzleien der Fürften von Schwarzburg 
und Hohenlohe in den beiden leihen, die Aemter, die Magis 
ſtrate in den fchriftfäffigen Städten, die adlihen Gerichte, die 
Polizeibeamten, die Gensd’armerie, die herzogl. Commiſſion der 
für beide Fürftenthämer errichteten Witwenforietät und das Col- 
legium medicum zu Gotha untergeordnet find; 2) Das Obers 
confiftorium zu Gotha, dem außer der Hofgeiftlichkeit und dem 
Seneralfuperintendenten (der fo wie der Dberhofprediger Glier 
der des Collegium find) das geiftliche LUntergeridt, das Gymna- 
sium illustre und das Schullehrerfeminar zu Gotha, die Supers 
intendenturen mit den, geiftlihen Inſpectionen, geiltlihen Uns 
tergerichten und Schulen untergeordnet find. 3) Das Kammers 
collegium zu Gotha leitet die Finanzangelegenheiten und die Ers 
Hebung der Ordinärftener; unter ihm ftehen die in 4 Forſtaͤmter 
gerheilten herrfchaftlihen Forften, die Kammergüter, die Zinfen,, 
Zoll» und Steuereinnahme Cin obiger Hinſicht), die Berg: und 
Schmelzwerke, das Münzamt, die Poftämter, der Chauſſee⸗ 
bau ıc. 4) Das Oberfteuercollegium verwaltet den wichtigften 
Theil der Steuererhebung und die Landeskaſſe, und hat die Steuers 
einnehmer im ganzen Lande unter fih. Für das Fürft. Alten⸗ 
Burg beftehen diefelden Collegia mit ähnlihem Geſchaͤftskreis in 
Altenburg. Die Landesregierung vertritt zugleich in landſchaftli— 
chen und andern Angelegenheiten die Stelle des geheimen Mis 
nifterium zu Gotha. Unter dem Kammercolleglum fteht das 
Bauweſen. Nach der Bekanntinahung vom 11. Febr. 1817 iſt 
dem Fürften von Thurn und Taris und feinen männlichen Nachs 
fommen das nußbare Eigenthum und die Verwaltung fämtlis 
cher Poſten des gothaiſchen Landes als ein eigenthümliches Erbs 
mannthronfehn mit der Würde eines herzoglichen Erblandpofts 
meifters ertheilt worden. Alle Hobeitsrechte des Poftregals mit 
dem Dbereigenthum bleiben dem Landesherrn vorbehalten, und 
eine herzogliche Dberpoftdirection ift zu deren Wahrung, zur 
oberften Leitung des Poftwefens und Handhabung der Poftpolis 
gei niedergeleßt. — Das Kriegscollegium zu Gotha bes 
forgt alle in die Militäröfonomie und die Übrigen Militärzweige 
eingreifende Gegenftände, und unter Consurrenz der Civilbehörs 
den die Confeription, Recrutenaushebung 26. in beiden Fürftens 
thuͤmern. 


Die Einkuͤnfte berechnet man zu 13 Mill. Gulden. 


Das Militär befteht aus 2500 Mann; im Kriege von 
1815 ſtellte Gotha 1600 M. ohne Landwehr. Durch das neue 
Kegulariv Über die Recrutenaushebung vom 20. Nov. 1812 iſt 
fejtgefeßt, daß alle nad) dem J. ‚1792 gebornen Ungerchanen 
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maͤnnlichen Geſchlechts ohne Unterſchied des Standes, der Reli⸗ 
gion, des Vermögens und der Anſtellung oder ſonſtigen Beichäfs 
tigung, auch ohne Ruͤckſicht auf die ihnen bisher zugeftandenen 
Privilegien und Befreiungen ſchuldig find, in dem Jahre, in 
weichem fie das 2oſte ihres Lebens zurücklegen, im Januar ihren 
Namen an dem Wohnorte ihrer Aeltern in das Verzeichniß dev 
Eonferibirten eintragen zu laffen, dann in der Woche nach Oftern 
fih in Gotha zur Unterfuhung und Verloofung einzufinden, und 
wenn fie nach der Drdnung der Loofe zum Dienft berufen wer⸗ 
den, 6 Jahre im Contingent zu dienen. Die es verfäumen, 
verfallen in eine Strafe von 300 Rthlr., und werden mit Ver— 
luft des Vortheils der Verlooſung, fobald man ihrer früher oder 
ſpaͤter habhaft wird, zum Dienjt eingeftelle, oder inr Fall der 
Untauglichkeit nad Befinden mit Zuchthausitrafe belegt. — Der 
Landituem betrug 1815. 28,784 Wann, wobei 2614 Schügen, 
10,000 mit $linten Bewaffnete ꝛc. 





ig Fürftentbum Gotha (28 D. M. ı813. 80,194 €.) liegen 
die St. Gotha an ver Leine 50° 57‘ 41 B. 28° 22° 38°“ L., 1340 9. 
12,400 €. Haupt = und Reſidenzſtadt; Reſidenzſchloß Friedenfein mit 
der herzogl. Bibliothek, dem berühmten Münzkabinet, wovon blos 
das Gewicht der goldnen Münzen über 11,000 Dufaten beträgt, Nas 
turalien= und Kunfßfabiner, Sammlung phyſtkaliſcher Inftrumente, 
srienrtal. Mufeum; Gymnaſium mit einer anſehnlichen Bibliothek und 
xhoſikal. Kabinet, Echullehrerfeminar (das älteſte in Teutſchland)⸗ 
freie ame: Srei = und Erwerbfchule für arme Kinder (ein 
ſchönes Denkmahl des 1816 gefiorbenen Generalfuperintendenten Löff⸗ 
ler); Wou:, Baumwoll⸗-, Leder-, Porzelan-, Wapiertaneten-, Far⸗ 
ben‘, Zeinwandf., Brauer. Bei der Stadt der berzoal. Park mit 
dem Luſthauſe Friedensthal; und in der Nähe die Sterumwars 
ze auf dem Geeberg. Ruhla halb Weimarifh) ſ. S. 442. 
Waltershaufen am Hörfelfl. 491 9. 3000 €., Leinen- und Wollf.z 
in ihrer Nähe die Salzmanniſche —— Schn e⸗ 
zes! Erannichfeld 250 9. 1300 €. Hauptort einer Herrs 
— Korbmacher. Sriedrihsrodn 260 H_ 1700 E. Leinweh., 
leihen, Del-, Papier-, Schneidemühlen. Cella St. Blafii 
oder Blafiencella 241 9. 1130 E. Eifenwaaren : und Gemehrf. 
Die Mil. Gräfentonna 245 9. 1000 E. Hanna 99 H. Herb 
leben an der Unftruth 313 9. 1450 €. Samen :, Gemüfe- und Flachs⸗ 
bau. Hohenkirchen 143 9. Ichtershaufen 150 9. herz. 
Schloß und Garten, Wolf. Körner 200 9. Zambad 303 9. 
1220 €. Die D. Apfelfiädt 169 H. mit einem eignen Schöppen⸗ 
fubl. Crawinkel 2099. Friedrichswerth Luffchlot. Fries 
mar 190 H. Waidbau. Beblberg zGlashütten. Georgentbalbere 
‚zsgl. Stuterei. Gräfeuroda 113 9. gemeinfhaftlih mit Schwar 
burg - Sondershaufen ;_ Kienrußhandel. Mehlis 280 H. Gewehrf. 
Molfhleben 132 H. Waidbau. Molsdprf mit einem fürftl. 
Schloß und Garten. Neudierendorf mit einer Herrnhuterkolos 
nie, Wol- und Baummollf. ꝛe. Klein-Schmalfalden halb kurs 
heſſiſch Eifenarb. Shönau voor dem Walde .ına 9. s6e €, 
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Sieb- und Korbmacher. Schwarzhauſen 123 H. Sonneborn 
188 H. Elgersburg bei Ilmenau, Steingut , Emilian - (neue 
milchweiße Erdenmwaare, die mit der Leichtiafeit des Steinguts die 
Aufern Vorzüge und die Gefundheit es Vorzelans verbindet , Wafz 
ferleitungröhren = (von einer Eompofition, die durh das Brennen 
die Feitigkeit des Kiefels erhält. und die wegen ihrer Unauflöslich— 
keit den hölzernen, die wenigftens alle ı. Jahre ernenert werden 
müfen, und felbft den metallnen vorzuziehen find) fabr. Alten: 
berga in einem reigenden Thale, 57 HD. 195 E. Viehzucht, dabet 
auf einer Anhöhe die Ruinen der erſten dem heil. Johannes geweih— 
ten Kirche in Thüringen, 724 — 745 vom Apoſtel der Teutſchen 
Bonifaz (Winfried) erbaut; Denkmahl derfelben in dem ı.sı erridhs 
teten 30 F. hohen Gandelaber aus feeberger Sanvftein aearbeiter und 
mit einem blaßgelben Firniß überſtrichen. Wachſenburg altes 
Bergſchloß der Grafen von Gleihen; Staatsgefängniß (die beiz 
den andern Gleichen, das eigentlihe Gleihen und Mühlenberg lies 
gen im Erfurtifhen). Neinhbardsbrumm herzogl. Landhaus mit 
englifhen Gartenanlagen und Refonanzbodenf. 

Im Bezirk des Fürftentbums Gotha und unter deffen Landesho— 
heit liest die Graffhaft Gleichen, movon die obere der neu— 
enfteinifhen Linie des fürſtl. Haufes Hohenlohe gehört, und die 
untere zum Theil dem Fürften von Schwarzburg » Gonder$- 
haufen gehört. Hier it die St. Ohrdruf an der Ohra, vor dem 
großen Brande am 6. Jan. 1808 (in dem auch die vor beinahe 1:00 

ahren von Bonifacins erbaute Stadtfirhe abbrannte) *37 SH. 4150 
hr Schloß, Lyzeum; Linnen-, Wollen-, Lederf., Bleihen, Kupfer⸗ 
ammer. 

Im Fürſt. Altenburg Gothaiſchen Antheild (25% D. M. 
1813. 101,000 €.) und zwar im öſtlichen Theile liegen die St. 
Altenburg an der Pleike 1:73_9- 8300 €. Hſt, des Fürſtenthums, 
Sig der Landescollegien, Symnaſium mit anfehnlicher Bib’iotbek und 
Kunftfabinet (1816. 155 Schüler), Mädhenfhule, Augenfranfenans 
falt, pomolog. Geſellſchaft, freiadlihes Zrauenftift; Wol:, Baum- 
woll-, Vorzelan-, Stärfef., Vieh- und Getreidehandel. Bor der 
St. liegt auf einem Felfen das durd den bier 1455 boraefallenen 
Prinzenraub dentwürdig gewordene Schloß. Shmöllen ander 
Sprotta 450 9. 2700 E. Ronneburg 600 9. 3000 E. Schloß, 
Gefundbrunnen, Wolf. Lucca (Lufau) 1700 €, Zeunmweb. Im 
weftliden Theile liegen die St. Eifenberg 493 9. 1227 €. 
Schioß; Wolle, Beuteltuh:, Porzelanf., Woll- und Garnhandel. 
Kahla Tudf.; in. der Nähe das alte Schloß Leuchtenburg. 
Roda. Tamburg ısoo E& Drlamünde an der Drla- M. in 
die Saale 1900 €. u 

Sa dem Hennebergfhen z des Amtes Römhild 13 Q. M. 
4100 €. mit einigen Dörfern. 





XIV. Die herzogl. Sachen : Meiningenfehen 
Staaten. | 


Syeeialdharte der Umgebungen von Meiningen und Hildhurghau⸗ 
fen. Weimar. 1811 — 8.8. Keßler von Sprengseiſen Zus 
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vgraphie des Herz. Sachſen-Meining. Antheils am Herz. Coburg. 
Sea und —2 1784. 4. — €. J. Wald Beſchreih. der ſäch⸗ 
ifchen Lande überhaupt und des Sachſen-Coburg-Meining. inſon⸗ 
erheit. Nürnberg, 1811. 8, 





Diefe Länder beftehen in Antheilen an Henneberg und 
Coburg; 184 D,M. mit 56,269 E, in 6 Städten, 11 Fles 
den, 200 Dörfern und Ortfchaften, 10,410 Käufern und 13,258 
Haushaltungen. Der hennebergifhe Antheil liege an 
der Werra, umfaßt im N. D. einen Theil des thüringer Wal: 
des, im DW. einen Theil der Rhön, bat einen leichten Boden 
und ein mildes Klima. Der coburgifhe Antheil liegt ganz 
im Thüringerwalde, und ift daher mit Bergen und Waldungen 
bedeckt, zwifchen welchen fchmale, nur durd, geringe Fluͤſſe und 
Bäche bewäflerte Thäler hHinziehen. Die Produkte find: Ger 
treide, Flachs, Tabak, Hopfen, Holz (über 62,500 Morgen im 
Eoburgifhen, unter 3. Oberforfte gerheilt), Rindvieh, Schafe, 
She, Marmor, Eifen, Salz (zu Salzungen jährlid 40,000 
Butten, wodurch an 100,000 Rthir. in Umlauf kommen), Kos 
balt, Steintohlen, Salpeter, Walkererde, Vitriol, Quader⸗, 
Mes, Sciefers und Sandfteine (Schiefergriffel bei Sonnens 
berg, der einzige bekannte Bruch diefer Art, aus dem alle Grif— 
fel zum Schreiben auf die Sciefertafein gebrochen und in alle 
‚Gegenden verfandt werden; Huͤftenbergerſteine bei Schaltau). 
— Die Einwohner find Lutheraner, deren Pfarren und Schu— 
len unter 7 Superintendenturen vertheilt find. Man zähle 57 
Mutter:, 30 Tochterkirchen und 105 Schullehrer. Zu Mei— 
ningen it ein Lyzeum und zu Dreißigacker eine Forſtakademie 
zur Bildung junger Forſtmaͤnner. — Nad einer Verordnung 
vom Sept. 1811 können die Juden Grundſtuͤcke pachten und 
faufen, wenn fie diefelben felbit oder durch jüdifche Arbeiter 
‚bauen; jungen Zuden, die ein Handwerk lernen, iſt Befreiung 
‚von der Confeription auf die erften 6 Jahre verfprochen, und 
ihren Lehrern eine Prämie. Um dem Schacher zu feuern, joll 
an jedem Drte, wo Sjuden find, eine Wollfpinnerei auf öffent 
lihe Koften errichtet, und um das Befuchen der hriftlihen Schus 
len zu befördern, armen Judenknaben auch Antheil an dem Ges 
nuß milder Stiftungen geftattee werden. — Die Snduftrie 
ift bedeutend, Man zähle 5 Hoheoͤfen (zu Hüttengrund, Steinach, 
Schwarzwald, Klaveswind und Auguftenthal), 7 Friſchfeuer, 4 
Blech- und 5 Zainhämmer und 2 Zinnhäufer (die 13,000 Et. 
Eifenwaaren liefern), Spiegelf. (zu Köppelsdorf), Porzelanf. 
Gu Limbah und Rauenftein), Glasf. (zu Gluͤcksthal), 2 Glas⸗ 
hütten, Marmor s und Fournirmühlen, Vitriolſied. (im fteinacher 
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Grunde), Berlinerblaus und Salmiakf. (zu Steinah), 4 Par 
pier- und 25 Schneidemühlen, die an 40,000. Breter liefern ; 
Moll: und Barchentweb. (in Meiningen auf 200 Stühlen 6000 
Stuͤck zu den Meſſen), Pluͤſch⸗ und Zeugf. (zu Salzungen), 
Baummollenf. (zu Mapfeld), Mefferklingenf. (zu Wafungen). 
Der Handel mit den genannten Natur: und Kunftproduften 
iſt ſehr bedeutend. Die Handlung mit Sonnenberger Waaren 
(die im ganzen Oberlande verfertigt und an die Kaufleute in Son: 
nenberg abgegeben werden, deren Handlung fich einft bis nach 
His und Wertindien erſtreckte) überhaupt hat dem Lande in blüs 
henden Zeiten der Handlung 200,000 Fl. eingebracht. Im Jahr 
1800 beirug das Gewicht der ausgehenden Waaren 14,000 Ct.; 
1809 bei der Sperrung der See faum die Hälfte. Aud) die 
Kugeln, welhe 9 Marmormühlen liefern, gingen vor der Sperre 
über Holland nad China und beiden Indien. Jaͤhrlich gehen 
1000 $löße mit Bauholz und Bretern auf der Werra nah Mins 
den. In Sonnenberg reguliert eine 1789 etrichtete Handelscoms 
miffion die Verhältniffe zwifchen Kaufleuten und Fabrikanten, 
wegen Lieferung, Abnahme und Preifes der Waaren, und forget 
überhaupt für Landftraßen, Poftwejen und Handelspolizei. 
Der Herzog von Sachen Meiningen Bernhard (Eric) 
Freund) geb. 17. Dec. 1800, reg. feit 24. Dec. 1803 unter 
der VBormundfchaft feiner Mutter Luife Eleonore, if, wie 
fein ganzes Haus und Land, Iutherifcher Religion. Die Refidenz 
des Hofes und der Sig der Collegien ift zu Meiningen, wo fich 
auch das Gefamtarchiv der gefürfteten Graffchaft Henneberg bes 
findet, Das Recht der Erfigeburt ward erſt 1801 zum Haus— 
geſetz gemacht. Der Hofitaat beſteht gewöhnlich aus einem Obers 
marfchall, Hofmarſchall, Dberjägermeifter, Schloßhauptmann, 
Oberſtallmeiſter und Reifeftallmeifter.— Die Landftände wer 
den bei Befteuerung und über Tilgung der Staatsfchuld zu Ras 
the gezogen. Sie beſtehen aus den adelihen und andern Rit— 
tergutsbefigern und den Deputirten der Städte Meiningen, Was 
fungen und Roͤmhild. — Das geheime Rathscollegium 
befteht aus 4 wirklichen geheimen Näthen, von denen der eine 
Bireconfiftorialpräfidene und ein anderer Regierungslanzler ift. 
Die Regierung ift ein Juſtizcollegium und zugleich der Lehnhof; 
auch veffortirt von ihr eine Oberpolizeicommilfion. Ihr find alle 
Aemter und die adelihen Gerichte unmittelbar untergeordnet. 
Die geiftlihen Angelegenheiten werden durch das Conſiſtorium ger 
leitet, das auch die Auffiht über die Schulen und das Armenwer 
fen ausübt. Die Kammer beforgt die Domänen und Negalien, 
das DOberforftamt die Forftfachen, die landfhaftlihe Steuer ; und 
Kaffendeputation die Steuerjachen, das Bauamt die Baufachen, 
und die Bergs und Huͤtteninſpection das Bergweſen. Die 1792 
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errichtete Oekonomiecommiſſion bejchäftigt fich mit Werbefferung der 
Landescultur nach allen ihren Zweigen. Für die Militärangeles 
genheiten ift eine eigene Kriegscommiflion niedergeſetzt. Die 
Einfünfte werden auf 350,000 Gl. geihäßt, wozu die Domäs 
nen 150,000 und allein die coburgifhen Forſten 60,000 Gl. beis 
ragen. Das Militär beträge 300 Mann; im Kriege von 
1815 wurden 600 M. geftellt. 


22 8 ua? { 

Im Unterlande oder dem bennebergifhen Antheil 
(155 D. M. 40,643 €. in 8 Aemtern, liegen die St. Meiningen 
28° 41400 £, 50° 34° 30 B,, 831 var. 5. über der Meeresflägje, 
Fa Haupt - und Reſidenzſtadt, 350 H. 4120 €, Refidenz- 
fi oß Elifabethenburg mit einer Bibliothef von 24,000 B., Naturas 
sen: und Kupferkihfammlung, adlihes Fräuleinſtift; Sitz der Lanz 
descollesien; Gymnaſium (Bernhardinum), Bürgerfhule, Landſchul⸗ 
— Zus, Barchent- und Leinwaßdweb., Tabaksbau. 

Salzungen an der Werra 420 H. 2200 €. Plüſch- und Zeugf., 
Salzwerk. Römhild 132 H. 1548 E. Hauptort einer Heerſchaft 
und eines gemeinfhaftlihen goth. und meining, Amtes. Wafunz 

en. an der Werra 350 9. 1500 €. adelies Frauenkift, lat. Schu⸗ 
e, Bardent- und Leinweb., Meſſerſchmiede, Tabgkgbau. Die Mf. 
Schweina 175 9. Kobaltwerf, Steinbach 136 H. Meſſerſchmie⸗ 
de, Schloſſer ꝛ. Die D. Dreißigacker herzogl. Schloß mir eis 
ner Forftafademie und Soctetät der Fort : und Jagdkunde. Liebens 
fein Sauerbrunnen; mit dem mahaelegenen romantifhen Schloß 
Altenfein und dem ‚Bonifaciusfelfen, mo der teutihe Anoftel 
einſtmals feinen Lehrſtuhl aufſchlug. Hennebera Bergſchloß. 
2 am Fl. Schmaltaden, Eifenbammer, 
ede. 


Sm Dberlande oder dem eoburgifhen Antheil 5 D.M. 
1808. 15,626 €. in 3 Aemtern) liest die St. Sonnenberg ander 
Nöten 248 N. 1757 E. Gerber, Dredisier, Boffirer, Maler, Kupfer⸗ 
fhmiede, Gurtler, Handel mit hier und in der. Gegend verfertigten 
Spielmaaren aus Hol; und der in Zeig geformten Borfirarbeit, Spiez 
geln, Berlinerblau, Vorzelan und Brethen für Seiden:, Sammt 
und Bandf., Drehorgeln, Erdfarben (die in dem D. Hämmern 62 
H verfertigt werden), Schadteln, Gpähnen für die Schuhmacher 
und zu Degenfheiden, Läufen zu Sieben, Stieſelknechten, Blech— 

d Blehmaaren, Glas, Spiegeln (avs der Fabr. zu Köppels— 
orf), Porzelan (von Limbah und Nauentein), Marmeln oder 
Safe Die D. Effelder Marmorbrüche. Judenbach 110 
H. £imbadh und Rauenſtein 53 9. 399 €. Vorzgelanfabr., wo⸗— 
von jeme an 60,000 und diefe an 90,000 FI. jährlich ins Land bringt. 
Marmelmühlen. Schalfau 100 9. 640 €. Werfteinbrug. Gtei- 
nad) 1209. GSteinhetde mit der Giasf. Glücksthal und Duas 
derfteinbrühen. Hüftenberg liefert vortreflihe Werfteine. Zauz 
{da 92 9. 750 €. Glashütte, wo viele Glasperlen, Rock- und Hem⸗ 
Ddefnöpfe'2c. verfertigt werden. Pas auf dem Sattel bewachter 
5 auf der Gränze zwiſchen Franken und Thüringen. 
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XV. Die herzogl. Sachſen⸗ Hildburghauſen 
fhen Staaten. | 


beftehen in Antheilen an Coburg und Denneberg, ıı 
M. mit 33,000 €. in 5 Städten, 1 Flecken, 121 Dörfern, 
3076 Käufern und 7 Aemtern. Der ceoburgifhe Antheil 
befteht aus zerſtreuten Stuͤcken; in dem nördlihen Theil neigt 
fih der Thuͤringerwald, durch den hier der Nennftieg geht; hier 
entfpringen die Werra und Rodach. Der hHennebergifde 
Antheil Hat guten Boden, und wird von dem Fl. Bahr bes 
waͤſſert. Die Produtte find: Rindvieh, Schafe, Schweine, 
MWildpret, Fiſche, Holz, Getreide, Wein, Obft, Salz (bei Frieds 
rihshal), Eifen, Kupfer, Thon (bei Ummerſtadt). Sm J. 1811 
it eine allgemeine Wetterſchadenaſſecuranz errichtet wor— 
den, an der auch die Domänen Antheil nahmen, und in die auch 
Ausländer aufgenommen werden fönnen; fie erſtreckt fih nur 
auf Getreidefrächte und % des Ertrags; denn bei 3 Schaden 
wird kein Erfaß geleiftet. — Die Einwohner bekennen fidy zur 
lutheriſchen Confeffion; doc ift die Anzahl der Reformirten auch 
nicht unbetraͤchtlich. Der Kunftfleiß ift fehr lebhaft, vorzuͤg⸗ 
lich in Wolle (zu KHildburghaufen) und Leder (u Eisfeld); Leinz 
web, und Garnfpinn.; auf dem Salzwerf zu Srledrihshall wird 
viel Magnefia, Glauber⸗, Bitter: und Düngerfalz bereitet; Blechs 
und Eifenhammer (bei Biberfchlag), Vitriolhuͤtte (bei Sachſen⸗ 
dorf), Glashütte (zu Friedrihshöhe), Blaufarbenwerk (zu So 
phienau); Töpferwaaren liefern Ummerſtadt und Hellingen. 


Der Herzog von Sachfen: Hildburghaufen Friedrich geb. 
89. April 1763, reg. feit 23. Sept. 1730 (Erbprinz Joſeph 
Georg Friedrid Ernf Karl geb. 27. Aug. 1789), ift mit 
dem Lande Iutherifher Religion. Die Erfigeburt ift feit dem 
Anfange des ısten Jahrhunderts eingeführt; die Majorennitär 
war bisher auf das zıfle Jahr feftgefegt, und die Vormund— 
Schaft führt gemwöhnlid die Herzogin Mutter. Die nachgebornen 
Prinzen erhalten Seldapanagen, die Drinzeffinnen eine Ausfteuer, 
Sn dem Liberationsreceß von 1702 har fih Hildburghauſen feis 
ner Anſpruͤche an die Geſamtuniverſitaͤt Jena zu Gunften von 
Gotha begeben, und iſt von dem mexu gothano befreit; aber 
die übrigen Verhältniffe des Haufes dauern fort, und Hildburgs 
haufen ift auch dem Erbfolgereceö vom 28. Juli 1791 beigetres 
ten. — Die Landftände beſtehen aus der Ritterfchaft, den 
Deputirten der 5 Städte und feit 1816 aud aus dem bisher 
nicht vertretenen Bauernftand, und haben das Recht, daß ein 
von ihnen erwählter Land⸗ und Steuerrard in allen Abtheilungen 
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der Landesreglerung, mit Ausnahme der Juſtiz, Sig und Stim⸗ 
me hat, — Die herzogl. Landesregierung bildet nach der 
neuen allgemeinen Gefhäftss und Dienftordnung fir diefelbe 
vom Mov, 1816 die oberſte Verwaltungsbehörde des Landes, 
und befteht aus den Mitgliedern des geheimen Raths (des obers 
ften Landeseollegium, unter dem eigenen Vorſitz des Herzogs), 
ordentlichen Regierungsraͤthen, fachverftändigen Rathen für eins 
zelne Verwaltungsfächer, dem Landfchaftsdireetor und dem ber 
vollmächtigten ordentlichen Beifiger der Landfchaft. Für die volle 
Ratheverfammlung gehören: die Aufitellung der allgemeinen 
Srundfäse der Verwaltung, die Aufnahme der Landes: und 
tammerfchulden , die Veräußerung und WVerpfändung der Kam— 
mer rgüter , die Abfaſſung der Beſchluͤſſe auf die Rechnungen der 
auptkaſſen und alle die Verfaſſung und Beſugniſſe der Behörs 
den amd der Unterbehoͤrden beiveffende Gegenjtände, infofern 
— — nicht einem einzelnen Ausſchuß beſonders zugewieſen find. 
Die Regierung zerfaͤllt in 6 Deputationen, nämlich die Juſtiz⸗, 
Finanz⸗, Militärs, Kirhens und Schulens, Poligei:, Baudepus 
tation, Die zur Juſtiz verpflichteten Mitglieder der Landesre— 
gierung bilden in Juſtizſachen die dritte Inſtanz, fo wie die Aem⸗ 
ter und Stadtgerichte oder Magifträte die untern Inſtanzen und 
die Verwaltungsbehörden. Die Appellation geht an das Appels 
lationsgericht zu Jena. Das Militär ſteht unter dem Stadtr 
commandanten von Hildburahaufen. Die Einkünfte werden 
auf 200,000 Gulden geſchaͤtzt. Zur Tilgung der Schulden, 
die ſich 1771 auf 4,183,544 Fl. belaufen haben follen, wurde 
nad ber Bekanntmachung vom 17. San. 1816 der hildburgs 
haufenfhe Antheil an der franzdfifchen Kriegsfteuer beftimmt. 








Das Militär befteht aus 100 Mann; 1815 ftellte der 
Herzog 400 Mann. Nach dem Edikt vom 11. Dec. 1816 fols 
len alle männlihen Unterthanen, fofern es ihre Jahre und koͤr⸗ 
perlihe Defchaffenheit erlauben, in den Waffen und den zum 
Krieg erforderlichen Fertigkeiten geübt werden, jeder von der 
Entlaffung aus der Schule oder der Confirmation an. Mit dem 
zurücgelegten zoften Jahre fängt die Verbindlichkeit zum wirk⸗ 
lihen Kriegsdienft au, und dauert 9 Jahre. Die Eriegspflichs 
tige Mannfchaft bildet ein Landregiment aus 3 Klaffen beftehend, 
deren erfte das Bundescontingent und die zweite die Reſerve 
davon ausmacht, während die dritte nur innerhalb des Landes 
zu dienen verpflichtet it. Die einzelnen Compagnien werden 
alle Sonntage, mit Ausnahme der Aerntegeit, exercirt, und iſt 
fonft, mit Ausnahme einer geringen Anzahl, welche die Wachen 
in der Refidenz bezieht, auf Urlaub, Ausgenommen vom wirfe 
lihen Eintrite in das Militär find Staats, Hofs und ftädtis 
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fhe Beamte, jedoch mit dem Vorbehalt, fih al Offiziere braus 
chen zu laffen; Pfarrer, Schullehrer, Studirende ꝛc. Die 
Gtrabsoffizieve des Regiments und die Offiziere der erſten Klaffe 
werden allein auf Lebenszeit angenommen. — Der Lands 
ſturm betrug 1814. 2000 Mann zu Fuß, von denen 1000 
Seuergewehr hatten. 


Roy eobursifhen Antheil (1043 D. M. 31,200 €.) liesen 
die St. Hildburshaufen au der Werra 500 H. 2503 €. Refidenz 
des Herzogs, Sitz der Landescollegien, Gymnaſium, Schulmeitterfe: 
minar. Eisfeld an der Werra 400 H. ıgoo €. latein. Schule, 
Gerber. Heldburg 150 H. Königsberg Die D. Liebenau, 
in deſſen Nähe das Galzwert Sriedrihshall. Ummerfiadt 
ı2ı H. Zöpfer. 


Sm hennebergifhen Antheile (2 D. M. 1800 €.) der 
Mi. Behrungen 125 9. 500 E. Der Unterneubrunn we 
sen der Schladen befannt, aus denen in Cella und Suhl weißes Ku— 
pfer für die Garnitur der Gewehre bereitet wird, 





XVI. Die herzogl. Sachſen⸗Coburg ⸗ Saalfel⸗ 
diſchen Staaten. 


J. G. Gruner hiſtoriſch- ſtatiſt. Beſchreib. des Fürſt. Coburg. 
4 Theile. Coburg, 1793. 4. — Regierungs und Jutelligenzblatt. 
Eoburg, 180% f 4 — Herzogl. eoburg = faalfeld. Staatskalender 
auf das J. 1813. Coburg. 





Diefe Länder beftehen aus Antheilen an Coburg, Altens 
burg und Henneberg, und der Herefhaft Baumholder, 26 
D. M. mit 79,336 €. in 8 Städten, 4 Sleden, 2 Schloͤſſern, 
266 Dörfern und Weilern, 122 einzelnen Höfen und 9742 
Häufern (ohne die Herrſchaft Baumholder), Der coburgiſche 
Antheil enthält einen Theil des TIhüringerwaldes, und wird 
von der Itſch, Rodach und Steinach durchitrömt, die zum Theil 
bier entjichen. Auch der füdliche Theil des altenburgiſchen 
Antheils liegt am Thüringerwalde ; der nördliche aber enthält das 
fruchtbare und reihe Saatthal. Der henneber giſche Antheil 
ift fehr fruchtbar; es find hier die merkwürdigen iſolirt ſtehenden 
Bleihberae. Die Produkte find: Getreide, auch Dinkel, Kars 
toffeln, Hanf, Flahs, offizinelle Kräuter, Holz (zur Hebung 
des Holzhandels ift 1816- eine Holzflöße auf dem Fluͤßchen do: 
quiß eingerichtet worden), Rindvieh, Schafe, Schweine, Pier: 
de (Stuterei zu Rodach), Bienen, Marmor, Alabafter, Qua— 


/ 
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der, Schiefer (bei Leheſten), Steinkohlen (bei Fechheim), Vi⸗ 
triolſchiefer und Kobalt (bei Saalfeld), Schwefel (bei Graͤfen⸗ 
thal), Alaun (bei Obernitz. Zu dem Kunſtfleiß gehören vor⸗ 
züglich Seins, Woll: und Baummwollweh. und Spinnerei (zu Cos 
burg für 150,000 Gl. Leinen abgefeßt; Saalfeid, Poͤsneck; nach 
der Verordnung vom 29. Mai 1311 follen die Bewohner des 
platten Landes, die fid) dem Leinweben widmen, oder das Meis 
ſterrecht darin erlangen wollen, nichts weiter entrichten, als die 
Hälfte der für die Sinnung beftimmten, in die Handwerkskaſſe 
fließenden Gebühren, und die den Obermeiftern, Beiſitzern und 
Handwerksſchreibern für ihre Bemühung gehörige Belohnung), 
Weißblech⸗, Metallknopf⸗, Schmalte;, Berlinerblauf,, Gerb. (zu 
Saalfeld und Pösne), Porzelanf. (zu Wallendorf und Pösnew), 
Gold- und Silberf. (zu Coburg), Tabaksf. (Ju Neuftade), 4 
Eifenhammer, 4 Bitrisihätten, 2 Blaufarbenwerke, Pulver s, 
Papiers, Scleifs,, Marmor: und Steinmühlen (wo Steintugeln 
verfertigt werden, 3. B. zu Deslau über 2 Mill. Schuffer, die meift 
Bad) Frankreich und Amſterdam gehen), Kupferhammer, Dlitäten 
(zu Schmiedefeld), Holzarb., Potaſchehuͤtten, Pechfied. Cin den 
Aemtern Probſtzelle und Gräfenthal 6000 Ct. Pech, an Werth 
54,000 Thaler). \ 


Der Herzog von Sachfen Coburg:Saalfeld Ernft (Karl 
Ludwig Anton (geb. 2. San. 1784, reg. feit 9. Dec. 1806, 
bekennt fih mic dem Lande zur Autherifhen Religion. Das 

echt der Erſtgeburt iſt feit 1736 eingeführt, die nachgebornen 
Prinzen erhalten Apanagen, die Prinzefjinnen eine Ausfteuer. — 
Nah der die Bildung der ftändifchen Verfaſſung betreffenden 
Verordnung vom 16. März 1816 find die Stände theils ger 
borne (Rittergutsbefiger, über deren Vorrechte befondere Gefege 
enticheiden ſollen), theild gewählte (aus den Gliedern der Mas 
gifträte und Stadträthe, dem Bürgers und Bauerfiande), die 
vielleicht Gleichheit der Abgaben fo viel möglich einführen wers 
den. — Nach dem Patent vom 4. Juni 1808 iſt der , Herzog 
Präfident des Landesminifterium, das aus 3 geheimen Con: 
ferenzräthen beſteht, und zu feinem Geichäftskreis hat: Familiens 
angelegenheiten des herzogl. Haufes, Ehepaften ꝛc., auswärtige 
Verhältniffe und fiaatsrechtlihe Angelegenheiten, die oberfte Leis 
tung der Polizei:, Juſtiz⸗, Finanz: und Kirchenfachen, die Ges 
neraleontrolle aller Staatsämter und das Militärwefen. — Die 
Landesregierung ifteines Iheils ein Landeshoheitss, Finangs 
und Polizeicollegium , andern Theils ein Juſtiz und Pupillencolle⸗ 
gium und Lehnhof, und theilt fih daher in 2 Senate. Bei Pror 
zeffen follen nur 3 Definitiverfenntniffe Statt finden. Wenn ein 
Untergericht in erfier Inſtanz entfchiesen hat, fo kann die Appella: 
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tion an die Negierung oder einen auswärtigen Schöppenftuhl ges 
ben. Kat die Regierung in zweiter Inſtanz gefprochen, fo kann 
entweder auf Beltellung eines andern Referenten angetragen wers 
den, da alsdann die Regierung noch einmal und zwar in letzter In— 
ſtanz fpriht; oder die Sache wird von der Negierung an ein 
ausmwärtiges Spruchcollegium verfchickt, welches alsdann das Ende 
urtheil fälle. Das Confiitorium beforgt die firchlichen und Schuls 
angelegenheiten, die DOberforftamtsadminiftration, die Forſtſachen. 
Auch befteht eine Kriegscommilfton, und für die Hoflahen das 
Obermarſchallamt. — Die Untergericdhte und untern Verwal— 
tungsbehörden werden von den Aemtern, Magifträten und Pas 
trimonialgerichten gebildet. Unter fuͤrſtlicher Gerichtsbarkeit fte- 
hen 4336 Käufer mit 23,252, unter fkädtifher 2636 Käufer 
mit 18,030 und unter Patrimonialgerichtsbarkeit 2770 Käufer 
mit 14,984 Unterthanen (ohne Baumholder). Der zur Praris 
berechtigten Advokaten find 42. 

Die Einkünfte -berrugen 1806. 425.413 Gl. 445 Kr.; 
die Ausgaben 363,113 GI. 235 Kr. Ueberſchuß der Einnahme 
63,300 SI. 215 Kr.; doch iſt das Land ſtark verfchulder mit 
1,103,152 Gl. Das Militär betrug fonft 133 M. Garde und 
400 M. Landmiliz; 1815 fiellte das Land 800 Mann. Nach 
dem Reglement vom ı. Mai 1809 find alle männlihe linters 
thanen vom vollendeten 20 — 26. Sjahre der Confeription unter; 
worfen; nur Verheirathete, Staatsdiener, Studirende und dies 
jenigen, die Freifcheine erhalten haben, find davon ausgenoms 
men. — Der Landfturm it nad der Verordnung vom 22, 
Sept. 1814 auf alle Einwohner von 17 — 6o Sahren ausger 
dehnt, mit Ausnahme der unentbehrlihen Staatsbeamten, der 
Geiftlihen, Scullehrer, Aerzte und Apotheker, die aber durch 
Seldbeiträge mitwirken; das Land iſt deshalb in 2 Oberbezirke 
getheilt, Coburg und Saalfeld, von denen jener 5, dieſer 3 Un: 
terbezirke hat, und Schußdeputationen leiten in jedem Unterbes 
zirk die Errichtung und Vervollkommnung des Einzelnen. Er 
betrug 1814. 8000 Mann. 





Am esburgifhen Antheil (74 D. M. 35,192 E. in 4 St. 
268 D. und Weilern, 5999 9.) liesen die St. Eoburg an der 
tſch 50° 14° 45% B. 28° 29° 2. 752.9. 7746 €. Hü. mit dem Reit: 
ensfhloffe des Herzog? Ehrenburg, Zeughaus; Sitz der Landescolle⸗ 
gien, Gymnasium illustre nıft Ddfervatorium und 2 Bibliotheken, lat. 
Stadt sund 4 Bürgerfhulen, Schulmeifterfeminar , Derzelan-, Golb- 
und Gilberf., Steinfhleif., Müble für fieinerne Kugelu, Lein s und 
Baumwollweb., Handel mit Schafwslle, Tühern, Zeugen ꝛc., 2 
Meffen. Nahe dabei die Feſtung Coburg mit’ einem mohleinge- 
richteten Zuchthaufe- Rodach 277 D, 1332 E. Luſtſchloß, herzegl. 
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Geſtüte. Reuſtadt an der Haide 197 9. 1000 €. Tabaksf. Die 
D. Grab am Forft Blaufarbenmwert, und Deslau Marmormüble, 
wo jährlich einige Milliouen großer und Fleiner Kugeln gemacht wer: 
den, deren Abfas über Franfreih nah Indien geht. 


altenbureifhen Antheil oder Im Fürſtenthum 
Saditeh (84 D. er er in 4 &t., 100 D. und Wele 
lern, 3743 hg die Aemter Saalfeld und Gräfentkal und die 
St. Saalfeld an der Saale 609 9. 3613 €. herzogl. Schloß, Ly— 
jeum, Tuch⸗-, Zeuge, Lederf., Alaunwerk. Unfern der Stadt bei 
Mölsdorf Denfmahl des Prinzen Louis —— von Preußen, 
der bier am 10 Det. 1806 Pämpfend fiel. Bösned a4ı 9. z010 €, 
Zud)s, Leder, Worzelanf., Schönfärb. Gräfenthal am Zentenfl. 
1000 €. Stahl» und Eifenhammermerfe; bei der Gt. das Schloß 
Wefpenfein. Leheſten 730 €, Schieferbrühe. Die D. Fried 
richsthal Eiſenwerke. Wallendorf Porzelanf., Eifen = und 
Blechhammer. Kaulsdorf (Fönigl. baier.) Kobaltbergmwerk. 


Im hennebergiſchen Antheil das Amt Themar, 3 N. 
M. =. wo die St. gl. N. 211 9. 1200 €. Papiermüblen. 


In der am 9. Sept. 1816 von Preußen an Coburg abgetretenen 
Herrfhaft Baumholder zwiſchen der preußifhen Provinz Nies 
derrhein und dem baterfhen Rheinkreiſe (84 Q. M. 22,070 €.) die 
St. Grumbach im Welerreih am Fl. Glan, 372 €. ſchönes Schlog 
auf einem Berge, Getreides und Weinbau, Salzquellen, Steintohs 
lengruben; auf dem naben Hundbrück Karuiole und Amethyſte. 
St. Wendelam FI. Blies 1313 E. Der SIE, Baumbolder 665 
E. Eifenwerte. 





XVII. Das Herzogthum Braunſchweig. 


Quellen. 


G. 86 el und K. Bege Beihreibung des Fürk. Wolfenbüt⸗ 
tel und Blankenburg. 2 Bände. Braunfhmweig, 1803. 8. — Alphas 
betifhes Berzeihnik der in dem Her. Braunfchweigs Lüneburg beles 
genen Städte, Flecken, Dörfer ıc, —— 1816. 4. — gl. 
bie bei Hauober angeführten Charten und Schriften. 





Beftandtheile, Lage, Srängen, Größe. Das Hers 
zogthum befteht aus den Fürftenehämern Wolfenbüttel und Bfans 
fendurg, dem Stiftsamt Waltenried, dem Amte Thedinghaufen 
und einem Antheil am Communionunterharz, liege in 3 groͤßern 
und mehreren Kleinen Parzelen von Hanöverfchen und preußiſchen 
Gebieten umgeben 26° 50 — 29° 2° O. 8, 51% 38/ — 52° 327° 
N. B., und enthaͤlt 713 Q. M., wovon 518,355 Morgen (ir 
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120 D. Ruthen) auf das Ackerland, 29,781 auf bie Gärten, 
74,756 auf die Wiefen, 362,244 auf die Weiden und Trifs 
ten, 3941 auf die Teiche und 505,640 Morgen auf die Walr 
dungen formen. 


Boden und Klima. Der nördliche Theil bilder eine 
wellenförmige Ebene, die nur geringe Anhöhen, als den Elm, 
Dorm und Affe einiließt, und im N. DO. an den großen 
Waldbruch, den Droͤmling, ftößt; die füdlichen Theile liegen 
an und auf dem Harze (ſ. ©. 328 bei Hanover) und auf dem 
Gandfteingebirge Solling, und beftehen nur aus Bergen und 
Thaͤſern. Der Boden ift fehr verfchieden; im NR. mit Ausfhluß 
des äußern, zur Lüneburger Ebene gehörenden Randes fehr ers 
giebig, im ©. bergig und fieinig, aber im Wefers und Leines 
thal ziemlich fruchtbar. Außer dem Drömling und großen Bruche 
finden fih wenige Moräfte. Das Klima ift gemäßige, in den 
DHerggegenden vein, aber ſcharf, Überhaupt gefund, 


Die vornehmften Flüffe find die Ocker, Schunter, Leine, 
Weſer und Bode. Dan zählt über 600 Teiche; der Wippers 
teich hält 990 Morgen im Spiegel. — Produfte: Getreide, 
Bohnen, Hirſe, Buchweizen, Rübfamen, Leindotter, Mohn, 
Gemuͤſe, befonders Kartoffeln, Rüben (bortfelder Rüben), KRopfs 
kohl, feinere Gartenfrüchte bei Braunfchweig und Wolfenbüttel, 
Cichorien, Tabak, Flache (eine Stapelwaare), Färberröthe, 
Scharte, Obſt, Hopfen (der ölperfhe nach dem boͤhmiſchen der 
bejte in Teutſchland), Holz, isländiih Moos auf dem Rammels⸗ 
berge, Anis, Rhabarber bei Wolfenbüttel; 87,000 Stuͤck Rinds 
vieh, 51,000 Pferde (zu Bündheim ein herzogl. Gejtüt), Eiel, 
240,000 Schafe (aud) veredelte), 3500 Ziegen, Seidenhafen, 
48,000 Schweine (braunfchweigifhe Wuͤrſte, Schinken), viele 
Gaͤnſe und Hühner, Kalefuten, Kanarienvögel bei Holzminden 
und am Harze, Fiſche, über 10,500 Bienenkörbe, Wildpret; 
Kalt, Gyps, prächtige Stalaftiten in der Baumanns- und DBielss 
hoͤle, Zeofithen am Harze, Marmor und Alabafter, befonders 
im Marmorthale, Töpferthon, Porzelanerde und Faiencethon 
bei Lenne und Neuhaus, Pfeifenerde bei Wolsdorf und Blans 
kenburg, Serventin auf der Baſte, Marienglas zu Wienrode, 
Asbeſt bei Trefeburg,, emmerftedter Kiefel, Achat, Jaspis, Chals 
cedonier, Granaten, Porphyre am Harze, Ganpdfteine im 
Solling, Duadern bei Velpke, Helmftedt und Lutter am Baren— 
berg, Salz (4 Salinen; Salgdohlum liefert 30,009, Schoͤnin⸗ 
gen 24,000, Salzliebenhall 16,000 Himten, Juliushall 4950 
Körbe; die beiden letzten find gemeinſchaftlich), Vitriol im Ram— 
melsberge, Salpeter, Torf (nur bei Denstorf, Vechelde, Em: 
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merſtedt und Koͤnigslutter benutzt), Steinkohlen (unter dem El⸗ 
me, Elje, Hilfe, Ihdte; Bergwerk auf Steinkohlen beim Ges 
fundbrunnen zu Helmftedt), Braunfohlen bei Helmftedt, Dergs 
theer auf dem Neitlinge, Schwefel im Rammelsberge und bei 
Rübeland, Asphalt aus dem Iberge und bei Michaelftein, Eifen, 
Silber, Kupfer, Blei, Queckſilber, Arfenit, Zint, Galmei, 
Kobalt und Ocher aus dem NRammelsberge (10 Mark Go, 
2500 Mark Silber, 5000 Ct. Blei, 14,000 Pf. Zinf, 4500 
Er. Kaufglätte, 400 Ct. Sarfupfer, 1400 Et. Schwefel, 2000 
Er. grüner, 300 Et. blauer und 500 Et. weißer PVitriol; nad 
v. Trebra beträgt der Ueberſchuß 30,000 und der Antheil 
des herzoglihen Hauſes 12,857 Rthlr.), Gefundbrunnen bei 
Helmftedt, Schwefelquelen am Hilfe und Ihdte, Granulivbad 
bei Gittelde. 


Der Einwohner gab es am 1. San. 1813, 209,527 
(62,661 in den Städten, 146,366 in den Marktflecken und auf 
dem Lande), in ı2 Städten, 10 Borftädten, 14 Marktflecken, 
417 Dörfern, 34 Weilern, 22 Vorwerfen, 129 einzelnen Hd: 
fen und 26,764 $euerftellen, wovon 7295 in den Städten; fämts 
lihe Gebäude waren 1312 zu 26,815,400 Rthlr. aſſecurirt. Die 
- Einwohner find bis auf 1048 Juden, teutfchen Urfprungs, ihre 

Sprache auf dem Lande Nieder: oder Plattteutfh, in den Städs 
ten und unter den Gebildeten Hochteutſch. Bei der allgemeinen 
Duldung zählte man 1812. 205,262 Lutheraner mit 6 Generals 
fuperintendentuven, 27 Specialfuperintendenturen, 397 Kirchen 
und Kapellen, 238 Mutterpfarren und 262 Filialkirchen; ferner 
1046 Reformirte mit 1 Kirche, 2072 Katholiten mit 4 Kirchen, 
99 Herrnhuter und 1048 Juden mit 6 Synagogen. — Zu den 
wiffenfhaftliden Anftalten gehören: das Collegium 
Carolinum, das chirurgifd sanatomifche Inſtitut, 2 Schullehrers 
feminarien, 5 Gpmnajien, 3 Induſtrie⸗, 32 Stadt = und 435 
Landſchulen. Die Univerfität zu Helmftedt ward unter der weltfär 
liſchen Regierung aufgelöft; doc bezahlt der Herzog einen Theil 
der Befoldung der damals von Helmftedt nach Göttingen vers 
festen Profefforen; die Braunfchweiger find vom Univerſitaͤts⸗ 
zwange ‚frei, und erhalten in Göttingen 40 Sreiftellen an den 
dortigen Freitiſchen. Die Juden haben 2 Unterrichtsanftalten. — 
Durd) die Verfügung vom 30. Dee. 1814 find die Fräulein: 
fifter und Klöfter in den Beſitz aller Einkünfte zurückvers 
fest worden, die ihnen von der mweitfälifchen Regierung entzogen 
waren Daher wurden das adeliche Stift Steterburg, die Kloͤſter 
zur Ehre Gottes in Wolfenbüttel, St. Erucis vor Brauns 
ſchweig, St. Aegidii in Braunſchweig, Marienberg vor Helm: 
ſtedt und Frankenberg in Goslar 1816 wieder eröffnet, und ih: 
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rer zur Reformationszeit gemachten Beſtimmung für unvermds 
gende Frauenzimmer bis zu ihrer etwaigen Verheirathung zus 
ruͤckgegeben. 


Fabriken. Die über das ganze Land verbreitete Garmpin⸗ 
nerei und Leinweberei madht einen Gegenftand von mehrern 
Millionen Gulden; Papier Cin 16 Mühlen, zu deren Befoͤr⸗ 
derumg 1815 die Lumpenausfuhr außer Landes ſtreng verboten 
wurde; gefärbte Papiere liefert Braunſchweig, Spielcharten 
Braunſchweig und Wolfenbüttel, Papiertaperen Wolfenbüttel), _ 
Tuh und Kamelotte zu Braunſchweig, Zlanell zu Helmſtedt, 
Leder (zu Wolfenbüttel, Braurfhmweig, Scheppenftädt und Holz⸗ 
minden; an legtem Drte auch Saffian und Korduan), Tabak, 
Eihorien, Krapp (zu Königslutter), Seife (zu Holzminden 
500,000 Pf. ſchwarze Seife), Wahstuh in Königslutter, Seis 
denband in Molfenbüttel, Lack in Braunfchweig und Wolfenbäts 
tel, Karton, Epauletten und lederne Handſchuhe in Braune 
ſchweig, Wachsbleihen vor Wolfenbüttel und Helmſtedt, Mines 
valfäuren sc. Zu dem einfeitigen Bergbau gehören die Eifenhüts 
ven, Wilhelmshuͤtte, Karlshätte, holzminder Hütten, die Hüts 
ten zu Altenbraak, Rübeland, Tanne, Zorge, Wieda und Deus 
wert, die Ludwigs: und Sohannishätte, zufammen mit 9 hohen 
Defen, 7 Poch-⸗ ı7 Friſch-⸗, 6 Zains, ı Blehs, ı Rohr:, ı 
Raffinirſtahlhammer und ı Drahthuͤtte; außerdem 11 Blank 
fhmieden, 4 Eifenfhleifmühlen, 2 Meffers, ı Sporfchmiede, 
ı Zeilenhauerei, ı Stecknadel- und ı Stahlfi; die Eifenhütten 
liefen fehr feine und gefchmacvolle Frauenketten, Medaillen, 
Leuchter ıc.; Spiegelhütte zu Grünenplan, Glashütten (u Schors 
born, Pilgrimsteich, KHolenberg und im Mecklenbruh), Porzes 
lanf. zu Fürftenberg, 3 Schleifmühlen bei Holzminden für den 
follinger Stein, ı Kupferhammer auf der Der, Pfeifenf. zu 
Helmitedt, Pulvermühlen zu Eifenbättel und Trefeburg, Mars 
mormühlen im Blanfenburgfchen. Zum Communionbergbau ger 
Hören die Silberhütten zur Ocker, Langelsheim und Aftfeld, ı 
Soldfcheidungshütte, Mefiinghätte, Kupferhammer „ Bereithaus, 
fämtlih zur Oder, die Potafche s und Schwefelhütten im Gras, 
nethal, Vitriolhof zu Gosler, Eifenwerfe zu Gittelde und die 
Saline Juliushall. Ferner 47 Kalk / und 18 Gypsöfen, 47 Pots 
aſcheſied., 23 Ziegeleien, Bierbrau. (Mumme, Dufftein, Tibi 
Soli, engliihe Biere), Branntweindrenn. (Liqueure zu Helms 
ſtedt, Braunſchweig, Wolfenbüttel und Holzminden), Effig (zu 
Helmjtedt und Holzminden, an letztem Ort jährlich 600. Tonnen), 
284 Waſſermahl⸗, 6 Reßmahl-, 63 Winds, 61 Gruͤtze⸗, 169 
Dels, 30 Säge: und Schneiders, 21 Lob: und andre Mühlen. 


Der Handel geht meiftens über Braunfchweig (mit 2 
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wichtigen Meſſen, 48 eigenen Groß⸗, 216 Detalls, 5 Buch⸗ 
und Kunfts und 3 Mufithandlungenz der ganze Verkehr in Pror 
pres, Speditions s und Wechſelhandel 8 Mill. Rthlr.; 1795 
führte die Stadt für 1,266,217 Athir. ein), Wolfenbüttel (führte 
1801 aus für 398,900 Rthlr. Garn und für 480,000 Rthlr. 
Serreide) und Holzminden (mit Eifenwaaren, Löwendlinnen und 
follinger Steinen). Die Haupterporten find: Garn für 
2,500,000, Leinwand für 500,000, Korn und Houͤlſenfruͤchte 
für 500,000, Ruͤb⸗ und Leinoͤl für 80,000, Eichorien für 150,000, 
Krapp für 20,000, Lederwaaren für 75,000, Holz für 75,000, 
Hopfen für 45,000, Scarte fir 12,000, Eifenfabrifate für 
45,000 $l.; außerdem Glaswaaren, Porzelan, Papier, Wolle, 
Wollgarn, Marmor, follinger und velpfer Steine, Schnupftas 
baf, eistucen, Mumme, Dufftein, grobe Huͤte, Seife, 
Holzwaaren 2.; und die Importen: Gewürze, oft» und weit 
indiihe Waaren, rohe Materialien, Seefiſche, Luxuswaaren, 
Butter, Käfe, Vieh, Pferde ꝛc. Das Land Hat die Bilanz 
für ſich. i 


Die Staatsverfaffung if eine durch Landftäude ber 
fhräntte Monarchie. Der Herzog Karl (Friedrich Auguft 
Wilhelm) geb. 30. Det. 1804, reg. feit 16. Sun. 1815 (wo 
er feinem Vater Friedrich Wilhelm folgte, der am 22. Des. 
1813 nad Braunſchweig zuräk gekehrt war), unter vormunds 
ſchaftlicher Kegentfchaft des Prinzen » Regenten Georg von Großs 
britanien, der fie dem Herzog von Cumberland übertragen hat. 
Das regierende Haus macht mit- dein handverfchen Haufe nur 
eine Familie aus, und ift mit demielben duch Hausvertraͤge vers 
bunden. Die Volljährigkeit it dag 18te Jahr; die Wormunds 
ſchaft führe, wenn das Teftamene des verfiorbenen Regenten 
nichts anders feitießt, der nächte Agnat. Die nachgebornen 
Prinzen erhalten eine Geldapanage, die Prinzefjinnen eine Auss 
feuer. Das Herzogthum bejigt 4 Erbämter; Erbmarfchall, Erbs 
-tüchenmeifter, Eroͤſchenk und Erbfämmerer, Die Landftände 
nahmen bisher an dem Befteurungstechte einen wichtigen Theil. 
Sie beftanden bisher im Wolfenbüttelfhen aus Prälaten oder 
Aebten und Pröpiten der Kiöfter und Dechanten der Stifter, 
der angefehenen Kitterfchaft, den Deputirten der 8 dlteften Städte. 
Sie verfammelten fi) im Plenum auf Landtagen, deren letzter 
1772 gehalten ward. Zum weitern landftändifhen Ausfhuß ges 
hörten 4 Prälaten, 9 Ritterſchafts- und die Städtedeputicte von 
Braunfchweig, Seefen, Schöningen und Köntgslutter ; zum enz 
gern Ausihuß des Blafiusftift zu Braunſchweig, 3 adliche Schagr 
räthe und die Stade Helmſtedt. Jaͤhrlich wurden zu Braun 
Ihweig 4 Zufammenkünfte gehalten. Die blankenburger Lands 
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fände, deren Rechte durch den Receß vom ır. Yan. 1696 ge⸗ 
ſichert waren, verfammelten ſich zu Blankenburg, fo oft fie über 
Landesangelegenheiten zu bevathichlagen für nöthig fanden. Das 
Recht der Landftandichaft beruhte auf 5 landesherrlihen Stims 
men wegen der 5 Aemter, den Prälatenftiimmen von Michael 
ffein und 5 vitterfchaftlihen Stimmen. | 


Das höhfte Landescollegium in dem 1814 neu orga—⸗ 
nifieten Herzogthum ift der geheime Rath oder das Minifterium, 
vor das alle Regierungsangelegenheiten in höchfter Inſtanz, die 
auswärtigen Angelegenheiten, Gnadenſachen ıc. gehören. Das 
oberite Szuftigcollegium bildet das von Braunfhweig, Lippe und 
Walde 1816 errichtete gemeinfchaftliche Dberappellationsgericht 
zu Wolfenbüttel; die zweite Inſtanz das Landesgericht zu Wels 
fenbättel, und die niedern Gerichte die 21 Stadt, und Kreisr 
gerichte. Die höhere Verwaltung und alle Finanz, Baus und 
andre Angelegenheiten gehören vor das Kammercollegium zu 
Braunfchweig, dag fich nach den verfchiedenen Sejchäftstreifen in 
eben fo viefe Sertionen theilt, aber unter einem gemeinfchaftlis 
hen Präfidium verbunden if. Die Polizei und innere Verwal⸗ 
tung it den Stadts und Kreisgerichten anvertraut, jedem Dis 
firitt aber ein Oberhauptmann vorgefest, der die höhere Polis 
zei, Militärconfeription ꝛc. verwaltet. Diefer Diftritte find 5, 
nämlib: Wolfenbüttel mit den Kreisgerichten: Bettmar, 
Salder, Wolfenbüttel und Riddagshauſen; Schöningen mit 
den Kreisgerichten: Helmſtedt, Königslutter, Vorsfelde und 
Schöppenftedot; Harz mit den Kreisgerihten: Harzburg, See: 
fen und Gandersheim; Weſer diſtrikt mie den Kreisgerichten 
Eſchershauſen, Holzminden, Ditenftein, Greene und Thedings 
haufen; Blankenburg mit den Kreisgerichten: Blankenburg, 
Haffelfelde und Walkenried. Die Städte Braunfhweig und 
Wolfenbüttel find der Oberaufſicht eines Oberhauptmanns nicht 
unterworfen, Sondern flehen unter eigener Polizeidirection. Zu 
Braunſchweig ift für die Meß- und Handelsſachen ein eigenes 
Kandelsgericht. Bor das Eonfiftorium zu Wolfenbüttel gehören 
nach der Verordnung vom 14. Apr. 1874 alle Kirhens und 
Schulfahen, mit Ausnahme des Collegium Carolinum zu 
Braunfchweig; auch find die Ehefachen ihm nicht minder beige 
fegt. — Die Kreisverwaltungsfahen wurben im Merz 1816 
der Rammer abgenommen und einer Militävverwaltung übers 
tragen. 


Die Einkünfte betragen an 1,800,000 Gulden. Sm J. 
1306 fliegen fie auf 851,549 Rthlr. 12 gr.; die Domänen er: 
trugen 306,219 Rthlr. 12 gr., die Kloftergüter 37,228, die 


% 
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Sorften 33,404, die Bergwerke und Salinen 13,305, die Pos 
fien 30,000, die diresten Steuern 201,067, die indirerten 
Steuern 175,487 und andere Keine Gefälle 34,839 Rthlr. Aber 
die unter der weſtfaͤliſchen Regierung aufgehobenen Eremtionen, 
die Erhöhung der Steuern und die Aufpebung der Drdenscoms 
mende Locklum und der Univerfi tät Helmſtedt haben das Staatsein⸗ 
kommen vermehrt. Im J. 1815 ift die Grundfteuer von den 
Pfarr⸗, rg) und Wirwenländereien aufgehoben, und übris- 
gens auf 5 p- € . herabgejest, und die Accife vom Mahlen und 

achten zum eignen Bedarf mit Ausihluß der Städte Brauns 


ſchweig 9 Wolfenbuͤttel im ganzen Lande abgeſchafft worden. 


Nach der Verordnung vom 31. Maͤrz 1817 iſt die unter der 
weſtfaͤliſchen Regierung eingefuͤhrte und bisher beibehaltene Grund⸗ 
ſteuer abgeſchafft, und dafür die früher beſtandene Beſteuerungs— 
art, nämlich die ſogenannte Contribution, der Schafſatz, Land— 
ſchatz, Zehnt⸗ und Scheffelſchatz, die Stadttare und das Pros 
vianrgeld wieder eingeführte worden, weil bei diefer Hebungsart 
eine gerechte Vertheilung der Abgaben leichter ift, als bei jener, 
Die bisherigen Gewerbes und Perfonenfteuern wurden mit einiz 
gen Ausnahmen noch beibehalten bis zur Einführung einer neuen 
allgemeinen Steuerverfaffung, zu deren Berathung die Landftänr 
de berufen werden follen. — Die aͤltern Schulden find ohne 
Bedeutung, und die braunfchmweigifchen Paviere wurden troß der 
geringen Zinfen von 2 — 22 p. C. mit Aufgeld geſucht. Aber 
1811 betrugen fie, durch die Elpreſſungen der franzoͤſiſchen Beſitz⸗ 
nahme vergroͤßert, 6,564,805 Rthlr. 

Das Militär ward 1816 ohne Landwehr auf 2000 M. 
feftgefeßt; 1815 beitand es aus 10,000 M., wovon 8000 M. im 
Felde waren, Nah der Verordnung vom 13. Apr. 1814. find 
die Befreiungsgrände bei Truppenaushebung auf Dienftunbrauche 
barkeit, auf die Verwaltung eines beträchtlichen Vermögens und 
auf die Bekleidung höherer Aemter- beſchraͤnkt. Seit der neuen 
Drganifarion ift bei den Truppen das in dem englifhen Hee⸗ 
ve übliche Strafmittel, Schläge mit der 9 Stränge enthaltenden 
Geißel, eingeführt; doch fann nur das Kriegsgericht dieje Stra: 
fe verhängen, die dann in Gegenwart eines Arztes vollzogen 
werden muß, der beurtheilt, ob fie ohne gefährliche Folgen ges 
fchehen könne. Wenn fie auf 500— 1000 Ötreiche lautet, wird 
fie gleich) den Spießruthen auf mehrere Tage vertheilt, — Die 
Huſaren vertreten die Stelle der Gensd'armen. 





Das ——— iſt ſeit dem 1. Jan. 1814 in zı Stadt⸗ und 
Kreisgerichte eingetheilt, — MIET 
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1) Das Stadtgeriht Braunfhmwein aD M.ı6t, 
z Weller, 4 Rormerfe und eingelne H. 2876 — 29,950 E. 
Hier iſt die Zu und Reſidentſt. Braunſchweig 28° za‘ 12”, 
g2° 15° 354 B. au der Ocker, 2974 H. 1814. 29,934 €. Schloß, 
Dpernhaus, Muſeum mit fehenswürdigen Sammlungen von Gemäl- 
den, Kunſtſachen, Antiken und Naturallen; 12 Kirchen, tmorunter 
x fathol. und ı reform., = Canonicatfiifter, der St. Blafinsdom mit 
dem herzogl. Erbbegräbniß, berzoal. "anatomifc) » chirurg. Eollegis 
um, Collegium Carolinum (Erziehungsanftalt für höhere Stände), 
Spmnafium, Schulmeifierfeminar, 2 Waifenhäufer , darunter dad Mas 
rienwaiſenhaus für 130 Kinder mit der Xegidienfchule (einer Bürgers 
ſchule), Bibelgeſ.; gute a gr (mit 30,0co Rthlr. jährlider 
Eintünfte), Leinwand » und Drels, Lakir:, Amidom-, Tabak-, 
Cichorien⸗, Slauberfalz > ,'Alauns, Salmiats und Farbens, Kartons, 
Epauletten:, Yorzelans, Möbeln», Liqueurs, Charten⸗, Papiers 
mache: , farbige Papierf. Effigbrau., Gerb.z auch werden Munme, 
Honisfuhen und Mettwürſte verfendet; Handel in und aufer den 
2 Mefien von 48 Groß =, 216 Detail-, 6 Wein- und 1o Bud - und 
Runftdandlungen. Das berzogl. Luſtſchloß Kihmond an der Deer. 


2) Das Stadtgeriht Wolfenbüttel &* D. M. ı St., 
2 Borf., ı Vorw., 1055 F., 6647 E., wo die St. Wolfenbüt- 
tel an der Ocker 999 H. 6647 €. Bdist, Sitz des zwiſchen Brauns 
ſchweig, Lippe und Waldeck gemeinfhaftlihen Dberappellationsgerichts 
und der Lehns- und Gränzeommiflion des Herz. Braunfhweig, Gym— 
nafium, Biblisthet, Denkmahl von ©. E. Leffing; evangelifdyes 
räuleinflofter; Liqueur-, Drell = und Keinwand:, Mantertapeten-, 
eidenband:, Lakir-, Zabakaf., Wachsbleihe; Handel mit Garn, 
Getreide ꝛc. Das herzogl. Lufifhlog Antoinettenrub. 


3) Das Kreisgeriht Bettmar 4,39 Q,M., 2 Weiler, 3 
eimelne H-, 36 D., 1597 9- , 11,270 €., wo die Kirhd. Bettmar 
2 9. 709 €. Bortfelde unmeit der Aue, 95 D. 662 €. Rüben 
Ban, Vechelde zı H. 256 E. Hundeiker's Erziehungsanfalt, Torf⸗ 
moor. Delper an der Dder 69 9. 396 €. Hopfenban. 


4) Das Kreisgeriht Salder 3,14 D. M. 2 Vorwa 6 eln⸗ 
zelne H., 30 D-, 1650 $., 12,360 €. , wo die Pfarrd. Salder 78 
9. 661 E. Gebhardghagen 79 2. 803 E. Steinbrüche. 


5) Das Kreisgeriht Wolfenbüttel 3,22 D. M. 3 D., 
2W., 6 eim. H., 1576 I. 10,959 E., wo Me D. Thiede 50 9. 
501 €. Stein = und Gypsbrüche mit Gebeinen von ungeheuren Thies 
ren aus der Vorwelt. Kiffenbrücd se 9. 450 €. Hier trieb einf 
Karl der Große die Sachſen durh die Ocker, und ließ fie taufen, 
Dber : und Nieder: Dahlum, vder Salzdahlum, in jenem 
36, in diefem 64 H., in beiden 595 E. Salzwerk (jährlid) 30,000 

imten Salz). Das Zungfrauenfift Steterburg 25 He 285 €. 
chlachten 1553 und 1641. h 


6) Das Kreisgeriht Niddagshanfen 6,28 Q. M. 42 Dr 

3 ein. 9., ı Vorm., 1272 al 9830 €., mo die Klofterdomäne Rid- 

dagshaufen. Das D. Wenden an der Aue 27 N. 161 E., bie 

siele wendifche Eigenheiten in Sitten, Gebräudhen und Spreden be: 

alten haben, Hopfenbau. Die ehemalige teutſche Drdenscommende 
uclum 19 9. 313 €. Kupferhammer, ſpaniſche Schaferei. 
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7) Das Kreisgericht Schöppenſtedt 4,8: D. Mı 1 St 





10) Das Kreisgeriht Borsfelde 6,32 Q. M. 2 Mfl., 38 
D.r „ea 1 Borw., 11 eins: 9, 1318 F., 10,339 €.,.mo der 
Mi. Vorsfelde an der Aller, 135 H. 1110 E, Tabak:, Srappz, 
Hopfen und Flahsbau, Getreidehandel. | 


11), Das Kreisgeriht Harzburg 3102. M., 2 Mi, 8 
D., ı Weiler, 2 Vorw., zı einz. 9.» 937 $-, 7410 €., wo das 
Amt Harzburg, auf dem die alten Sachſen den Krodo verehrten, 
und wo Kaifer Heinrich IV. 1068 die Harzburg und den prächtigen 
Dom erbaute, die er 1070 ſelbſt nieder zerlören mußtes die nachher 
wieder erbaute Burg fand bis ins ı6te Jahrhundert, wo fie almä- 
lig verfiel. Der Mi. Tangelsheim an der Innerfie 180 H. 1461 
€, Leinwandf:, PBotafchefied., Steinbrüde, Mergelgruben ꝛc. 


22) Das Kreisgeriht Seefen 6,712. M. ı St., ı Berg: 
fll., 2ı D., ——— 3 Borw., 8 einz. H., 1601 F. 12,431 €., 
wo die St. Seefen dicht am Harze, 584 par. F. über der Difee 
und an der kleinen Schildau, 237 H. 2041. €. Jakobstempel, Exjier 
bungsanfalt für Chriften » und Iudenfinder, Schweielbad. Der Berg: 
fit. Gittelde am Abhange des Harzes 156 9. 1213 €, Einierma- 
Her, Eiſenwerke. Gar 


13) Das Kreisgeriht Gandersheim 2.43 Q. M., ı Et., 
2 Boifl.,,28.D., 2 Weiler, 3 Vorw., 5 einj. 9., 1166 ., 3599 
€., wo die St. Gandersheim am Harz und an der Gande, 391 
H. 1881 E. herzogl. Schloß, Eifen- und Stahlf. » 


14) Das Kreisgericht Greene 21 D.M., ı MÄ., ar 
D., 2 Weiler, ı Vorw., 2 einz. 9., 321 F., 7:49 €,, wo das D. 
Greene an der Leine, 76 9. 838 E. Leinwandhandel; Thürme und 
Gebäude eines alten Felſenſchloſſes. 

15) Das Kreisgeriht Eſchers hauſen 6,82 Q. M. ı ©t., 
x Mil., 4ı D., 4 Weiler, 7 einz. H., 2032 $-, 15,980 €., mo die 
St. Stadt: Dldendorf am Kallberg 222 9. 1677 6. Strumpff., 

Handb. der Geogr. Zweiter B. &9 
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Gatu⸗ und Leinwandhandel. Der Flk. Eſchershauſen 120 H. 
909 E. Feldbau, Leinweb. ‚Das Pfarrdorf Amelungborn 14 H. 
130 €. mit einer durch viele Denkmähler merkwürdigen Kirche. 


ı6) Das Kreisgeriht Holzminden 3,22 Q. M. ı St., 
ı Mi., ıı D,4W., 2 Borw., 8 eing. H., 1024 $., 8554 €., mo 
die St. Holzminden an der Wefer, 350 9. 2561 €. Pädagogis 
um, Eifen: , Sollingerftein, Cichorien⸗, Geifen: ‚ sfeifen: Strumpf:, 
Stecknadelf., Feilenhauer, Schaufelmaher, Muldenhauer, Zobgerb. ; 
Stapelplag des Leinwand: und Eifenhandels diefer Gegend. Die Flk. 
Hevernan der Bever 146 H. 1181 €. Leinweb., davon hatten die 
ehemaligen Herzoge von Braunfchweig = Bevern den Namen. Das 
Kirchdorf Fürftenberg auf einer Anhöhe des Golling, unter der 
die Wefer hinkrömt, Schloß, in dem die Porzelanf. mit 345 M- 


17) Das Kreisgeriht DOttenfiein 1,82 D. M., ı Mi.7 
D., ı W., ı Vorw., 3 eins. P., 475 8., 3346 E. wo ber SIE. 
Ditenftein 147.9. 1005 €, Schloß, $eldbau, Strumpffric., 
Garnfpinn., Bierbr. ; das Gtriden leinener und wollner Strümpfe 
iſt die allgemeine Beſchäftigung der E. in allen umliegenden Dörfern. 


18) Das Kreisgeriht Thedinghaufen 137 DM. ı 
Mi., 11 D., 2 W., 462 F., * E., wo das Dorf Thedings 
haufen an der Eyter 75 9. 473 €, Garn- und Leinwandhandel. 


19) Das Kreisgeriht Blanfenburg 3,09 2. M. ı St, 
ı Bork., ı Mfl., 7D., 5Weiler und Hüttenörter, sein. D., 1158 5. 
7747 E., wo die St. Blanfenburg 395 9. 2270 €. Gymnafium, 
Induſtrie⸗Töchterſchule, Bibliothek des Schulbezirks Blanfenburg. 
Dit bei der Stadt auf dem Blankenberge das bersogl: Schloß mit 
270 Zimmern, vielen Gemälden und Merkwürdigkeiten, Thiergars 
ten, Luiſenburg; dicht unter demfelben die Teufeldmauer, eine auf 
dem Rücken des Heidelbergs in grotesken Geſtalten faſt ununterbros 
Shen zufammenhängende Kette von mildgeordneten Sandſteinklippen, 
die von N. W. nad) &. D. fireiht, und fih erſt im Anhältifhen 
verliert. In der Nähe das hohe romantifhe Regenfein mit den 
Trümmern eines anfehnlihen, ganz in Selfen eingehaunen Schloffes, 
und vielen Kelfenhölen, und der furchtbar ſchöne Felskoloß, die Roß— 
tranpe. Der Eifenhüttenort Rübeland an der Bode 53 H. 400 E. 
Marmormühle, Eifenhütte ; in dem nahen Kalkfteingebirge die merks 
würdigen Baumanns- und DBielshölen. Das Iutherifhe Klofter und 
Kirhdorf Mihaelfiein 13 9. ı1g E.; mit 4 Collegiaten, die ein 
Predigerfeminar bilden. 


20) Das Kreisgeriht Haffelfelde 4.29 D. M. ı St., z 
Mil, 3 D., 4 einz- I. 738. 5-, 4923 E., wo die ©. Haffelfel: 
de 232 9. 1538 €. Kohlenbrenn. 


a2) Das Kreisgeriht Walkenried, 1,65 D. M. ı MI, 
4 D., ı Borw., 3 einz. D-, 491 F. 3638 €, wo der SI. Wal- 
fenried 37 9. 422 €. Alabafter- und Gypsbrüche. 


Dem Herzog von Braunfchweig gebört aud das Fürſtenthum 
Dels in Shlefien, das 31 Q. M. groß tft und 84,693 E. in7 
Städten, ı Mf., 334 D. und 164 Vormerken und Gütern hat. € 
bildet eine Standesherrfhaft, hat nach der fhlefifhen Gutsmatrikel 
einen Werth von 1,200,000 Rthlr., und trägt an 150,000 $I. ein; 
doch haften auf demfelben viele aus ältern Zeiten herrührende Schuls 
dens f. ©. 297 f. 
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| xvm. Das Herzogthum Naffau. 


Quellen. 


opogr. I it. Atlas von Heflen, Naſſau und Walde im 19 BL 
» en _ Verordnungsblatt des Herzogthums Yaffau. 2, 
— 


Weimar, a 
. 9. Sreubing Topographie der Stadt und Graffhuft Dier. 
adamat, 1812. 6 | 


a ⏑— 
rt 


Pa, 


Beſtandtheile, Lage, Größe. Das Herzogthum Nafs 
Tau ift aus 24 Landes; und Gebietsiheilen zufammengejegt (Nafr 
faus Oranien, Naffau: Weilburg, Naffau : Ufingen, Kurmaing, 
Kurtrier , Kurpfalz, Heflenkaffel, Heſſendarmſtadt, Anhaltſchaum— 
burg, Wiedrunkel, Wiedneuwied, Leiningen: Wefterburg, Bafr 
fenheim, Gemeinfchaften zwilhen Trier und Oranien, zwifchen 
Weilburg und Darmſtadt, zwiſchen Frankfurt und Kurmainz, 
ritterfchaftlihen Ortfchaften, mainzer domrapitularifchem und dom; 
propfteilihem Gebiet, Stift Bleidenftadt, Abtei Arnſtein, Fürs 
ſtenthum Sfenburg, booßiſchem und gräfl. fifingifhem dynaftis 
ſchen Gebiet, in denen fi zahlreich im Einzelnen von einander 
abweichende DBerfaflungen und Berwaltungsordnungen fanden), 
liegt 25° 20°— 26° 18° D. 8, 49° 59°— 50° 50° N. B., und 
enthält ungefähr 104 Q. M. 


Boden, Klima, Fluͤſſe. Die Oberfläche ift theils 
bergig, —— ohne eigentliche Ebenen; der Boden iſt in 
den Thaͤlern bei einem warmen, milden Klima groͤßtentheils ſehr 
fruchtbar; nur am Wefterwald zeigt fih das Klima kaͤlter und 
vauher. Die vornehmiten Gebirge find die Höhe (Taunus) 
und der Wefterwald (richtiger Nifterwald, vom Meinen Fluß 
Mifter), der die ganze Gebirgsgegend zwifchen dem Rhein, der 
Lahn und Sieg umfaßt; fein hoͤchſter Punkt ift der falzburger 
Kopf, und der höchfte bewohnte Ort die Neukirche. Bafalt und 
Lava find die Nauptfteinarten des MWeftermaldes. In einem Fels 
fen bei Weilburg find Spuren eines ausgebrannten Vulkans. 
Sciffbare Flüffe find: Rhein mie dem Main und der Lahn, 
die 32 St. weit von Niederlahnftein bis Weilburg fchiffbar ges 
macht worden iſt, jo daß bei mittlerm Waflerftand die Fahrzeuge 
250— 300 €t. einnehmen fünnen. Kleinere Fläffe find: Ems, 
Wiedbach, Sieg, Weilbach, Horlof, Mifter ze. 


X Produkte: Getreide (nicht zureichend), Wein (im Rheins 
gan, mit dena edelften Rheinwein zu BE Johannesberg, 
g 2 
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Küdesheim, Markbrunnen, Asmannshaufen und Schierftein, der 
Bleichert bei Argenfels und Hammerftein), vortreflihes Obſt (bei 
Daufenau jährlih für mehr als 12,000, Sl. Aepfel gezogen), auch 
Mirabellen, Kaftanien bei Kronberg), Gemüfe, Flache, Hanf, Tas 
bak, Futterfräuter, Holz (1813 find im Oberforft Jdſtein 78,910, 
Königftein 14,755, Geißenheim 4000, Uſingen 234,000 Pflans 
zen in den herrfchaftlichen und Gemeindetwaldungen euftivirt wors 
den); Rindvieh, Schafe, Schweine, Wildpret, de (Rheins 
lachs); Silber, Blei, Eifen, Kupfer, Marmor, Kalt, Sands 
und Quaderfteine, edler Traß, DBimfteine, Magnete (2 St. 
unterhalb Weildurg auf dem linken Lahnufer), Walkererde, 
Braunkohlen Cderen Gewinnung 1817 frei gegeben worden, fo 
wie fchon durd) die Verordnung vom 25. Mai 1816 die Zehnt: 
abgabe auf alle im Herzogthum neu anzulegende Bergwerke 
zur Ermunterung diefes nüßlichen Gemwerbszweiges aufnehoben 
wurde), Salz (zu Soden), Mineralquellen zu Selters und 
Hriederfelters (der Brunnen, deffen Waſſer unter dem Namen 
Selzerwaſſer duch ganz Europa, felbft bis nad) Oſtindien jährs 
lid) in 2,800,000 Krügen 'verfchieft wird, bringt dem Herzog 
an 60,000 Fl. ein), Fachingen (200,000 Krüge ausgeführt), 
Wisbaden, Ems, Schwalbah, Schlangenbad, Soden, Trink⸗ 
hofderquelle bei Braubah ıc. RE ER RE- FU 


Der Einwohner find, 297,700, bis auf einige Juden 
und Franzoſen ſaͤmtlich teutſchen Urſprungs, in 40 Städten, ar 
Marktflecken und 960. Doͤrfern. Der geſamte Werth der Brands 
verfiherungsanftalt betrug: im Febr. 1816, 27,798,730 Sl. Die. 
nod hin. und wieder, vorhandene Leibeigenſchaft it durch 
die Edifte vom 1. San. 1808 und I. und 3. ‚ 1812 von 
Grund aus getilgt, ſo wie das Edift vom 14. Sept. 1803 die 
vollkommenſte Duldung, religioͤſer Meinungen und freie Uebung 
des Gottesdienftes ausſprach. Daher findet man Lutheraner, 
Neformirte (zu deren ‚Lehren fih aud der Herzog bekennt ), 
Katholiken, Herrnhuter, Mennoniten, „Juden. Im J. 1811 
zaͤhlte man 120 lutheriſche, 97 reformirte und 152 katholiſche 
Pfarreien. — Fuͤr wifſenſchaftliche Bildung forgen die 
Gymnaſien zu Weilburg, Montabaur, Herborn und Idſtein, die 
Rormalſchule zu Montabaur, die Friedrichsſchule zu Wiesbaden, 
und die lateinifchen. Schulen zu Diez, Hachenburg, Ufingen, 
Dillenburg. Zu Wiesbaden ift eine Lehranftalt für Mathematik, 
Zeichen: und Baukunſt, und zu Idſtein ein Schullehrerfeminar. 
Der Bolksfhulehrer find 700. — Nach der Verordnung über 
das Öffentliche Interrichtsiwefen vom März 1817 zerfallen die oͤf⸗ 
fentlichen Unterrichtsanſtalten kuͤnftig in Volks und Gelehrten: 
Schulen. Zu den Volksſchulen gehören Elementar⸗ Kr Real⸗ 
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und Toͤchterſchulen; auch Aa eine Schullehrerpflanzfchule und 
eine landwirthſchaftliche Schule in Idſtein; der Lehrer der letztern 
ann bei der ihm zu diefem Behuf untergebenen Muſter wirthfchaft 
zu Gaſſenbach den Uebungsunterricht mit dem wiſſenſchaftlichen 
verbinden. Zur Aufſicht uͤber die Volksſchulen dienen in allen 
Schulbezirken Schulvorſtaͤnde und Schulinſpectoren. Zur hoͤhern 
Geiſtesentwickelung und zur beſondern, vorzuͤglich wiljenfchaftlis 
chen Berufsbildung dienen Paͤdagogien oder Gelehrten : Elemens 
tarfchulen (4 zu Wiesbaden, Diktenburg, Idſtein und Hada⸗ 
mar) und das Gymnafium in Weilburg, als eigentlihe Wors 
bereitungsanftalt für eine gelehrre Berufsbildung auf der Uni⸗ 
verfität. In Gemäßheit einer bejondern Stiftung bleibe zu Here 
born die theologifhe Facultät fuͤr die reformirte Glaubens⸗ 
partei, wo alle reformirte Theologen nach dem Abgang von der 
Univerſitaͤt ſich zum kuͤnftigen Predigeramte uͤbend vorbereiten 
ſollen. Zur Erhaltung des geſamten oͤffentlichen Schulweſens 
iſt ein Centralſtudienfonds gebildet‘, der unter unmittelr- 
barer Aufſicht der Landesregierung verwaltet wird. Mit dem 
Schluß des legten Winterhalbiahres follten alle bisher bejtandes 
nen Schulanftalten als geichloffen angefehen und die neuerrichter 
ten in Thaͤtigkeit gefesst werden. — Durch die Verordnung vom 
4. und 53. Mai: 1814 ift die Cenfur der neuen Bücher auf 
gehoben; doch muͤſſen die Buchdrucker. auf den Titeln ihrer 
Schriften ihren Namen und Wohnort angeben und auf Befras 
—9* den Namen anonymer Verfaſſer; aller Nachdruck iſt verboten. 


Der Kunſtfleiß beſchaͤftigt ſi ſich vorzuͤglich mit Wolfen 
nerei, Leins, Wolls und Strumpfiweberei, Ledergerbetei; in Id— 
fein find Pluͤſch⸗, Flanell⸗ und Kaffaf., Strumpfwirk. und Weiß- 
gerb: (jährlich an 28,000 Hammel s und 30,000 Kälber s und 
Ziegenfelle bereitet), in Ufingen Strumpfwirk., in Hoͤchſt die 
große bolongarofche Tabaksf., im Weilburg Tuch⸗, Damaft: und 
Papierf., in Elgershaufen eine Nadelf.; auch find hin und wie: 
der Kupfer s Silber s und Bleihütten, Hohoͤfen, Eifen s und 
Zainhämmer, Drabtzüge 2. Die vornehmſten Ausfuhr wa a⸗ 
ren find: Wein, Obit, Vieh, Wolle, Eiſen, Kupfer, Minerak 
wafler, Eifenwaaren, Leder, Safian, Wollgarn, Strümpfe, Tas 
bafspfeifen w. Der Handel ift pafliv. 


Die Staatsverfaflung iſt monachifh. Der Herzog 
Wilhelm (Georg Auguft Heinrich) geb. 1a. Jan. 1792 
folgte am 9. San. 1816 feinem Vater Friedrih Wilhelm 
als Firft von Naffau s Weilburg, und am 24. März 1816 feir 
nem Better Friedrich Auguft als Herzog von Naffau, und 
wefidire abwechſelnd in Biberich und Weilburg. Der zwifchen 
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den beiden Zweigen des Hauſes Naffau (der ottonifchen Linie 
oder NaffausDranien in den Niederlanden und der walramichen 
Linie oder Naffau » Weilburg) 1783 gefchloßne Haus s und Erbs 
vertrag, durch dem alle Theilungen abgeftelle und die Erbfolge 
gefihert wurde, ward durch den wiener Congreß von Dranien s 
Naffau auf das Großherzogehum Luxemburg übergetragen. 


Landftände waren disher nicht da. Nach der herzogl. 
und fuͤrſtl. Verordnung vom T. und 2. Sept. 1814 (die nad) 
der am 9. und 11. Sept. 1815 erlafnen Verordnung unveräns 
dert bleibt. und auch auf die neu vereinigten Landestheile anges 
wandte wird) beſtehen die Landesftände aus Miteliedern der Herrens 
bank und Landesdeputirten, die in abgefonderten Sigungen fich 
verfammeln. Die Mitglieder der Herrenbanf werden vom Her— 
409 ernannt auf Lebenszeit oder erblih. Dazu gehören nach 
einer Berordnung vom 3. und 4. Nov. 1815, außer den Prinz 
zen des naſſauiſchen Hauſes als erblihen Mitgliedern, bie Erzs 
herzogin Herminie von Deftreih (Gemahlin des Erzherzogs Sofef) 
als Sräfin von Kolzappel und Herrin zu Schaumburg, der 
Fürit von der Leyen, die Grafen v Waldbote : Baffenheim und 
v. Waltersdorf, der Freiherr v. Stein, die Grafen v. Leiningens 
Weſterburg als Befiser der Graffchaft Wefterburg. Die fämtli- 
chen adlichen Surseigenthümer des Herzogthums Haben 6 Birils 
flimmen, die fo viel aus ihrer Mitte erwählte Abgeordnete auf 
dem Landtage führen, an deren Wahl auch weibliche und mins 
derjährige Gursbefiger durch Bevollmächtigte bei den Wahlvers 
fammlungen Theil nehmen können. Aus den Gutsbefißern follen 
3 Wahlverfammlungen gebildet werden, zu Wiesbaden, Weil 
Burg und Dillenburg; die erfte wählt 6, die zweite 5 und die 
dritte 4 Abgeordnete. Nach der am 29. Febr. 1816 befannt 
gemachten neuen Wahlordnung der Landftände find wahlfähig 
40 adlihe Gursbefiker, 8 lutherifhe, 7 reformirte und 7 ka— 
tholifhe Geiſtliche, 16 Vorfieher höherer Lehranftalten, 110 Ger 
mwerbbefißer und 108 Landeigenthuͤmer. Eigenmädtige Zus 
fammenfünfte der Landftände find unerlaubt, und was darin 
verhandelt werden follte, null und nichtig. Die Präfidenten beis 
der Abtheilungen werden von der Regierung aus den Mitgliedern 
der Stände, und zwar für die Landesdeputirten aus 3 von ihr 
nen dazu vorgefchlagenen ernannt. Die Sitzungen find nicht 
öffentlich, doc fönnen die Stände durch Stimmenmehrheit die 
Öffentliche Bekanntmachung ihrer Verhandlungen verordnen; die 
Sitzungskoſten werden aus der Staatskaſſe befteitten. Die 
Stände wirken bei der Gefekgebung, fo daß ohne ihre Einwils 
ligung an den die Anfrechterhaitung der bürgerlichen und Gewerb⸗ 
freiheit und die Gleichheit der Abgaben bezweckenden Gefegen 
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und Einrihtungen von dem Regenten zur Beſchraͤnkung der 
darin beitimmten Rechte niemals eine Abänderung verfügt wers 
den fann. Auch follen wichtige, das Eigenthum, die perſoͤnliche 
Sreiheit und die Verfaffung betreffenden neuen Landesgejege nicht 
ohne den Rath und die Zuftimmung der Landitände eingeführt 
werden. Sie können Vorſchlaͤge zu Abänderung beftehender und 
zur Einführung neuer Geſetze uͤberreichen, allgemeine und befons 
dere Beichwerden einzelner Landestheile oder Unterthanenklaſſen 
vortragen und fordern, daß gegen den Staatsminifter und Lans 
descollegien wegen beſtimmter Beſchuldigungen eine Unterſuchungs⸗ 
sommifjion angeordnet werde, wenn diefe Beichuldigungen auf 
bejcheinigten Angaben beruhen, daß. von ihnen Verlegung der 
Verfaſſung verfüge oder zugelaſſen worden, oder auch, daß fie 
ich, Concuſſionen oder mr Annahme von Geſchenken ev; 
ubt oder bei ihren Lintergebenen zugelaffen haben. Solche 
Vorſchlaͤge und Beihwerden koͤnnen von jedem Mitglied der 
Herrenbant und Landesdeputivten während der Sitzung ihrer 
Berfammlung in Antrag gebracht werden. Diefe Anträge wer: 
den in jeder Abtheilung befonders erörtert und darüber abges 
ſtimmt. Sie können aber der Regierung nur alsdann vorgelegt 
werden, wenn fie die Zuffimmung der Mehrheit in jeder Abs 
tbeilung erhalten haben, Auf gleiche Art werden die von der 
Regierung den Landftänden zum Gutachten und Beiftimmung 
mitzutheilenden Gefesesvorfhläge in jeder Abtheilung befonders 
diſcutirt und darüber abgeſtimmt, fo daß nur die für ſich zaͤh⸗ 
dende Stimmenmehrheit in jeder einzelnen Abtheilung die Zus 
fimmung der Landitände beurfunder. Herrſchen getheilte Meir 
nungen in beiden Abcheilungen, fo wird die Vereinigung derfels 
ben durch eine von jeder Abtheilung in gleicher Anzahl zu ers 
wählende Deputation verfucht, die unter beiden Präfidenten zus 
fammentritt, Bei nicht Statt findender Vereinigung behäle ſich 
die Megierung die landesherrliche Entfheidung bevor, Alle von 
den Unterthanen zu erhebenden directen und indiresten Abs 
gaben follen von der Mehrheit der Landftände, wobei die eins 
en Stimmen nach geichehener befonderer Umfrage in beiden 
Abtheilungen zufammen zu zählen find, im Voraus bewilligt 
werden, alle directen Abgaben für 1 Jahr, die indirecten nad) 
Sutbefinden auf 6 Jahr. Deswegen ift das Beduͤrfniß des 
kommenden Jahres mit dem wahrjcheinlihen Ertrag der zu ev: 
hebenden Abgaben in vollftändigen Ueberfichten ihnen vorzulegen, 
und auf gleiche Art auch die Verwendung der früher von den 
Landftänden zu angegebenen Staatsbedürfniffen bewilligten Ab» 
gaben ihnen unter Einfihe der geführten Rechnungen mit den 
Belegen derjelben nachzuweiſen. Die Landftände können waͤh— 
send ihrer Sitzungszeit Vorfiellungen und Bittfhriften von ein: 
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zelnen Unterthanen und von Gemeinden annehmen, die fehrift: 
lich an die Präfidenten beider Abtheilungen eingeſchickt werden 
müffen. Bis in den Auguft 1817 hat aber der oft und noch 
kürzlich verminderten Gebietstheile wegen nod Feine Verſamm⸗ 
lung der Landjtände Statt gefunden. vn 0 

Die oberfte Verwaltungsbehörde bildet das Staatsminis 
ſt er i um, dem ein dirigivender Staatsminifter vorfieht, welchem 
ein aus Vorſitzenden der oberften Landesbehörden zujammenger 
fester Staarsrath beigeordnet iſt. Diefer verfammelt fi 
jährlich) einmal in ordentlicher Sitzung zur Prüfung des vom 
Staatsminifter vorzulegenden Entwurfs der jährlichen Staatss 
bedürfniffe , ehe er den —— — wird, und außer⸗ 
ordentlich in wichtigen Faͤllen, auf Berufung des Regenten oder 
Staatsminiſters. Den Vorſitz führt der Regent) der Erbprinz, 
oder der ältejte zum Staatsrath berufene Prinz des Haufes, 
font der Staatsminifter, Außer diefem zähle der Staatsrath 
ı2 Mitglieder, Zur Beforguäg der Ausfertigung und genauer 
Aufſicht über die Staatstaffenverwaltung ift die dem dirigiten— 
den Staatsminifter unmittelbar untergeordnete Minifteriak 
Tanzlei von 3 Minifterinlrächen oder Beiſitzern beſtimmt. Auch 
iſt dem Dirigivenden Minifter die Staatskaſſe unmittelbar 
untergeben.- Zum Staatsminifterium gehört aud eine allgemeine 
Drüfungscommilfion, die aus fchon angeftellten Staats: 
dienen bei den verfhiedenen Behörden nah der Auswahl des 
dirigirenden Staatsiminifters gebildet, die fivenge Prüfung der Candi—⸗ 
daten zum Staatsdienit von allen Klaffen haͤlt. Zur Verwaltung 
der Gerechtigkeit find beftimmt als oberfie Behörde das Oberap⸗ 
pellationsgericht zu Wiesbaden, als zweite Gerichtsbehörde 
und für privilegirre Perſonen und Saden als erſte das Hof 
gericht zu Biberih, dem auch nad der Bekanntmachung vom 
9. März 1816 die Verwaltung der von den vormaligen protes 
fantifchen Tonfiftorialconventen beſorgten Gefchäfte (als erfte Ans 
ftanz für Eivilklagefachen gegen die Geiftlihen, fo wie in Mas 
trimonial: und Schwaͤngerungsſachen) wie in den katholiſchen 
und neu vereinigten Landescheilen näcft den Inſpectoren und 
Aemtern übertragen: worden. Zur peinlihen Rechtspflege find 
2 Eriminalgerichte zu Wiesbaden und Dillenburg augeord 
net, die unter dem Hofgericht zu Dilienburg ftehen. — Die 
Kriegsverwaltung und die allgemeine Landesbewaffnung find dem 
Kriegscollegium zu Wiesbaden Übertragen; doc, ift die 
obervormundſchaftliche Auffihe und das Kriegsconfiftorium davon 
getrennt und den einfdhlagenden allgemeinen Behörden übermier 
fen. Der Generalfiabsauditor wohnt den Sitzungen deffelben bei, 
fo oft Über peinliche nder die Kriegszucht angehende Falle ein 
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Kriegscollegium erforderlich iſt. Die Regimentsgerichte und das 
Generalſtabsauditoriat ſind die erſte Inſtanz; aber das bisherige 
WMilitaͤrgericht des obern Herzogthums wird aufgehoben, und die 
ihm untergebenen penſionirten oder in den Reſervecompagnien 
angeſtellten Offiziere, vom Oberlieutenant an aufwaͤrts, erhalten 
das Hofgericht zu ihrem Gerichtsſtand; die Übrigen ſtehen unter 
‚den ordentlihen Gerichtsbehörden ihres Wohnorts. — Zur Leis 
‚tung der geiſtlichen und buͤrgerlichen Angelegenheiten tritt die 
Landesregierung zu Wiesbaden an die Stelle aller bisheri⸗ 
—2* Regierungscollegien und Conſiſtorien und zum Theil in den 
reis der Kammercollegien, und ihr find alle geiftlir 

—* und Clvilbeamten, die öffentlichen Unterrichtsanſtalten, das 
Medizinals, Forfts und Bergweſen, das Zucht⸗ und Irrenhaus, 
‚die Polizeidirection zu Wiesbaden, die Obermweg: und Landbaus 
saufjicht, die Verwaltung geiftlicher und milder Stiftungen und 
die Brandveı erungsanftalt untergeben. ' Die beiden Generals 
fuperintendenten hutherifchen und reformirten Bekenntniſſes find 
eorreipondirende Mitglieder der Regierung und beſtaͤndige Nes 
‚ferenten für Kirchenzuchtfachen und die Beſetzung geiftlicher Aem⸗ 
ter. — Die Finanzverwaltung beforgen r) die Generalfieus 
‚erdirection zu Wiesbaden, die an die Stelle der bisherigen 
DVerwaltungsbehörde der ordentlichen Landeseinkuͤnfte tritt, 2) die 
‚Grweraldomänendirection zu Wiesbaden, die in den 
Wirkungskreis des Lehnhofs und der Kammercollegien zu Wies« 
baden, Weilburg und Dillingen tritt, und die Correipondenz 
mit den Hofämtern wegen des Hofhaltungsaufwandes beforgt ꝛc. 
Zur. Auffihe der Rechnungsprüfung für alle Einnahme: und Ber: 
waltungsbehörden des Landes ift die Nehnungsfammer zu 
Wiesbaden angeordnet, die nach der Verordnung vom 7. März 
2816 darauf zu fehen hat, daß fämtlihe unmittelbare Staats: 
einnahmen und das unter unmittelbarer Aufſicht der Landesres 
gierung ftehende Vermögen von Gemeinfchaften, namentlich die 
Einnahme der Gemeinden, Kirchen, Schulen, mit den Stiftuns 
‚gen, Gewerbfchaften 2c. der Vorſchrift gemäß erhoben, verwenz 
det und verrechnet werde.. Sie hat die Aufficht über die Volls 
ziehung der über dieſen Gegenftand erlaßnen Finanzgefese und 
‚Berwaltungsvorfchriften, bearbeitet die Zufammenftellung der eins 
zelnen Theile des jaͤhrlichen Staatsbedärfniffes, und führe eine 
»beftändige Aufſicht über ſaͤmtliche Kaffens und Rechnungsbe⸗ 
samte, in Anfehung der denfelben anvertrauten Kaſſen, und über 
alle höhere und niedere Verwaltungsbehörden in Hinſicht der ges 
nauen Erfüllung des jährlichen Verwaltungsanſchlags und der 
uͤbrigen Verwaltungsvorſchriften. Außerdem ſoll eine beſondere 
Oberrechnungscommiſſion in Dillenburg fuͤr die durch 
wie Zeitereignifſe gehäuften Geſchaͤſtsruͤckſtaͤnde niedergeſetzt wer⸗ 
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den, und nur bis zu deren Erledigung beftehen. Diefe neue 
Staatsverwaltung trat mit dem I. San. 1816 in Wirkſamkeit. 
Vorzüglich foll die Einführung einer neuen allgemeinen Ga 
richtsordnung befchleunige werden. Bei den angeordneten 
Eollegien mit Einfhliefung der Dberrechnungsceonmifjion wird 
die Behandlung collegialifh, bei den Directionen der Steuers, 
Domänen; und Staatskaffenverwaltungen bureaußratifch einges 
richtet. Die Präfidenten und Directoren vertheilen die Ges 
fhäfte unter die Mitglieder der Collegien; nur werden bei der 
Regierung die Kirchen: und Schulfahen, Medizinalgegenftände 
sc. den für. jedes Fach angeftellten befondern Raͤthen zugetheilt, 
die bei „andern Angelegenheiten feine Stimme führen. Für 
gründliche Bearbeitung und fchnelle Beförderung der Geſchaͤfte 
find die Prafidenten und Directoren perfönlid verantwortlid ; 
dagegen find fie ermächtigt, allen ey. 6 Verweiſe 
zu ertheilen, Geldſtrafen bis auf ı p. C. vom Dienſtgehalt auf⸗ 
zulegen, einfachen und ſcharfen Hausarreſt, gegen Diener der uns 
terften Klaffe auch bis auf 8 Tage Gefängnißftrafe zu verfügen 
x. Nach dem Edit vom 4. uni 1816: ift in jedem Bezirk 
der 25 Aemter ein Amtmann, ein Lands Dberfhultheiß, ein 
Amtsfecretär, ein Amtsaccejfit oder Privargehülfe und ein 
Amtsdiener angeftellt, und ihr Wirfungstreis umfaßt die Rechtes 
pflege in erfter Behörde in Gegenftänden der freitigen und freis 
willigen Gerichtsbarkeit, foweit nicht ein bevorrechteter Gerichts: 
ſtand für einzelne Perfonen und Rechtsſachen geſetzlich iſt; denn 
die gefamte bürgerliche und geiftlihe Verwaltung, foweit fie nicht 
durch die Natur der Gegenftände oder bereits beftehende Anordnun⸗ 
gen befondern Behörden hingemwiefen ift. Daher bleiben von dem 
Wirkungstreife der Beamten, als folchen, ausgefchieden: die kirch⸗ 
lihen Angelegenheiten, foweit fie den bloßen Cultus betreffen, 
und in diefer Hinficht von den geiftlihen Behörden beforgt wer: 
den; die Aufficht Über die Unterrichtsanftalten, fo weit fie die 
Lehrmerhode und die Art des Unterrichts betrifft, und befonders 
dazu beftellten Behörden anvertraut wird; die Forft:, Berg: 
und Hüttenverwaltung, To wie die Medizinalpflege, infofern fie 
als vein technifh den dazu bejonders beitellten Behörden heims 
gewieſen find; die Amtsſteuerdirection, wozu von der Negierung 
hier und da andre Perfonen ernannt find; die Inſpection des 
Chauffeebaues, die ebenfalls den befonders ernannten Chauffees 
besivksinfpectoren obliegt. — Den Beamten ift zur unerläßlichen 
Pflicht gemacht, den Weg zur gütlichen Vereinigung zweier ſtrei⸗ 
tenden Parteien fo viel als möglich zu verfuchen, weswegen aud) 
bei den Aemtern in der Regel kein Schriftenwechfel, auf feinen 
Fall aber das Erfcheinen von Rechtsanwalden Statt finden fol. 
Ales fol mündtih, mit perfönlihem Vernehmen der Parteien 


Teutſchland. 475 


verhandelt werden, und nur außer dem Amtsbezirk Wohnende, 
Kranke ꝛc. dürfen einen Bevollmächtigten ſchicken. Die Appel⸗ 
lationsfumme ift auf 50 Fl. fefigefent. Nach einer andern Vers 
ordnung vom 3. Juni 1816 mwird jedes Amt in Örtliche Vers 
waltungsbezirke eingetheilt, die den Namen Gemeindeber 
zirke führen. Einen folchen bilder in der Regel jedes Dorf, 
Flecken oder Stadt, und jeder Unterthan ift Ortsbuͤrger in der 
Gemeinde, in der er feinen feſten Wohnſitz Hat, mit gleichen 
Rechten, ohne Unterfchied der Größe feines Beſitzthums. Ausr 
genommen von der Verbindlichkeit des perfönlidhen Eintritts in 
die Gemeindebürgerfchaft find: die Standes; und Grundherren, 
die Adeligen, wenn ihre Verwalter, Pächter ꝛc. die Verbindlichs 
keit eines Ortsbürgers für fie erfüllen, alle Staatsdiener, die 
Witwen derfelben und im Gnadengehalt fiehende, Kapitaliften 
und von Renten lebende, die Leine bürgerlihen Gewerbe treis 
ben, Fremde, Juden. | 


W 
Unter dem 3. und 6. Dec. 1811 ift im Betreff der Dienfts 
verhältniffeder Civilftaatsdiener und ihrer Penfisnirung 
verordnet worden, daß nach dem Zeitraum von 5 vollen Dienits 
jahren die Anftelung eines Staatsdieners bleibend wird; daß 
ein Staatsdiener, der 5 Dienftjahre zählt, nur wegen gröberer 
Dienftvergehungen oder begangener Verbrechen nad) vorausges 
gangenem gerichtlichen Verfahren vor den ordentlihen Gerichts⸗ 
ſtellen des Landes oder einer eigends beftellten Unterfuchungss 
commiffion durch Urtheil und Necht feines Dienftes entſetzt were 
den kann, fo daß er den Gehalt, Titel und Recht auf Amts: 
Meidung verliert; doch iſt dies nicht auf die in die Klaffe der 
Ealculatoren, Abfchreiber und Livreebedienten gehörenden Subals 
terndiener anwendbar, die zu allen Zeiten nad) Gutbefinden, 
ohne Gehalt, Titel oder Dienftkleidung zu behalten, entlaffen 
werden fönnen. jeder Staatsdiener kann von der Regierung 
zu allen Zeiten in den Ruheſtand verfest werden; er behält 
dann Titel und Amtskleidung von 6— 35 Dienitjahren ein: 
fchlieglih und die Hälfte des Gehalts als Penfion; für jedes 
weitere Dienftjahr wird 345 des Gehalts zugeſetzt; doch darf 
die Penfion nie den ganzen Betrag des Dienitgehaltes üÜberfteis 
gen. Jeder Staatidiener kann feine Verfegung in den Ruhe— 
ftand mit Penfion begehren, wenn er das 35fte Dienftjahr zus 
ruͤckgelegt, oder ein 7ojähriges Alter erreicht, hat, desgieichen 
bei unverjchuldeten Pörperlihen Gebrechlichkeiten oder Geiſtes— 
ſchwaͤche, nie aber vor dem zurückgelegten fünften Dienjtjahre, 


Der gefamte Betrag der Abgaben war 1816. 1,358,343 
Fl. 7 Kr.; die Ausgaben für den Landesdienft betrugen 1,235,350 
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51. 10 Kr., wovon der Militärftand 282,000 und die Landes: 
penfionen über 200,000 Fl. verzehrten. Die ſaͤmtlichen "Auss 
gaben für 1817 werden auf 1,553,400 und die muthmaßliche 
Einnahme auf 1,557,784 Fl. berechnet. Nach den Edikten vom 
30. und 14. Febr. 1809 und 14. und 16. Dec. 1812 träge jeder 
Unterthan zu den Abgaben bei nah dem Mafiftabe feiries veis 
nen Eintommens; auch befiimmen fie, daß einzelnen Ständen 
oder Perfonen keine Befreiungen davon forthin belaffen werden. 
Öteuerfrei bleiben nur die ſaͤmtlichen Schlöffer und Hofgaͤrten 
der regierenden Fuͤrſten, die Reſidenzſchloͤſſer, Hofs und Lufts 
gärten der mediatifirten Standesherren, und die Dikafterialger 
bäude, Zuchthäufer, Kafernen und ähnliche Staatsetabliffements. 
Alle diresten Steuern beftehen in Grund⸗ oder Gewerbſteuer. 
Der Srundfteuer find alle Liegenfchaften und alle darauf 
haftenden Abgaben, als Zehnten ꝛc. unterworfen. Die liegenden 
Gründe werden nad) der Güte des Bodens, dem Grade ihrer 
Cultur und dem Geldwerth ihrer Drodufte abgeſchaͤtzt. Ein Vierz 
theil des abgeſchaͤtzten Werths wird als Steuerkapital feftgelegt, 
und foll mit dem 240ſten Theil in einfahen Anfas d. i. Jo bes 
fienert werden, daß von einem Gulden Steuerfapital ein Pfens 
nig (3 Kreuzer) im 24 Fl. Fuß als Steuer im simplo ange: 
nommen wird. Der Gemwerbfteuer find alle Arten des Nah— 
rungserwerbes unterworfen, und zwar der Handwerker und 
Bauer fo qut als derjenige, der durch Anwendung wiffenfchaft 
fiher Kenntniffe feinen Unterhalt erwirbt. Alle Gewerbe‘ find 
in 16 Klaſſen eingetheilt; bei der erftien werden 50 und bei der 
ı6ten 9000 Fl. als Stammeapital angenommen. Bei der Abr 
fhäsung, in welche Klaffe ein Unterthan zu ſetzen ſey, kommt 
die Art und der Umfang des Gewerbes, die Zahl der Gehüls 
fen, die Bevölkerung und Lage des Wohnortes ze. mit in An: 
fhlag. Ein Fabrikant z. B., der als folder wenigftens in die 
ıote Klaffe mit 1000 Fl. Steuerfapital gefest wird, kommt in 
eine höhere Klaffe, wenn er an einem Orte wohnt, deſſen Bevöls 
ferung 1500 Seelen überfteigt; ein Buchdrucker, der als folder 
in die gte Klaffe gehört, ſteigt mit jeder Preffe in eine höhere 
Rlaffe. Staatsdiener werden mit der Hälfte ihres wahren Ger 
hafts in die Schäßung gelegt. Auch bei der Gewerbfteuer wird 
derj24öfte Theil des Steuerfapitals, oder ı Pfennig vom Gulden 
im simplo entrichtet. Won der Gewerbiteuer befreit find nur die 
Dienſtboten, Handwerksgefellen, Kaufmannsdiener und Hausleh⸗ 
ver, die Unmündigen, die einzig und allein von den Zinfen ihrer 
ausgeliehenen Kavitalien leben, die von Almofen leben und bie 
Juden, die eine eigene Zudeniteuer zahlen, Die Grundfteuer wird 
alfe 25, und die Sewerbftener alle Fahre neu regulirt. — Nach 
der Nerordnung vom 8. Sept. 1816 bilder zur Vereinfachung und 
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Sicherung der Erhebung der Landesſteuer und aller landesherr⸗ 
lichen Einnahmen der Umkreis jedes Amtsbezirkes zugleich den 
eines Einnahmebezirkes, in dem ein Haupteinnehmer, ein 
Gehuͤlfe und ein Einnahmediener die praktiſche Erhebung 
aller Gefaͤlle beſorgen. — Nach einer Verordnung vom 
Aug. 1816 ſollen alle Zehnten abgeloͤſt und aufgehoben wer— 
den; von der Aufhebung der Zehntabgabe auf alle neu anzule⸗ 
genden Bergwerke ſ. S. 468. — Nach dem Edikt vom zo. Der. 
1815 werden die Graͤnz⸗ und Binnenzoͤlle aufgehoben (mit Auss 
nahme der Rheinoctroi und des Wegzolls bei Höhft), Brücken 
und Wege von jeder Gemeine unterhalten, Acciſe und Confums 
tionsftehiern an die einfchlagenden Gemeinkaſſen angemwiefen, Spors 
teln/ Tars und Dispenfationsgelder aufgehoben (mit Ausnahme 
der den Landoberfhulcheißen, den Drtsfhultheißen und den Eins 
nehmern zugeftandenen Gebühren, nebft den Stolgebühren der 
Pfarrer, den Defoldungsftücen der Schullehrer, der tarmäßigen 
Belohnung der Aerzte und Wundärgte, und den Erecutionss umd 
Pfandgebühren der Polizeidiener, Wald⸗ und Feldhäter), die 
Strafgelder zur Generalfieuerkaffe gezogen C mit Ausnahme 
der gefekmäßig den Gemeindes, Kirchen⸗ und Compagniefaffen 
zugeiwiejenen Strafgelder), die als Regalien befiehenden Monos 
pole (mit Ausnahme des Mühlenbannes, und der Kazardfpiele in 
Badeorten) aufgehoben, die Staatsregalien (Poften, Münzen, 
Fiſchereien, Salz) zu der Generaljteuerkaffe gefchlagen, der Kas 
lenderftempel aufgehoben (der Chartenftempel bleibe zur Hälfte 
zum Beten der Kivilwitwenfafle). Die Standes: und Grunds 
herren oder andre, die fonft durch diefe Aufhebung leiden, erhals 
tem fire Entſchaͤdigung. Die Deeung des durch diefe Aufhebung 
vieler Gefälle entftehenden Ausfalls an Landeseinkünften geſchieht 
zum Theil durch eine Erhöhung des zu gerichtlichen DVerhandluns 
sen 'erforderlihen Stempelpapiers, deſſen verfäumter oder vors 
ſchriftswidriger Gebraud) der vorgefeßten Dienſtbehoͤrde, die 
einen Mangel an Aufmerffamfeit dabei verſchuldet, mit eis 
ner gefeglihen Strafe vom 3 — 15 #1. belegt wird, fo- wie 
fie die Beitreibung der Stemvelgebühren auf ihre Gefahr nach⸗ 
holen muß. Das Stempelpapier richtet fich nach der Bes 
Hörde, an die jchriftlihe Eingaben gerichtet find; ein Fos 
liobogen Eoftet bei Aemtern 8, Beim Hofgericht 10 und beim 
DOberapvellationsgericht 20° Kreuzer, die Sache betreffe 5 oder 
50,000 $1., und für die Erlaubniß zur Copulation, deren 
Stempel fonft mit 4 $1,. bezahlt wurde, werden 4 FI. ent 
richtet. Auch müffen die vom 1, San. 1816 über das gan: 
ze Herzogthum ausgedehnten. Confirmationstaren bei jeder Vers 
Anderung des Beſitzes an den Staat entrichtet werden, nämlich 
vom Kauf oder Tauſchpreis veräußerter Gegenftände 2 p. C., 
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son Erbfchaften durch Teftamente in aufs und niederſteigender 
Linie ı2 p. C. und von Erbſchaften in gerader abfteigender Li⸗ 
nie 2 p C.; aber die Confirmationen von bloßen Inventarien, 
Pachteontracten und Pfandverfchreibungen find ganz aufgehoben. — 
Auf den Kammerkaffen haften an 6 Millionen Gulden Schul 
den, die der Herzog auf das Patrimonialvermögen feines Haus 
fes übernahm, ungeachtet feit 1302 für 3 Mill. Domänengäter 
veräußert wurden, um die Steuern zu mindern, welcher Vers 
luft durch den Werth der erworbenen maltefer und Stiftsguͤter 


nicht gedeckt ift. 


Das Militär beträgt ohne Landwehr 3000 Mann, Der 
Sandfturm betrug 1814. 42,434 M. zu Fuß, von denen 10,413 
Feuergewehr hatten. Das zweite Jufanserieregiment von 3 Bas 
taillonen ift nad) einem am 18. Juni 1314 geſchloßnen Vertrag 
auf 5 Jahre dem fouverainen Fürften (ißt König) der Nieders 
lande in Dienft überlaffen worden; es wird nicht dem niederlänr 
difchen Meer einverleibt, behält feine Uniform und Fahnen, und 
darf weder gegen feinen Souverain, von dem auch das Avances 
ment abhängt, noch gegen das Vaterland, noch zu Schiffe, noch 
außer Europa gebraudht, nod in (dem ungefunden) Zeeland 
einguartiert werden. — Mad) der Verordnung vom 13. Juni 
1816 tritt das dienftpflichtige Alter aller Unterthansföhne des 
Herzogthums mit dem zurücgelegten ıgten Jahre ein, und ens 
digt fich mit dem »5ften Jahre. Frei von der Verpflihtung zum 
Dienft find: bereits angeftellte Staatss und Hofdiener , die Söh: 
ne der Standes » und Grundherren, der Adeligen, der Geiftlis 
hen und Lehrer an den höhern Lehranftalten, aller Offiziere von 
den Finientruppen, aller Staatsdiener der hoͤhern Klaffen, aller 
landes: und ftandesherrlichen Hofdiener höherer Klaſſen, die tanz 
dess und geundherrlihen Erhebungs: und Verwaltungsbeamten, 
die für ihre Perfon den bevorrechteten Gerichtsftand vor dem 
Hofgericht haben, körperlich Untaugliche. Das Contingent aus 
der Conferiptionsklaffe für 1817 beträgt 500 Mann, 





Die 25 Aemter find: 


1) Braubad, mo die St. Braubadh am Rhein, 1000 €. 
mit dem feften Schloß Marrburg, einem Silber» und Kupferbergs 
wert, Salmenfang, Weinbau. Dberlahnftein am Rhein und der 
Lahn, Sauerbrunnen. 

2) Dies, wo die St. gl. N. an ber Lahn, 1810. 1796 €, bes 
rühmte Baumſchule für Kern » und Steinobſt auf mehr ald 3 Wor⸗ 
gen Landes mit zoo Sorten Xepfel, 300 Sorten Birnen, 100 Gor- 
ten Pflaumen, über 60 Gorten Kirſchen, 44 Sortm Pfirfihen, == 
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Aprikoſenſorten, die beſonders nad) Hamburg, St. Petersburg, Mos⸗ 
kau ꝛc. verfandt werden. 4 St. davon das hetzogl. Schloß Orani⸗ 
enftein. Dorf Fahingen mit einem berühmten Sauerbrunnen, 
wovon über 200,000 Krüge ausgeführt werben. — Die Grafihaft 
Holzappel mit der Herrfhaft Schaumburg gehört der Tochter 
des am 24. Dec. ı8ı2 ohne männlide Erben verfiorbenen Fürſten 
Bictor Karl Friedrich) von Anhalt» Bernburg : Schaumburg = Yopm, 
Herminie, geb. 2. Der. 1797 und am 30. Aug. 1815 vermäblt mit 
dem Erzherzog Tofef, Palatin von Ungern, enthält 23 Q. M. mit 
7200 €. in ı St. und 14 D., und trägt 63,000 Rthir. ein. Die 
St. Holzappel 1200 €, Gilberbergmerf mit mehr ald 60,000 Kl. 
jährliher Einfünfee Schaumburg Schloß an der Labu. D. 
Geilnau Gauerbrunnen. 


2 Dillenburg, mo die St. gl. N. an der Dil 400 H. 3000 
€. Das D. Weidelbah Schwefelmaffergefundbrunnen ; das Dorf 
brannte am 4. Nov. 1813 beim Uebergang der verbündeten Truppen 
über die Nidda und im Gefecht mit den fliehenden Franzoſen ab. 


4) Eltville oder Elfeld, wo das D. gl. N. Hauptort im 
Rheingau. Rauenthal, Weinbau. Die ehemalige Eberbach oder 
— die Ruheſtätte vieler Grafen von Naffau und andrer alt 
edelu Geſchlechter, itzt ein Zucht⸗ und Irrenhaus. 


5) Hachenburg, mo die St. gl. N. 1300 €. 


6) Hadamar, mo die St. gl. NR. 1500 €. Das ©. Fri 
hofen im Wefterwalde mit einer Obfibaumfchule aus Wurzeln. 


2) Herborn, wo die St. Herborn an der Dill 400 H. 2500 
€. reform. akademifches Gumnafium, Gerb., Wolf., Strumpfiveb., 
thönerne Tabakspfeifenf. Beilfiein. 

8) Herſchbach und Selters. - 

9) Höchſt, wo die St. gl. N. am Main 350 9. 1100 €. Ta: 
baks⸗ ee! und Nudelf. men am a Die Stadt 
—* in den erſten Tagen des Nov. 1913 beim Rückzug der Framoſen 
— —* Brand gelitten. Die D. Soden Salzſied., warmes Bad. 


10) Fdfein, wo die St. gl. N. 300 H. 2000 €. Gymnaſium 
Schullehrerfemtnar » Weißlederf. Das 3. Boris er mit 
dem weltberühmten Brunnen. * 


11) Königſtein, mo die St. Königſtein mit einem feſten 

„aerurfet, Ki nber kan a —8 der — ds 
e oder der Feldberg genannt wird, mit ſchönen Waldungen ä 

lichem Obſtbau und vielen Kafanien. — 


ı2) Limburg, mo die St. gl. N. an der f 
D. Mensfelden der Minifelden. nr oo E. Dat 


13) Marienberg, mit dem D. gl. N. 
14) Meudt mit dem D. gl. N. 
15) Montabaur, wo die St. gl. N. 1500 €, Fathol. Gymna⸗ 


fium 
_ 6) NRaffau, mo der Mfl. gl. N. 300 9. 1600 E. mit den 
Trümmern der alten Stammburg Naſſau, Veen ginien, der wal⸗ 
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ramifhen und otkoniſchen, gemeinfhaftlih find als Sinnbild deren: 
gern Verbindung des Gefamthaufes und ſichtbare Urkunde des wech 
felfeitigen Erbfolgerehts und der Untheilbarkeit der naffanifhen Ge: 
amtlande. Das Bad Ems an der Lahn, mit den berühmten warmen 

ädern, deren wärmſte Quelle 37° Reaum. Das D. Daufenau 
ſtarke Apfelbaumzucht; 1808 betrug die Aernte über 12,000 Sl. 


- 17) Reihelsheim, wo der FIE. gl. N. am FI. Horlof. 


9 Rennerod, wo die St. Weſterburg 1300 €, Reſiden; 
ſchloß der Grafen Leiningen = Wefterburg. Die D. Nifer und 
Neunkirchen. 


19) Rüdesheim, mo der Mil. gl. N. am Nhein 2500 €. gu: 
ter Weinbau. Die D. Admannshaufen, Eibingen und Ger 
fenbheim Weinbau. — Das D. Johbannesberg oder Bifchofs- 
berg im Rheingau, 1807 —ı5 im Befiß des franzöf.Marfhall Kellerz 
mann, Herzog von Valmy, 1315 vom Kaifer von Deftreih in Beſitz 
genommen, und am ı, Juni ıgı6 dem Fürften von Merternich unter 
Borbehalt der Oberherrlichkeit gefhenft, der aud die Weingilten, 
Gefälle und Zebnten, und überhaupt an 25,000 I. Einkünfte hat. 
Die Shlofweinberge enthalten 63 Morgen, und liefern jährlid) 25 
Stücfag zu 1300 Flafhen; ıgıı ward das Gewächs am Stock für 

2000 Fl. verkauft. Außerdem gibt es ein Paar Morgen fogenann- 
ter Drittelweinberge, und ungefähr eben foviel von Kirchſpielwein— 
bergen, deren Erzeugniffe aber im einen Betracht zu ziehen find. 
Die übrigen Ländereien und Holzungen betragen ungefähr 2000 Mor: 


gen, . 

20) Runfel, wo der IE. gl. N. (des Flirfien von Wied - Rus 
fel f. ©. 231, dem aud) die folgenden Dörfer gehören) an der Lahn. 
Die D. Schuppach Marmormühlen. Weyer Kupfer, Eiſen-, 
Silber - und Bleibergwerke. Der Fl. Schadec des Grafen v. Lei: 
ningen- Wefterburg 250 € 


21) Ufingen, wo die St. gl. R. an der Ushach, Strumpff. 
Der Mi. Kleeberg mit einem verwüfteten Bergſchloß. | 


22) Wallau, wo die St. Hohheim 1800 E. Weinbau. Ep- 
Hein am Fiſchbach. Der Mil. Delkenheim mit Gtadtfreiheiten. 


23) Wehen. 


24) Weilburg, wo die Haupt und Reſidenzſt. Weilburg 
an der Lahn auf einem ziemlich hohen Berge, 1786 €. Gymnafium, 
Zabr, Ju der Nahbarfhaft viele Kienrußhätten. Kirchheim ge- 
wöhnlihe Reſidenz. Der SIE Weilmünfter mit Eifen-, Kupfers 
und GSilberbergmwerken.. 


25) Wiesbaden, wo die St. gl. N. 403 9. 5300 E. von Ber: 
gen und Hügeln angenehm umgeben, warme Bäder, auch ein 1816 
entdecktes aͤltr oͤmiſches Bad (Fontes mattiaci ), Friedrichsſchule mit 
einer Lehranſtalt für Zeichenkunf, Mathematif und bürgerlide Bau: 
Zunft, Sofian= und Meublenf. D. Biberih am Rhein, mit einem 
präditigen herzogl. Schloß und der herzogl. Gruft. 


Vroviſoriſche Amtsverwaltungen bleiben in den Aemtern Katzze n⸗ 
ellnbogen und Kaub, wo der Mfl. Katzenel!ubogen mit ei⸗ 
nem Bersfhloß, und die St. Kaub, Bacharach gegenüber am 
Phein, 164 9. 1050 €. Schiffer. Im Rhein auf einen Selfenrücken 
das Schloß Pfals. Der Fik. Schwalbach oder Langenſch wal⸗ 
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bad) 198 9. 1500 €. von allen Eonfeffionen, auch Juden; Sauer⸗ 
brunnen, wovon jährlidy) an 80,000 Krüge verfandt werden. Das D. 
Schlangenbad oder Karlsthalerbad Gefundbrunnen. Das 
bobe Feiſenſchloß Reibenberg. Das Klofter Kronau zur Ver: 
pflegung armer und elender Weibeperfonen befimmt, jährlich mit 
12 — 15,000 Fl. Einfünften. Autheil an dem Vierherriſchen, 
einem Difirift von 9 Kirchſpielen. 





XIX. Das Großherzogtum Mecklenburg: 


D. 5. Sotzmann Keifeharte der meckl. fchmwer. Länder. zte 
Aufl. 1812. — Grosherz. mecklenb. ſchwer. Staatsfalender (von Rud— 
Ioff). 2 Theile. Schwerin, 1817. 8. — Verſuch einer kirchlichen 
Statiſtik der mecklenb. Länder (von Dahl). Roſtoöck, 1809. 3. 


Diefe Länder liegen von 28° 20°— 30° zo’ R, 530 8 — 
34° 20° B. gränzen im D. an Pommern und die Herrſchaft 
Stargard, in ©. an die preußifche Provinz Brandenburg und 
Hanover, in W. an das Herzogthum Sacfen s» Lauenburg und 
Fuͤrſt. Rageburg, in N. an die Diifee, und enthalten 228 Q. 
M. 350,000 E. in 41 Städten (mit 1424 H. und 80,968 €,) 
7 Flecken, 62ı Dörfern, überhaupt in 2348 Ortſchaften, 1725 
Landgütern, wovon 771 Domänen, 949 Privatgüter; von dies 
fen befisen der Herzog vermöge Privattitels 51, Fuͤrſten 12, 
gräfl. Familien 73, freiherrlidhe und adliche Familien 424, bürs 
gerliche Familien 197, Bauerfchaften 5, weltliche Communen 51, 
geiftlihe Stifter 89 Güter, und 52 Güter find in Concurs; 
der Herzog befist privatrechtlidh 2676 35 Hufen, die in go Aem: 
ter getheile find. Die Einſatzſumme der vitterfchaftlichen Gutes 
gebäude in die vitterfchaftlihe Brandfocietät beträgt 8,853,500 
Rthlr. — Das Land bilder eine faft ununterbrochene Ebene mit 
geringer Abdachung nach der Dftfee und Elbe, und liegt auf beis 
den Seiten des Höhenzuges, der das Ditieegebiet von dem Bo— 
den der Mordfee trennt. Die hoͤchſten Hügel liegen in. Ntebens 
zweigen; Rauenberg bei Warniß unweit Perleberg, die höchfte 
gemeffene Höhe, liege 541 $. über der Oſtſee. Ber bamburs 
ger Berg beit Grevismühlen ift 130 F. über dem Plog⸗ 
genfee. Der heilige Damm bei Dobberan, ein 3 M. lans 
ger, an 40 5. breiter, 12 — 16 F. hoher Wall von lofen glatt 
geihliffenen Steinen von verfhiedener Form und Farbe, Bilder 
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eine Vormauer gegen die Meeresfluthen. Bei Brunsförde liege 
das Vorgebirge Kreideberg. Das Klima iff gemäßige und ge 
fund, nur an der Küfte und zwiſchen den vielen Seen zu feucht. 
An der Oſtſee it ein Meerbujen, das Salzhaff, und 2 ber 
queme Häfen bei Warnemünde und Wismar. Bon den Fluͤſ⸗ 
fen fließen in die Oftfee die Warnow, Reckenitz (deren D. 
hier), Trebel und Peene (deren D. hier, mit der Tollenfee 
und Trebel), und in die Elbe die Elde (deren D. hier) mit 
der Stör (Ausfluß aus dem ſchwerinſchen See) und Havel 
Cderen D. bier, mit der Doffe). Wegen des Mangels an Fall 
find hier viele Seen, 5. B. die Müris (in deffen Tiefe bei der 
Stadt Roͤbel der fogenannte roͤbelſche Wald liegt, an dem man 
Zeine DVerfohlung bemerkt), mit dem Kölpin:, Felſen- und 
Plauerſee, die durch die, Eide, der engumkraͤnzte Schwerinerfee , 
Cdeffen Spiegel in gleicher Höhe mit dem Marienthurm in Wis: 
mar liegt, der durch die in die Elde fich ergichende Stör), und 
an der dänifchen Graͤnze der Schaaljce, der durch den Schaals 

flug Abflug gegen die Elbe hat. 


Die Produkte find: Getreide, vorzüglich Weisen, Noggen 
und Gerfie (vom Winterkorn 100,000, vom Sommerkorn noch 
einmal jo viel ausgefäer; im Durchichnitt das’ 4—5te Korn 96 
ärnter), Huͤlſenfrüchte, beſonders Erbfen und Bohnen, Flachs, 
Hanf, Hopfen, Ruͤbſamen, Tabak, Gartenfrücdte, Kartoffeln, 
Obſt, Holz, trefiiche Wiefen und Futterfräuterbau an der War: 
now, Elde, Sude, daher erhebliche Nindviehs, Schaf: und 
Pferdezucht; Schweine, Federvieh, befonders Gaͤnſe, Wildpret, 
Fiſche (Lachſe bei Boisenburg, auch Heringe und andre Kuͤſten— 
fiihe), Bienen; Sandfteine, Kalk, Thon, Alaun, Mergel (bei 
Ludwigsluſt und Büsow), Walkererde, Torf, Salz (aus der 
Suͤlzer Saline), Rajenerz, Bernfein, Seebad bei Dobberan. 


Die herrſchende Religion der Einwohner ift die lutherifche. 
Die Seiftlichkeit ift unter 5 Kirchenkreife, deren jedem ein Super: 
intendent vorfticht, und 30 Präpofituren vertheilt. Der med; 
lenburgſche Kirchenkreis enthält 7 Präpofituren mit 75 Kirchen 
und 71 Predigern; der parchimjche Kirchenkreis 8 Präpofituren 
mit 137 Kirchen und 87 Predigern; der guͤſtrower Kirchenkreis 
8 Präpofituren mit 156 SKirhen und 105 Predigern; der ro— 
fiocfer Kirchenkreis 5 Präpofituren mit 59 Kirchen und 48 Pre 
digern, und der fchwerinfche Kirchenkreis 2 Präpofituren mit 22 
Kirchen und 23 Predigern. Außerdem haben die Städte Wis: 
mar I Superintendent mit 10 Kirchen und 9 Predigern, und 
Roſtock 1 Director mit 12 Predigern. Die Katholiken haben 
2 Kirchen zu Schwerin und Ludwigsluf. Die Neformirten hal: 
ten zu Buͤtzow dffentlihen Gortesdienft. Jungfrauenkloͤſter find 


u 
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| zu Dobbertin, Malchow, Ribnitz und Heiligenkreuz in Roſtock. 


Der Juden find 1817. 2336, an 43 Drten mit einer Syna= 
goge zu Schwerin., Die in Schuß genommenen jüdifhen Glau— 
bensgenoffen Haben im Febr. 1813 gleiche bürgerliche Nechte und 
Freiheiten mit den Ehriften erhalten. Nach dem Geſetz vom 22. 
Febr. 1812 werden die Kinder aus den von Ehriften und 
Suden gefhloßnen Ehen in der chriftlihen Religion ev; 
zogen. — Fuͤr wiffenfhaftlihe Bildung forgen die ges 
meinfchaftliche Univerfität zu Roſtock, deren Patron und Kanz— 
lev der jedesmalige Großherzog und Mitpatron der Stadtmagis 
firat zu Roſtock iſt, das pädagogifch s theofogifhe Seminar und 
die naturforſchende Gefellihaft zu Roſtock, die Domjchulen zu 
Schwerin und Güftrow, die Schule zu Pardim, die Stadt: 
ſchulen zu Roſtock und Wismar, und das Landſchullehrerſemi⸗ 
nar zu Ludwigsluſt. — Unter den Einwohnern find auch viele 
Leibeigene (die einzigen in Teutſchland!), die das Gut oder 
Dorf, wo fie geboren find, oder den ihnen augewieſenen Dienſt 
ohne Erlaubniß ihres Leibheren nicht verlaſſen, ohne Erlaubniß 
feine andere Lebensart, als worin fie geboren find, wählen, 
ohne Erlaubniß ihres Herrn nicht heirathen dürfen, Eörperlis 
den Strafen unterworfen, und als Bauern, wenn ihr Kerr 
fie nihe auf Pachtgeld gefest hat, zu beftimmten Hand s’ und 
Spanndienften verpflichter find, als Tagelöhner aber gegen einen 
abzureihenden Lohn, der gewöhnlich nicht geringer ift als der, 
welcher den freien Leuten gereicht wird, zu Hofe dienen müffen. 
Dagegen haben die Herren die Verpflichtung, ihren Leibeigenen 
in Noth zu helfen, fie mie Brot : und Saatkorn und Vieh in 
unglüclicyen Jahren zu unterftügen, in Krankheiten für Pflege 
umd Arznei zu forgen, umd im jchwachen Alter fie nochdärftig 
zu unterflüßen. Der Grundherr hat die Gerichtsbarkeit über 
den Bauer, der aber an das Landgericht appelliven fann. Durch 
gemeinfamen Beichluß der Regierung und der Stände foll, um 
allen Einwohnern den Dank für ihre gemeinfamen Aufvegungen 
in dem Kriege von 1873 zu bezeugen, die Leibeinenfchaft auf: 
gehoben werden. Die feit 20 Jahren gemachten Verfuche, den 
noch leibeigenen Bauern ihre Hufen auf Erbpacht zu übergeben, 
wurden 1816 im Großen fortgejest, und mit den Dörfern bes 
Klofters Dobbertin ift bereits der Anfang gemacht worden. 


Auch hat der Baron v, Maltzahn auf Penzlin am 18. Det. 


1816 alle feine Leute der Leibeigenfchaft entiaffen, 


Wenig bedeutend find die Fabrifen. Die Wollenweb, 
befchäftiate 1802 zu Schwerin ꝛc. 232 Meifter, 121 Gelellen, 
42 Lehrlinge und 1338 Spinner, die 26,951 Stein Wolle zu 
Tuch, Boie und Zeugen, an Werth AT vera beites 
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ten; auch die Leinweb. iſt beträchtlih; außerdem 411 Brannt⸗ 
weinbrenn., 7 Glashütten, 58 Ped + und Theerichwel., 158 
Ziegels, Salmiats, Papiermafchee: (zu Ludwigstuft), Senfenf. 
(zu Mecklenburg), Tabaksſpinn. (zu Grabow, Roſtock, Pars 
im, *JJ Neuſtadt, Wismar, Guͤſtrow, Schwerin, Boi— 
tzenburg, Plau, Wittenburg, Gadebuſch ꝛc.) Tabakspfeifen-(zu 
Hagenow), Amidom-(zu Roſtock), Spielchartenf. (zu Buͤtzow), 
Ledergerb. (zu Roſtock allein 47 Meiſter), Wachsbleichen (bei 
Penzlin und Schwerin), Schiffsbau (zu Roſtock und Wismar). 
Der Handel iſt ziemlich lebhaft, aber zum Theil in den Han: 
den der freien Städte. Die bedeutendften Handelsftädte find 
Kofto (1817 mit 171 Kaufleuten ohne die Krämer, 116 Schifs 
fen und 22 Schiffänahprahmern; 1735 liefen 684 Schiffe ein 
und 679 aus; fie übt das Stapelredt aus), Wismar, Boigens 
burg, Dömis und Grabow. Die Summe der ganzen Auss 
fuhr wird auf 2,750,000 Rthlr. berechnet, als Getreide für 
1,700,000 Rthlr., Butter für 250,000 Rthlr., Käfe für 50,000 
Rthlr., Wolle und Tabak für 100,000 Rthlr., Holz für 50,000 
Rthlr., Obſt 1784. 16,070 Tonnen, Bouteillen 1780. 65,710 
Stück, Efiig 1734. 2636 Tonnen, Glas 1124 Kiften, Pferde, 
Mindvieh und Schweine für 200,000 Athir., geräucherte Gänfe, 
Sifche, Wachs und Honig, Leder, Lumpen, Grüße, Brannts 
‚wein ꝛc. Die Jmporten find: Del, Talg, Lichte, Hanf, 
Heede, Juften ꝛc. aus Rußland; Weine und ameritaniihe Dro; 
dufte aus Frankreich; Heringe, Stockfiſche ꝛc. aus Norwegen, 
Eifen aus Schweden; Steinkohlen, Zinn, Blei, Manufakeur: 
waaren ꝛc. aus England ıc. Die Bilanz foll für Mecklenburg 
feyn. Zur Beförderung »es Handels follte der nicht fertiggewors 
dene Eldekanal dienen; überall Hat man fehr fchlechte Wege. 


Der Großherzog von Mecklenburg s Schwerin Friedrich 
Franz geb. 10. Dec. 1756, regiert feit 24. April 1785, Groß: 
herzog feit 1815 (Exbgroßherzog Friedrich Ludwig geb. 13. 
uni 1778), iſt wie faft das ganze Land lutheriſcher Neligion. 
Das Recht der Erfigeburt ift in dem großherzoglichen Haufe, 
wie die Linealerbfolge, durch den hamburger Hausvertrag von 
1701 feftgefegst. Die Majorennität des Regenten tritt mit dem 
.ısten Sjahre ein; eine etwanige Vormundſchaft übernimmt der 
‚nächfte Agnat. Die nachgebornen Prinzen erhalten Geldapanage ; 
die Ausſteuer der Prinzeflinnen betrug bisher 20,000 NAthlr., 
und wurde von der Nitterichaft ihren Hinterſaſſen, den Städten 
und Kammergütern aufgebracht. Sm J. 1814 wurde ein milis 
tärifher Verdienftorden errihtet. Der Hofſſtaat theilt 
fih in den DOberfammerherrenfiab, das Dberhofmarfhallamt zu 
Schwerin und das Marſchallamt zu Ludwigsluft; außerdern find 
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1 Oberfchent, 64 Kammerherren, 7 Rammerjunfer und 6 Pagen 
vorhanden. Die Kefidenzen find Schwerin und Ludiwigsluft, im 
Sommer auch Dobderan. Nach dem 1442 zu Wittſtock zwi— 
fhen Mecdlenburg und Brandenburg getroffenen Staatsvertrag 
folgt das brandenburgiiche, ist preußiihe Haus nach gänzlichemn 
Abgange des mecklenburgifhen Iehnsfähigen Mannsftammes in 
allen Ländern des Haufes Mecklenburg erblih. Bon der Zeit an 
wird auh dem Haufe Brandenburg in den mecklenburgiichen 
Ländern die Erbhuldigung geleifter, und Preußen führt Tirel 
und Wapen von Mecklenburg, hat ſich aber aller Lehnrechte über 
die mecklenburgfchen Länder begeben. 


Der Großherzog theilt nach den 1572, 1621 und 1755 
zwifchen dem Regenten und den Ständen errichteten Verträgen, 
das Recht der Gefengebung und Deitenerung mit den Land 
ftänden. Die Käufer Schwerin und Strelig regieren in ihren 
Landesantheilen zwar unabhängig von einander durch Landescol- 
legien, ftehen aber in Anfehung der Landſtaͤnde, des Kontribus 
tionsweiens und des Hofs und Landgerichts in Guͤſtrow in einer 
durch die Hausverträge von 1701 und 1755 näher beftimmiten 
Semeinfchaft. Die Landitände beider Großherzogthuͤmer bilden 
einen Körper, und diefe Verbindung wird die alte Landes: 
umion genannt. Die Ritter: und Landfchaft vertritt noch die 
Stelle der feit der Neformation eingegangenen Prälaten und 
Pröpfte von den 3 noch übrigen Landesklöftern, die zum Un⸗— 
terhalte feiftsfähiger adlicher und einiger bürgerlicher Fräulein 
beftimmt find. Der Adel oder die Ritter, als der erſte Stand 
hat große Privilegien-und Eremtionen. An der Spige der 112 
Familien ftehen 3 Erblandmarfchälle aus den Familien Hahn, 
Maltzahn und Lüsow, und das Directorium aller ritter = und 
landfchaftlichen Sachen haben 8 Landräthe mit den vorigen und 
dem Deputirten von Roſtock; aber diefes Directorium Hat fo 
wenig, als die 8 Landräthe und die 3 Landmarfchälle, die Rech— 
te eines Collegium. Den zweiten Stand bilden die Deputirten 
der 36 Städte unter der Direction der Vorderſtaͤdte jedes Kreis 
fes. Die Stände verfammeln fich jährlih auf Zufammenberus 
fung des Randesheren abwechlelnd zu Sternberg und Maldir. 
Auf diefen Landtagen wird über die jährlichen Contributionsfachen, 
Steuern, Landesverordnungen und alle Landesangelegenheiten 
verhandelt. Die Propofitionen gefchehen vom Landesherrn fchrifts 
lich. Auf den Landtagen find die Landftände befugt, die Lanz 
desbefchwerden vorzutragen, und um deren Abftellung zu bite 
ten. Der engere Ausfhuß der Hitter s und Landfchaft befteht 
aus 2 Landräthen, 3 Deputirten der Nitterfchaft und 3 Depus 
tirten der DVorderftädte Parchim, Guͤſtrow und Neubrandenburg. 
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Die Ritterſchaft Hält auch in den Aemtern unbefchränfte Zufam: 
menfünfte;s werden aber andre Landesconvente für nöthig befun— 
den, fo muß vorher davon eine Anzeige bei dem Landesherrn 
gefchehen. Zu dem von beiden Linten bejesten Land: und Hof— 
gerichte zu Guͤſtrow ernennen die Stände 2 ordentliche und 5 
außerordentlihe Beifiser. — Die Seeſtadt Roſtock bat große 
Freiheiten und das Recht der Mitbeſetzung und dag Compatros 
nat an der dafigen Univerfitätz fie befist die Gerichtsbarkeit über 
alle ihre Einwohner und deren Landgüter, das Recht der Fir 
fcherei und Schiffahrt auf der Warnow, und auch das Eigen— 
thum der Unterwarnow und des an deren Ausfluß liegenden Na: 
fens Warnemünde, ſetzt ihren einenen Magiftrat, übe das Ber 
ſteurungsrecht über und unter ſich Jelbft aus, und ift im Beſitz 
des Münzrechts und deffen Ausübung. Auch die meliten übri: 
gen Städte haben das Recht, ihre Magijträre felbft zu wählen; 
aber zur Handhabung der Juſtiz werden eigene Stadtrichter vom 
Großherzog gefeßt. — Die von den Landftänden bewilligten 
und vom Regenten ausgefchriebenen Steuern und Contributior 
nen kommen in den Landeskaſten, und aus diefem an die 
großherzogl. Rentkammer. Die landesherrlihben Domänen und 
Städte entrichten ebenfalls Contributionen, die aber unmittelbar 
in die großherzogl. Kammerfaffe fließen. — Auf den am 4. 
Det. 1808 gefchloffenen Convocationstagen einer ftändifhen Des 
putation übernahm das Land 2 Mill. Rthlr. landesherrlicher 
Schulden auf einen allnemeinen Tilgungsfonds, und noch außer⸗ 
dem die Aufbringung einer außerordentlichen Summe von 430,000 
Rthlr. zu verfchiedenen Staatsbedürfniffen; ferner ward eine alls 
gemeine Abtragskaffe angeordnet, zur FZundirung der Militärz, 
Legationss und Landesciviladminiftration ein Kinreichender Fonds 
’angewiefen, die bisherige Garantie der Hufenzahl, der Unter—⸗ 
fchied der ftenerbaren und fteuerfreien Nitterhufen und mit dems 
felben die vitterfchaftliche Steuerfreiheit, die ſtaͤdtiſchen Beihülfen 
und alle Exemtion des Adels und Andrer von der Confumtionss 
und Handelsaccife aufgehoben. Die Herzoge vereinten fich hiers 
auf am 5. Det. 1808 zu einem vorläufigen Mausvertrage, in dem 
unter andern auch die Errichtung eines Dberappellationsgerichts 
feftgefest wurde. 


Das Höchfte großherzoglihe Collegium ift das geheime 
Minifterium zu Schwerin mit 3 Miniftern, deren eriter zus 
gleich Prafident des geheimen Raths iſt; auch hat der Erbgroß— 
herzog die Gefhäfte des Finanzminifters übernommen; mit eis 
nem General ald Referenten in Militärfachen und einem. scheis 
men Regierungsvathe als Referenten in Juſtiz- und Lehnsſachen. 
Die Regierung wird durch den erſten Minifter und 3. Negier 
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vungsräthe gebildet; zu ihr gehört auch die Lehnkammer und 
das Haupt⸗ und geheime Archiv. Die Regierung zu Schwerin 
ift zugleich die Appellationsinftang für die Erkenntniſſe des alas 
demilchen und Kloftergerichts zu Roſtock und für die Kriegsge— 
richte, und die erfie Inſtanz für. die Mitglieder und Subalter⸗ 
nen des Collegium. Das Kammercollegium befteht aus einen 
Prafidenten (dem Erbgroßherzog), einem Kammerdirector und 4 
geheimen Kammerräthen; unter ihm ſtehen die Domänenbeam; 
ten, das. Forſtcollegium, die Steuercommiljion zu Guͤſtrow und 
die Pofts und Zollämter. Die Iandesherrlichen Einkünfte ver: 
walten die Amts: und Nentlammern. Die Dbergerichte 
find: 1) das Hofs und Landgeridt zu Guͤſtrow, deſſen 
Praͤſident, Vicepräfidene und 4 Beifiser die Großherzoge, und 
die anvern Beijiger die Landjtände ernennen. Es erkennt in 
erſter und Appellationsinftang über fchriftfäfige Einwohner CEris 
mirte) und Niedergerichte dev Herzogthuͤmer Schwerin und Güs 
row, mit Inbegriff des fLargardifhen Kreiles, in Concurrenz 
mit den Juſtizkanzleien zu Schwerin, Nofto und Neuftrelig, 
privative über die Stadt Roftod. Es nimmt Appellationen an 
von den 3 Juſtizkanzleien und den Confiftorien zu Roſtock und 
Neufivelis, und verfieht zugleich die Gefchäfte des ehemaligen 
Tribunals in Wismar. 2) Die Juſtizkanzlei zu Schwe— 
rin erkennt in zweiter und erſter Inſtanz, in Concurrenz mit 
dem Hof- und Landgericht und der Zuftigkanzlei zu Roſtock, mit 
Ausichluß des fLargardifhen Kreiſes. 3) Die Juftizfanzlei 
zu Roſtock erkenne wie die vorige über beide Fuͤrſtenthuͤmer 
ſchwerinſchen Autheils, mit Ausnahme der Stadt Roftod. Zur 
Führung der Criminalunterfuhungen ift zu Buͤtzow ein Crimis 
nalcollegium angelest, das die Erkenntniſſe jedoch) von dem 
Hof: und Landgericht einholt. Die Niedergerichte befiehen 
aus den Domänenämtern, den PDatrimonialgerichten in den Guͤ⸗ 
tern der Ritter» und Landſchaft und den Stadtgerichten. In 
beiden mecklenburgifchen Staaten find 265 Advokaten ohne die 
Motarien. — In kirchlichen Angelegenheiten, die unter 
der Oberaufficht der Negierung ftehen, erkennt das Conſiſtorium 
zu Roſtock in allen Doctrinal-, Ceremonialz und Difeiplinarfa- 
chen über die Prediger und Kirchendiener, in Sponfalien und 
Ehefachen der Domanialunterthanen und über alle öffentlichen 
Aergerniffe und Gottlofigkeit. Appellationen gehen an das Hofs 
und Landgericht. — Außerdem find geiftliche Behörden die Confi⸗ 
ftorien zu Schwerin (das durch die dortige Juſtizkanzlei mit Zu: 
ziehung der Superintendenten gebildet wird, und von dem die 
Anpellationen an die Negierung gehn) und Wismar (für die Herr⸗ 
ſchaft Wismar, von dem die Appellationen an das Hofz und 
Landgericht erfolgen). 


488 Europa. 


Die Einkünfte betragen 1,800,000 Gulden; wozu bie 
Domänen 550,000, bie Steuern über 500,000 beitragen; auch 
der Erbzoll zu Boitzenburg iſt ſehr beträchtlich, von dem Stre— 
lis 19 000 Gulden erhält. Zur Bezahlung der feit einigen Jahr 
ren entjtandenen großen Schulden ift durch die Verordnung 
vom ı. Juni 1809 eine Sculdentilgungscommiffion zu Schwer 
rin errichtet worden, der 30 jahre lang jährlid) 85,000 Rthlr. 
aus verfdiedenen Domininlämtern und 150,000 NRthlr. aus ges 
wiffen indirecten und außerordentliden Steuern angemwiefen find, 
welche Steuern die Landesrecepturcommiljion zu Roſtock erhebt und 
verwendet. Beide Behörden beftehen aus aroßherzoglichen und 
fändifhen Commiffarien. — Das Militär beftcht aus einer 
Leibgarde zu Pferde, einem Hufarencorps, 3 Bataillons Infan— 
terie, einer Artilleriecompagnie, einer Gtenadiercompagnie, der 
Sarnifon zu Dömiß, und beträgt auf dem Friedensfuß 3800 
Mann. 1815 ftanden überdies 1900 M. Landwehr im Felde. 
Sn wirklichem Dienft hat der Großherzog 1 Generallieutenant, 
2 Seneralmajore, 8 Dberften und 8 Majore. Zur Reinhaltung 
des Landes von fremden Bettlern und Landftreichern iſt eine veis 
tende Gensd’armerie errichtet. Dem Namen nad) befteht 
eine Zandjturmeinrihtung, und zu dem Ende ward das 
Land in 6 Diſtrikte, und Ddiefe in 41 Kreife getheilt: 


ı) Warnomdifirift 337 Q. M. an beiden Ufern der Warnom 
längs der Dfifee bis an die Recknitz mit Ausfhluß der incamerirten 
ritterfchaftlihen Güter auf 32,946,179 N. Nuthen 175 game Domä- 
nen; die Zahl der Hauptaüter der Nitterfhaft if 102; die Städte 
Büsom, Marlon, Ribnitz, Roftod, Schwan, Sternberg, Sülz und 
der SIE. Dobberan. 


2) Dfifeedifrift 3350. M. von der M. der Trave länge 
der Dftfee bis zur Gränse des Warnomdiftrifts, mit gleihem Auss 
fhluß auf 32,343,799 Q. Ruthen 215 Domänen und 204 Nitteraüter; 
mit den Städten Brücl, Neubuckow, Gadebufh, Grevismühlen, 
Kröpelin, Rehna, Warin, Wismar und dem Flk. Daſſow. 


‚3) Elbdifirikt 355 Q. M. zwifhen der Elbe und Noer mit 
Inbegriff des ſchweriner Se, mit gleichem Ausſchluß auf 55,383,394 
D. Ruthen ı62 Domänen und 102 Nittersüter; mit den Städten 
Boikenburg, Hagenow, Schwerin, Wittenburg und den SIE. Lüb- 
theen und Zarrentin. 


4) Eldendiftrift 343 D. M. von der Elbe längs der Elbe 
bie an den »lauer See, mit gleichem Ausfhluß auf 62,327,928 D. 
Ruthen 172 Domänen und so Nittergüter; mit den Städten Erivig, 
Dömitz, Srabow, Lübz, Neufadt und Pardim. 


5) Recknuützdiſtrikt 47 DM. von der Warnow auf beiden 
Ufern der Rednin bis an die Veene, mit gleihem Ausflug auf 
25,178,554 D. Rutben 114 Domänen und 193 Nittergüters mit den 


Städten Gnoien, Goldberg, Guüſtrow, Kradom, Lage, Naukalden, 
Teſſin und Teterow. 
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6) Müritzdiſtrikt, von dem größten See des Landes genannt, 
302 D. M. von der Elbe bis an die Peene an beiden Seiten der 
Muͤritz, mit gleihem Ausfchluß auf 14,824,793 N. Nuthen 46 Domä> 
nen umd 159 Rittergüter; mit den Städten Maldin, Malchow, 
Penzlin, Vlau, Röbel, Stavenhagen, Waren und dem SIE. Jvenad. 
Allein dur den Landtagsabfhied vom 22. Tan. ı813 ift diefe neue 
Eintheilung nod von meitern Werhandiungen abhängig gemacht, be— 
vor fie für bürgerlihe Verhältniſſe als definitiv anwendbar angenom- 
men werden darf. 


Die einzelnen Theile find: 


- 1) Der medlenburgifhe Kreis, wo die St. Schwerin 
an oder vielmehr in dem Gee gl. N. 53° 40° B. 29° rı“ 8. in die 
Alt = und Neuſtadt gerheilt (wovon dieſe eigentlih zum Fürft, 
Schwerin gehört), 1817. 1058 H. 8505 €. befefligtes Reſidenzſchloß, 
Eis der herzogl Juſtijkanzlei, des Kammer: und Forſteollegium, 
Landesregierung, Lehnfammer, Hofmarfhallamts; luth, und Fathol. 
Kirden, Leib, Waifen:, Arbeitshäufers Boy = und Friesweb., 
Strohhut-, Wallratbeliht:, Tuch-, Tabaksf., Branntweinbrenn., 
Tiſchler, Effigbrauer. Parhim an der Elde 624 H. 3218 €. Vor: 
derſtadt, Gymnaſium, 2 Amidomf., ı Bandmwerffiätte, 33. Boy = und 
Friesmacher, ı4 Branntweinbr., Salmiaf:, Glauberfals:, Strobhuts, 

abaks-, Cichorienf., Handel. Waren 440 9. 335ı E. Grabom 
330 9. 2387 €. Tabafsf. Hagenow 266 H. ısıı E& Gadebuſch 
an der Nadegaft 229 H. 1387 E. Schlacht ızı2. Rehna 183 9. 
1518 €. Bony= und Kafchweb. Kröpelin 231 9. rzıı E. Brüel 
140 9. 846 €, Neubufow 148 9. 886 €. Eriviß 234 9. 1261 
€. Dömitz F. am Einfluß der Elde in die Elbe 150 H. 1648 €. 
Eibzoll, Kornhandel, Zucht: und Werkhaus, das Schneider =, Tiſch— 
ler : und Wollenwaaren liefert. Grevismühlen 306 H. 1386 €. 
Lübz 238 9. 1195 E. Malhom am See gl. N. 204 H. 1009 €. 
Don und Tuhf. Neuftadt ander Elde 186 H. 965 E. Stern— 
berg 235.9. 1194 E., wo abmechfelnd mit Maldin vie jährlihen 
Landtage gehalten werden. MWittenburg 250 9. 1398 €. Die 
MA. Ludwigsluſt 740 H. 4000 €. Nefidenz des Herzogs in einer 
vou der Rögnitz und Elde eingefchloffenen, und durd) Kanäle, Waf- 
ferwerfe, Alleen 2c. fehr reisend gemachten Gegend; Schulmeiſter— 
feminar, Thierarzneifhule, Gemäldeſammlung, Kartons oder Papiers 
mafheef. Dobberam nit weit von. der Oſtſee und dem heiligen 
Damm. Seebad (1813 mit 626 Badesäften). Die D. Medlen- 
bura Genfenf. Wöbbelin bei Ludwigsluſt; Theod. Körners (T 
26. Aug. 1813) Denkmahl. 


2) Die Herrfhaft Roſtock, wo die St. Noftvd an der 
Warnım im S. des Breitiingfeet, durb den die Warnom geht, 
und an ihrer M. den lebendigften Hafen Mecklenburgs bildet, 2182 
H- 12,535 €. mit befondern Vorrechten, z. E. einer ganz freien Vers 
faſſung, dem Münzrecht ꝛe.; Sitz einer arofherzogl. Juſtizkanzlei, eiz 
nes Confiterium und des engern Ausſchuſſes der Nitter » und Land— 
ſchaft; Umiverfität (6o Studenten). vädanvaifch = theulogifhes Se— 
minar, mecklenb. naturforfhende Gefeufhaft, Jungfernkloſter zum 
beit Kreuz, Stadtfchule (1816. 208 Schüler), Thierarzneifchule (auf 
dem nahen Carlshof), botanifher Garten, Münzfabiner, Mufeum ; 
Ledergerb. mit 4- Meißern, Malzbereit., Eflinbrauer., 59 Brannt⸗ 
meinbrenn., 65 Bierbraner., 34 Lein- und Garumeb., Aaridoin >, 
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Tabaks-, Geifenf., Ankerſchmiede, Fiſcher., Schiffbau, Reperbahn 
Glockengieß., 3 Oelmühlen, 4 Zuckerſied., Eichorienf. ; ibn” 
Pfingſtmarkt (eine wahre Mefle), Schiffahrt, Handlung. Dazu ge 
bört der Geehafen Warnemünde mit einem ZIE am Ausfluß der 
Warnow, mo 1816. 573 Schiffe ankamen, namentlid 255 daniſche, 
29 englifhe, 87 ſchwediſche, 18 hamburgiſche 2c. 


3) Der wendifhe Kreis oder das Herzogthum Med- 
lenburg- Güftrom, wo die Stadt Güftrom an der Nebel 823 9. 
6129 €. Vorderſtadt des Kreiſes, Sig des Hof- und Landgerichts, Steuer- 
und Polizeicollegium, Domſchule, Arbeitshaus zur Befhäftigung der 


Sandfreiher, Müßiggänger und Bettler; 31 Branntmweinbrenn., 34 - 


Brauer, 9 Grützmacher, Tabaks- und Wahslichtf., Leihhaus, See— 
handel. Boigendburg an der Brise: M. in die Elbe 2859. 2281 €, 
Elbzoll, Lahsfang, 14 Branntweindr., Broihanbrau., Kornhandel. 
Malhin an der Peene, zwifhen dem maldhiner und Eummersifhen 
See 427 9. 2515 E., mo die Landtage abmwechfelnd mit Sternberg 
sehalten werden. Plau 412 H. 1853 €. mworunter ıı Grükmader, 
18 Branntweinbreun., zı Tuch- und Boymacher. Venzlin 329 9. 
1566 €. Röbel am Plauer- und einer Bucht des Mürikfee 377 H. 
248 ©. Ribnitz an der Nedeniz: M. in die Ofifee 355 H. 1966 
€. Fiſcher. Tete row 436 HD. 1886 €. Gnoien 336 9. ı735 €. 
Goldberg 202 9. 1234 E. Gefundbrunnen von falinifhem Stahl» 
wafer. Neu: Kalden unmeit des Eummersifhen Sees 231 N. 
1242 € Krakow 1009. 664 €. Marlow ı7ı 9. 789 Einm. 
Shwaan an der Warnow 190 H. goı E. Stavenhagen 152 9. 
1164 €. ZTeffin 182 9. 1176 €. Lage ı65 H. 96€ Gülzan 
der Reckenitz 202 fiädtifhe Gebäude, 1364 E., landesherrlides Salz⸗ 
werk; dabei wird 1817 ein neues Dorf gebaut für die Salinenarbei- 
ter, das in Nückficht der vom Prof. Langsdorf zu Heidelberg um die 
Saljwerfskunde erworbenen großen VBerdienfte Langsdorf genanıt 
werden foll. Die 3 Jungfrauenklöfter Dobbertin an einem Gee, 
Maldom und Ribnitz bei den St. gl. N., melde der Ritters und 
Landfchaft des gefammten Herzogthums gehören. 

4) Das Fürftentbum Schwerin, wo außer der Teuftabt- 
Schwerin (f. ©. 489.) die St. Bükom am Zufammenfuß der 
Warnow und Nebel 376 H. 2668 €. Criminalcollegium, reform. Kir= 
He, 4 Branntweinbrenn., Spieldartenfabr. Warin 102 9. 7ı8 €. 

s) Die Herrfhaft Wismar, ı3 Q. M. 9600 E. mit der Gt. 
Mismar an einem Meerbufen, der einen der beſten Hafen der Oſt— 
fee bildet, 1295 H. 6692 €. Conſiſtorium, Chartenf. 3 Tabaksf., Wal⸗ 
ſenhaus; Handel, Schiffahrt. Die Tufel Pöl in der Dftfee, ı M. 
im Umfang mit 14 D. 


XX. Das Großherzogthum Meelmburg 
Strelig. 


Specialcharte vom Herz. Medlenbura = Gtrelik, von D. 5. Soß- 
mann. 1805. — Großberzogl: Mecklenburg-Strelitz. Staatskalender 
auf das %. 1817. Neufireliß. 8. 


J, 
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Diefe Länder beftchen aus dem Herzogthum Miecklenburgs 
Sttelig Cſonſt der Herifhaft Stargard) und dem Fürftenehum 
Rageburg. Jenes liegt 30° 20° — 31° 359.8, 537° 4 — 
53° 42° 30” N. B., zwiſchen Mecklenburg » Schwerin, Pom⸗ 
mern und Brandenburg, diefes zwiſchen Mecklenburg s Schwerin, 
Sacfen s Lauenburg und dem Lüberfer Gebiete; 36 D. M. mit 
76,000 Einwohnern in 9 Städten, 2 Fleden, 219 Dörfern, 4 
großherzogl. Aemtern, ohne das Kabinetamt, 238 Domänengüs 
tern, 3 vitterfchaftlichen Aemtern und 71 Nittergätern, von des 
nen etwa 16 incamerirt find. Dem Großherzog ward durd den 
wiener Eongreß ein Gebiet von 10 000 Unterthanen in dem vors 
maligen Saardepartement angewielen; es ift aber nod nicht 
ausgemittelt. Der Boden und das Klima find dem Mecklens 
burg: Schwerinfhen gleih. Die bedeutendſte Höhe iſt der Pe: 
terfilienberg bei Woldege. Im Fürft. Ratzeburg fliefr die Tra— 
ve: im Stargardfchen ift der Tollenfee, im Ratzeburgſchen der 
Rageburgerfee. Der füdlihe Theil des Landes wird durch die 
Havel bewäflert, die nördlich von Neuftrelig entfpringe, und 
durch den Wobligs, Pahlens und andre Seen verftärft wird. 


Die Produkte find: Getreide, Hülfenfrächte, Flachs, Hanf, 
Hopfen, Gartenfruͤchte, Kartoffeln, Rüben, Tabak, Holz, Pfer⸗ 
de, Rindvieh, Schafe, Schweine, Bienen, Torf, Mergel, Kalt, 
Walkererde. 


Der größere Theil der Einwohner bekennt fih zur us 
therifhen Religion. Die Geiftlichkeit fteht unter dem Sonfis 
forium zu Neuftrelig, das eine Confiftorialeommiffton für dag 
Fuͤrſtenthum Naseburg auf dem Dombof diefer Stadt Hat, mit 
Appellation an das Hof: und Landgericht. Die 52 Pfarren find 
unter 5 Synoden vertheilt, außerdem gibt es noch 2 Pfarren 
extra synodum. An ihrer Spige fteht der Superintendent zu 
Meuftrelis. inter dem Conſiſtorium zu Ratzeburg und dem dor: 
tigen Propft ſtehen 9 Pfarren. Auch für die Schulanftal 
ten macht das Eonfiftorium die höhere Behörde aus. Die vors 
nehmften find das Gymnasium Carolinum zu Neuſtrelitz, die 
gelehrten Schulen zu Neubrandenburg, Friedland und Ratze— 
burg, und die Bildungsanſtalt für Küfter nnd Landſchullehrer 
zu Neuſtrelitz, die nah Mirow verlegt werden foll; mit ihnen, fo 
wie auch mit vielen Landfchulen find Turnanftalten verbunden. 


Der Kunftfleiß iſt bedeutend; Leinweb. (in Neuftrefig 
23 Garn- und Damaſtweb.), Tuchweb. (in Fürftenbera 23, in 
Wejenberg 43, in Stargard 24 Meifter), Brauer., Brarne: 
weinbrenn., Tabak⸗, Leders, Spielhartenf., Kattundruck. Kur 
pfer⸗, Mefing:, Papier⸗, Pulver⸗, Loh⸗ und Walkmuͤhlen, 
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Potafhefied., Glashütten, 22 Ziegel:, 3 Kalföfen, 22 Ped: 
und Theerihwel., Töpfer. Neubrandenburg und Fürftenberg 
treiben damit einen vortheilhaften Handel, 


Der Großherjog-von Mecklenburg Strelis George (Frieds 
rich Karl) geb. ı2. Aug. 1779, vegierg feit 6. Nov. 1816, 
lutheriſcher Religion. Der ftreligifche Hof hat ı Oberfammerheren 
und 32 Kammerherren, von denen jedoch die wenigiten in 
wirflihem Dienite find. — Bon den Berhältniffen mit Mecklens 
burg : Schwerin und den Landftänden f. ©. 485. f. 


Das hoͤchſte Landescollegium ift das Minifterium zu 
Neuftrelis, vor das alle auswärtige Angelegenheiten, Gnadens 
fachen 20, gehören. Die Landesregierung zu Neuftrelis hat 
die innere Landesverwaltung unter fich; ihre untergeordnet find 
die Negierungstanzlei, die Lehnkammer und die geheime Coms 
milfton zur Abtragung der Landesfchulden; die Landvogtei zu 
Scönberg ift die Unterbehörde für das Fuͤrſtenthum Ratzeburg. 
Die Juſtizkanzlei iſt das höhere Zuftigcollegium, von dem 
die Appellationen an das gemeinichaftlihe Hof- und Landgericht 
zu Guͤſtrow gehen, wobei Mecklenburg Strelig einen eigenen 
Aſſeſſor unterhält. Die niedern Gerichte bilden 3 Stadtmagis 
rate und 5 Amtsgerichte. Das höchfte Finanzeollegium ift die 
Kammer, unter der alle Domanial:, Steuers, Poft: und Zoll: 
officianten jiehen; eine Anterbehörde ift das Domänenamt der 
Landvogtei zu Schönbere. Fuͤr die agb beiteht ein eignes 
Sagddepartement Leber die unter 2 Dberforftämter vers 
theilten Forſten hat das Forfidepartement die Aufſicht. Die 
Kabinetsgäter werden von Kabineisbehörden verwaltet. — Das 
Fürftenehum Ratzeburg bat feine eigenen Negierungsbehörden. 
Die Regierung iſt zugleich Ssuftizcollegium; der Amtsgerichte 
find 2. In Ratzeburg find die Confiftorialcommilfion, das Kamr 
mercollegium und Forftamt. . 


Die Einkünfte betragen 450,000 Gulden, wozu Star» 
gard 225,000, Rakeburg 138,000, die Foriten 12,000 und die 
Rente vom boigenburger Zoll 19,000 Gulden beitragen. 


Das Militär befieht aus einer Fußgarde von etwa Too 
Mann und aus 25 Hufaren, die im Lande Polizeidienfte ver⸗ 
richten. Das 1813 errichtete Hufarenregiment von 500 Mann 
ward nach dem pariſer Frieden aufgelöft. Für die dem Namen 
nach beitehende Landſturmeinrichtung iſt das ſtrelitzer Ge 
Bier außer Naseburg in ſieben Diftrifte eingetheilt. 
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Sm fargardfden Kreife oder der Herrfhaft Star 
gard oder dem Herzogtum Mecklenburg -GStrelig, 293 Q. M. 1804. 
50,431 €., liegen die St. Neuftreliß am Zirferfee, in Form eines 
zeckigen Sterns gebaut, fo daß die 8 Strafen in der Mitte auf dem 
Markte zufammenlaufen, 303 H. 4408 €. Reſidenz des Groußherzogs, 
Sitz der Landescollegien , Gymnasium Carolinum mit einer :Bildungss 
anftalt für Künftler und Landfchullehrer ; großh. Biblische, Munz⸗ 
Eabinet und Sammlung obotritifher (wilziſcher) Alterthiimer; 23 
Garn= und Damaftweber. ı St, davon Altfireliß 350 9. 2391 €., 
worunter 478 Juden, die bier eine Synagoge haben; Kantiarbeits:, 
Zucht » und Irrenhaus, Pferdemarkt, Leder = und Tabaksf. Neu— 
brandenburg am Zollenfee 652 9. 4852 €. zitkelförmig gebaut, 
Vorderſtadt des Kreifed, Branntweinbrenn., Tabafs-, hemilse abr., 
Kattundrud., Hopfendbau. Friedland 480 9. 1811. 3369 €. Spiel- 
harten-, Tabatef. Fürftenberg ander Havel, vor Dem Brande 1811. 
235 9. 1800 €. worunter 200 Juden, Buttermarft. Wolbegk 208 
H. 1648 €. Stargard 136 I. 987 E. Tuchwaaren. Welenberg 
171 9.958 €. mworunter 43 Tuchmachermeiſter. D. Dohenzierig 
berzogl. Luſtſchloß. 


gu Fürſtenthum Ratzeburg 653 Q. M. ee 9124 E., liest 
ein Theil der St. Ratzeburg (der astre im dänifhen Herz. Sad: 
fen - £auenburg) mit dem Domhofe und Yalmberge, 204 €, Eis der 


Regierung, Kanımer und Confiftorium diefes Fürft-, Domfihule, Ku⸗ 
pfer⸗ und Meffingmühlen. St. Schönberg 104 9. 1091 €. 


‘ 





XXI. Das Herzogthum Holftein: Oldenburg. 


Didenburgifher Staatstalender von 1816, ı7. — Geographiſch⸗ 
ſtatiſtiſche Befhreibung des Herz. Holftein und Bisthums Lübeck. 
Altona, 1790, 8. — Nachricht von der Dldenburg. Landesverfafung. 
Didenburg, 1788. 8. 





Diefe Länder beftehen aus dem Herzogthum Oldenburg, dem 
Fuͤrſtenthum Luͤbeck und dem Fürftenehum Birkenfeld am linken 
Rheinufer 117 D. M. (ohne die jenfeit des Rheins liegenden 
Länder), 218,285 Einwohner, in 8 Städten, 10 $leden, an 
600 Dörfern ꝛc. Das Herz. Oldenburg liege 25° 20 — 
26° 25' O. 8. 52° 33° — 53° gg! N. B. umd gränzt im N. 
an die Nordfee, im D. an die Wefer und Hanover, im ©. und 
W. an Hanover. Der Boden iſt eben und gegen Ueberichivems 
mungen des Meeres durch Dämme geichüst. An den Flüffen 
ift Schwerer Marihboden, fehr fett und fruchtbar; im Innern 
Beeftland, dürr, fandig und mooriht. Die Hauptflüffe find: 
die Wefer, Hunte, Jahde und Delme; ein Theil des Dümmers 
fees gehört auch hierher. Das Fürft: Lübeck liege im Umfan: 
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ge der holſteiniſchen Landſchaft Wagrien in zerftrenten Stücken 
ſtoͤßt an die Oftfee, hat größtentgeils ebnen Boden, und außer 
dem eutiner See nur Beinere Gewäfler, 3. E. die Schwartau, 
Die Produkte find: Getreide, Kälfenfrüchte, Budweizen, 
Flachs, Hanf, Hopfen, Gartenfrächte, Holz, Nindvieh, Pferde, 
Schafe, Schweine, Sänfe, Bienen, Fiſche, Torf, Töpfer und 
Zienelthon, Mineralien. | | 
Die Einwohner find Niederteutfhe mit plattteutſchem Dia: 
fett, und befennen fich der Mehrheit nach zur lutheriſchen es 
ligion; die Aemter Vechta und Kloppenburg find ganz Farholiich. 
Auch leben unter ihnen Nefoemirte, die zu Varel und ever 
öffentlichen Gottesdienft haben, und Juden. Die Lutheraner has 
ben im Dldendurgifchen einen Genervaljuperintendent und 57 
Kirchfpiele, in Jever (wo auch ein bejonderes Conſiſtorium ift) 
1 Superintendent und 23 Kirchſpiele; die Katholiken einen Ge; 
neraldechant und 32 Kirchipiele. Lutherifhe Gymnafien find zu 
Dldenburg, ever und Eutin, ein Batholifhes Gymnaſium zu 
Varel, und ein Schulmeilterfeminar zu Oldenburg. 
Die Snduftrie iſt lebhaft: Leinweb. und Spinnerei (überall; 
im Kicchipiel Zetel allein 300 Weberftühle), wollne Streumpfs 
firicd. (Vechta und Kloppenburg gewinnen dadurd) über 100,000 
Rthlr.), Tuchf. und Holzwaaren (im Oldenburgſchen), Weiße 
gerb. (13 zu Wildeshauſen, die 40 Perſonen beſchaͤftigen, und 
über 18,000 St. Feile verarbeiten), Eſſigf. (zu Vechta), Ziege: 
leien, Schiffbau und Fifcherei (im Oldenburgſchen). Der Hans 
del mit diefen Produkten ift befonders auf der Wefer und Jah— 
de fehr lebhaft. Die Ausfuhrwaaren find: Butter, Käfe, 
Schlachtvieh, Schweinefleifch, Hopfen, Leinwand, wollne Strüms 
yfe, Faß: und Bauholz, Bachs, Honig, Torf, rohe Felle ꝛc. 
Die Verfaffung ift monarchiſch. Der Herzog von Holfteins 
Dldendurg Peter Friedrih Wilhelm geb, 3. San. 1754, 
vegiert feit 6. Juli 1785. Da diefer aber wegen Gemuͤthskrank⸗ 
heit zu vegieren nicht fähig ift, fo ſuccedirte er nur unter der 
Landesadminiftration feines Vatersbrudersſohns, des Herzogs Per 
ter (Friedrich Ludwig) geb. 17. San. 1755, feit 1803 ve: 
gierenden Fürften von Luͤbeck, feit 8. Juli 1785 regierenden Ads 
minifirator des Herzogthums Oldenburg (Erbbrinz Paul ſFried— 
rich Auguſt] geb. 13. Suli 1783). Der erſtere lebe zu Plön, 
der letztere aber vefidirt theils zu Oldenburg, theils zu Eutin. 
Das hoͤchſte Landescollegium ift das herzogl. Kabinet. Die 
übrigen Landescollegien im Herzogthum Oldenburg find: die Res 
gierung, die oberfte Verwaltungsbehörde, in der alle Verwals 
tungszweige zufammentreffen, und in meiden der dirigirende 
Miniſter oder Oberfanddroft den Vorfiß führt; das Dberappels 
lationsgericht, das hoͤchſte Juſtiztribunal; die Juſtizkanz— 
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lei, unter der in erſter Inſtanz die Landſaſſen ſtehen; das Con⸗ 
ſiſtorium, wohin alle geiftlihen, Schul: und die Eheſachen 
der Proteftanten gehören; die Commiffion der Fatholi 
fhen Angelegenheiten; die Kammer, zu deren Reſſort 
das ganze Finanzweſen und alles gehört, was mit dem Vermör 
gen, den Einkünften und Ausgaben des Staats in Verbindung 
fieht; das Seneraldirectorium des Armenmwefens; die 
Direction der Witwenkaſſe; die Militärcomm iffion. 
Das Land ift in Kreife, Aemter und Kirchfpiele eingetheilt. Je— 
dem Kirchſpiel ſteht ein Kirchipielvoigt, jedem Amt ein Amts 
mann vor. In jedem Kreiſe beſteht ein Landgericht, in der 
Stade Dldenburg ein Stadtgeriht. Die Beamten bilden die 
erfte Inſtanz, von welcher der Nechtszug an die Landgerichte, 
und in Sachen von höherem Werth an die Juſtizkanzlei geht, 
In peinliden Sachen hat der Amtmann die erfte Unterſuchung, 
das Landgericht die fernere Unterſuchung und die Juſtizkanzlei 
das Erkenntnis.  Dolizeiübertretungen und Forſtvergehen gehös 
ren vor den Amtmann, das Erkenntniß aber ſpricht das Land 
gericht mit Vorbehalt der Vertheidigung bei der Juſtizkanzlei. 
Fuͤr Sachen der willtührlihen Gerichtsbarkeit ift der Amtmann 
die erfte Behörde, das DObervormundfchaftsamt ift bei den Land; 
gerichten, und das Hypotheken, und Ingroſſationsweſen bei ei; 
nem befondern Centralbureau in Didenburg, — Im Fürftens 
thum Lübeck befteht eine Negierungs: und Suftizkanzlei, ein 
Conſiſtorium, eine Rentfammer und ein Generaldirectorium des 
Armenweſens. Die unsern Gerichte bilden den Magiftrat zu 
Eutin, die Aemter und Voigteien, in welche das Land einge: 
theile iſt. Nad) der Verordnung vom 10, Sept. 1814 follte 
am ı. Det. das Strafgefesbud in Kraft treten, bei dem 
das 1813 für Baiern bekannt gemadte zum Grund liegt, mic 
‚manchen durch Ortsbeduͤrfniſſe nothwendig gewordenen Abänderuns 
gen und Zuſaͤtzen. 
Die Einfünfte betragen über 1,200,000 Gulden, wozu 
‘1806 Dldenbärg 490,000, Vechta und Kloppenburg 150,000, 
Eutin 80,000, Wildeshaufen 25,000 und der elsflether Zoll 
55,000 Fl. beitrugen. Nach einem amtlichen Ausweis vom Apr. 
1817 find von den auf den Landesgemeinden ruhenden Schulden 
iniız Jahren 485,744 Rthlr. liquidive und getilgt worden. Die 
Einnahme betrug 488,034 Rthlr., worunter 93,887 Rthlr. von 
Vorjhüffen aus der Kammerkaſſe und 100,000 Rthlr., die der 
„Herzog aus feiner Privatkaffe vorgeitreckt hat, 
Das Militär befteht aus einem Regiment von 2 Batail: 
Ions und 8 Compagnien und einer Dragonerbrigade, zuſammen 
‚1650 Mann. 
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Die Länder des Herzogs find: 


Il. Das Herzogthum Dldenburg enthält 106 D.M. 1731485 
€. (ohne die dur den zwiſchen Hanover und Dldenburg am 4. Set. 
1817 gefhloßnen Staatevertrag erhaltenen sooo Unterthanen) in 7 

t., 8 Mil., 107 Kirchſpielen, 611 Bauerfhaften und 29,976 eu: 


erfiellen, in 7 Kreifen: 


ı) Dldenburg mit dem Stadtamt Oldenburg und den Land- 
Amtern Bet Elöfletb und Zwifchenahn, 25,874 E. Hier iſt 
die Hſt. Oldenburg an der Hunte 25° 50° 54 8. 53° gr 20 3. 
653 9. 5222 €. Reſidenzſchloß, Sitz der Landescollegien, Gymna= 
fium, Schulmeifterfeminar, Hafen. Der FE. Els fleth am Einfluß 
der ganz in die Wefer, Weſerzoll (der durch frühere Verträge 
mit Entfhädigung des Herzogs aufgehoben werden follte, aber nicht 
aufgehoben ift, weil der Herzog behauptet, nicht binlänglih ent⸗ 
ihädigt su ſeyn), Sciffbauerei. 


2) Neuenburg mit den Aemtern Naftede, MWefterfiede, Bod- 
born und der Herrfchaft Varel, 25,703 €. In diefer legten, welche 
der Herzog von ihrem ehemaligen Beſitzer, Dem Grafen v. Bentink, 
kürzlich gegen Uebernahme der Schulden und eine Rente übernom— 
men hat, iſt der SIE. Varel an der Nordfee 350 9. Schiffahrt. 


3) Dvelgönne mit den Aemtern Braafe, Rodenfirden, Abs 
bebaugen, Burhave und Würden (letztes auf dem rechten Wefer- 
ufer im Umfange von Bremen), 24,619€ 


4) Delmenhborf mit den Aemtern Delmenhork, Berne, Gans» 
derkefa und Wildeshaufen, 27,756 €. Die St. Delmenborfi an 
der Delme 243 9. 1526 €. Wildeshaufen an der Dunte 344 
H. 2408 Fathul. und evangel. €. 


s) Behta mit den Aemtern Beta und Steinfeld (dazu 
Das Kirhfviel Damme) und der Herrfhaft Dinklage, 25,861 €. Die 
befeftigte St. Bechta am FI. gi. N. 1574 €. 


6) Kloppenbur & mit den Aemtern Kloppenburg, Löningen 
und Friſoyta, 26,741 E. Die St. Kloppenburg an der Soſte. 
$rifonyta 1300 €. 


7) Sever mit dem Stadtamt ever, den Aemtern Tever, 
Tettens und Minſen und der Herrlichkeit Miphauſen, ohne, diefe 
Herrlichkeit 16,931 E. Die St. Jever 2800 €. Die Juſel Wan: 
geroog. — Die neben ever an der Jahde liegende Herrfhaft 
Rnipbaufen, 12D.M. 633 9. 2856 E., gehörte dem Grafen Wil- 
heim Gufav Friedrich von Beniink ‚‚des heil. rim. Reiches Graf und 
Spuverain von In- und Kniphauſen,“ und enthält außer dem Re— 
fidensflog Knipbaufen den Fik. Sengmwarden. Da die Ein- 
fünfte der Herrfhaft som Herzog von Oldenburg in Beſchlag genom⸗ 
men waren, fo beſchwerte fih darüber der Graf v. Bentink beim Con⸗ 

rei in Wien, und ließ zugleich eine Commiffion vereiden, die von 
en Einkünften nichts an ihm ausliefern fol, bevor die Zinfen und 
Laßen abgetragen worden. Da die Unterhandlungen über diefe Herr⸗ 
[hatt zu feinem Reſultat führten, fo it die Entfheidung der Sa⸗— 
ce den am Frankfurt am Main verfammelten Gefandten der 4 vete 
biünberen Kabinette ungerwesten worden. 
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U. Das Fürſtenthum Lübeck oder Eutin, ox Q. M. 19,800 
E. in ı St., ı Mfl., 76 Dörfern und 3 Gütern. Die St. Eutin 
am fiihreiben See al. N. 250 Da €. Schloß, Sig der Kandess 
collegien des Fürftenthums, lateinifhe Schule, Bibelgef., Bierbrauer, 


DI. Das Fürſtenthum Birkenfeld, ein Theil des ebemalt 
gen Derartement Saar, mit 20,000 E., Berabau, guter Viehzucht 
und dem Hauptort Birkenfeld, einem Schloß und Fleden am der 
Nahe, 1061 E. wichtige Viehmärkte. Die Dörfer Oberftein und 

dar. an der Nahe, mit 5 Fabriken in Halbedelfeinen, die Achate, 

iut : Saspife, orientalifche Karniole, isländiſche Chalcedone, ſchwe— 
diihe Puddingfeine, Lapis lazuli rc, zu Dofen, Cachets, Spielkap⸗ 
feln, Knörfen, Spielpfennigen, Leuchtern, Stöfeln, Ringen, Kreu- 
eu, Dhrgehängen, Halsgeſchmeiden, Kämmen, Petſchaften, Uhrfchlüfs 
ein, ZTabakspfeifen ꝛe. verarbeiten, und auf 20 Mühlen fhleifen und 
oliren; jährlich. werden von diefeun Waaren für 318,000 Franken ver- 
ertigt, die beinahe alle außer Landes gehen. 


- 


XXU. Das Gefamthaus Anhalt. 


F. WB. Streit topvar- milit. Atlas von Sachſen und Anhalt 
in 27 Bl. zte Ausgabe. Weimar, 1813 (Theil der arofen Carte 
von Zeutihland). — 8. 2. Bäntfdy Handbud) der Geographie und 
Geſchichte des Fürft. Anhalt. Leipzig, 1801. 8. — I. €. Martel 
geogr. Beſchreibung der Fürſt. Anhalt = Köthen, Zerbſt, Bernburg 
und Deffau. Köthen und Leipjig, 1738: 8. 


Das Geſamthaus Anhalt enthält 48 Q. M. mit 117,200 
&, und iſt unter 3 Linien getheilt, Deffau, Bernburg, Köthen, 
deren jede von der andern völlig unabhängig ift. Jedoch ftehen alle 
3 Antheile in einer Geſamtung, nad) der nicht allein jeder. Linie 
die Erbfolge in den Antheilen der übrigen vorbehalten, fondern 
auch die landftändiihe Verfaſſung und das davon abhängige lands 
fchaftliche Credit⸗ und Scuidenweien von dem Gejamrhaufe abs 
hängig ift, und unter der Dberdirertion des jedesmaligen Senior 
des herzoglichen Haufes, ist des Herzogs zu Anhalts Bernburg, 
ſteht. Eigentliche Landtage find leit 1698 nicht gehalten worden; 
doch werden, jo oft es nöthig ift, Deputations- und Landrecds 
nungstage gehalten, und von dem Senior des herjoglichen Hauſes 
ausgejchrieben, wozu auch die übrigen herzoglihen Haͤuſer ihre 
Deputirten ſchicken. Die Landſchaſt beiteht aus den ‘Prälaten, 
der Ritterfchaft und den 4 Städten: Deffau, Zerbft, Bernburg 
und Köthen. In dem deffauifchen Ancheile eriftirt jedoch Feine 
Nitterfchaft mehr, weil der Landesherr ſaͤmtliche Ritterguͤter an ſich 
gekauft hat. — Zu Deffau, Bernburg und Köthen find an je 


Haudb. der Geogr. Zweiter B. Ji 
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dem Orte eine Regierung, ein Conſiſtorium und eine Kammer; 
außerdem an erſtem Orte eine Polizei: und eine Medizinalcommiſ⸗ 
fion, und ein Forftamt. Zu Harzgerode ift ein, bevnburgifches 
Sorfkamt und eine Bergwerkscomwiſſion, und zu Mägdefprung 
eine Eiſenhuͤttencommiſſion; das Kofmarfhallamt und eine Me: 
dizinaleommiffton aber zu Ballenſtaͤdt. — Die herzogliden Far 
milien find reformirter Religion. Doc gibt es aud mehrere lu: 
therifhe Gemeinden; aud haben die Katholiten zu Deffau und 
Zerbft gleiche Religionsfreiheit. Pan, DROOS- 


A. Die herzoglid Anhalt:Deffauifhen Länder 
liegen in mehrern zerſtreuten Stüden an der Elbe und Mulde, 
find 17 Q. M. groß und enthalten 8 Städte, 2 Flecken, 100 
Dörfer, 14 Vorwerke, 16 Aemter, 10 adelihe Dörfer, mit 
53,013 meiftens proteftantifhen Einwohnern. Die Oberfläche 
ift niedrig und eben und von verfchiedener Fruchtbarkeit. Außer 
der Elbe und Mulde tragen einige ftarfe Bäche, die Nuche, 
Fuhne, Tauber, Wipper, und viele Eleine Seen, der Wörlis 
tzer⸗, Goͤdnitzer⸗, Leiner⸗, Pödnigers, Kühnauers und Schoͤ⸗ 
nitzerſee zur Verſchoͤnerung der Fruchtbarkeit vieles Bei. Die 
Produkte find: Getreide, Kartoffeln, Flachs, Rübfamen (jährs 
lih an 1000 Wifpel, die 4400 Et. Del geben), Hopfen, Färs 
berröche, Cichorien, Obſt Cbeſonders viele und vortreflihe bor— 
ftorfer Aepfel, die felbft bis nach Rußland verfande werden), 
Sartenfrüchte, Tabak, Holz, Rindvieh (auch durch die am ı. 
Mai 1803 für das ganze Fürftenehum Anhalt angeordnete Ver: 
fiherungsanftalt. bei eintretender Viehſeuche begünftige), Schafe, 
(mit vortreflicher Wolle; zur Erhaltung der Schafe ward am 
20. Aug. 1815 die Schafpockenimpfung geſetzlich eingeführt), 
Schweine, Fiſche Cin der Elbe Welfe und Stoͤre von 40, 50 
und m. Pf., Lachfe in manchen Jahren zu Taufenden), Wildpret 
(noch immer zu viel für das kleine Land; die Iandesherrliche Einnah⸗ 
me blos von wilden Schweinen hat fchon 6000 Rthle. betragen), Tds 
pferthon, Torf. Die Landesreligion ift die veformirte; man zählt 32 
reformirte und ‘21 lutheriſche Pfarreien. In den Städten Deffau 
und Zerdft find auch Katholiken, und in Deffau allein 980 u: 
den, die hier auch eine Synagoge haben. Außer der im ganzen 
Lande verbreiteten Woll- und Sarnfpinnerei, Brauerei ꝛc. findet 
man zu Raguhn und Jeßnitz über 120 Tuchmacher; auch zu 
Deffau find Tuch- und Tabaksf., zu Zerbfi eine Wachsbleiche 
und Gold: und Silberf. (die 300 M. ernährt, und jährlid) 
18,000 Rthlr. an Arbeitslohn bezahlt), auf dem Lande Del:, 
Schneide⸗ und Papiermühlen, Ziegeleien, Gipshütten, Theer— 
Öfen. Die Exporten: Ruͤboͤl und Rübfamen, Getreide, 
Krapp, Tabak, Wolle, Vieh, Fiſche, Wildpret, Bier, Garten: 
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gewächfe, betragen 500,000 Athle., die Importen follen 
1,000,000 Rthlr. betragen. Der Herzog Leopold Friedrich 
geb. 1. Det. 1794, veg. feit 9. Aug. 1817, deſſen Linie die Als 
tere unter den 3 Hauptlinien des Hauſes it, hat 510000 GI. 
Einkünfte, und von den auswärtigen, Chatullguͤtern unter 
Preußifher Hoheit (26 Q. M. 66,000 E. in 8 Städten, 4 
Flecken, 94 Dörfern) noch 200,000 Gl. Zur alimäligen Erles 
digung aller in den legten Kriegsjahren gemachten Landesfchuls 
den ift nad einer Bekanntmachung der herzogl. Rentkaͤmmer 
vom 9. Dec. 1815 ein Amortifationsfonds gebildet worden, für 
den eine halbe Kriegsfteuer erhoben werden fol. Denn das Land 
hat allein vom 24. Sjan. — 1. Nov. 1813, ohne den aufs aͤu⸗ 
Gerfte erfchöpften Antheil an Zerbft von ungefähr 4 Q. M. und 
die Militärverpflegung,1,807,064 Rthlr. 21 gr. an, Kriegslaften 
erh — Das effeetwe Militaͤr beſteht aus soo Mann, 
er Landſturm für Deſſau und Koͤthen betrug 1814. 15,382 
M. zu Fuß und 403 M. zu Pferde; 2349 hatten Fenerger 
wehre. 
Die Hf. Deffau 29° 56° 46 8. 51? 50 64 B. en der Mulde 900 
H. Meat @. mworunter über goo Juden; Giß der Regierung, Sım- 
‚mer 2c.; Hauptfchule, jüdifche Sransfchule, Amalienfift, Waiſendhaus, 
Armen = und Arbeitshaus; neue berzogl. Reitbahn, Jagdzeughaus, 
Babehaus in der Mulde, Gortesader; Tuch-, Hut und Tabatsf. 
In der Nähe die Luſtſchlöſſer: Georgtum, Kouifium und Vo— 
— der Drehberg, berival. Grabſtätte; der Stieglitz— 
ergre. Die St. Wörlitz 240 9. 1850 €. herzogl. Schloß und 
prächtiger Garten, Schulmeifterfeminar. Dranienbaum 2:6 9, 
1560 €. Schloß. Gröbzig. Gebnis 276 H. 1668 E. Tuchf. 
Raguhn 166 9. 1200 €, Tuchf. Sandersleben agı 9. 1611 
€. Zerbfi an der Eibe 1575 9. 7coo E. afadem. Gynmafium, 
Töchterſchuile (ſchon feit 300 Fahren beftehend, vielleicht die erſte pro— 
teffantifhe Mädchenfhule in Teutfhland), Gold - und Silberf,, Gar- 
tenbau, Wachsbleiche, Säule, Bierbr, | 


B. Die Herzoglih AnhaltsBderndburgifden Lam 
der in zerſtreuten Stüden find 16 D. M. groß, und enthals 
ten 7 Städte, 54 Dörfer, 13 Vorwerke, 9 Aemter, 9 adelidye 
Güter, 1807 mit 35,193 Einwohnern, Das untere Fürftens 
thum ift meiftens eben und fruchtbar, Das obere am Harz iſt 
gebirgig und waldig. Die Elbe und Saale bewäflern das Yand, 
Unter den Seen find der Bläfferfee, die Stöfee und die Strens 
ge die größern. Das Klima ift mild, und nur am Harz raus 
ber. Die Produfte find: Getreide, Kartoffeln, Gemuͤſe, Obſt, 
Wein, Holz, Rindvieh, Schafe, Wildpret, Faſanen und Haſen, 
Fiſche, auch Saallachs, Silbererze, Bitriol, Steinfohlen, Torf, 
Marmor, Gips. Der Kunftfieiß liefert Eifen (im Seltens 
thale beim Mägdefprung 1 Hoheofen, 5 Stab⸗ und Krausei⸗ 
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fen, 1 Bledi, ı Roh: und ı Naffinirfahlfammer, ı Blankz, 
ı Kettens und ı Nagelihmiede, 2 Blauöfen, ı Senfenf. und 
1 Drapthütte, mit 24,000 Rthlr. reinem Gewinn), Silber (in 
demfelben Thale mit der Cement:, Kupfers und Vitriolhuͤtte; 
jährliher Gewinn 1200 Mark Silber), Pulver, Papier, Faience, 
Leder, Stärke, Puder, Flanell, Braunfchweigergrün. Die Eins 
tünfte des Herzogs Alerius (Friedrich Ehriftian), geb. 
12. Suni 1767, reg. feit 9. Apr. 1796, belaufen fid) auf 450,000 
Gl., wozu die Forften allein mit 45.000 und das Bergregal mit 
48,000 Gl. concurriren follen. Durd die Verordnung vom 10. 
Aug. 1807 ift vom ı. San. 1809 an die Confcription vom 20 
— 28. Sabre eingeführt worden. Das Militär beträgt 400 
M,; der Landfturın betrug 1814. 7328 M. zu Fuß und 140 
M. zu Pferde; 1033 hatten Feuergewehre, 


Die Hf. Bernburg 29° 25’ 13 8, 519 47° 5543. an der Gaale 
646 D. 4344 €: Sitz der Regierung, Kammer, Eonfitorium; Schu> 
len; Saterce-, Steinaut:, Amidom-, Puder-, Lederf., Weinbau, 
Eifenbammer. Ballenftädt am Harz und am 8 Getel 460 9. 
2500 €, gewöhnliche Nefidenz des Herzogs; Flanelif. Harzgerode 
323 9. 1798 €. mit der GSilberhütte und den herzogl, Eifenmwerfen 
unterm Mädchenfprung (Mägdefprung) 1400 Schuh über der Meer 
resflächez; dabei der ſtark befuchte falinifhe Eifenguell im Eelfethale; 
Alerisbad. Der Bergbau und die Hüttenwerke in demfelben Thale 
und feiner Nähe befchäftigen über 4co Familien, fo wie durch die 
Kraft des Selfefluffes, von feinem hoben Sau bemwirft, 58 Räder 
verfhiedener Mühlen in einer Entfernung von 3: Meile betrieben 
werden. In der Nähe des Mädcenfprungs der zum Andenken an 
den legten Herzog Friedrih Albrecht, der die Hüttenwerfe bes 
deutend verbeflerte und vergıdßerte, von feinem Sohn und Nachfol- 
ger errichtete 58 F. hehe Obelisk aus gegofienem Eifen. Gernrode 
1200 €. Gewehrf. Kosmwig an der Elbe 320 9. 1940 €. Schloß. 
Das ziemlih verfallene Schloß Anhalt, gemeinfchaftliher Beſttz 
des anbaltifhen Haufes, das ganz ohne Holz aufgeführt war, und 
daher feinen Namen befemmen haben fol. Die ©. Neudorf mit 
dem Pfaffenberge, wo Silber- und Bleierze und der Kupferkies für 
* rat rd gewonnen werden; der Schade ift sıı Fuß oder 73 

achter tief. 


C. Die herzoglich Anhalt» Köthenfhen Länder 
zwifchen den Übrigen Anhaltiſchen Aemtern zerſtreut, find 13 Q. 
M. groß, und enthalten 4 Städte, ı Fleden, 93 Dörfer, 13 
Borwerke, 7 Aemter, 1807 mit 28,842 Einwohnern, ohne die 
Scloßbewohner von Köthen und das Kontingent. Der Boden 
ift eben und meiftens fruchtbar. Die größern Fläffe find: El— 
be, Mulde, Fuhne. Die Produfte find: Getreide, Külfens 
fruͤchte, Kartoffeln, Ruͤbſamen und Naps, Leindotter, Kümmel, 
Flachs Cjährlihd 3000 Stein), Futterkräuter, Runkelruͤben, Kohl, 
Dbft, befonders gute Borsdorfer und Stettiner Aepfel, Pferde, 
Rindvieh, Schafe, Federvieh, Haſen, Repphühner, Trappen, 
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Lerchen, Faſane, Fiſche, Steine, Braunkohlen; aber durchaus 
Mangel an Holz. Die reformirte Religionspartei hat 28, die 
lutheriſche 19 Pfarreien; Juden gibt es zu Köthen und Wuls 
fen. Es find nur wenig Spuren von Kunftfleif, und außer et 
was Wols und Garnipinnerei zu Köthen eine Gold; und Sil—⸗ 
bertveffenf. Ludwig (Auguft Karl Friedrid) geb. 20, 
Sept. 1802, reg. feit 6. Mai 1812, unter der perfönlichen Vor⸗ 
mundichaft feines. Sroßvaters, des Großherzogs von Heſſen. 
Die Negierungsvormundichaft führe der Herzog von Bernburg, 
als dermaliger Senior des Hauſes Anhalt, nad dem Hausges 
feß des vormaligen Herzogs Auguſt Chriftian Friedrich 
vom 24. Suliisır. Die Einkünfte betragen ohne die beträdtlis 
hen Privatguͤter an 230,000 Gulden. Durch die kön. fächfifchen Comz 
miflarien find vor einigen Sahren die, Schwierigkeiten zwilchen 
Landesheren und Unterthanen befeitigt, und durch Errichtung eis 
nes Amortiffementsfonds zur neuen Landescreditfaffe, die unter 
ftändifcher Controfle ficht, der Credit des Landes und der. zeit 
herigen Kammer wieder gefihert werden. Unterm 10. Jan. 
1812 ift eine Hagelichadens Entihädigungsanftale er: 
richtet worden , der auch Auswärtige beitreten fönnem; 1816 bes 
trug die Totalfumme der Aſſecuranz 1,986,025 Rthlr., und die 
jährlichen Beiträge waren 1816 von 100 Rthlr. 2 gr. Das 
Militär beträgt goo Mann, 


Dilie Hf. Köthen am FI. Zittau 726 H. 5074 €. (2 Reform. — 

Luther.) Refidenz des Herzogs —— — mit einem 
— vereinte Töchterſchule, Bibliothek, Natura— 
lienkabinet, — —— luth. Fräuleinſtift, Gold- und Silber⸗ 
u Wollhandel. Güſten 276 9. 1200 €. Nienbura oder 
Kloker- Nienburg. Roßblau. D. Warmsdorf 2509. Schloß. 


Eine Nebenlinie befist die — errſchaft Pleſſe in Obe 
—2 mit 40,000 GI. Einfünften bereich y ft 17 





Fi‘ Die Fuͤrſtl. Schwarzburgiſchen Länder 
oder die Grafſchaft Scwargburg. 

3. €. Hellbach Archiv von und für Shnanhuns. Hildburg> 
haufen, 1787. 8. Nachtrag dazu 1780: 8. — 8. F. Deffe Taſchen⸗ 


bud) der Geſchichte und — Thüringens gewidmet. ıfter Dand. 
Rudolſtadt, 1316. 8. m. Kpf. 


Diefe Länder beftehen in 2 anfehnlichen Landſtrichen, den 
obern zwifhen Gotha, Weimar, Altenburg und Coburg und 


502 "Europa. 


der untern Grafſchaft in der preußifchen Provinz Sachſen, 
zwiſchen der Unſtrut und Helme, und find fehr gebirgig; in er— 
fteve ziehe fih der Ihüringerwald herab, die zte hat ein eignes 
hohes Gebirge, die Haynleite, wovon die Kufhäuferberge (1458 
5. hoch, 1307 $. über Wittenberg) ein Arm find. Zwiſchen dies 
fen Bergen find einige fehr fruchtbare Flächen, 5. B. das Helme 
thal, die goldne, ſchoͤne und blaue Aue. Die Berge find meis 
fiens bewaldet. In der oberen Grafſchaft fließen die Saale, Ilm, 
Sera und Schwarza; in der untern die Heide, Wipper und 
Heime. Die Produkte find: Getreide (aud zur Ausfuhr), 
Gartenfruͤchte, Obſt (die 1810 im Sondershaufenfchen erſchie⸗ 
nene Verordnung wegen der Obfibaumpflanzung hat die Wirs 
kung gehabt, daß im Sept: 1811 ſchon 12,692 Stuͤck ange 
pflange waren, von denen 12,117 guten Fortgang hatten), Kars 
toffeln, Flachs, Wein, Hol und Waldprodutte, Huͤlſenfruͤchte, 
Nindvieh, Schafe, Wildprer, Fifhe, Silber und Kupfer (bei 
£eutenberg), Eifen, Birriol, Schwefel, Aaun, Schiefer, 
Marmor, Mlabafter, Sandfteine, Salpeter, Gsldfand, Salz 
Caus der Galine zu Frantenhaufen 30,000 Stuͤck à 2 
Scheffel), Porzelanerde, Kobalt. Die Einwohner find wie 
die Fürften Iuryerifcher Relision. In Sondershaufen und Ru— 
dolſtadt eben aud Katholiken. Zu den Kunftproduftten ge— 
hören: chemifhe Meditamente und Dlitäten Cin Königjee und 
Dbermweishach), Tuch: und Wollipinn. und Weberei (zu Arnitadt, 
Rudolſtadt und Iim; in Slm von 103 Meiftern auf 250 Stühs 
len an 6000 Stuͤck Zeuge und Raſche), Meſſing (zu Arnfiade), 
Porzelan (zu. Rudolſtadt und Dorotheenthal), Steingut (zu 
Schaale), Schwefel (zu Breitenbach); 10 Eifenhammer, 2 Blech— 
Hammer. Die Fürsten find nicht durch Landftände beſchraͤnkt; 
vergl. nachher bei Rudolſtadt. Der Erftgeborne folgt, und meh⸗ 
tere Erbverträge beſtimmen die gegenfeitigen Beziehungen beider 
Linien. — An der Spise der Verwaltung zunaͤchſt den Fürs 
ften befteht in jedem Fuͤrſtenthum ein geheimes Kabinet zur Leis 
tung der fämtlihen Landesangelegenheiten. Siedes Haus unters 
hält 2 Regierungen, als oberfte Ssuftizcollegien, die von einans 
der unabhängig unter der hoͤchſten Leitung unmittelbar. ftehen. 
Sondershaufen und Arnſtadt find die Sitze beider Regierun— 
gen der fondershaufifhen, und Rudolftade und Frankenhauſen 
die der rudolftädtifchen Linie. Won Sondershanfen und Franfens 
haufen gingen bisher in gewiffen Sachen die Appellationen an 
die Landesregierung zu Dresden. Die Kameralverwaltungen lei: 
ten die Kammern zu Sondershaufen und Rudolitadt, die Steuers 
und Forficollegien. Die Mitglieder der Regierungen find zur 
gleich Beifiger der 4 Eonfiftorien, außer denen noch Superin⸗ 
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tendenten und Eonfiftorialräthe dazu gehören. Das Hauptarchiv 
iſt auf dem Schloß zu Rudolſtadt. — Das Militär beftehe 
außer der Schloßbefasung und einem Gardebatailion zu Sons 
dershaufen aus 650 Mann. Der Landfturm betrug 1814 
für Sondershaufen 8751 M. zu Fuß und 50 zu Pferde, 1852 
mit Seuergewehr; und für Nudolftadt 10,167 M. zu Fuß, 100 
zu Pferde, 300 mit Feuergewehr.- 5 


Das fürfl, Haus Schwarzburg blüht in 2 Linien: 


A. Schwarzburg⸗Sondershauſen. Diefe Länder, 
nämlich Theile der Grafſchaft Schwarzburg und Gleihen, Ans 
theil an der Herrſch. Lohra und das Amt Ebeleben, enthalten 
165 2, M. uud 43,000 E. in 5 Städten, 90 Flecken und 
Dörfern, 3600 Käufern und 10 Aemtern. Der Fuͤrſt Güm 
ther (Sriedrih Karl) geb. 5. Dee. 1760, regiert feit 14, 
Det. 1794, hat 275,000 Gl. Einkünfte, 


a) Inder untern Graffhaft 105 D. M. in 3 St. und 
438 Fi: und D., liegen die St, Sondershaufen 28° 30 6 $ 
51° a2! 33° B. am Einfluß der Beber in die KBipver, Haupt: und 
Nefidensftadt 553 9. 3922 E. Sitz der Regierung, des Eonfifterium 20-5 
Gymnaſium, fürkl. Naturalienkabinet. Bei der Stadt das Gün—⸗ 
thersbad eine Schwefelquelle. Greuffen an der Helbe. Ehring. 
Die Mi. Kaula 300 9. 1500 E. Ebeleben mit einem Lufifchlok. 
Die D. Holz⸗Thalleben. Stockhauſen an der Wipper, mit 
einer Eochfalshaltisen Quelle. Das Schloß Schmwarsburg, 250 8. 
über dem romantifhen Schwarzthal, auf einer fhmalen Zelfenzunge, 
um welche fih die Schwarza mindet, die unter den 7 goldführenden 
Baden im Schwarzburgifhen den erfien Rang behauptet; Eifenhams 
mer. 

’ b) Sn der obern Graffhaft: die St. Arnftadt an der 
Ben 750 N. 4600 €. Sitz der Landescollegien diefes Theild, Lyzeum. 
aiſenhaus, Meſſingwerk, Tuch- und Zeugf., Getreidehandel. 
Plauen an der Gera. Die Mi. Breitenbah 435 9. 2175 €. 
Gehren 224 9. 1083 €. fürftl. Schloß. Langenwiefen 200 9. 
1000 €. Dorstheenthal Porzelanf. \ 


B. Schwargburg-Rudolftadt. Diefes Land, ein Theil 
von der Grafſchaft Schwarzburg, enthält 22 Q. M. und 58,000 
&. in 9 Städten, 14 Dörfern und 14 Aemtern. Der Fürft 
Sriedrih Günther geb. 6. Nov. 1793, regiert feit 28. Apr, 
1807. Nach der Verordnung vom 8. San. 1316 wird eine Nepräs 
fentation des Volks gebildet, deren Wirffamkeit fid) auf die Ber 
rathung über alle Gegenitände der Gefeßgebung erftreckt, welche 
die perfönlichen und Eigenthumsrechte der Staatsbürger mit Eins 
fchluß dee Befteuerung betreffen. Eie befteht aus 18 durch freie 
Wahl zu ernennenden Landesrepräfentanten, nämlich 6 Ritters 
gutsdefisern, 6 Einwohnern von Städten und 6 mit Landeigens 
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thum angeſeßnen Unterthanen, die weder Nittergäter beſitzen, 
noch ſtaͤdtiſche Bürger find. Die Repraͤſentanten werden auf 6 
Sabre gewählt, nach deren Verfluß eine neue Wahl vorgenom: 
men wird, tobei die abgegangenen epräfentanten wiederum 
gewählt werden fönnen; einzelne Wahlen in der Zwiſchenzeit 
— nicht Statt. — Die Einkuͤnfte betragen 220,008 
ulden. wi 


a). Sn der obern Graffhaft die St. Nudolfiadt 28° 
29! so 2, 50° 454°. an der Ganle 500 9. 4500 €. Haupt » und 
Nefidensft., Naruralienfamm!ung, Gymnaſium, Erziehungsanftalt für 
arme Mädchen; Porzelan - und Molenf, Blankenburg 884 €. 
Im oder Stadt SIm Zeug = und Vergamentfteintafelnf.e König: 
te 300 9. 1500 €. worunter viele Laberanten, mit deren Medizi- 
nalmaaren, fo wie mit den in den Dörfern Ober: und Untermeiß: 
baſch ꝛe. verfertigten bedeutender Handel netrieben wird. Leuten: 
berg 143 9., die am 7. Mai 1300 fat alle abbrannten. D. Volk— 
ſtädt Porzelanf. Schaale u Sigendorfs7 H. Blau: 
farbenwerf ( jährlich 2000 Et. Blaufarbe, die nach Frankreich geſandt 
murde). Dad Waldürthen Oberalsbach mit einer Glastafelf. 
Das düfre Schmwarzstbal, son der Schwarza durchſtrömt, mit vie— 
len Dörfern, Schneidemühlen, Hammermerfen ꝛe., und dem Stamm: 
ſchleß Schwarzburg auf einem Felfen an der Schmarza, mo eine 
merfwürdige Zunderfhwammf. Ruinen des Kloſters Baulinzelle 
von erfaunenswürdigem Umfange, die von der ehemaligen hohen Bor: 
treflikeit des Gebäudes felbft zeugen. nie 
j b) In der untern Graffhaft die &t. Kranfenhbatt: 
fen 630 9. 2930 €. Sitz der Landescollenien diefes Antheild, Lanz 
desihule, Salzwerk, warme Quelle. Die D. Berge 205 H. und 
QAuleben ı11 9. 680 €. * 





c 


Laͤnder. 


Das Fuͤrſt. Hechingen enthält die Grafſchaft Hohenzol⸗ 
fern und die Herrihaften Hirfchlatt und Stetten mit 5 DL. M. 
und 13,000 €., und gränzt an Württemberg , Baden und Sigs 
maringen, und ift fehr gebirgig, da es einen Theil der wuͤrt⸗ 
tembergiichen Alpe ausmacht. Die Berge, unter denen ſich der 
Zollerberg auszeichner, find fruchtbar und zum Theil mit Holz 
bewachfen. In den von der Starzel, Vohlenbach ꝛc bewaͤſſerten 
Thaͤlern trifft man herrliche Viehweiden an. Getreide, Rind⸗ 
vieh, Schaſe, Ziegen, Bienen, Wild, Faſanen, Holz find daher 
die Hauptprodufte, und in Hechingen find Wollfabr. Unter den 
facholifhen Einwohnern find auch viele Juden. Das- Fürftens 
thum gehört dem Färften Friebrid (Herrmann Otto) 


XXIV. Fuͤrſtl. Sa ⸗ Hechingenſche 
inde — ** 


- 
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geb. 22. Juli 1776, reg. feit 2. Nov. 1810 (Fath. Religion). 
Die Fürften von Hohenzollern « Hedingen und Sigmaringen find 
fouverän, und vererben ihre Staaten nach dem echte. der 
Erfigeburt ; die weibliche Linie iſt ausgefchloffen. Der Erbver— 
trag von 1575. beftimmet die Erbfolge unter beiden Linien. Die 
Gefchäfte leiten unter der Direction eines Geheimenrarhs vie 
Kegierungen zu Hechingen und Sigmaringen. Die Kammern 
und Forſtaͤmter, denen ein Geheimerrath präjidirt, führen die 
Finanz » und Forftverwaltungen. Als Gerichtshof erfter Inſtanz 
dient die Hofrathskanzlei. Diefe Ditafterien ſtehen ſaͤmtlich uns 
ter Auffiht des Miniſterium, das an den Fuͤrſten referirt — 
Die Einkünfte des Fürften von Hohenzollern: Hechingen follen 
80,000 Gl. betragen. Die Ausgaben der Fürften wurden 1811 
auf das Nothwendige und den Anftand beſchraͤnkt, um die Volks: 
daften zu erleichtern. Der Hofſtaat ward abgeſchafft und auf 
Denfion gefest, und zur Tilaung der Landesfchulden wurden 
zweckmaͤßige Borkehrungen getroffen. Das Militär beträgt 
194 Mann. Der Landfiuem beider fürftlichen Linien betrug 1814. 
1128 Mann zu Fuß, von denen 587 Seuergewehr hatten Das 
Land enrhält ı St., ı Mkt., 13 Pfarrdörfer, 17 Dörfer und 
Weiler und 3 Schlöffer. 


Die Kefidenz if die St. Hehingen am FI. Starzel 550 9. 
2600 €, Sitz der Landescollegien, Wollenweb. Groffelfingen 
Mi. soo € D. Haufen im Killerthale 1262 E. Handel mit Enzi— 
anwurzel 2. Rangendingen 1100 €. Das alte Bergſchloß Ho— 
henzollern auf einem 800 Fuß hohen Berge, Stammhaus des 
fürſtl. und des Brandenburaifhen Haufes, mit einer ſehnswerthen 

ammlung von alten Waffen und Rüſtungen. D. Stetten mit 
dem Dominikaner = ennenklofter al, N. oder Maria-Gneden: 
thal, das ehemalige Hegräbniß der Grafen von Zellern. 





XRV, Fuͤrſtl. Hohenzollern ⸗Sigmaringenſche 
J Laͤnder. Ar. 


2 Bie enthalten die Graffhaften Sigmaringen und Voͤhrin⸗ 
sen, bie Herrſchaften Haigerloch, Glatt, Beuren und Holzs 
heim, mit Achberg und Kohenfels, 113 D. M. mit 24,000 Bas 
tholifhen E., und liegen im Umfange des Königreihs Wirttem: 
berg, an der Donau, Lauchart, Schmieh und Oſtrach. Auf der 
ſchwaͤbiſchen Alp ift der Boden feinig und undanfbar, in den 
herumziehenden Ihälern fruchtbar. Die Produkte find: Getrei— 
de, auch Dinkel, Gartenfrächte, Obſt, Holz, Rindvieh, Schafe, 
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Siegen, Bienen, Fifhe, Krebfe, Eifen, Sauerbrunnen. Das 
Land gehört dem Fürften Anton (Aloys Mainrad Franz) 
geb. 20. uni 1762, veg. feit 26. Dec. 17385 ( | 
gion). Die Einkünfte betragen 300,000 Gl. Das Milit 
beträgt 386 Mann, Das Land enthält 3 St., ı Markt, 35 
Dörfer und Weiler. N 


Die Reſidenz IR Sigmaringen an der Donau 3000 €. Gi 
der Reglerung. Böhringen an der Lauchart 7ooE. Haigerlo 

an der Eyach oder Delat 2000 €. Imnau Gauerbrunnen. — Dar 
zu Fommen die Herrfh. Ahberg und Hohenfels mit den Berg> 
fhlöffern gl. N., und die aufgehebenen Klöſter Klofterwald und Habss 
thal; im legtern eine blühende Privarfhule für bürgerlide Mädchen. 


Unter Oberhoheit des Fürften von Hohenzollerns Sigma: 
ringen ftehen folgende ftandesherrlihe Bezirke mit 73 Q. M. 
15,000 E.: 


1) Die veichsritterfhaftlihen Länder in feinen Landen und 
in den Gebieten im N. der Donau, namentlich die Herrſchaft 
Gammertingen und Hettingen, 3 D. M. 1170 €, 


2) Die fürftl. Fürftenbergifhen Cf. Baden) Herrſchaften 
Trodhtelfingen und? Jungnau mit der St. Trodtels 
fingen 2275 €. und dem Mfl. Sungnau; die auf dem lins 
ten Donauufer liegende Herrfhaft Moskirch; zufammen 55 D. 
M. 9933 €. 


3) Die Herrfhaften Oftradh und Straßberg des Fürs 
ften von Thurn und Taris, 13 Q. M. 3579 €. 





XXVI. Das Farſtenthum Liechtenftein 


beftegt aus den Herrfchaften Vaduz und Schellenberg 
zwiſchen dem Rhein und Tirol, 253 D. M. mit 5010 €. in ı 
Flecken, 3 Dörfern, 2 Schlöffern und ı Klofter. Die Haupt: 
produfte find: Getreide, Wein, Obft, Holz, Viehzucht. Die 
Einwohner nähren fih zum Theil von Baumwollfpinnen und 
Holzarbeiten. Das Fürftenthum gehöre dem Fürften Johann 
(Nepomuk Joſeph) geb, 26. Juni 1760, reg. feit 24. März 
1805. (der Erbyprinz Aloys Joſeph Johann geb. 26. Mai 
1796). Die Einkünfte betragen 50,000 Gulden. Aber der 
Färft beſitzt ſehr bedeutende mittelbare Fuͤrſtenthuͤmer und Kerr 
ſchaften in der Öftreichifhen Monarchie. Dieſe beftehen in dem 
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franzifhen Majorate aus den Fuͤrſtenthuͤmern Troppau amd 
Sägerndorf in Oberfchlefien, der Herrſchaft Gersdorf in der 
DOberlaufig, dem öftreihifhen Bezirk mit 5 Herrſchaften, dem 
fleiniger Bezirk in Mähren mit 6 Herrfchaften, dem fternbers 
ger Bezirk in Mähren und Schlefien mit 5 Herrſchaften, dem 
tribauer Bezirk in Mähren mir 5 Herrſchaften und dem ſchwarz⸗ 
koſteletzer Bezirk in Mähren mit 3 Herrſchaften. Diefes Ges 
bier enthält 104 D. M., 24 Städte, 2 Vorftädte, 35 Marktes 
fleefen, 756 Dörfer, 29 Herrfchaften, 46 Schlöffer, 11 Klöfter, 
164 fürftlihe Meiereien und 324,000 Einwohner. Die Eine 
fünfte des regierenden Fürften [hist man auf ı Million Gul—⸗ 
den, und die der zweiten Linie auf 300,000 Gulden. Die Bes 
flimmung der Erbfolge hängt von Hausverträgen ab. Es befter 
hen 2 große Majorate, das franzifche und Barlifche, anf deren 
Häupter und Majoratsherren die gefamten Güter übergehen, 
Die nachgebörnen Prinzen und Prinzefiinnen erhalten Geld und 
Appanagen. Das Haus Liechtenftein ift Fatholifcher Religion, fo 
wie das Land. Die Gefchäfte des Fürftenthums leiter, nach den 
Befehlen der fürfti. Hofkanzlei in Wien, das Dberame zu Vaduz, 
das aus einem Landvoigt, einem Nentmeifter, Buchführer, Zoͤll⸗ 
ner und Förfter befteht. Jede Herrfchaft hat einen Landanımann 
und Weibel, die vom Oberamt reffortiren. — Das Contins 
gent für das Fürftenehum betrug 1814. 100 Mann, deren Stels 
lung das Haus Naffau übernommen hatte. Sonft unterhält der 
Fürft eine Leibgarde von 12 Mann und 37 Grenadieren. Der 
Landfturm betrug 1814. 1440 Mann, von denen 263 Feuere 
gewehre hatten. 


Der Mil. Vaduz 1900 E. und die Bergfchlöffer Liehtenftei 
und Shellenbern. ——— BApR 





XXVII. Die Fürftl. Reußiſchen Lande. 


br Kilos Beſchreibung der Herrfhaft und Stadt Gera mit Inbe- 
griff der Pflege Saalburg. Sn 1816. 8. 





Dieſe Länder beſtehen aus den Herrſchaften Greiz, Burg, 
Gera, Schleitz, Lobenftein, dem Amte Saalburg und der Pflege 
Keichenfels. Sie liegen im Voigtlande zwilchen dem Fürft. Als 
tenburg und dem voigtländifchen Kreife des Königreihs Sach⸗ 
fen, und enthalten 284 Q. M. mit 74,581 Einwohnern. Das 
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Land ift meiſtens bergig (Theile des thüringer Waldes, wo der 
2293 par F. hohe Siegligberg und der 2260 F. hohe Eulm), 
hat aber viele weite, aut angebaute Ihäler, und wird in S. W. 
von der Saale, im N. D. von der weißen Elfter durchſtroͤmt. 
Die Produfte find: Getreide, Gartenfrüchte, Hopfen, Obſt, 
Holz, Rindvieh, Schafe, Wild, Fiſche, Kupfer, Kobalt, Blei, 
etwas Silber, Alaun, Pitriol, Eifen. Der Sunftfleiß iff 
fehr lebhaft, befonders in Wolle und Baummolle (in und bei 
Gera ganze und halbe Berkan, Koncente, ſchwarze und geſtreifte 
Kamelotte und Kalemanfen, Damajte, Griſets, Kaffas, Etamis 
nes, wollne Atlaffe, Serge, Felbel und Pluͤſche; in Greiz Tuch⸗ 
und Schleierf.; Zeulenroda; in Lobenftein 180 Tuchmacher), 
Färber. (in Gera und Zeulenroda), Porzelan s und Kutfchenf. 
(in Gera), Gerb. (in Lobenftein); in der Kerrfchaft Burg 5 
und in Lobenftein 4 Eifen: und Stahlyämmer; Alaun s und 
Vitriolwerk zu Saaldorf ꝛc. Mit diefen Produkten wird befons 
ders von Gera aus nad) Leipsig und andern Meßſtaͤdten ein 
deutender Handel getrieben. 


Die Landesherren, die wie ihre Unterthanen lutheriſch 
ſind, theilen ſich in die ältere oder greiziſche und jüngere 
Linie, jo mwie-diefe wieder in die fchleikifche (von welcher 
die koͤſtritziſche eine Nebenlinie iſt), und in die lobenftei- 
nifhe, welche wieder in die ebersdorfifche und lobenfteins 
lobenfteinifche (mit der ſelbitziſchen Nebenlinie) getheilt 
wird. Alle männliche Perfonen des reußiſchen Hauſes führen 
den Namen Heinrich, und unterſcheiden ſich durch die beige: 
fuͤgte Zahl, die in jeder der beiden Hauptlinien beſonders fort— 
laͤuft; die juͤngere Linie hat mit dem neuen Jahrhunderte wie— 
der von Eins zu zaͤhlen angefangen. Landſtaͤnde beſchraͤnken ſeit 
alter Zeit die Regierung. Seit den fruͤheſten Zeiten fuͤhrt der 
aͤlteſte regierende Reuß den Titel! des Fanzen Stammes Aels 
tefter, und der aͤlteſte regierende Fuͤrſt der andern Linie ift ihm 
adjungirt. Sin allen nemeinfchaftlichen und Gefchlechtsangelegen: 
heiten beider Linien hat des Stammes Aeltefter das Directorium , 
muß fie dem Adjunct oder Senior der andern Hauptlinie zuerft 
mittheilen, und ifE primus inter pares. In allen Sachen, wo 
unanimia erfordert werden, wird nah Mehrheit der Stimmen 
entfhieden, wobei jedoch die ältere Linie vertragsweife 2 Stims 
men, die jüngere ißt 2 Stimmen führe. Die aus Nitterfcaft, 
Städten. und Pflegen gebildeten Landjtände halten von Zeit 
zu Zeit einen gemeinfchaftlichen Landtag, der die Steuern bewil⸗ 
fiat und die Rechnungen abnimmt. Auf dem vom 3.— 25. 
März 1817 in Neuß: Greiz nehaltenen Landtage ift die Verſaſ—⸗ 
faug vor der Hand auf dem bisherigen Fuß geblieben. Patrir 
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monialgerihtsherren, Bürgermeifter der Städte und ein Lands 
Schaftsconfulent, der fürftliher Beamter ift, bilden die Verfamm: 
lung. — Die fürfil. greizifchen Länder Haben ein Regierungs— 
und Auftigeollegium, ein Conjiftorium, ein Kammer z, Finangs, 
Dekonomies und Forfidepartement. Die 5 Aemter ſtehen in den 
verfchiedenen Geſchaͤftszweigen unter diefen DObercollegien. Die 
jüngere Linie har zu Gera feit 1604 eine gemeinſchaftliche Re: 
gierung, als erfies Juſtizcollegium, Konfiftorium und Kammers 
commiffion, welche Commundikaſtarien als Landesadminiftration 
feit dem Anfall von Gera aud) die befondern Verwaltungsgefchäfte 
diefer Herrſchaft beſorgen. Jedes Haus der jüngern Linie hat 
außerdem noch befondere Kabinets:, Kegierungs> und Kammers 
beamte. — Außer dem zur Beſetzung der Schloßwacen unters 
Haltenen Militär ftellten die Fürften 1815 zufammen 900 
Mann, nämlich die ältere Linie 300, und.die jüngere 600 Mann. 
Der Landfturm betrug 1814. 14,939 Mann zu Fuß, von 
denen 2796 Feuergewehre hatten. 


A. Die Fuͤrſtl Reuß⸗Greiziſchen Länder enthalten die 
Herrfchaften Greiz und Burg und einen Theil der Pflege 
Keihenfels, 7 D. M. mit 19,850 €. in 2 Städten, 1 
Marktflecken und 95 Dörfern. Der Fürft Heinrich XIX. geb, 
1. März 1790, regiert ſeit 29. San. 1817 und hat 130,000 
Gl. Einkünfte. Durch den Krieg find 2 neue noch fortdauern: 
de Abgaben veranlaßt worden, die Contribution und Löfung der 
Freiſcheine. Jeder, der feine fteuerbaren Grundſtuͤcke beſitzt, 
ohne Ausnahme des Standes, bezahlt von dem Ertrag feines 

mtes und Gewerbes, oder von feinen ausgeliehenen Kapitalien 
eine jährlihe Konteibution. Beim Anfange des legten Kriegs 
kauften ſich viele Jünglinge, die das Loos der Dienſipflicht traf, 
dadurch frei, daß fie für Geld andere für ſich einftellten. Seitz 
dem fann fein junger Dann mehr feines Vaters Gut annehmen, 
oder Meifter werden, oder heivarhen, bevor er ſich nicht die 
Befreiung von der Dienftpfliche erworben hat, wofür ein Hands 
werker 30 — 40 Rthlr., ein Taglöhner 10—20 Rthlr. und ein 
Dauer nah Verhaͤltniß feines Gutes zahlen muß. Der Fürft 
reſidirt in der St. Greiz an der weißen Elſter, welche hier 
die Gräßlig aufnimmt, 566 H. 6195 €. 2 fürftlihe Schlöffer, 
Regierung und Conſiſtorium der ältern Linie, latein. Stadiſchule, 
Schullehrer⸗ und Predigerfeminar, Woien : und Baumwollenf, 
Zeulenroda 424 H. 3615 €. Hut⸗, Uhren:, Zeug s und 
Strumpff., Ochienhandeh, Schloß Burg Eiſenhammerwerk. 


> B. Die Fünf, Schlettz iſche Linie befige die Heirſchaft 
Schleitz mist Tanna und Hohenleuben oder der Pflege Reichens 
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fels, 6 Q. M. mit 17,550 €. in 2 Städten, ı Fleden, 4ı 
Dörfern, 18 Rittergätern und 4 Kammergütern. Der Fuͤrſt 
Heinrich XLII. geb. 27. Febr. 1752, veg. feit 25. Juni 1784, 
bat 110,000 Gl. Einkünfte, und vefidirt in der St. Schleitz 
an der Wiefenthal 500 H. 4620 E. Lyzeum, Tuhs, Baum; 
wollen: und Muffelinfabr., Kornmaͤrkte. Tanna 1260 €. mit 
beträchtlihen Märkten. Die fürftt. Eifen s und Blehf. Burg 
bammer. Dies Land hatte von 1806 — 14. 1,239,037 Athlr. 
Kriegskoften. In den Ländern der jüngern Linie werden die 
franzöfifchen Contributions ; und die englifchen Subfidiengelder 
an die Steuerkaſſe bezahlt, und zur Abzahlung der Kriegsſchul⸗ 
ten verwendet. Diefe Linie befist au) die Herefhaft Duarnz 
bee in Schleswig, 2 Herrſchaften in Schlefien und einige Dörs 
fer in der preußifhen Provinz Brandenburg und im Königreich 
Sadfen, 33 2. M. mit 7500 €. 


Die Köftrisifhe Nebenlinie befist unter fchleigifcher 
Landeshoheit die Pflege Reichenfe!s, wo der FE. Markt: 
Hohenleuben 1809. 1890 E. Leinwands, Wolls und Baum: 
mwollenfabr. D. Köftrig f. nachher bei Gera. Die Einkünfte 
betragen 40,000 Gl. 


C. Die Fürftl. Lobenftein s Lobenfteinifhe Linie 
befist die Herrſchaft Lobenftein, 4QD. M. mit 7498 €, in 
ı Stadt, 31 Dörfern, 4 Kammergütern, 3 Vorwerken, 21 
Kittergätern. Der Fürft Heinrich LIV. geb. 8. Det. 1767, 
reg. feit 30. März 1805, hat 100,000 Gl. Einkünfte, und refidive 
in der St. Lobenftein an der Lemnis 410 H. 2716 €. wor; 
unter 180 Tuhmader; Schloß, Weißgerb., Woll: und Baum: 
mwollfpinn. Außer mehren wichtigen Eifenhammerwerken finden 
fih in der Herfhaft auch Alauns und Bitriolwerke. * 


D. Die Fuͤrſtl. Lobenſtein ⸗Ebersdorfiſche Linie be 
ſitzt die Herrſchaft Ebersdorf und die Pflege Hirſchberg, 
322. M. mit 7837 €. in 1 Stadt, ı Flecken, 29 Dörfern, 
16 Ritter + und 10 Kammergütern. Der Fürft Heinrich LI. 
geb. 16. Mai 1761, veg. feit 9. Apr. 1806, hat von diefen 
Ländern und feinen mittelbaren Dörfern in der Laufiß 80,000 
Gl. Einkünfte, und refidirt im D. Ebersdorf 1068 E,, wor« 
unter 450 Herrnhuter, die hier Baummollen:, Seifens, Tas 
batsf. haben und erheblihe Handlung mit tünftlihen Tiſchlerar⸗ 
beiten, Mähtereien, Sticfereien 2 treiben. Hirſchberg an 
der Saale 168 H. 1280 €. Baumwolls und Ledarf. Ä 


Die drei regierenden Häufer der jüngern Hauptlinien be; 
fisen und adminiftriven feis dem Abfterben der geraiſchen Linie 
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im Jahr 1802 die Herrſchaft Gera nebſt dem faalbur: 
ger Gebiete gemeinfchaftlih, fo daß Scleig 4, Ebersdorf 
3 und Lobenftein 3 der fi auf 100,000 Fl. belaufenden Eins 
fünfte erhält; 73 Q. M. mit Einfluß des pöllwiger Waldes 
und der Pflege Saalburg, 21,731 €. und zwar 19,365 in der 
eigentlihen Herrſchaft Gera und 2366 in der Pflege oder dem 
Amte Saaldurg, in 3 Städten und 39 Dörfern. Die Stadt 
Gera an der weißen Elfter 700 H. 6687 und mit einigen nas 
ben Umgebungen 7000 €. gemeinfchaftlihe Regierung und Cons 
fiftorium der jüngern Hauptlinie, gemeinfchaftliches Rentamt, 
gemeinfhaftlihes Symnafium, Zucht: und Waifenhaus, Armenr 
Freifchule, Mädchenfhule; Kattuns, Kutfchens, Leders, Pors 
zelans, Steingut=, Tuch-⸗, Wollzeugs, Hutf., Färb. Fürchters 
liher Brand am 18. Sept. 1780, der die Stadt fat gänzlich 
vernichtete. Außerhalb der Stadt auf einer waldigen Anhöhe 
das Schloß DOfterftein. Städtchen Langenberg Roßmarkt. 
D. Köftriß an der Elfter, mit veizenden Anlagen und wich- 
tigen Bierbr., gehört als Rittergut der Löftrigifhen Nebenlinie. 
Sm faalburgifhen Gebiete Holzs und Ochfenhandel, Pechfied., 
Eifenhammerwerfe, Potafcheverfertigung, Färb. 





XXVIII. Die Fürftl, Lippe : Detmoldifhen 


8. ®. Streit, tonogr. milit. Atlas von Weffalen, Lippe und 
Pyrmont, in 27 Bl. Weimar. (Theil des großen Atlas von Teutſch⸗ 
land.) — 3. 8. Hogreve und 2. F. W. Heiliger geogr. Charte 
der Länder zwifchen der Elbe, Wefer, Trave und Hunte, in 6 BI. 
1812. — W. ©. £. v. Donop hifterifch = geograph. Beſchreib. der 
fürfl. Lippefhen Lande. Lemgo, 1790. 8. — F. Werth über die 
Elementarfhulen im Fürſt. Lippe- Duisburg, 1810, 8. 


Diefe Länder liegen zwifchen Pyrmont, Hanover und Preus 
‘ gen, und begreifen die Grafſchaften Lippe und Sterm 
berg und die Aemter Oldenburg, Schmwalenberg und Stoppels 
berg, 205 Q. M. mit 67,238 Einwohnern in 64 Städten, 5 
Flecken, 6 Schlöffern und 145 Bauerfchaften und Dörfern, Das 
Land iſt geößtentheils bergig, der Boden theils fandig, theils 
fruchtbar. Hier ift der Sennerwald mit der daran ftoßenden 
Heide. Die vornehmften Fluͤſſe find die Lippe, Werre, Ems 
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mer und. Mach. Zu den Produkten gehören? Getreide, Huͤl— 
ſenfruͤchte, Buchweizen, Flachs, Hanf, Garten: und Baum⸗ 
fruͤchte Holz. befonders Eichen und Buchen. Pferde (im Sen» 
nergeflüce), Rindvieh, Schafe, Schweine, Ziegen, Bienen, 
Wildmer, Ortolane, Fiſche, Galz (aus der Saline zu Uffeln), 
Eifen, Sins, Kalt, Marmor, Ziegelthon. Die Einwohner 
(bei denen die Leibeigenfhaft dur) das Dekret vom 27. Dee. 
1308 aufgehoben worden ift) haben den niederteutfchen Dialekt. 
Die Mehrzahl derfelben bekennt fih zur reformirten Religion; 
doch find die Städte Lemgo und Lippſtadt faft ganz lutheriſch und 
das Amt Schwalenderg katholiſch. Der refotmirte Cultus zahle 
38, der lutheriſche 3, der katholiſche auch 3 Kirchſpiele. Es gibt 
2 adliche und ı bürgerliches Jungfrauenſtiſt. In Hinſicht dev mes 
dizinifhen Polizei ift das Land in 5 Phyfifate eingeiheilt. ‚Ges 
lehrte Schulen find zu Lemgo mit lutheriſchen und zu Detmold, mit 
reformirten Lehrern; in diefer Stadt ift auch ein Schullehrerfemis 
nar und eine Induſtrieſchule. Die 110 Elementarjchulen des ganz 
zes Landes find durch die edelmürhige Unterſtuͤtzung der Fuͤrſtin 
Pauline feit 20 Jahren ganz neu eingerichtet worden. Von 
1796 — 1808 find blos an Zulagen für Schulmeifter 6872 Rihlr. 
bewilligt, und für den Bau neuer und die Reparation alter Schul; 
häufer 12,329 Rthlr. verwender worden ; nach ihrem Plan foll je 
der Schuliehrer ſchon vom erfien Jahre feiner Amtsführung an 120 
Rthlr. Einnahme haben. — Die Snduftrie der Einwohner 
zeigt ſich vorzüglicd in der Spinnerei und Leinweberei (1788. 2077 
Stühle); zu Lemgo find Wollenzeug » und Meerfhaumpfeifenkopff. 
Der Fürft Leopold (Paul Alerander) geb. 6. Nov. 1796, . 
veg. feit 4. April 1802 unter Vormundſchaft feiner Mutter Daus 
line Chriſtine Wilhelmine, geb, 23: Febr. 1769, iſt reform. 
Religion. Seit alter Zeit befichen Landitände, welche die Fürs 
ften zu Yandtagen beriefen, um ſich über Steuern und andere mich? 
tine Yandesangelegenheiten mit ihnen zu berathen. Sie beitehen 
eus dem ritterfchaftlichen Collegium , worin 3o landtagsfähige Rit⸗ 
tergüter, und dem ſtaͤdtiſchen Collegium, worin 6 Städte Dias 
nehmen. Beide üben ihre Rechte in eiligen Sachen ꝛc., erſteres 
ducch 2 Landräthe, legteres durch 2 ſtaͤdtiſche Deputirte aus, 
Der Landſyndicus ift beiden Coliegien gemeinihaftlih, Das 
Landkaſſenadminiſtrationscollegium nimme, jährlich die Rechnun⸗ 
gen der Landſteuerkaſſe, Brandverfiherungstafle ze. ad. — Die 
sbern Behörden find: 1) die Negierung, die alle innern 
and auswärtigen Angelegenheiten, die Verhaͤltniſſe mit den ber 
nachbarten sentihen Staaten, alle Landesfahen und weltliche 
fandesherrliche Rechte, nebſt den geiſtlichen Angelegenheiten ber 
Städte Lippſtadt und Lemgo beforgt, die Landespolizei, die Mi- 
Yraria, die Gogerichte, die Activ- und Paffivs Lehnfachen, die 
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Affaire: und Charitefafle unter fich hat, und zugleich unter dem 
Namen Kanzlei das erſte Dbergericht im Lippeichen iſt. 2) Das 
ordinäre und Generalhofgericht, das bis auf wenige Ausnah— 
men mit der Regierungsfanglei gleihe Gerichtsbarkeit und übers 
dies noch die obergerichriiche Über das Amt Blomberg und den 
Marktflecken Alverdiffen hat. 3) Das Conſiſtorium übe die 
Iandesherrlihen Rechte in geiftlihen Sachen mit Ausnahme der 
Iuthevifchen Städte Lemgo und Lippſtadt aus, und führe die ober 
re Aufiiche über alle Kirchen und Schulen, Über Kirchen: und 
Armenguͤter und über die geiftliche Wirwens und Waiſenkaſſe; 
auch werden alle Ehejachen vor dafleibe gebracht. 4) Das Cri— 
minalgericht hat alle peinlihen und bedeutenden Injurienſachen 
unter ſich; doch ſteht den Aemtern und Magiſtraten eine gefetz⸗ 
li beſtimmte Unterfuchung in peinlihen Sachen zu. 5) Die 
Rentkammer beichäftige fich mit der Verwaltung der landeshevrs 
lihen Einkünfte, und führt die Aufficht über das Salzwerk zu 
Salzuffeln und das Bad zu Meinberg. 6) Das Forfigericht 
wird vierteljährig und in einigen Aemtern aller. 6 Wochen ges 
halten. Bejondere Commilfionen find: die Prägravaz 
tionscommilfion, die ſich mit der Schlichtung der Beſchwerden 
gegen die Katafler und mir ihrer Rectificirung befchäftige; die 
Kriegsfteuereommilfion ; die Adminiſtrationscommiſſion des Gutes 
Berten; die Candesunterftügungss, Leihkaſſe⸗, Zudithaus:, Sruafs 
werfhauss, Neujtädeer:, Poligeir und Armencommiſſion. Die 
Suftizämter haben die bürgerliche Rechtspflege mit der niedern 
Polizei, die Hebung der Steuer» und Rentgefälle und die Auf: 
ſicht über den Haushalt und Wohlftand der Unterthanen unter 
fih; in Juſtizſachen finder jedoch nur ein fummarifches muͤndli— 
ches Verfahren Statt. Ausnahme machen die 3 Gejamtämter 
Schmalenberg, Dldenburg und Stoppelberg, die eine foͤrmliche 
erfte Inſtanz haben, und das ſchauenburg-lippiſche Amt Bloms 
berg, von dem die Berufung an das Hofgericht geht. Der ders 
moldifchen Aemter gibt es mit Horn und Lipperode 9. Die 
Landeshoheit im Amt Schwalenberg iſt privativ lippiſch, in Ofs 
denburg und Stoppelberg privariv preußiſch; die Contribution deg 
erfiern Amtes gehört Lippe, die der beiden andern Nemter Preus 
ben. Don den übrigen Ernfünften bezieht Lippe aus Schwalen: 
berg 3, aus Oldenburg 3 und aus Stoppelberg 3; den übrigen 
Theil hat Preußen. Die Magiſtrate der 6 Städte und des 
Marktflecken Lage befisen in Civilfachen das Recht der eriten 
Inſtanz, in peinlichen die fummarifche Unterfuchung und die Aufs 
fiht über die Kämmereigäter. Sn der Geſamtſtadt Lippftade 
übt der gefamtlandesherrliche Richter die erite Inſtanz aus, die 
Appellationen nehen an die preußiſchen Oberbehoͤrden oder am 
bie lippefche Regierung. Nach. der IAEIERANnG 01%, 21. Gebr, 
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1816 finden bei allen Rechtshaͤndeln nur 3 Inſtanzen Statt; 
die Aemter haben das Recht der erften Inſtanz, und ihre Ur; 
theile erhalten Rechtskraft, wenn nicht binnen 90 Tagen nad) 
deren Kundmachung Recurs ergriffen wird.— Die Einkünfte 
werden zu 466,500 Gulden geſchaͤtzt; wozu die Domänen und 
Regalien 225,000 und die Grundſteuer 75,000 Gl. beitragen. Der 
Hauptkaſſen find 3, auf denen aber Schulden haften, die in neuern 
Zeiten durch guten Haushalt jehr vermindert find, — Gm J. 
1816 wurde die Weinaceife und 1817 die Kriegsfteuer aufgehoben. 
Es beftehen daher nur noch die Acciſe auf Branntwein und der 
Stempel auf Spielcharten. Die Kriegsihulden werden von den 
aus Frankreich fommenden Geldern bezahlt, und die Landes; und 
Kammerfhulden aus den Landeskaſſen allmählig abgetragen. — 
Das Militär beträgt 900 Mann; der Landfturm Betrug 
1814. 11,677 Mann gu Fuß, von denen 1167 Feuergewehr hatten, 


Die Hf. und Nefidenz it Detmold an der Werra 340 H. 2369 
€. Sitz der Regierung, Nentfammer, Eonfitorium, Gymnaſium, Schul- 
lehrerfeminar, Bibelgefeufhaft.e Lemgo oder Lemgow au der Des 
aa 600 9. 3372 €. adlihes Stift, = luth. und ı reform. Kirche, 
Spmnafium; Wollen, Leinen-, Meerfhaumpfeifenfopfl. Horn am 
teutoburger Walde 366 H. 1240 €. nicht weit davon die Erterfeine, 
hohe, zum Theil mit Kammern verfebene Zelfen. Salz; - Uflen 
an der Salza 250 9, 1238 €. Galjquellen. Hiddeffen Vorzelanf. 
Meinberg Gefundbrunnen. D. Branke Srrenhaus. Gemein— 
Thaftlih mit dem König von Preußen befist der Fürft die St Linn: 
ftadt f ©. 224. Drei Aemter der Gratfih. Linve befist die gräfl. 
Linie zu Schauenburg, und die beiden ‚Güter Biefterfeld und Wei— 
Fenfeld unter Detmoldifer Hoheit die Detmoldifche Seitenlinie Lippe- 
Biefterfeld, mit 45,000 Gl. Einkünften. 


= 





XXIX. Die Fuͤrſtl. Liope- Schauenburgifchen 
Länder | 


enthalten 4 Xemter der Graffhaft Schauendburg und 3 Aem— 
ter der Grafſch. Lippe, 10 Q. M. mit 23,684 meiſtens luthe⸗ 
riihen E. in 2 Städten, 2 Fleden, 6 Schlöffern, 9 Borwerz 
fen, 78 Bauerfhaften. Das Land ift reich an Getreide, Obſt, 
Flachs, Holz, Steintohlen (wovon fih die Einkünfte auf 60,000 
Rthlr. beiaufen, wovon aber der Kurfürft von Heſſen die Hälfte 
zieht), Fiſchen im ſteinhuder Meer, Heilquellen ze. Der Fuͤrſt 
Georg Wilhelm geb. 20. Dec. 1734, reg. feit 13. Febr. 
1787. Obgleich die Lajten der Leibeigenichaft im Fürftenthume 
ſchon laͤngſt fo erleichtere waren, daß ſich von ihr kaum noch 
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einige wenige Ueberreſte fanden, ſo iſt ſie doch durch die mu— 
ſterhafte Verordnung vom 10. Febr. 1810 ſelbſt dem Namen 
nach aufgehoben worden; jeder Unterthan, der dem Landesherrn 
oder andern mit Leibeigenſchaft verwandt war, wurde durch dieſe 
Verordnung in den Stand der völligen perſoͤnlichen Freiheit mies 
der hergeftellt; alle Unterthanen find freie Buͤrger des Staarg, 
Den landesherrlihen Unterthanen wird die Leibeigenfchaft uns 
entoeldlich und ohne allen von ihnen dafür zu leitenden Erſatz 
erlaſſen; nur die Leibeigenen der Privargutsherren follen dieſen ein 
dem bisherigen Genuß gleiches, näher beſtimmtes Aequivalene 
leiten. Natürlich ift aber in allen ſich nicht auf die Keibeigenr 
ſchaft beziehenden Verhäleniffen, z. B. den auf Grundjtücen 
haftenden Dienften, Abgaben, Zinfen, Renten zc. nichts geäns 
dert- worden. — Die Verordnung vom 15, Jan. 1816 begrüns 
det die Herftellung der Landftände, welche folgende Rechte 
auszunben haben: 1) das Recht, die zu der Staatsverwaltung 
nothwendigen Ausgaben nach der ihnen vorzulegenden Berech— 
nung zu prüfen, mit dem Sürften über das Maß und die Art 
der Beſteuerung fich zu vereinigen, und die darnach erforderliz 
hen Steuern zu verwiligen, in welcher Hinficht der Landesvers 
gleih vom 3. Dec. 1792 ausdruͤcklich beftätige worden; 2) dag 
Recht, über die zu erlafjenden allgemeinen Landesgejeße ihr Gut 
achten zu geben, und wenn fie auf die Landesverfallung einen 
wefentlichen Einfluß haben, ihre Einwilligung zu denfelben gu 
ertheilen; 3) das Recht, von der Verwendung der Landesiteuern 
zu den Landesbedürfniffen Kenntniß zu nehmen, und dem Fürs 
ften ihre Bemerfungen vorzulegen; 4) das Recht, Über Gegen? 
ftände der allgemeinen Wohlfahrt dem Fuͤrſten Borfchläge zu 
machen und ihre Beſchwerden über etwaige Mißbräuche oder 
Unregelmäßigteicen im öffentlichen Dienft bei dem Fürften ang 
zubringen. Seder wirkliche Beſitzer eines adelichen freien Gutes 
iſt zur Landſtandſchaft berechtigt, die Städte Bückeburg md 
Stadthagen, ingleichen die Flecken Steinhude und Kagenberg 
ſchicken, jeder Ort einen Abgeordneten zum Landtag, und die 4 
AHemter des Landes wählen 6 Abgeordnete aus den wirklichen - 
Befisern von Bauerguͤtern. Jaͤhrlich wird ein Landtag von der 
Regierung ausgefchrieben. — Die Gefhäfte führen die Regie— 
rung, unter der die Polizeicommiffion und das Collegium me- 
dicum ftehen, die Juſtizkanzlei, Rentkammer und das Conſiſto— 
rium zu Bückeburg. — Die Einkünfte werden zu 213.000 
Gulden gefhäßt. — Das Militär beträgt 400 Mann: der 
Londfturm betrug 1814. 6039 Mann zu Fuß, von denen 765 
Seuergewehre hatten. s 
_ Die Hf. Bückeburg 26° zur 11“ 2. 52° 154 4713 on der 
Aue, Refidenz des Fürſten, 400 9, 2060 €, Git der Landescollegien, 
NE 2 
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Gymnaſium. Stadthagen 1461. €. latein. Schule, Waiſenhaus, 
Gefundbrunnen. Blomberg 1691 €, Wollenzeugf., Tiſchler, Schub: 
mader ꝛc. Die Juſel und Feſtung Wilhelmsftein in dem ı M. 
langen und 4 M. breiten Steinhudermeer, ist ein Werhaftungsort. 
An der pyrmontifhen Gränze die Ruinen der Hermannsz= oder 
Arminiusburg, wo Arminius oder Herrmann fi aufgehalten 
haben fol. Die D. Eilfen Schwefel:, Stahl, Schlamm und 
Gasbäder. Pettzzen Runkelrübenzuderf. | 


Einer Nebenlinie diefes Haufes gehört der Flk. und das Schloß 


Alverdiffen. ' 


XXX. Die Fuͤrſtl. Waldeckſchen Länder. 


F. W. Streit topogr. milit. Atlas von Heſſen, Naſſau und 
Walde in 18 Bl. Weimar, 1813. — Waldeckiſche Beiträge. 1791, 
8. — ©. F. Markard Belhreib. von Pyrmont. 2 Theile. Leipzig, 


1734 und 85. 8. — BG. Käppel pnrmonter Merkwürdigkeiten. zte 
Auflage. Pyrmont, 1810. 8- aa Kpf. 
IN ar 


Diefe Länder enthalten 215 Q. M. mit 47,895 meiftens Iuthes 
riſchen E,, und gehören dem Fürften Georg (Heinrich Fried— 
rich) geb. 20. Sept. 1789: veg. feit 9. Sept. 1813. Die Erfigeburt 
ift feit 1698 eingeführt; die paragirte gräfliche Linie befist ihre Güs 
ter unter fürjtliher Landeshoheit, und erhält auch noch eine Geld: 
apanage. — Mach der neuen Verfallungsurfunde vom 19. Apr. 
1816 wird die Landfchaft (oder die Repräfentanten) gebildet 
durch die Beſitzer Iandtagsfähiger Rittergüter, die Abgeordneten 
der 13 Städte und 10 Pertreter des Bauernftandes, und be; 
vechtigt, fämtlihe Steuern zu beftimmen und zu verwilligen, die 
Landesfaffe zu verwalten, daß die Steuern nur zu den vom Herrn 
und Land bejtimmten Zwecken verwendet werden, bei allen Ge; 
fegen und Anordnungen, die auf die Verfaffung Bezug haben, 
zu berathen und einzuwilligen, Gefeßvorfchläge und Anträge zur 
Beförderung der Landeswohlfahre einzuführen, bei Mißbräuchen 
jeder Art Befhwerde zu führen, mir zu wachen, daß von den 
Gerichtsbehörden untadeldafte Rechtspflege gehandhabt werde. 
Der landfhaftlihe Ausfhuß verfammelt ſich jährlich im 
Suni. Die landfhaftlide Kammer iſt dem Fürften und 
den Ständen allein untergeordnet, nimmt fämtliche Einkünfte 
ein, und verwaltet die Landesfaffe. Bei dem Antritt eines neuen 
Fürften werden die Stände zufammenberufen und. huldigen dem; 
felben, nachdem er über die Befolgung der Verfaflung eine Urs 
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Funde ausgeſtellt Hat. — Die Landescollegien find: das 
Geheimerathscollegium; das geheime Kabinet oder die geheime 
Kanzlei Can beider Spise ſteht der Fürft felbft); die Negierung, 
die das Regiminals und Polizeicollegium, die Juſtizkanzlei, das 
DOberpupillencollegium ,, das Confiftorium, den Criminalhof und 
den Lehnhof bildet; die Rentkammer; die Forſtkammer; das Hofe 
gericht in Corbach, das Dberapppellationsgericht des Landes; das 
Hofmarſchallamt; die Militaͤrcommiſſion; die Generalarmendis 
rection 0. — Die Einfünfte des Fürften belaufen fi über 
400,000 Gulden, wozu die Bäder zu Pyrmont 50,000 Fl. beit 
tragen. — Das Militär beträgt 80o Mann; der Lands 


ffurm zählte 1815. 11,000 Mann. 


A. Das Fuͤrſtenthum Walde zwifchen Heffen und 
Preußen (20 Q. M. 43.293 €.) ift eins der höcften Länder 
Teutfchlands (die Hohe Egge, der Pön und Dommel; im O. 
ausgebrannte Vulkane, befonders der Lammsberg); hier entiprins 
gen die Aar, Urbe, Twifte, Diemel, Watter, Erpe, Eber, 
Werbe, Netze und Itter. Der Boden ift im Ganzen fteinig 
und von mäßiger Fruchtbarkeit. Die Luft iſt kalt, aber rein 
and gefund. Die Produkte: Getreide (auch zur Ausfuhr), 
Kartoffeln, Färberröthe, Holz, Rindvieh, Schafe, Schweine, 
Wildpret, wildes Geflügel, Fiſche, Goldſand Cin der. Eder; 
Goldwälhen zu Afoldern und Herzhauſen), Kupfer, Eifen, ‚Blei, 
Alabaſter, Marmor, Dachſchiefer, Torfz 3 Sauerbrunnen bei 
Wildungen. Der Kunftfleiß der proteftantifchen Einwohner 
beſchaͤftigt fih mit Garnfvinn., Wollen: und Zeugmweb,, am 
meiften zu Corbach, wo man Pluͤſch, Kalmanken, Etaminen 
fabrizirt; auch eriftiren Papiermühlen und Eifenwerte. — Hier 

nd 13 Städte, ı Flecken, 41 Pfaredörfer, 55 Kirchdoͤrfet, 


42 Weiler, Schlöffer, Ritterfige und 9 Aemter. 
Das Land it im 3 Dberämter getheilt: 

1) Diemel mit dem Hauptort Arolfen an der Aar 100 9. 
KRefidenz, Sig der Landescollegien. Die St. Rhoden. Landan. 
Mengeringhaufen 1200 E. Schloß. J 

2) Eiſenberg mit dem Hauptort Cor bach 1600 E. Hf: des 
Landes, Schloß, Sitz des Hofgerichts, Gnmnafium. Die St. Sad: 


J 
J 


er i 


kenbe 9. Fürftenbergs Das luth. Fräuleinſtift Schaden, 
eftem Aebtiſſin allezeit aus dem waldeckſchen Haufe gewählt wird. 
3) Eder, mit ben 9 fort Niedermildungen 1600 €. fürſtl. 
——— Lyzeum, Wa Fenbatıs des Landes, Gauerbrunnen. Die 
St. Züſchen. Walded, Sachſenhauſen. Freienhagen. 
B. Die Grafſchaft oder das Oberamt Phrmont 
wiſchen Lippe /Detmold und Preußen (153 Q. M. 4509 €.) 
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iſt ſehr gebirgig und waldig; hier iſt eins der beruͤhmteſten Bis 
neralwaſſer. Im obern Theile der Grafſchaft werden viele 
Zwirnſtruͤmpfe, wozu man das Garn ſelbſt ſpinnt, geſtrickt 
und weit verführt, Es find hier 1 Marktflecken, ı Schloß und 
10 Dörfer. | 


„Der MA. Pyrmont 2000 €. mit einem fürkl. Schloß und dem 
berühnten Gefundbrunnen, eigentlich 4 Hauptquellen, worunter der 
Trinfbrunnen die vornehmfte if, und wovon jährlich an 300,000 Fla⸗ 
ſchen nad: allen Welttheilen verfendet werden, die dem Fürften ar 
Abgaben dc. 12,000 Ntblr. einbringen; auch mit neu errichteten Salz: * 
bödern. Im 5%. 1816 waren bier ohne die Landleute 2025 Brunnenz 
gãſte; eine feit 1556 nie bier gefehene Zahl. Dabei die Quäkerfolgs 
nie Friedensthal Gtahlf. Ku * 


* 


y 


XXXI. Die freien. Städte 


Huͤlfsmittel. 


D. %. H. Faber top. 2. und hiſt. Beſchreibung der Neichte 
fadt Frankfurt: 2 Bände: ı Frankfurt, 1788 und 89. 8. — & Käps 
vel tonoar hiſt. Beſchrethung von Franukfurt a. M. Frankfurt, ıgıı. 
8. — , Staatsfalender. der. freien Stadt Frankfurt. 1817: . — €, 
8. Bernhardt neue topogr. Charte von Pe ‚ Altona und 

aarburg. Hamburg, 19816. — Ch. und Befchreibung des Fahrwaſ— 
Erd ꝛe von der Mündung der Elbe bis Eurhaven, Hamburg, 1816. 
— Beautenig-Beaupre Eharte des Laufs der Elbe von Giade 
bis zum Ausfluß Derfelben. Paris, 1817. — 8-9. Heß Hamburg, 
tepographiſch· politiſch und hiſtoriſch befärieben. te Auflage. 3 Theile. 
Hamburg, 1810 und ı1. 8 — C. de Villers Constitution de 3 
villes anseatiques, Lubeck, Bremen et; Hambourg. feipgig, 1814: 8. 
m. 1Ch. — 9. 9. Nemnid Archiv patristifher Wünſche und 
Borfhläge bei Gelegenheit der mit Werbefferung zu erneuernden Hans 
burger Eonfitution. ıftes Stücd. Hamburg, 1814. 8. — Kurze Bes 
fhreibung der freien Stadt Lübeck. Lübeck, 18914. 8. m. ı Plan 





Rn 


/ 


1. Die freie Stadt Frankfurt am Main, 


Die Stadt enthält mit ihrem Gebiet 5 DO. M. umd an 
79,000 Einwohner in 1 Stadt, 6 Dörfern, 269 Gartenhäus 
fern, und 4360 Käufern. Der größere Theil der Bewohner 
befennt ſich zur lutherifchen Kirche, der auch der Magiſtrat und 
die Stadt zugethan find. In der Stadt find 7, in dem Ges 
biete auch 7 lutheriſche, in. dev Stadt 3 Fatholifche und 2 vefors 
inirte Pfarrlicchen und 2 Synagogen, Mach der Ergänzungss 
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‚afte zur Frankfurter Stadtverfaffung vom 19. Juli 1816 berus 
ben alle Hoheits: und Seldjtverwaltungsrechte im meiteften Um— 
fange auf der Geſamtheit der chriftlihen Bürgerichafe. Nur 
eingeborne oder feit 10 Jahren berechtigte Bürger können in 
den Kath oder zu befoldetem Stadtdienft gelangen. "Der Senat 
darf niemanden als Gnade das Bürgerrechte ertheilen, der nicht 
wenigftens 5000 Fl. nach dem 24 Fl. Fuß Vermögen beſitzt. 
Ausgezeichnete Talente kann jedoch der gejeßsebende Körper auf 
Antrag des Senats davon ausnehmen. Die Ausübung der Kos 
beitsrechte wird dem geleßgebenden Körper, dem Senat und dem 
ſtaͤndigen Bürgerausfchuß (welchen Namen im Det. 1816 die 
vormaligen zıger oder das Buͤrgercollegium angenommen hat) 
. Übertragen. Der gefesgebende Körper beiteht aus 20 Se; 
natoren, 20 Mitgliedern des fländigen Bürgerausfchuffes und 45 
aus der Mitte der übrigen chriftlihen Bürger gewählten. Bürs 
gern. Der Senat und Bürgerausfhuß wählen zu jeder jährli« 
hen gejeßgebenden Verſammlung ihre Mitglieder ſelbſt. Für 
die Mitglieder, aus der übrigen Bürgerfhaft wird dazu. jährlich 
ein Wahlcollegium von 75 Bürgern gebildet, die aus allen chriſt⸗ 
lichen Bürgern. duch Stimmenmehrheit 45 Bürger zu Mitglies 
dern des diesjährigen geſetzgebenden Körpers wählen. Nicht zu 
wählen find Bürger unter 30 Jahren, von PDrivatleuten befol: 
dete in peinlicher Unterfuchung Befangene und Fallirte. Der ges 
wählte muß bei Verluſt feines Bürgerrechts die auf ihn gefnites 
ne Wahl annehmen. Die gefeßgebende Verſammlung wird jähr: 
lich zum erftien Montag im September vom Senat zufammens 
berufen; font. bildet: fie fich aus eigenem Rechte. Nach 6 Wochen 
oder früher loͤſt fie fid) wieder auf, wenn der Senat nicht auf 
dängere Dauer anträgt. Die Mitglieder können im nächiten 
Sahre wieder gewählt werden. . Zum Wirkungskreis des gejeßs 
gebenden Körpers gehört die Geſetzgebung mit Ausnahme der 
organischen Grundverfaffungsgefege, die Bejteuerung und Anord⸗ 
nung der bewaffneten Macht, die Beſtaͤtigung aller Staatsvers 
träge, bie Ueberfiht des Staatshaushaltes, die Enefcheidung in 
Streitigkeiten zwifchen Senat und Bürgerausichuß, die Einmwils 
ligung zur Veräußerung ftädtifcher Gemeindegüter über den Schäs 
Bungswerth von 4000 Fl., die Mitwirkung bei Wiederbefegung 
lediger Stellen im Senat und Bürgerausfhuß, und die Bewahr 
zung und Erhaltung der Berfaffung. — Der Senat beiteht 
aus 42 Mitgliedern in 3 Banken, nämlich 14 Schöffen (zu des 
nen die Syndici gehören), 14 jüngere Senatoren und 14 Nather 
verwandten deitter Bank, Zum Senator wird ein Alter von 
‚30 Jahren erfordert. Fremden Nemtern und Titeln muß fofort 
‚entfagt werden. Zur erften Rathsordnung gelangt man durch 
‚ Dienfialter, zur 2ten und zten durch Kugelung. Zur zten find 
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wahlfähig Gelehrte, Adelihe, Meilitärperfonen, Kaufleute und 
andre angejehene Bürger und verdienre Mitglieder der zten Raths— 
ordnung. Zu 12 Pläsen der dritten wird aus zünftigen Hands 
werkern ohne Unterfchied gewählt, fo daß von Einer Zunft nur 
Ein Genoß im Rathe feyn darf, zu den 2 übrigen Plagen nicht 
zünftige chriftliche Bürger ohne NRückfiht auf Gewerbe. Sechs 
durch Stimmenzählung gewählte Rathsherren und eben fo viel 
Miiglieder des gejeßgebenten Körpers wählen zu erfedigter Raths⸗ 
felle duch Stimmenmehrheit 3 Kandidaten, über die dann im 
Rath durch Kugelung entjchieden wird. Die Stadtſyndici als 
wirklihe Rathsmitglieder werden vom Senar aus feinen vechtss 
gelehrten Mitgliedern durch Stimmenzählung gewählt, und find 
verpflichtet, bei Verluft der Senatorftelle das Syndikat auf 20 
Sahre anzunehmen. Die beiden Bürgermeifter werden jährlich, 
der ältere aus der erften umd der jüngere aus der zweiten Bank 
vom ganzen Senat gewählt. Dem Senat ift die vollziehende 
Gewalt und die Stadts und Juſtizverwaltung anvertraut, Jede 
Gemeinde der 3 chriftlichen - Slaubensbefenntniffe beſorgt abger 
fondert unter Dberaufficht des Senats und der Genehmigung 
des Staats ihre kirchlichen und Schulanfialten. — Der Bür 
serausfchuß der zrger befteht aus Bürgern aller Glaubens: 
befenntniffe und wenigſtens 6 Rechtsgelehrten. Zu lebenslängs 
lihen Mitgliedern deſſelben find nicht wahlfaͤhig diejenigen, die 
das Gefes von der Wahl zum gefeßgebenden Körper ausichließt ; 
Vater und Sohn, Bruder, Schwiegervater und Schwiegerfohn 
dürfen nicht zugleich in den Ausfhuß gewählt werden; ein fpäs 
ter entfiandenes Verhältniß der Art veranlaßt keine Nothmendigs 
feit zum Austritt. Wer das softe Jahr zuruͤckgelegt, kann die 
Wahl ablehnen. Wer 5 Kakre Mitalied gewelen, darf um Ents 
laffung nahfuchen. Der Bürgerausfhuß darf nichts beichließen, 
wenn nicht 3 feiner Mitglieder gegenwärtig find. — Das ches 
mals bejtandene Neunercollegium wird als Stadtrechnungss 
reviſionscollegium durch 9 Mitglieder des Bürgerausichuffes ges 
bildet. — Von 3600 flimmfähigen Bürgern bejahten 2740, 
und 47 verneinten die Verfoffung, die am 18. Det. ı816 be: 
fihtwsren wurde. — Die Einfünfte betragen an 800,000 
Gulden. Die ſtatt der Schakung im Zuli 1817 eingeführte neue 
Einfommenfteuer taxirt 300 Fl. mit 30 Rr,, 2001 — 3000 $l. 
mit 1 p. C., 8507 Fl. umd deräber mit 4 p. C. x Die Schul 
den betrugen 17439 fehon 1,517.495 Gulden, und find feitdem 
weit Über das Doppelte geſtiegen. — Die Stadt ftellte 1815 
ein Bataillon von 750 Mann. Nach neuern Beſchluͤſſen fol 
das Militär vor der Hand auf 300 Mann aebradıt, 200 dar 
von ansgehoben und 100 gegen Handgeld angemworben werben. 
Nach dem im April 1817 vollendeten Entwurf wird der Landr 
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ſt urm nach dem Alter in 3 Klaffen getheilt, und befteht aus 
4 Banner Fußvolk, 200 Reitern, 350 Scharfihügen und 90 
Arsileriften, deren Zahl vermehrt werden joll, wenn die Stadt 
mehr Geſchuͤtz erhält. Die Mannſchaft wird jährlih regelmaͤ⸗ 
fig in den Waffen geübt, und jedem Banner eine Compagnie 
Buͤchſenſchuͤtzen beigefügt. 


Die Stadt Franffurt am Main 26° 16’ 12” 8, 50° 
7 34°" B. 3467 A. mit Einfluß von 259 Gartenhäufern und 
Höfen, aber ohne Remifen, Stallungen, Scheunen, 15 Kirchen 
und 29 befondre der Stadt gehörige Gebäude, auf einem Flä: 
chenraume von 699% Morgen, 1817. 60,000 E. mit den vielen 
Fremden und 12,000 Suden, die nach der Verordnung vom 8. 
uni 1816 in einem eignen Bezirk wohnen follen (jährlid, find 
nad einem Senatsbeihluß vom Mai 1817 zur 15 jüdifhe Ehen 
zuzulaffen, dagegen ift aber den Sjuden erlaubt worden, Hands 
werke zu erlernen und auszuüben). Merfwürdige Gebäude find: 
der Nömer, der thurns und tarifhe Palaft (mo die Sisnngen 
des Bundestages gehalten werden, der am 5. Nov. 1816 eröff: 
net ward), das reutiche Haus Cin Sachſenhauſen, dem teutfchen 
Drden gehörig), der Dom, die Barfüßerkirche ze, luther. Gym; 
nafium, Pathol. Sriedrihsgymnafium, medig. chirurg Lehranftalt, 
Mufterfchule, Zeichnungsinftitut, architeftonifhe Schule, ftädels 
Ihe Kunftanftalt mit einer Sammlung von Kunftfahen und Büs 
Kern und einer Lehranftalt im Zeichnen, Malen, Kupferftechen, 
Baukunſt, Mathematik, iſraelitiſche Bürger- und Realſchule, Ger 
ſellſchaft zur Beförderung der nuͤtzlichen Künfte und der fie vers 
edelnden Wiffenfchaften, Bibelgejellfhaft, Stadtbibliothet, mit 
100,000 Bänden, Mufeum, mehrere Privattunftfammirngen ; 
Huͤlfskaſſe zur Unterſtuͤtzung der durch Geldmangel ohne eigene 
Schuld in ihren Gewerben gehemmten Bürger. Tabak-, Ku— 
pferdruckerſchwaͤrze⸗ (6108 aus den Drufen oder Hefen des Meing 
der Rhein: und Maingegenden), Wahstuhs, Fußteppichr, 
Silber⸗, Gold, und Silberdraht:, Spielhartenf., Schriftgief., 
Buch: und Steindruder., Handel mit Tabak, franzöf., ſchweiz., 
ſaͤchſiſchen und englifhen Fabrikwaaren, Nhein s und Frankens 
Meinen, Speditions?, Wechfel: und Buchhandel (17 Buchhands 
lungen). Auf den beiden Meffen diefer wichtigften Handelsftadt 
im füdlihen Teutſchland verfammeln fich über 1600 Kaufleute 
aus Teutichland, Frankreich, England, Melvetien, Stalien ꝛc., 
da fie den Markiplag des Nordens und Suͤdens bilder. In 
diefer Stade wurden fonft die roͤmiſchen Kaifer gewählt und ges 
frönt, und auf dem Rathhauſe (Römer) wird die goldue Bulle 
verwahrt. Das franffurter Journal iſt die ältefte gedruckte Zeis 
tung Teutſchlands, wo es feit 1535 nur gefchriebene gab; jenes 
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Sournal erfhien 1613 zuerſt. Göther3 Geburtsftadt, Zu der 
Stadt gehört die auf dem andern Mainufer liegende und mie 
ihr durd eine 400 Schritt lange Bruͤcke zufammenhängende 
Borftade Sachfenhaufen. EUR | 


2. Die freie Stadt Luͤbeck. 


Sie enthaͤlt mit ihrem Gebiet und der Haͤlfte des mit 
Hamburg gemeinſchaftlichen Amtes Bergedorf 55 Q. M. mit 
43,127 meiſtens lutheriſchen Einwohnern; nur beſitzen die Kar 
tholiten bei der Domfirhe eine Kapelle, und die NReformirten 
vor dem holfteiner Thore eine Kapelle, In diefem Gebiete lies 
gen 2 Städte, 7 Kivchipiele und 79 Dörfer und. Weiler ohne 
das Amt Bergedorf. Die Bürgerfchaft befteht aus 12 Eollegien, 
deren jedes bei den bürgerlihen Berathichlagungen eine Stimme 
hat. Diefe find: Die Junferncompagnie oder Zirkelgefellfchaft, 
in die nur Patricier aufgenommen werden; die Kaufleute, die 
Schomenfahrer, die Naugardsfahrer, die Bergenfahrer, die Ris 
gafahrer, die Holmfahrer (5 Ueberbleibfel vom ehemaligen Hans 
bei diefer Stadt, wovon indeß die Bergenfahrer noch das Com— 
toiv der Hanſe zu Bergen gemeinfchaftlic mit Hamburg unters 
halten); die Gemwandfchneider, die Krämer, die Brauer, die 
Schiffer und die 4 großen Aemter, die 72 kleinere Aemter oder 
die Handwerker begreifen. Nur die 7 erfien diefer Kollegien 
find varhsfahig. Der Magiftrat der Stadt macht das höchfte 
Staatscollegium und Tribunal aus, und befteht aus 4 Buͤrgermei⸗ 
ftern und 16 Rathsvertwandten, die theils Patricier, theils Graz: 
duirte, theils Kaufleute find. Von den Bürgermeiftern wechſeln 
die 3 älteften jährläh in der Direction oder Wortführung, ‚der 
vierte oder jüngfte aber hat die Aufficht Über die Kämmerei und 
deren Güter. Bey dem Magiftvate find 2 Syndici und 4 Su 
eretarien angeftelle. — Die Einkünfte der Stadt berechnete 
man 1306 auf 400,000 Gulden. Zur Bezahlung der Stadt 
fhulden ward 1816 auf ein Jahr und im Apr. 1817 aud) 
für die Jahre 1817, 18 und 19 eine Einfommenftener verords 
net, nach der jeder Bürger und Einwohner der Stadt, Lands 
wehr und des Gebietes in Io Klaffen von 4— 800 Mark und 
darüber feuert. — Das Militär befteht aus 14 Buͤrgercom⸗ 
pagnien und ı Sägercompagnie. Zur hanfeatifchen Legion ftellte 
die Stadt 600 Mann, — 

Dieſe befeſtigte Stadt ſteht noch immer in einer gewiſſen 
Handelsverbindung mit Bremen und Hamburg, welche 3 Staͤd⸗ 
te den Reſt von der Hanſe ausmachen. Sie liegt an der Tra⸗ 
ve, Stedenig und Wackenitz, welche eine vortheilhafte Waflers 
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verbindung zwiſchen der Oſt⸗ und-Nordſee verſchaffen, 28° 26 
37" 8, 33° 20 50B. hat 3300 H. und 167 Gänge, d. i. kleine 
Reihen Hätfer, die von den Gaſſen feitwärts zwiſchen den Haus 
fern eingeben, und nur eine ſchmale Dforte von der Gaffe, oft 
nur mit einer Thuͤre haben; 25,526 E. worunter fonft aud) 8 
Sudenfamilien; Boch haben die jüdiihen Glaubensgenoffen nach 
dem Decret des Senats vom 6. März 1816 binnen 4 Wochen 
nach Oſtern die Stadt verlaffen, und fidy nad) dem 2 Stunden von 
der Stadt liegenden Dorfe Moisling, in dem viele Juden 
wohnen, oder: ins Ausland begehen muͤſſen. 6 Hauptkirchen, 
worunter die Marienkirche mit dem aftronomifhen Uhrwerke und 
dem Todtentanze, 1 veform. und 1 Lathollihe Kirche; Gymnas 
fium, Buͤrgerſchule zu St. Catharinen, Domſchule, Zeichenjchuie 
für Handwerker, Kandelsinfitut, Hebammenlehranftalt, Indus 
firies und Sonntagsichule, patriotiſche Geſellſchaft zur. Befördes 
zung gemeinnüsiger Ihätigkeit; Zeughaus, Zucht⸗, Arbeitss und 
—8 — Im Jahr 1796 wären 14 Tabaksf., 4 Zucker⸗ 
ſled.; Leder⸗ Bernſtein⸗, Amidomf., 4 Seifenſied.,, Seide⸗, 
Kattun⸗, Tuhr, Gold und Silbertreſſen⸗, Federpoſen⸗, 7 

its, Lakir⸗, Meerſchaumpfeifenkopfe, Korduan:, Pergamentr, 
Dapiertaperens ,. Stiesr, Raſch⸗ und Marlyf., Drahtzieh., Golds 
drahtzieh., Sifchbeinreiß., Leimfied. Der Handel nad) Nords 
und Weſteuropa, befonders nah Rußland, iſt fehr erheblich; 
1800 hatte die Stade 7ı Schiffe, wovon 49 nah Rußland gins 
gen; 1794 wurden von St. Petersburg auf 70 Schiffen für 
2,019,992 Rubel Waaren in Luͤbeck eingeführt. Sm Sabre 
1814 famen 1043 Ediffe an, und 933, gingen ab. Der Hans 
—* iſt theils Tranſito, theils Spedition zwiſchen Hamburg und 
der Oſtſee der Achſe und der Steckenitz, welche die Stadt 
1800 mit 34 Barken befuhr. Auch der Getreidehandel und 
Verkehr mit Holftein und Mecklenburg ift betraͤchtlich; 2 Affecus 
vanzeompagnien. — Auf dem Gebiete der Stadt liegt die Seadt 
Travemünde am Einfluß der Trave in die Oſtſee, 941 €, 
Hafen, Leuchtthurm, Schanze; Seebad. 


—— 3. Die freie Stadt Bremen. 


- . Sie hat mit dem Gebiete 22 Q. M. und 42,139 meiftens 
lutherifche Einwohner; in der St. machen die Lucheraner. die 
Hälfte der Bewohner aus, haben aber zu ihrem Gebrauche blos 
die Domkirche inne, da die reformirte Kiche in der Stadt 4 
Pfarrkirchen hat; das Gebiet iſt ganz lutheriſch. Außer der 
Stade find der Marktflecken Vegeſack, g Kirchſpiele und 35 
Dörfer und Weiler. Der Magiftrat der Stade, welcher die 
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höchfte Gewalt in Händen hat, befteht aus 4 Bürgermeiftern, 
2-Syndieis und 24 Nathsherren, unter denen 17 Gelehrte und 
7 Kaufleute find. Er it ganz reformirt, und fein Lutheraner 
kann in denfelben treten, oder ein Stadtamt verwalten. Der 
Senat wähle ist aus den 3 Vorgeſchlagenen per serutinium dens 
jenigen, der die abfolute Stimmenmehrheit erhält. Die Bürr 
germeifter und Rathsherren find in 4 Quartiere getheilt. Bei 
dem Stadtarchiv find 2 Archivareangeftellt; die Kanzlei wird 
von eimem Spndicus dirigiert, und hat 5 Secretaͤre Der Rath) 
hat das Hanze Stadtregiment und auch die Kaffe untern Haͤn⸗ 
den. Bei wichtigern Angelegenheiten wird die fogenannte Witt⸗ 
heit oder Weisheit zufammenberufen, die aus den Xelterleuten 
und den Schoß gebenden Bürgern befteht. Die Kämmerei vers 
walten 4 Rathsherren, und legen der Bürgerfchaft Rechnung ab. 
Der Magiftrat it zugleich das höhere Tribunal, und theilt ſich 
in das Dber: und Niedergericht ab; jenes machen die beiden, 
jevegmal im Eide figenden Quartiere des Raths ans, diefes ver: 
walten abwechſelnd 2 gelehrte Nichter und 2 Beifiger aus den 
jedesmal regierenden Rathsquartieren. Eben fo ift das Faifers 
liche Gaftgericht beſetzt. Beim borgfeldifchen Gerichte ift außer 
den Erbrichtern zu Borgfeld auch ein Bürgermeifter, Die Go⸗ 
grefengerichte halten die 4 Gogrefen. Bei dem Kriegsgerichte 
find 4 Kriegscommiffarien aus dem Rathe; bei dem Seegerichte 
2 Gelehrte mit 2 Bürgern und 2 Schiffern. Die bürgerlichen 
Eoliegien find das Collegium der 1 Aelterleute, unter die aud) 
Lucheraner-aufgenommen werden fünnen, 20 Buͤrgercompagnien 
in der Altftadt, 5 in der Neus und 5 in der Vorſtadt. — Die 
Einkünfte der Stadt ſchaͤtzt man auf 400,000 © — Na 
der Verordnung über die Bürgerbewaffnung vom 21 Ma 
1817, deren Zweck auch dahin geht, die Streitfähigteit zu bes 
fördern, um dadurch den Geiſt der Vaterlandsliebe und Vaters 
landsehre aufrecht zu erhalten, gehören alle waffenfähige Mäns 
ner der Stadt und deren Gebiets zu der bewaffneten Bürgers 
mehr. Die Männer vom 20 — 25ffen Sahre bilden das te 
Bataillon, als gin Bataillon leichter Infanterie. Die Männer 
vom 26jten bis zum vollendeten 35ften Jahre bilden das ıfle, 
ate und zte Bataillon, und nur die Staatsbeamten find vom 
Dienft der Bürgerwehr zu dispenfiren, fosald ihre Dienftpflicht 
mit ihrer Amtspflicht zufammentrifft, Ber von den zum gten 
Bataillon Verpflichteren Bremen verlaffen will, muß bei ine 
Ruͤckkehr die Pflichtzeit (2 Jahr) ausdienen. Das, ste Batail⸗ 
fon wird auf Koiten des Staats mit Uniformen verfehen, die 3 
üsrigen in der Folge nicht mehr. Jedesmal am 18. Detober 
wird die gefnmte Buͤrgerwehr unter Die Waffen treten. — 
Zur hanſeatiſchen Legion ftellte fie 1815. 600 Man. 
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Die Stadt Bremen an der Weſer und Wuͤmme, 15 M. 
von der See, 53° 4° 37 Bi 26°. 27° 5% L. hat 3350 De 
1812. 37,725 ‚lutherifche und veformirte Einw.; 4 reformirte 
Pfarrkirchen, lutheriſche Domkirche und Frauenkloſter veformire 
tes und lutheriſches Gymnaſium, Muſeum oder phyſikaliſche Ges 
ſellſchaft. Man verfertigt Leinwand, Kalmank, Kamlot, wollne 
Muͤtzen und Struͤmpfe; Tuchf. auf 120 Stuͤhlen, Zucekerfied., 
Tabak⸗, Leder⸗, Stärkes, Bleiweiß⸗, Bremergruͤn⸗, Chokolade-, 
Eichorien:, Charten, und Spiegelf., Kattundruckereien, Fiſchbein⸗ 
reiß., Bierbrauer., Oelſchlaͤg, Schiffbau. Der Handel mit 
den Weſerprovinzen, England, Frankreich, Spanien, Viederz 
landen, Portugal und den Oftfeeländern ift fehr anfehnlih. Die 
Stadt zieht aus Teutfchland über 5 Millionen Rthlr. roher Leins 
wand (die fie — hieſigen Bleichen appretirt), auch viel 
Garn, Holz, Getreide, und verſorgt es, mit engliſchen, franzds 
fiihen und Kolonialwaaren, bejonders mit Wein; 1795 führte 
Bremen 2258 Faß, 31,621 Dxrhoft, 468 Kiften, 1513 Pipen, 
30 Stuͤck und 429 Bothe franzöfiihe und fpanifhe Weine, und 
z11 Faß Steinwein ein. In demfelden Jahre liefen 1018 Sıchifs 
fe ein. Bremen führt eigne Schiffahrt; 1797 gingen. 136 Bre⸗ 
mer Schiffe durch den Sund, und 6 Schiffe auf den Groͤn⸗ 
landsfang: Im $. 1817 gingen 11-Schiffe der bremer Heringss 
filchereigefellfchaft auf den Hevingsfang. Den Kandel befoͤrdern 3 
Affeeuranggefellichaften, die den 1. San. 1815 eröffnete Girobanf 
und feit dem 1. Febr. 1817 die Discontokaffe, zu deren Behuf Ka— 
pitalien bis 50 Rthlr. hinab gegen Verpfändung des Actieſafonds 
angenommen werden, der gefeßlich nie unter 100,000 Rthlr. in 
Piftolen feyn darf. Auf dem Stadtgebiete, das in: die 4 Go— 
grefichaften Ober: und Niedervieland, Werderland und Hollers 
und Blockland und in das borgfelder Gericht abgerheilt wird, 
liegt der Flecken Begefack mit einem Hafen an der Wefer. 


4. Die Frei Stadt Hamburg. 


Diefe erſte Handelsftadt Teutſchlands hat mit ihrem Gebiet, 
aber ohne Bergedorf, 6 Q. M. und 123,643 Menjchen, in ı 
Stadt, 2 Marktflecken, 13 Pfarrdörfern und 50 Dörfern, 
Weilern und Einzelnen, das gemeinfhaftlihe Amt Bergedorf 
enthält ı Stadt, 5 Pfarrdörfer und ı Zollhaus. Die Religion 
der Stadt und des Gebiets ift die lutheriſche; doch werden alle 
Slaubensbefenntniffe geduldet, und haben ungeftörte Ausübung 
ihrer Religion; man vechnet in der Stadt an 2000 Katholifen, 
4000 Reformirte, 6000: Zuden und 500 Mennoniten, Herrn⸗ 
Suter ꝛc. Die, Lutheraner haben 5. Raupt:,. 11: Nebenkirchen 
und 3 Frauenkloͤſter in der Stadt, und mit Bergedorf 18: Pfar⸗ 


q 


526 Europe. 


ven im Gebiete; die Katholiken 1, die Reformirten 2 Kirchen, 
die Juden 2 Synagogen. — Die Einwohner find'theils eigentr 
liche oder volle Bürger, theils Kleine Bürger oder Schusvers 
wandte, Einwohner, die im fremden Contract fiehen, Fremde, 
teutfche und poreugiefifche Suden. Die eigentlichen oder vollen 
Bürger haben allein das Recht, in der Bürgerfchaft zu Prfcheis 
nen, fönnen allein zu Ehrenftellen oder Aemtern gelangen, 
und alle Arten von bürgerlihen Gemwerben betreiben, has 
ben auch nur allein Freiheit vom ftader Zoll für ihre Kaufs 
güter, wenn fie in hamburger Schiffe verladen find. - Die 
tleineren Bürger Fönnen nur eine eingefchräntte Art bürgerlis 
her Nahrung treiben. Schutzverwandte bezahlen jährlich 1Rthlr. 
Schutzgeld. Einwohner im fremden Contracte werden der Städt 
verpflichtet, und bezahlen einen jährlichen ß, bei ihrer Ans 
nahme aber 50 Rthlr., wenn fie Kaufleute, und go Rthlr., 
wenn fie Handwerker find. Die Mitglieder des englifchen Courts 
oder die Sorietät der hier wohnenden englifchen Adventurierkauf⸗ 
leute Caus ı Court Mafter und 19 englifchen Kaufleuten bes 
ftehend) find von perfünlichen Abgaben frei, aber den Reallaſten 
unterworfen. Fremde werden nicht zu perjänlichen Abgaben ges 
zogen. Die Juden haben alle Freiheit, fogar ein Bankfolio, 
koͤnnen zwar nicht Bürner werden und Käufer nur in gewiſſen 
Straßen befisen, genießen aber fonft alle’ bürgerlichen Rechte. 
Dlos Bürger können im Stadtgebiet unbewegliche Güter erwer⸗ 
ben, Fremde nur dann, wenn fie diefe Güter einem Bürger: 
zufchreiben laffen. Des vollen oder Fleinen Bürgerrechts aber iſt 
jeder fähig, der fich zu einer in Teutfchland aufgenommenen Res 
ligion bekennt; das Buͤrgerrecht iſt nicht erblih, doch hat der 
Sohn eines Bürgers einige Vorzüge, und bezahlt bei der Anz 
nahme weniger. Nach dem Beihluß von Nach und Bürs 
gerfchaft vom 20. Det. 1814 ift auch nichtlutheriſchen Chriſten 
der Zutritt zur Bürgerfchaft und zu bürgerlichen Aemtern, mit 
Ausnahme der Rathsſtellen, geftattet worden; auch follen die 
Nichtlutheraner von den 3 bürgerlichen Collenien, der 180er, 
6oer und Dberalten einftweilen ausgejchloffen bleiben; den Zus 
den aber ift diefer Vortheil mie großer Stimmenmehrheit 
abgefchlagen worden. Auch haben die Reſormirten die ihnen zus 
geſtandenen Rechte wegen der zugefügten Einihränkung nicht ans 
genommen. — Die Negierungsform if arifto + demokra— 
tifh. Die oberfte Gewalt iſt zwiichen dem Rath und der Buͤr⸗ 
gerfchaft nad dem Hauptreceß von 1712, dem Unionsreceß von’ 
1710 und dem Reglement der Rath s und Bürgerconvente von 
1719 gerheilt, — Der Rath beſteht aus 36 Gliedern, näms 
li 1) aus 3 Bürgermeiftern und 11 Natheherren aus dem 
Gelehrten s und. r’Bürgermeifier mit 13 Rathsherren aus dem 
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Kaufmannsſtande, die zuſammen Rathsglieder in senatu heißen, 
und Sitz und Stimme haben; 2) aus 4 Syndicis, I Pros 
tonotar, I Archivar nnd 2 Serretarien, die Graduirte find, 
de senatu genannt werden, und ein votum consultativum ber 
fisen. Die Wahl der Gelehrten, Rathsherren und Bürgermeis 
fter gefchieht von den Nathsherren in senatu, die eines kauft 
männifchen Rathsherrn von dem Handelsſtande, die eines Faufs 
männijchen Bürgermeifters von den 13 Faufmännifchen Rathsher⸗ 
ven. — Die Bürgerfchaft wird durd ordentlidy erwählte, 
zum Theil durch freiwillige erbgeſeſſene Mitglieder repraͤſentirt. 
Zur Erbgefeffenheit wird der Beſitz eines ftädeifhen Grundſtuͤcks 
von einem Werth von 1000 Kthlr; Spec. in der Stadt und 
2000 im Gebiete erfordert; aber ein Staatsdiener oder fremder 
Keligionsvermwandter kann nicht in der erbgeleffenen Buͤrgerſchaft 
erfcheinen. Sie theilt ſich nach den 5 Hauptkirchen in 5 Kirchs 
ſpiele, zu deren jedem eine gleiche Anzahl ordentlicher Glieder 
gehört, die erwählt werden, ohne daß auf ihre Erbgefeffenheis 
Nückficht genommen wird. Dieje ordentlihen Mitglieder find: 
die 15 Oberalten, 3 aus jedem Kirchfpiel, die auf die Beob— 
achtung der Gelege und.der Verfaflung zu achten und die Bürs 
ger bei dem Rathe zu vertreten haben; aus den Sechzigern, 3 
Dberalten und 4 Bürgern aus jedem Kirchfpiele, die als Vors 
fieher der Kirchen Diafonen genannt werden; aus den Hundert— 
achzigern, nämlih 3 Dberalten, 9 Diakonen und 24 Subdiako⸗ 
nen aus jedem Kirchipiele; aus 30 Adjuneten, 6 aus jedem Kirch— 
fpiele. Die Oberalten, 60er und 130er, machen befondere Eols 
legien aus. Jeder Vortrag geht erſt durch dieje Collegia, ehe 
er an die Bürgerei gelangt, die jedoch bei 200 Bürgern, mis 
Einfluß der Mitglieder der bürgerlichen Collegien, die allein 
zu erſcheinen verbunden find, ſchon vollgültig ift. Jedes Kirchs 
fpiel votive für fih, und aus den Beſchluͤſſen der einzelnen 
Kirhiviele wird das Nefultat gezogen, das, wenn es mit dem 
Vortrag des Raths Übereintimme, ein Raths- oder Bürgers 
ſchluß, ein Geſetz wird; im Fall er verworfen ift, kann er ers 
neuert werden. Einige Hoheitsrechte übt der Rath für fich allein 
aus, wie das Begnadigungs, und Geſandtſchaftsrecht; Steuern 
aber müffen vom Rath und der Bürgerfchaft zugleich feſtgeſetzt 
werden. Zu den bürgerlichen Collegien gehört vorzüglich die 
Kämmerei, die mit 2 Bürgern aus jedem Kirchfpiele beſetzt 
ift, und blos dem Rathe Rechnung ablegt. — Die Juſtiz— 
verwaltung wird in die gerichtliche und aufergerichtliche eins 
getheilt. Die erfte außergerichtliche Inſtanz in der Stadt bilden 
die beiden vegierenden Bürgermeifter, oder die beiden Prätoren; 
außer der Stadt richten die Landherren in denen Orten, wo ein 
befonderes Landgericht iſt. Der Rath ift die zweite außerger 
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richtliche Inſtanz. Die erſten gerichtlichen Inſtanzen in der 
Stadt jind das Niedergericht, das Amtsgericht, Admiralitäisge- 
richt und Kriegsgericht, auf dem Stadtgebiet das Landgericht. 
Von diefen niederen Gerichten geht die Appellation an das Dber: 
geriht. In den dem Hoſpital zum heiligen Geift gehörigen 
Dörfern haben die Dberalten die Gerichtsbarkeit in erjier In— 
ftanz. — Die übrigen Gegenjtände der Staatöverwaltung find 
unter 35 Raths- und bürgerliche Deputationen vercheilt, unter 
denen das Commercium, die Dankfdeputation, die Admiralität 
die wichtigften find. Vorſteher des Handels und Kandelsftandes 
find in gewiſſer Ruͤckſicht die 6 Börfenalten, wovon 2 aus den 
Slandersfahreen, 2 aus den Englandsfahrern und 2 aus den 
Schonenfahrern genommen werden. Nur die Mitglieder des 
Kaths und die Oberalten erhalten cine mäßige Beſoldung; die 
untergeordneten Dienfte werden den Meifibietenden verkauft, 
Zu den obrigkeitlihen Aemtern ift die lutheriſche Religion erfors 
derlih. — Die Einkünfte betragen 1,200,000 Gulden. Nach 
der neuen Zollverordnung vom 2I. Nov. 1815 wird in der Res 
gel von den Waaren bei der Eins und Ausfuhr ı3 p. O. ents 
richtet; zollfrei find Waaren, die mit der Poft fommen und 
nicht über 5o Mark an Werth haben, Gold und Silber, Druck; 
fihriften und einheimifhe Sabrifate, die ausgehen, Schiffe, bie 
nicht mir Ballaft Eommen, entrichten überdies einen Eingangs— 
zoll pro Commerzlaft, die nach dem Ladungsort verſchieden ift; 
z. D. die aus IBeftindien kommen, zahlen 3 Mark pro Laſt, 
die aug dem mittelländifhen Meere 2 Mark; Flußſchiffe, die 
Lebensmittel, Holz und Torf bringen, find ganz frei. Don den 
franzöfiihen Einrichtungen hat man den Stempel und die Acciſe 
im verkürzten Maßſtabe beibehalten; da bie legte allein monat; 
lid) 60,000 Mark einträgt, fo werden die Staatsfhulden, die 
fhon vor 1810 fih auf 52 Mill. Mark beliefen, damals felbft 
als pupillariſche Sicherheit galten, von den Franzoſen aber nicht 
berückfichtige wurden, wieder verzinfet werden können. — Mac 
der Verordnung vom 5. Det 1814 gebören zum Bürgermis 
fitär alle Wiannsperfonen von 20— 46 Sahren, mit Ausnahme 
der Magiftrarsperionen, Prediger, Schullehrer, Kandidaten, 
Schuͤler, Aerzte, Apotheker ꝛc.; fie follen, wenn die Umſtaͤnde 
es erfordern, gemeinihaftlih mit der Garniſon und aud ohne 
diefe den Garnijondienft verjehen, Ordnung erhalten und bei 
feindlichen Ueberfällen die Stadt und ihre Gebiet mir beifügen. 
Die Manufchaft jedes der 6 Bezirke bilder ein Bataillon zu 
1400 Mann, von denen 200 Säger und Scharfſchuͤtzen find; 
die 200 jüngften des Reviers bilden die Dienſte, die übrigen die 
Kefervecompagnien. Im März 1815 war das Bürgermilitär 
in 7 Bataillons eingetheilt, voͤllig bewaffnet, uniſormirt und 
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geübt 4000 M. ſtark, ohne ein gut bewaffnetes Jaͤgercorps von 
300 M., die Artillerie von 300 M., und die trefflich bevittene 
leichte Neiterei von 100 Mann. Zur. hanfeatifchen Legion- ftellte 
die Stadt 1815. 1200 Wann. 


Die Stadt Hamburg liege am rechten Ufer der Elbe 
(18 MM. von der M.), Bille und Alfter, 33° 34° 8% B. 27° 
32° 33” 8. enthält mit dev Vorſtadt St. Georg auf 227 Stras 
fen 24,585 Feuerjiellen (8124 Haͤuſer, 3897 Böden, 9161 Saͤ— 
le, 1369 Wohnkeller, deren Nominalwerth auf 80 Mill. Mark 
geſchaͤtzt wird), 1812. 106,920 E. (am 23. März 1814 nur 
59,855 ©), worunter 6000 Juden. Die Stadt iſt landwärts 
ſtark befeftiat, und hat einen Hafen für Flußſchiffe, der durch 
einen in die Stadt laufenden Arm der Elbe gebildet wird, und 
einen 20 Fuß Waffertiefe haltenden Hafen für die größten See⸗ 
fhiffe, aus denen die Waaren durch kleinere Fahrzeuge in die 
mit Kanälen durchſchnittene Altftadt bis vor die Speichen gebracht 
werden, die mit Winden verjehen find, wodurd die Ladung mit 
Leichtigkeit bis in die obern Stockwerke gejchafft werden Fan; 
5 Haupt/ und 11 Nebenkirchen, namentlid die Michaeliskirche, 
1 tathol. und 2 reformirte Kirchen, und 3 lutheriſche Frauen; 
kloͤſter, 2 Synagogen; afademiihes Gymnaſium, gelehrte Schu— 
le (Johanneum), patriotiſche Geſellſchaft zur Beförderung der 
Künfte und nüglichen Gewerbe, mit einer Zeichnungsſchule, einer 
Lehranftale für junge Künftler, Fabrifanten und Profeſſioniſten, 
und einer Rettungsanſtalt für Ertruntene und Erſtickte, «Gef, 
zur Verdreitung der mathematiihen Wiſſenſchaften (1690 geſtif⸗ 
tet); Bibelgeſ.; Öffentliche Bibliotheken und andre Sammlungen, 
2 Theater, gure Armenanjtalten (die nach den Kriegsjahren ſich 
wieder erholen, und 1815. 166,149 Mark Einnahme hatten), 
Waifen: (für zoo Kinder), Zucht: , Arbeits, Irren⸗, Pockens, 
Peſthaͤuſer, Matrofenhoipital; Zeughaus; eine Lebensverficher 
rungsanjtale (mit einem "Fonds von 1,070,236 ME. Banco 
148 $l., welche die, eingelegte Summe mit. den Zinfen nach dem 
Tode des Einſetzenden zuruͤckbezahlt, Gelder auf Leibrenten 
nimmt, die zue Erziehung oder Ausstattung der Kinder nieders 
gelegten Summen verſichert 2c.), Affecuranzgef. genen Fenersges 
fahr (auch fürs Ausland). — Die Fabriken find anfehnlic; 
40 Zucerfied. (auch aus Runkelruͤben), ro Kattundrucf. mit 
mehr als 1500 Arbeitern, 14 Wachsbleichen, Tabaksf., Fiſch⸗ 
beinreiß. , Korkfchneid., 25 Zwirnmühlen, Golds und Silber, 
11 Nadelf., Pelzer., Thvanjied., Gerber., Seifenfied., Segel 
tus, 10 Qutz, ‚Leinwandf. (mit mehr als 100 Stuͤhlen), 
Sammt ; und Seidenzeuaf. (mit 300 Stühlen), Glass, Lichts, 
Hfeifens, Zavetenf.; Verkohlungsfabrik (um im verſchloßnen 
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Kaum Holz, Kohlen, Salzfäure, Theer ze. zu liefern); man vers 
fertige ünjtliche Blumen, bereitet viele Federfpulen, väuchert 
vortrefliches Rindfleifh zur Ausfuhr und unterhält auf eignem 
und frendem Gebiete 20 Kupferwerfe (mit- dem zu Poppenbüts 
tel ift eine große Silberraffinerie verbunden) und 8 Mefjinghüts 
ten; Bierbrau. Der Handel war vormals unermeßlich, theile 
Fabriken⸗, theils und vorzüglich Zwifchenhandel mit allen Eib- 
provinzen und Handelsnationen Europas und Amerikas; über 500 
Kaufleute und 200 Mäkler befuchen täglich die Börfe. Die 
Stadt bat an 200 eigne Schiffe in Ser; die Schiffahrt 
unter eigner Flagge geht nur bis Liſſabon; 1815 gingen 6 
Schiffe auf den Wallfiſch⸗ und Robbenfang. Die Erhaltung 
der Fahrbarkeit und nautiſchen Sicherheit der Elbe von der 
Stadt bis in die Nordſee koſtet der Stadt jaͤhrlich an 60,000 Rthlr. 
Sm J. 1816 famen 1615 Schiffe aus der See an, nämlich 
von Oftindien 3, von Weftindien 37, von Suͤdamerika 9, 
von Nordamerita 40, vom mittelländiichen Meer 6r, von Spa: 
nien 18, von Portugal 77, von Frankreich 84, von England 
702, von den Niederlanden und Oſtfriesland 225, von Norwegen 
8, von Dänemark 101, von Schweden 54, von der Oftfee 122, von 
Archangel 16, von Groͤnland 7, aus der Nordfee mit neuen Herin⸗ 
gen 4 und von der Wefer 475 abgegangen find an 1200 Schiffe. 
Im Jahr 1797 wurde unter andern eingeführt: 58,463 Faß Kafı 
fee, 1,205,397 Ballen und 39,874,805 Pf. Baumwolle, 96 
Mid. Pf. Zucker (ohne die Einfuhr Nordamerifas), 10,087 
Fäffer und Kiften Indigo ꝛc. Die Walififchfänger brachten 116 
Fifhe mit, wovon 2383 Quart Spef und 7256 Quart Theer 
gewonnen wurden. Zur Beförderung der Handlung dienen auch 
die 1619 errichtete Girobanf (aus der Davsuft 7,506,956 Mar 
6 Schill. nahm, flatt deren von der frangöfifchen Regierung 
nach dem Vertrag vom 27. Det. 1816. 10 Mill. Franken ges 
zahle, und durch Einſchreibung von 500,000 Franken Renten in 
dem großen Schuldbuch entrichtet werden), 7 Aſſecuranzcom⸗ 
pagnien, die Slandrers, Englands; und Schonenfahrergefellicaften, 
und das in Febr. 1816. eingerichtete Handelsgericht, vor 
dem ein Öffentliches mündliches Verfahren Statt finder; bei dems 
felben find bis zum 5 Mär 1817 an 5500 Sachen -( Seeaffecu: 
ranz⸗ und Seefrachtfaͤlle, Societaͤtsklagen 16.) von den Parteien: 
zum Vortrag gebracht und darin ( Ertemporals und einfadye Mes 
benbeicheide nicht mit gerechnet) an 3000 interlorutorifche oder 
definitive Erkenntniffe abgegeben, und an 600 Vergleichscommiſ⸗ 
fionen abgehalten worden, von denen kaum der dritte Theil 
fruchtlos ablief. — Bei der Befeftigung der Stade im Juli und 
Auguſt 1813 wurden alle Gebäude, Gärten, Hecken ıc. in einem 
Umkreiſe von 250 Toiſen von der Stadt, von den aͤußerſten Fer 
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ſtungswerken derſelben anzurechnen, raſirt; der Hamburger Berg, 
eine Vorſtadt von 1000 Haͤuſern, Ward vernichtet, alle Garten— 
anlagen von Eimsbüttel, der Rofenhof, Srindel, rothe Baum ꝛc. 
mit den jchönften Haͤuſern wurden zerftört, desgleichen die Gär: 
ten am Kammerbaum und im Norderhamm. Die Zerjtörung 
erſtreckte ſich im O. vom neuen Werke an 14,000 hamb. F. (4000 
Metres) und im N vom Deichthor an Über 10,000 F. ( 3000 
Metres). Der Schaden, den Hamburg durch Zerſtoͤrung und 
Erpreffung erlitten, beſteht, nad) dem geringen, vom fönigl. franı 
zoͤſ. Commiſſaͤr Monnai angebenen Anfchlag berechnet, in 
71,954.450 Stanfen 79 Cent., wobei 1207 zerftörte Käufer mie, 
35,701,100 Fr. angejest, und viele Gegenſtaͤnde, z. DB, abges 
hauene Bäume, Schiffe ze. gar nicht aufgeführt find. ; 


Das Gebiet der Stadt, 6 Q. M. 19,000 €., ift 1) aus“ 
ſchließend, nämlih das Stadtgebier von verfihiedenen Elb— 
injeln, 3: B. Billwerder, Wilhelmsburg (merkwürdig 
wegen der von den Franzoſen 1813 angelegten großen. Elbbruͤ— 
de, die von Haarburg bis nach der mooridhten und von einem 
100 Schritt breiten Kunſtdamm durchſchnittenen Inſel Wilhelms⸗ 
burg 5000 und von da. nach Hamburg 8000 F. lang war, aber 
im Juni 1817 abgebrochen wurde), Neuwerk (am Ausfluß 
der Elbe, auf deren großen Thurme ein 120 $. über dem Wal: 
ferfpiegel angebrachte Laterne mit Lampen und Neverbere als 
Nachtſignal für die, Schiffahrt diene), Pent, Feddelz. und 
mehrern längs der Alfter und in Holftein liegenden Doͤrfern, z. E. 
Eimsbüttel, Eppendorf, Ochfenwerden:r. zuſammen 3 Q. M. 
mit 10,000 E., und das Amt Rigebürtel im N. des Herr‘ 
zogthums Bremen, 13 D, M. mit 3500 €., wo der FE. Ri⸗ 
Bebüttel und Cuxhafen mit einem geräumigen Hafen und 
Seebad. 2) Gemeinfgaftlih mit Luͤbeck, ein Theil der: 
fruchtbaren Bierlande, das Amt Bergedorf an ver Bille 
und Elbe, 3 D. M. mit 5000 E., mo das Städtder Berger 
dorf mit einer Stärkef., das Zollhaus Tollenfpieker x. 
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Berihtigungen und Zufäge. 
Zum erften Bande, 


S. 6. 3. 15: dv. u. I. Heine ft. Feine. | 

©. 16. 3. 19. v. u. I. Norden ſinkt fie fi. Norden fie. 

©. 37. Nah der Fünigl., Verordnung vom 9. Jan. 1817 führt 
der Shronfolger den Titel: „Kronprinz der vereinigten Königreiche 
Portugal, Brafilien und Algarbien, und Herzog von Bragauza“ und 
der ältefte Sohn des Kronprinzen den Namen eines Prinzen von 
Beira. — Die Negierungsjunta befteht feit 1507, wo der Ne- 
gent fih nah Brafilien begab, aus 5 Verfonen; überdies giebt es = 
Stantsfeereteire für das Innere und die auswärtigen Gefchäfte. 

©. 39. Nach der Eonigl. Verordnung vom 5. 18:17 follen. die 
soo,ooo Ducaten betragenden Schulden des Eönigl. Haufes bid 1823 
abgetragen werden, und zwar die unter 100 Dueati fogleih, und von 
den übrigen Forderungen auch immer die Fleinken zuerſt Im Fe 
1816 find in Liffabon 1456 Schiffe angekommen, nämlid 433 por⸗ 
tnaiefifhe, 410 englifhe, 137 fhwedifhe (außer denen noch 102 
ſchwediſche Schiffe zu St. Pes, 26 zu Porto und 73 zu Malaga), 
104 niederländifhe, 88 franifhe, 84 mordamerikanifhe, gı franz 
zöſiſche, 62 dänifhe, 36 rufliihe, zu hamburgifhe, 14 preußlfche, 
5 bremifhe, 3 öfreihifhe, 3 ottomanifhe, 2 Tübedifhe, ı ha= 
növerfches, ı medlenburgifhes, 1 oldenburgifhes, und. 1558 find 


abgeſegelt. 

J 45. Der Könlg von Spanien bat am 15. Det. 1816 die 
Ausfuhr Ber erinofhafe verboten. Auch bat er durch das Der 
fret vom 20. Febr. 1817 die herrſchaftlichen Brivilegien einiger Fa- 
milien, Geiſtlichen und; Eivileorporationen in Betreff des Rechts des. 
Sifhfangs abgefhafft; die Einenthümer ſollen für die ihnen genom- 
menen Gefälle auf eine angemeffene Weiſe entfhädigt werden. 

Im Juni ıgız hatten die Sefuiten ı7 Collegien und Noviziate, näm⸗ 
lich 2 In’Madrid (mit goo Schülern), ı in Cadiz, a in Sevilla, = in 
Vaͤlencia, ı zu Manrefa, .ı zu Palma auf der Juſel Majorea, ı zu 
Zortofa, 1 zu Graux in Aragonien, ı zu Donate, ı zu Villgarcia 
in Gaftilien, ı zu Murcia, ı zu Badajog, ı zu Trigueros und ı zu 
Loyola. Außerdem haben noch viele andere Städte die Wiedereinfe- 
gung der Tefuiten begehrt, die alle ihre ehemaligen Güter zurücfer- 
halten! Der König hat felbfi den heil. Ignatius de Loyola zum Ge- 
neralcavitain der franifhen Armee und zum Großfreug des Ordens 
Earl III. ernannt!!! \ 

©. 49. Das Edikt gegen die verbotenen Bücher vom 2 
März 1817 tbeilt fie in 2 Klaffen, deren erfte die Bücher enthält, 
die auch denjenigen verboten find, denen das heilige Offieium in die: 
fer Hinſicht befondre Licenzen zugeftanden hat; die zweite enthält die 
Schriften, die in einem een revolutionären Geifte ae= 
fhrieben find, beleidigend gegen die heilige Inguifition, die Geiſtli⸗ 
hen, die wahre Religion und den König, die zum Umfiurz der mo= 
narchiſchen Berfaffung abzweden, zur Empörung gegen den Souve— 
ran reizen, beleidigend find für Das Sacrament der Ehe, und die 
eiferfüchtigen Männer lächerlih mahen. — Die Einfuhr von Bü- 
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ern, die in franifder Sprahe von Eingebornen außer Spaniens 
Grämen gefhhrieben und aedruckt find, if 1817 bei viersähriger Gas 
leerenfirafe verboten worden. Sein Bud) darf fernerhin ohne Privi⸗ 
legien bekanut gemacht, und es muß der Preis, Werfaffer, Druder, 
Drt und Datum des Drucks angezeiat werden. Buchhändler, Dru— 
der zc., die diefen Verfügungen nicht nahfommen, bezahlen das ers 
ſtemal 50,000 Realen, und werden auf 2 Jahre des Landes verwie— 
fen; das zmweitemal werden die Strafen verdoppelt ;Üdas drittemal 
erfolgt die Confiseation ſämtlicher Befigungen des Uebertreters und 
ewige Verbannung. h 

&. so. Gibraltar treibt farfen Shleihhandel mit Spani⸗ 
en durch 1200 bewaffnete Neiter geführt, die in ihre Gefekifchaft nur 
erprobte Leute aufnehmen. — Der Verkauf der englifhen Baum— 
wollmaaren if dur Das Dekret vom 26. Det. ı816 nur der privi⸗ 
legirten franifhen Handelsgeſellſchaft geſtattet. Um den Miß— 
brauchen bei den Zollämtern zu feuern, ward in Juni 1817 die 
freie Einfuhr, die Militär» und geitlihe Corvs und andre Perfonen 
ale Vorrecht in Anſpruch nahmen, aufgehoben. 

©. 52. 3.9. I. befist ſt. zertheilt. 

©. 53. Der Staatsrath befeht nach dem Staatsalmanach 
‚vom F 1917 aus 25 Mitgliedern, ven denen aber nur 9 in Madrid 
anmefend find; er verfammelt fih fehr felten. 
©. 54 f. Nah dem Finanzplan von 30. Mai 1817., der vom 
ı. San. 1817 in Wirffamfeit tritt, if das Budget vom König von 
321 Mill. Kealen de Beilon (— 2 gr.) auf 714 hergbgefest worden, 
fo daß das Deficit 116,84,,000 Real. beträgt; 354 Mill. Fommen auf 
die Schuldsinfen, die niht mehr zur Ausgabe gerechnet, fondern eis 
nem befonbern Fonds zugemiefen werden. Um den Ausfall zu decken, 
ift eine neue allgemeine Vermügensfteuer ausgefhrieben, die 70 Mil. 
eintragen foll, und die Geiſtlichkeit zahlt außerdem 6 Jahre lang jähre 
lid) 30 Millionen. Dies bat der Paͤpſt bewilllgt, und ſämtliche geift- 
lie Büter mit Ausnahme der Zehnten und Altareinfünfte befteuert. 
Der Ertrag der erledisten Bisthümer und Abteien und der Anna— 
ten (das Einfommen des erfien Jahres) der niedern Pfründen foll zu 
Venfionen für Witwen und Waifen, die ehemals dem Schatz zur Laft 
fielen, verwendet werden. Das Marimum der geiftlihen Beneficten 
ift auf 20,000 Nealen (sooo Franken) feftgefert. Schon unter Karl 
IV. hatte der Papſt den Verkauf mehrerer Kirhengüter erlaubt. Wer 
aber dersleichen Güter von der bonavartifhen Regierung erfianden 
hat, muß ist den Preis noch einmal entrichten, wenn er nicht nad)s 
mweifen kann, daß er mit Gewalt zuß Zahlen gezwungen morden fey- 
Die Zölle im Innern werden aufı en, und follen in Zufunft nur 
an den Srängen oder in den Sechafen befiehben; daher haben auch 
Biscaya und Afiurien alle früher befefnen Privilegien und fiskaliſchen 
Vorrechte verloren. Der Hausſtaat des Königs erfordert jährlich an 
57 Mill. Real. Keine Befsldung darf it 40,000 Real, überfteigen, 
und davon werden noch 16 p. C. abgezogen. Doch findet der neue is 
nanzplan lebhaften Widerftand, und die Staatäpapiere fielen noch 7 
p- ©. tiefer. — Den Bevollmächtigten der fpanifhen Gläubiger in 
den Niederlanden hat der König ı8ı7 bis zur Tilgung der Schuld, 
die ih auf 3 Mill. Pf. St. beläuft, die Verwaltung eines Theil 
dee fpanifhen Guiang zugeftanden, wo Zucker, Indigo, Baummolle ze. gut 
gedeihen werden. Die Ländereien folen an Spanier oder Fremde verkauft 
und das Kaufgeld binnen 10 Sahren in 10 Terminen bezahit werden. 

©. 56. Der königl. Almanach von Madrid für 1817 führt auf 
824 Gen.iale (11 Geueralcapitänd, 143 Generallieutenants, 209 
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Marechaux de camp, 461 Brigadiers), und aufer bem Truppen des 
königl. Haufes (4 Escadr. Garde du eorps, ı Comp. Flanqueurs, ı 
Comp. Heltebardiere, ı Nea. fpanifher Garden, ı Reg. wallonifher 
‚Garden und ı Brigade Fönigl. Carabiniers) so Linienreg. Fußvolk 
wobei ı ital, und 3 Schweizerreg.), 13 leichte Infanteriereg., 5 
rtillerieren. zu Fuß, 6 Esc. zu Pferde, 64 Comp. Veteranen, 75 
Eomp. Milig, 18 Comp. Arbeiter, 812 Dffigiere und 5 Bat. Fuhrwe⸗ 
fenafoldaten, 3 Bat. Genie von 8 Comp. und 3 Comy. Fuhrwe⸗ 
ſensſoldaten; 30 Neg. Eavallerie (17 Reg. Linieneavalferie, 5 Reg. 
Dragoner, 4 Res. Chaffeurs, 4 Reg. Hufaren); 42 Reg. zu 6 Comp. 
"Miliz, 137 Comp. Munieipalmilig und zı Comp. Invaliden (a5 im 
Stande, Sen zu thun, und 26 außer Dienft). 

©. 73. Die fämtliden Wälder Frankreichs betragen 12,698,600 
Arvens, wovon die Negierung noch 2,488,000 Arp. beſitzt; 4 Mill. 
Arp find Gemeindegut, und 6,210,000 gehören Vrivateigenthümern. 
Nach einer andern Angabe betragen die Staatsmwaldungen 1,271,238 
Hectaren (zu 2 Morgen) mit einem jährlichen Ertrag von 18 Mill. 
Frank., die alle die Schuldentilgungetaffe erhalten und wovon fie 
jährlich 150,000 Hectaren, jede im Dürchſchnitt zu 600 Fr. ange- 
Schlagen, verkaufen fol; 4 Miu. Fr. Nenten derfelben follen zur Do— 
tirung der neiftligen Stiftungen befiimmt bleiben. Seit dem Juni 
1817 find Korfieonfernatiomen in Paris, Rouen. Laon, Nan⸗ 
en, Colmar und Dijon. Alle Waldungen murden im Det. 1816 in 
4 Richtungen netheilt, denen die Hauprflüffe Frankreichs, die Sei— 
ne, Yoire, Garonne und Rhone zum Grunde liegen; nad) diefen 

Richtungen fol altes Schiffszimmerholz gefchlanen und in die Das 
en zur Marine abgellefert werden. Die erite und zweite wird die 
‚Hafen Breft, Dricnt und Cherbourg, die dritte Mochefort und die 
vierte Toulon verforgen. — Die 1816 auf den Fifhfang ausges 
gangenen 38 Fahrzeuge haben 120,000 Et. Stockfiſch zurückgebracht. 

S. 74. Die Devodlferung Frankreichs war 1817. 29,036,235 
Seelen. — Nach dem Eoncordat zwifhen dem Papſt Pius VII. und 
dem Königs Ludwig XVII. vom ır. Juni ıgı7 tritt das zwiſchen 
dem Vapft Leo X. und dem König Franz I. abgeſchloßne Concordat 
wieder in Wirffamkeit, nach melden der König das Recht bat, 
die Stifte zu befegen, Wenfisnen darauf anzumeifen und die Ein— 
Fünfte der erledisten Bisthümer zu genießen, fo wie der Papſt 
fih die PBefätigung und die Annaten (den Ertrag des eriten 
Jahres) noch einer feſtgeſetzten Taxe vorbehielt. Die in Franf- 
reich 1801 aufgehsbenen Kirchen werden hergeflellt, und neue werden 
errihtet, und angemeſſen doti Bor dem Abſchluß des Concor— 
dats übergab der franzöfifhe VBetfhafter, Blacas d’Aulps, am ı5. 
Juli ıg17 die merkwürdige Erflärung, daß der Eid des Königs, nad) 
weichen er zufolge der Conſtitution den Nichtkatholiken in feinem 
Reiche die freie Ausübung ihrer Religion verfihert, ſich Tediglih auf 
die Civilverhältniffe bezieht, und die Dogmen oder Kirchengeſetze auf 
feine Weiſe gefährdet. — Bon den 5o Bisthämern waren 
14 im Nov. 1316 erledige: Mac der Eürigl. Verordnung vom Apr. 
1817 beträgt vom %. 1818 an der Gehalt der Ersbifhöfe 25,000, 
der Bifhöre 15,000 und der Unteraeiflichen co Franken. Da bie 
Zahl der Bei der Kirchen Frankreichs angeftellten Geiſtlichen nicht 
binreiht, fo bat der König nicht nur Die 1703 geftiftete Congregation 
des heil. Geiſtes zur Bildung von Geitlichen zu auswärtigen Gen: 
Dingen 181% erneuert und ihr ſährlich 5000 Fr. bewilligt, fondern 
auch im Det. 1816 die neue Gefelfhaft von Miffionarien, pretres 
des missions de Frauce, genehmigt, die aber nur unter biſchöflicher 
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Genehmigung geitlihe Verrichtungen ausüben dürfen. — \ Eine 1917 
gebildete katholiſche Bibelgefelichaft läßt Bibeln drucken und vers 
theilen, die mit den von der franzöfifhen Geiftlichkeit gutgeheißenen 
Ueberfesungen übereinftiimmen. . 

©. 7r. Das offielelie Journal des Buchhandels zeigt Feine 
den Minitern mihfällige Schrift an, und dann dürfen die andern 
Zeitungen ihrer auch nicht erwähnen. — Zeitungen und vertodifche 
Schriften find big zum ı. Jan. 1818 unter Die befondre Aufficht der 
Regierung geſtellt. — Nach dem neuen- Douanengefeg vom Apr. 
1817 zahlen die aus-dem Ausland Fommenden Bücher, wenn fie in 
fremden oder todten Sprachen nefhrieben find, einen Eingangszoll 
von ı0 Stanfen von 100. Kilogrammen, oder 5 Franken vom Cents 
ner gewöhnliden Gewichts; Bücher in franzöfifher Sprade, die iM 
Auslande gedruct find, zahlen 25 — so Fr., und wenn es erlaubte 
Abdrücke in Frankreich erfhienener Schriften find, 150 $r.; Nahe 
drücke frangöfiicher Werfe rim Anslande beim Keben des Verfaſſers 
oder 10 Jahre ned feinem Tode bieiben gänzlich verboten; nur über 
Balenciennes, GStrasburg, Pont Beauvoiſin, Bayınne und Enlais 
dürfen Bücher eingebracht werden. 

©. 80. 3. 15. I. 1813. f. 1312. 

-©. 81. Die Baummollfabrifen befhäftigen über ‚600,000 
Arbeiter in den Departements und so,00o in. Paris. Jährlich wer— 
den an 24 Mill. Di. Baumwolle verbraucht, welche der Spinn- und 
Mebekunfifleit in 120 Mill. Meter Gewebe aller Art verwandelt. 

—— Sm I. 1816 gewann die Bank 7745,507 Fr. ı5 Cent.5 
für das erfte Halbjahr 1817 zahlte fie eine Dividende von 423 Fr. 
von der Actie, und behielt überdies noch 54 Fr. im Neferve. 

&. 86. Die Zahl der Wairs mar bei ver Berfammlung im Nov. 
816. 208, und die der Deputirten 259 — Der Ertrag der 
Land = und Mobilienftener iſt 243,735,675 Franken; davon bezahlen 
71,892 Verfonen 46,729,800 $t., alfo jede 300 — ıooo Fr., und 
15,852 Merfonen 1000 Zr. und darüber, zufammen 86,359,300 Tr. 
Es erlegen alfo die Steuerpflihtigen, die niht an der Wahl Theil 
nehmen, und unter 3co Sr. entrichten, "157,376,375 Franken. In 
Varis find 10,000 Wähler; deun von den 13,000 Perfonen, die 300 
Sr. und darüber Abaaben zahlen, müſſen 3c00 abgezogen werden, 
Die das gefelihe Alter zum Wählen noch nicht haben. — Nach der 
Eönigl. Berortuung vom San. 1817 find die 5 Serien, nad) denen 
Die abgehenden Abgeordneten ergänzt werden, auf folgende Art 
geordnet: Serie A: Ardehe 2 Deputirte, Avenron 3, Calvados 4, 
Sharente 3, Dbergaronue 4, Jura 2, Loir und Cher 2, Unterloire 
4, Lot und Garonne 3, Marne 3, Meurthe 3, Bas de Calaid 4 
Buy de Dome a, öſtliche Pprenäen ı, Seine und Dife 4, Var 3, 
DYonne 4, zufammen 52. Serie B: Ardennen 2, Aube 2, Aude2, 
Rhonemündungen 3, Cher 2, Cotes du Nord 4, Drome 2, Eure 
4, Gironde 5, Dberloire 2, Lot 3, Maine und Loire 4, Oberpyre⸗ 
näen 2, Saene und Loire 4, Somme 4, Obervienne 2, Vosges 
3, sufammen 5r. Serie C: Dberalven ı, Cote dor 3, Creuze 2, 
Dordogne 4, Gerd 3, Herault 3, Tue und Vilaine 4, LXosere 1, 
Indre und Loire 2, Koiret 3, Maas 2, Dife 3, Drne 4, Dberrhein 

3, Rhone 3, Geine 8._beide Sevre 2, zufammen 5ı. Gerie D: 
Yin 3, Miederalpen ı, Eorrege >, Finisterre 4, Bard 3, Indre 2, 
Landes 2, Loire 3, Manche 4, Mofel 4, Nievre 2, Nord 8, Dber> 
faoue 2, Sarthe a, Seine und Marne 3, Tarn und Geronne 2, 
Dendee 4, zuſammen 52. Gerie E: Ajöne 4, Allier_2, Arriege 2, 
Eantal 3, Untercharente 4, Corſica 2, Doubs 2, Eure und Loire 
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2, Sfere a, Dbermarne 2, Mayenne 3, Morbiban 4, Unternyre- 
näen 5, Niederrhein 4, Niederfeine 6, Tarn 2, Vaueluſe 2, Bien 
ne 2, zufammen 52 Devutirte. Die Departements, die zu einer 
Gerie gehören, fellen abwechſelnd zur Ernennung des fünften Theile 
der Abgeordneten, 2 an einander gränzende Departements aber nicht 
in einem Jahre zur Wahl aufgefordert werden, damit der König 
die Bedürfniffe und Miünfche des ganzen Reichs um fo eher Fennen 
lerne. Das Loos entfhied, in weiher Reihe die Serien jur Ernen— 
nung der Abaeordneten berufen werden, auf folgende Weife: C, D, 
‚ B. B; aber wird die Serie C in diefem Jahre erneuert. — 
Die Deputirten erhalten weder ein Gehalt, no Schadenerſatz. 

S. 87 f. Nach der Verprdnung vom 9. Apr. 1817 gehören zum 
Kabinetsratb ſämtliche Minifter - Staatsfeeretaire, höchſtens 4 
der ühriern Etaateminifer und 2 vom König für jedes Confeil be> 
berufene Staateräthe. Er berotbfchlaet über die Gesenflände der 
hoben Verwaltung, Me adminiftrative Geſetzgebung, über alies, mas 
zur allgemeinen Polizet, der Sicherheit des Thrones und Reiche, 
und zur Aufrechtbaltung des Fünig!. Anſehns gehört. Der König 
oder Präfident des Minifterraths präſidirt, Me Erdrterungen geſche— 
ben mündlich, und werden nicht zu Protsfoll genommen; einer der 
Miniter berichtet an den König den Beſchluß, der die Stimmen: 
mehrheit erhalten hat. — Das Eoufeil der Minifter (in dem der 
Minitter der auswärtioen Auneleoenheiten den übrigen 7 Minifter = 
Staatsſecretairen pröfidirt, nämlich dem Kanzler von Frankreich und 
Miniter der Juſtiz, M. des EFünial. Haufes, M. de ſegs, M. 
der Marine und der Kolonien, M. der Finanzen, M. der Polizet, 
SM. des Innern), und der acheime Rath Cdeffen Mitalleder die 
Prinzen vom Haufe und vom Geblüte, die Minifter- Gtaattfecretai- 
re und die Staatsminifter, zu an der Zahl) bilden den Staates 
rath, der. aus 6 Abiheilungen beftebt: für Die Gefergebung, für 
Die Juſtiz, für die Finanzen, für das Innere und die Handlung, für 
den Krieg, für die Marine und die Kolonien. — Das Minifteri- 
um bes Innern befteht aufer, dem Generalfecretair mit 4 Bus 
reaur. aus 4 Divifionen: der allgemeinen Verwaltungen mit 3, der 
Gemeindevermaltung mit 4 Bureaug (Gemeindevermaltung, Hoſpi⸗ 
täler und Sanitätswefen, öffentlichen Unterricht, öffentliche Gebäu- 
de), des Ackerbaues, der Handlung, der Fabriken, der Münze und 
des Gewichts mit 4, der Zahlung mit 5 Bureaux. Unmittelbar find 
abhängig: vie Generaladminifiratien des Cultus mit 4 Divifionen, 
der Generelhandeisrath, der Generalmannfacturrath, die fünial. Ge 
füte, Scäferein 2c, die Eonite der Künfte und Manufacturen, 
die Direerion der üffentlihen Arbeiten zu Paris, dag Reichsarchiv. — 
Das Minikerium der Marine und Kolonien hat 7 Divifios 
nen. — Unter nt erium der Polizei fiehen die Drucke: 

eien und der Buchhandel. 

ir, S. 89. Neh dem Gefen wegen der Gerichtsbarkeit der 
Mairsfammer vom Dec. 1816 nimmt die Kammer der Pairs bei 
gerichtlichen Werhandinugen den Namen Gerihtdhof (cour) 
der Pairs an, por den alle Complotte negen die Verfon des 
Köniag, der Königin und des murbmaflihen Thronerben gehören, 
mer ver Verbrecher auch fen; ale Verbrechen, die nad der Beſtim— 
mung der Befege die Siherheit des Staat gefährden, wenn 
fie von Bringen vom Geblüt, Pairs, Erzbifhöfen und Biſchöfen, 
Marihäten, Großbeamten der Krone und des Könial. Haufes, Gar: 
Decapitainen im thätigen Dienſte, Miniftern, Gefandten. au fremden 
Höfen, Genersien und Commandeurs en chef zu Waſſer- und Lande, 
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Befehlshabern der Kolonien und Militärdivifionen im tbätiaen Dienft 
begangen worden. Ein Pair fieht aber aud) jedes endern Verbre— 
deng wegen nur unter der Gerichtäbarfeit der Kammer. Zuläffung 
der Anklage wird durh Mehrheit wenigftens von einer Stimme 
entfhieden. Die Pairs ſtimmen laut, doch in neheimer Sitzung, bei 
der Infiruetion des Porzeffes. Ein Pair kann von dem Angeklagten 
als Richter abgelehnt werden. Die Verhandlungen geſchehen öffent: 
lich, und zur Verurtbeilung find der Stimmen erforderlich, mobet 
die Stimmen aller Vairs gezählt werden, in mweldem Werwandt- 
fchaftsgrade fie auch mit einander ftehen. Die Strafen befiehen in 
Todesurtheil, Deportation und Gefängniß auf Lebenszeit, oder in 
——— und Haft auf gewiſſe Zeit. Dieſe Strafen ziehen den 
Berluft des Rechts, in der Kammer zu ſitzen, nah ſich Beigeringern 
Vergeben der Pairs wird nad den gewöhnlichen Geſetzen geſprochen. 

©. go. Der Orden des heil. Geiftes beſteht aus 100 Rit⸗ 
tern mit Inbegriff der Prälaten und Grofoffigiercommandeurg, ohne 
die Ausländer ; mit der Devife: Duce et auspice. Im J. 1816 wa⸗ 
ven nur 30 Nitter, mit Inbegriff der fremden Souveräne und Prinz 
zen. — Der Orden des heil. Michael ward 1469 von Luds 
wig XI. geftiftet, und hat nad) Ludwigs XIV. Beſtimmung von 1663 
außer denen des heil. Geiftes ıco Nitter, und wird aud) an Advo— 
taten, Künftler, Gelehrte 2c. verliehen. Sein Zeichen it ein Schau— 
fü, auf welchem der Evangelifi den Drachen befämpft. Er if 
durd) die Fönigl. Verordnung vom 16. Nov. 1816 vorzüglich zur Ber 
lohnung und Aufmunterung ausgezeichneter Gelehrten, Künſtler ꝛc. 
befiimmt, und die Zahl auf 100 Nitter fefigefet worden; 1817 was 
ren aı Ritter, faf alle Aerzte. — Der Drden des heil. Lud> 
wig ward 1693 von Ludwig XIV. gefiftet, und 1719 von Ludwig XV. 
beſtätigt; er hatte 1816. 33 Grands’croix, service de terre, 6 Grands’croix 
service de mer und ı21ı Commandeurs. — Der DrdenOrdres royaux 
militaires et hospitaliers de S. Lazare et de Notre-Da- 
me du Mont Carmel reunis, zählte 1816 nur 34 Nitter, von de— 
nen ber leßte 1788 ernannt wurde. — Der Hofftaat Ludwigs XVII. 
entbielt im Aug. 1816 den Großalmofenier mit einem Aumonier ordinairs, 
8 Aumoniers par quartier, ı ordentlihen Kapellan, 8 Chapelains par 
quartier und den geiftlihen Geremonienmeitier; den Grandmaitre de 
France; den Grandchambellan mit den 4 erfien Gentilshommes de la 
chambre, denen der Grandmaitre de la garderobe gleich ſteht, unter dem 
a Maitres de la garderobe fiehen. Die Garde du corps in 4 Compagnien 
(die weiße, grüne, blaue und gelbe). 100 Schweizer (die feit dem Juni 
1817 bie gewöhnliche Leibgarde des Königs zu Fuß heift, und 264 M. frark 
it). Die Stellen des Oberſtallmeiſters und des DOberjägermeifierg waren 
micht befest. Wapenkönig vonfranfreid), Premier Pannetier de France, 
Premier echanson de France, premier Tranchant de France, Grand- 
Marechal des; logis, Grand - Prevöt, premier maitre d’hotel. Grand- 
Maitre des cer&monies, unter dem der Geremonienmeifter und die 
Aides des ceremonies fiehen. Auch gehören zu des Königs Hrfe ned) 
die 4 Marjdälle, die Major- Generaus der Fünigl. Garde find, und 
die übrigen 19 Merfhälle von Franfreih Ziemlich zahlreich find 
guch die Hofſtaaten von Monfieur, Bruder des Könige, Grafen 
von Artois, der Herzoge von Angouleme und Berry und ihrer 
Gemahlinnen, des Derzogs von Drleang, des Prinzen von Conde 
und des Herzogs von Bourbon. Yon); 

©. gr f. Für 1317 find die ordentlihen Ausaaben auf 
481,341.961 und die außerordentliden auf 430,915,850 $r., und bie 
Ausgaben wegen ber sonfplidirten Schuld und deren Tilgung auf 
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57 MIll., sufammen 1,069,260,826 Franken beftimmt worden. — Im 
%. 1817 bat die Regierung in London eine Anleihe von 100 Mill. 
St. gemacht, die in 10 Jahren wieder abgetragen wird. — Im J. 
1315 brachten die Zölle 41,571,789 Fr. ein (Bordeaux 9,800,000, 
Rouen 9,188,000, Marfeille 5 Mill.), die Wermaltungsfoften mach⸗ 
ten 18,630,149 $r., ſo daß nur 22,881,640 Fr. in den Schag famen. 
— Für die 9 leiten Monate des J, 1814 betrug das Budget 609, 
für 1815. 797, für 1816. 839 Mil. In allen 3 Jahren ift ein Defi- 
eit von 83,051,1751 Fr. Die Einnahmen von 1817 werden angeſchla⸗ 
gen zu 774,004,803, Die Ausgaben auf 1,038,294,957 Fr.; das Defir 
cit von 314,290,154 Fr. Fann nur durch Eredit oder Unterhandlun: 
gen gededt werden. Der Credit foll durd z0 Mill. Renten, die 
sur Verfügung der Regierung geftellt werden, bewirkt, und die 
Fonds der Tilgungékaſſe von 20 auf go Mill. vermehrt, und ihr 
überbied 150,000 Hectaren (zu 2 Morgen) Staatswaldung überlaffen 
werden. An Ausgaben mahen die Zinfen der Schuld ı5ı Mill., 
der Kriegsetat zı2 M., der Geeetat 50,570,000, die Militärpenfios 
nen 4, die bürgerlihen 3, das Wartegeld 26, das Yuftigdepartement 
17, das der auswärtigen Angelegenheiten 62 Mill, der Finanzen 
»6,700,000, des Innern 57 Mill. Für die Zinfen der Cautionsfums 
men find 13,860,000 Fr. erferderlih, und für die Finanzunterhand: 
lungsfoften ı5 Mill., zum Erſatz der von den Departements gelieferz 
ten Kleidungsftüce für die fremden Truppen 10, für die fremden 
Mächte 40 Mill:; dazu Nücktände der Schuld ie. 4 M., Eipillifte 
25,. Fön. Familie 9, Pairskammer 2 (die arößtentheils zur Unter⸗ 
kürung eſnzelner Vatrs nach Gutbefinden der Negierung verwendet 
werden), Deputirtenfammer 500,000, Unterhaltung der Befakungs- 
armee 160, Dolizei 1,200,000, Intereſſen für die Cautionen 9, In⸗ 
tereſſen für die fünigl. Obligationen ı,125,000, Zahlung der Füntal. 
Dbligationen 3,740,000, unvorhergefehene Ausgaben 6 Mil. Fr. Als 
Haupteinnahmen find angefest: die directen Steuern mit 374,204,803 
Sr., die Einregifirirungen und Domänen mit 140 Mill., die Hols 
zungen mit 16,400,000, die Oouanen mit 75, die indirecten Steuern 
mit 120,. die Poften mit 9, die Lotterie mit 8, das Salz mit 2,400,000, 
Das Finbehalten auf Gehalte mit ı3, die freimillise Entfagung des 
Königs mit s Mill. Fr. — Wenn der Zilgungsfonds von 40 Mil. 
des Jahrs immer Zins auf Zins häufte, fo könnte er bis 1850 faft 
38 MIN. Renten tilgen, zum Cours von 60 p. C., mit Hinzufiieung 
der angemwiefenen Holzungen aber binnen 15 Jahren für ro42 Mill. 
Stieag der Cours, fo milde der. Zweck des Fonds, dem Eredit zu 
belfen, erreiht. Die Departementalausgaben betragen an 23 Mill. 
Mon den.zı2 Mill. für dag Kriegsminiſterium Eommen der neuen Ar— 
mee nut.r48 zu Gtatten; die Weberrefte der Rieſenmacht verzeh— 
ren tech 54 Mill. Die unmitteibaren Steuern betragen 374 Mill., 
der Hauntfiod der Grund- und Verfonenfteuer 199 und die Zuſchüſſe 
32, Thuren- und Fenferfleuer 14, die Patente 18MIN. Die mittelbas 
zen find, die Gemerbfieuer 140, die Forſten 16, Salg37%, Tabak 34 Mill. 
Die Droits genéraux und -ordinaires 126, die Poften 9, die Lotterie 
3 Mill,, Abzug von Befoldungen 13 und Nachlaß von der Civilliſte 
5 Mill. Außerordentli werden erhoben 10 Cent, auf die Vatente, 
go Gent. auf die Thür = und Fenſter-⸗, so Cent. auf die Perſonal⸗ 
und Möbelſteuer. Nach der neuen Einrichtung der Patente zahlen 
Kaufleute, Rheder, Commiffäre von Waaren im Großen in Gtäd- 
ten von 509,000 und mehr: Einwohnern 300 Fr., in allen andern 
Städten 200 $r.; Sabrifanten, die nur auf, 5 Stühlen: arbeiten, 20 
gr., für jeden Stubi mehr.g— 300 Frı; die Sabrikansen in feinen 
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Wollgeweben bis zu 5 Stühlen so und-für jeden Webſtuhl mehr 
10 — 300 $r.; die Spinner, die nur 500 Spulen befhäftisen, 45 
Rri, für jede 100 Spulen 3 Fr. mehr. Die Färber, Druder von 
Zeugen, Manufaeturiften hemifher Produfte, Unternehmer von 
Giehereien, Glashütten, Papiermühlen, Bleihen 2c. bezahlen die Abs 
gaben der erſten Klaffe ihrer Stadt oder ihres Departements. Die 
öffentlichen Neifewagen zahlen zo p. C. vom Preife der Plätze — 
Die halbjährigen Zinfen der immerwährenden Schuld betrugen 1817. 
44,655,364 Sranten: — Die Zilgungsfaffe hat bis zum r. Apr. 
1817. 27,969,9508 Sr. Einkommen gehabt, und 2,371,956 Fr. Ren⸗ 
‘ten mit 27,524,944 Sr. ausgefauft; in dem zten Quartal 1817 hat 
fie 41,554,435 $r. eingenommen, und mit 41,218,669 Fr. 3,410,175 
‚gr. Renten aus dem großen Schuldbuch erfauft. 

2.92 f. Der Generalfiab der Armee beftand 1817 aus 5 Co- 
lonels generaux, 19 Marechaux de France, ı27 Lieutenants generauxy 
26r Marechaux de Camp ünd 107 Colonels d’etät major. Die maison 
‚militaire du roi befand aus 4 Comp. Gardes du corps, ı Comp. von 
oo Schweizern (f- ©. 537), ı Eomp. Vrevotalaarde und > Comp. 
Garde du corps von Monſieur. Die davon verfihiedene Garde ro- 
‘yale beffand aus 2 Infanterie: und 2 Eavalleriedivilionen, deren jede 
34 in = Brigaden, ſo wie jede Brigade in 2 Regimenter theilt; 
jedes Regiment hat 3 Bataillond und 6 Escadrons; Das Ganze alfo 
aus 8 Negimentern, mworunter 2 Schweizerreg., 2 Reg. Grenadiere 
&:cheval, 2 Reg. Eniraffiere, ı Reg. Dranoner, ı Meg, Chasseurs 
‘a cheyal, ı Reg. Laneiers und ı Reg. Huſaren. Die Artillerie der 
Eöniel. Garde befteht aus ı Reg. zu Fuß und zu Pferde; jenes hat 
8, diefes 4 Eompagnien. Der König it Generaloberft der Eünigl. 
Garde. Die Gensd’armerie royale de France bildet 8 Inſpeetionen 
und 24 Legionen, die den Dient in den Departements verrichten, 
and ik in 1550 Brigaden zu Pferde und 620 Brigaden zu Fuß ges 
tbeilt, jede Brigade von g Mann. Die gefammte Macht diefer 
‚Corps beläuft fih auf 198,000 M., wovon 650 Dffisiere (24 Ober: 
fen, 46 Escadronschefs, S9 Capitaines en premier, 8 Capitaines en se- 
cond, 431 Premierlieutenants und 50 Geeondlieutenants), 516 Ma- 
rechaux de logis, 1034 Brigadiers, 1085 Gensdarmes et Trompettes 
zu Pferde, und 206 Marechaux de logis, 4ı4 Brigadierd und 43550 
Gensdarmes et Trompettes zu Fuß find. Das königl. Corps der Ar— 
tillerie bat einen Etab, zu dem 8 ©enerallieutenante, 12 Mare- 
chaux de camp‘, 36 Dberfien, 24 Dberfilieutenants, go Bataillons⸗ 
eff, 140 Gapitaine und 150 Eleses Gous = Lieutenants gehören. 
Die Artillerie befteht aus 3 Reg- zu Fuß, 4 Reg. zu Pferde, ı Bat. Pon⸗ 
tonniers, 12 Comp. Handwerkern, ı Comp. Feuerwerker, 8 Escadrons du 
Train, und 15 Comp. DBeterankanoniere. Das königl. Corps de genie 
beſteht aus einem Generaltab (4 Generallient., ıo Marechaux de 
camp, 25 Dberfien, 25 Dberfilieut., 60 Bataillonschefs, 220 Capi⸗ 
tatnen von 2 Klaffen, go Lieutenants und 20 Eleves Souslieute- 
nants), 3 Reg., ı Comp. Handwerfer, ı Escadroen du Train und 
3 Kiaffen Gardes du gemie. Das königl. Corps der Ingenieurgeo— 
graphen beiteht aus ı Generallieutenant, 5 Oberſten, 5 Edcadrons- 
chefs, 44 Capitainen und ı1 Lieutenanten. Die frangöfifhe Iufan- 
terie it mod nicht organiſirt; vor Bonapartes Rückkehr ıyı5 befrand 
fie aus go Kinienregimentern und ı5 Reg. leiter Infanterie. Sie 
befiebt ißt aus 86 Lcgionen, deren jede den Namen eines Departe- 
ments führt; jede hat einen Dberfien, einen Dberflieutenant und 
300 — zoo Mann. Die Kavallerie befieht aus 48 Regimentern, 6 
Meg. Eniraffieren, 12 Dragonerreg., 24 Reg. Jäger su Pferde und 
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6 Hufarenreg., zu 2 — 300 Mann. Die Veteranen find unter ıo 
Comp. Unteroffiziere und 45 Comp. Füfiliere vertheilt. — Im April 
1817 beftand die Garde aus 8 Negimentern Infanterie, morunter 2 
Schmeizerreniementer, und 8 Reg. Gavallerie, mit ı Corps Artilles 
tie zu Verde und ı zu Fuß; fie liegen in und um Parid. — Auch 
bat $ranfreih 2 teutfhe Regimenter, die durch Defertenrs vergrößert 
werden. — Nach der Nerordnung vom ıg. Juli ıg16 find alle Fran⸗ 
jofen vom 20—6ofien fahre, die zu den directen Steuern beitragen, 
gehalten, unter der Nationalgarde zu dienen, und gwar, einige 
Ausnahmen abgerechnet, nur an ihrem Wohnort. Wer über 50 Jahr 
alt it, fann nie gezwungen werden, ale Mitalied der Nationalgarde 
feinen Wohnort zu verlaffen.” Alle Dffisiere der Yrationalgarde kön— 
nen nur vom König ernannt werben. Ihre Dienftzeit erſtreckt ſich 
jedesmal auf 5 Jahre, und mit jedem Grad der Dffizierfiellen iſt 
aud) eine beſtimmte Amtsverrichtung verbunden. — Die Befakungis- 
armee der Verbündeten if vom ı. Apr. 1817 an auf 120,000 
SM. vermindert. — In Frankreich find 5s Feſtungen vom erfen 
Pange: Mes, Strasburg, Zoulon, Breft, Lille; 6 vom zweiten, 
23 vom dritten und 72 vom vierten Range. 
©. 95. Im Märt_ 1817 waren in Frankreih 68 Kriegsfchiffe 
mit 1450 Dffifieren. Die Seemacht hat einen Admiral von Franke 
reich) (Herzog von Angouleme), 9 DViceadmirale, zı Eontreadnirale, 
- dann zı Linienfchiffscanitaine erfter und ırı zweiter Klaffe, 243 Fre— 
gattencapiteine und 577 Schiffsiteutenante. — Waris hatte 1817. 
27,371 Häufer, 227,252 Haushaltungen und 715,595 Einwohner, mit 
— der Beſatzung. 
J = 3- 8. I. Afpls der Alten und Waifen fi. Styls der Alten 
und Meifen. 
©. 99. 3. 12— 14 freie man „Sie ward — erſchoſſen“ aus. 
©. 102. m J. 1816 find in Marfetlle 6078 Fahrzeuge 
(darunter 1575 franzöfifche) ein- und 5828 ausgelaufen. 
en 105. Das Zort Trompette bei Bordeaur ift 1817 gefchleift 
worden. 
©. 119. Das Hofsital auf dem vom franzöſiſchen Generallieue 
tenant Baron v. Liniere (F 1816) 1801 — 5 angeleaten Straße über 
den Simplon hat ı8ı6. 19,624 Mahlzeiten an Reifende geſpendet, 
nämlih 5810 mal Frühſtück, 5873 mal Mittag, 3970 mal Vesper = 
und 3971 mal Abendbreot. 
©. 121. Nah dem Concordat mit dem Papſt vom Juli 1817 
wird die geiftlihe Werfafung fänitlicher Staaten des Königs unifor— 
mirt, die früher den aröften Werfhiedenheiten unterlag, indem Vie- 
ment und Genua den Eirhlihen Gefesen und Einrichtungen der Lom— 
berdei, Savoyen denen Frankreichs und die Infel Sardinien denen 
des Kün’greihs Aragonien folgte, zu weldem fie vor einigen Jahr— 
hunderten gehörte. — Nach der Bekanntmachung des Admiralitäts- 
raths zu Genua vom 8. Det. 1816 ift den linterthbanen des Königs 
von Gardinten verboten, auf thren Schiffen fremde Flaggen zu füh- 
ren, da ihre Schiffe durd den mit den Barbaresken abgeſchloßnen 
Frieden und eine binlänglihe Seemacht gefihert fenen, Wer fi das 
ker fünftig noch einer fremden Flagge bedient, verfällt in eine Geld- 
firafe von 500 Seudi, oder im Unvermögensfalle in fünfjührige Ga— 
leerenftrafe. E 
©. 122. Da meder der König von Gardinien, noch deſſen 
Bruder männlibe Erben haben, fo iſt der Prinz Karl von Carignan 
(einer vom Prinzen Thomas, Sohn des 1630 verfkorbenen Herzogs 
Karl Emanuel von Saboyen ftammenden £inie des fardinifhen Haus 
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fes, der der berühmte Feldherr Eugen angehörte) geb, 1. Det. 1798, 
vermuthliher Erbe der Krone Sardinien. — Nach dem Patent vom 
7. Nov. 1816 ift ein Polizeiminiſterium errichtet worden, dem 
die Gouverneurs und Commandanten der Mititärdipifionen unterges 
ordnet find. — Nah dem königl. Befehl vom Der. 18:6 ſollen zu 
einer befiändigen Kreusfahrt 14 Fregatten, 4 Linenſchiffe, mehrere 
Briggs, Schalupren und Kanonierböte bewaffnet, und Batterien 
längs der Riviera von Genug errichtet werden. 

©. 123. Zum Herzogthum Savonen gehört auch die Stade 
St. Sulien; vgl. S. 195. — Das Fürfenthum Piemont if 1916 
in 26 Provinzen aetheilt worden: Turin, Acqui, Alba, Acfandrias 
Aoſta, Aſti, Biela, Cafale, Cuneo, Toren, Mondovi, Montana, 
Navara, Palanza, Pianersl, Saluzzo, Suſa, Tortona, Vercelli, 
Bigevano, Voghera, Valle Sefia, Dome d’ Oſſola, Nizia, Soſpello— 
Dneglia. Die Stadt Turin hatte in demfelben Jahre 88.588 Eine 
wohner, wovon 5ı5 Geiſtliche, 1472 Juden, 6029 Bebieuse und 86 
Mönche und Nonnen. 

©. 126. Die Stadt Genua hat ein Jeſultennoviziat, eine 
Marinefhule und eine ı816 vom König beftätigte Handelsgeſellſchaft, 
deren Capital nicht unter 1 Million Lire in 400 Aetien, jede zu 
2590 L., feyn darf; im Sept. 1316 betrug der Fonds ſchon 1,220,000 


ire. 
©. 130. I. Boſa 4000 €. fi. Bofa €. | 
©. 131. Um alle Beforgniffe vor dem Erbprinzen Franz; Joſeph 

Karl rg zu befhmwichtigen, geht nad) der Convention der 
verbindeten Mächte vom 10. Juni 1817 das Herzogthum Parma ze. 
mit dem Tode der Erzherzogin Maria Luiſe wieder an die Nahfom- 
men der ehemaligen Königin von Hetrurien (Herzogin von. Lucca) 
über, mit Ausnahme des am. linken VPoufer liegenden Theils, dem 
mit dem Befakungsreht in der Feſtung Pincenza dem Deftreihern 
bleibt. In Ermangelung der direeten und mäunlihen Nachkommen— 
haft der Jufantin Maria Luife treten die Keverfibilitätsrechte des 
Haufes Deitreich und des Künigs von Sardinien auf obgedacdhte Fäns 
der in Befig. Wenn nad) dem Tode der, Kaiferin Maria Luife Par— 
ma an keinen andern Regentenftanım zurückfälit, fo wird: Lucca dem 
Großherzog von Toscana zu Theil, der dagegen feine in Böhmen lie— 

nden üter, die jährlich 790,000 Sranfen einbringen, dem Sohn 
er Raiferin abtritt — Am ı. an. 1817 hat: die Herzogin ihr: 
Staatsminifterium aufgehoben, und einen außerordentlihen Staat s- 
zath ernannt, in dem ein Staatiminifter als Vicepräfident in Abs 
mefenheit der Fürſtin den Vorſitz führt ; ‚alle Gefchäfte find in 2 vom 
einander unabhängige Departements, des Innern und der Finanzen, 
getheilt. — Zum Glanz des Hofes dient der neu errichtete Eon-. 
fantiaorden.— Mad) einer Verordnung vom Mai 1817 wird die 
Detillation, Zabrication, Einfuhr und der Verkauf aller gebrannten 
Wafler auf 9 Jahre für ein Hoheitsrecht erflärt, um dem Staat die 
Mittel zu erleichtern, der bedürftigen Klaſſe zu Hülfe zu Fommen. — 
Nah dem Dekret vom Aug. 1816 befteht Das Regiment Maria Luiſe 
ee az — 
andern 2280 M. bleiben in ihren Wohnungen, big fie rg 
einberufen werben. Fri } * 7 ſi sum Militardienſt 

132. Die Fürſtenthümer Maffa und Carrara 
ber Herrſchaft Garfagnmana, die der Muster des bc un 
Modena gehören, enthalten auf 23 Q. M. 60,000 Einwohner, fo wie‘ 
& —* a | £änder des Herzogs 923 D- M. mit 375,000 

n a Rt hu 
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‘©; 133. Nach der Eonfitutiou des Herzogthums Lucca ſteht der 
Regentin blos die gefeßgebende Gewalt, jedoch mit Einfhränfungen, 
zu. Zwifhen ihr und der Nation fteht ein Senat, -aus der Klaffe der 
Kaufleute, Gelehrten und Künftier und Grundeigenthümer genommen, 
der die vollziehende Gewalt ausübt, 

. 134. Nach einer Verordnung vom Juli 1816 ift im Livorno 
zur Beförderung des Abfazes des im Lande verarbeiteten Eifens Die 
Einfuhr des ausländifchen Eifens, des Gußeifens, der Nägel, Spa— 
ten 20. verboten, und nur ſolche Kabrifate darunter nicht begriffen, 
die dort nicht gemacht werden, als Eifenplatten sc. Das ankommen 
de fremde Eifen wird in einem Kronmagazin verwahrt, gegen eine 
Abgabe von ı Lire für ıcoo Pfund, und muß binnen einer gewiſſen 
RR wieder ausgeſchifft werden. Nur der kleinſte Theil des einge⸗ 
ührten Eifens ward in Toscana verbraucht, fondern ging nad Sici— 
hen, der Kevante 2c. u 

©. 135. Durch die Verordnung vom 18. März 1817 ift der Wer- 
dienfiorden unter dem Titel des heil. Joſefs-Ordens für Ins 
und Ausländer, weltliche oder geiftliche, Eivil- oder Militärperfonen 
erneuert worden, doch in der Regel nur für Katholiken; das Groß— 
kreuz wird nur Verdienſtvollen von vornehmen Familien verliehen, 
das Commandeurfreus gibt den Erb-, das Fleine freu; deu verfünlis 
hen Adel. Großmeifter des Drdens ift jederzeit der Großherzog; 
dann gibt ed zo Großkreuze, 30 Commandeurs und 6o Ritter, ohne 
die regierenden Fürften, denen dieſer Orden verliehen wird. — Für 
Öffentlihe Arbeiten, Landſtraßen, Brüden, Kanäle ze. find 1817 aus. 
dem Schatz 6 Mil. Lire angewiefen worden. Yansdrse 

®. 137. In Nio gewinnen 120 Bergleute jährlih 36 —40,0c0! 
Et. Eifen. Bon Geefals erhält man jährlich 600,000 Güde, und 
von dem Fange der Thunfifhe und Sardellen im Juli und Auguſt 
5—6o0o Tonnen. | 

©. 138 f. Die Bevölferung des Kirchenſtaats betrug 1816. 
354,719 Einwohner; die 17 Delegationen entkalten 2,109,224, Nom 
mit dem agro romano 132,078, Tivoli und Subtace 113,372 €. Na 
dem-päpftlihen Dekret vom 6. Juli 1816 ift mit Ausnahme der Di- 
firifte Rom, Zivoli und Gubiaco der Kirchenſtaat in ı7 Delegazı 
tionen nah 3 Klaffen getheilt, von denen die 5 erfien (Urbinv und 
Veſaro, Ravenna, Forli, Bologna, Ferrara) deu Zitel Legationen 
erhalten, fobald ein Kardinal an ihrer Spitze fteht. Die übrigen Der 
lesationen find: Froſinone, Ritti, Viterbo, Clvitavecchia, Perugia, 
Spoleto, Camerino, Macerata, Fermo, Ascolt, Ancona, Beneven— 
to. Die Delegationen find in Diſtriktegouvernements der erſten und 
zweiten Drdnung abgetheilt. Jedem Delegaten wird eine Congre— 
gation von 4 Perſonen zugeordnet; doch hängt die Entſcheidung von 
dem Delegaten ab. Die Gerichtsbarkeit der Barone hört auf. Es 
gibt 4 Anpeilationsgerichte zu_ Bologna, Macerata und 2 zu Rom. 
Ein neues Geſetzbuch ſoli angefertigt und die Folter und die Gtrafe 
des Wippenms (Corda, vermittelt eines Schnellgalgens, an dem der 
mit den Händen gebundene Verbreher in die Höhe gezogen und 
ſchnell wieder hinunter gelaffen wird) fol abgefhaft werden. Alle 
Pridatgeſetze (mit Ausnahme der die Landarbeit betreffenden) hören 
auf. Weiber find_von Erbfihaften (vieleiht nur vom Landeigen- 
thum 2) ansgefchloffen. Neue Fideicommiſſe dürfen mur errichtet wer⸗ 
den über einen Fonds von 15,000 Seudi, über Bibliothefen und Kunit- 
fommlungen, deren vorzüglicher Werth durch Sachverſtändige befhet- 
nigt wird, jedoh nur mit Genehmiaung des Kardinal: Schakmei- 
ers; ihre Daner it bis zum vierten Grade beſchränkt. — Im jeder 
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Gemeinde gibe e3 einen Rath und eine Magiſtratur. Jener ber 
ſteht nad; Befchaffenheit des Orts aus 48, 36, 24 oder ı8 Näthen, 
zu denen jeder Geiftlihe zugelaffen if; die geiſtlichen Näthe haben 
den Borfig vor den weltlichen. Die Magifrarur (veilgiehende Ge— 
malt) beſteht aus einem Gonfaloniere ( Panierträger) und 6, 4 oder z 
Aelteften (Anziani). Ale Frohndienſte, Lehnrechte, Lehnsabgaben und 
Gefälle find abgefhafft, auch ane Fiſchfang⸗, Jagd- und Bergrechte 
der Barone auf fremdem Boden, wenn ihnen anders der Regent nit 
befondere Bewilligungen darüber ertheilt. — Der Delegat hat die 
obere Leitung aller "Negierungsangelegenheiten, mit Ausnahme der 
kirchlichen und gerichtlichen Angelegenheiten und der Verwaltung 
des üffentlihen Schages. Die Delegaten müflen Prälaten ſeyn; die 
Gouverneurs hängen von ihnen ab; beide werden vom Vapft ernannt. 
— Es find ı7 Zribumale der erfien Inftanz, die an jedem Haupt 
rt der Delegation ihren Gig haben, und 4 Zribunale der zweiten In⸗ 
any, zu Bologna, Macerata und 2 zu Rom. Das Tribunal della 
ota der Die apoſtoliſche Kammer zu Rom ift die dritte Inſtanz. Die 
Richter und Actuarien erhalten einen beſtimmten Gehalt mit Ausfhluß 
aller Emolumente. — Die Minderjährigfeit dauert bis zum zurück— 
geleaten zıften Jahre. Die Tare auf Häufer ift 3 Paoli für ein jedes 
108 Seudi (1 römifcher Seudo zu ı Athir. 12 gr. Hat 10 Paoli). Aus: 
genommen von diefer Abgabe find die Handwerker, die milden Stif⸗ 
tungen und die Einwohner auf den Dörfern von weniger ald 1000 Geee 
len Bevölferung. Alle Verfonalfieuern, fo wie Die auf Holz, Kohler 
ze. find abgefhafft. Die Stempelabgabe wird verringert, das Hopo— 
thebenmwefen eingeführt; die Gränzzölle, der Preis des Salzes und das 
Tabaksregal werden im ganzen Sirchenftaat auf aleichen Fuß gefest: 
Die Beſitzer der Güter der wiederbergefiellten relisidfen Eorrorarionen 
werden vom Staat entſchädigt, und diefe Entfhädigung zur Staats— 
ſchuld gefhlagen, zu deren Tilgung eine beſondre Yimortifationsfaffe 
errichtet wird. — Die Barone haben 816 zum Theil auf ihre Ge— 
richtsbarkeit verzichtet, da der Panft von ihnen verlangt hatte, daß, 
wenn fie dDiefelbe behalten wollen , fie ihren ’Statthaltern (Governatori, 
unfern Amtleuten); Ranzlern und Fistalen &nen angemeflenen monat— 
lichen Gehalt fefifesen und die Keſten für die bewaffnere Macht und 
alle andern nöthigen Koften zur Verwaltung der Juſtiz tragen follten. 
Ein Statthalter auf aroßen Lehnsherrſchaften erhielt z. B. monatlich 
3 — 5 Rthir.; die bewaffnete Macht wurde von einigen Sbirren ausge⸗ 
übt, die man zuweilen mehr als Räuber fürchtet. An Unterhaltung 
von Aersten, Wundärzten de. ward nicht gedacht. Die Barone dürfen 
fid) num der bewaffneten Macht des Staats gegen gefermädigen Erfaß 
bedienen, da int ein der Gensd’arnıerie in Frankreich entfprechendes 
Eorps, Tarabimers, Pontifieit, errichtet wird. Auch find die Baronals 
beamten verpflichtet, die Befehle der papftlichen Delegaten aussufüh- 
ven, was bisher nicht gefhah. — Im Juli 1817 waren 63 Kardi- 
näle, fo daß nur 7 fehlen, um die Zahl der zo Jünger voll zu mae 
den; von Clemens XIV. Ernennung find ı, vom Pius VI. 7, vom 
Pius VIL 555 italienifhe Kardinäle find 49, nicht italienifhe 14 (2 
teutfhe, 5 fpanifihe, 7 franzüfifcye). af 
. 141. Die väpfllihe Armee befieht aus 12,000 Mann. Civite 
Veechia ift nicht lange gegen eine regeimäßfne Belagerung haltbar, 
Die bedeutendften Schlöffer und Kaftelle zur Aufbewahrung von Gefanz: 
genen tauglid) und halb fer, find: Gt. ken bei Urbino, Gt. Augely' 
2 Rom, ‚Caftel Fraͤneo oder Caſtel Bologuefe, das alte Schloß bei 
erracina ꝛc. — Rom hatte 1816. 81. Parochialkirchen, 32,587 Tas 
milien, 128,997 Einwohner (67,226 männligen und 61,774 weiblicher 
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Geſchlechts), darunter 32 Biihöfe, 1303 Priefter, 1286 Mönche, 1172 
Nonnen, 241 Semindriften und Eollegialen, 2757 Hofpitalarme, 778 
Verpflegte, 62 Ketzer, Türfen und Ungläubige (mit Ausfhluß der 
Suden), 93,069 Beichtfinder, 35,301 nicht communieirende 2c. 
©: 142. 3. 7.9. u. I. Alatri fl. Alatai. 
©. 46. f Nach der Bekanntmachung vom 9. Dee. 18:6 macht das 
Königreich beider Sieillen dieffeit und jenfeit der Meerenge das Kö— 
niareih beider Gicilien (niht mehr = Reihe) aus. Die 
Thronfolge bleibt durch das Geſetz Karls II. vom 6. Det. 1759: be⸗ 
ſtimmt. Die allgemeine Kanzlei des Königreichs beider Sieilien befins, 
det fich ſtets in ver fünigl. Nefidenz, und der Minifter- Kanzler des Kö— 
nigreichs beider Sieilien führt darin den Vorſitz. Auch ift in demfelben 
ein Rath zur Norbereitung-der wichtigern Staatsgeſchäfte, ebe fie von, 
dem Minifter zur Entfheidung des Königs in den Staatsrath gebradht 
werden, und führt den Namen oberftier Kanzleirath. Nach einem ans, 
dern Gefen des Königs vom ı1. Dec. 1816 nennt fi der König. Ferdi> 
nand 1. König des Königreichs beider Sirilien. Sämtliche Civil- und 
geiftlihe Aemter (au der Erzbifchof von Palermo) und Stellen von 
Sieilien jenfeit der Meerenge folen ausfhliegend Siecilianerm 
verliehen werden, die auf diefelben Stellen in den andern Staaten, 
feinen Anſpruch machen dürfen; dagegen follen fie in Verhältniß der 
SHevölkerung der Inſel su allen größern Staatsämtern des Königreichs 
beider GSicilien zugelaffen werden, und da diefe den vierten Theil der 
gefamten Bevölkerung ausmacht, fo foll der Staatsrath zum viertem 
Theil aus Sicilianern und für 3 Theile aus Unterthanen der übrigen 
Staaten befteben. Daſſelbe Verhältniß ſoll auch in Hinfiht der Aem— 
ter der Miniſter und Staatsſecretäre, der oberſten Hofämter und der 
Kepräfentanten bei auswärtigen Mächten beebadıtet werden. Eine 
diefem Verhaltniß angemeßne Zahl von fieilifhen Räthen fol fih auch 
in dem oberften Kanzleirath des Königreichs beider Sietlien befinden. 
Die Stellen der Kand- und Seemacht und des Fünigl. Haufes ſollen 
Ine Unterfchied alen Untertbanen verliehen werden. Die Regierung 
e8 ganzen Königreichs: bleibt ters bei dem König, der, wenn er im 
Steilien vefidirt, dieffeit der Meerenge einen Bringen feiner Familie 
oder eine andere vornehmePerjon aus feinen Unterthanen ald Statt 
halter läßt, der, wenn es ein königlicher Prinz it, einen Staatsmis, 
nifter bei fich hat, der die Correſpondenz mit den beim.König beſindlichen 
Minikterien führt. Eben fo fol auch, wenn der König dieffeit der 
Meerenge vefidirt, ein königlicher Prinz oder eine audere vornehme 
Herſon aus feinen Unterthanen als fern Statthalter ſich in Sieillen be- 
Anden. Die RKechts ſachen der Steilianer werden au) in letzter Appel⸗ 
Yationsintang von den fieilifhen Gerichten, emtfdieden: demzufolge 
wird in Sieilien ein eberftes Juftiggericht ervichtet, dad von dem ober⸗ 
fren Juſttzgerichte diefleit der Meerenge unabhängig ifi- Die Abſchaf⸗ 
fung des Seudalismus in Sieilien und_dieffeit ber Meerenge it beiber 
halten. Der Antheil Siriliens von den. bleibenden Staatsausgaben 
wird jedes Jahr vom König befimmt, kann aber jährlich ,847,687 ‚Uns, 
zen (gu 4% Rthir.) und 20: Zari, wie fie als artives Einfommen vom 
Sieilien 1313 vom Parlament feſtgeſetzt wurden, nicht überfieigen. 
Eine größere Summe: kann ‚ohne Bewilliaung des Varlaments nicht 
aufgelegt werden. Bon diefem Antheil follen jährlid 150,000 Ungen 
zur Bezahlung der unverzinslihen Schulden und der Zingrückſtände 
der verzinslihen Schuld von Gieilien bis, zur sänglihen Tilgung, bei= 
der verwendet werden. Iſt diefe erfolgt, bleibt: jährlich diefelbe Gunis 
me als Amortifationsfonds der fisiliihen Stagtsſchuld befimmt, Na 
dem Gefeh von demfelben Tag ift Srancesen, Erbprinz des Künigreichd 
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beider Gieilien, Statthalter in Sieilien. — Das Dekret vom 4. Jan. 
1817 ertheilt dem erfigebornen Sohne des Körias, Don Frauceseo, 
den Zitel eines Herzogs von Calabrien, und deſſen erftgebernem Sohn, 
Don Ferdinando, den Titei eines Pr Toto; dem zweüen 
Sohne des Königs, Don Leopoldo, den Titel eines Fürſten von Sa— 
lerno, und den folgenden. Söhnen des Erbprinzen die Zirel: Fürſt 
von Capua, Graf von Syrakus und Graf von Lecce; Je ohne Recht 
in den Yrovinzen oder Stäten, von denen fie entlehut find. — Nah 
dem Sefen vom Jan. 817 führt der König beim Stantsrath den 
Borfiß; die Würde des Stautsrarhe iſt bie höchſte des Köninreiche. 
Die Zahl der Stautiräthe it unberimmtz 12. derſelben beziehen den 
mit diefer Würbe verbundenen Gehalt. — Nah dem Edikt vom 10. 


Pe Minifter: der auswärtigen Angelegenheiten, der 
na 


de und der Juſtiz, der Eirhlichen Angelegeubeiten , der Sinangen, 
des Innern, des Kriens und der Marine, der königlichen Domänen, 
der allgemeinen Kanzlei. Jedem diefer Ziveige flieht ein Staatsieerez 
tair mit dem Zitel eines Staatsminifers vor; 6. davon werden aus den 
Untertbanen dieffeit und 2 aus denen jenſeit der Meerenge aemwählt, 
Alle Miniſter find gleich und rangiren nur nad) ihrer Anciennitätz dies 
jenisen, die au die Würde eines Staatsraths erhalten ,. haben dem 
— vor * übrigen. — Der letzte Ausbruch des Vefun mar 
am 7 Aug. 18-6. J——— J er 
©. 148. In Neapel find 1816. 2 Verordnungen erfchienen,-deren 
erfie für alle pänflicen Bullen und Defrete künftig dat -Erequatur 
des Könias erfordert, und die zweite alle biſchöflichen Hirtenbrieie der 
Eenfur des Stastsraths unterwirft — Im 3.1817 find durch ein Für 
nigl. Verordaung 4 Enzeen zu Salerno, Bari, Aquila und Catanzarg 
und in Kegaio und Coſenza königl. Collegien errichtet Per Sad 
? Detret vom 31. Jan. 1877 if einer Eommiffion die Aufſicht über 
alte Erziehungsanfkaiten anvertraut mwordeit. en 
8. 149: Nad) dem Defret vom 18. Sept. 1816. iſt vom .ı. Det. 
an die Einfuhr der muſſelinenen Tücher aller Art verboten. — Nah 
dem Handels: und Schifiahrtevertrag mir England vom 26.. Gent. 1816 
find alle Vrivilegien, die britifche Unterthanen zufolge früherer Berz 
sräge in den ſicilianiſchen Staaten genoſſen, abgeſchafft + auch au⸗ 
dre Staaten follen fünftig diefe abgefhafften Brivslegien nik AgBiebeit 
Dagegen werden fünftig 10 p. C. weniger von britiihen Kabrikmaaren 
—— und wenn der Belauf der Zollabgaben nur 20 p.C. von der 
agre beträgt, ſo wird die Abgabe von zo auf 10 P. G. reduei 
und fo im Verhaltniß. Die britiſchen Unterthanen genießen | 
gend die völligſte Freiheit, und die mit gehörigen Vatenten verfeh⸗ 
nen Schiffe der ſonſchen Inſeln dieſelben Rechte, wie die engliſgen. 
Mach dem Edikt über die Ausübung.dver Juſtiz in des Stans 
tem dieffeit der Meerenge vom 29. Mai ı8ı7 Toll die Cibil⸗ und 
Criminafuſtiz ausgeüht werden von Friedensrichtern (cone:listori ), 
Kreisrichtern, Civil = und Handelstrihunälen, und großen Civil- und 
Eriminalgerihtshöfen, denen allen ein oberſter Suftighof vorgefrst iſt. 
Das öffentlihe Verfahren und die Geſchworuen ſind aͤls ſchadlich und 
der Erwartung geradezu. widerſprechend abgeſchafft Ju jeder Ges 
meinde wird ein jährlich gemählter Friedensrihter beſtellt; die 
Stadt Neapel erhält fiir jeden Stadrberirk einen. Dieſe füllen alle 
Etreitigteiten in. Güte zu ſchlichten ſuchen, und in Sachen bis zum 
SGegenſtand von 6 Dukaten ohne Arrellation erfennen. In irder 
auptſtadt eines Kreifes wird ein Kreisrich ter fenn, der alle 3 
Sabre von den Eigenthümern im Kreife gewählt wird. Er erkennt 
allen Cibil-, Correetional-⸗ und Volue iaugelegenheiten, in den 
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erften did zum Gegenftand von 20 Dufaten ohne Uppellation und bis 
Zu 300 Dufaten mit Appellation. In jeber Hauptfadt einer Provimz 
wird ein Eiviltribumal befielt, das aus ı Präfidenten, 3 Rich⸗ 
tern und ı königl. Broeurator befieht, mit Ausnahme der Provinzen 
Neapel und Terra di Lavero, die ſtärker befest find. Au fie gehen 
die Qppellationen von den Kreisrichtern, auch erkennen fie in allen 
übrigen dieſen niht unterworfenen Angelegenheiten, entfcheiden über 
die Competenz der Kreisrichter und über Handelsangelegenheiten in 
den Provinzen, in melden Bein befondres Handelstribunal it. In 
jeder Provinz ifi ein greßer Griminalgerichtshof, der alle 
Eriminalfahen in erfter und einziger Infanz entiheidet, und von 
dem nur Recurs an den oberſten Juſtizhof Statt findet. Daaegen 
find nur 4 große Eivilgerihtaböfe zu Neapel, Aguila, Trani 
und Gatanzars. An fie gehen die Aprellationen von den Etvil = und 
Handelstribunalen, auch entfcheiden fie deren Gerichtsbarkeitſtreitig⸗ 
feiten und die yerfönlichen Klagen gegen Kreis = und ZTribunalrid): 
ter. Don ihnen findet der Recurs an den oberſten Auftishof 
Gtatt. Diefer hat feinen Sig zu Neapel, und befeht aus ı Präfi- 
denten, 2 Bicepräfidenten, 16 Richtern mit dem Titel Räthe, ı 
kön. Generglprocurator und 2 Subftituten, die den Titel General- 
advokaten führen, einem Kanzler und = Wicekanziern. Er Pa 
in 2 Abtheilungen für Civil - und Criminalfahen, Die königl. Pro— 
enratoren bei den Tribunälen, großen Höfen und dem nberfien Ju— 
fkisbof forgen für Befolgung der befiegenden Geſetze und die Vollſtre— 
Kung der Erkeuntniſſe, nehmen das Intereſſe bed Staats, der Kro⸗ 
ne, der Eommunen und öffentlichen Unftalten wahr, und berichten 
über vorgefallene Fehler an den Staatsſecretair und Minifter der 
Juſtiz und Gnade. 

Nach dem Dekret vom 29. Mat ısı7 iſt ein großer Rech— 
nungshof eingefert, der alle Beſchwerden und Gtreitigfeiten bei 
der Verwaltung unterfuchen, die jährlihen Rechnungen des königl. 
Schatzes, der Provinzen und Eommunen prüfen und alle hierher ges 
börigen Streitigkeiten in erfier Inſtanz entfcheiden fo 

Die Grundfieuer Neapels betrug für 1816. 6,150,000 Du⸗ 
faten. Die Krongüter find gleich den übrigen tapirt, mit Ausnah- 
Kae nicht produetiven Theild, nämlich der Eonigl. Parks und 
uförter. _ 
Nach einer Werfügung des Königs vom Tun. 1817 follen die 
Schulden des königl. Haufes, die ſich auf 500,000 Dufaten belaufen 
vom Dee. 1317 an bis zum J. 1322 in beſtimmten Naten bezahlt werden. 

Nach der neuen Droanifation der Armee in Gept. 1816 foll die 
Mationalinfanterie des Königreichs Neapel (ohne Gicilien) aus 10 
Linteninfanterieregimentern und 4 leihten ZTruppeneorps beftehen. 
Jedes Linienregiment hat 2 Felbbataillone von 6 Compagnien (außer 
der Depoteompagnie zufammen 1449 M. Hark) und außerdem noch 
ein drittes Nefervebataillon von 6 oder 4 Compagnien, nad) der Be— 
völferung der Provinz, der das Regiment zugetheilt if. Das Res 
fervebataillon von 6 Compasnten befteht aus gos, das von 4 Com⸗ 
pagnien aus 6o5 Mann. Jedes leihte Eyrps befteht aus ı Bataillon 
son 6 Eomipagnien und einer Depotcomdagnie, zuſammen 766 M., 
und bat außerdem noch ein Nefervebateillon von 6 oder 4 Compagnis 
en nad) der Bevölferung der Provinz, der dag Corps angehört. Je— 
der Provinz (Neapel ausgenommen) wird ein Lintenregiment oder 
ein leichtes Truppencorpe, nach Maßgabe der Bevölferung, zuge 
theilt. Die getiven Bataillons find immer zum Marſch bereit; Die 
Depots und Rejervebarailions bleiben in den Hauptorten der reſp. 
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Vrovinzen, nämlich von den Linienresiment Re in Capua; Regina 
in Campobaſſo, Drineipe in Chiett, Principeſſa in Avelino, Borbone 
in Fogaia, Farneſe in Salerno, Real Napoli in Potenza, Real 
Dalermo in Cofenza, Leopoldo in Bari, Corona in Lerce, und vor 
den leichten Eorps Marfi in Teramo, Ganniti in Aquila, Caladri 
in Reggio und Brazi in Caranzaro. Außer dieſen Coros befieht noch 
ein ausländifhes Kegiment, das fü wie die Linienregimenter organi: 
firt iſt und proviforifh in der Provinz Terra di Lasıro mit dem De— 
pot in Gaeta cantoniren fol. Im thätigen Dienke find demnach 
42,044 Many, und in Reſerve 8650 Mann. — Durch die königl. 
Verordnung vom 5. Juli 1817 wird die Dauer des SKriegsdienftes 
für die durch das Gefen dazu Berufenen, wie für Zreiwillige, auf 
6 Jah unter dem Sußvolf, 8 bei der Neiterei und g bei dem Ge— 
ſchutz fefigefent. — Durch die fün. Verordnung vom 25. Juli 1817 
find aus den Provinziallegionen Negimenter der Prodinzial— 
miliz gebildet worden. Jede Provinz erhält ein befonderes Regi— 
ment, und biefes fo viele Bataillone, als Diſtrikte in der Proving 
find; auf jeden Kreis fäut dann eine Compagnie. Daruad find ı5 
Negimenter errichtet worden, die aus 52 Bataillonen und 496 Com— 
pagnien befiehen. Die Regimenter werden von den vorzüglichſten 
Grundbefisern der refs. Provinzen commandirt, und die ü-risen 
Dffisiere aus andern Klaffen Per Einwohner gewählt, und erhal- 
ten vom 1. Aug. an ihren Gehalt aus den Stantsfaffen. Jedes Ba— 
taillon erhält außer den erwähnten Compagnien ned eine mobile 
Eempagnie, die befländig complet und marfchfertig erhalten werden 
muß. — Ein andres Dekret theilt die Provinzen dieffeit und jenfeit 
der Meerenge nem und Sisilien) in 6 Militärdivifionen 
und dem er die Jufanteriecorps in 6 Brigaden, deren jede von 
einem Beldmarfhal commandirt wird. — Zur Aufrechthaltung der 
innern Drdnung hat der König ein Truppencorns errihtet, das aus 
Eavallerie und Infanterie beitebt; jene heißt, königl. Gensd’armerte 
u Pferde und diefe künigl. Fuſeliercorps. Es if das erſte nad) der 

arde. — Die Liniencavallerie befiebt aus 4 Negimentera, die 2 
Drigaden ausmachen, Zur erien Brigade gehüren die Regimenter 
Ne und Regina, zum zweiten die Regimenter Principe und Borbone, 
Jedes Tanga befteht außer dem Geueralſtahe aus 4 deihessa- 

rons, die 2 Divifionen bilden, und ı Depotescadron, jede Escadron 
wird in 2 Pelstong, und jedes Deloton in 2 Seetionen abgerheilt. 
Die Stärke des Regiments beträgt im Ganzen 516 Mann wid 325 
Pferde. Außerdem befichen noch 2 Chevauplegersregimenter ‚der kö⸗ 
nigl. Garde. — Bei der Armee wird Fein Ausländer-angefteilg. ‘ 
— Dur die Verfügung vom 23. Gert. 1816 if in Neapel fiatt 
der Brigade der Feidingenieurs eine Brigade von Sappeürs 
und Mineurs errihtet, und dem neuen Ingenienreorps zugetbeilt, 
und fiatt des Sappeurregiments eine Brigade Vontoniers und Schanz- 
gräber errichtet worden. — Die königl. Garde beſteht nach) dem 
Dekret vom 26. Sept. 1816. aus 2 Örenadier= und Jägerregimentern. 
— Die öſtreichiſchen Truppen haben am 1. Juli 1817 ihren 
Rückmarſch nad) Teutfchland angetreten.  - 
S. 151. 3..10. 9. u. I. 24,000 €, faite ꝛc ſt. 24,000 Falte. 

©. 157. Das ELünigl. Defret vom, ı2. Dec, 1816 fchaffte die 
Feudalrechte ab und erfaunte den Grundias an, daß alte Bürger nleis 
he Anfprühe auf alle Stellen im Starte und Heere haben, — Das 
Parlament hat feit 1817 nur das Recht der Befteuerung in Sir 
eilien, die für die Infel jährlic) sE Mil. Ducati einträgt. | 
©. 158. Nach der Beſtimmuñg des —— Kaiſers vom 
Mm 2 
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%. 1816 wird der Tohanniterorden in dem gegenmärtinen Za— 
fiande gelaffen, bis die Glieder nach und nad ausſterben. Die Würde- 
träger behalten lebensläuglich ihre bisherigen Einfünfte. Die vacant 
werdenden Commanderien follen den Drödensrittern zugetheilt merden, 
Die Proſeß gethan haben; die in den Orden aufgenommenen jüngern 
Nitter follen die nad den Drvensftatuten vorgefchriebene Laufbahn 
machen, aber Feine neuen Aufnahmen in ben Orden dürfen mehr 
Statt haben. Wenn alle ausgefiorben find, wird über das gefamte 
Eigenthum des Ordens eine neue Bekimmung erfolgen. . 

©. 159. Die Infel Malta trug 1816 ein 114,426 PM. Et., 
und die Befoldungen und Penfionen allein Eofteten 60,119 Pf. St. 

®. 161. Zur gefergebenden Berfammlung im J. 1817 fendet 
Corfo 7, Cefalonien 8, Zante 7, S. Maura 4, Ithaka ı, Eerige ı, 
und Varo ı Deputirten. Die Sisungen werden alte Jahre nad) dem 
z. April anfengen. — Die Inſeln trugen ıgız. 20,650 PM. Et. 
mehr ein, als die Ausgaben betrugen. 

©. ı71. 3. 3. I. Landamman fi. Landmann. Hi 

©. 174. Am 31, Dee, 1316 iſt das Direetorium von Zürich an 
Bern übergeben worden, —* Schultheiß Rudolf v. Wattenwyl if. 

©. 175, Nah dem Belhlus der Taafozung im J. 1816 vn 
son den 3 Millionen franzöfifher Contributionsgelder vie erft 
600,000 Franken in die Krienskaffe geleat, 800,000 Fr. als ein Re 
fervefonds behandelt, auf Zinfen angelegt und diefe zum Capital ge- 
ſchlagen werden; die lekten 600,000 Zr. follen ebenfalls auf Zinfen 
angelegt, und diefe für die Koſten der Central - Milttärauffigt ver- 
wandt werden. RAyı ur 

Nah dem von der Tagſatzung ı816 revidirten Entwurf eines 
srganifhen Militärreslements für die Eidgeneffenfchait ik je- 
der maftenfähige Schweiser Soldat. Die mafenfählge Mannfhaft 
wird eingetheilt in den erftien Bundesaussug, in die Bunderreferve, 
in die Landwehr. Die erſten beiden Abrheilungen find gleich ſtark, 
and bilden zufammen das Bundesheer. Die Mannfhaft rückt 
vollkommen bemaffnet, gebildet und gerüftet zum Bundesheer. Die 
Beforgung des Nöthigen liegt jedem Kanton ob. Die Artillerie fol 
von 2272 Mann auf 1704 M. vermindert, und dagegen die Artille- 
riereferne von 568 M. auf 1136 M. vermehrt, die Cavallerie von 
‘108g M. auf 736 herabgefegt, die Scharffhügen aber ala vorzugliche 
Natlonalwaffe auf 2000 M. mit einer gleich zahlreichen Neferve ver- 
flärkt werden. Die Voltigeurs fallen weg, und die Täger werden 
auf die Infanterie‘ ı Compagnie pro Bataillon übertragen Nur 
bei Eleinern Kantonen finden zufammengefeste Bataillone Statt, 
und die ganze Bundesmacht befieht aus 67,516 M., zur 
te Nefervetrurpen,, ohne die Landwehr oder die waftenfählge Marın 
ſchaft, die nad) jenem regelmäßigen Militär nod) übrig bleibt, Die 
auch eine zweckmäßige Augrüſtung und Einrichtung erhalten fell. — 
Der Betrag der in fremden Dienft durd Capitulstion gegebenen 
ſchweizer Truppen if 22,914 Mann; davon kommen auf die 6 Re: 
gimenter im franzöfifchen Dienfie (2 Garde- und 4 Linienteg.) - 
12,378, auf 4 Negimenter im miederländifhen Dienft 10,cozr und 
im preufifhen Dienſt (das meufchateler Gardejägerbataillon) 429 
Mann. Außerdem befinden fih auh Schweizer im ſpaniſchen bri- 
tifhen, fardinifhen, meapolitanifchen Dienft, in der päpflien 
Schweizergarde und im Eorps der 100 Schweizer der Eünigl. franzö- 
ſiſchen Garde (vgl. die Nachträge zu S. 90). s i 

©. 176. Von den 212 Mitgliedern des großen Raths find 82 

direet von den Zünften der Stadt und den Wahlbezirten des Lan— 
des (namentli 56 Nihtbürger der Stadt) gewählt, 130 vom gro— 


- 
7 

* 
* 


jum erften Bande. ” | 349 


fen Rath felbft und zwar in ſolchem Vethältniß, daß der fünfte 
Theil aus Nrichtbürgern der Hauptiiadt befteht. — Das Land if 
in ıı Dberämter eingetheilt: in jedem ft ein Amtsgericht, von 
defien Richterſprüchen man ſich an das Dbergeriht, das zunleich der 
höhere Criminalgerichtshof ift, in dazu fih eignenden Fällen. wen— 
den kann. — Die Bürgerfhaft von Zürh wird durch 52 Bürger 
"nertreten, die von den ı3 Zünften gewählt werden; fie bilden mit 
dem Stadtrath vereint den grüßern Stadtrath, und volliehen die 
Wahl der Stadträthe und einiger vorzüglichen Stadtbeamten, erthei= 
len das Stadtrecht und entfheiden erheblichere Staatsangelegenhei— 
ten. Die Stadt Zürch hatte 1917. 1173 Häufer und * Ein⸗ 
wohner, worunter 1997 Bürger unter 16 Jahren. Jeder Handeltrei= 
bemde zahle jährlih 2 Sranfen vom 1000 vom Kapital feines Haus 
dels; 1804— 15 warf diefe Abgabe jährlid) 20 — 28,000 Franfen ab, 
wird aber bei den firengern am 19. Sum. 1817 für 6 Sabre beſchloß⸗ 
nen Mafregein, nah denen das Gefes ausgeübt werden foll, 40,000 


$r. einbringen. » 
©. 177. Nach dem zweiten Bande von (Ufteri’s) Handbuche 
des ſchwezeriſchen Staatsrechts. Aarau 1816. 8. ©. 2ıg9 f. hat der 
Kanton Bern 291,200 Einwohner, von denen 229,200 dem altem 
Kanton und 62,000 der neu vereinten bifchof = bafelfhen Landfchaft 
angehören. Nah der Berfaffung des Kantons vom 18 — 2u 
Gent. 1415 und 26. Aug. 1816 wird die fouveräne, höchſte und ober 
fe Gewalt ausgeübt durch Schultheiß, Klein und Große Rä— 
tbe der Stedt und Republik Bern, beftehend aus dem 200 
der Stadt Bern und 99 von Städten und Landſchaften gewählten 
Mitgliedern. Die 200 der Stadt Bern werden aus dem Mittel der 
regimentsfähigen Bürger, die das 2ofie Tahr zurückgelegt haben, 
durch ein Wahleollegium gewählt, das aus den Mitgliedern des Pleie 
nen Raths, die aus den 200 gewählt worden, und einem mit ihm 
vereinigten Ausfhus von 16 Gliedern des großen Naths aus der 
Zahl der 200 befieht. Zu ihrer Ergänzung wird von demfelben Wahl 
eolesium ein Verzeichnis von Candidaten gebildet, die das zsfte 
Jahr zurückgelegt haben ; die Candidaten treten allmälig nad) ihrem 
Altersrang bei jeder Erledigung in den großen Rath ein; doch muß 
der Eintretende volle 29 Jahre zählen, und bei jeder Erneuerung 
des Candidatenverzeichniſſes follen eolleetiv auf demfelben und unter 
deu wirküchen Mitgliedern der 200 weniger nicht ala go bürgerliche 
Geſchlechter von Bern ſich befinden. Die 99 Mitglieder aus Städ— 
ten und Landfchaften werden theild von den betreffenden Städten 
durd ihre Magiſtrate, theils von jedem der 22 Amtsbezirke durch 
ein aus feinem Mittel sufammengefestes Wahlcollegium, theils un 
mittelbar von dem großen Rath feibft erwählt-: Die aröfern Städte 
(Thun, Burgdorf, Pruntrut, Biel, Neuenkadt und Delsperg) wäh⸗ 
len jede 2, die Fleinern (Yarberg, Büren, Erlach, Nidau und Lauf: 
fen), jede 1, zufammen ı7 Mitglieder. Die 13 größern Amtsbezirke 
(Bern, Seftigen, Nidau, Aarberg, Sraubrunnen, Burgdorf, Wanz 
gen, Narwangen, Trachſelwald, Signau, Konolfingen, Thun und 
nterlaten) jeder 3, die 9 Fleinern Aemter aber (Laupen, Erlach, 
Düren, Nieder - und Oberfimmenthal, Saanen, Frutigen, Dbera 
hasle und Schwarzenburg), jedes 2, zufammen 70 Mitglieder, bie 
noch übrieen 12 werden zur Ausgleihung der etwa entftehenden 
Mißverhältniſſe der Repartition, und um einzelnen, die fi beſon— 
dert auegezeichnet und um den Staat verdient gemacht haben, von 
dem großen Kath felbfi, jedoh nur aus den Municivalftädten und 
Sandgemeinden gewählt. Alle Mitglieder des großen Raths find ei- 
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ner jährliden Beſtätigung unterworfen. Zwei Schultheiße führen 
abwechfeind,, jeder ein Jahr lana, das Präftdium im großen und 
Beinen Kath. Der große Rath Kar zur Behandlung der wichti— 
gern Gefchäfte 2 ordentliche Iabresfirungen; fonii verfammelt er fi 
gewöhnlich seven erften Montag in jedem Monat, oder fo oft es die 
Geſchäfte weiter erfordern. Bor feine Entfheidung gehören: ı) die 
Etandestimme für Me Iufammenterufung außerordentliber Tagſa— 
Kunaen, die Wahl und Inſtruetion der Gefandten auf die Tagſa— 
kung, die Rutifieation ihrer Beihlüffe und die Schließung aller den 
Stand verrflihtenden Verträne, infofern fie nad) dem Bundesver- 
trag den einzelnen Kantonen überlaffen if. 2) Die Erridhtung, Ab— 
änderung oder Aufbebung aller eonſtitutionellen und andern allgemei— 
nen Gefese. 3) Die Errichtung aller neuen bleibenden Stellen. 
4) Die Erwählung der beiden Schultheiße, des Seckelmeiſters, der 
Mitglieder des kleinen Raths, der 5 Haunteollegien, des Appellati- 
oneuerichts, des obern Ehegerichts, des Staatäfchreibers, der Ober: 
amtmünner, des oberſten Dekans ꝛc. 5) Das Begnabigungsredt- 
6) Die Ausfchreibung von Steuern und Abgaben, GStandesanleihen 
oder Beldanwendungen, Käufe oder Veräußerungen von Eisenthun 
der Kepublit, die Entfheidung über bedeutende Ausgaben, mit 
Ausnahme der von ihn belenirten GCompetenzen und daherigen ge— 
ſetzlichen Beſtimmungen, die Abnahme und Paffation der Standes— 
rechaungen und die Einficht der Brandoffecuranzrehnung ꝛe. Die Ger 
ſchäfte können von dem großen Rath erft nach vorheriger Berathung des. 
fletnen Raths oder von Rath und 2 Entfcheidung gelangen. Abänz 
derungen und Aufgebungen von eonftitutionellien Gefegen und Decrer 
ten können nur durch 3 des anweſenden dafür verfammelten Tribu— 
nals befchloffen werden. Der kleine Math befieht aus den beiden 
Schultheißen, 23 Mitgliedern und 2 Heimlichern, und wird von 
dem arofen Rath aus feiner Mitte gewählt; feine Mitglieder find 
der jährlichen Beſtätigung des großen Raths unterworfen. Er fielit, 
nenn er nicht mit dem großen Rathe vereinigt if, die ordentliche 
und gewöhnliche Regierung des Standes Bern vor- Die Heimlicher 
haben Pflicht und Recht, über die Erhaltung und Handhabung der 
Berfaffung zu wahen, und Abweichungen oder Einartffe dem großen 
Mathe anzuzeisen. Ein auf dem aefamten Kleinen Nath und 16 jähr- 
lich durd das Loos gewählten Mitgliedern des großen Raths unter 
dem Nemen von Räthe und 16 aebildetes Eollesium hat Gewalt 
und Recht, jedes Mitglied des großen Naths jährlich zu beffätigen, 
fuspen>iren oder entfegen; auch follen alle Vorſchläge zu Exrichtung 
son neuen, zu Abänderung oder Aufkebung von beftehenden, die 
Verfaſſung betreffenden Gakungen und Drdnungen, von dieſem 
Collegium sorberatben werden. Für die Erledigung der unbedeuten- 
dern und die Vorberathung der wichttaern Gefhäfte find 5 Haupt« 
colleglen aufneftellt: ein geheimer Nath zur Leitung der Diplo: 
matifhen Angelegenheiten und zur Handhabung der Innern und 
äußern Sicherheit; ein Finauzrath; ein Juſtiz- und Polizeirath ; 
ein Kirchen- und Schulrath; ein Kriegsrath. Ein aus der Mitte 
des arofen Mathe gewähltes Appellationsgericht beurtheilt in 
lester und höchſter Anfang alle Civil: und Criminalrechtsfälle. Zur 
Beurtbeilung von SKapitalverbreben werden demfelben 4 Mitalieder 
bes kleinen Raths zugegeben. Ein obres Ehbegeriht fpridt in 
erfter Inſtanz über alle Ehe = und YPaternitdätsfäle in den reformir- 
ten Porile Des Kantons. In jedem Amtsbezirk if aufgekellt? 
ein Oberamtaun, Der nad) einem befondern Wahlreslement von 
dem aro;en Rath erwählt wird, bes Stellvertreter der Landesobrtg⸗ 
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Reit iſt, die Vollziehung ihrer Verordnungen beforgt, Aber die fe 
fentlibe Nahe, Sicherheit, Polizei und aefeglihe Ordnung in fele 
nem Bezirke wacht, die Verwaltung der Gemeinds- und Det 
Gen beaufjichtigt, das Amt eines Friedensrichterd ausübt, und une 
ter gefeslichen Competenzbeſtimmungen Richter ın Polizels und Ad⸗ 
miniftrationsfachen if; ein Amtsgericht zur erfiinfkanzlihen Beurthei⸗ 
lung der Criminalfälle des Bezirks und unter gefenlihen Competen⸗ 
sen Richter in erſter Inſtanz in Civilfällen, das auf feinen dop- 
pelten Vorſchlag und einen einfahen des Dberamtmanns durch den 
kleinen Rath erwähle wird. In jedem Kirchiviel ift aufaeftellt: eim 
Fertlgungsgericht, defien Präfident der Gerichtsſtatthalter, zugleich 
der erite Unterbeamte feines Gerichtäbezirfs if, und Durd) den Dber- 
amtmanı aus der Anzahl der Beiliger des Fertigunasgerichts erwählt 
wird; und im refoemirten Theile des Kantons ein Chorgericht. 

Zu den gewöhnlichen Sitzungen des arofen Raths am erfien Mone 
tag des Monats follen nad fräteren Befhlüffen nur die in der Stadt 
wohnenden Mitglieder berufen werden, um über minder wichtige Ge— 
genfände zu entfheiden, und wobei zo Mitglieder (vom 299) zur Abe 
fimmung binreihen. Zu den großen Jahresſitzungen im Bradis und 
Chriſtmonat aber werden aud) die im Kanton befindliden Mitglieder 
eingeladen, um die wichtigern Geſchäfte, VBerhältniffe mit dem Aus— 
land, allgemeine Gefege, Abgaben ze. abzumachen; wenigſtens 100 
müffen Dabei gegenwärtig fenn. Bei Abfiitumungen bleiben dis 
Glieder des Eleinen Raths fisen; Die des großen fie 
ben auf. Nur mündlid dürfen die Meinungen abgegeben werden. 
— Die >00 ber Stadt Bern bilden den großen Stadtrath von Bern, 
und führen in diefer Eigenfhait ven Zitel: Statthalter und die 
200 der Stadt Bern. Ale Verrichtungen und Gefchäfte, die auf 
die täglihe Verwaltung des Stadtgutes und die Leitung des Stadt— 
mwefens Ban 5* find von den 200 einer Stadtverwaltung 
delegirt. Diefe befieht aus einem Präfidenten, der von den 200 aus 
den Mitgliedern des kleinen Raths, die Mitglieder der 200 der Stadt 
Bern find, gewählt wird, und aus 34 Mitgliedern, von denen ı7 von 
der Geſeliſchaft ſelbſt durch ihre mit den Waifercommiffionen verei= 
nigten Vorgefesten gewählt werden; die übrigen ı7 werden von den 
200 aus der Mitte aller Bürger der Stadt Bern gewählt, die das a5fle 
Jahr ihres Alters zurücklegten, und eignen Nechtens find. 

Eine Verordnung des großen Raths vom Arr. 1817 fchärft die Ges 
heimhaltung der Berathunsen ein; mer ausplaudert, wer oder mag 
einer geſtimmt babe ꝛe., fol auf ein Jahr fufpendirt werden; wer aber 
wichtige Dinge offenbart, fol feines Amtes entfest, und nad Umſtän⸗ 
ie Gerichten zur Beflrafung an Ehre, Gur und Leib überwiefen, 
werden. 

S. ı73. Der große Rath des Kantons Lucern befieht aus den 
36 Negierungs- und 64 Großräthen, und das Appellationsgericht aus 
2 Mitgliedern des täglidyen Narbe. 

©. 180. Nach der Stantsverfaffung des Kantone Unterwal- 
den ob dem Wald vom ag. Apr. 1316. (f. Ufer ze. ar Theil ©. 
242 f.) befieht der Kanton aus 7 Pfarrgemeinen, ald Sarnen, Kerns, 
Sachſeln, Aitnaht, Giswyl, Lungern, Klofter und Thal Eugelberg- 
Die höchſte fouveräne Gewalt beruht auf der Landsgemeinde oder 
allgemeinen Berfammlung des Volks, tie aus den rechtlichen Landleu— 
ten beficht, die das zofte Jahr erreicht haben, weder Faͤlllten, noch ſonſt 
duch eine Sentenz entehrt und davon ausgeſchloſſen find. Sie ver— 
ſammelt ſich jährlih ordentlicher Weiſe am Jesten Sonntag Im Aprils 
anberordentlih wird fie sufemmenberufen, wenn der Landrath foldhes 
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wegen dringender wichtiger Geſchäfte nothwendig erachtet. Cie wählt 
den regierenden Landamıman und-die übrigen Vorgeſetzten des Landes, 
nämlich 4 Yondammänner, den Landeftatrhalter, den Landaferfelmieitter, 
den Fandebauberrn, den Pannerherrn, 2 Landsharptmänner, 2 Landes 
benner und 2 Zeuaherren. Sie ernennt den Geſandten auf die jährli: 
die Zaafaguma. Sie befätint oder vermwirft die ihr von dem Laudrath 
vorgelegten Gefekesentwürfe und andre wichtige Anträge. Gie wird 
jahrlid) von dem Beſtand des Landſeckels in Kenntniß gefent, und fie 
emilliat die Erhebung der zur Beſtreitung der Landesbedürfniffe er: 
forderlihen Landfteuern. Ahr ſteht die Befuanik zu, Kandredite an 
Diejeninen zu ertheilen, denen der Acceß dazu von dem Landrath ge— 
fiatter it. Kein andrer Grgenftand Farn an der Kandägemeinde in Ber 
tathuna gezegen werden, es ſey denn zuvor dem Landratb eingeneben 
worden und nad) deffen Gutachten. Die außerordentlichen Landsge⸗ 
meinden Fönnen nur über diejenigen Gegenftände berathichlagen, mes 
en welcher fie zufammenberufen worden find. Der Landrath be: 

eht aus den von ber Landsgemelnde gewählten Vorgeſetzten und 65 
von den Pfarrgemeinden nemählten Nathigkiedern Wen ihm wird die 
höchſte volistebende, verwaltende und polizeirichterliche Gewalt ausge- 
übt. Er ſchlägt der Landegemeinde die nöthig befundenen Gefeke vor, 
und beforet nach erhaltener Genehmigung die Vollziehung derſelben. 
Er bejorat die Vollziehung Der Verfügungen der Bundesverfaffung und 
der Taaſatzunge beſchlüſſe, und ertheilt der Gefandefchaft auf bie eſdsge⸗ 
nöfischen Tasſatzungen die für aut befundenen Suftructienen, fo-mie 
Niederlaffungssewilisunsen nad) Worfehrift der Gefege. Er prüft die 
Nehnunsen der Kandesvermaltungen, ernennt die Verwalter des Ar- 
menguts und die Polizetbeamten, und entſcheidet in Tester Inſtanz über 
die in die Judicatur der Gemeinderäthe einfhlagenden Gegenflände 
und über Zugrechtsſtreitigkelten. Er ertheilt Kevifion üher eivilrichter⸗ 
liche Urtheile, übt Die ihm zuftebenden Collatur- und Confirmations- 
rechte einger geiſtlichen Pfründen aus, und beurtheilt die poligellihen 
und minder wichtigen peinlichen Rechrsfälle. Es lieat in feiner Com— 
petenz, in mwichtisen Eriminalfällen den zmei: oder dreifachen Land- 
rath zufammen zu berufen. Don dem einfahen Landrath hängt die 
Eutfcheidung ab, ob ein Criminalprozeß als Malefiz zu behandeln fey, 
oder niht. Im erſten Kal wird der dreifache Lanprath im der Eigen- 
ſchaft ale Malefisneriht verfommelt, dem das ausfliefende Recht J 
ſteht, ein Tedesurtheil zu fällen. Die bürgerliche Juſtizyflege wird 
verwaltet von den Siebnergerichten als erſte Inſtanz, und von dem 
Geſchwornen- oder Appellationsgericht. Jede Wrarrgemeinde hat ein 
jährlich abgeändertes GSiebneraeridht. Das Geſchwornengericht befieht 
nebft den regierenden Landamman, der dabei den Vorſitz führt, aus 
16 Richtern, die von den 7 Gemeinden gewählt und jährlidy abgeändert 
werden. Der aus dem Amte tretende Landamman ift jeweilen ein 
Mitglied diefes Gerichts. Vor diefen Gerichten werden alle Eivitfirei- 
tigkfeiten, die Hab und Gut, Ehr und Eigen betreffen, entfchieden, mit 
Ausnahme der der Tudieatur des Landraths unterworfenen — 
fireitigfeiten. Das Landgericht beſteht aus dem verſammeiten 
Zandrath, und wird bei offener Thüre gehalten. Die Landsgemeinde 
wähit den renierenden Landamman und die übrigen oben nenannten 
Vorgeſetzten, die Kanzlei und die übrinen Landesbeamten. Der regie- 
rende Landamman mird jährlich abgeändert, Der Landferfelmeifter 
und Fanderbauherr refigniren jährtih- ihre Aemter, fand aber ſogleich 
wieder wählbar. Die übrigen Landesvorgefegten bleiben lebenslänglich 
im Amte. Die Kanzlei und übrigen Landesbeamten aber müſſen ſich 
jährlih um die Befätigung in ihren Aemtern melden. Um an der 
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Landessemeinde fimm- und wahlfähig zu feyn, muß man ein ehrlicher 
und rechtlicher Lanhmann feyn, und das zofte Jahr erfüllt haben. Zur 
Stimm- und Wahifähinkett an den Kirhgangsgemeinden aber wird 
nebft den obigen Eigenfchaften erfordert, dab er Autheil am Gemein: 
degut oder das Recht dazu habe, und in der Gemeinde wohne. Water 
und Sohn oder 2 Brüder fünnen nicht zu gleicher Zeit Rathsſtellen 
im einfachen Rathe befleiden; doc bleibt es der Landsaemeinde vorbes 
halten, bei den Wahlen der Borgefesten davon Ausnahme zu machen. 
Auch die zu Vorgefegten ernannten Mitglieder des Landraths behalten 
ihre Rathsſtelen bei. Das vor 1798 beſtandene Landrecht iſt wieder 
bergeftelit. Ss liegt in dem Souveränetätsrecht der Landgemeinde, auf 
den Borſchlag des Landraths in einem und dem andern Artikel Diefer 
Berfoffung Abänderungen oder Zufige zu machen. 
Nach der Staatsverfafiung des Kantons Untermwalden mid 
dem Kernwald vom ı2. Aug. 1816 ift die Werfaffung rein demokra— 
tiſch, und die höchſte Gewalt des Kantons beruht auf dem Wolfe. Teer 
der Landmann, der die gefeklihen Jahre erreicht hat, ift Soldat, und 
nad) den beftehenden Einrichtungen zum vaterländifhen Dienft verpflich⸗ 
tet. Der Kanton befteht aus 6 Pfarreien, die 13 Irtenen bilden; die 
Hfarrei Stanz begreift die rtv Stang; Ennemoos; Dallenwnl und 
MWepenberg; Stansfiadt, Obbürgen und Kirfiten; Oberdorf und Wel- 
teräberg; Büren unter dem Bad; dann folgt die Irty Buche; Enz 
netbürgen; Wolfenfhiegen, Boden, Alltellen und Oberrickenbach; Bü—⸗— 
ren ob dem Bad); Beckenried; Heraiswpl; Emetten. Die öffent 
lichen Gewalten befteben in der, Laudsgemeinde (aus allen Lands 
leuten, die das Geſetz nicht unfähig erklärt), Nachgemeinde (die Gefe- 
Re errichtet oder abändert), dem drei:, zwei- und einfahen Landrathe 
(ver leste befieht aus alten Worgeferten und 58 Irtyratheherren), dem 
Wocenrathe (der minder wichtige Civil-, Polizet- und Provinzialge- 
genſtände behandelt), dem Ertrarathe, dem Kriegsrathe (der fih verz 
fammelt, wenn das Vaterland von außen bedroht oder im Innern durch 
ſchwere Gährung in Gefahr gerathen follte), dem Sanitätsrathe (der 
fi verfammelt, wenn Anzeigen von anfieckenden Krankheiten unter 
Menſchen oder Vieh aunlangen), dem BHlutgeriht, dem Geſchwornen⸗ 
ei (das über alle GStreitgegenftände ohne weitere Appellation abs 
Se ht, die Ehre und Gut betreffen), den Siebnergerihten (die aus 7 
Mitaliedern beftehen, und inaprellabel über alle Eivilfireitfahen unter 
dem Werthe von 30 Gulden abſprechen) und dem Friedentgerihten 
jeder Pfarrei, bei denen alle Streitgegenftände vorwalten müffen, ebe , 
fie vor eine höhere Gerichtsinſtanz gesogen werden können, und die 
inaprellabel ſprechen, was unter dem Werth von ro Gulden ift. j 
20 ©. 182. Der Kanton Freiburg hatim Gert. agı6 feine Ver⸗ 
faſſung aufs neue durchgefehn und befannt aemaht. Der Kantonsbür— 
ger, der Watrieier werden will, muß das ıcojährige Landrecht, ebeliche 
Geburt und 50,000 Fl. Vermögen, zur Hälfte in liegenden Gründen, 
und tadellofen Wandel darthun, und 5000 Franken für das große Bür- 
mir zahlen. Keine Bürger der Stadt dürfen nur 3000 Franfen 
Dermögen darthun, und zahlen nur 2500 fr. Für ausgezeichnete, dem 
Baterlande aeleiftete Dienfte kann es aber der große Kath she Rück⸗ 
‚fit auf Bermögen und Landrecht ertheilen. Am erfien Sonntag nad) 
Johannis jedes Tchrs wird der aefreite heimlide Sonntag 
som geoßen Rath unter dem Worfis des erſten Heimlichers gebelten, 
amd zur Püttelung gefchritten, d. i. zur Brüfung des öffentlichen 
und Privatbetragens jedes Mitglieds des Fleinen Raths vom Amts- 
ſchultheißen an Die Merwandten treten daun ab, und Nügmürdige 
erhalten eine Waruungs oder werden entfest. Außerdem gibt ed noch 
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ein Senfurgericht, dad Gericht der Heimlicher, die auf 3 
ahre gewählt werden, unverleglih find, und über Handhabung der 
efeße und über Sittlichkeit der —— bes großen Rathes wachen; 

bleiben ihre Vorſtellungen ohne Erfola, fo tragen fie die Sache am 

beimlihen Sonntage vor. Auch befiken fie das Veto, d. i. dag Recht, 

Einhalt zu thun, umd jede Behörde muß ſich fügen. Auch einzelne 

Heimlicher Fünnen das Veto üben; doc hört deffen Wirkung auf, wenn 

es nicht nach 24 Stunden von Dem gefamten Cenſurgericht bekräftigt 

wird. — Die 28 Mitglieder des Fleinen Raths theilen fih in den 

Stantsrath und Anvellationsrath; jener befieht aus 13, Diefer aus 15 

Verſonen; die beiden Schultheigen und 3 Staatsräthe bilden den Ges 

beimenrath. — In den einzelnen Landſchaften diefes Kantons find 

10 verſchiedene bürgerlihe Geferbücher gültig. 

©. :85. Mad) einem Geſetz des großen Raths des Kantons Bas 
fel som 7. Apr. ıg17 dürfen in deu alten Landbezirken nur refsrmirte, 
tn den Gemeinden des ehemals zum Bisthum gehörigen Bezirks Bir— 
fecE nur Fatholiiche Bürger angenommen werden, und zwar nur Leute 
von ehelicher Geburt, gutem Lenmund und 600 Franken Vermögen. 

©. 185. Nach einem Befhluß vom Jan. ıgı7 fol den Tuden, die 
els Falliten Angehörige des Kantons Gt. Gallen in Schaden ger 
bracht, ehe Diele befriedigt find, fein weiterer Verkehr geſtattet Wer- 
den; andre Juden bedürfen für Verkehr im Kanton eines Patents, zu 
deſſen Erlangung fie aute Nufsgeugniffe, von ihrer Obrigkeit einreihen 
und fih für ihr Gefchäft binlänglid, ausweiſen follen. - Die Patente 
werden höchſtens auf 3 Momate augsgeſtellt; die Staatskaſſe bezieht 
dafür 8— 60 Fr. und bie Drtsbehörde ı Franken. Der ohne foldhes 

Patent aufGewerb befretene Jude wird mit 20 — 3co Fr., oder, went 

er diefe nicht bezahlen kann, mit anderer vnoligeiliher Strafe belegt. 

Ohne befondre Bewilligung der Ortsbehörden bleibt den Juden vers 

boten, Magazine sder Zimmer zu miethen, oder außer den Wirths⸗ 

bäufern zu berbergen. R 

©. 186. Der Fleine Rath des Kantons Graubünden beſteht 
aus 6 Mitgliedern, die jährlih, 2 aus einem Bunde, durd) den gro> 
fen Rath gewählt werden, und die allgemeine Kantonsregierung has 
ben. — Jeder Bund bat fogenannte Hochgerichte, d. i. hohe Gerich— 
te, von denen man nur im grauen Bunde an ein Appellationsgericht 
fi) wenden kann; die beiten andern Bunde haben dieje Inſtanz 
nicht. Doch if feit 1315 auf 3 Jahre ein gemeinfhaftliher Dberge- 
richtshof für alle 3 Bunde zu Chur angeordnet, in dem Richter aus 
ällen 3 Bunden das Nedyt fprechen. 

©. 183. 2. & v. u. I. Bellinzona f. Belligona. ! 

©. 194 f- er Kanten Genf bat mit dem dazu gehörigen 

Schelle des Sees az: D. M. und 41,570 Einwohner. Am 10. Det. 

1816 ward der an Genf fallende Theil des Ländchens Ger abgetre> 

ten, der in den Gemeinen Verſoix, Colex-Boiſſy, Preany, Grand» 

Saceoner, Meyrin, Bernier und einem Theil der Gemeine Sau⸗ 

vernier beficht. Der Kanton hat 21,500 Juchart (zu 25,600 Q. Schuh 

Wieſen und Baumgarten, die zu 15 Et. von der Juchart jährli 

322,500 Ct. nder 640,000 Fr. rohen Ertrag geben; Ackerland 40,000 

Juchatt, deren Ertrag ohne das Gaatforn 60,000 Eoupes beträgt, 

ungefähr den Bedarf der Bevölkerung des Kantons fir s—6 Mo- 

nate; 4600 Jucharte Reben und 4700 Juch. Hutins (Grubreben), deren 

Srittelertrag jährlich 6000 Fuder Wein oder 4,300,000 Bauteilen, 

4,400%,000 Franken einbringt, Die Uhrmacherei befhäftigte font an 

sooo, ist mit den Kleinpdiens und Goldfabrifanten nur 2800 Arbeis 

ter, Noch werden jährlich an 70,000 Uhren, 24 geldite und von bie- 
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e die Hälfte Srauenzimmeruhren, geliefert. Der Gewinn der 2800 
rbeiter iſt 2,150,000 Franken. Berbrauht werden des Jahrs an 
57r060 Unzen Gold, sooo Mark Silber, und für 240,000 Kivr. Per— 
len und Edelfteine. Im Kauton find 30 Gerbereien mit 140 Arbei⸗ 
tern, deren vornehmſter Abſatz, fo wie ber Kattunfabrifen in der 
Stadt (mit 4 — 700 ”) nach Sralien geht. — Bei den öffentli- 
dien Criminalprozeffen folen Weiber und Kinder ohne beiondre 
Bewilligung des Präfidenten nicht zugelaffen merden; die Hälfte 
der für Zuhörer beſtimmten Plätze wird Magifiratsrerfonen vor— 
behalten, und auf die andre Hälfte follen nur Perſonen Anfpruch 
maden können, die Das Gefen künftig begeihnen wird. — Der 
Stantsrath befteht aue den 4 diesjährigen, den 4 alten Syndicig 
und 21 Staatsräthen (die mobles seigneurs beißen). Der Reprä: 
fentantenratb zühlt 276 Glieder, die Messieurs heißen. Die 
venerable compagnie des pasteurs theilt fi im eine Stadt= und eine 
Land» Dredigerbanf ; die teutfhe, lutheriſche und anglikaniſche Kirche 
haben jede einen Prediger; die Fatholifihe Mirhe hat einen Pfarrer 
und 2 Bicarien in der Stadt, und ı7 Vfarser in eben fo viel Land: 
gemeinen. — Die Einkünfte des Kantons betragen an 400,000 
Livred, und die Geſamtausgabe für 1817. 1,445,100 genfer Guls 
den u 3 gr.). 
. 196, & 14. v. tt. 1. 1040% fl. 1165. — 

©. 198. Nord» und Südholland, Gröningen und Utrecht liefern 
jährlich 140 Mill. Bf. Käſe, wovon fie zum eisnen Werbraud) 
nur 5 oder 7 Mill. gebrauchen, und durch den Verkauf des übers 
flüffigen jährlich an 2 Mill. Pf. St. Dee: ferner für 24 Mill. 
Gl. Butter, wovon fie ungefähr z% felbft verbrauchen, und den Reſt 
für'1,800,000 Pf. verfaufen. 

©. 199. Gm I. 1817 gingen 159 Schiffe auf den Herings- 
feng. Eine Fünigl. Verordnung vom Juni 1817 verbietet bei Strafe 
von 600 Fl. für jede Tonne fremden Hering im Königreich zum Ver— 
brauch zu verfaufen, ihn su reinigen und im andre Fäſſer zu packen. 
— Die Etnwohnerzahl beläurt fih 1817 auf 5,220,859 Seelen, 
Dean 3,210,700 in den füdlihen und 2,016,157 in den nördlichen 

rovinzen. 

8. 201. Ein ſpäteres, von den Generalſtaaten mit geringem 
Widerfprud (4 genen 64 Stimmen) angenommenes Gefeg' von 25. 
Sept. 18:6 verordnet, DaB Diejenigen (Schriftſteller, Buchdrucker, 
Herausacber und Buchhändler), die in ihren Schriften den perſönli— 
hen Eharafter fremder Monarhen und Prinzen auf eine beleidigen- 
de und ebrenrührige Weife angreiien, die Tegftimität ihrer Regie— 
zung in Zweifel ziehen oder befireiten, ihr Verfahren in beleidigen- ‘ 
den und ehrenrührinen Ausdrücen tadein, Das eritemal mit einer 
Geldiirafe von 500 Fl. belegt oder auf 6 Monate eingefyerrt werden 
folen, wenn fie diegelben nicht bezahlen können; im Wiederbolungs- 
fau währt die Gefängnißſtrafe 1 — 3 Jahre. i 

©. 203. Die Einfuhr des ſchwediſchen Eifens ift 1816 mit eis 
nem 20 mal höhern Zoll als bisher belegt worden. — Die Dividende 
der neuen Bank ward im April 1817 auf 6 p. C. beftimmt. 

* ©. 204. Die Durdfuhr von Glaswaaren, fremdem Thee, aus: 
ländifhen Gemürzwaaren, fremden Tabakspfeifen und Papierlumpen 
it durch ein Eönigl. Defret vom Nov. ı816 verboten worden. — 
Rad) einer vorläufigen Uebereinfunft der preußiſchen und niederländi> 
ſchen Grängberihtigungseommtffien vom 26. Juni 1816 foll ein wech— 
felfeitiaer zofreier Verkehr zwifchen den auf der preußifchen nder 
niederländifhen Gränze beſtehenden Fabriken und Arbeitern Gtatt 


556 Berichtigungen und Zuſaͤtze 


finden. — Den beibehaltenen franzöſiſchen Maßen und Gewich⸗ 
ten find die alten niederländiſchen Benennungen beigelegt worden. 

©. 207. Der Staatsrath befieht aus ı Staatsminiſter, der 
die Vicepräfidentenftele verfieht, und an den unmittelbar die Poli- 
jeicommiffarien in den füdlihen Provingen berichten, 2 Prinzen 
vom Geblüt (der Prinz von Dranien iſt fein gebornes Mitglied), 
21 Staatsrätkhen im ordentlichen und >25 im außerordentlihen Dien— 
fie, 13 Referendarten erfter und ro zweiter Klaffe und 6 Commiſſarien. 


©. 298. Der hohen Gerichtshöfe, der höchſten Rechtsin⸗ 
fanıen, find 3, zu Haag, DBrüffel und Lüttich. Jeder befteht aus 
einer gewiſſen Anzahl von Präfidenten, Räthen, Auditoren und dem 
Generalprocnrater mit feinen Gencraladvokaten und Gubfftuten, 
Mor den Gerichtshef su Haag (unter defjen Generalprocurator die 
Doeraufficht über die Polizei fieht) gehören die Provinzen Geldern, 
riesland, Gröningen, Dvernfiel, Holland, Utreht, Nordbrabant, 
eeland umd Drenthe; vor den zu Brüffel die Provinzen Südbrabant, 
Dfifandern, Weſtflandern, Dennegauund Antwerpen; vor den zu Lüttid) 
die Vrovinzen Lüttich, Limburg, Namur und gunembugg. Der ho— 
be milirärifhe Gerichtshof zu Utrecht it aus ı Präfidenten, 
3 Nectsgelehrten, 3 Dffizieren von der See- und 3 bon der Land» 
macht und ı Advofatfisfal. von der Land - und Seemacht zuſam⸗ 
mengefegt. Die hohe Rehenfammer if erft im Haag für die 
nördlichen Provinzen eingerichtet, die zu Brüffel noch nicht organis 
fit. Der bobe Adelsrath, aus JPraſidenten, 4 Rüthen und 
ı Seeretär beſtehend, bat in Haag feinen Eis. Der Handels: 
und Kolonienrath im Hana Die Domainenfammer im 
Haag. Die Münsfammer zu lltreht. Der bobe Finanz: und 
Seerath. Die Drgantfatien des Ju ſtiz miniſterium und der 
untern Gerichtehüfe it nad) Frankreichs Vorbild eingerichtet.  eder 
Diftrift hat fein Berirkstribumal mit Präſidenten, Birepräfidenten, 
Kictern, Dffigier oder Vrocurator, deffen Subfituten und Greffiers; 
die Kantone baben riedensrihter und Greffiers. Das Departe- 
ment der auswärtigen Ungelegenheiten zerfällt in 2 Bu- 
reaug: der pelttifhen Eorrefponden; und Das Geeconfulat. — Tede 
Provinz hat ihr Gefundbeitscollegium. — Zur Befürderung 
des Ackerbaues beiehen in den nördlichen Provinzen Commiffionen ; 
auch gibt ed Commiffionen für die große Fifherei. — Dem Staats: 
fecretair find auch untergeordnet der allgemeine Witwenfonds für 
die Staatsdienerfhaft, die allgemeine Laudesdruckeret und die Staatss 
poſt. — Der Handelstribunäle find 28 organifirt. 


Die Ausgaben für 1817 betragen 73,400,000 Fl. (alſo 8,600,c00 

Fl. weniger, wie 1816), mworunter 23 für das Kriegeminifterium, 5 für 
die Marine, 856,780 Sr. für das Departement der auswärtigen An- 
gelegenheiten, 24,750,0c0 für Die Finanzen, 2,600,000 für das Haus 
des Königs, 1,184,000 für die Großämter, die feiner Verwaltungsbes 
örde zugerheilt find, 306,000 fir das Stentsfeeretariat, 3 Mill. für 
as Juſtuminiſterium, 1,850,000 für das Miniftertum des Innern; 
1,300,000 für den Eultus (mit Ausnahme des Fatholifchen), 1,870,000 
für den katholiſchen Enltus, 1,200,0c0 für dem öffentlichen Unterricht, 
45 Mill. für den Waterſtaat und öffentliche Arbeiten, 1,239,457 für 
den Handel und die Kolonien, 813,763 Fl. für unzubeftiimmende Aus: 
gaben. Die Einnahmen fließen aus dem neuen Zelltarif für Aus: 
und Einfuhr, der Land=, Verfonen-, Mobilienz, Thüren-, Benfers 
feuer und indireeteu re rang ee Zu den Schulden 
Eoınmen nad) dem Ausſpruch von Schiedsrichtern Im Det. 1816 Die 


zum erften Bande, 557 


so Mil. aus der ROmMER DEI rücfländigen Zinfen ber hollandi⸗ 
ſchen suis) I 

Die Armee befand im Febr. 1817 aus 51 Milizbataillonen, 28 
Binienbatailionen, = SGägerbat., ı Eoloniebat., ı Garnifonbat., 4 
Schweizerregimentern, ı teutfchem Nesiment, ı Marinebat., 4 Eutr 
rafli | reiteider 2 egagonerteglmentren: 3 Hufarenreg., 9 Compass 
nien reitender Gensd’armen, 4 Artilleriereaimentcrn, 6 Senieabthei- 
lungen. Die Infanterie ward 1817 in s Divifionen und ı, Brigas 
den eing: —— Die Hauptquartiere der Dibiſionen find: Breda, 

Löwen, Nimwegen, Hyern, Mons Die Cavallerie beiteht aus der 
— * nd. der leichten Taballerie- Divifion, jede von 2 Briga⸗ 
den; Hauptquartiere find Utrecht und Maftriht. Bei dem 
Erle iegencar y nd angefellt ; ein Generalfeldmarſchall, ein General 

eneral der Infanterie, ı Großmeiſter der Artillerie, 21 
Generallieutenants, 27 Generalmajors, außerdem 2 Titular- General: 
mants und 16 Zitular - Generalmajorg,. 21 Geueraladjutanten des 
Königs und der beiden Prinzen. — In Hinfiht der Nationatbewaff- 
nung iſt das Neid) in-2ı Difirifte eingetheilt. — Nach der Verord⸗ 
nung vom Nov. 1816 ſoll in den füdligen Provinzen nur & der Mann⸗ 
(ba für die Nationalmiliz ausgehoben werben, Die 1815 geftellt wers 

€, auf 500 Geelen etwa ı Mann. 

'& 209. Die Marine theilt ſich in 3 Departements: der Zui⸗ 
derfee zu Amferdam, Medenblif und Nieumedien; der Maas su Re 
terdam und Helvoetsluys, der Schelte zu DVlieiingen. Quaran— 
teinepläße find auf den Inſeln Wieringen und Tien jeten. 
errichtet. Der Marineftaar zählte im Febr, 1817 einen Leute— 
nantadmiral, 8 DViceadmirale, 8 Contreadmirale, 4 Commodore, 38 
SHiffdeapitäne, 40 Capitänlientenante, 96 Lieutenante der erſten 
and 105 der zweiten Kiaffes dann ı Batailion Marinefsldagen mit ı 

ajor und 5 Eapitänen. 

Die Provinzen find in Diftrifte und diefe in Kantone getheilt. 
Seder Provinz fieht ein Gouverneur vor, und jedem Dikrikt ein Un: 
—— — oder Bezirksecommiſſar. Die 18 Provinzen find: 
a) Nordbrabant 82 Q. M. 294,110 E, ımit 3. Difritten: Herzo⸗ 
genbuſch 126,281: E. Eindhoven 32,764 E. Breda 85,066 €. 

2) Südbrabant 664 Q. M. 441,222 E. mit 3 Difritten: Brüſſel 
— E., Löwen 133,243 E., Nivelles 87,481 €. 

3) Limburg 423 D. M. 292,187 E. mit 3 Diftrikten: —I 
3 > E., Haffelt 74,112 E., ———— 43,996 €. Die Hſt. 


4) Geldern 9522. M. 249,077 €. mit .4 Diftriften: Arnhem 
74 AT €., Nimmwegen — €., Zütphen 79,035 E., Thiel 46,252 €. 
Be) Füttich 344 Q. M. 354040 E., mit = Dißriften: güt ich 
88,351 E., Huy 44,199 

6) Oſtflandern 51 Qu, M. 600,184 €. mit 4 Difeitten 
ner E., Dudenaarde 147,691 E., Dendermonde 194,735 E. 
09 42,484 

2) Wefflandern 68 D. M. 519,400 €,, mit. 4 ——— Fe 
ge 254 D. M- 156,079 E., Beurne 22 9.M. 7 058 E., OVpern 
153.0. ..83,256 €, Eortrye 142 N. M. 176,301 

8); ennegau 798 D. M. 350,000 E., nit, 3 Sifrikten: Mond 
144,924 * Charlerot 94,249 E., Doornik 190,983 €. 

9) mit 2 Gouvernements: Südholland 59 Q. M. 388,505 
€. mit 6 Ditrtie: Gravenhaag 69,397 €: Lenden 54,169 €, Not: 
terdam 153, Ra Dortrecht 51,36: E, Gorkum 32,090 &, Briel 
271157 €. ordhokand 46 I. M- 359,098 €. mit — Am⸗ 
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fer 212,431 €, Haarlem 49,073 €., Hooru 51,839 E., Alkmaar 


45,685 €. 

10) Zeeland (mit Staatsflandern ober dem nördlichen Stück von 
Slandern) 312 Q. M. sın,ıca E. mit 5 Difiriften: Middelburg 29,130 
€., Zierifjee 29,005 E., Goes 27,744 €, Sluys 14,735 E., Axel 


22,444 ©. 
ı1) Namur 16 D. M. 156,375 €. mit 2 Difleiften: Namur 14 
N. M. 63,619 E., Dinant 2 D. M. 4957 €. 
. 12) Qntwerven 48 D. M. 287,347 E. mit 3 Difiriften: Aut⸗ 
werven 143 D. M. 131,169 E., Medeln 9 Q. M. gzı143 €, Turn⸗ 
hout 24 Q. M. 74,472 E. . 
13) Utrecht 232 D. M. 107,642 €. mit = Diftriften: Utrecht 
709,152 €, Amersfoort 37,490 €. 
14) Friesland 545 D. M- 176500 €. mit 3 Difiriften: Leuwar⸗ 
den 93,220 E., Deerenveen 37,565 E, Eneef 45,769 €. 
15) Overyſſel 61 Q. M. 148000 €. mit 3 Difiriften: Zwoll 
48,418 E., Deventer 41,570 €., Almelo 57,241 €. ° 
16) Gröniugen 364 D. M- 135,642 E. mit 3 Difiriften: Grönin- 
gen 53,158 E., Anpingadamı 40,741 E., Winfhoten 41,743 €. 
17) Drenthe 373 Q. M. 461479 €. 4 
18) £uremburg 110 Q. M. 209,945 E., mit 3 Difiriften: Lu⸗ 
remburg 37,167 E., Neufchateau 75,704 Eur Diekirch 47,074 E. 
S. 209. 3.2. dv. 9. (in einigen Ereniplaren) I. wo Die Hf. und 
—* des Könige Brüſſel franz. Bruxelles 2. | 
. 210. 3. 28. I. Lohmühlen fi. Lohmiühlen. 
©. zır. Hertogenrade ift durch den Traftat vom 26. Juni 
1816 an Preußen abgetreten worden. | 
©. 212. Sm %. 1816 find in Dfrende 660 Schiffe angelommen, 
außer go Transportfahrzeugen und 270 Patetböten. 
©. 213. 3. 13. (in einigen Eremplaren) I. Pbilippenille fi. Pi⸗ 
lippeville. 
©. 213. In Amfierdam find 1815 einklarirt So aus 
Nordamerika und dem fremden Weftindien und 74 Schiffe dahin aus: 
Flarirt, im Ganzen ausklarirt 2254 Schiffe und einklarirt 2428, wozu 
noch 323 Schiffe vom Rhein, Mans und den zeeländifchen Gewäf- 
fern. Im J. 1816 find 2563 Schiffe angefemmen, mworunter 35 von 
Altona, 131 von Hamburg, 25 von Archangel, 15 von Baltimore, 
ı2 von Bergen, 46 von Bordenur, ı8 von Blanfenefe, 15 von Bo— 
fion, 83 von Bremen, 20 von Cadiz, ıo von Ehrifiianfand, 84 von 
Danzig, 35 von Elbing, 100 von Drammen, 16 von Klensbure, 22 
son Glückſtadt, 34 von Hull,_ı45 von Königebere, 120 von Liver⸗ 
dl, 22 von Libau, 29 von Liffabon, 1ı4 von London, ı5 von Lü⸗ 
s9 von Memel, 32 von St. Petersburg, 22 von Port au Prins 
121 von Riaa, 14 von Roſtock, 27 von Stettin, 44 von Stock⸗ 
holm, 35 von Zönningen ꝛc. 
©. 214. Zu Rotterdam find ı815 ausflartrt 1569 und einfla- 
rirt 1603 Schiffe. h 
©. 215. In Vließingen find 1816. ız23 Schiffe angefom- 
men, worunter 163 mit Galz beladen. 
©. 216. In Antwerpen kamen 1816. 4402 Schiffe an, wor⸗ 
unter 910 Seeſchiffe, namlich 242 englifhe, 23 framöfifhe, 8 ham⸗ 
burgiſche 2.5 die übrigen waren ihläntifhe Sahrzeuge- Nah Spanien 
gingen die meiften inländifchen Zabritate ab. Die Zahl der Mäfler 
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iR 1817 auf 100 beſtiumt worden, morunter 25 Wedhfel:, 60 Waas 
ren⸗, io Schiffs- und 5 Affecuranzmätler- 


©. 219. 3. 10. I. Banda fi. Bondu. 


©. 223. Der unterirdifhe Theil (tunnel, Trichter) des Tavy— 
fiockfanals in England, an dem man ı3 Jahr gearbeitet hatte, ift 
1816 sollendet, und dadurd eine Verbindung zwifhen den Slüffen 
Tavy und Zamar eröffnet werden. Die Hölung dur den Hügel ift 
u engl. M- lang, und an manden Stellen über 40 F. über der 
rde. Sm Sept. 1816 iſt der 18 engl. M. lange Kanal eröffnet wors | 
den, der im füdlihen England die Wen und den Arun verbindet, 
und befonders den Zransport der Steinkohlen 2e. erieihtert. Der 


1770 Au ae Kanal son Liverpool nad Xeeds, der den St. 






Georgenka dem teutſchen Meere verbindet, iſt im Nov. 1816 


beendigt werden; er it 129 engl. MM. lang. 


©. 229. In England find 5 — — Colleges und 2 in 
Schottland, außer 12 Knabenſchulen und andern Lehranſtalten; ferz 
ner 1: Madchenſchulen, außer den beſondern Erziehungs: uud Une 
terrichtsanftalten der liihen Benedietinerinnen von Dünkirchen, 
der Nonnen der eten enslihen Gemeinheit (ancient english com- 
munity) vou Brüffel, der Nonnen von Brügge und Lüttich, der 
Yuguftinerinnen von Löwen, der enalifihen Benedietinerinnen von 
Eambray, Gent und Montargis. Dieſe und viele andre Nonnen ha— 
ben nicht nur einen fihern Zufudssert in England gefunden, ſon— 
dern aud) die Erlaubniß des Beifammenlchens nah ihren Ordensre— 
gein, und dürfen foaar Novizen aufnehmen. — In der 73ſten Me— 
thodiſtenverſammlung 1816 ward angezeigt, daß dleſe Seete 
452,484 angeſeßne Mitglieder und 1657. reiſende Miſſionsgeiftliche ha— 
be; in Grofbritanien ſind 191,680, ın Irland 28,542, in Weftindien 
18,938, in Neuſchottland 1824, in Amerika 214, 65 (167,978 Weiße 
und 43,187 Schwarze). Im ihren Schulen im britifhen Reiche find 
100,0c0 Kinder. Der Eonferensplan leitet _dad Ganze; er erneunf 
und entfert die Prediger, die nur 3 Jahre, bei einer Gemeine ſehen 
dürfen, und auf der ganzen Erde herunigeſchickt werden; feine Zucht 
erſtreckt ſich bis auf die geringſten Verrichtungen, da ein Methodiſt 
nicht einmal feine Wohnung verlaſſen darf, ohne der Conferenz die 
Gründe anzugeben. 


©. 233. Die Anzahl der Baummollmeberkühle in Eng- 
land ift 308,614 und der Strumpfiwirferfühle 11,389; das zum Ankauf 
diefer Stühle verwendete Kapital 1,782,000 Pf. St: ; die Garnfpinnes 
reien Eofieten 7 Mil. Pf.; dag von Webern bewohnte Grundeigentum ‘ 
bat einen Kapitaiwerth von 3,200,coo Pf., der Werth der Garubleihen 
beträgt ı Mill., die Kattundruckereien 1,880,000 Pf , die Färbereien 
600,000 Pf., das Kapital der zu allen diefen Weberfiühlen 2c. erforder- 
lichen Schmiede-, Schloſſer- und Drechslerarbeit 2 Mill. und der 
Kapitalwerth der Packhäuſer, Magazine und Kaufladen, in welchen 
die Baummellmaaren niedergelegt und verkauft werden, : Mill.; alles 
zufammen erforderte ein Anlagefapital von ı7 MiU.PF. Ct. 


©. 236. Die Wanrenausfuhr aus Grofbritanien betrug 
1792. 24,446,8495 1793. 19,676,6855 1814. 56,59:,5145 1815, 
60,683,894 5 1816. 51,260,467 Wi. St. (36,714,534 Pf. St. englifche 
todufte, 14,545,933 fremde und Kolonialmaaren). — Das britiiche 
eich —— 25,864 Schiffe von 2,783,940 Tonnen mit 178/8260 


Dr namli 
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England 17,422 Schiffe von 2,152,968 Tonnen mit 134,060 ML 
18,75 


Schottland 2,958 263,536 

Vland 1,178 63,229. 5,631 
Die Kolonien 3,775 279,643 16,859 

Guernfey 65 7,237 49% 

Jerſey 77 7,992 636. 


Man 369 9,335 2715 


25,864 2 2,783,940 178,820 . 

©. 233. Ausgeführt wurde Baummoligarn 1814. 13,534:003 Pards 
für_2,907,276 Bf. St., 1815. 9,947,147 Darde_füt 1,781,0772 Pf-r 
und 1816. 16,362,782 Yards für 2,707,384 Pf. St., namentlih nad 
Preußen in diefen 3 Jahren 258,038; 40,6915 34,420 Dards; nah 
Zeutfhland 6,967,8935 4,607,2305 38 FA ch Rußland 
olland ı 95 


’ 









Matten, Körbe und Lampendochte (aus Franfreih und den Nieder— 
landen). Im 5. 1814 wurden in Eugiand allein 24,640,000 WM. Thee 
eonfumirt, wovon die Staatseinfünfte fid) auf 4,130,000 MM. St. bes 
liefen; 1816 der allgemeinen Noth und des Schleihhandels megen 
(da die Abgabe vom Thee 96 p. C. beträgt vom Preife des Dheca 
bei den Verkäufern in London, fo daß man die Abgabe in Bergieic) 
mit dem Einfaufspreis in China füglid) auf 200 p. C. rechnen faun) 
a" 20,480,000 Pf., wovon Zoll und Aceiſe ze. nicht 3 Mill. Pr. St. 
etrug. 
©. 243. Die Habeas-Corpus-Afte if im Tunt ı817 bis 
zum 1. März 1818 fufpendirt worden, bei weicher Gelegenheit die Akte 
von 1795 wegen Sicherheit des Königs auf den Prinz: Negenten aus 
gedehnt und die Afte von 1793 in Betreff tumultugriſcher Berfamms 
lungen und debattirender Gefelifhaften und die Verfügungen den 
Alte aus dem zoften Negierungsjahre des Königs in eine Akte vereintind 
wurden, durd melde alle Geſellſchaften, die, durch geheimen Eid mit 
einander verbunden find, für ungelesmäßig erklärt wurden, und die 
Ernennung von Delenaten als ein. Beweis der Ungeſehmäbigkeit 
folder Gefeufhaften ansefehen wurde. p Werte 
©. 243 f. Im Dberhaufe fisen 7 Pairs vom königl. Geblüfe 

die Herjoge von Dorf, Elareuce, Kent, Cumberlaud, SGufler, 
ambridge, -Glouceiter),. ı7 Herzoge, 15 Marquis, os Grafen, 
833 Viscounts, 129 Barone, ı6 ſchottiſche Pairs, 28 irländifche Pairs 
lebenslänglich, 10 weibliche Pairs, 28 Etz- und Biſchöfe, zufam- 
men 426. Zu dem Haufe der Gemeinen ſchickt England aus 
ao Graffhaften go Squires, die 24 Citied so Bürger, die 167 Botoughs 
334 Snfaffen, 5 andre Boroughs 5 Inſaſſen, die beiden Uninerfitäten 
s Nerräfentanten, die Cing Ports 16 Barone, jufammen 469. Das 
Fürſenthum Wales ſchickt aus den ı2 Graffhaften ı2 Squires. aus 
ı2 Borough 12 Infaffen, zuſammen 24. Schottland fendet aus 33 
Graffhatten 30 Sunires, aus 67 Städten und Borouahe 15 Bürger 
and Infuffen, zufammen 45. Irland ſchickt aus 32 Graffdaften 64 
Esquires, aus 33 Boroughs 33 Anfaffen, Dublin 2 Bürgern, die Unis 
werfität Dublin ı Nepräfentanten, zufammen soo. Die Geſamtzahl 
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beträgt 658 Mitglieder. Die Anzahl der Perſonen, die das Recht 
haben, ihre Stimme zur Erwählung von Mitgliedern des Unter⸗ 
hauſes zu geben, beträgt in England 112,375, in Wales 6512 und in 
Schottland nur 2697. N —— 

©. 249. 3. 9 v. u. I. Händen fl. Ländern. ©. 251. 3:7. 1. 
1816 fi. 1876.— Die rohen Einkünfte Gro6britaniens betrugen 18,6. 
81,962,478 Pf. St., und die zur Bezahlung der GStaatsbedürfniffe 
verwendbare Summe belief fih nad) Abzug der Koften auf 2515197223 
Pf. St. Das Poſtweſen hat vom ı. Febr. 1816 bis 31. Tan. ıgı7 
für Großbritanien betragen 2,116,087 Pf. St., die Ausgabe 593,620 
Pf., für Irland die Einnahme 230,500, die Ausgabe 148,000 Vf. ; 
der Ueberfhuß beträgt daher in Großbritanicn 1,522,467 Bf. St. 
(13,700,000 Rthlr.), für Irland 82,000 Pf. (533,000 Rihlr.); und 
doch gibt es in England nur Briefpoften, ein groger Theil der Corre— 
fpondenz wird durch die nad) allen Richtungen des Landes oft mehr 
als einmal des Tages und fo ſchnell ald anderwärts die reifenden Po— 
fien gehenden, Privatunternehmern gehörigen Poſtkutſchen befördert, 
die Entfernungen bis zur Küſte find nur gering, und Die größere 
Reife der Briefe Übers Meer, die durch Packetbeote verrichtet wird, 
fällt nicht der Poſt, fondern der Admirelität zur Lat, fo daß die 
Ausgabe des Poſtamtes fat allein im Gehalt der nicht zahlreichen 
Poſtbeamten beſteht. 

In den Einkünften Großbritaniens hat ſich 1817 ein Defi⸗ 
eit von p. C. und für Irland vom zo p. C. ergeben; doch 
find die Staatseinkünfte zur Bekreitung der Ausgaben ohne neue 
Zaren hinreichend; weil beträchtliche Reduetionen gemacht find. Nach 
dem Budget für 1817 erfordert die Armee, Die 1816. 10,809,000 Pf. 
©t. koſtete, nur 9,080,000 Pf.; die Marine, die an ıo Mill. be- 
zeug, ift auf 6 reducirt, die Artillerie vom 1,600,000 Pf. auf 1,221,300, 
die vermilhten Ausgaben von 24 Mill. auf 1,70%000 Pf.; die Zins 
fen für Schaskammerfheine. Tilgungsſonds und Rückſtände 4,136,598 
Pf., zuſammen 22,137,808 Wf. (18:6. 27,147,074 Pf). Diefe Ausga— 
ben werden gedeckt dur den Ueberſchuß aus dem Ertrag der Waffer- 
und Landzölle vom vorigen: Jahre, 3 Milk, vom J. 1815. 15,749 Pf. 
St.; Erfvaruitg durch Ausgebung von Schatzkammerſcheinen vom 1816. 
2,849,8:0 Df.; Ueberſchuß aus allen: Tagen 1,225,978 Pf., Lotterie 
250,000 Pf., alter Kriensvorrath zum Verkauf 500,600 Pf., Rück⸗ 
fände der Einfommenstare 1,500,000 Pf.z zufammen 9: Mill; Aus⸗ 
gebung neuer Schatzkammerſcheine, 12,600,000 Pf. (wovon engliſche 
9 Mill und Irland 3,600,000 Pf.) die von der Bank von Eng⸗ 
land zu 3 p» ©. angenommen werden; zuſammen 22,1414537 Pf. 
St. Aud find 1816. 34 Mill. an Nücktänden abgetragen: wör— 
den. — Die geheimen Ausgaben des britifchen Reichs betrugen 1790 
— 1815 an 3 Mil. Bf. St- — Die fundirte Schuld des verei- 
nigten Königreichs betrug am 1. Febr. 1817._790,650,980 Pf. Gt. 
(an 5000 Mill. Rthir.), und die unfundirte Schuld 64,684,000 Pf. 
(300 Mill. Rthle.). Der Tilgungsfonds belief ſich auf. 12,798,000 
Pf. Dazu jährlid, alle Zinfen der abgetranenen Kavitalien macht bis 
2337 mit Zind von Zins 484 Mil:; damit würden in 20 Jahren, 
wenn fein neuer Krieg und Feine neuen Anleihen Statt finden, uud 
Die Abgaben nicht vermindert würden, die Nationalfhuld abbezahlt 

nn — Der ältere Theil der Schuld bis 1796 iſt bereits 
a zahlt. — 
„©. 251. Am 1. Sam. ıgrz war der Beſtand der Armee: 9017 
u: 9614: Gergeanten, 3852 Trommelſchläger und Trompeter, 
339 $ouriere, 143,479 Soldaten, 17,417 Pferde. — In diefem Jahre 
Handb. der Gengr. Zweiter B an | 
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beträgt die Landmacht nur 92,282 M., die Truppen in Frankreich 
28,499, und die Kegimenter im Gebiet der oftindifhen Compagnie 
19,649, zufammen 140,430 Mann, die 6,683,318 Pf. St. Eofien, wo⸗ 
von Irland 1,270,175 Pf. bezahlt. Die Armee zählt ist 5 Generals 
feldmarfhälle, 105 Generale, 208 Öenerallieutenante, 295 Generals 
majore, 270 Dberfien, 3389 Dberfilieutenante und 996 Majore. 

©. 252. Die Flotte, die im Nov. ıg16 in Sommiffien ſich be> 
fand, befiand aus 592 Schiffen, wovon 112 in See, wobei 18 von 
der Linie und 9 Sregatten, die gebaut wurden. Im Tan. 1817 wa⸗— 
ren 198 Admirale, nämlich 17 Admirale der rothen Blagge, zı Ad= 
mirale der weißen Flagge, ı7 Admirale der blauen, 23 Viceadmirale 
der rothen, 19 Viceadmirale der weißen, zı Vireadmirale der blauen 
Slagge, 26 Contreadmirale der rothen, 25 Eontreadinirale der weißen, 
23 Eontreadmirale der blauen Flagge; 854 Capitaine der Marine, 
814 Commandeurd, 3980 Lieutenantse, 653 Gteuerleute (Mafters), 
946 Schifisärzte, 442 Unterſchiffsärzte und 935 Proviantvermwalter. 
Gm Mai 1317 betrug die Zahl der Geeoffiiere 8707, wovon aber nur 
So im wirklihen Dienſt waren, von 196 Admiralen 12, von 871 
Eapitainen 63, von 797 Commodores 45, von 3983 Lieutenants 362, 
von 674 Mafters 122, vom 947 Ehirurgen 115, von 319 Gehülfen 
derfelben 145 und von 920 Purfers 111. 

©. 255. Die Steuern für die Armen in London betrugen 
1816. 499,220 Pf. St., die Ausgaben für diefen Zweck über 458,216 
Pf.; die Zahl der fortwährend unterfügten Armen 17,841, und der 
rer, die einfiweilige Unterküsung erhielten, 70,882. Die Wohlthätig- 
feitävereine zählten 52,312 BWitglieder, und die milden Beiträge zu 
Kirchſpielſchulen 2e. beliefen fi) auf 20,16e Pf. St. 

©. 261. Su Liverpool Famen 1915. 63888 Schiffe an, deren 
Zollabgaben fid) auf 32,646 Pf. St. beliefen; 1757 Eamen 137: Schiffe 
an, und ihre erg betrug 2336 Sf. Et. 

©. 269. 3. 10 v. u. I. Lochledenfluß ſt. Lochlevenf. 

©. 270. 3. 7 I. In fl. Zu. # 

©. 271. & 18 v. u. I. Bai fi. bei. 

©. 272: 3. 21. v. u. |. 23,419 fl. 723,419. - 

©. 277. Helgoland hatte nur während des Continentalſoſtems, 
wo hier die Hauptniederlage der englifhen, nad dem fefien Lande zu 
fhmuggelnden Waaren war, über 4000 E. Statt der Feuerblüfe ift 
bier ein Leuchtthurm. Die englifhe Garnifon beträgt 7 — 800 Mann, 
die auf Englands Koften unterjalten werden. Die Einwohner fprechen 
ihre altfriefifhe und zugleich die plattteutſche Sprache. Die fogenann= 
ten Staatsleute handhaben die Juſtiz und Volizei nach den ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Landesgefegen ; ift man mit dem Urtheil nicht zufrieden, 
fo wendet man fid) an den englifhen Gouverneur, der den Ausfall der 
Sache militärifh befiimmt. — Der Handel Gibraltars kann nad) 
der Darlamentsafte vom 4. März 1817 auch mit den englifhen Kolo— 
nien getrieben werden. 

©. 230. Sm J. 1816 find 8871 Schiffe durd) den Sund gegangen; 
aus der Nordfee: 408 dänifhe, 396 normwegifhe, 1097 ſhwediſche, 942 
enalifhe, 525 preußiſche, 473 holländiſche, 22 papenburger, ı8 ham⸗ 
burger, 10 oldenburger, 103 hanöverfde, 55 bremifhes, 65 roftockifche, 
23 lübedfer, #26 imeclenburgifhe, 208 ruflifhe, 83 amerkantfhe, 25 
portugieſiſche, 8 franzöfifhe und 5 fpanifhe; aus der Dftfee: a dä= 
nifhe, 398 normwegifhe, 945 ſchwediſche, 906 englifhe, 489 preußiſche, 
403 holändifhe, ı7 papenburger, 18 hamburger, 13 Sldenburger, zır 
hauöberſche, 56 bremifihe, 68 sofioder, =2 lübecker, zaz mecklenbur⸗ 
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giſche, 191 ruſſiſche, 85 amerikaniſche, 23 portugieſiſche, 8 framöſi⸗— 
che und 4 fpanifche. Y j 
S. 281.. Die 1816 gebildete Fifhereigefellfhaft mit 223 
Actien zu 200 Rbthlr., um den Kabliaufang an der Küfte der Nords 
fee zu treiben, hat einen unglücklichen Ausfall achabt, und wird einen 
Verſuch mit der Heringsifcherei machen. Im Xiimfiord hat man 1816 
für 23 Mil. Rthlr. an Heringen und Aalen gewonnen. 
©. 233. In Dänemark ‚leben aufer Kopenhagen an 1200 ' 
—6 in. 46 Orten. Nach einer Anordnung von Febr. 1817 
ollen für die mofaifhen Gemeinden in Kopenhagen und in den 
Stiftsamtmannfhaften Falter, Fünen, Aarhuus, Aalborg und Wi— 
borg 4 eigene Prediger oder Katecheten angeftellt werden, vie zu= 
gleih Schullehrer find, namentlic_ zu Naskow, Ddenfe, Friedericiz 
und Halborg, die von der weltlihen Dbrigkeit ſtark geprüft, und 
von ihren Gemeinden unterhalten werben. Nah einem fpätern kö— 
nigl. Refeript vom Zul. 1817 Eönnen ſowohl Chriſten ale Juden 
zu Katecheten befiellt werden. 
©. 285. 3, ı2. I. weisen fi. meiften. — Dänemark führte 1816 
aus 1,300,000 Tounen Getreide, die Tonne zu 23 Gpec. Rıhlr. 
2,600,000 Rthlr. Spec. an Werth; nah Abzug der vom Ausland 
erforderlien 15,000 Tonnen Roggen werden jährlid) 331,000 Ton⸗ 
nen Korn au Weizen, Gerfie und Hafer ausgeführt, wofür nad) den 
Preifen von 1316. 6 Mill. Rbthlr. (ı Miu. Spee.) ins Land gekom— 
men fenn würden. Für Fiſche gewann Dänemark 1816. 500,000 Spee., 
für Ochſen, Pferde, Wolle 2. 500,000 Spee., und durd) den weit 
indifhen Handel famen 1,400,000 Spec. ein. Eingeführt murden 
Baummollmaaren aus England 1814. 11,4785 1815. 24,6745 1816. 
35,780 Dards ıc. { 
©. 286. Der reine Vortheil der afiatifhen Handelsge- 
fellfchaft betrug in den Sabren 1772 —83 jährlich im Durchfchnitt 
432,000 Rthlr., ſtieg aber 1783 auf 1,615,306 Rthir., wovon jedoch 
einige Koften abzuziehen find; im demfelben Jahr kehrten 17 Schiffe 
an Betrag 10 Mill. Rthlr. von China und Dfindien für Rechnung der 
Geſellſchaft und Privarrehnung zurüd. So lange die Amerifaner Euz 
zopa niit chineſiſchen Waaren überfhmwemmen, wird aber wahrfheinz 
lich diefe Gefelfheft einen folden Abſatz nicht wieder erlangen, 
‚Kopenhagen allein bat 2 Jahre nad) dem Friedensſchluß an soo Schiffe 
nad) Wefindien und verfhiedene nad Oſtindien ausgerüfter. — — Rach 
einer Berorbnung vom Mai 1817 darf in Dänemark nur der Handlung 
treiben, der das Bürgerrecht genieht und majorenn it. Fremden ſteht 
jedoch frei, im Lande Wagren em gros aufzukaufen, aber nicht wieder 
zu verkaufen. Wer Groffirer werden will, muß wenigftens 30 Come 
‚merjlaften eines Schiffs beſizen, und den befohlnen Einfag dm der 
Staatskaſſe machen. Jeder Handelnde wird einer Prüfung unter- 
worfen, und auf die Handelsartifel befchränft, die der Klaffe, zw ver 
er gehört, geſetzlich zugefanden find. Keiner darf unter is Jahren 
Commis werben. — Der Handel nad) Island ift 1816 auch Frem⸗ 
den freigegeben, die aber Däffe haben müfen. Im. 1817 bat man 
auf dieſer Iufel Kaffee, Thee, Zucker ze. abgeſchafft. 
©. 287. Holfeim hatte bisher feine repräfentative Verfaſſung 
und feine Stände. Ihre Stelle vertrat bis ızır die Ritterfchaft, die 
nebft den Prälaten anf dem legten im gebahten Jahre gehaltenen 
Landtage allein erſchienen war, mit der ſchleswigſchen in genauer Ver— 
bindung ſteht und gleihe Rechte befizt, und ih noch zuweilen auf 
Rittertagen veriammelt, um für ihr, wicht aber * Landes Jutereſſe 
sur, 


564 Berichtigungen und Zufäße 


zu wachen. Lauenburgs Landftände beftehen aus der Ritterſchaft, 
an deren Spitze ein Landmarſchall ſteht, und den Städten. Feierli— 
che Landtage find felten, aber Ausſchußtage werden jährlich gehalten. 

Der Hofftaat des Königs befteht nach dem Fönigl. dänifchen 
Hof: und Stantskalender für 1817 (won Frofi) aus. ı Dberfammer- 

herren, ı Dberhofmarfchall, ı Dberfialimeifter, ı Oberfanmerjunfer, 
 ı Dberceremonienmeltter, g Kammerberren (mit dem Rang No. 4. der 
zweiten Klaffe), 176 Kammerherren (mit dem Rang No. 5. der zwei⸗ 
ten Klaſſe), 2 Stallmeiftern, 12 Hofjägermeiftern, ı Ceremonienmei- 
fter, ı Eonfeffioaarius, x Dberforkimeifter, 2 dienftthuenden General 
adjutanten, 188 Kammerjuntern, »4 Hofjunfern, 2 Neitjunfern, ı 
Hifivriograpben, ı SKabinetsfeeretair. Zum Landmilitäretat ge 
hören: ı Generalfeidmarfhall, 2 Generale, 4 Generallieutenantd. 13 
Generalmajsre, ı2 Generale, die & la suite oder auf Wartegeld fiehen. 
©. 288. 3. 20. v. u. fireihe man „und Norwegen‘ aus; eben 

fo ©. 289. 3. 13. „auch vom Dberhofgerichte in Norwegen. + 

E. 290. Gm 5. 1815 find in den Bergleihscommiffin- 
nen 22,385 Sachen vorgenommen, wovon 15,759 verglichen oder ge- 
hoben, 512 ausgefegt und 6714 an die Gerichte vermwiefen, aber von 
lesteren nur 1716 eingeElagt worden. An Polizeifahien, fo weit fie 
verglihen werden künnen, find bei den Gerichten 6823 vorgenommen, 
—— 5577 verglichen, 187 ausgeſetzt und 1059 richterlich entſchieden 
wurden. 

Den Herzsgthümern Schleswig und Holfein if das Recht der 
Steuerbewilligung durd eine Urkunde vom Jahre 1460 bewil⸗ 
list, und am 17. Aug. 1816 vom ikigen König beſtätigt worden, fb 
das Prälaten, Nitterfchaft und fämtliche adlihe Güter außer der ae 
meinen Landbede oder ordinairen Contribution, der Prinzeffinnen- 
fieuer und der Steuer nach einer im Felde verlornen Schlacht zu fei- 
ner Abgabe ohne ihre Einwilligung verpflißtet werden 
können. Dennoch ift Die Einforderung einer unbemwilligten Steuer, 
Die das Doppelte der hergebrachten rechtmähigen ausmacht, vom Finanze 
minifterium anbefohlen worden, und die ſchleswig-holſteiniſche Ritter⸗ 
Schaft Hat auf ihre dagegen gemachte Borftellung vom 27. San. ı817 feine 
Antwort erhalten, ald Androhung von Ereeution, durd) die auch 
jene unbemilliete Steuer von vielen Mitoliedern der holftein = fehles- 
wigfhen Prälaten und Ritterſchaft beigerrieben wurde. Da nad der 
Fünigl. NRefolution vom 18. Apr. 1817. den Prälaten und Nitterfcyaft 
nicht verfiatter werden könne, über die Gefamtheit der Unterthanen 
betreffende Gegenftände eine feparate Verhandiung anzufellen, fp 
befhloß die Nitterfchaft unterm 26. Apr. abermals eine DBorftellung, 
„nach der fie der Gewalt der Macht, nicht von ihren Rechten weis 
hen merde, und fobald eine Verfaſſung, die den künftigen Vertre— 
tern die Steuerhbewilligung fihert, u Stande gefommen, die Ab- 
fiht Feinesweges hatte, in der künftigen directen 
Grundfieuer irgend einen Vorzug vor dem übrigen 
gande zu begehren.“ 

Den 1. Apr. 1816 eiteulirten 33,582,652 Rthlr. 4 BI. Zettel; 
davon find durch Pfänder und andre Sicherheiten gedeskt oder fun- 
dirt 3,816,196 Rthlr. 43 Bl., fo daß auf der 30,386,547 Rthlr. a7 fil. 
Silber betragenden Bankhaft nur eine Zettelmaffe vom 29,766,455 
Rthir. 57 El. ruht. Die Zeitel, wovon man einſt 144 für einen 
Species geben mußte, haben ſich fehr gebeffert, dag man im uni 
1817 nur 31 für einen Species gab. 

6. 291. Die Landmacht enthielt im Juni 1817. 8 Regimenter 
Eavallerie von 2 Escadronen und ı Neg. von 3 Ede,, ı5 Compag⸗ 
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nien Artillerie, 13 Reg. Infanterie von 5 Eompagnien, 2 Nea. von 
omp., 3 Reg. von 2 Comp., zufammen 27,000 Mann. Bon 35 
Generalen bei der Armee find nur 24 und ein Generaifeldmarfchall 
im Dienft; die Anzahl aller Dffiziere beträgt 1391. — In Frantreich 
ſtehen feit dem März 18:7 ale Gontingent zur Befakungsarmee 4000 
Mann. Gm uni 1917 wurden an verdiente Unteroffiliere für 8 — 
ıbdjährige treue Dienite Eleine bronzene Medaillen und Kreuze vertheilt. 
Der Seeetat befieht aus dem Adimiralitätd und Commiſſariats— 
eollegium. Im Tan. 1817 waren als dienfithuende Offiziere ange- 
fielt: 2 Admirale, 2 DViceadmirale, 10 Eontreadmirale, ıı Comman— 
deure vom Seeetat, 6 Commandeurcapitaine, 2ı Capitaine, 20 Capi- 
tainlieutenante, 4o Premier- und 41 Secondelieutenante. 
©. 2093. In Kopenhagen maren 1817. 12,017 Profeffieniften 
mit Einfluß der Gefellen und Lehrburfche, namentlih 53 Bäcker, 38 
Buchbinder, 304 Brauntweinbrenner, 128 Grob: und Kleinfchmiede, 
10: Goldfehmiede, 64 Maler, 26 Müller, 40 Perückenmacher, 956 
Schiffer, 445 Schufter, 38 Uhrmacher, go Schlächter, 358 Schneider 
20.» ferner 2000 Branntweinfchenter ꝛc. 
8. 298. Der Domhof und der Valmberg bei der Stadt Nake- 
burg, die 2009 Einwohner bat, gehören dem Großherzog von Meck- 
lenburg Strelitz. } N 
8. 302. 3. 2. 1. fällt ft. füllt. — Bon 3871 Q. M. Schwedens 
find 70,308 bewohnte und bebaute Landhufen, folglich 89 auf der 
D. M. und 5 Menſchen auf jeder Hufe. Der nördlihe Theil des 
Reichs von Belle big zum Bolzirkel enthält faft die Hälfte des gau— 
sen Flächenſuhalts, ift wenig utbar gemacht, und bringt fat nur 
Seitmaaren und Leinwand hervor, 
. 303. 3. 7. d. u. I. Meilen lang fl. Makanz. 
©. 305. In Sala gewinet mon jährlih 1700 Pfund Gilber. 
Mit der Gewinnung des Eifens find 25,600 Menfhen befcäftigt. 
Kupfer gervinnt man jährlih 6200 Schiffpfund; bei Falun gewannen 
an 1200 Barte väre- 6ooo Schiffyfund. Steinfohlen find befons 
ders zu Högamas in Schonen, deffen Gruben ſich bis unter den Sund 
biiziehen ; 1816 wurden daſelbſt 153,056 Tonnen gebrochen, wovon 
75,536 Tonnen verfhifft und ein großer Theil in den dortigen Gie— 
sereien und der Steingutfabrik verbraucht worden. Bon 560 Berg- 
und Hüttenwerfen Schwedend, die bei der Schägung 1313 zu dem 
Werth von 8,084,000 Bthlr. angefhlagen wurden, befinden fich allein 
in der Provinz; Wärmeland roı zu dem Werthe von 1,411,000 Bthlr. 
Da feit 12 — ı5 Jahren die Heringe eine andre Richtung genommen 
Haben, fo find die GSalzereianftalten an der gothenburgiſchen Küfte, 
Tangft eingegangen, und mehrere 1000 dazu gebrauchte Menfchen meg- 
Aogen, wodurch das Reich jährlich = Millionen Speciesthlr. in Sil- 
3 eier. i 
8. 306. Schonen bat jährlih einen Weberfhuß von ungefähr 
260,000 Tonnen Getreide: Um das Reich gegen Mangel zu decken, 
t die Resierung 1817 in den 24 Lehnen, im die dar Neich ges 
theilt it, das Nefultat der legten Aernte und das Bedürfnig vor 
Unterhalt- und Sagtkorn unterfuchen und alle Lehne aus den Ma: 
gazinen verhältnißmaßig für das ganze Jahr verprovianti- 
ren laffen. Dazu find mit Ausnahme der Nefidenz 7740 Tonnen 
Roggen, 46,570 Tonnen Gerfte, Hafer und Erbfen, 27,970 Litpf. 
Roggenmehl und hartes Brot, die Tonne zu 4 Scheffeln und das 
Lispf. zu 20 Pf. gerechnet, und 119,000 Bankthlr. baar angemwies 
fen worden. Bier Lehne haben feine, 2 etwas baarcs Geld zu Saat⸗ 
Zorn umd 5 hauptſächlich Unterfügung gebraucht, nämlich Dalefar- 
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——— ——— Gefleborg und Weſtnordland im N. und Halland 
m S. 


©. 307. Roeraas liefert im Durchſchnitt 2300 Schiffpfund 
Kupfer, oder einen reinen Gewinn von 150,000 Rthir. Silberwerth; 
feit der Entdeckung im J. 1646 bis 1791 find daraus gefördert wor- _ 
den 237,86: Schiffpf. Kurfer, werth 17 Mill. Rthlr. Aus den Grur 
ben zu SKongeberg find 1623 — 1792 für 25,130,573 Rthlr. Silber 
und für 136,762 Rthlr. Kupfer gezogen worden; Die durd) dem gro— 
fen jährlichen Werluf von 10 ren bewirfte Miederlegung des 
größten Theiled Diefer Gruben foll von einer fehlerhaften Verwaltung 
berrühren, und 1817 follen 4005 dortige Bergleute in Thätigkeit 
verfert werden. 

©. 308. Im J. 1813 lebten in Schweden 2,407,206 Einwoh⸗ 
ner: davon in 86 Städten 223,791; die eigentlihe Bürgerfhaft 
enthielt 30,720 erwachſene Männer; der Bauerſtand —79 davon 
343,050 Männer. In der Landeshauptmannſchaft Malmd leben auf 
ı 2. M. 3400, in der nördlihen Hälfte Schonens 2089, in Oſt⸗ 
gothland 1459, in Weftgothland ı287, in Lappland 1632, in Süder⸗ 
manland 1292, in Smaland 1680, in Halland rogg, in Blefing 1902, 
in Wärmeland 767, in Weſtmanland 561, in Delecarlien 339. Bon 
den 910,000 Einmohnern Norwegens leben in den ı3 Städten 
74.6053 in der nördlichen Provinz Finmarken find 6, und in der 
ſüdlichſten, der Graffhaft Jarlsberg Coo M. auf ı D. M- 


©. 305. Die ſchwediſche Geiſtlichkeit befiand 1817 aus 
x Erzbifhof, zı Biſchöfen, 170 Pröpften und 1094 Mfarrern, die 
überhaurt 2214 Kirchen beforgen. Ihr Zehnten beträgt im Durd- 
fhnitt jährlid 283,232 Tonnen Getreide, aufer denen fie noch ihre 
Pfarrhöfe und Stolgebübren bat. Das Baufoen der Kirchen beläuft 
fih auf_200,000 Tonnen, jede zu 4 Scheffeln geredinet. — Geit 
eintger Zeit arbeitet man viel an einer Vereinigung des theologiſchen 
und medizsinifhen Studiuns. Nah einem königl. Reglement vom 
Febr. 1817 follen alle ordinirte Vrediger, die zugleich als Aerite 
praftifiren, bei gleichen Dientjahren immer ben Vorzug zu Pfarr 
und allen geiflihen Beförderungen haben; aud find sooo Baufthir. 
jährlich zur Unterfürung von 50 Gtudirenden der Theologie ange 
ſchlagen, die fih auf den Landesuniverfitäten zugleih medtzinifche 
Kenntniffe erwerben wollen. | 

©. 3190. Im Nov. 1816 erfdienen in Steckholm 9, in Gothen- 
burg 6 und fin dem übrigen Schweden zo Zeitungen und Tournale, 
Im %. 1816 beftand alles, was in Schweden im Drud erſchlen, in 
377 Schriften, wovon 90 Driginale und 87 Ueberfesungen, nament- 
lic) Geſchichte und Erdbeſchreibung 6 Driginale uud 25 Weberferun- 
gen, Defonomie und GStatifif ı5 Driginale und 5 Ueberfegungen ꝛc. 

©. 311. Eine der reichten milden Stiftungen in Europa, das 
anferfhe Kideicommiß in Norwegen, befaß 1816. 2,671,048 Rthlr. 
Speer. in Silber und 303,965 Neichsbanfthlr.z die Ausgaben 1914 
waren 59,854 Reichipanfthlr. zur linterhaltung des Waifenhaufes 
und zu deu Handlungsfoften, 24,524 Rbthlr. Legate und alte Wen, 
fionen, 6100 Rbthir, an 152 Arme und 75 Kadetten, Gtudireni 
und Schüler; 1816 murdei 30,000 Nbthlr. ald Kapitalbeitrag zur 
Univerfität geliefert. See 

Nach dem Bericht des Commerzeolegium an den König wurden 
in Schweden 1813 in 928 Fabriken von 6709 Arbeitern für 4,406,610 
Rthlr. Waaren und 1814 in 971 Fabriken von 6219 Arbeitern für 
5,622,130 Rthlr. Waaren verfertige. Die Zahl der MWebflühle war 
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1813. 994 Stück und 1814. 1124 Stück. Die vorzüglichſten Fabriken 
waren: 102 Tuchf. mit 1920 Arbeitern (die für 1,212,97ı Bankthle. 
verfertigten; 1794 Maren nur 77 Fabriken mit einer Production für 
404,630, Banfthlr. vorhanden), 87 Tabaksf. mit 690 Arbeitern, 37 
Seidenf. mit 544 Arb., ı6 Baummoll = und £einmwandf mit 407 Arb., - 
24 Wapiermühlen mit 280 Arb., 48 Strumpff. mit 264 Arb., 33 
Zucerfiedereien mit 250 Arb., 5ı Lederf. mit 147 Arb., 36 Zarbef. 
mit 1.7 Arb., so Uhrenf. mit 103 Arb., 22 Geifenfied. mit 55 Arb., 
& Spiegelf: mit sı Arb., ı2 Kaftundrucdereien mit 48 Urb., 28 
ronzef. mit 46 Arbeitern 2. In der Zuderfiederei zu Stodholm 
war für 633,633 Rthlr. und in Gotbenburg für 508,067 Rthlr. vers 
‚arbeitet, und in Stockholm für 235,872 Rthlr. Kattun gedrut wors 
den. Aber die Geiden = und Tuchfabriken befriedigen nicht die Be— 
irfniffe Des Reichs, da die 664,000 Frauenzimmer, die 1813 für 
das Tragen von Cerdenzeug gefteuert hatten, etwa nur 7 Zoll vom 
—— Fabriket jede erhalten würden, ohne daß etwas für 
1909 Zimmer mit feidenen Mobilien und 251 mit dal. Tapeten 
übrig bliebe; und fo auh mit dem Tuch, Da man 140,000 wohl- 
babende Familien, 800,000 Standesperfonen männlichen Geſchlechts 
und faf 16,000 Lakaien und Aufwärter aller Art rechnet. 
.&. 313. Im J. 1814 waren 1100 Schiffe von 70,000 ſchweren 
- Zaften mit 9770 Geeleuten, und 1815. 1036 Schiffe von 65,840 ſchweren 
Laſten mit 9034 Seeleuten vorhanden. Zu Ende des %. 1816 befafen 
Die 23 ſchwediſchen Geehafen 1107 Schiffe von 64,290 Laften; davon 
gehörten Stockholm 260, Gothenburg 207, Gefle 77, Calmar 72, 
Wisby 59 und Carlshamm sı; die ı7 übrigen Hafen hatten: 33: 
von 14,816 Laſten. Bon 1800 bis sum Schluß ıxı5 find auf allen 
ſchwediſchen Werften gıg gedeckte Schiffe gebaut worden. — In 
. 1815 find 338 ſchwediſche Schiffe in den britiſchen Häfen auge— 
Tommen, nämlich 145 zu Londen, 88 zu Liverpool, 2* gu Brifiol, 
23 zu Leith, 20 zu Plymouth, 9 zu Falmouth, 9 zu Cork, 8 zu 
VPewcaſtle, 5 zu Guernfen, 3 zu Terfey, ı zu Darmouth umd ı zu 
&t. Jves. — Im J 1816 find in ſämtlichen fchwedifchen Seehaſen 
3013 Fahrzeuge angekommen, und 2671 ausgegangen, nomentlic) 
in Stockholm 409 ein - und 521 ausgegangen, in Gothenburg 469 
einz umd 411 ansgegangen, und in den übriren 29 Hafen 2135 ein = 
und 1739 ausgegangen. — Im S. Ir fol die Ausfuhr etwas über 
z und die Einfuhr auf 20 Mit. Rchbthlr. gefiiegen feyn. Won den 
250 Großhandlern in Stockholm befhäftisen fih nur 25 allein mit 
der Ausfuhr der ſchwediſchen Produkte. Die Einfuhr der Baummell: 
waaren aus England betrug in Schweden 1914. 21,1345 1815. 43,2745 
1816. 5788 Darde, und im Norwegen 1814. 1075 1815. 6455 1816.. 
187 Darde. In Schweden wurden vor 20 Jahren Kaffee, Thee, 
Wein und Zuder für 1,850,000- Rthlr jährlid verſchrieben; int mebft 
Tabak fehsmel fo viel, wozu noch für 2 Mill. Rum und Porter 
kommen, die damals in Schweden faſt ganz unbekannt waren. Ein— 
geführt werden: Kaffee (1783. 1,590,5285 1808. A,707,1315 1810, 
8,919,062 Df.), Geife (1784: 31,907 Pf. venedigihe und 148 Kpf. 
andre Geife; 1706. 113,207 Pf. und 1812. 252,438 Pf. venedigſche 
Seife), Wein (bisher für 150,000 Rthlr. Hamb. Bancp) ze. — Um 
den Wechfelbebarf zu verminderg, mard durch Die Eönigl. Bekannt: 
mahung vom 8. Apr. 1817 die Einfuhr aller Weine (ausgenommen 
den Kirchenwein; doch if ein zehnjähriger Vorrath im Neihe), 
des Arak, Rum und aller baummollnen Zeuge und Neſſeltuchs (mit 
Ausnahme der mit ſchwediſchen Schiffen direct von Dfiindien ein- 
geführten baumwollnen Waaren) vorläufg und bis auf weiter, die 
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des Vorterhbierd aber für immer verboten. Auch fol, um der Smug—⸗ 
gelei Einhalt zu thun, alle Bootsfahre zwifhen Schweden und Däs 
nemark gänzlich aufhören, und die Gemeinfchaft nur durch Schiffe 
gefäße von zo ſchweren Laften und darüber unterhalten werden. Zur 
Derhätung. der Eontrebande ift die aanze fhwedifhe Küfe an der 
Dit: und Nordfee in 3 Stationen abaetheilt worden, die von einer 
befondern Divifion bewaffneter Briggs, Schoner und Kanpnierfha- 
Juppen, jede unter Leitung eines einenen Befehlshabere, bewacht 
werden, welche Anſtalt auch zur Uebung der Marine dienen fol. 
Auch alle Landzolibarrieren der Hauptfiadt find militärifh befert 
worden. Baummollgaın ift gegen eine Abgabe von a5 p. C. einzu⸗ 
führen erlaubt. Nach einer Verordnung vom Mai 1317 wird mit 
allein das Verbot der Einfuhr aller Weinarten wiederholt, fondern 
aud) vom =. Tan. 1818 an der Verkauf und Gebraud) von Chamz 
pagner-, Butgunder-, Canarien-, Malvafier:, Palmſekt-, Caps 
uud tokaier Weinen, fremden Liqueurs, Sprit, Branntwein, Bier⸗ 
und Ciderarten, bei Strafe von 163 Rtihlr. und in jedem Wiederho— 
lungsfal von 50 Rthlr., fo wie com 1. Det. ı8ı7 an der Verkauf 
und die Ausfhentung von wirklichem und nachgemachtem Kaffee in 
allen Wirthshäuſern, Speifequartieren, Kaffeehäufern und Krügen 
sder andern üffentlihen Drten, wie auch auf Jahrmärkten und 
Auctionen in den Städten und auf dem Lande bei 1o Athir. Strafe 
für jeden Käufer und Verkäufer gänzlich verboten und abgefhafft. 
8. 315. Nah einer Eönigl. Verordnung vom Dee. 1816 muß 
jeder, der in den norwegiſchen Städten künftig das Bürgerrecht 
als Groffirer oder Kaufmann ſucht, volle 25 Sabre alt ſeyn, eine 
deutliche Hand und die norwegifhe Sprache orthographiſch fchreiben, 
enalifh, franzöfifh und deutſch lefen und fchreiben, in der Buch— 
balterei erfahren und wenigiens 4 Yahre Dandlungsdiener gemwefen 
feyn. Zum Höfer, Marfetender, Gaftwirth ze. fell niemand Bürgers 
recht oder Freiheit erhalten, der nicht über 40 Jahr alt it, Schreis 
ben und Nechnen verkeht, und bemweifen kann, dag er einige Jahre 
in irgend einem Verkehr gedient babe, vder aud) außer Stand fey, 
auf eine andre_erlaubte Art fein Brot zu verdienen. Unfträflicher 
Wandel und Freiheit von Bewehrungspfliht muß noch befonders 
dargethan werden. af 
8. sı5 und 326. Der Feldmarſchall Graf Möürner bat 1816 
auf 2 Jahre das Neichskatthalteramt von Norwegen übernommen, 
und wird es dann an den Prinzen Oscar abtreten. Ka 

©. 330. Bon den im Guni ı8ı7 im Umlauf befindlichen 30 
Mit. Rthlr. Papiergeld find 6 in den Händen der Kapitalifien und 
des Publikum, 8 im Handelsfonds, 3 in den fiodhelmer Gtaats> 
und öffentlihen Kaflen, 2 in Finntand, Dänemark und Norwegen, 
ı in den Provinziallaffen, = zur Zahlung der Steuern bereit, eder 
fhon in den Händen der Eintebmer, und nur 8 für den Umlauf 
in den 24 Statthaltereien des Reichs übrig; die Hauptfumme nimmt 
wenigſtens um 2 Mil. jährlich ab, welche die Bank eimgieht. — Die 
10,209,611 Banfthlr. einheimifher Schuid betrugen 1816 nad) Ab—⸗ 
ug von 2,062,,06 Bthlr. Bewilligung für dafielbe Jahr und 1,397,83x 
Bthir. angemwiefenen Erfag für Kriegsſchulden, mit 903,422 Bthlr. 
verfhiebener Forderungen , effective 5,845,652 Btblr., und ift feit 
1815 um 48,202 Bthir, vermindert worden. Bon obigen 10 Mill. 
find 5,025,354 Bthlr. zinsbar ausgeftellte Obligationen, 4,304,820 
Bthlr. im Umlauf befindlihe Neihsfchuldenzettel, 200000 Bthlr. 
fundirte jährliche Keuten für den Kronprinzen und deffen Erben we- 
gen der duch denfelben liquidirten ausländiſchen Schuld ꝛc. — Der 
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Wechſeleours, der durch die während der Sperrung des Continents 

vor einigen Jahren eingetonmene und im Lande zurückgebliebene 

Weaarenmafle, dur die während des finnifchen Kriegs ausgegebenen 

195 Mil. Rihlr. Papiergeld, das Discontorecht und die Bankanleis 

ben von 1,900,00e Rthlr. zum Behuf des gorhifhen Kanals 2c. fi 

verfhlechtert hatte, erholte fih im Tan, ıg17 wieder, feitdem die 
öffentliche und private Schuld mehrentheils bezahlt if, und das 

Vapiergeld durd die dazu — —— außerordentlichen Steuern 

all malig eingezogen, und dem Wucher mittelſt Durchareifender An— 

falten auf der Börfe Einhalt gethan wird. Bon weſcher Wohlthat 
diefe Verbeſſerung des Geldes für des Land feyn wird, und welde 

Merlegenheit Wucher und Agio auch in diefem Kande hervorgebracht 

haben, beweifet die jährlich zugenommene Anzahl von Schuldfordes 

rungslachen bei den Gerichten, z. B. in GSkaraborgslehn, einem der 
font wohlhabendften, war von 1811 —ı6 die Progreffion der Schuld- 
lanen:! 595, 917, 1829, 2373, 3000 , 3713. 

AR Bu. "gie game Staatseinnabme Normegeng ı3ı5 
betrug in Silber 542,648 Rbthlr. 68 Schill. (über 350,000 Rthir. 
Silber) und in norwegifchen Zetteln 13,037,186 Rbthlr. 61 Schi. 
Nenumerth, worunter 7,141,812 Rhthir. N. W. von den Zollabgaben; 
Schatzungen von den Landdiftriften 1.029,468 und von den Städ— 
ten 263,432 Rbthlr., von denen 79,091 auf die Hauptſtadt Chri- 
fiiania fallen; die Abgabe von den Eifen- und Kupferbergwerfen be= 
trug 13,333 Rbthlr. Gilber und 9604 Rbthlr. in Zetteln. Da nad 
dem beftimten Cours 10 Rbthlr. in Zetteln gleich ı Species Rbthlr. 
Silber find, fo macht die Einnahme und Ausgabe in Zetteln 1,304,718 
Gpee. oder etwag über 1,600,000 Rthlr. Silber, die ganze Summe 
der Einnahme und Ausgabe mit der obigen Einnahme in Gilber 
etwas über 2 Miu. Rthlr. Silber nder 16 Mill. Rbthlr. in normes 
giihen Zetteln aut. — Die Ausgaben bei der Keichsverfammlung 
„816 betrugen 98,953 Rthlr., nämlid 18,101 Rthlr. zu Reiſekoſten 
für die Deputirten, und 70,852 Rthlr. für die andermweitigen 
Ausgaben. — Die norwegifhe Bank fol in 10,000 Xetien; 
jede von 200 Speciesthlr. in Silber beftehen; da aber im Nov. 
ıg1ı6 nur 3791 Artien freiwillig gezeichnet worden (1093 auf dem 
Zande, 2708 in den Städten, namentlid im Bergen 700 in Chris 
fiania 587, in Drontheim 457 und in Chriftianfand gı), fo erfolgte 
dur) Die Fünigl. Bekanntmachung vom 25. Dec. 1816 die Errich⸗ 
fung einer geswungenen Hanf, nad) welcher bis zum Auguſt 18917 
die Zufhüffe beigebracht werden follen. Der Fonds der Bank bes 
träut 25 Mill. norweg. Specieöthle., und die Vermögens - und Nah: , 
rungsſtener zur Bezahlung der Anleihe von 23 Mil. Gpectesthalern 
ia Silber, melde die neue Bank der Reichsbank zur Einlöfung der 
Reihebankzettel vorgeſchoſſen, für das Fahr vom 1. Juli 181%, 230,000 
Speeiesthlr., alfo etwa Stel, wozu Aggerhuusſtift mit 115,000, 
Ehriftianfand mit 35,005 , Bergen mit 41,630, Drontheim mit 34,040 
und Vordlanden mit 6325 Spec. Thlr. angeſetzt worden. 

©. 392. Die Landmacht Schwedens enthielt im Juli 1817. 

7 Regimenter Eavallerie zu 6— 8 Escadronen und ı Ese. reitender 

Säger; 3 Reg. Artillerie, jedes zu 14 Compagnien; 28 Reg. Infans 

terie, jedes zu 12 Comp.; dazu 2 neue Reg. Infanterie, die im 

testen Kriege in Shouen aufgefert und auf fiehenden Fuß einge- 

richtet wurden, jo daß die ſtehende Infanterie an 40,000 Mann bes 

trägt; 4 Klaffen der Confeription (die alle junge Leute von 20— 25 

Sabren enthält) find völlig gekleidet und bewaffnet, und merden 

end der guten Tahteszeit in den Waffen geübt; die fünfte Kiaffe 
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mit den Eonferibirten der andern 4 Klaffen, die das erforderliche Maß 
noch nicht haben, und am 30,000 M. ausmachen, bildet die Reſerve. 
Die 3 Artilierieregimenter zu Stockholm, Gothenburg und Chriſtian— 
fadt beſtehen aus 40 Compagnien, mit Inbegriff der reitenden in 
Schonen. Die ganze Kriegsmaͤcht beträgt 130,000 Mann, und Ges 
neraliffimus der ganzen fhwedifhen und normegifhen Land = und 
Seemacht if der Kronprinz. — In der Landmaht dienten im Juli 
1817. 1878 Difigiere, wovon 781 Bürgerlihe, nämlich: bei 10 Regi⸗ 
mentern oder Corps zu Pferde 362, und bei 29 dgl. zu Fuß 1271, 
wovon bei jenen 94 und bei diefen 439 bürgerlihe; bei 3 Artilles 
rieregimentern 100 bürgerliche und 85 adliche und bei dem Inge— 
nieurcorpe 48 der erfiern und ı2 der legtern. Jeder Ahſchied neh- 
mende Dffisier, der so Alters » und zo Dienfijahre zählt, erhält 
unbedingt Penfions mer früher abgeht, muß die fehlenden Dienfts 
jahre warten und beitragen, weil die Kaffe auf 7 von 100 der jähr 
then Befoldung gegründet if, Ihr übriger Fonds beträgt über eine 
Million Bankthir., und die jährlihe Ausgabe 94,726 Banfthlir. an 
954 Verfonen. Die im Dienft verwundet oder untauglid) geworde⸗ 
ten kommen ohne Rückſicht auf Alter und Dienfizeit fogleich zur 
—— und genießen auch die Hälfte mehr. — Bei der 1817 zu 
Stockhoim _gehaltenen ökonomiſchen Werfammlung der Deputirten 
der Armee, der iegsbefehl genannt, der feit 23 Jahren nicht 
verfammelt war, Ward die Drganifation diefer Werfanımlung veränz 
dert, der Kauf der höhern Dffisierftellen eingefhränft, und Die über 
eine Millton Bankthir. reihe Penfiongkaffe einer neuen Verwaltung 
unterworfen. Verwundete Offiziere find zu höhern Jahrgehalten be— 
rechtigt, und eine befondere Witwen = und Waiſen-Verſorgungsan— 
flalt wurde gefifftet. Die Gemeinen haben ihr befondres Invaliden- 
haus in dem vormals berühmten Brigittenflofter zu Wadftena, außer 
2 Hofpicien für die Invaliden der ſtockholmer Beſatung, und genie- 
fen bedeutende Einkünfte vom allen ausgefertigten Befiallungen, und 
1 von 1000 aus dem Verkauf aller liegenden Gründe. Zu einer 
noch größern, zu ihrem Beſten zu fiiftenden Anftalt find bereits an 
200,000 Banfthlr. freimillige Beiträne eingegangen. 

©. 344. Dienorwegifhe Armee enthielt im Juli 1817. 
3 Resimenter Cavallerie, ı4 Reg. Sufanterie und 10 Compagnien 
Srtillerie, zuſammen ı2,ooo Mann, nämlic Artillerie 1288 M., Cas 
valierie 1070 und Infanterie 9642 M., davon 2000 Geworbene und 
10,000 Nationale, außer den Offisieren, Unteroffiieren, Spielleuten 20, 
zufanmen 2305 M., worunter sı; Offiziere — Die ſchwediſche 
Marine befand im Dec. 1816 in der Flotte zu Carlscrona and 2 
Scheerenescadern zu Stodholm und Gothenburg; es gehörten dazu 
4 Regiments Gecartillerie, wovon 2 zu Carlöerong, ı in Stock⸗ 
Helm und ı in Gothenburg find. Das Commando führen ı Admie 
ral, 4 Viceadmirale, 9 Gontreadmirale, 2 Generaladjntanten, 5 
Sberſten, 35 Dberfilieutenante, 32 Majorer 72 Capitaine. Nach 
neuern Anerdnungen follen 1817 die bisher getrennten Beltandtheile 
der Marine, die Orlogs- und Gcheerenflotte vereint und der alte 
Flottenſtagt an Offizieren, Eivilbeamten und Werftarbeitern auf 30 — 
40 Rangfhiffe berechnet, und mehr auf Eleine Schiffe zur Verthei⸗ 
digung der Küſten ausgedehnt und davon längs denſelben mehrere 
Divifionen errichtet und vertheilt werden. — Die norwegifdhe 
Martne hatte im Dee. 1816. ı Contreadmiral, x Commandeut, 
ı Commandenrearitain, 4 Gapitaine, 5 Capitainlieutenante, 10 Pre; 
mier= und ı5 Gecondelieutenante. 

©. 346. Im I. 1316 wurden aus Stockholm serfhift: 
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236,137 Schiffpf. Eifen (160,000 Schpf. waren am 31. Dee. noch auf 
der Mage vorräthig), 3429 Schpf. Kurfer, 22,311 Zwölfter Breter, 
56,459 Zonnen Theer, 4835 Tonnen Bed, soo Et. Pulver nach Als 
gier 2e. — Das Silberbergwerk zu Sala gehört ist einer Gemerk- 
ſchaft, und hatte 1801 —6 nur 2196 Athlr. reinen Durchfchnittsertrag. 

@. = Auf Deland wird ist, um die Ausfuhr der Produkte 
Diefer Inſel gu befördern, die neue Stadt Borgholm angelent, mo 
alle ſich Niederlaſſende 10 Freijahre erkalten. 

©. 349. In Gothenburg waren ıgı2 die Zolleinkünfte von 
einkommenben Wagren 698,935, von ausgehenden 94,089, die Nieder— 
lagsabgaben (p- wille) 32,527 Rthlr.; 7 Schiffe famen an, und 613 
gingen ab. Der Werth der von 140 Arbeitern gelieferten Fabrikate 
war in demfelben Yahre 637.718 Rthlr. 

©. 353. Die Graffhaft Laurwig if im März 1817 verkauft 
worden, und zwar, wie es heißt, für den Kronprinzen, für 170,000 
Rthir. Hamb. Barca und die vom Käufer übernommenen, darauf 
— Schulden von 800,000 Rthlr. — 3. zo v. u. l. leben fi. 
aben. 


©. 354. Das Stift Drontheim bildet mit Nordland und 
Finmarken nur ein Stift, und hat nur einen Stifteamtmann, einen 
Amtmanıı und Gfiftsoberrath. — Jeder Militärpflihtige, der in 
Warddehuns freiwillig 4 Jahre dient, ift nad einer Befimmung 
vom Nov. 1816 nachher von allen Kriegsdienſten frei. 





Zum zweiten Bande, 


©. 6. 3. 19. I: 42 fl. 24. 
 — 8.7. Man ichlägt ben ganzen nurbaren Boden ikf auf 109,230,008 
Joch an; davon find 22 Adergründe, 5 Wein:, Hopfen-, Dbft- 
und andere Gärten, — Gemüfegärten, Wiefen und Weiden, 5 
Wald. Diefe Grunditüce tragen, ein Jahr in das andere gerechnet, 
29 Mill, Mesen (??) au Körnerfrüchten aller Art, 32% Mill. Eimer 
ein, 3952 Mil. Et. an mannichfaltigen Wurzeln, Knollen, Blät- 
tern, Gtängeln und Hanrgewächfen, 3335 Mil. Et. an Hopfen, Obſt 
und Küchenfrüchten, 134 MIN. Et. an dürrem Grünfutter, 542 Mil. 
Et. an verſchiedenen Strohgattungen (ohne SHilf), 353 Mil. Klaf⸗ 
5 — böhmifhen Waldungen allein liefern jahrlich 2,164,714 - 
dlafter Hols- 
©. 3. 3. 5. v. u. 1. Detsthale ſt. Delsthale, 
R wß 9.8.9.0. u. 1. fih R. fie. 
5, 10,3. 20.1. 42 fi 24. 
©. 11. 3. 4. 1. Marofh ſt. Moroſch. 
Si “Y » 37: I. ausgeführt). Als Kornfammern der Monar:- 
17 A 
 &. 27. Nah dem Eireulare der Fünigl. Statthalterfchaft in Un⸗ 
gern vom 23. Dec. 1816 bat der Kaifer befohlen, daß weder von 
auswärtigen Bibelgefeifhaften umfonft oder für einen geringen Preis 
gedruckte Bibeln in deu Erbländern verbreitet, noch die Errichtung 
einer Bibelgefeufchaft verſtattet werden fol; den Buchhändiern bleibt 
jedoch der Handel mit Bibeln nad den geſetzlichen Worfhriften frei. 
©. 30. 3. 7. v. u. I. Gymnaflalſchüler f. Gymmnafialfhulen. — 
Sa Graz waren 1816. 15 öffentlihe Knaben» und Mädchenfhulen, 
6 vbewilligte Privatſchulen, mit 1651 Knaben und 1778 Madchen; da- 
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von waren im der Hauntmufierfhule 5go Knaben: und in der Mäb- 
chenhauptſchule 237 Mädden; 9 Sonntagsſchulen mit 592 Lehrjun- 
sen; Bürgerbildungsanfalt mit 72 Schülern; Sonntagsfchule für die 
Lehriungen des Kaufmannsftandes mit 40 Schülern. Im gräger 
Kreife waren 1815 an 205 Drten Schulen; an 136 Drien eisene, 
an 9 Drten gemiethete und an 3 Drten unentgeltlich dargeliehene 
Schulgebäude, an den übrigen 58 Orten ward die Schule nur in 
Bauerwohnungen gehalten. In diefen 205 Orten wurden von ein— 
geſchulten Ortſchaften 10,199 Knaben, 8616 Mädden, zufammen 
38,815, und von uneingefhulten Ortſchaften fhulfähige Knaben 4543, 
Mädchen 3817, zuſammen 8360 befihrieben. Schulgehende Knaben 
waren 2187, ſchulgehende Mädchen 1537, gufammen 3724: Die fhul- 
fähbige Tugend zählte alfo 27,205, die ſchulgehende 20,975 Kinder, 
folatich blieben auf dem Lande 6230 Kinder ohne Unterricht, In 
denfelben Jahre waren im gräger reife auf dem Lande 140 Sonn⸗ 
tagsſchulen, die von 6364 Schülern befucht wurden, 25 Indufiriefhus 
len mit 713 Schülern. Im J. 1915 waren auf dem Lande 158 Leh- 
ver (Schulmeifter) und 69 Lehrgehülfen, ohne die Filial- oder bemil- 
listen Seitenſchüllehrer. Mufterfhulen find zu Nein, Wilden, 
Voitsberg, Nadkersburg, St. Veit am Vogau, Straden, Bnas, Als 
tenmarft, Friedberg, Birkfeld, Bifhelsdorf, Kirchberg an der Raab; 
auptfhulen zu Vorau und Gleisdorf. Alſo überhaupt am 32,000 
Hulbefuhende Kinder, ohne die Schüler des Gymnafium und Lyzeum 
in Gräz. — In Tirol werden nah dem Ealf. Beſchluß vom Mai 
18:7. 8 Öpmmafien in Insbruc, Feldkirch, Hal, Briren, Botzen, 
Meran, Trient und Noveredo errichtet, in denen Religion, italieni- 
fhe und griehifhe Sprache, Woetif, Rhetorik, Mathematif, Natur: 
lehre, Erdbefchreibung und Weltgefhichte zu lehren find. i 
©. 34. Set find im ganzen Staate 2,333,.00 eigentlihe Ma- 
nufafturiten mit Veredelung inländifher und fremder Naturerzeug⸗ 
niffe beſchäftigt. Der Gefamtwertb der durd fie hervorgebrachten 
Kunfterzeugniffe wird auf 1425 Mil. Fl. Silbermünze augeſchlagen. 
Sn Böhmen allein betrug ſchon ıgır bei weit mohljeileren Preifen 
der Werth der Rabrifate 158 Mill. $l.; 3 der Einmohner lebt dort 
von Gewerben, und unter 222,785 beftändigen Arbeitern find & 
bei Eommercialgewerben beſchäftlat. In Wenedigs Terra ferma ward 
font der Werth der jährlichen Fabrikate auf 60 Mill vener. Ducaten 
berechnet; ist if er unter die Hälfte geſunken Mit Verarbeitung 
des Flachfes find wenigſtens 750,000 Menfchen befdäftiat. Die Baum- 
ollenarbeiten ernähren, über 450,000 Menfhen, fp wie 320,000 von 
Bekürbeitung der Schafwolle leben. In Seide arbeiten an 160,000, 
in Eifen und Stahl 70,000 Menfgen. % 
S. 35. 3. 12. I, befhränft ft. ſchränkt. 
©. 43. 3. 3. v. u. 1. der fi. des. — Die Ausfuhr wird ist auf 
30, die Einfuhr auf höchſtens 32 Mill. Fl. in Silbermünze berechnet. 
Bor einigen Jahren betrug die Einfuhr der Seide und Seideumwaaren 
über 4 Mitt. Fl.; itzt find diefe Artikel feibk mit mehr als ı% Mil, 
Gl; Gesenftände der Ausfuhr. Die Ausfuhr von Gardelien und ans 
dern Seefiſchen, Südfrüchten, Dlivenöl, ital. Weinen 2c. beträgt ist 
an 85 Mill. Sl. Was: der Staat durd) die größere Einfuhr zu ver- 
tieren ſcheint, gewinnt er wieder durd) die fehr bedeutenden Tranſi⸗ 
to⸗ und Gpeditionssefhäfte. Die 5 wichtigfien Ausfuhrartitel 
find: 1) Schafwollzeuge, befonders Tücher, wenigſtens 22 Miu. Ellen. 
2) Flad)s: und Hanfwaaren, befonders Leinwand und leinene Zeuge. 
3) Mineralprodutte; die Metalfabrikate allein betragen über 13 Mill. 
., dazu nod) ‚viele rohe Bergprodufte, wie Stein, Sud- und 
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Meerſalz, Farbſtoffe. 4) Brotfrüchte. 5) Glaswaaren. Die 4 wide 
tioften Einfuhrartifel find: 1) englifhe und türfifhe Baum- 
mollgarne, ı800. 194,000 Et., ist nad Einfuhr der Spinnmafhinen 
noch etwa 300,000 Pf. 2) Leder für 1,600,000 Fl., rohe. Häute für 
1,400,000 #1. 3) Kolonielmaaren 11,630,000 Fl., davon Farbeftoffe 
4 Mill. $l.; 4000 Et. Kaffee, gooo Ef. Zucker, soo Et. Kakaobohnen. 
4) Vieh; namentlih über 70,0co Ochſen und Stiere, 75,000 Kühe 
und Kälber, 9500 Pferde, über 300,000 Schafe, 250,000 Schweine. — 
Auch) der Seehandel nimmt zu bei der großen Menge der treflide 
fien Hafen, Rheden und Ankerplätze auf der fehr ausgedehnten Küfie, 
die mit den Krimmungen und Infeln über 580 und ohne die Snfelm 
2333 1. M. lang ift. iefe Seepläge werden jährlich von 20,000 
Fahrzeugen beſucht, worunter an 6000 üftreichiihe. Die Dalmatier 
allein befaßen 1816. 2995 eige hiffe, deren gröfte 520 Tonnen 
oder 10,400 Et., die kleinſten 44 — 15 Tonnen euthalten. Im Trieſt 
famen 1815. 7676 größere Fahrzeuge ein, und 279,732 Tonnen (u 
20 Et.) an ten wurden ausgeladen und weiter zu Lan— 
de verführt. Die Ausfuhr nad) Nordamerika allein betrug 13:3 von 
Trieſt aus 1,513,520 und die Einfuhr von dort 1,3%1,207 $l.; 1815 
die Ausfuhr dorthin 2,229,530, die Einfuhr 1,956,996 Fl. Silbermünze, 

©. 46. 3. 8. v. u. I. der eifernen Krone ft. des eifernen Kreuzes, 

©. 47. In Galizien if nad) dem Watent vom 23. Apr. 1817 
eine ſtändiſche Werfaffung angeordnet. Die Stände find: 1) Geiſt— 
lichkeit; Erzbifhüfe und Bifhöfe, Aebte der Stifter, infulirte Aebte, 
denen der Kaifer fiändifche Rechte zugeftcht, und die Domkapitel; 
2) Herrenfand, die mit dem Jacolat verfehenen Fürken, Grafen und 
Freiherren; 3) Nitterftand, alle eingebornen und matrieulirten Edelr 
leute, die foviel landtäflihe Güter befisen, von welchen ı732 an 
urfprüngliber Dominicaifteuer 75 Fl. entrichtet wurden, und 4) die 
Städte, die von den 2 Abgeordneten der Hauptſtadt vorgeſtellt wer 
den, bis der Kaifer einer grüßern Anzahl Städte das fländifihe Recht 
zugefteben wird. Zum ftandifhen Gejchäftäfreis gehört alles, mas 
zum Wohl des Landes gehört, insbefondre aber die Wertheilung der 
Grundiieuer, Verwaltung des Militäreinquartierungsbeitrags, Verlei— 
hung des Indigenats 2e. Deputationen an den Hof dürfen die Stän— 
de nur nach erhaltener Genehmigung nabfenden, und das Recht der 
Beſteuerung bar der Kaifer fi ſelbſt vorbehalten, als Mertzeichen 
feiner befondern Gnade aber eine kändifhe Unifsem nah der Grund- 
farbe des Wapens befiimmt. Der Landtag wird in der Negel jähts 
lid einmal gehalten, und der Tag dazu vom Kaifer befimmt; bei, 
wichtigen Veranlaffungen kann aus) außer dem gewöhntichen Landtag 
eine Zufammenberufung der Stände mit Eatferlicher Bewilligung 
Statt haben. Der erfie Landtag ift im Juni 1817. gehalten worden. 
Der Landragsausfhuß befteht aus_2 Deputirten von Jedem der erften 
3 Stände und ı von der Stadt Lemberg. “jeder des erfien bat 1000, 
des zten 2000 umd des zten goo Fl. jährlihe Befoldung. Im Gent. 
1817 ift die Zahl der Ausfhußbeiliger durch 6 unbefoidete neue Mit- 
glieder aus den höhern Ständen vermehrt worden. Die ſtändiſchen 
Beamten (Serretaire 2c.) ſollen der teutſchen, polnlichen und lateis 
niſchen Sprache mächtig feyn. Den Vorſitz und die Leitung der Se: 
fhäfte in ven —— Verſammlungen und dem Landesausſchuß 
iſt dem Präſidenten des Landesgubernium übertragen. 

©. 52. f. Der Erzherzog Rainer it im Sept. 1817 zum Vice— 
könig der italienifhen Staaten ernannt worden. 

©. 53. 3. 1%. I. Feſtſetzung ſt. Fortſezung. 

©. 56. Nach den Statuten der Band vom 15. Sul. 1817 iſt die 
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Bank auf 25 Jahre privilegirt; ihre Fonds bilden 100,0000 Einlasen, 
jede zu 1000 Fl. W. W. und roo Fl. Conventionsmünze, werüber 
eine Dbligation, die 25 p. C. Silbergeld Zinfen trägt, ertheile wird. 
Der Gewinn wird in halbjährigen Dividenden zu 3o Fl. unter die 
Actionairs vertheilt; ik der Gewinn größer, fo wird nur Lie eine 
Hälfte vertheilt, und die andere dient zum Nefervefonds. 

S. 57. Nach dem Hof: und GStaatsfhematismus für 1817 if 
die oberfte Stelle für alle Militärperfonen und Gegenſtände der Hof: 
kriegsrath in Wien, der aus ı Bräfidenten (Feldmarſchall Für— 
fen Carl Schwarzenberg), ı Vicepräfidenten, 5 Hoffriegeräthen, 16 
Hofräthen und Neferenten, ı6 Hofkriegsſecretairen, 2 Rathsproto⸗ 
eolliften, 20 Hoffriegsconeipifen, 19 Eonceptsadjuneten, der Erpedis 
tion, dem Einreihungsprotveoll, der Negiftratur und dem Hofkrlegs⸗ 
kanzlelarchiv befteht. Unter ihm ftehen die 14 Militärgeneral- 
eommando in den Provinzen: ı) in Wien fir Defireih; 2) in 
Sräs für Steiermark, Illyrien und Zirol; 3) in Prag für Böhmen ; 
4) in Brünn für Mähren und Schlefien; 5) in Lemberg für Ga— 
lizien; 6) in Dfen für Ungern; 7) in Meiland für die. Lombardei; 
3) in Padua für das Venezianifhe; 9) in Weterwardein für Glas 
vonien und Syrmien; 10) in Agram für die Banalgrämge; 1) in 
Agram für die carlftädter- warasdiner Gränze; 12) in Temesvar für 
das Banat; 13) in Hermannfiadt für Siebenbürgen; ı3) in Zara 
für Dalmatien. — An Generalität und Dberken zähle man 
ist 465 Generale und 380 Dberften, wovon 321 Generale und 163 
DHberfien nicht: angeftellt find. Generaladiutanten find 6, 

lügeladjurtanten 3. Der Garden find a unter einem Ober 

en: die adeliche erfie Areierenleibgarde, die unarifche abliche Leib— 
garde, die Trabantenleibgarde, tie Hofburgwade; jede hat einen 
Sardecapitain. Die Armee zählt: 1) an Infanterie: 58 Kir 
nienregimenter (wovon 6 in Franfrei und 3 in Neapel), 2ı Gre⸗ 
nadierbataillune, 17 Nationalgränzinfanteriereg., ı Eyaikiftenbat., ı 
tiroler Sägerreg. (von 4 Bat.), ı2 Tägerbat. (movon 2 in Frankreich), 
5 Garnifonbat., und eine zahlreidie Landwehr (2 Bat. bei: jedem 
galiz., böhm., mähr., dfir., feierm. und illyr. Negimente); 2) an 
Caballerie: 8 Euiraffierreg-, 6 Dragonerreg. (wovon ı in Nea— 
pel und 2 in Franfreid)), 7 Chevaurlegersreg., 12 Hufarenregimens 
ıter (wovon 2 in Frankreich), 4 Ublanenreg,, ı Gensd’armeriecorps 
(in der Lombardei); 3) an Artillerie: 5 geldartilleriereg., ı Bomz ı 
bardiercorps, ı4 Öarnifonartilleriedifirifte, zu deren jedem eine oder 
mehrere Provinzen mit ihren Feftungen, Forts, Shlöffern ze. gehö— 
ren; 4) Geniecorp8, dad aus 6 Generalen, 30 Stabs- und 102 
Dberofiizieren beftehende Ingenieurcorps, das Kortificationsbaumwefen, 
das Mineurcorpe, das Sappeurcorps 2. An Feſtungen (wo fih 
Feftungscommandanten bennden) zählt man 25; an fonfiigen feſten 
Plätzen und Städten, in denen Eommandanten find, mod) 59. — Die 
Faif. Marine, deren Commando ſich in Venedig findet, bat ein 
Marineoffiziercorps von 3 Lintenfchiffseapitainen, 5 Sregattencapitai- 
nen, 4 Eorvetteneapitainen, 16 Linienfhiffslieutenants, 27 Fregatten⸗ 
lieutenants, 51 £inienfchiffsfähnrichen, 45 Marinekadetten; ferner ein 
Marinegeniecorps, ein aroßes Arfenal, ein Marineartilleriezeuganıt, 
eine Marineartillerie: Arbeitereompagnie, ein Matroſenkanoniereorps, 
ein Marineinfanteriebataillon. 


©. 58. 3- 21. I. hervorgegangenen ft. hervorragenden. 
©: 59. 3. 16. v. u. I. betrug er ft. betrugen. 
©. 72. 3. 15,9. 9: 1. Sofel fi. Kofen. 
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©. 90. 3. 13. v. u. I, allenfalls ſt. ebenfalls. 


©. 91. 3. 10.1. Dolo fl. Dols. 
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©. 105. 3. 8. l. 18 Q. M. ſt. 19 M. ER sten, 

©. 109, 3. 4. v. U. fege man nad) Kesdi-GSzent-Selek hinzu: 
-b) TEN Tech, wo 9— Mi. Prem am GebirgeXafona. ce) Sepfer. 

. 120. 9. 15. |. 191 ff. 19. 

©. 122. 3. 3. v. u. I. Divenow fl. Divenom. 

S. 125. 3. 6. I. Bon fi. Vom. 

©. 127. 3. 8. I. Waldbeuten fi. Waldbauten. 

©. 134. 3. 12. |. eingerichtete fi. eingerichtet. 2 

©. 140. 3.20. v. u. I, Hütten), Eifengießereien ft. Hütten, 
Eifengießereien. 4 
152- 3. 15. 9. u. I. Pückler fl. Pokler. . 
. 156. 3. 18. v. U. 1. Nationalwohlſtandes ſt. Nationalſtandes. 

©. 160. Nach der Kabinetsordre vom 20. Juni 1817 find dem 
vierten Departement des Kriegsminifterium die Kaffen- Etatt- und 
Rechnungsgeſchäfte, die Angelegenheiten wegen der Krankenpflege, 
die Umterfuhungseommiffion des Kaſſen- und Rechnungsweſens der 
aufgelöften Negimenter, die Werarbeitung der halben Gehaltsrücf- 
fände, die Angelegenheiten der GSoldatenfinderverpflegung und 
Schulgelder, die Angelegenheiten der milden Stiftungen und aller 
Unterfügungsgelder, die Anweifung der Neifegelder, Marſch- und 
Borfpannvergütungen fürs Militär abgenommen und dem sten De- 
partement übermwiefen worden. Dem vierten Departement verbleiben 
die Einquartierungs = und Gervisangelegenheiten, mit Ausſchluß der 
Militärfirafanftalten, die Naturalverpflegung, die Bekleidung der 
Armee und die Militärwitwenkaffe. 

©. 162. 3. 2. I; Bortrag fi. Vertrag. 

©. 163. Nach der neuen Gefdhäfts- und Dienftinfiruetion für 
die Eönigl. Regierungen vom Juli 1817 richten diefelben ihre Be— 
richte in den Provingialangelegenheiten an den Dberpräfidenten, und 
nur die wichtigen Fälle follen zur Entfheidung der Minifterien durch 
unmittelbare Eorrefpondenz gebracht werden. R 

©. 170. 3. 20. I. die ft. in. — Nach der königl. Verordnung 
vom 5. Mai 1817; werden die Landwehrregimenter Fünftig nad) den 
Regierungsbezirken eingetheilt, in denen fie ihre Ergänzungsbezirke 
befommen, nicht mehr nach den Provinzen, fondern nad) dem Haupt: 
ort jenes Bezirks benennt, und mit den Namen verfehen, die fie, 
wenn ihrer 2 im Kriege zufammengefegt werden, führen fellem So 
führen 4. B. Die bisher dem erfien ofpreußifchen. Linieninfanteriere- 
giment beigegebenen und bis ist den Namen ıfled umd zes ofipreufi- 
{ches Landwehrregiment führenden 2 Negimenter Fünftig den Namen 
ıftes und ztes aumbinnenfhes Landwehrregiment und dabei die ge— 
meinfhaftlihe Nummer ı, fobald beide im Kriege zufammengefent 
werden; eben fo führen das berliner und ate votsdamer Landwehrs 
regiment No. 20, und gehören zum Linieninfanteriregiment No. 20, 
- dem zten brandenburgifhen. 

S. 1763. 14. I. Piſſa f. Riſſa. — 3-25. 1. Marggrabowa ft. 
Maryaraboma. 

©. 179: 3. 25. I. feewärts fi. einwärts. 

©. 191. 3. 21. 9. u. 1. Leinfsathändler ft. Leinwandhändler. 

©. 197 und 206. Das Dberlandesgeriht ift im Juli 1317 von 
Brieg nach Ratibor verfert worden. 

©. 220. 3. 1. v. u. l. an ſt. da. — Der Fürſt Ludwig if am 
20. Aug. 1317 geftorbem. 

©. 225. Der Negierungsbezirt von Düffeldorf enthält 46.22 
Q. M., wovon auf der rechten Rheinfeite 2953535 und auf Der lin 
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ken 17; 55 und ohne Miljtär 375,048 Einwohner (im oſttheiniſchen 
245,16, im weftrheinifhen 130,784), auf ı D. M. gosı Einwohner. 
©. 230. 3. 16 und ı7. I. Cochem fl. Cochern. 
S. 232. 3. 19. I. an der Ruhr oder Roer fl. an Rör. 
©. 243. und 247. Heſſen Homburg bat 1817 die 7ofte Stimme 
Im Plenum erhalten. 
; Kr 248. 3. 9. I. Erzherzogthum Defireih, Herzogthum Steiers 
ark ꝛc. 
©. 251. 3. 14. I. befte fi- feſte. 
& ©. 254: 3. ı7. und 13. fireiche man weg: Außer dieſen: Saale, 
ger ꝛc. 
©. 256. 3. 8. 9. u. I. Nutzviehes fi. Nutzreiches. 
©: 257. Da der König yon Baiern die Ratification des Con: 
eordats abgelehnt hat, fo wird ein mit anderweitigen Anfiruetionen 
verfehener bairifher Bevollmächtigter nach Rom geben, um die Un- 
terhandlungen von neuem anzufnüpfen. 
©. 262. 3. 21. v. u: I. Aber fi. Ueber. 
©. 263. 3. 24. 1. aller fi. alle. 
©. 233. 3- 4: 9. u. 1. IV: fi. V. & 
©. 286. 3. 26. v. u. I. in dem Landgericht fl. Im Fürſt. — 2. 
1—4 9. u. gehört hinter Inn unter No. 2. j 3 
. 310. 3. 5. d. u. I. Buchdrucereien fi. Buckdruckereien. 
©. 316. 8. 1, im zweiten fi. ein zweites. 
©. 317. 3. 14. 8. u. I. Generalfriegsgerihtsenllegium fl. Gene: 
ralkreisgerichtscollegium. 
©. 337. Ein Theil der Landesausgaben des Königreichs fol auf 
Antrag der Stände durd) eine Grundftener aufgebracht werden. 
Um ihre Anlage möglid) zu machen, follen zuvor nach der Verord⸗— 
nung vom 16. uni 1817 ſämtliche Gegenfände der fünftigen Be— 
fieuerung, ald Garten: und Acerland, Wiefen, Vichweiden, Forſten, 
a und Fifhteihe, nach ihrem Umfang, Flächeninhalt und ge= 
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nlihen Ertrag genau erforfht merden. — Nach den 4 Berord- 
nungen vom 22. Juli 1917 werden 4 Steuern vom 1. Mod. angeord⸗ 
net; eine Perſonenſteuer, die fi unter gewiffen Beftimmungen auch 
auf Fremde erfireckt, und in 6 Klaffen erhoben wird, zu 8, 6 umd 
ı Gr.; eine Conſumtions- und Eingangsſteuer; eine Stempelfteuer; 
eine Einfommenfeuer, die von reinen Einkünften aus Ländereien, 
Präbenden, Renten, Befoldungen, Dienitemolumenten, Kapitalien, 
Pachtungen, Handel, Gewerbe, wiffenfhaftlihen Verdienſten entrich⸗ 
tet wird, und nad) der som perſöulichen Verdienſt jährlich ı p. C., 
vom übrigen Einkommen jährlich 14 p. C, bezahlt wird, und nur 
derjenige, der feine 200 Kthlr. Einkommen hat, ſteuerfrei if. 
©. 338. Die Armee befeht 1817 aus Cavallerie (1 Gardereiterre: 
giment, ı Leibreg.. Reiter, ı Hufarengardereg., 5 Hufarenreg.), Sn: 
fanterie (10 Reg., die den Namen der Prosinzen führen; jedes Res 
siment hat 4 Bataillone, deren erfied das Linienbat. if, und in der 
Hauptiiadt der Provinz liegt; die 3 übrigen find deſſen Landwehrba— 
talllone; unter den 3 Linienbat. find ı Gardejäger:, ı Gardegrengs 
dier- und 2 Gardefüfellerbat.; die übrigen find Grenadier- odet 
leichte Bataillone), und vem Feldjägercorps. 
©. 347. Das Fürſtenthum Oftfriesland if durch die Ver— 
srdnung vom 24. Suni 1817 in ı2 Nemter getheilt worden, denen 
Die Rechtspflege, die geiamte Regierungs- und Polizeiverwaltung und 
die Verwaltung der Krongüter in erfter Behörde obliegt. Die Aem— 
ser find: Aurich, Friedeburg, Stiefhaufen, Leer, ra Jemgum, 


Handb. der Geogr. Zweiter B. o 


578 Berichtigungen und Zufäße 


Emden, Pewſum, Norden, Berum, Efens und Wittmund. Davon 
find zu Eriminalämtern beftimmt: Aurid), Leer, Emden und Norden, 

- 348.3. 1. und 2. v, u. lefe man: „Rheina (vgl. ©. 221). 
ne: gehört der Kreis Emsbühren mit 3300 €. und dem D. 


gi. N. 

S. 358. Nach der Fünigl. Verordnung vom Aug. 1817 fol die 
Dotation des Militärordens von 24,000 Fl. durch Heimfall der Pen— 
fionen, welche gegenwärtig die Malteferevmture beziehen, auf 36,400 
51. erhöht werden; davon befommen 2 Großfreuze ſährlich jeder 2000, 
4 Eommandehrs erfier Klaſſe jeder 1200, 12 der zweiten Kiaffe 1000 
und 5 Nitter jeder jährlich 300 FI. Zu Venfionen fünnen aber nur 
wirkliche in aetivem Militärdienit fiehende Srdensglieder einrücen. 
Bis zur Ergänzung der Fonds find die Venfionen nur 1200, 800, 
600 und 300 Gulden. 

©. 360. 3. 17. fireihe man: „Verf. der‘ meg. 

©. 369. Im Auguſt 18:7 waren die Abftimmungen über die Eon- 
fitution geendigt; alle altwürttembergiihen -Dberämter haben ohne 
Ausnahme gegen, die neuwürttemberaifhen für diefelbe geftimmt. 

©. 372. fe Nach der königl Verordnung vom 4. Gept. 18:7 
wird für das J. 1813 die Staatäfteuer in der bisherigen Summe von 
2,400,000 mit einem Zufhuß von 240,000 $I für die Polen der 
GStändenerfammiung un ihrer 26monatlihen Dauer verordnet; 
der Adel trägt dazu nad Mafgabe des Adelsftatuts bei, nur find die 
ritterſchaftlichen Schlöffer und die dazu gehörigen Gebäude frei. Auch 
die Domänentammer leiftet dem Werfaffungsentwurf gemäß ihren 
Beitrag. — Nach einer andern Verordnung vom 12. Gept, 1817 
find alle Reguifitionen für die Eivillifte an — —— unter⸗ 
ſagt worden, da bei der Beſtimmung der Civilliſte die Abfiht des 
Königs gewefen fey, alle weitern Leiftungen der Staatsfaffen für die 
— einzuftellen. Würde dieſer Vorſchrift entgegengehandelt, 
d ſoll die verlangende und abgebende Stelle den Geldwerth der re— 
quirirten Sache der Staatskaſſe entrichten, ohne daß der —— 
es fen zum Nutzen des Hofes verwandt worden, eine Aenderung be 
wirken fünne. Auch die Neifetoften der königl. Familte und des 
Hofſtaats füllen baar bezahle und nicht den Gemeinden oder Poſtäm— 
tern abgefordert werden. 

S. 39:. 3. 6. 1. verzinnt ft. verziert. 

©. 395. Die geheimen Kabinetsreferate find im Juli ıgı7 ein: 
geftellt worden ; die früher an die geheimen Kabinetsräthe zum Vor: 
trag gewiefenen Geſchäfte werden dem gefanten Staatsminifierium 
vorgetragen. Für die in dem neheimen Kabinet zu bearbeitenden 
Gegenftände if ein Staatsfeeretair beftellt, der zugleih Mitglied des 
Ba FARBEN und Staatsraths iſt. — 3- 8. v. u. I. davon fl. 
eren. 

©. 419. Nach dem Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Kur 
beflen vom 16. Det. ı915 bleiben felbft in Friedenszeiten 2 Militärs | 
fragen von Heiligenftadt über Wisenhaufen und Eaflel nah Marburg 
und von Eifenad über Berka nah) Hersfeld und Alsfeld für Preu— 
54 Pr wis dag preußifhe Gebiet von Carlshafen nah Rinteln 
ür Heffen offen. 

©. 436. 3. 18. v. u. 1. beftimmte ft. beendigte. 

©. 438. 3. 8. v. u. feße man vor: verwaltende, noch: zu. 

©. 439. 3- ı2. I. Landesregierungen fi. Landesregierung. 

©. 440. Nach der Verordnung über die Verbindlichkeit der Un— 
terthbanen zum SKriegsdient vom Juli 1817 dauert dieſe Berbindlich- 
feit für alle männlihen Bewohner des Großbersogthums, von wels 
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Gem Stande und von welher Neltgion fie auch ſeyn mögen, vom 
21— 24lten Jahre. Durch N. wird die Dienfipfiichrigkeit 
nicht geiöft, aber diefe Verbindlichkeit zum Kriegsdienſt ſteht auch 
der Verheirathung nicht entgegen. Frei vom Dienft find, auber dem 
Kranken und Schwadhlingen und denen, Die weniger ald 5 Fuß mei= 
fen, alle einzia übrig gebliebenen Söhne folder Aeltern, die 2 oder 
mehrere Söhne im Kriegsdienfie des Vaterlandes noch ſtehen, oder 
auf dem Schlachrielde, oder an den Folgen der im Feide erhaltenen 
Wunden, oder aut andere Weife durch Verrichtung ihrer Krieasdienz 
fie vertoren haben; alle, die duch den Tod ihrer eltern oder fin- 
derlofen Unverwandten zum alleinigen eigenthümlichen Befis eines 
bedeutenden Gutes, Handels ober einer Kabrifanftalt gelangt find. wel- 
&- Die eigene Betreibung und beftändige Gegenwart des Eiaenthümerg 
nothwendig machen; ale angefiellten und befolderen Staatse- und Hof: 
Diener, die über ihre Anſtellung fürmlihe Dekrete ausgefertigt erhals 
ten haben ; alle augeſtellten Geiſtlichen und Schullehrer und alle zwar 
nicht vefoldeten, aber obrigkeitlich beftätigten Aerzte und Wundärite, 
Advokaten und Apotheker, die im Laude felhft eine Apotheke beiis-m. 
Etudirende werden auf gute Zeuaniffe ihrer Lehrer nur vorläufig vom 
Dienſt befreiet, bis eine verdiente Anftellung oder Die Gewiß eit ihrer 
Brauchbarkeit für den gelebrten Staatödienft ihre gänzlıhe Befreiung 
fihert, Einige Söhne, einer Witwe oder bejahrter Aeltern und die 
alteſten Brüder mehrerer verwaiſter Geſchwiſter werden für die höchite 
Noth des Kriegsdienſtes zurückgeftellt. Stellvertreter aus dem Groß— 
herzogthum ſelbſt find jedem zu fielen erlaubt. Diejenigen, welche 
Die Reihe traf, im Kriege zu dienen, und die auch hier fich ſtets durch 
Geborfam und firenge Pflichterfüllung auszeichneten, und ſich als treue 
Eönre und Beſchützer des Vaterlandes bewährten, folien bei fünftiser 
Anfaffirmahung, Verheiratyung und Erwerbung von Handwerks - und 
& werfsberuguiffen vor allen andern begünfiige werden., Vorzüglich 
ſollen felche, die lange gedient haben, oder vor dem Feinde durch Wun— 
den und andre Unglücsfäle ım Dienfte ungefund oder des freien Ge— 
brauche ihrer Glieder beraubt wurden, Aniprud; auf Verforgung oder 
Penfion haben, und bei Beſetzung aller für fie geeigneten Stellen im 
Großherzoathum foll auf fie vor allen andern Rücfiht genommen wer: 
den. Uebrigens Dauert der Landfurm in der alten Weile fort,. bis 
ein neues Gefes ihn nod) enger mit dem übrigen Kriegsweſen vereini- 
gen wird. Mufterungen defielben fanden theilmeife im Juli Statt. 
©. 443. 3. 17. I. alle ft. beide. — In den Feldfluren der Stadt 
Gotha zeinten fih 1816 und 1317 fo viel Hamfier, daß für jeden 
eingeliefertern Damfier 8 Pfenn. Belohnung bezahlt wurde; vom 
9. Mai bis 9. Sept. 1817 find 89,565 Hamſter bei der Kathatim- 
merei eingeliefert worden, und aüch feitdem wurden täglich 1500— 
2000 Hamſter eingeliefert. 
©. 457. 3: 24. I. Hundsrück ft. Hundsbrück. 
S. 462. 3.7. dv. u. l. wieder ſt. minder. — 8. 6.v. u. l. 
Kriegsverwaltungsfahen fl. Kreisverwaltungsfahen. 
©. 463. Nad) dem Wunſch der von den Vorſtehern der prote- 
ſtantiſchen Geiftlichkeit gehaltenen Synode ift duch das herzogl. 
Edıkt vom 11, Aug. 1817 die reformirte und Intherifhe Kirhe un: 
ter dem Namen der evangelifh= Hriftligen Kirche vereie 
nigt worden. e 
8, 472. 3. 4. I. veränderten fi. verminderten. 
| ©. 479. Die Erzherzogin Derminie ik den 14, Gept. 1817 
geſtorben. 
o 2 
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©. 480. 
man die Worte „gewöhnliche Nefidenz‘ meg. 

©. 488. 3- 3. 1. Elbzoll fi. Erbzoll. 

©. 498. 3. 19. I. und ft. der. 

. 501. 3. 12, feße man nad) ıgır hinzu: Dem Heriog von 
Bernburg trägt eine dafelbft eigendg angeordnete Commiffion aus 2 
berndurger Nüthen die Köthen betreffenden Sachen vor, und befür- 
dert dem Befinden nad) die herzoglichen Reſolutionen an die obern 
Behörden nad Köthen. k u 

©. 505. 3. 2. dv. u. fee man vor: herumgiehenden, hinzu: ſich. 
©, 509. Nad der Verordnung des Fürften von Greiz vom 6. 
Juni 1817 follen mit Bewilligung der Ritter und gandfeaft die auf 
das Jahr 1816 noch rückftändigen 2 Kriegecontributionsfteuern nach⸗ 
träglich für gedachtes Jahr, und vom 1. Jan. 1817 an auf 8 Jahre 
die einfahen Eontributionen ausgefdrieben, und auf diefen Zeit: 
raum die bisherige Confumtionsabgabe von den Getränken, und alle 
bisherigen Neal = und Perfonaleontributionen, und zwar diefe vom 
1. Det. 1816 an auf 3 Sahre erhoben, ferner die bisherigen jährli- 
Ken 5 Suftentationsfteuern von 1. San. 1817 an bis 31. Dee. 1324 
ausgefhrieben, die bisherige Stempelabgabe auf 8 Tahre vom r. 
San. 1818 big 31. Dee. 1825 erhoben werden, und alles diefes in 
Die Eantributionskaffe fließen. $ 
. 512. Die Landfände Haben in ihrer Veſchwerdeſchrift 
an den Bundestag im J. 1817 angezeigt, daß fie ehemals ein aus: 
drückliches Veto bei Steuergeferen und Auffiht auf die Kaflen, 
Theilnahme an dem oberken Gericht und bei Minderjährigkeit der 
Regenten an der Regierung durch Beftellung von 4 Mitvormün— 
dern, und die Befugniß, fich aller Gerechtfame des Volks anzu— 
nehmen hatten, und. daß dieſe Verfaffung feit der Zeit der thein- 
bündifhen Souverainetät von der Fürſtin nicht förmlich aufgehoben, 
aber doch nicht beachtet worden ſey. Nah dem Berfaflungsent- 
wurf, den die Fürfin im Gept. 1817 den Ständen vorgelegt, fol 
die künftige Nepräfentation des Landes aus 2ı Abgenrdneten Bir 
ben, 7 von den Gtiftern erwählt, 7 von den anfehnlihen Gtäd- 
ten und Orten und 7 vom übrigen Lande. Rach der ältern Ver— 
faffung ruht die Ausübung der Kändifhen Befugniffe auf ven beiden 
Eurien des Adels und der vornehmfien Städte. 
©: 520 f. Nach der Landſturmsordnung vom ı2. Sept. 1817 
ward der Landfiurm in Landwehr umgeſchaffen, deren erfie Klaffe 
Dad active Militär bilden und im all eines Krieges mit ing Feld 
ziehen fol. Alle männliden Einwohner vom zurüdgelegten ısten 
bis zurücgelesten 6oſten Sabre find landwehrpflihtig; nur Geiftes- 
zerrüttung und körperliche Gebrechlichkeit befreien von jedem perfün- 
lien Dienft in der Landwehr. Ausgenommen find: die Mitglieder 
der gefengebenden Verſammlung, die Mitglieder der fändifhen Bür— 
gerrepräfentation, alle GStantsdiener, denen ihre Amtsverhältniffe 
die Erfüllung dieſer Pflicht in Perfon nicht erlauben, die im mirk- 
lichen Dienft begriffenen Perfonen In den milden GStiftungs:, Ber: 
ſorgungs- und Armenanſtalten, die vrdinirten Geiſtlichen, die Ean— 
didaten des Miniſterium, Kirhendiener, ſämtliche Lehrer öffentlicher 
Schul- und Zehranfialten, die activen Mitglieder der Landmwehrbe- 
hörden, die aus wirklichen Linienmilitärdienfen zurückfehrenden Df- 
jiztere, infofern fie Fein bürgerliches Gewerbe treiben, die ausübenz 
den Aerzte, Wund- und Thlerärzte, Apotheker und deren Gehülfen, 
die Schuhen, Schützen und Hirten auf den Drtfhaften. Alle von 
verfönliden Dientt Befreiten wirken durh Beiträge zur Landwehr: 


3. 10. I. Neukirchen ft. Neunfirhen. — 3. 39. ftreihe 
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kaſſe mit, aus welder die Verlohnung der Stellvertreter befiritten 
werden joll. Die vorzüglihfte Dbliegenheit der Landwehr ift die Ers 
haltung der Ruhe und Sicherheit des Staats im Innern, und der 
Angriff äußerer Feinde mit Gewalt abzuweifen. Der gewöhnlide 
Stadtwachdienſt gehört nur dann zu der Obliegenheit der Landwehr, 
wenn das befoldete Militär ihm nicht verſehen kann; auf dem Lande 
bat die Landwehr die erforderlihen Wachen zu verrihten. Bei Feu- 
ersgefahr unterftüst fie die Löfchanftalten militärifh. Die Leitung 
der Landwehr wird dem Kriegszeugamte übertragen, dem ıo 
Mitglieder ausider landwehrpflitigen Bürgerſchaft beigegeben werden, 
und das ſich in gemwiffen Fällen zu einem Dberkfriegsgeridt bil— 
det. Die Landwehr mird unter der Leitung des jedesmaligen ältern 
Bürgermeifters von einem Dberbefehlshaber mit dem Rang ald Ober: 
en en chef eommandirt, und befteht aus einem Corps freimilliger 
eiterei, einem Corps Artillerie von 12 Kanonen und go Mann, 
einem Bataillon Scharfſchützen von 380 Mann, + Negimentern Fuß- 
volk, deren erfied die Bürger und Einwohner von 19 — 30, das zweite 
be bi8 zum 4sften, das zte die bis zum 6often Jahre und das ate 
e Mannihaft aus dem Gtadtgebiete enthält; das Löſchbatalllon 
wird aus dem zweiten Negiment ergänzt, und auf 500 Mann gefest- 
©. 525. Rad) der treflihen Bekanntmahung des Senats Bus 
Verbeſſerung des öffentlihen Unterrihts vom 23. Sept. 1817 zerfals 
len die üffentlihen Lehranftalien vom Det. d. J. an in einer Vor⸗ 
ſchule von 3 und in einer Handelsfhule von 2 Klaffen. 
©. 528. 3. 3 9. u. I. Dienſt- fi. Dienfie. 
©. 529. 3. 15. 9. u. 1.909. fi. 100. 
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©. 8. 3. 1. I. wilden fi. milden. 
©. 13.32. 9. d. u,.l. Lammeer fi. Lanameer. i 
©. 32. Nad) neuern Verordnungen vom J. 1817 wird Fein Ko— 
Ionift eingelafien, und hat auf Keifegeld oder andern Borfhuß zu 
rechnen, der nicht einen Erlaubnißfhein von feiner Obrigkeit zur 
Auswanderung und einen Paß vom ruflifhen Gefandten vorzeigen 
und nahmeifen kann, daB er 300 Fl. mitbringe. 

. 33. 2. 20. I. mehr als 2 Millionen se. — Die Leibeiges 
nen find: ı) die Kronbauern, 1782. 4,675,000 männlide, und 
in Lande, Bergz, Hüttenz und Fabrikleute getheilt. Der Acker⸗ 
bauer erhält gemeindeweife. Kronland gegen eine jährlihe Rente 
(Dbroe), die ſich nach der Fruchtbarkeit des Landes ꝛc. richtet, und 
+ Grade bat; leiftet perfünlide Steuern und if zum Militärdienft 
pflichtig, darf zum Dienft vermiethet und zu Berg- und Fabrikarbei— 
ten verkauft werden, obwohl die Perſon felbit eigentlich nit ver- 
kauft wird; allein er behält das, was er durch feine Arbeit erwirbt, 
und fieht unter Gerichten, in denen 2 Kronbauern ſitzen, darf ſich 
nad) einer befimmten Zeit im Neich fein Brot erwerben, Freiheit 
und Eigenthum kaufen, und mit Einwilligung feiner Gemeinde ſich 
als Bürger und Kaufmann in den Städten aufnehmen lafien. Die 
Verg⸗, Hütten- und Fakrikarbeiter verrichten flatt der Abgaben die 
Dienfte, worauf ihre Name deutet, und jmd an diefe Arbeit gebunden; 
ihr Leos wird noch trauriger, wenn fie an gewöhnliche Eigenthümer 
von Gruben=, Hütten- und Werkſtätten vermiethet werden. 2) Die 
liefländifhen Bauern, an 484,000 Köpfe, erhielten am 20. Febr. 
1814 ein Erbfeſterecht, ihre Hofdienſte erfordern nur x der zur Arbeits- 
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zeit nöthigen Kräfte; Holz zum Bauen und Bretmen Tiefern bie Guts— 
eigenthümer; das Zwängsmittel ift auf rz Peitſchenhiebe herabgeſetzt; 
Strafe wird nur rechtlich erkannt; was die Bauern erwerben, gehört 
ihnen, auch dürfen fie Eigenthum Eaufen, und ihr Land wird nur dann 
wider ihren Willen verkauft, wenn fie die Abgaben von demfelben 
über 2 Sabre nicht bezahlt haben. Bon Eſthlaud ꝛc. ſ. S 32. Die 
Sreifprehuna der kurländiſchen Erbbauern findet aber 
letder in den Sefinnungen und Berechnungen mebrerer Gutsbefiger 
noch große Schwieriafeiten. Beifall fanden in den meiten Kirchfviel- 
eonferenzen, mo die nfiruetionen für die Deputirten des Landtags 
verabredet wurden, die Borfchläge einzelner Deputirten, daß die Edel- 
leute felbf zu Wächtern befteut feyn wollten, daß den Bauern Feine 
größere Kalt, als das Geſetz beftimmt, auferlegt werde; daß bei Strei- 
tigkeiten nah dem Spruch des adelihen Gerichts zwar dem beklagten 
Edeimaun, aber nıht dem Bauer meiter zu apvelliren geftattet ſeyn 
ſollte 22. Eine Deputarion des kurländiſchen Adels hat im Sept. 1817 
den Befchlur wesen Aufhebung der Xeibeigenfchaft der Bauern in Kur— 
land nad) St. Vetersburg gebracht, und die Beflätigung des Kaifers 
erbeten. 3) Sflaven, 17392. 6,678.000 männliche Geelen. Recht, 
fie zu halten, befisen nur der Adel und die mit dem Dffisierrang ver- 
fehenen Beamten. Sie tbeilen ſich in LCandleute, die Dbroc oder 
Dieufte leiſen; Berg: und Fabrikarbeiter, die der Adel dazu 
von feinen Gütern nimmt, oder die Fabriken nad) einem Ufas von Pe⸗ 
ter dem Grosen Faufenz; auch läßt man die jungen Sklaven ein Hand: 
werk lernen und hierauf gegen Erlenung einer Nahrungsabgabe für ih- 
ren eigenen Unterhalt ſorgen; Hausfflaven, die unter den Gutsds 
fflaven gewählt werden, in großen Häufern auch fih ſelbſt ernänzen, 
und alle Gefhäfte verrichten, felbft ala Gecretaire, Tonfünftler, Schau— 
foieler 2c., die, wenn man ihrer nicht bedarf, wegen Mangel an 
Dieuſtboten vermiethet werden. — Das Recht, Landaüter mit Leibeigenen 
zu bejisen, ift noch immer Vorrecht des Adele. Nah dem Ukas vom 
13. Det. 1804 dürfen Kaufleute, die Klaffenrang haben, war Dörfer 
und Güter Eaufen und befisen, jedoch nur, wenn fie die Dabei befind- 
lichen Bauern contractimäßig aus der Leibeigenfhaft entlafen, und zu 
freien Ardferleuren madıen. 

©: 35. Zu den von der rechtgläubigen ariedifhen Kirche abwei— 
chenden Geften gehören die Duhoborzen (d. i. Geiftesfämpfer) in 
Zaurien, im melitopolskiſchen Kreife. Sie entſtanden in der Ukraine, 
nehmen Ebrifti Kekre nur infofern an, als fie durch Tradition auf fie 
gelangt ift, halten ihre Gebete unter freiem Himmel, befennen fi 
zu einer allgemeinen eyangeliſchen Gleichheit, verwerfen das Zeichen 
des Kreuzes, enthalten fih aller Eidfhmüre, und befolgen das Evans 
gelium nah. dem Buchſtaben in feiner urforünglihen Reinheit und 
Einfalt. Diefe Quäker der griehifhen Kirche beſtehen nur aus aders 
bauenden Kofakenfımilien, und wohnen auf den fruchtbaren, aber ein 
famen Ländereten am Flug Moloſchna (Milhfus) im N. W. des aro= 
wiſchen Meeres. Ihre Hauptdörfer find Boadanie und Terpienie, Sie 
zählen rı5« Hausväter. Sie haben keine Wriefter, und bedienen ſich 
meder der Taufe noch des Abendmah's, verwerfen das Kaften und alaus 
ben an feine Heiligen, fondern nehmen ein höchftes Wefen an, dem 
fie ihre Gebete ohne Beihülfe von Beiftlihen darkringen. Nur Neu⸗ 
jahr, Oſtern, Vfingten und Weihnachten wird von ihnen fehlich bes 
gangen. jeden Abend verſammein fie fich im Freien zur Werehrung 
Gottes durch feierlihe Gefänne. Sie leben zum Theil; in Güterae- 
meinfhaft, und find vortrefiihe Landwirthe. Sie heiten feit dem März 
3817 von dem taurifchen Kreife Melitopolitamer- 
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' &. 35. Zum Beftien der zum Chriſtenthum tretenden Hebräer 
ift am 6. Apr. 1817 eine merfwürdige Verordnung erfchienen, nad 
welcher in den füdlihen und nördlihen Gegenden Ruflands ihnen zur 
UAnfiedelung Ländereien unentaeltlich verliehen werden, wo fie auf ei— 
gene Koften ſich niederlaffen Finnen, und unter der Benennung: Ge— 

ellfhaft der israelitiihen Chrifien eine Gemeinheit bils 
den, die außer in Criminalfällen allein von der Comität der Fürs 
forge für dieisraelitifhen Chriften in St. Vetersburg uns 
ter dem prälidium des ftellvertretenden Minifterd der Nationalbildung 
abhängt. Die Gefelfihaft kann jede Art von Gewerben treiben, 
Städtchen, Dörfer oder einzelne Wohnungen anlenen; die Ländereien 
werden der Gemeinheit, aber nicht Einzelnen ertheilt, und Fünnen 
nit an Fremde verkauft oder verfest werden. Die idraelitifhen 
Ehriften erhalten Sie Religionsfreiheit in ihrer chriſtlichen Confeſ⸗ 
fion, und fünnen Kirhen und Schulen anlegen. Die innere Vers 
waltung der Gemeinheit beforat die aus ihr von ihr felbft gewählte 
und von der Comität beffätigte Verwaltung der Gefellfhaft 
Derisraelitifhen Ehriften, aus 2 Dbern und 4 Beiſitzern be> 
ſtehend, welche die innern Zingelegenheiten, Polizei ꝛe. beforgt, uns 
taugliche Mitglieder ausftoßen und neue aufnehmen kann. Die Mit: 
glieder der Gefeifchaft erhalten das Bürgerreht im ruflifhen 
Reich, Eönnen innern und ausmärtigen Handel treiben, Fabriten ans 
legen 20., ohne in einer Gilde einaefchrieben zu fenn. Die Gefeufchaft 
kann in ihren Niederlaffungen Bier brauen, Branntwein brennen 2c., 
und an Fremde verkaufen, aber in der Niederlaffung felb feine Schenke 
halten; auch dürfen auf ihren Sriederlaffungen weder von der Krone, 
noch von Wartieuliers Schenfen anaelegt werden. Kein Fremder kann 
ohne Einwilligung der Geſellſchaft fih unter ihnen aufiedeln. Alle in 
die Gefeufhaft tretenden israelitifchen Chriften find frei vom Milis 
tär- uyd- Civildienſt, außer wenn fie freiwillig in denfelben treten. 
Ihre Häufer find frei ven Eingquartierung, die Mitglieder frei 
von Unterhaltung der Poſten, dem Vorſpann und andern Landvers 
pflichtungen. Allen in die Geſellſchaft tretenden israelitifhen Chriften 
wird Befreiung von allen Abgaben auf 20 Jahre ertheilt; 
nachher werden ihre Abgaben mit denen der übrigen ruffifhen Unters 
thanen gleihgeftellt. Auständtfhe Hebräer, die nah Annahe 
me des Chrifienthbums in eine folhe Gefelfhaft zu treten, fich dorf 
anzufiedeln und an den verliehenen Rechten Theil zu nehmen wüns 
fhen, haben völlige Erlaubniß dazu, können auch nachher Rußland 
wieder verlaffen, wie die übrigen Glieder der Gefellfchaft, unter der, 
Bedingung, daß fie ihre Schulden bezahlen und die geſetzlichen drei— 
jährigen Abgaben von ihrem in Rußland erworbenen Kapital be> 


jahlen. 

©: 38. Im %. 1816 erfhienen in Rußland an Zeitfchriften und 
öffentlihen Blättern, in St. Petersburg 5, in Moskau 3, in Aftra- 
Han ı, in Kafan ı, in Charkow 2, in Niaa ı. 

©. 40. Nach einer Verordnung vom Juni 1817 wird ein freierer 
Merkehr mit dem Abfag des Branntmweing geftattet, wodurch der 
Aderbau und die Branntweinhrennereien fehr gewinnen werden. 

©. 43. Die Einfuhr der enslifhen Baummollmaaren 
betrug 1814. 3,392,0244 1815. 2,950,x75; 1816. 2,554,912_Dards, 
- 41 Nach dem neuen Zoltarif in Finnland vom Nov. 1816 
find alle fremde Fabrifwaaren zur Einfuhr, aber Biber: und Ottern⸗ 
haare, Hafenfele, Vierde, Lumpen, ruffifhes Beld- und Bankaſſigna— 
tionen allein zur Ausfuhr verboten. — Ebendaf. 3. 8. 9. u. I. ger 
ſteppte fi. geftoppte. — 


\ 
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S. 46. Nach Storch (in feinem Cours d’economie politique; tome 
6. Ct. Petersburg ıg16) hat Rußland ist zo Millionen Rubel in Gold» 
und GSilbernünze, 25 Mill. Kupfermünge, die aber an wirklichem 
Werth nur 63 Mil. ausmahen, und 577 Mil. Rubel in Affignatios 
nen, bie ungefähr fiir £ ihres Werthes eireuliren, zuſammen 622 Mil. 
Rub. Neminalwerth, die in baarem Gelde 1708 Mil. Rub. Silber 
gleich find. Die Regierung beharrt auf dem im Manifeſt vom 2. Febr. 
ıgı0 erklärten Grumdgefes, durch allmälige Einziehung des Papiergel— 
des defien Credit und Werth wieder zu heben. — Da die ruffifhen 
Discontoeomtoirs wegen der Gerinafügigfeit ihrer Kapitale und fehlers 
haften Einrihtung dem Handel feinen merkliden Nutzen bringen, fo 
errichtete die Regierung den 7. Mai ıgı7 eine Reichs-Commerz⸗ 
banf, die am ı. Sau. 1818 eröffnet werden fol. Aus dem Kron— 
Fapital werden ihr zo Mill, Rub. nad) und nad) überlaffen, auch 
darf fie Vermahrungsgelder übernehmen, wogegen ſie wieder Dar— 
lehne auf rufiifhe Waaren gibt. Die eine Hälfte der Direetoren 
wird aus Beanıten ernannt, die andere Hälfte aus Kaufleuten ge— 
wählt. Auch auf die Leihbank, welde die Erweiterung des: Ader- 
baues und der Gewerbe zum Zweck hat, verfpricht der Kaifer Bedacht 
zu nehmen. Die Rechte der unter dem Schug der Kaiferin Mutter 
blühenden Depot- und Keihkaffe bleiben im ihrer Kraft. Auch die 
Keihsfhuldentilgungscommiffion kann freiwillige Werwahrungsgelder 
von Rufen und Ausländern annehmen; auf jedes deponirte Kapi— 
tal fol der fünfte Theil deſſelben als Prämie bewilligt, und das 
Sur in das große Schuldbuch eingetragen und zu 6 p. C; verzinft 
werdeit. — — —— — 

©. 51. 3. 12. v. u. I. Bankaſſignationen eröffnet, und die durch 
die Anleihe eingehenden Banfaffisnationen öffentlich verbrannt wer— 
den. — Nah einer Eaiferl. Verordnung vom 29. Apt. 1817 fol zur 
Abtragung der Staatsfhuld 1817. 40 und von 1818 an jährlid) 6o Mill. 
Neihsbankaffignationen aus der Schatzkammer zur Dispofitien der 
Schuldentilgungseommiffion engersiefen werden, bis die Schulden ber 
zahle, und die Zahl der Bankaffiguationen ſoweit verringert feyu 
zeird, daß fie nur noch zur Erleichterung: der Eirculation dienen — 
Nah dem Reglement vom Mai: 18917 zerfallen die Schulden in 
verzinslihe und unverzinsliche (Bankaffienationen). Zur Bezahlung der 
Zinfen und Tilgung oder Einlöfung der Schulden wird eine Summe von 
30 Millionen von den Einfünften der Krondomänen angemwiefen. Die 
auf Termine fälligen Schulden zerfallen in Schulden außer 
Kandes und im Kande; die Zahlung der Zinfen und des Kapitals 
derſelben gefchieht ohne Veränderung der Bedingungen, auf die fie 
gontrakirt wurden, unter Vorbehalt der beſondern -Uebereinkünfte, 
die deshalb mit den Gläubigern Durch gütlihe Verabredung getroffen 
find, oder noch getroffen werden folten. In Shulder auf im— 
merwährende Renten werden perwandelt: Die dem Schatz vom 
Departement der Apanesen der Faif. Familie: geliehenen Summen, 
die wohlthätiges Anfiniten, frommen Stiftungen und öffentlichen Anz 
Halten gehörenden Summen, die nur Zinfen befemmen, ohne das 
Kapital gu erheben; aud). können in immerwähreude -Kenten mit Ber 
willigung der Gläubiger verwandelt werden alte für Lieferungen und 
andere Gegenfiände von dem Departement Des Kriegs und. der Mar 
rine bis 1816 ſchaldig gebliefenen Summen. Die Zinfen davon find 
auf jährliche 6 p.- C.: feſtgeſeßt, und. das zur Zilgung der rückkäufli— 
hen: Renten befiimmze Kapital beläuft fid) auf 2 p. C. som Gefamt- 
beitrag. diefer Schuld. Anferdem, daß jeder Gläubiger ins große 
Buch eingeftagen wird, erhält er für Die Schuld auf immermähr 


zum dritten Bande. 385 


de Renten einen Auszug aus dem großen Buch oder eine In— 
istion, um feine Renten zu confatiren, und ihm Die freie Dispo— 
jition darüber zu verfügen. Die Bezahlung der auf Termine 
fälligen Schuld gefhieht an den mit den Gläubigern verabres 
deten Epochen, : wenn fie nicht die Hälfte der Zinfen im Juli und 
Januar erheben mollen. Um die Mafte der Bankaffignaten 
nad und mac. ſo weit. zu vermindern, bis fie ihren urfprünglihen 
Werth wieder erhalten, ‚füllen jährlid) der Zilgungseommiffion zur 
Dispofition überlafen werden: 30 Millionen von den Einkünften der 
Krondsmänen, der Ueberfhuß der zur Schuldentilgung angeniefe- 
nen Summen, der Weberfhuß der gewöhnlichen Einkünfte des Scha— 
Bed, nachdem die Staatsausgaben beftritten find, und die als Saufs 
preis für Die von der 1816 errichteten Commiffion verfauften Liegeu- 
ſchaften eingehenden Summen. Die Commiflion verbrennt die ein: 
gehenden Bankafügnaten, and nm ihre Amortifation zu befchleunis 
gen, füllen Anleihen eröffnet und die dadurd) eingehenden Aſſignatio— 
wen aud)-verbrannt werden. Diefe Anleihe gewährt einen jährlichen 
Bir von 73 p- C., weil man für 100 Rubel Einfhuß 120 Rubel 
Inſeription, die 6 p. C. trägt, erhält. Die Leitung der Com— 
miffion ift 5 von der Regierung ernannten Direetoren anvertraut, 
und die Commifjion zerfällt in 3 GSectionen: zur Bezahlung der Zins 
fen und Renten und zur Uebertragung der Inſeriptionen; zur Bes 
ahlung des Kapitals der auf Termine fälligen Schulden, zur Ein— 
Fofung der Renten und Amortifation der Affignationen; für die Kaſ— 
fen. — Im uni 1817 hat die Regierung ein Sionfeil der Reichs— 
erediteintihtungen verordnet, dns die Obacht über die Wir 
Zungen der Schuldentilgungscommiſſion und der Banken eoncentriren 
fol. -Mitalieder derfelben find: der Präfident des Reichsraths, der 
inanzminifier, der Reichscontrolleur, 6 Deputirte des Adels und 6 
der Kaufmannfhaft. — Bergl. die Zufäge zu S. 46. 

. 53. Die 1817 den Dffizieren ertheilte Gehaltözulage (Wer: 
doppelung ihres früheren Gehaltes) beträgt über z Millionen Rubel, 
die von der Reduction des ſechſten Armeecorps und den zu erhebenden 
Mecrutengeldern befiritten werden follen, da der Friede die Stellung 
der wirklichen Reeruten unnöthig macht, und ſtatt jedes zu ſtellenden 
Mannes co Rudel in Papier (15 — ı8 Rthlr.) gegeben werden. 
©. 55. ‚Der Flähenraum Mos kaus beträgt 16,120,800 Quadr. 
Faden; die Stadt enthielt im Aug. 1816. 166,5:5 Einwohner, darunz 
ter 3544 Geiſtliche, 23,109 Militäre, 34,065 Domefiken 2c.; fie 
hatte gı48 Häufer, worunter 378 Fabriken, 288 Kirden, 607 Bäder, ’ 
100 Brüden, 26 Apotheken, 8 Buchdruckereien, 163 Gafihöfe, ı23 
Shenten, 52 wohithätige Anftalten, 6187 Buden von Stein uud 
644 von Holz. — Die Univerfitätsbibliothek hatte im März 1317. 

ooo Bände. — In der Stadt Denfmahl des Minin und Vofharskji, 
ie 1671 ihr Vaterland von der polnifhen Dberherrfchft befreiten; die 
Zupferne Gruppe wiegt au 1200 Pud (48,000 Pf.), und fieht auf einem 
präditigen Fußgeſtell von Granit, ‘das 7000 Pud oder 280,000 Pf. wiegt. 

ı ©. 56. Gt. Petersburg hatte 1817. 285,500 Einwohner, wovon 
249,813 Suländer und 35,687 Ausländer (die Hälfte Zeutihe). — 
Fur —— betrug die Einfuhr 90,211,253 und die Ausfuhr 
7,457,67 . : 
? .59. In Kronſtadt find vom 9. Mai bis 20. Det. 1816. 0, St. 
339 Kauffahrer angefommen, nämlich 44 ruſſiſche, 366 englifhe, 3y 
(hwedifhe, 14 norwegiſche, 57 dänifhe, 92 preußifhe, 44 nieder> 
löndifhe, 5 franzöſiſche, 2 ſpaniſche, 19 yartugiefifche, 9 hanöberſche, 
18 mecklenburgiſche, 62 amerikanifche sc, 
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©. 62. Die Meffe von Makarjew ward nach einem Faif. ne 
fehl vom Febr. 1917 nah Niſchnei-Nowgorod verlegt. Außer ruffis 

fhen und andern europäifhen Kaufleuten Fommen dahin die Bewoh— 

ner Gibiriens, Tataren, Bucharen, Kirgiſen, Werfer, Indier und 

Zibetaner.— 3: 6. v. u. feße man hinzu; TZotma 200 H., 1200€., 

17 Kirchen, 3 Kl. Handlunn. 

©. 65. In Ddeffa find 18:6 auf 1366 Schiffen für 5,406,000 
Rubel Waaren ausgeführt und für 408,600 RN. MWaaren eingeführt 
worden; unter den angefommenen 346 Geefchiffen waren 407 ruflis 
fhe, 258 enalifbe, ıcı öftreihifche, 25 franzdfiihe, 23 türfifhe, ı5 
fhwedifhe 2e. Ihr Hafen ward durd) den Senatsbeſchluß vom 7. 
Febr. ı8 7 zum Sreibafen auf 30 Jahre erklärt, in dem alle auslän— 
diſche Waaren (allein mit Ausſchluß der Branntweine und ftarfen Liz 
queurs bis zum Ablauf der Branntweinpacht von Odeſſa nämlich bis 
zum 1. San. ı821) fret und ohne Abgaben zu bezahlen ankommen dür— 
fen; alle Waaten, die nad dem Taͤrif nicht aus Rußland ausgeführt 
werden dürfen, können es au nicht aus Odeſſa, und wegen der 
Einfuhr und Ausfuhr von Waaren find Barrieren errichtet, wo die 
nörhigen Befimmungen erfüllt werden müſſen. Odeſſa erhält eine 
Bank für auslänsifhe Münzen. Die Stafettenpoft nah Gt. Veters- 
bura macht den Weg in 9 Tagen. Im J. 1803 bradjten die Zölle 
jährlich 28,000 Rubel ein, 1817 über ı Million. Die Branntwein- 
pacht betrug damals 14,000, itzt 375,000 R; die Poſteinkünfte das 
mals 3000, itzt 40,000 Rubel. — Zur Unterhaltung des Lyzeum vom 
KRichelieu (dem Herzog von Richelieu zu Ehren fo genannt, der ehe⸗ 
mals das dortige Gouvernement rühmlich verwaltete, und dem Lyzeum 
eine bedeutende Sunme aus der ihm verliehenen Arrende ausſetzte) 
werden nad) einer Eaif. Verordnung vom Mai ı8ı7 von jedem aus 
Ddeflas Hafen ausgeführten Sſchetwert Getreide 3£ Kopeken in Silber 
als Abgabe erhoben. Mit dem Enzeum werden 2 Eraänzungsfhulen 
für die Rechtswiffenfhaft und Nationalöfonomie verbunden. 

©. 68. 3. 19. b. u 1. Naſſau ft. Naſſau 

E. 69. Aus Niga find ıxı6 für 27 Mil. Rubel Waaren ver- 
ſchifft worden, 3 B- nad) Lübeck für 955,828, nad) Hamburg für 345,632, 
nad) Bremen für 471,194 Rubel ꝛe. 

S. 70. 3. 23. I. dem Baron von Gtadelberg fi. Hrn. Schnaken= 
bure, und 2. :6 Baubolz ſt. Buchholz. — NHelfingfors ift nad) der 
kaif. Befanntmahung vom Aug. ı817 vom ı. Det. 1819 au die Haupt⸗ 
fadt des Groffürftenthums Finland, und der Sitz des Genats und 
aller dazu gehörigen Stellen und Beamten. 1 « 

©. $2. 3. 7 ftreihe man „dem weg. 3.10 v. u. I. Don fi. Dom, 
3. ı v. u. I. Sabrifaten ft. Sabrifanten. | 

©. 87. 3. 3. I. kolywanſchen ft. Inwanfhen. / 

&. 94. Nach dem Detret des Kaifers Alerander vom 5. Det. 1816 
find die polnifhen Staatsgüter Wawrzyſzew, Margmont, Kuda und 
Bielany mit dem Dorf Burakow zur Anlenung und zum Fonds einer - 
Sandwirthfchaftsanftait, einer praftifhen Thierarzneifhule und einer 
Handwerksfhule befimmt. — Bon der Univerfität zu Warfhau f. die 
Zufäse su ©. 106. — Nach dem Faiferl. Defret vom ı7. Juli 1817 
tsird der Adelfand nur den gebornen oder 'naturalifirten Volen zur 
Helohruna wichtiger Staatödienfie verliehen; aud haben Anfprüche 
an den Adeltond die Profeſſoren, die ro Jahre hindurch ihr Lehramt 
bekleideten, die Staatäheamten, die io Jahre dienten, die Soldaten, 
die zum Rang des Capitains aelanaten, die Offiziere, die den Militär: 
erden erhielten, und die Finmohner , die fid) durch Talente oder nüß- 
ide Erfindungen ausgezeichnet und überhaupt zum Beſten des Staats 


* 
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beigetragen haben. Die Verleihung des Titels von Baron, Grafen 
und Fürften findet auch nur für verdienfivolle Einwohner Statt. Aufers 
dem wird zur Erlangung des Ziteld eines’ Barons nur der Edelmann 
zugelaflen, der jährlid) 1000 Fl., zu dem Titel des Grafen, der :coo 
und zu dem Titel des Fürften, der 5000 Fl. von feinen Landgütern 
an Stantsabgaben entrichtet. 

©. 05. Nah einem Vublicandum vom Mai 1817 befommen die 
Ausländer, die fih in Polen miederlaffen mollen, weder zur Reife, 
nod) zu ihrer Einrichtung baare Geldunterfüsung ; die Kolonifien, die 
Ackerwirthe find und s00 Fl. rheint. in Vermögen befisen, erhalten 
bäuerlihe Wirthfhaften von ı2z, 2 — 3 Hufen rheinl. uud die Ges 
bäude in dem gegenwärtigen Zultande; bei einem geringern Vermö— 
gen von wenigſtens 100 Fl. rheinl. nur Büdner- oder Häuslerkellen 
mit 2 — 4 Morgen rheinl. Gartenland. Die Koloniften müſſen das 
hingehen, wohin fie von den Verwaltungsbehörden gemwiefen werden, 
die Domänen und Landesabgaben übernehmen, die auf den Gütern 
haften, und fih auch die den ihnen verliehenen Grundſtücken gege— 
benen Ernrihtungen gefallen leſſenz fie erhalten 6 Freijahre vom 
Zins. Wenn mwüfte oder mit Straud) bewachſene Ländereien den Kos 
loniften zum Anbau angemwiefen werden, fo müſſen fie das Land rohr 
den und die Gebäude ohne Unterftügung aufbauen, und erhalten da— 
gegen 12 *reijahre vom Zins und allen Landeslafen, die fie nad) 
deren Ablauf nad) einer grundgeſetzlichen Ausmittelung übernehmen ; 
dazu Fünnen ſich nur Kolonien melden, die wenigſtens ı500 $l- 
rheinl. in Vermögen haben, um 4 Hufen oder ı20 Morgen rbeinl. 
ſolches zum Aderbau brauchbaren Landes zu übernehmen. Wo Häuss 
leretabliffements mit Nutzen für die Häusier Statt finden können, 
werden auch folhe mit 2 — 3 Morgen Sand zum Garten gebildet 
werden; die Koloniften müſſen in diefem Fall wenigſtens 20 Fl. 
rheinl. befisen. Die Roloniſten erhalten übrigens die Ländereien als 
Erbzinseigenthum. _ er 

In Warfhau find jährlih 2 Meffen im Mat und Nov., deren 

jede 3 Wochen dauert. Nach einem Befchluß des Vicekönigs vom 
März 1317 follen alle Rechte und Gebräuche, die auf den ausländi— 
fhen Meflen den Handelnden zufiehen, aud auf den marjchauer 
Meflen aufreht erhalten werden; für eine gerechte und unverzügli— 
he Neditspfleae bei vorfommenden Handelsfireitigkeiten wird wäh— 
rend der Mefle eine Hauptmeflendeputation niedergefegt; Waaren, 
die auf einer Meffe nicht verkauft worden find, Fünnen bis zur zweiten 
niedergelegt oder frei ausgeführt werden; die zur Mefle Eommenden - 
Waaren Fünnen nicht vereinzelt, — müſſen in ganzen Abtheiluns 
gen verfauft werden, und zwar Schnittimaaren nur in ganzen Stü— 
den, kurze Waaren nur großdugendweife, Galanterie- und Bijoutes 
riewaaren weniaſtens im Werth von 1000 poln. Fl., rohe Produkte 
nicht unter 10 Centnern ıc. 

. ©. 102. Nach dem faif. Dekret som 17. Det. 1816 mird ein jeder 
in dem Königreich Polen ohne Unterfhied des Standes, der Herkunft 
und Religion vom zofien big zoften Jahre feines Alters auf 10 Jahre 
Soldat. Es werden 2 Refervecorps nebildet; die Eonferibirten des 
erften werden zur Completirung der Linientsuppen befimmt, und die 
des zweiten kommen an ihre Stellen. Bon der Eonfeription find aus— 
gefhloffen: die Ausländer und ihre Söhne, die im Auslande geboren 
wurden, die einzigen Söhne, ein Sohn jeder Familie, Brüder als 
Bormünder ihrer minderjährigen Brüder, die Witwer, die Kinder ha— 
ben, die Verabſchiedeten jedes Ranges, die Staatsbeamten, die Vers 
beiratheten vor Erlafiung jeues Defrets, diejenigen, die künftig vor 
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bem befiimmten Conferiptionsalter verheirathet werden, die Geiſtli— 
den, die Brofefioren, die Doctoren der a Befliffenen der 
Rechtswiſſenſchaft, die Aerzte, die Chirurgen, die Befliffenen der Arznei— 
Eunde, die Fabrikanten, Künftler, Profeſſioniſten nebft ihren Geſellen 
und bei der Judenſchaft ein Nabiner und ein Cantor oder Vorfänger 
in jeder Gemeinde. Die Eonferibirten Fünnen Stellvertreter nehmeit- 
Die Eonferibirten des erfien Reſervecorps müffen ſich alle Tahre am 
15. April bei ihren Depots fiellen, und ſich bis zum 5. Juni in den 
Waffen üben. Durch ein Eaiferl. Dekret von Tan. 1817 ift beſtimmt 
worden, daß jeder Jude vom 20 — zoſten Jahre, er mag ledig oder 
verheirathet fenn, der Confeription unterworfen iſt; zum Gtelivertreter 
kann er mur einen Juden flellen, und im au der Militärdienft der 
jüdifhen Nation in Polen entbehrlich wird, fo wird fie eine allgemet- 
ne zu beftimmende Geldſumme dem Staat jährlid) zu erlegen verpflich- 
tet feyn. — Nad) einen andern Eaif. Dekret werden zur üffentlichen 
enge Polizeibedienung in den- Woiwodſchaften Gensd’arz 
men erriajfet. N Gehe 

©. 106. Durch das Eaiferl. Dekret som 19. Nov. 1816 wird in 
Warfchau eine Eönigl. Univerfität errichtet, mit der. die ſchon vorhan- 
denen Rechts-, Staatspolizei= und medizinifchen Fakultäten verbuns 
den werden. — Vach dem Eaiferl. Dekret som 16. Dec. 1816 zahlen die 
Kitter des St. Stanislausordens an das Findelhaus in Warfıhau jähr: 
üch, die der erfien Klaffe 4, der zweiten 3, der dritten = und der vier- 
ten einen Dufaten- i 

©. 127. Bon dem Jahr der Hedfchra 1252 (dem chriſtlichen J. 
1917) an iſt der Charadſch nad) Verhältniß des ist curfirenden 2. 


werths in 3 Klaſſen von 12, 6 und 3 Piaſtern auf 16, 8 und 4 erhöht 


mworden. 
. 134. 3- 25. I. Utania ft. Atania. 
. 144. 3. 7. d. us 1. Religion) verwaltet, verfertigen sc, 
„145. 3. 22. I. Patmo oder Pattıofa ft. Palmo oder Palmoſa. 
..185. 3. 21. #. des Negenten das Neid) 2c. fi. des Reiche. 
195- 16, v. u. 1. aufgeftrömt fl. ausgefirömt. Fr 
208. 3. 10. I. mit fi. aus. | 
. 214. Das im ofindifhen — angelegte Kapital beträgt 21 
Mil. Pf. St., die ſahrliche Einnahme deſſelben für die Regierung 4 
Mill. Das GrundFapital (Stock) beträgt 6 Mill., die Zahl der Actio⸗ 
naire 2163, wovon 1638 eine Stimme haben (alſo roco Pf. in Aetien 
befißen), 342 zwei, 87 drei und sı vier Gtimmen haben (d. i. 20,000 
Bf. und darüber befigen): Die Direction beſteht aus 24 Aetienbefikern, 
son denen jährlidy am 2. Apr. $ neu gewählt wird; fie befteht aus > 
Klaffen und 12 Eommiffionen für die verfchtedenen Verwaltungszweige, 
Schife, Handlung, Militär, Juſtiz, Schag se. Die Zahl der Farto= 
reien in Dftindien ift 62, namentlich unter der Präfidentfchaft von 
Bengalen: Benares, Bauleah, Harrial, Hurrivaul, Sungypoore, Keer- 
yoore, Midnapoore, Luckipoore, Chittagong, Caſſimbuzar, Comereolly, 
Malde, Vatna, Radnagore, Ningpore, Santipore, Burron, Dacca, 
Wonamocky, Mow, Caſſivore, Etawah, Calpt, Durruckpoore; unter 
der Praſidentſchaft von Fort Gt. George oder Madras: Tennevelly, 
Kamnad, Salem, Nagore, Cuddalore, Pulicat, Maddepollem, Maſu⸗ 
Yipatamı, Ingeram, Ganjam, Devieotta; unter der Präfidentfhaft von 
Bombay: Seindy oder Tattah, Cutch, Amedabat, Surat, Cambray, 
Brodera, Baroach, Carwar, Teliherry, Onore, Barcelore? Manga- 
Iore, Calieut, Crangandre, Cochin, Anjeugo; unter Bencoolen auf 
Sumatra: Moco, Ippoe, Cattowyn, Saleomah, Manna, Croce, Tap⸗ 
yarsıya, Pandaug. Die Zahl der großen Schiffe beträgt 104 von 90,272 


2080060 
WU 


Ma 37277, We 


zum dritten Dande. 589 


Tonnen und mit 7000 Matrofen bemannt; von dieſen Finnen die von 
1200 mie Linienfchiffe, die von goo wie Fregatten und die von 300 
wie Driggs bewaffnet werden. Zum Dienft der Compagnie liefen aaf 
der Themfe von 1770— 1813. 224 neue Schiffe von 202,611 Tonnen 
vom Stapel. — In dem Jahre vom 1. Mai 1815 betrug die Einnahme 
der Compagnie 9,929,932 Pf. ıı SH. 7 Pf., die Ausgabe und Divi— 
dende 9,825,116 Pf. 2 Sch. gDf., der Ueberfhug 104,816 Bf. 8 Pf. 
10 &d). ; der Grundbefin der Compagnie 24,289,002 Pf., die Schul: 
den ı 1304651 Y., der Ueberfhuß 10,894,351 Pf. — Der unmittel- 
bare Geldgewinn der britifhen Nation durch die ofiindifhe Compagnie 
mit der Ausbeute der Aetienbefiser, der Regierung und des Ertrand _ 
des in Indien, befonders in den lesten 25 Jahren erworbenen Privat- 
vermögens beläuft ſich wenigſtens auf 100 Mil. Pf. St. 
©. 230, 3. 20. 9. u. I. Strichs fi. Reihe. 
©. 233. 3. 15. v. u. I. Nordſtadt ſt. Norgſtadt. 
©. 236. Die Perlenfifherei ir Eeylon, melde Inſel der Krone, 
nicht der ofiindifhen Gefeufhaft gebürt, iſt 1916 an einen Malsien für 
110,000 Pagoden (jun 2 Rthit. 10 Gr.) verpachtet worden. — Die 
Einilausgaben betrugeii 1813. 1,835,0oo Dollars, und die Militär 
ausgaben 3,840,000, und davon die Einfünfte an 3 Mill: abgezogen, 
fo it ein Ausfall Der Ausgabe von 2,675,0c0 Dpllard. Im %. 1815 
trug die Inſel ein 640,444 Pr. St., und braudjte 647,848 Pf. St. 
©. 241. Die niederländifhen Befigungen auf Tava jerfallen in 
3 Theile: 1) Die Stadt Batavia mit ihren Umgebungen und vie 
jarentrafhen und ireänger Negentfhaften Tengerang, Craumang, 
. Buitenzgorg, Zanior, Sumadang, Bandong und Rackemanting, mit 
200,000 Unterthanen; 2) das Reich von Eheribon mit den Negent- 
ſchaften Limbaniang, Soffapöra und Galö und 350,000 Unterthauen; 
3) die Nordoſtküſte mit den Regentſchaften zu Semarang, Damat, Can⸗ 
Dal und Caliwangd, mehrern Kefidenzen, der Inſel Madıra und eini— 
en Eleinern Eilanden, und 1,600,000 Einwohnern. Dazu feit 1808 
as Reid) Bantam mit 80, 000 Einwohuern auf der N. W. Kiike, 
defienIDerrfher, durch Zerrüttung feiner Finanzen gezwungen, fein 
Land gegen eine jährlihe Penfion den Niederländern iberlaffen hat. 
Die miederländifhen Beſitzungen auf Java enthalten alfo 2,230,006 
Einwohner. Die inländifhen Fürften gebieten über 2 Mill.; der 
Kaiſer von Souracarta und der Sultan von Mataran haben an 13 
Mill. Untetthanen, find aber faſt ganz von den Niederländern ab- 
‚hängig, unterhalten jeder höchſtens 7000 M. Militär, und liefern 
vertragsmäßig ihre vornehmfen Produkte gegen befiimmte Preiſe im 
die Magazine der Niederländer. Außer den von den Unterthanen 
aufsubringenden Naturalien hat jener an 16o,o0o, diefet 200,000 
iafter Einfünfte- Außer Java find dem Generalgouvernement za 
ava noch unterworfen: Macaſſar auf Celebes, unter dem Sabandhac 
daſelhſt fiehen 4 Unterpräfeeten in den Handelsiogen und Forts za 
Murd, Dima, Boldeomda und Bontain; Amboina mit einem Prä- 
feet zu Ambon, unter dem die Umterpräfeeten zu Gaparun, Hile, 
arded, Langue, Büro und Manipa ftehen; Banda mit einem Vre⸗ 
eet und dem Unterpräfeet zu Pulo Ay und dem auf dem ſüdweſt⸗ 
lien Eilanden; Manado mit dem Unterpräfeet zu Gorantalo; Zi- 
mor eine Unterpräfeeturs Tetnate mit einem niederländifhen Eipil- 
und Militärbeamten; Palembang auf Sumatra; Benjermafüng auf 
Borneo. Die Einkünfte alter diefer Befisungen beliefen ſich 1811 
auf 10,790,000 Rijksdaler (namentlid die verpachteten Steuern z 
Mill., Dpiumregal 2,120,600, Die 300,000 Pfkols Kaffee 43 Mill., Ge: 
mwürze ı Mil.). Die Kaffeerlantagen hatten 72,669,360 Stämme. 
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Die Ausgaben betrugen ıgır. 8,790,000 Rthlr. (namentlich für Ei: 
vilgehalte ı Mill., Xandarmee 4,226,898 Rthlr.). Im %. ıgıı war 
ten in Java 7000, auf den Molucken 2coo, zu Macaffar und Valem- 
bang an soo M. Artillerie. — Im J. 1816 kamen in Batavia 937 
Schiffe an, worunter gı8 portugiefifche. 

©. 244- 3. 13, 1. Dilly f. Dilil. 

©. 254. 3. 20, I. Atheiften ſt. Adeiften. 

©. 257. Aus dem Bericht der englifhen Gefandtfhaft nad 
Peking vom Gept. 1816 erhellt, daß die von römifhen Miffionarien 
verbreitete Nachricht, daß der chineſiſche Kaifer in einer Empörung 
das Leben verloren habe, unaegründer ift. 

©. 259. 3- 24. I. Provinzen ſt. Prinzen. 

©. 268 und 271. Der englifhe Inaenieurcapitain Webb ift von 
Almorah (Komauhn) aus mit einem Detahement von 20 Seapoys 
über das tür unerfteiglid) gehaltene, mit Schnee, bederfte Gebirge nich 
Tibet gegangen, das nad) Mooreroft und Frafer auf 23,000 $. geſchätzt 
wırd. Fraſer ift über das Gebirge Himmaleb geaangen, und bis zu 
den Quellen des Ganges vorgedrungen. In der Dimalanafette oder 
dem Smausaebirge find nad) Webb Die höchſten Berge der Erde, die 
man ın Bengalen in einer Entfernung von 232 engl M. erbiickt, 
was bei dem gemwöhnlihen Zufand der Atmofphäre eine Höhe von 
28,000 F. erfordert: Der Dhamalagiri oder Dholagir (der meiße 
Berg) an der D. des Glandarcfluffes liegt 26,862 $. über dem Meer, 
Damanavatari oder Kamantri 25,500, der Dhaibun 24,740, nd) 4 
andere Berge ohne Samen 22,768; 23.0525 23.2625 24.6:5 %. über 
dem Meere; das Thal von Nepaul 4600 engl. F. über dem Meere. 

©. 272. 3. 20. I. Bhatgong fi. Bargons. 

©: 279. Eh 6. v. u. |. Laudenge f. Landjunge, 

©. 280. 3. ı9. I. Bojador ſt. Bajador. 
©. 288. 3. 9. dv. u. I. Domanhur f. Damandur. 

©. 299. Der Dei zu Algier hatte im Auguf 1817. ız Raub⸗ 
ſchiffe Eorfaren), morunter ı Sregatte von 44 Kanonen, 5 Corvet⸗ 
teu von 18 —24 Ran., 5 fhnellfegelnde Briggs und Schooner, die 
fhon im Canal und in der Nordfee Schiffe weggenommen haben. 
Auch find die befhädigten Kefiungswerfe und Batterien wieder ber- 
geſtellt. Früher hießen die Gefangenen Sklaven, ist Kriegsge- 
fangene: aber leider bat diefe Weränderung das traurige Schick⸗ 
fal diefer Unglücklichen nicht verbeffert: — Seit dem Mai wüthet 
im meftlihen Theile des Landes die Vet; auch in Algier, Conftan- 
tine und Bona find viele Menfhen von diefer verheerenden Seuche 
wesgerafft worden. 

S. 325. Der König von Spanien hat auf miederholte Vorſtel— 
lungen von Großbr:tanien im Gent. 18:7 den GElavenhandel abge- 
ſchafft; er hat ihn fi blos nordmwärts der Linie bid zum J. 1420 
vorbehalten, leiftet überall font von ist an Werzicht darauf, und 
besnüat ſich mit 40,000 Pf. St. Nach der Verordnung vom $. Tan. 
1817 wird jedes franzöfifhe Schiff, das Neger in die franzöfiihen 
Kolonien einführen will, conflseirr, und wenn der Capitain ein Fran— 
oje if, wird ihm das Commando genommen. gl. die Zufäge zu 


. 494. 

&. 329. Der Congo ift, nad des englifhen Capitains Tuckey 
Entdeekungsreife im J. 18:6, 120 engl. M. weit ſchiffbar; er hat reifen: 
de Strömungen, ein felfiges Flußbett, einen unfihern Anfergrund 
und mehrere Wafferfälle. 

©. 340. Die Einkünfte betrugen 1814. 1,076,698 Pf., die Aus⸗ 
gaben 1,098,067 Pf., die ‚Unterbalance alſo über 22,000 Pf. St.; 
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18:5 betrugen die Einkünfte 229,495 Pf. und die Ausgaben 239, 832 


[2 t· 

©. 342. 3. 5. I. Koloniſtenhöfen ſt. Koloniſtenhäfen. 

©. 345. Neuerlich haben die Engländer auf der Nordfüfte von 
einem einheimifhen Fürften den Hafen Louguez und ein an Weide 
Ra ergiebiges Gebiet, 10 M. in der Länge und Breite, 
erhalten. ig 

©. 347. In der Stadt Port Louis find am 25. Dec. 1816. 1482 
Häufer (der größte Theil der Stadt abgebrannt ; der Schaden beträgt 
10 Mill. Dollar. Zur Erleihterung der Einwohner if durch eine 
Kabinetsordre vom März 1812 die Einfuhr aller Waaren, mit Aus: 
nahme von Kattun, Eiſen, Stahl und Wolle für frei erklärt worden ; 
die fremden Waaren bezahlten nur 2 p. C. vom Werth mehr, als 
die englifhen Waaren. 
, ©. 348. Die Jufel Triſtan d Aeunha iſt 1816 durch eine briti- 
ſche Sarnifen militärsidh beſetzt worden. — 3.12, dv. u. |. das fi. ter. 

©. 349. Die Garniion in St. Helena betrug am 15. Aug. 1816. 
2291 Mann. BER 

©. 394. 3. ı. 1. fendet ft. findet. 

©. 396. 3. 15. v. u. I. Gusquehannah fi. Dusquehannah. 

©. 397. 3. 16. v. u. I. Sorel fi. Sorelfee. 

©. 407. Nach einer Verordnung des Congreſſes vom 14. Tan- 
1817 folten alle fremden Schiffe, die bis zum nächſten zoften Juni 
in den amerikanifdyen Häfen einlaufen, nah meiden amerifa- 
niſche Schiffe keine ordentlihe Handlung treiben können (d. i. 
den englifhen meltindifchen Inſeln, wo die amerifanifhen Schiffe 
ausgeſchloſſen find) 2 Dollars Zullgebühren von jeder Tonne bes 
sablen — Die Ausfuhr hat in dem mit dem zoften Gept. 1816 
geendisten Jahre 81,920,452 DoU. betragen, wovon die Landeser- 
zeugniſſe 64,781,856 und die auswärtigen Artifel 17,138,556 D. be: 
trugen Unter. den erftern lieferten die Waider 7,293,c00, der Acer: 
bau 53,354,000, die Fabrifen 1,755,000 und an Produkten, deren 
Urjprung zweifelhaft war, für 1,049,000 Dollars. Nach Großbrita- 
nien ward davon ausgeführt für z9,184,558, mach Franfreih für 
12,138,135, nad) Spanien für 8.589,7:8, nah den Niederlanden und 
ihren Kolonien für 5,609.524, nad Zeutfhland für 32x Mill., nah 
Portugal und Brafilien an 2 Mill. Dollars. Die Einfuhr berrug 
18:5. 140 und 1816. :25 Mill. Dol.; 3 Famen auf Großbritanien, 
aber auch größtentheils auf deffen Rechnung und Gefahr. — Nach 
der Naviaationsbill vom J ıxı7 follen nad) dem 1. Gent. d. 
5. fremde Waaren nur in ameritanifhen Schiffen oder in Schiffen 
des Landes eingeführt werden, wo die Waaren erzeugt oder verfer- 
tigt werden, oder von wo die Waaren zuerft verſchifft werden kön— 
nen, oder gewöhnlich verfhifft werden. Diefe Verordnung gilt nur 
von den Staaten, wo ähnliche Geſetze beftehen. jede Verlegung der 
der Verordnung wird mit Wegnahme des Schiffs und der Ladung 
beftraft. Kein Schiff, das ganz oder zum Theil den Unterthanen 
einer fremden Macht gehört, darf die in einer Provinz der vereinig⸗ 
ten Staaten gekauften Waaren in den andern wieder verfaufen. Je— 
des Schiff der vereinigten Staaten, das aus einer Previnz in die 
andre kommt (wenn nicht beide Provinzen zur See Nachbaren find, 
oder das Schiff aus einem Fluß oder See, oder zwiſchen Longisland 
und Rhodeisiand geht), bezahlt nad) dem zoſten Sept. 5o p. C. pr. 
Zonne, wenn es Güter der einen Provinz in die andre führt, aus— 
ame wenn es Licenz hat, und 3 des Schiffsvolks aus Bürgern 

x vereinigsen Staaten befieben. Bon jedem Schif aus dem verei- 
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nigten Staaten, das aus einem fremden Hafen kommt, wird daffelbe 
Tonnengeld bezahlt, mie in dem Drte, moher das Schiff Fommt; 
beficht aber die Hälfte des Schiffsvolks aus Amerikanern, fo wird 
ven 5 —— ———— ig 

S. 408. Geit dem 4. März ı8ı7 if James Monroe Prafident 
und Daniel Tumfing Diespräfident, 2 ’ , 

. 409. Im J. 1816 betrug die Einnahme 59,403,973 Doll. , 
die Korderungen der Schatzkammer 39,745,699 D., der Ueberſchuß 
mit Ausſchluß des Belaufs des Schatzes am ı. Juli 1816. 20,658,179. 
D., die erlaffenen Schatznoten 31,153,191 D., die Rückzahlungen 
DER 6 ee ER on Ba et D., bie 
öffentliche uld 120,159, 181 D. (vor dem letztem Kriege ‚2 
neuesntrahirt 73,096,414 Dollars). ; ——— 
SG. ars Nag dem Beſchluß des Senats von Newyork vom 26. 
März 1817 fol mit, dem 4. Juli 2327 die Sklaverei in dieſem Staate 
ganzlich abgefhafft ſeyn. 

©. 423. Der geſetzgebende Körper Virgintens if in = Kam— 
mern getheilt, die der Abgeordneten und den Genat. Zu jener fen- 
Det jede Graffchaft 2 und 3 Städte jede einen Depntirten, ist über- 
haupt 201. Der Senat befteht aus 24 Mitgliedern. Die vollsies 
hende Gemalt bat der Gouverneur, der jahtlid” durch vereinte 
Stimmgebung beider Kammern gewählt wird. Ihm zur Geite fieht 
der geheime Kath oder Stantsrath mit 8 auf gleihe Weife gemähl: 
ten Mitgliedern. Ohne feine Einwilligung Tann der Gouverneur 
faft nichts thun. Gm J. 18913 beitrag die Einnahme 1,040,579, 
Doll. (Steuern 372,341, Gewinn aus der Bank son Virginien 
383,000, Ueberſchuß vom vorigen Fahre 160,000 Doll.), die Ausgabe 
329,495 D. (Koften der General-Berfammlung 71,575 , der Regierungs= 
beamten 72,168 und der Bertheidigungsanftalten 331,880, Zinfen für 
die Staatsfhuld 5391 Dou.), der Beitrag des Staats zu den Ko— 
fien det Union zu 6 Mil. Doll. betrug für ihn 739,366 Dollars, 
Die Zahl der zur Miliz gehörigen Mannfchaft betrug 75,580 Mann, 
meron im legten Kriege 1314 zum Dienft 12,000 M. bereit gehalten 
werden mußten. Für wiffenfhaftlihe Anſtalten und öffentlichen Un— 
terricht ward feit 1812 ein Fonds von 17,991 D. fefigefest. Der 
Univeriitäten find 3: zu Williemsburg, das Hampdon - Sidney-Eols 
lege und das Wafhington= College bei Zerington; dann mehrere 
Akademen oder Penfionen. Der Werth der ausgeführten Waaren 
betrug agıı vor dem Kriege 4,822,307 Dol., worunter nur für 
23,695 ©. fremde; im Sriegsiahre 1813 nur 1,819,722 Dollars. — 
Richmond hatte 1808. 8564 E. worunter 3394 Gklaven. 

©. 424. 3. 3- v. u. 1. Georgien fl. Geogien. 

©. 426. Das Illinois Gebiet 347 engl. M. lang, 206 M. 
breit, 52,000 I. M. 12,282 €. mit der Hi. Kaskaſkia. Der nord- 
weftlihe Diſtrikt 486 M. lang, ar7 breit, 106,830 Q. M. wenig 
bevölkert. Louiftana 1494 engl: M. lang, 886 breit, 985,250 N. 
SM. vöer 630,506,000 Morgen Landes, mit dem Hauptflüß Miſſuri. 
Der Difirikt von Miffifinpi 390 M. lang, 278 breit, 680 D. 
M. Am 29. März und 2. Apr. 1816 ift das Anſuchen der Bewohner 
von Suinsis, Indiana und Mififippi, als Staaten zur Umion zuge- 
laffen zu werden, genehmigt worden. h 

©. 430. Der Congreb der Infurgenten von Merten ift zu Pu⸗ 
tuaran verfammelt, wo Deputirte von Guadalarara, Veracruz, Dur 
rango, Tlascala, Leon, Gueretaro, Mechvacan, Guanaruato, Pues 
bla, Dara, Zacatecas, Teepan, Potofi find. — Auf dem zu Cariaco 
em 3. Mai 1817 eröffneten Eongreb von Venezuela mard Die Stads 
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Affumption zum Sitz der Föderalregterung befiimmt, und die Juſel 
Margarita wegen. des heidenmüthigen Betragens ihrer Einwehner 
mit dem Namen Neu- Sparta belest; doch ift dieſe Inſel ſpä— 
ter wieder von den Eünigl. ſpaniſchen Truppen befest morden. 
©. 432. Der Eongreß von Zucuman bat außer dem Präfidenz 
ten und Vicepräfidenten 30 Deputirte; 7 für Buenos Apres, 3 für 
Eordova, 3 für Charcas, 2 für die ei Tucuman, 2 für San Juan, 
a für Santjago del Eftero, 2 für Galta, = für Catamarra, 2 für 
endszsa, ı fir Stadt und Gebiet Jujuy, ı für Migue, r für la 
ioja und ı für Chichas; Darunter 16 Doctoren und ı Münd). 
S. 438. 3. 24. I. a fi. bedeckt. 
©. 482. 3. ı0. v. u. 1. lefe man: Einfuhr 2,920,190 P. Die 
Ausfuhr beträgt nad) dem Mutterlande 4,606,557 P. 2e. 
3» 484. Erſt am 20, San.iıgır haben die Vortugiefen Montevideo 
olonia del Saeramento militärifch befegt, und zwar nad) einer 
dte, Die der portugtefifhe Gefandte in Paris im Juni 1817 den 
ern der verbündeten Monarchen übergeben bat, bis der Zwiſt 
wifhen den Kolonien und dem Mutterlande beeudigt und die da: 
durch dem portugieliihen Befisungen  drobende. Gefahr abgewendet 
if. Ein Theil der —— kehrte aber ſchon im. April nah Bra— 
ilten zurück, um nöthigenfalld gegen Pernambuco gebraucht zu mer- 
— — Provinz aber die Inſurrection im Mat unterdrüdt 
©. 488. 3.25. d. u. I. bildet ft. führt. 
. 494. , Zur genauen Erfüllung des Vertrags vom 22. Tan. 
»815 hat der König durch das Defret vom 17. Febr. 1817 allen jziz 
nen Unterthanen den Sklavenhandel verboten, und zur bej- 
fern Handbabung diefes Verbots auch im alien Hafen feines Reichs 
ne uaRung franifher, zum Sklavenhandel befiimmten Schiffe 
nterfagf. - 
©. 500. Die franzöfifhen Befisungen find. 1817 ven ber por: 
tugiefifhen Reglerung zurücgegeben morden, und zwar nach dem 
Bertrag vom 28. Ang. 1817 bis an den Fluß Dvavof: 
©. 509. m SG, 1817 if das Fünigl. Tabaksmonopol abgeſchafft 
und der Bau und die Verarbeitung des Tabafs jedermann veriinttet 
worden, unter der Bedingung, dab 2, der Aerute in natura entrich⸗ 
tet und die Ausfuhr allein auf ſpaniſchen Schiffen gegen ı — 2 Pins 
fter Gebühr fürs Pfund gefhehen, in Spanien aber noch ein Einz 
fuhrzoll von 16 —4o Real. (u 2 gr.) fürs Pfund erlegt werden foll. 
©, 512. 3. 15. I, Landtare ft, Landtage. 3. 20 I, da fl. die, 3. 
41. I. caimantfchen ſt. camanifchen. 
©. 514. 8. 16. 9. u. I. für fi. bier 
©. 517. 3. 8, I. Pethion f. Er.. — Pethions Marine befteht 
m 2 Fregatten von 40 und 22 Kanonen, und in 2 Briags son 13 und 
ı6 Kanonen. Gegen eim andres Oberhaupt, Gromann, das die Ges 
birge von Teremie inne hat und bis aus Cayes fireift, hat er neu— 
erlid Truppen gefandt. 
©. 541. 3. 18. v. u. I, faft fi. feite. 
S. 535. Auf Vandiemensland hat man 1816 einige vortrefliche 
afen entdeckt, befondersd Jort Daun (Davec) 43° 28° &.B. 145° D. £., 
ort Macquarie (Marquarie Harbour, vom Gouverneuer der Kolonie 
in Neuſüdwales, quarie, genannt) 42° 17 &.D. 145° 28° D. 2. 
S. 551. 3. 7. um. Lan go Pilanzenarten ft. zu 4o Pflanzarten. 
®. 555. Nach . Mariner (an accommt of the Natives of 
the Tenga Islands, arranged by J. Martin. 2 Theile. London. 1817, 
8.) heißen die von Cook genannten Freundfhaftsinteln eigentlich Toñ— 
Handb. ber Geogr. Zweiter B. Pp 
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ga, und enthalten 150 Inſeln, deren 200,000 Bewohner dieſelbe 

Sprahe reden, und gleihe Sitten und Gebräuche haben. Sie 

umfaffen: 1) die Juſel Tonga oder Zongatabu, Dr i. die heilige 

Tonga, auch Amſterdam. 2) Die Hapaitinfeln, deren größte bei den 

Eingeboinen Annamoofa, bei Tasman Rotterdam, an ı9 engl. M. 

Int —2 3) Die Inſel Vavaoo, die größte. Die fruchtbarſte Juſel 
efooga. Bi ; 

S. 569. Der Weltumfenler Otto v. Kotzebue hat 1816 in der 
Eiivfee ; neue Inſeln entdeckt, die er Romanzoff nad dem Urs 
beber und Ausrüſter der Erpedition (144° a0’ 30 &, 149 57 zo 
B.), Spiridoff nah dem «Admiral, bei dem Kotzebue mehrere 
Sabre Adjutant war (144° 59° 304 W. L. 14° 4 & B., wahr: 
fheinlih die meftlichfte der beiden vom Commodore Byron King 
George's Islands genannten Inſeln) und Krufenftern aenannt 
bat, mit dem er feine erfe Neife um die Welt gemacht hat. Die 
erſte bat ſchöne Dapageien und Kokospalmen, ſcheint unbemohnt, 
aber von den Einwohnern der benachbarter Juſel Sonderground 
(die böhkmwahrfheintih mit Byrons King Georae’s Islands einer- 
lei if) oft beruht zu werden; die zte ik ıı Meilen lang und 3 
sn. breitz die dritte 130° au W. 8. 15° ©. B. if eine ır Meilen 
lange Gruppe Fleiner Roralleninfeln. Ferner entdeckte er eine lange 
Snielfette in derfelben Gegend und 2 Inſelgruppen; die erfte nannte 
er nad) feinem Schiffe Rurikskette (deren Dfifpike 146° 30° W. 
8. 15° 20° &, 9. von einer ähnlichen öſtlichen Gruppe, die Cook 
Palliſer's Isles nannte, die aber ohne Zmeifel mit Roggewein's fhäd- 
lichen Inſeln einerlei 4, duch einen Kanal getrennt wird), und 
die beiden legten KRutufoffs=- und Sumwaroffögrunpe. Gie 
twerden Durch einen 2 SM. breiten Kanal 190° 94 304 MW. 2. 11° 114 
20 ©. 3. von einander getrennt. Alte find waldig, sum Theil un: 
bewohnt und für die Schiffahrt gefährlid). 
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Caſſel oder Eaftel 432 
Eaitel franco 92 
Caſtell 303 
Caſtellaun 229 
Caſtellazzo 88 
Caſtello 72 
Caſtel Muſchio 95 
Gafkelnuoon 87 
Caftiglione delle Sti⸗ 
viere 89 
Caſtrop 223 
Caſtua 85 
Gatienberg 341 
Cattajo 9 
Gattars 97 
en 34 
elle 342. 343 
elle St: Blafti 
Eellerfeld 342 * 
Geneda 92 
Cervignane 85 
Cettina, Fl. 12 
Cham 287 
Charlottenbrunn 200 
Charlottenburg 134 
Charlow 205 
Chemnitz 32 
Cherka az 
Cherſo 85 
Chiari 89 


Regiſter— 


Chiavenna ge 
Chiemſee 236. 254.285 
Chioggia, Chiozza gr 
Chlumecz 74 
Chodziesz, Chodſeſen 


209 
Chotuſitz 75 


Chriſtburg 180 
Chriſtiansſtadt 190 
Chriſtophſthal 66 
Chrowaten 24 
Chrudim 75 

Cilli 69 

Cinte 72 
Cirknitzerſee 14. 236. 
Cittadella g1. 92 
Citta nuoba 85 
Citta vecchia 86 
Eividale 92 
Ciziola 87 
Elaratomba 117 
Elarenberg 223 
Gläven 90 

laufen 72 
Elausthal 342 
Clemensruh 228 
Clemenswerth 348 
Cleve 227 

Eliffa 86 

Cluſone 89 
Coblenz 229 
Coburg 456 (zmal) 
Cochem 239 
Codogno 89 
Eölpinfee 482 
Görlin 195 
Goesteld 220 
Göslin 195 
Colberg 195 
Colditz 322 
Colleda 216 . 
Eoloc;a 99 
Cologna gr 
Eomerfee 15 
Communharz 342 
Como 88 
Conegliano 92 
Einnern 214 
Eonfelve gı (2mal) 
Conſtadt 198 
Gonfang 400 
Contop 203 
Eopvenbrügge 34x 
Corbach 517 
Corcyra 87 
Corgnake 9 


Gorilla 87 zur) 

Cormend? 4 

Coronata 5 

Eorvey 222 

pi coſtnitzer See 
23 


Cottbus 191 
Covolo 72 
Crailsheim 381 
Cranenburg 227 


Crannichfeld 447 


Crawinkel 447 
Crefeld 225 
Creglingen 381 
Crema 89 
Cremmen 185 
Cremona 89 
Creſpino 92 
Creußen 300 
Creutzburg 198 
Cteuzuach 229. 433 
Crimmitzſchau 324 
Grivik 489 
Erpaten 240 
Eroatien 107 
Croatiſche 
grenze 112 
Cromford 225 
Cronenburg 232 
Croſtolo 12 
Crottendorf 323. 324 
Gröverreih 233 
Cfanad 106: 
Efifer Stuhl 109 
Cſik⸗Somlyo 109 
Eit: Syereda 111. 113 
Efongrad .106 
Cſurgo 1042 
Cſzetuek 103 
Eubin rı3 
Cudowa 201 
Euladifhe Inſeln 86 
Culm 78. 181. 508 
Eulmbad) 300 
Gulmfee ı8ı 
Gumaner 24 
Eunern 108 
Eunofeis » Engers 229 
Eurjola 87 
Eurhafen 531 
Cyriaksburg 218 
Gzarinfau 209 
Gjastom 206 
Czarnikow 209 
Czrarnowanz 204 
Gjaslau 75: 


Militärs 


Suden N. 24,240 


9 b 
Ezerna — * 


SGernahora go 

Czernowiee 94 
Ciernsjewo 209 
Cziortkow 97 


D. 
aden 230 


Datmarei 6 
En dammſche 


— 194 
— iD, Brg. 
— 193 
Damnfheöee 124,239. 


Dankerode 214 

Fe ga 343 

Danzig 

Daniger ? geifiernef 
179 

Dapna 9 

Darda 102 

Dardeshein 212 

Darfehmen 176 

Darmftadt 429 

Daryvar ıc6. 107 

Daubramiß 80 

Saumet-Kogel 67 

Daun 233 

Daufenau 480 

Fi 2 


axweiler 2 
Dehreh, Debretzyn 


Deggendoͤrf 287 
Deichow 190 
Deine 123 
Deidecheim 305 


Kegifen 


Deifter 329 
Delebio go 
Delitzſch 215 
Delkenheim 480 
Delme 238- 493 
Delmenhorſt 496 
Demetroviesa 112 
Demmin 192 
Dennewitz 187 
Derenburg 212 
29 oder Dernis 


—— 109 
Defenzand 89 
Deflau 499 
Detern 347 
Detmold 514 
Dettelbach 302. 303 
Dettingen 304 
Deutſchleuthen 82 
Deuß 228 
Deva, Mfl. 109 
Devetfer 101 
Deren 175 

Diafovär 107 
Dibiſchau 74 
Diebad) 422 
Dieburg 429 
—— 124. 238. 407: 

7 (zmal). 

Dierbols 345 

Dierdurf 231 
Sieden 284 
Dietmannsried 292 
a 478 

—— 85 


Dub 479 
Dillingen 291 
Dinarifhe Hlpen 8 
Dinavlfing 286 
Dinkelsbühl 294 
Dinkelfherben 291 
Dintlase 496 
Dinslafen 227 
Dios-Giör 102 
Dippoldiswalde 320 


Dirfhau 17 
Der Green 277 


ſſen 347 
Ditrenfee 336 
Divenow 122 
Diwack go 
Diwenow 239 
Dlaſchkowitz 78 
Dniefer, ıı 


Yır 


Dsbbelbad 69 
Dobberan 489 
Döbberniß 199 
Dobbertin age ». 
Döbeln 322 
Dobofa 109 
Dobosnizza 85 
Dobra 11. 113 
Dobrama 238 
Dobrigno 85 
Dobrilugf 191 
Dobronich 37 
Dobrota 87 
rad 208 
Döblen 216 
Dohna 320 
Dölau 214 
Dollart 329 


Dolo 91 
Solsk, Dolzig 208 
Dömitz 489 
Dommel 517 
Dommitzſch 215 
Domnau 175 
Domokos 109 
Donau 2; 237. 

350. 505 
Ser eneidjiigen or 
Donaufreid 401 
Douaumpos 251, 296 
Donauftauf 289 
Donauthal 7 
Donauwörth 290 
Donefhingen 401 
Dongo 88° 
Donndorf 217 
Donnersberg 236. 251 
Dorfen 284 
Dorfenbach 252 
Dorm 458 
Dormagen 225 
Dornburg 441 
Dornhan 377 
Dornftetten 378 
— 347 

Dorog 105 
a 503 
Dorften. 220 
Dortmund 223 
Dorum 344 
Dofie 124. 482 
Dotis 100 
Dottelbad) 403 
Drachenhöle 9 
Draga 12 
Dragogua 12 


258, 


VIII 


Dramburg 196 
Dransfeld 340 
Drau ı1. 238 
Drauſen 126 
Drape 11, 238 
Dranfdorf 324 
Drebkau 191 
Drehberg 499 
Drehna 191 
Dreibrunnen 218 
Dreiherrenſpitz 8 
Dreißigacker 451 
Drengfurt 175 
Dresden 320 
Drewenz 124 
Driburg 222 
Drieſen 189 
Dringenberg 222 
Drobomyl 93 
Drohobyez 93 
Drolshagen 224 
Dromling 458 
Drofien 139 
Dpeffendaf! 65 
Droyßig 216 
Duate 87 
Düben 215 
Dubika 112 
Dubomwa 97. 113 
Duderftadt 341 
Dugoberdo ı2 
Duhm 341 
Dühngebirge 120 
Duingen 340 
Duino 95 
Duisburg 227 
Dufla 93 
Dülmen-220 
Dimmer = See 
329. 493 
Dupin 207 
Düren 23z 
Dürfheim 305 (zmal) 
Durlad) 400 
QDurlsdorf 103 
Düerenberg 216 
Dürrenfeiu 65 
Dürwiß 232 
Düffel 124. 237 
Duſſeldorf 225 
SDübelsmoor 329 
Dur 73 
Dups 228 
Dvbrenfurt 197 
Dyns berg 424 


236. 


7 


Regiſter. 


€. 


Ebeleben 503 
Ebenau 68 


. Ebenfurth 62 


Ebenhaufen 303 
Ebenfee 66 
Eberbad) 405. 479 
Ebersafiing 63 
Ebergügen 341 
Ebermannftadt 299 
Ebern 302 
Ebersbach 327 
Ebersberg 66. 284. 
Ebersdorf 63. 510 
Ebesfalua 108 
Ebingen 377 
Ebnat 301 

Ebrach 253 
Ebreihsdorf 63 
Echzell 430 
Eckaͤrtsberga 216 
Evelftetten 293. 294 
Eden 222 

Eder 407. 517 (2mal) 
Ederen 232 
Effelder 451 
Efferding 66 
Egeln 210 
Egenburg 65 

Eger, Sl. ı2. 238. 254 
Eger, St. 77 
Enge 120. 252. 517 
Egaeberg 122 
Engenfelden 287 
Eggmühl 290 
Ehingen 377- 383 
Ehrenberg 71 \ 
Ehrenbreitftein 229 
Ehrenfriederädorf 323 
Ehrenhaufen 69 
Ehring 503 

Eibau 327 
Eibenſchütz go 
Eibeswald 69 
Eihingen 489 
Eibrach 385 

Eichen 402 
Eichendorf 286 
Eichnerfee 386. 402 
Eichsfeld 341 
Eichſtädt 290 
Eichftetten 403 
Eider 239 
Eiderfanal 239 
Eifel 121 


Eilenburg 215 
Eilendorf 300 
Eilpe 223 
Eilfen 516 
Eimbeck 341 
Eimsbüttel 536 


Einersheim 298 


— — 5 2 

enach 434. 441 

Eifenbad 94 

Eifenberg 79. 448. 517 

Eifenburg 101 

Eifenerz 70, 

Eiſenmarkt 111 

Eiſenſtadt 100 

Eiſenthor 113 

Eisfeld 454 

Eisgrub 80 

—— — 
aphitiſche Inſeln 8 

Eibdifrift 448 s? 

Elbe 12. 124. 238. 
307. 329. 482. 498. 
499. 500 

Elberfeld 226 

Elving, Fl. 123 

Elbing, t. 179 

Elbingerode 341 

Elbsgen 76 

Eldagfen 339 

Elde 238. 482 

Eldendiftrift 488 

Elena di Battaglia gı 

Elfeld 479 

En ehe ib 

Klifabethenftadt 108 

Ellhach 252 

Ellingen 298 

Elm 458 

Ellrich 218 

Elmangen 381 

Elmendingen 400 

Elſawa 254 

Elfen 225 

Elsfleth 496 

Elfier, ©f. 215. 326. 


327 
Elfier, ſchwarze, SI. 

124. 238. 307° _ 
Elfier, weiße, Fl. 124. 

435. 508 s 
€literberg 326 
Eifterwerda 216 
—— 323 

itmann 302. 303 
Eltville 479 


Elzach 403 

Elje 345 

Emden 347 
Emmendingen 403 
Emmer 238. 5ıı 
Emmerich 227 
Emperſtraͤße 223 
—9 ak 239. 329. 


—— 298 
Endingen 403 
Engelhartszell 67 
Engelsberg 81 
Engelsburg 181 
Engelszell 67 
Engen 401 
Enger 221 
Engerö 229 
Enfirdy 230 
—— 223 
Ens, F 11. 238 


En, 

En 

Enieräborf” {im Thal 65 
"Eperied 104 
Epidaurus 87 
Eppendorf 531 
Eypertshaufen 432 
Erpingen 400 
Epitein 480 
Erasmo go 
Erbach 430- 479 
Erbeno 91 

Erding 234 
Erdid 105. 107 
Erft nr IR 
Erfur 

Erfurter Gandereis 218 
Erichsburg 340 
Erfelend 232 
Erla 324 i 
Erlangen 295 
Erlau 102 
Ermöleben 214 
Ernsdorf 199 
Ernitbrunn 64 
Ernſtthal 326 


1 


Erpe 517 

Erzen 340 
Erzgebirge & 235 
Ct teiß 322 
Eſchau 302 


Eideltam 287 
Eſchenau PH 
Eſchenbach 


Regiſter. 


Eſchwege 420 
———— 232 
Eſens 348 - 
Esları 289 
Effen 226. 347 
Eßling 65 
Hype 379 


Eßeck 107 
Ehierpis. 100 
Etſch ı2. 239 
Ettenheim 403 


Ettersberg 435 
Ettersburg 441 


Ettlingen 404 

Euerndorf 302 

Euganeer 9 

Eule, St. 

Eule, die hohe, Berg 
121 

Eupen 232 

Eutin 497 

Evenburg 347 

Everäberg 224 

Erin 209 

Eybenſtock 323 


Enlau, Preuß. 175 
— _ Zeutfh 130 
F. 


Fachingen 479 
en 63 
alfenau 78 


2 Salfenberg 205. 301 


Salfenburg 196 
Falkenſtein 114. 326 
—— 343 
Farmleiten 251 
Farnroda 442 
Farnbach 253 
Fechenbach 302 
feddel 531 
Be 350 
ehrbellin 185 
Feiſtritz 69 


Feketehalom ı13 


Feldbach 69 
Feldberg en 385. 424 
eldeffer 14 
eldfird 72 
Felegyhaza 100 
Felsberg 64. 420 
Gelfenberg 110 
Relfenmeer 430 


Eichersgaufen 465. 466 Felfö-Bänya 105 


IX 


Feltre 92 
Senne, 110 
erner, großer 235 
Seftenberg 198 
eucht 296 . 
euchtwang 294 
Fiauona 85 
Sichtelberg 235. 
Sichtelgebirge 235. 251 
Fidichow 193 
Ba 209 
iliß 104 
Fils 350 
Sinfentein 180 


Sineniige Kanal 125. 


53 ginfertwalde 191 

Fiſchament 63 

El a 77 
ifhhaufen 174 
istalgüter 111 
Fiume 85 
Sladungen 302. 303 

EURARMN. 132 

Slatow ı 

Stemmusitger Kreis 


gtefenfee 482 

Kliederfee 386 

Klinsberg 202 

Flitſch 84 

Floh 423 

Fogaras 109. 111. 113 

Fogrefchmarkt 109 

Fohnsdorf 71 

Söldvar 101 

Fölk 103 

Fonzaſo 92 

Förchenbach 252 

Serateabers 381 
ordon 208 f 

Forft 190 

Fort Lyck 177 
— Zinna 215 

Frain 80 

Frais 77 

Frammersbach 302 

Frankenberg 324. 42x 

Frankenhauſen 504 

Frankenſtein 199 

Be 305 
rankfurt am Main 


513. 521 > 
Srankfurt an der Dder 
199 ; ! 


x 


Sranzenöbrunnen 77 
ranzfanal 13 
Stauenberg 302 
ca er’) 
Srauenfirsjen 100 
rauenmark 98 
rauenflein 323 
jrauenthal '69 
rauenmörth 285 
rauſtadt 207 
5 28 
reckenhorſt 220 
Fredeburg 224 
Fredenwalde 138. 194 
Freiberg in Schleſien 


200 
200 
reiburg an der Unſtrut 


217 2 
Freiburg am Zreifam 
402 
Rreienbagen 517 
Sreienftein 41 
Rrejeumalde 186 
Freiersbach 403 
Freiſach 83 
Sreiling, 284 
Freiſtadt 180. 203 
Sreilädt 429 
greiung 286 
Frenswegen 348 
Freren 348 
Sreudenberg 225. 346. 
6 


Greudenbeim 286 
Freudenſtadt 378 
Sreudenthal 8ı 
Freyberg in Mähren 


80 — 
Freyberg in Sachſen 


322, 
Freyburg in Hauov— 
ver 344 
Freyhan 198 
Freyſtadt in Schleſten 


82 
BregRabt in Oeſtreich 


rlaul 92° 
rickhofen 479 
Friedau 64. 69 
Friedberg 69. 292. 429, 
430. 431 
Sriedeberg 189 
Friedeberg am Queis 
201 


Resifter. 


riedeburg 215. 347 
Br ai 181 er 
jriedenäthal 447. 518 
riedersdorf 


Sriedewald 419. 420 


Friedingen 377 


Friedland in Böhmen 
74 
- Sriedland in Branden- 


burg 191 
Sriebland im Mecklen⸗ 
burgifhen 403 
Friedlaud in Preußen 
175. 181 (2mal) 
Friedland in Schlefien 
200. 206 
Friedrichsdorf 304 
Friedrichsfelde 134 
griedrichsgefundbruns 
nen 184 
Friedrichsgraben, der 
große und kleine 125 
Friedrichsgrund 201 
— 383 
Friedrichshall 454 
Friedrichshayn ıgr 
Friedrichshöhe 218 
Friedrichshuld 195 
Friedrichehütte 341 
Friebrichsroda 447 
Friedrichstabor 198 
Friedrichsthal in Bran⸗ 
denburg 186. 191 
Friedrichſthal an ber 
Holjemme 212 
Friedrichsthal in Schle⸗ 


ſien 204 
Friedrichsthal im Co— 
burg. 457 

Friedrichswerth 447 

Friedrich = Wilhelms: 
kaual 125 

Friemar 447 

Frieſach 83 

Frleſack 185 

Frieſackſche Kanal 126 

Frieſen 248 

Frieſenſtein 121 
riſchau 80 

Frifche Nehrung 122 

Friſches Haff 122 (mal) 


239 
Friſoyta 496 
Fritzlar 421 
Frohburg 322 


roitheim 238 
röndenberg 228 
Fronleiten 69 
—— 284 


Kane 210 


uefine 85 
uggeriſche Herrfchaft. 
293. 294 * 
Fuhne 498. 500 
Fuhſe 329 

Fujezd 109 

Fulda 238. 329. 407. 


421 
Fuldiſchen Berge 407 
Fünfhaus 63 
Fünfkirchen 101 

üred 101 

ürſtenau 347 

ürftenberg in Brau— 

denburg 190. 
Fürfienberg im Badi— 
Iſchen s35_ 
Fürfienberg im Braun 

ſchweigiſchen 466 
Sürtenberg im Meck⸗ 

lenburgifchen 493 
Fürſtenberg im 

dekſchen 517 
Fürſtenburg 71 
Fürſtenfeld 69 
Fürſtenfelde 189 
Fürſtenthum ⸗ramin⸗ 

ſcher Kreis 195 
Fürſtenwalde 190 
188 


al⸗ 


ürth 296 . 
urth 287 
Süffen 292 


G. 


Gabel 74 
Gablau 200 
Gabriele 76 
Sad 08 
Baczka 12 
Gadebufd) 489 
Gaildorf 381 
Gaimersheim 289 
Gaisad) 252. 253 
Galizlen 92 
Galliguana 85 
Gallurate 88 
Galtgarben 121 
Gameldorf 283 
Gaming 64 


Gammertingen 506 
andersheim 465 
anderkefa 496 _ 

Ganghofen 287 

Gannersdorf 63 __ 

Sänfetonf, Gänfehals 

2 De, _. 


ardelegen aı3 __ 
Gardena 72 ar in 
Gardenfee 126, 180 
Garderfee 15 
Gardone 89 
Garlipp 212 I 
Garmifd) 285 * 
Garnſee 126. 180 
Garz 193. 194 
— 

aſtdorf 74 —— 
Gaſtein 68 HE 
Gatt i22 
ga » Algensheim 432 

au = Dbernheim 432 
Baya go 
Gebeſee 219 i 
Gebharbshagen 464 _. 
Geblee 208 ? 
Gedern 431 
Geeft 238 
Geeſtland 329 
Gefell 326 
Gefrees 300 
Gehlberg 447 
Gehmen 220 
Gehofen 217 
Gehren 503 
Geibsdorf 327 
Geilentirden 232 
Geilnau 49 
Geinsheim 432 
Geiſelhöring 288 
Geifenfeld 283 
Geifenhaufen 284 
Belfenheim 480 
Geismar 420 
Geiß 442 
Beißlingen 382 
Geithayn 322 
Geldern 227 
Gelenau 323 
Gelnhauſen 422 
Gelsdorf 230 
Gemarfe 226 
Gembiß - 208 
Gewmoha 92 


Resiften 


» Gemüud 232... 


Gemünden. ‚229. 302. 
303. 4221 J1 

Gengenbach 403 

Genthin zıı 


Georgenberg 103: 350 


Seorgenthal 78. 447 
Georgitum 499 

Gera 443. 502. 511 
Gerabronn 380 


Gerbſtädt 214 


Gerdauen 175 
Gerden 222 
Gergesmarkt 
(2 mal) 113 
Gerichtſtetten, Gerichs— 
ſtetten 406 
Geringswalde 322 
Gerlachsheim 406 
Gerlingen 379 
Germersheim 305 
Gern 237 
Gerntode 500 
Gernsbach 404 
Gernsheim. 429 
Gernfprengbah 254 
Gerolzfhofen 302 (2mal) 
Gersdorf 325 
—596 188 
tftungen 442 
Gefede 224 
Geudern 431 
Gewitſch 79 
Geyer 323 
Genfingen 401 
Gibeldehaufen 341 
Giebichenſtein 213 
Giefing 283 t 
Giehren 202 
Giengen 331 
Gießen 430 
Gifhorn 343 
Gildehaus 348 
Gilge 122. 125 
Gilgenburg 181 
Gimborn 228 
Gisversleben 218 
Giſtebnitz 76 
Hitſchin 74 
Gittelde 465 
Giuspara 87 
Gladbach 225 
Glagowatſch 106 
814 
ashütten 98 
Glatt 505 


111 


xI 
Glaucha 213 
Glauhau 325 
Sr 

eichen 213. 340. 448 
Gleisdorf, 69 ‘ 


Gleißen 199 
Gleiwitz 206 
Gleusdorf 302 
Sftenife. 185 
Gling 11 
Blinia 112 
Glinike 205 


Glinsko 93 
Glocknitz 


62 
N am Brachberg 


Gloött 252. 294 
Glogau 202 
Glücksthal 451 
Glurns 71 
Gmünd 84- 382 
Gmunden 66 
Gnadau 210 


Gnadenfeld 205 


Gnadenfrei 199 
Gnefen 209 
Gniewkowo 208 
Gniezng 209 
Gnoien 490 
God 227 
Gochsheim 400 
Gödens 347 
Göding 79 
Gödnißer See 498 
Göggingen zgı 
Göllheim 305 
Goluitz 103 
Gömör 102 
Göppingen 382 
Görlitz 203 
Görliger Kreis 327 
Sörz 84 
Görzke 211 
Göttingen 340 
ogna 12 
Goiſern 66 
Golancz 200 
Goldap 176 
Goldap, Berge bei zer 
Goldberg 202. 490 
Goldenkron 76 
Goldenmark 108 
Goldentraum 204 
Goldgarben 121 
Goldkronach 300 
Goldne Aue 502 


xII 


Golf 8. Cattaro 10 
— v. Quarnero 10 
— v. Zrieft 10 
Gollenbach 285 
Gollenberg 121 
Gollup 181 
Golnow 193 
Golßen 191 
Gommern 211 
Gondelsheim 400 
Gönningen 378 
Gonowitz 69 


Gopio oder Gopler⸗See 


126. _ ‘ 
Goralen, N- 24 
Görchen 207 
Görde 343 
Börig 190 
Gorlice 93 
Goſchütz 198 
Goſeck 217 
Goſen 253 
Goslar 345 
Goßweinſtein 99 
Goſtenhof 296 
Gotha 442. 447 
Gotſchdoͤrf 327 
Gottesberg 200 
Gsttesgab 77 
Gottoew 187 
Gottfhee 83 
Grab am Forſt 457 
Grabow 20%. 489 
Gradista 84. 112 
Gradik 216 
&rado 85 
Grafenau 286 
Gräfenberg 301 
Gräfenhuinden 215 
Gräfenroda 447 
Gräfenthal 457 
Gräfentonna 447 
Gränzfsgeth 101 
Gräß 68. gı 


Gräg in der Pros. Pp- 


fen 207 
Grafenmwerd 64 
Grafenwörth 301 
Gramzow 18% 
Gran 11. 98 
Granfee 187 
Graslitz 77 
Gragen 76 
Graudenz ı8ı 
Gravofa 87 
Grebenau 430 


- — 


Regiſter. 


Grebenſtein 420 
Greding 297 
Greefrath 227 


Greene 465 
Greetſiel 347 
Greifenberg 194 


Greifenberg = oftenfche 


Kreis 194 


Greifenhagen 193 


Greifenftein 231 
Greifswalde 194 
Grein 66° 

Greiz 509 
Greming 71. 
Greften 64 
Greuffen 503 
Greven 220 
Grevenbrödf 225 
Grevenhroidy 225 
@revenitein 224 
Grevismühlen 489 
Griechen 25 
Griesbach) 286 (zmal 


403 
Griesfirden 67 
Griefhelm 403 


Griffſtedt zı9 


Grimma 321 


Grimmen 194 4 


Grimming 9 
Grobming 71 


Gröbzig 499 


Gröden 72 
Grodzisk 207 
Groißſch 322 
Gronau 345 
Grönenbad) 292 
Grönenderg 347 
Gröningen 212 


Grötzingen 382 


Groß Aliſch 105 
Almerode 420 
Alsleben 214 


-Bartlof 218 
⸗Beeskerek 106 
: Beeren 197 
⸗Berthof 65 
-Bodungen 219 
:Hohrau 203 
Bottwar 379 
Buckow 190 
:Canifha 101 
Grobe Haff ı22 
Groffelfingen 505 
Broßenhayu 321 


rl] 


Ammensleben 211 


/ 


‘ 


Großenlinden 430 
 Gro‘-Gerau 29 


— :&lodner 9. 235 
— -Glogau 202 
:Sörfhen 216 
:Sottern 219 
:Hennerddorf 327 
Rn 105 
Kogel 235 
:Kumanien To4 
:Menndorf 423 
:Derner 215 
⸗Röhrsdorf 321 
⸗Rühden 346 
⸗Sachſenheim 379 
Salze 210 
eh 106 
z aro 1 
:Scheuf * 
Schlatten rıı 
⸗Schönau 327 
⸗Schutzen 96 
-Schwarzlofen 212 
⸗Siegharts 65 
Steffelsdorf 103 
⸗Stepenitz 194 
— — 
⸗Tapoltſchau 96 
— :Zfchirnau 203 
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Lauffen 67- 379 1 
Lauingen 2gı;: F 
Laun 74 vn ) 
San 303 19 


Rau 
Zaufißer Gebirge 235 


Lauanig 321 1... 
Laußig 322 = 
Kautenburg 181 


Lauter 253. 254. 324 
350. 385 
gauterbad) 77. 431 
£auterberg 341, 
Lauterecken 305 
Lauterhofen 289 


- 


avant: Lı 

Labeno 88 

‚ gaviferfee 13 ös 

favrana 95, - * 

Laxenburg 62 

Leba 195 

Lebus 190 , zu. 

ze 88. 90. +. 
Lech 237..252 .... 

—— 228 
Lechfeld 284 


de Er 


> 


* 


ker 34770 0.5 


Leſchnitz 205 
Lesniow 94 | 
Leſſen an 
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» Legal 298 iu) nn 


gegnague gr, 

gehe 343. * 
Leheſten 457 

geibe 252 

Leiden 65 ...: ) 
> Seibmi 69 Erf 4* 


Leimbach 214... 
Leimen 408 


Lein 231 
Leine 238- 329. 44} 
58, 


I 4 er 
£einerfee, 498... * 


Leipheim 29%; 
Leipnik 8x —J 
£eipsig 321 Dt) * 
Leisnig * 


A ap. 


‚ geifte, ———— 


Zeithba ız 1, 
Leitzkau 21H. 

Lekno ae ‚anne‘ . 
Lewhach 88 
Lemberg gr “ 
Lemförde * 

Lemgo, Leingow J— 


Ga * * 


Lendi — 92 


Sunset -326. 9— 
—— 220, ——— 
engfurt 30 Hard 
FRA —— 
‚ Xentep 226, jehn Ehe) 
Lenzen 188 on mi 3 
Leoben Zoo: yachaid 
Lesbfhü uß 205. #37 Er 


- gennbers 3 e * 
Levnoldätren & 


Leopoldſtadt MT: 
Leopoldfteigerfeg, —* 
ae vn2 ; 
Lerbach 342 —* 


44n 


Leffina gi 

Zefum 344, 

Leſzno 207 . 
Lerihkichen ini > 
fetten, Nz. 138, 
gettowiß 80: ....,%.,, 
Leubus 199... won 
Senchtenbung gab. 
Leun * 

Leutenberg ——— 


euterehauſen 295. 


Leuthen 191. 197 


| — 383 


KX 


Zeutmeriß 78 
Leutomiſchl 75 
Leutſchau 103 
Leven; 98 
Lewien 201 
Lezayst © 1 Brise 
£ibethen, ; Libeth⸗ 
Banya 97 
Licea i 


Lichten 81 
Lichtenau 222. 


„run 


2095: 
403. 419. 220  _ 
Lichtenbeig 184: 300 
(2mal) 
Lichtenburg 216 
Lichteneck 66 
Lichtenfels ‘298 
Lichtenſtein 325 
Lichtenwald 69 
... 200 ' 
iebenau 139. 346.45 
Liebenburg 345 — 
Liebenſtein 451 
Liebenthal 202 
Liebenwalde 186 
Liebenwerda "216 
Liebenzell 378 
Lieberoſe 191 
Liebertwolkwitz 321 
Lieblos 422 
Liebſtadt 176. 320° _ 
Liebwerda 74 2 
Lieben 188° ,„ = 
Liechtenſtein 506. 507 
Liegniz 202 
Lienz 72 
Liegen 190 
Lletzkau 211 
£iejen 184 
Ligiſt 69 
£iltenfeld 64 
Lilienthal 343 
Limbach 324. 451 
Limburg 224. 479 
Limperg 382 
Lindau 242. 341 
Linde 327 
Lindenau 187 
Lindenfels 429 
Lindow 187 
Lingen 348 
Linnich 232 
Linum 185 
Linz 65. 230 
Lipika 107 
Lipnitza 97 


Livpſtadt 224. 514 


Lobau 237 


Loiſach 


Regiſter— 


Lippa 106 
inne Saat 
t er 511.51 
Lippe, FI. 124. 237. sr 
Lippehne 188 
Lippitzbach 84 
Lippowaner 25 
Lippfpring 222 


a) 


Liptauer Geſp. 
en 


Löbau 181. 327 
£obeda agı 
Lobenſtein 510 
Lobris 201 
Lobſenz 209 
Lobſtädt 322 
Loburg 211 
£obzenico 209 
Lochau 215 
Lochauer Haide 216 


x 


Lodi vechto 59 


" göbejiin 214 


göffingen Aoı 


Lohr 253. 302. 304 - 
— 
ohrbach go 
Kilo} 

£oiger Feld 57 

252 


Loitz 19 
Lombardiſch - verrefin- 


nifhes Könige. 87 % 


Lommatzſch 320 
Lomnitzer Spitze 9 
Longardne 92 
Lonigo 91 
Loningen 496 
Lonnerſtadt 301 
Lonsheim 229 
Lorch 382 
Lorenz 350 

Loren kirchen 216 
Loreo 90 


Louiſium 499 
gomenbe * 


— 
en 202 


Lörrach goa I vw 


Loſchonz 88 
206 


fg 121. 122 
20I 


Lolvenhof 286 - 


Lömenftein 380 
Löwenthal 202 


Lowoſitz 78 


Lubaſchow 


Mlbbede a2ı 
übben igr ' 


Lübbenau 19 
2. 


£ublau 103 _ 


Ludwigsburg 379° 
Ludw — — | 


238 
———— 
u 

Luiſent aa 
Lüneburg 342 

Lünen 223 

Lungau 68 
ungenau 326 
Luphurg 288 


| 
1 


Bulfin grande Of 
uffin ara er 85 
— 
etsburg 34 
— 
Lutſchka 9.» 
Luttenberg 69. 
Lütterberg 348 
Lügen zı6 
Lützerath 230 
uxburg 300. 
woweck 208 
Lychen 138 
une 176 0 
RM. 
Maas, Fl. 125 
Macarsca s 
Macedonier 25 
Mahldorf ı 
Mabchen —E 500 
Magdala 441 
— 209 
Mãgde ſprung 500 
Manyarın 4 
— — Orszag 95 
2 —— * 


abe, neues 205 
atrild Sana ap: 


—— Er 
Main 236. 253 em 
424. 
Dann 1 Sauber. a 405 
SMainberg 203 
Mainburg 288 - 
Main bern heim 303 


9 
Malapana 204 
Malburget 84 
Malhenberg 424 
Malin 490 
Malchow 489. 490 
Malmedo 232 . 
Mals 7 


Maiigpenberg 424 
Mander(heid 233 
Mandling 68 
Manduefee 126 
Mangfall 252 


K uns 


Regiſter— 


WManhartsberg, aid 
ober dem 65 

— ——— Kreis 

unter dem 64 - 


Maniago 92... 


Männersdorf 62 


' Man | u 


Mansfe 
———— "Gebirge. 


er Seekreis 


Mansfelder Seen 126. 

236 

antun 89 

arand 92 
Maͤrhach 65. 379 
Marburg 6g. 421 
Mar ı1. 238 
Marche 64 
Marchfeld 7 
Marga 113 
Maranerhen am Moos 


63 
-‚Margaretheninfel 99 


Maragraboma 176. 
Margoniu 33 
eh — a 
Maria-Gnadenthal 505 
—— =. Magdalenen- 


höle 
9 Mariafd ein 78 
9 Maria äferl 65. 
Mariazell 70 
Marienbad 72 
Marienberg im Braunz 


ſchweigſchen 465 


> Marienberg im Naſſaui⸗ 
479 


ſchen 
— in Sachſen 


—— im Würz⸗ 


burgiſchen 302 
Marienboru 346 
Marienburg 180. 344 


? reale Kreis 


Mariendorf 420 
Marienfließ 188 
Marienhave 347 
Marien-Paradics 179 
ei 339: 344 
ter 339 
arienſtern 327 


—————— 


XXE 


Darien-Zhetohienfaht 


Marienwerda 339. 
Marientwerder ı80 
Marf-Alvensleben 211 
Markdorf 401 

Mark Gröningen 379 
Märkifh-Friedlandıgr 
Markliffa 204 

Mart Nanftädt 321 
Marftbad) 252 
Markt - Bibart 295 
Markt - Biffingen 297 
 Marftbr it 303 
Markt - rlhach 295 

» Hendenfeld 303 
⸗ — — 


— coainfeid 298 
⸗Schorgaſt 300 
⸗Seinsheim 298 


Marktſiat 120 


Markt-Steft 302. 303 
303 

Suhl 442 
Marlom 4 


5 Feen Geſp. 105 


Marmortbhal 329 


Maroſch⸗Ujvar rog 


Maroſcher en 109 


09 

Maroſer — 110 
Maroftica 9 
Maros⸗ Bafarhely 119 
Marquardäburg 299 
Marfhland 329 
Martinskirchen 216 
Martinswaud 71 
———— er 
Marxburg 4 
Marieller —— 385 
Märzufhlag 70 
— 90 

a in 287 
Maffow 194 
Mate gı 
Matrey 7ı 
Mattrafio 98 
Matzdorf 103 
Mauer 63 
Mauerbad) 63 
Manerfee 126 
Maulbronn 379 
Mautern 64 
Mauth 74 ° 


XXII 


Mauthauſen 66 
Mayen 230 
Maynberg 303 
Mozarna g 
Mazurafen, N. 24 
Mecklenburg 489 
Mecklenburg : Shen 


490 WU, 
Mecklenburg = Schwer 

rin axı / 
Mecklenburg + Strelitz 


490° 
Medebadh 224 
Medelsheim 305 
Meden 238 
Medias 110 
Medingen 343 
Mediing 62 
Medman 226 
Medzibor 197 
Meerholg 422 
Meersburg 400 
Meffersdorf 204 
Megyes io 
Mehadin 113 
Mehle 345 
Mehlis 447 
Mehlſack 175 
Meienburg 188° 
Meiland 87 
Meinau 400 
Meinberg 514 
Meinerzhagen 223 
Meiningen 451 
Meisdorf 214 
Meißen 320 

Meiffenheim 433 
Meisner, der, 407 
Meifiner Hochland 306 

Meißniſcher Kreid 319 
Kann 442 
Meleva 87 
Melibveus 424 
Melk 64 | 
Mella ı2 
Melle 347 
Melli 38 
Mellingen 441 
Mellrichſtadt 302. 303 
Meinit 74 
Melfungen 419. 420 
Mentel 722.175 
Memntinsen 293 
Memmleben 216 
Menden 224 
Menes 106 


Kestiften 


Mengen 383 


” Remeriighäufen 517 


enbardsdorf 103 
Mennad) 253 
Mennigau 253 ? 
Mennoniten 25. 133 
Er 479 

ERS, 348 


Resume 326 u 
erenburg 113 
Mergentheim, 
genthal 380 
Merkendorf 295 
Merflingen 379 
Merfeburg 213. 216 
Merrhaufen 421. 
Merzig 233 
Meferik_207 
Meſſenthin * 
Meſtre 90 
Metelen 221 


Mer⸗ 


Mettau 238 
Mettmann 226 
Meudt 479 
Meurd 227° 
Meme 181 
Meyenburg 303 
Mezes- male 104 
Dieiöhenef® 106 
MiasterzEo 209 
Miawa 96 
Michaelbaiern 285 
Michaelſtein 466 
Michelau i8ı 
Michelsdorf 103 
Michelſtadt 450 
Miedinchod 207 ° 
Mielnica 95 
Fe A 207 


— 284 
Sriesniega 114 
Mieszko 208 
Mieyska Gorka 207 
MikleswarerStuhl 113 
Milano *8 
Milit 8 
ItTE onen ta 
bezirke sır 
Miluͤſch 198 
Miloslaw 208 
ers 302. 304° 
253 
Milzeburg, die o 
Mincio ı2 * 


Mindel 237 
Mndelpeim 293 
ern 221 

en: ; 

bell 

aan * 
Mireſchau 76 
Miffolg 102 
Miſtelbach 253 
Mitromig 112 
Mittel-Podiebradd 19% 
Mittelmalde 201 
Mittenwalde 186 
Mitterburg 85 


„ Mitterfeld 287 


Mitterteich 301 


Mittewald 485 


Mitweida ng: 
Mitwig 301 
Mieniner Höle 69 
Mixtat, Mixſtadt 208 
Möockern 211 
Mockmühl 380 
Modern 96 
Modruſch 112 
Moers 227 
Mögelin 186 
Moggio 92 
Mogilo 117 
Mogilno 209 
Mehäacd 102 


Moöhn 195 


Mohrin 189 
Mobringen 340 
Möhringen 40x 
Moisling 523 
Moiſterna 82 
Moldauer 25 
Möllendorf 
Mollwitz 19 
—— 447° 
Molsdorf 447 
Mölsdorf 457 


Mölſen 216 


| ang 94 
Feb 4 195 
Monchoix 186 

Mondfee 14. 66 

’ Monfalcone 85 


' Monheim 227. 297 


Montepos 231. 379 
Monfelice' gı 
Montabaur 479 


Montagna gı 


Montagnana ge 


J 
Montbrillant 339 
Monte Belluno 92 
* 85 
ndice a 
— * 
Monte Nuevo 9 
— Woſſo9 
— Summano9 
Montjoye 232 
Montona 85 
Monza s88s — 
Moos 431 * 
Moosbrung 63 _ 
Moosburg 283 
Mooskirchen 69 
Mörad) 252 
Morawa, FI. ıı 
Morbegno go 
Morgenſtern 74 
Morigburg 321 
Morisiiein 432 a 
Morlafen 24 
Moroſch ıı 
Mortaro 86 
Motungen 175 
Base 
osbach 289. 405 _. 
Moſchi 


Zee 215 


— 


Mügeln 217 
Müdenberg 216 
Mudau 406 
Mügeln 322 
Müggelberge 136 
Muggelſee 126. 186 
Muggendorf 300 
Mugsia 85 

Müglik 79- 238 
Mühlberg 216. 218 
Mühlburg 400 
Mühldorf 284 
Mühlenbad) 110 
Mühlhauſen an der Un⸗ 


ſtrut 218 
Müuhlhauſen in Preu⸗ 
en 176 
Mühlheem am Rheine 
228 


Regiſter. 
Mühlheim an der Do: 
nau 377 
DRüblbeim ander Ruhr 
22 


Mühlkreis 65 

Mühlfätterfee 14 

Mühltrof 326 

Muhr 11. 238 

Muia 85 

Muldau 124 

Muide, $l. 238. 97. 
325. 498. 500 

Mülheim 402 

Mülltofe 190 

Müllrofer Kanal 125. 


239 
Mülfen 325 
Pünling 254 
Munmeljee 356 
Münchberg 190. 300 
München 283. 
Müuchenbernsdorf 441 
Münchengladbach 225 
Münde 179 
Münden 340. 
Münder an der Hamel 


339 
NMunderfingen 383 
Munfacd 104 
Münnerfiadt 302. 303 
Münfingen 382 
Münfter 219 
Münfterberg 199 
Müntterberg : Franken: 

fein 199 
Minfterhanfen 293 
Münftermaifeld, Müns 

fter im Meinfeld 230 
Münfterwalde 130 
Münzbach 66 
Münzenberg 217 
Münzfelden 479 
Murano 90 
Murau 70. 101 
Murazzi gı 
Murg, FI. 236. 385 
Murgfreig 404 
Murgthal 385 
Mürisdifirift 489 
Mürik: See 236. 482 
Mürmbrig 113 
Murn 252 
Murr 11. 350 
Murrhardt 379 
Murftadt 303 
Mürzlieg 70 
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Mufkau 204 
Muttersdorf 75 
— 375 
Musihen 322 
Mylau 326 
Myslenice 95 


N. 


Naab, J. 238. 253 
Nabburg 289 

Nachod 75 

Nadelburg 62 
Nadworna 94 
Nägelſtedt 219 
Nagold 350. 378 (atttal) 


385 
Nagy⸗Ag 109 


Almas 109 
:Banya 105 

= Bprosmng 109 
Enyed 108 
⸗Goritza 84 

= Körös 99 
⸗Karoly 1o5_ 

: Kun = Kerület 


104 
-Künfäg 104 
⸗Peſtyen 109 
Sʒöllös 105 
Nahe 236. 424 
Naila 300 
Naklo, Nakel 209 
Namieſt 80 
Namslau 197 
Stanag 105 
Nandlſtädt 283 
Napagedl go 
VNapoleoushöhe 419 
Narenta 12. 87 
Kan 2 

aflau 467. 479 - 
Naffafeld DE 
Naſſeden 114 
Naſzie 93 
Nauen 185 
Naugard, Naugardten 


194 
Nauheim 422 
Naumburg am Bober 

203 
— am Queis 202 

— an der Elbe 421 

— an der Unfirut 

u. Saale 214 
Naunhof 322 


XXIV 


Naviglio dena Mate: 
_ rana 14 
Naviglio grande 14 
Kamwaria 03 
eau 232 
Nebra 217 
Neckar 236. 356. 388 
Neckarbifetisfsheim 408 
Nedar - Gemünd 405 
Neckarkreis 404. 
Nedar = Schmwarzad) 

o 


209 77 
— ;Gteinad) 429 
F :GSulm 390 
Neckarthal 385 
Neheim 222. 224 
Heide 77 
Neidenburg 181 
Neiße 204 
Heiße, Fürf. 81. 204 
Neiße, Fl. 124 (3mal): 

239. 307 
Neogradet Gefp. 98 
— 322 

eresheim 381 
Neriſi 36 
Veſſe 443 
Neſſelwaͤug 292 
Nermil 100 
Nette 237 
Netze 124. 238, 517 
Nerfanal 125 
Netzſchkau 326 
Treu » Aibenreut 77 
Neuangermünde 188 
Neu Arad 106 
Neubamburg 432 
Neuberg 70 
Neu-⸗Berlin 189 
Neubeuern 285 
Neu-⸗Biczow 74 

— : Brandenburg 


444982 

Neubrück 190, 207 
Veuhukow 489 
Neubulad) 377 
Neuburg 290 
Neudanım 189 
Keudenau 40% 
Neudietendorf 447 
Neudorf 101, 103. 500 
Renenburs 181. 378. 


402. 49 
Neuenburger See 126 
Veuengleichen 341 
Neuenhaus 348 


% 


= 


Regiſter. 


Neuenkirchen 222 
Neuentode 223 
Neuenſchmieden 422 
Neuenſtadt am Kocher 
480 
Neẽuenſtein 381 
Neuenwalde 344 
Neuenzelle 190 
Neuerburg 231 
Neu⸗-Ettingen 76 
Neufahrwaſſer 179 
(mal) 
Neufelden 66 
Neuffen 350. 382 
Heu - Fiſtritz 76 
— : freienmwalde 194 
Neufreyſtett 403 
Neufriedrichsthal 303 
Eileen 2 
deugersdorf 327 
Neu?Seyſing 320 
— :radisfa 112 
Neuhaldensleben 211 
Heu = Hardenberg 190 
Neuhaus 03. 69. 20 
. 222. 301. 343; 331 
Kreuhänfel 96 ' 
Neuhorubach 305 
Neu⸗Idria 83 

— ⸗Iſenburg 432 
Neukaſden 4u0 
Neu Kanifha 106 
Neukirchen 287. 289% 

326. 420. 480 
Neumagen 233 
Neumark 110. 181 
Neumarkt 111 (zmal) 
197. 213. 284. 289- 


441 

Neumärktl g2 

Neu : Moldama 113 
Neunburg 289 
Neunkirchen 63. 225. 


301 
Neu-⸗Oetting 297 
— -Orſchowa 113 
= Parka 75 
» Walanfa 112 
⸗Reiſch go 
ar 201. 
— :Ruppin 18 
Neuſalz 203. —* 
Neu-Sandec 95 
Neuſatz 99 
Neuſchloß 78. 198 - 
Neu: Schhücherg 1834 


- 


— 
— 

— 
— 


Neufadt am Eulm at 


Pins i Scotland 179 


Neufiedler-Gee 14 
eujohl 7 | 


euß 4a 

Neuſtadt 62.208 (2mal) 
228. 295. 302. 305. 
342. 419. 421. 430 


— am Rüben 339 
— an der Aiſch 295 
an der raune 


20 

an der Ösffe 197 
an der Elde 489 
an der Haide 457 
au der Hardt 305 
a. d. Drla 441 

— ander Saale 302 
— an der Waag 96 
— an der Waldnabe 


a 
— an der Wutad 


401 

— hei Stolpen 320 
—-Eberswalde 186 
— : Ehmerin 489. 


496 ai 
Neuſtadt, Ungriſch⸗ tos 
NAME, Wienetifd > 

2 

Neuſtädtel 80. 201: 203. 
2 un 
Neuſtädter Kreis 82 
Neuſtädtl 82 
Neu⸗-Stargard 194 
— Stettin 195 
Neuftteliß 493 
Neuteich 180 
Neuritfhein go 
Neu - Tomifchel 207 
Neutra 96 , 
Neu-Treptow 194 
— zUngern, SW: 25 
— : Vorpommern 


194 
Neuwaldeck 63 
Neumardein 105 
Neuwarp 192 
Neuwedel 138 
Neumelt 75 
Neuwerk 531 
Neuwied 230 
Ten: Zinntwald 320 
Nievlai 205 


Nidda, $1.236.407. 424 


— 
— 
— 
— 
— 


Nidda, Er. 40 
Driederbaruimfher Kr. N 


184. 185 
Nieder - Beuthen 203 
— :Dahlum 464 
— » Eprenberg 73 
— »Einfiedel 78 
—⸗ Finow 188 
— ⸗Grund 78 
— ⸗-Hartenſtein _ 325 
— ';Hennersdsrf 78 
— + Hermigsdorf 203 
erzogswalde 
Se "ARE 
en 419 
— »Lefhen 203 
Niedernau 377 
Nieder-Netphen 225 
— Neukirch 327 
Niedernhall 330 
Nieder : Deftradh 59 
a 
mal 13 - 
Nieder: Olm 432 
— :Podiebrads 197 
— Rhein 229 
Yriederfühswerfen 342 
Nieder Schmalkalden 
ER | ehe 
Niederfelterd 479 
geieder- Stetten 380 
— : Ulm 432 
Niederungen 176 
Nider : Uingern 95 
— ⸗Wallſee 64 
— : Wildungen 517 
Nasen le 287 
Niederworth 238 
Niemegk 187 
Niemen ı22 
Niemetzki Grad 68 
Nienburg 346 
Nienes 74 
Nienhaus 348 
Nienover 340 
Nirrſtein 433 
Niesky 204 
Niezuchowo 181 
Nikolai 325 
Nikolaiken 177 
Nikolsburg 79 
Nimburg 74 
Nimpefd) 199 
Niſhburg 74 
Nifter 467. 480 
Niſterwald 467 


— 7 


— — 
7 


Regi ker. 


Nittenau 287° ° 
faniom 94 


XXV 


Obereichsfe 218 
Oberferiach 













Voale 91 u Dber - Glogau z« 
Vochvicza ı2 Dbergrombach 400 
Nogat 12 ß Dbergrund 78 
Kane ww — 292 
on We) erhatz 329. 342 
Nonmattweiher 336 Dberhaus per 4 


Nonnenloch 110 
Rörden 222. 347 
Nordenburg 175 
Trordendorf 294 
ordern 347 
Nordbaufen 218 
Nordheim 340 
Nördlingen 297 
Nordfee 124: 236, 329 
Mörenberg 194 
Noriſche Alpen 8. 235: 


.251 
Norndorf 294 
Norten 340 

Northorn 348 


Dberhaufen 290 ° 
Dberhennersdorf 78 
Dber : Heflen 421. 438 
Oberholzheim 383 
Dberingelbeim 432 
Dierfärnten 34 
Dberfaufungen 420 
Oberkirch 105 
‚Dberfrain 82 
Dberlahnftein 478 
Dber : Lanaendorf 79 
Dberlaufiker Kreis 326 
Ober⸗Leſch 
— -Lukavetz 84 
Dbermainfreis 298 


Nofen 110 Dbermarsberg 224 
Noſſen 323 Dbermerenfeif 102 


Nötheritz 320 


Obermoſchel 305 
Novato 89 


Dbernburg 302. 304 


Nrovegradi 86 Dberndorf 69. 294. 343« 
Novi 85. 112 377 \ 
Nowaweß 185 . Dber = Netphen 225. 
Nowe miafio 208 — -Meufich 327 


Mowowiela 94 
Tony: Tomysl 207 
Nowymoſt 207 
RKumburg 421 
Nürnberg 296 
Nurtingen 382 
Nußdorf 63 

Vuthe 238. 498 
Nyiregyhaza 105 
Nymphenburg 283 


— -Nußdorf 96 
Dberntirhen 4:3 
Dberöftreih) 55 
Ober Pfannenſtiel 325 

— ⸗Podiebrads 197 

— ⸗Reichenſtein 76 

— :Kieringen 379 

— ⸗Roßbach 430 
— :&dlemma 324 

— ⸗Schönau 423 
Oberſtdorf 292 


Ober-Steben 300 
— : &teiermarf 68 
Oberalsbach 504 — ⸗Stein 497 
Dber: Alm 68 — - Steinheim 429 


Obergula 420 
Oberbach 303 N 
Dberbarnimfher Kr. 


186 
Dber : Beuthen 205 
— ; Biffingen 297 
— :Dahlum 464 
Oberdonaukreis 290 
Dberdörf 292 
Dber: Ehrenberg 78 


— : Theres 303 

— ⸗Tſchirnau 203 
— zlingern 102 

— ⸗Urſel 479 

— ⸗-Weißbach 504 
Wefel 229 

— :MWiefenthal 323 
— : Mint 70. Tıo 
— ⸗Wittelsbach 292 
— ⸗Wörth 288 


— — 


XXVI 


286 
Obo 6 
Dbrigberg 64 
Dhrjiefo 206 
Ochiobello 92 
Ochſenfurt 302. 303 
Ochſenhauſen 383 
Dans ‚ der 251 
Ochſenwerder 531 
Ocker 238. 329. 458 
Deerthal 329 
Doenheim 400 
Odenkirchen 225 
Sdenwald 251 (zmal) 
335. 424 
Dover ı2. 124. 238 
Dierberg 82. 188. 206 
Dderhellen 111 
Doerhely 109 
Dver= Kanal 125 
Odernheim 305. 432 
Oderwitz 327 
Oderzo 92 
Odolanow 2c3 
Ddrau gı 
Debisfelde 213 
Dedenburg 100 
Mederan 323 
Debringen 381 
Delberg 122 
Delde 220 
Delper 464 
Deld 197 
Delfa 239 
Oelsnitz 325. 326 
eleniß, Fl. 253 
even 232 
Defede 346 
Deslau 457 
Deftreih, Ergheti- 59 
Defireid, Raiferth. 3 
Seſtreichiſch⸗Schle⸗ 


ſien 81 
Oeſtreich ob der Ens 65 
Deitreic) unter der Ens 


59 
Detfder 9 
Dettingen 297 
Desthal 8 
Dfen 99 
Offenbach 431 
Dffenburg an der Kin- 


sig 403 
Dfenburg in Sieben: 
bürgen 103 
Dogersheim 305 


Dber: 








Heyiften 


Oglio ı2 

Daulin rıe 

Dhlau 197 

Ohlau Fl. 124. 239 


Ohrdruf 448 
Ohrnbau 295 
Ohre 124 
Dideubad) 252 
Dfriftel 479 
Dlah »Vian 110 
Dlbernhau 323 
Dibersdorf 81. 327 
Didenburg 496 
Oldendorf 423 
Dlderfum 347 
Dldisleben 441 
Oletzko 176 
Dlfen 220 
— 179 
müß 79 
Dlona 12 
—— Ei 
nolzbach 294 
Dpalnifa 206 
Dpladen 227 
Oppa ı24. 238. 239 
Oppeln 204 
Dppenau 403 
Opus 97 
Dranienbaum 499 
Dranienburg 185 
Dranienftein 479 
Orawitza 107 
Drb 302. 304 
Drbaer Stuhl 113 
Orla 443 | 
Driamünde 448 
Drlath 113 
Drteles 9 
Drtelos 235 
Drtelöburg 181 
Drtelsfpike 235 
Drtenberg 217. 403 
Drtler 235 i 
Drtrand 216 
Orze 329 
FACH 321 
Dfchersleben 212 
Diero 85 
Oſieezno 207 
Oslowan go 
Osmanen 25 
Denabrüdf 346 
Dfa ssı 


Dffiaher See 14 


Oſſowa 80 


Oſte 238. 32 
Diteno 88 — 
Oſterburg 213 
Oſterburken 406 
Oſtercappeln 347 
Diterfeld 216 
Diterhofen 287 
Dfternohe 295 
Oſterode 176. 341 
Oſterſtein 511 
Oſterwald 340 
Oſterwieck 212 
Oſtfriesland 347 
Oſthavelländiſcher Kreis 


184 
Oſtheim vor der Rhön 


442 
Oſtorog 207 
Dftpreußen 173 
Oſtpriegnitz 187 
Oſtrach 505. 506 
Dfirik 327 
Oſtrovizza Brana 86 
Oſtrowo 208 
Oftrzezow 208 
Oſtſee 122. 236 
Diftfeediftrikt 488 
Oswiecien 95 
Dttenftein 466 
Dtterberg 305 
Dtterndorf. 344 
Dtterftein 121 
Dttersmeier 404 
Otteſieza ı2 
Ottmachau 204 
Ditobeuern 293 
Ottweiler 233. 433 
Otzberg 429 
Ovar 100 
Ovelgönne 496 
Dwen 38% 


P. 
Maar 237. 252 


Painten 288 

Pakoſe 209 

an 2 | 
alanker Moraft ı 

Palitſch 10 Br 


Palma 92 


. Yalma nuova 92 
Sala Bu) 
anaro 12 
Paneſova 113 
Pankow 184 
Pantoffel 92 
Pantfhoma 113 
apa 101 x 
apenburg 348 
Dapenburger Kanäle 


‚239 | 
Papenwaſſer 124. 239 
Jappenheim 298 
Parayd 109 
Varchim 489 
Parchwitz 202 
Pardubitz 75 
Varenzo 84 
Parey 211 
Parez 185 
Darkftein zoI 
Paros 86 
Marsberg 288 
Partenfirhen 485 
Dafewalf 193 
Datınan 86 
Paſſail 69 
Paſſarge 123 
a u fdemGattel 

at aufdemSatfel 451 
Daflendorf 214 
Daffenheim 181 
Paftane 124 
Paſtrovichi 87 
Patſchkau 204 
Dattenfen 339 
Vatzow 76 
Daulinzelle 504 
Paufa 326 
VPauzker Wilf 122 

avia 88 

czewo 207 
Pechlarn 64 
Dedelöheim 222 
Pecs 102 
Peene 122. 124. 239 

(2mal) 432 
Peenemünder Schanze 

192 r 
Pegau 322 
Vegnitz 253. 300 
Ehen 199 

eina 345 
Weistreticam 206 

eiskretſcham 206 
Pein 191 * 


Regiſter. 


Velegrino 8 
Penig, Penigk 326 
Penkun 193 


Pergine 72 
Derleberg 188 
Verlesreit 286 
Perſante 124. 239 
Verzagno 87 
Peſchiera 89 

Veſth 98 
Petersaue 432 
Petersberg 120. 218 
Pedersdorf 62 
Petershagen 221 
Petershauſen 400 
Metersthal 403 
Detersmaldau 199 
Veteröwalde 78 
Peterwardein 111 
Detfum 347 
PVetrinia 11. 112 
Vetrova : Gnia 8 
Detrom go 

Dettau 69 

Vetzel 09 

Deren 516 

Pewſum 347 
Pfaffenberg 288 
Praffenhaufen 293 
Dfaffenhofen 283. 289 
Dial; 480 

Pfalzdorf 227 
Pfalzel 233 
Pfarrkirchen 286 
Mfater 252. 288 
Bfaueninfel 195 
Pfedelbach 351 
Pfedersheim 433 
Dfeffenhaufen 238 
Dfetrah 252 

Dinz 236. 335 
Pinz- u. Enzkreis 399 
Döring 299 | 
Pforta 214 

Hförten 191 
Pförthener See 126 
Dferzhein 400 
Pfreimtſch 253 
Pfullendorf 401 
Pfullingen 382 


XxVII 


Philippowaner 25 
Vhilippsburg 405 
— 95 432 
Philipperuh 422 
Philippsthal 421 
Philiſtäer-Land Log 
Dave ı2 
Piazzola gr 
Pichelsdorf 185 
Pichelswerder 185 
ickendorf 104 
ietola 89 
ietrofg 9 
Bi 
a 96. 209 
Pilhowig 206 
Pilgram 76 
Pilis⸗Cſaba 99 
Pilkow ı21 j 
Villau 174 
Pillkallen 176 
Pilnig 320 
Pilſen 76 
Yilfing 256 
Pinguente 85 
Binne 206 
Pinzgau 68 
Piove gı 
Pirano 85 
Diramarth 64 
Pirkfeld 69 
Pirmafens 305 
Pirna 320 
Pirnbaum 239 
Pirnik 80 
Difet 76 
Viſſek, Piſſa 123 
Vitſchen 85. 198 
Diziighefone 84 
Plan 76 
Plasko 112 
Plaſſenburg 300 
Plate 123. 194 
Platten F 
Platten-See 14 
Plattling 286 
Plau 490 
Planen im Schwarz⸗ 
burgſch. 503 
Plauen in Brandens 
burg 135 
Plauen in Gadfen 
320. 326 
Dlauenfher Grund 320 
Plauenfher Kaual 125 
239 


IX“ 


Riedshöle 251 
Riehofen 64 
Rieneck 304 
Rieſenburag 180 
Reſengebirge 7. 235 
Rieſenkuppe 121, 235 
Niefenjäule 430 vr 
Rießa 320 
Rießdorf 103 
Rießſtädt 217 
Rigolato 02 
Rima-Szombath 103 
Rimava 11 
Kivar 121 
Riugelberg, Riusen⸗ 
berg 227 
Ringen 230 
Ringethal 322 
Rinteln 423 
Riſano 87 
Ri 252 
Riſum 347 
Rittberg 222 
Kittersteld 64 
Nikebüttel 53r 
Riva 72 
——— * 


Röb 

Wald 482 
Rocea dD’Anfo 89 
Rochlitz 322 
Rochsburg 326 
Ruchusberg 424 
Rockenhauſen 305 
Roda 443. 448 
Sotac 3. vr 452» 


— * St. 456 
Rodaun 63 

Rode le Dur 232 
Rodenkirchen 496 
Rodewiſch 326 
Roding 287 
Rodisfort 77 


—“ 227 


Koran 206 
Rogätz 2Tı 
Roggenburg 293 
Rogozuo 206 
Rohltſch 69 

Rohr 219 
Rohrbach 252. 405 
Kobrfonf 385 ? 
Roitzſch 215 


" Mofate 69, umcand 


Ronneburg 448 
2 Ronddorf Me, 


. Rofinar 110 
7 Balve 113 


Roſtock 


Regiſter— 


Rombin 121 


Römer — 185 © a 


o 


Römhild 451 
Romros 430 
Ronitz 97 


Rorau 69 

Roſa . 
ofen 103. 113 
Rofenberg 97. 180, bes: 


406 
en 377 


enheim 284 
Roſenthal 421 


Roßbach 217 


> Röffel 175 


a. 235 
08r70P7 385 
Roßla 217 

Roßlau 501 


Roßtrappe 211. 466 


Roßwein 323 
489 

Roswald gr 
Rotbach 252 
—— d. Wum⸗ 


— ar 252.297. 383 
Rötha 321 
Kothe ütte 341 
—— erg 295. 378 
Rothenbuch 302 
Rothenburg 203 
Rothenburg am Neckar 


377 . 
orkenburg an der. 
Fulda 419. 420 
Mothenburg an ber 
Seide 203 1 
Rothenburg an der 

Saale 214 
Rothenburg am der 
Taub 


er 294 
Rothenburg in Baiern 


301 
Motbenfeld 302. 303 
Mothenhaus 78 
Rothenmann 70 


Kother. Shurm = Bap 


110 
Rothhaargebirge 121 


— —* 


Kotbreußen 


2 Roththal um er 26 


Rothwaſſer 79 
Mott 252 (amal) 
Rottenburg 283 


. Rottenmann 70... 


Rötteln 402 


Söttingen" 302. 303 Mn 
> Rotweil 377. 
Reoberebo oder Aore⸗ 


R — 
VRoydol 94 —A 


übe I ade 
mir, 229 u ;5:: 


> Nüdingen 432.5, ..v. 


Nüdenhanfen 03. 
Rüder bar 186. —* 
Rüdesheim 480. 
Rudolfewerth — 
Rudolſtadt 504 

Ste 


ſien 
Kuemannöfelden az 
Rügard 194 


> Müsen ı 


NRügenwalde 194 
Ruhla 442. 447 
Ruhland ıgı ,, 
Nuhr 124. 125. 237: 
Ruhrort 227 

Aulle 346, : 
Numa 107 


Kumburg 78... 
Kimi 184. 18 


Runfel 480 
Ruppiner „Kanal 125, 
zB er. See 126.2 
Suroin ufcher Kreis % 
Ruſſt 122 

Aue ſen, rRußnlaken 24 
Kuthe : 345 
Rüthen * 

Robna 205 .,. 
Rybnick 06 
NRydjuna 207 ! 


y u 


. Nonaczitn 208. 


Rynbach 228 
Rzes ow 93 


aal 253 
Saala 252 


Saalburg 511 
Saale 124. 236. 238. 
253. 254. 435. 443. 
499. 502. 508 
Saãaleck 304 
Gaalfeld 457 
Saalkreis 214 
Saalmünfter 421 
Gaalthal 454 
Saar 124 a 
Saarbrüden 23 
Saarburg, Sarrebourg 


233 hie 
Saar: Ieuid 233. 
Saarmund 187 
Gaatn 227 
Saatz 77 
Sagtziger Kreis 194 
Sabbaburg 420 
Sabioncello 87 
Sachſa 218 
Sachſen Kar. 306 
Sadfen, Prov. 209 
Sachſenberg 517 
Sadienburg 216. 324 
Sachſenhauſen 517.522 
Sadfenland, fün. 110 
Sãchſiſche Schweiz 306 
Gacile 92 
Sädingen 402 
Sagan 203 
Sagard 194 
Sagrab 107 
Saſo⸗-Gömör 103 
Salder 464 
Sale 86 
Salem 401 
Sallaburgthal 66 
Salmirfhis 208 
Salo 9 
Salona 86 
Sal; 303 
- Gala 218 
Saljach 252 
Gal;bad) 236 
Salzbothe 424 
Salzhurg 67. 303 
Salzburg in Ungern 

104. 111 
Salzburgerkopf 121 
Sal burgiſche Alpen 235 
Galsdahlum 464 
Sal; der Helden 341 
Salidetfurt 344 
Salzgitter 345 
Salzhauſen 430 


Sambor 93 


Regiſter. 


Salzhemmendorf 340° 


Salzkammergut 66 
Salikotten 222 
Salzliebenhall 345 
Salzporten 108 
Salzſchlief 421 
Salz-Uflen 514 
Salzungen 451 
Salzwedel 212 


zn 


Samsfd) zı 
Samoſchin 209 
Sanıter 207 
Sau 12. 123 
©. Aegidi 64 
— Albredt 178 
— Andreas 9 
— Andreas: Inf. 84. 


87 {) 
— Andree 8 
— Annaberg 64° 
— Blafien 402 
— Bonifacio gı 
— Catharina⸗Juſ. 84 
— Croix 87 
— Daniele 92 
— Dona 90 
— Gallen 70 
— Georg 91. 112. 299 
— Georgen 96 
— Gerhardsberg 99 
— Giorgis maggiore gı 
— par 229 
— Hildegard 252 
— Gafob 325 
— Zohann 71. 233. 


300 
— Lambrecht 71 
— Leonhard 33 
— Lidgeri 465 
— Martin 97 
— Martins gı 
— Martinsberg 101 
— Matthing, Mat: 
theis 233 
— Niclas 97 
— Paradies 207 
— Vaul 84 
— Velegrino 99 
— Veter 403 
— Petersinfel 432 
— Vietro 92 
— Pietro meariano gr 
Pölten 64 
— Beit 232 
— Veit am Flaum 85 






“ Ganten 22 


XXXI 


S. Be an der Glan 


83 
— Reit an der Trie⸗ 
fing 6 j 


ing 63 
— Veit an der Wien 

y 3 
— Vich 232 I 
— Bitg 92 * 
Sandau zır- 
Sandberg 208 
Sandecer Kreis 95 
Sandershauſen 420 
Sandersleben 499 
Sandizell 294 
Sandow 189 > 
Sangerhaufen aız 
Sanguinetto gr. 
Sanok 93 
Ganspareil 300 


Santomifhl 208 


Sarnowo 207 


Saros 104 
Säros : VataE 104 
Garre libte 233 
Sarftedt 345 
Sarſtein 67 
Sarwitz 11 u 
Sasbach 404 ° °° 
Saſſendorf 223 
% in F 
atoralja⸗Ujhely ı 
Gau 15. — 
Sauerland 120. 121. 
122 
Saulgau 383 
Sauſenberg 402 
ave, Fl. 11. 238 
Scardona 86 
Schaale 504 
Schaalfluf 482 
Schaalſee 482 
Schacken 174. 517 
Schackenſcher Kreis 


174 
Schadeck 480 
Schaffiädt 216 
Schalkau 451 
Schambach 252 
Schandau 320 
Schärding 67 
Scharfeneck 295 
Scharfenort 207 
Scharnbeck 343 
Scharoſcher Gefp. 104 
Scharretje re 


zxau 


Söarting 67 
Scharwizkanaͤl 13 
Scharzfels 341 
Chäfburg 110 
Cdafhfa 107 
Schauenburg 423 
Schaumburg 66. 479. 
Schedewitz 324 
Edeer 383 
—— 283 
Scheibenberg 323- 32 
re 
Sheidlinger Bad 293 
re 383 
ellenbad) 430 
Sermnder, 285.290. 
323. sob- 507 
Shellendorf 202 
Schelmberg ı10 
Schemberg a 
Schemnitz 
Schepſer Duhl 113 
Schermbeck 227 
Schermeißel 189 
Scheſchuppe 122 
Scheßlitz 298 
Schidlitz 178 
Schierke 212 
Schievelbein 196 
Schiffahrtskaual 12 
Schilda 215 
Sdildberg 208 
Schildeſche 221 


eg 298 


edio 
——— 175 
Schirak 103 
Schirwind 176 
Schkeuditz 216 
Schlackenwalde 77 
Schlackenwerth 77 
Schladen 345 
Schladming 71 
Shlan 73 
— no 


Scan ’» 195» 
Schlawe⸗ Ranaſcher 
Kreis 194 

Schlege 201 
Schlegelmühl 62 
Schleiden 231 
Schleſßheim 283 

Schleitz 509. 510 
Schleſien, Deftr. gı 


— 


Regiſter— 


Schlettau 323 

—— La 
ichtings 

—— SINE 


Schlierſee 254 


Schlij 431 
Schlochau 181 
Schloppe 181 
— 5— 69. 110 
uchfee * 
Schlüchtern 422 
Schluckenau 78 
Schlüſſelfeld 30T. 303 
Schmalenberg 224 
Schmalkalden 422 
Schmeihe 385 
= dmühlen 288 
S 2 
21 
Schmiegel 207 
Schmöllen 448 
Schmölnitz 103 
Schmutter 237. 
(zmal) 
Schnadenburg 343 
Schnaitach 301 
Schnarzberg 121 
Schneeberg 9 mal. 
121. 235. 251 
Schneeberg, St. 323 
Schneefopf 235. 443 
Schneefuppe ı21. 235 
Schneidemühl 209 
Schnepfenthal 44 
ee ae 
— 180. 200, 


Shönat 63, 201.402, & 
4095 
Schönau vor dem Wal: 
de 447 
ap 79. 
esnbrunn 62 
Schönbühel 64 
Schoönburgiſche Bet 
(haften 324 
Shine Aue 502 
Schönebeck 210 
Schöueberg 134 


Schöne Buſch 304 
Schöneck 180. 326 






505 
edeberg 121. 201. 


252 


232. 


Preuß. 196 Schneide 186 


Schönes Thal 30 
Schönemwalde A 
he 77. 419 

önfließ 189 
Schongau 285 
Schönhanfen 184 
——— 324 

ningen 465 
— 
—— — 

[} 181. 
Schönh 100 
SHonfheim 402 
Schopfheimer Ser 386 
Schöppenftedt 465 
Schorgaſt 253 
Schorndorf 382 


Schoßberg 96 


Schotten 430 
Schowa 207 
Schramberg 377 
Soratnt 214 
@ nthal 64 


Schre 329 


Schreibershau, Schrei⸗ 
berau 121. 201 
Schrem 207 
Shrobenhaufen 292 
Schroda 208 
—— 251 


Schuttach 237 
Soma 348 

maan 490 

waba v 
a, J * 
— Alpenket⸗ 


Shaniſch ⸗Gmünd 


Schwanebeck zı2 
Schwanenſtadt 67 


Schwarza 11. 219. 502 
Schwatzach 252. 253 
3mal) 303. 385 

Ehmarzau 65 
Schwarz bach 253 
Schwarzburg zor. 503: 


504 
Schwarzenhbach 252.402 

— am Walde 300 

— an der Saale 300 
Schwarzenberg 298.523 
Schwarzenfeld 289 
Schwarzhauſen 448 
So warzhofen 289 
Schwarzthal 504 
Schwarzwald 7; 235. 


349. 378- 
Schwarzwaſſer 124 
Schwaz zı 
Ediwehat 62 
Schwedisch = Pommern 


194 
Schwedler 103 
Schwedt 188 
Schweidnitz 199 
Schweing 451 
Schweinfurt 302. 303 
Schweinitz 76. 216 
Shmweim 223 - 
Schwemfal 215 
Schwendhurg 108 
Schwerin 207. 489) 
Schmeriner&ee236.482 
Schwerſen 206 
Schwerta 3:7 
Schmerte 2:3 
Schwert 138 
Schweiß 18 
Schmeringen 405 
———— 189 

winge 238 3 
Shwöhet 2 
Schymegh vor 
Sebenico 56 
Gebniß 20 
Sechshaus 63 
Gedau 71 
Sedlitz 78 
zes 253 

eeberg 447 
Geegebartfiraße 181 
See haus 379 
Seehauſen 211. 213 
Gechof 299 
Geefreid 400 
Geelom 190 
Seeſen 465 


Regiſter, 


Geeve 238. 239 
esedvar 110 
Seghetto 86 
Seheſten 177 
Sehma 343 
Geidenbera 203, 204 
Seidſchütz 78 
Grifen 323 . 
Geiferöderf 320 
Seifhennersdotf 327 
Geian 36 
Geitenfiätten 64 
Selanz 83 
Gelb 300 
Selhach 406 
Geibiß 300 
Seligenſtedt 304- 429 
Gelmerz : Banya 98 
Selters 479 
Gelve 86 
Gemile 74 
GSemlin tız 
Semt 252 
Gendenhorft 220 
Genfteuberg ı9r 
Sengwarden 496 
Seni 112 
Gennerwald 511 
Sensburg 177 
Gerbler, N. 24 
Serio iz 
Serowiecz 76 
Gerravalle 92 
Seſia 12 
Seßlach 298 
Sette eommuni 98 
Seubelsdorf 300 
Seyda 216 
Sebollegort 197 
Sichelburger Berge 8 
Sichersreüth 300 
Sickſchow 102 
Siebenberge 120 
Eiebenbürgen 108 
Siebenbürafhe Mitt: 
tärgränze 1135 
Siebengebirge 120 
Sieg 124. 237. 467 
iegbura 223 
ienen 225 
Siegluberg 508 
Sierakow 207 
Siersdorf 232 
Cieverädorf 137 
Sigmaringen 505. 506 
Sign 86 
Eiflss ı93 
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Silberberg in Böhnten 
7 
— iu Schle ſien 199 


Simmern 229 


287 


Simmering 63 


Simonsthurm 


101 


Sindelfingen 378 
Sindringen 381 
Sinn 253. 407 


Sinch-im 405 
Sinzig 230 
Girets, $L. ı 


t 


Sirming, Sirning 66 


Sirmifhe Gei 


v. 107 


Sirmiſche Militägs 
grange 111 

Siſſek 94 

Sittichenbach aız 

Sijendorf 504 

Skalitz 96 

Sfleno 98 

Sklo 9 


Stofialafa 83 
Sköhlen 216 
Skoki 209 
Stutſch 75 


Skwierzyna 207 


Slanitza 109 
Slatenitz 79 


Glaven 132, 240 
Glavonfen 107 


Slavoniſche 
gränze 111 


Militärs 


Slawaken 240 


Elawen 24 
en 86 
Slowaden 2 

Slupea 208 

&mislel 207 

Smolna 93, 

Suyatyn 94 


Sobernheim 229 


Sobotiſcht 96 


Soden 4:0. 479 


Sider 345 
veft 22: 


Shefter Börde 223 


Sobler Geſp. 
öhne 407 
ohrau 206 

Evidan ı51 

Soldin 189 


97 


Enidinerfee 126 
Solingen 226 _ 


Solituͤde 379 


Sölliugen 408 


) 


"RXXlV . 


Gollingerwald 329 
Solms 431 

Golna 94. 97 
Solnhofen 297 
Somerein 96 
Somlyo 109 
Gommerein 63 
Sommerfeld 190 
Sonders go 
Gondershaufen 503 
Sondrio go 
Sonneborn 448 
Sonneburg 189 
Sonnenberg 72- 451 
Sonnenftein 320 
Gonnenmalde 191 
Sonthofen 292 
Sontra 420 
Sooldorf 423 

Soor 75 

Soprony 100 
Sorau 190 

Sorben 240 
Sornzig 322 
Sosmezð 109 
Sovar 104 
Spaichingen 377 
Spalatro 86 

Spalt 297 
Spandau 185 
Spangenberg 419. 420 
Spanheim 229 
Spechtshauſen 186 
Speier FI. 254 
Speier, St. 305 
Gperenberg 186 
Speſſart 235.251(3mal) 
Spiegelberg, Grafſch. 


340 

Epiegelberge 211 

Spiekeroog 348 

Epielberg 422 

Gpierdingfee 126 

Spilimbergo 92 

Spitz 65 

Gpisberg, der 121 

Sponheim 229 

Gpree 124. 238. 307 

Spremberg 191 

Gpremberg : beyerd- 
werdaer Kreis 191 

Springe 339 

Sprotkau 203 

Sriner Gebirge 8 

Gtade 3343 

Etadt am Hof 288 

GStadtberg 224 

Städtel-Enzersdprf 64 


Regiſter. 


Stadthagen 516 
Stadt⸗ DABEnDOrTagE 


405 
— :G&teinad 298 
— :Gteinfuit 220 
:Worbis 219 
Staguo 87 
Stainz 69 
Stallupönen 176 
Gtanislamom 94 
Staraard 493 
Stargard in Pommern 


194 

— in Preußen 180 
Gtarfenburg 429\2mal) 
Starnberg 284 
Starnberger See 254 
Gtasfurt 210 
Staufen 403 
Staufenberg 430 
Stavenhagen 490 
Stecknitz 78. 238. 522 
Gteben 300 
zen 226 

tesliß 184 
Steiermark 68 
Steigerwald 218: 251 

(2mal) 
Stein 65. 82. 325. 400 
Steinach 71. 253. 298. 

451. 454 
Stein am Anger 101 
Stein a. d. Donau 65 
Gteinau 198. 422 


— 


Steinbad) 66. 252 
(2mal). 404: 422. 
430.04517 


Steinberg 302 
Steinbrück 345 
Steinfeld 496 
Gteinfurt 220 
Gteinheide 451 
Steinheim 222. 429 
Eteinhudermeer 329 
Gteinfeifen 201 
Stenezewo 206 
Stendal 212 
Stern 185 
&ternberg 74. 79. 189. 
489. 5tL 
Gtersingen 71 
Steterburg 464 
Stetten 504. 505 
Stettin 192 
—— 
Steuerwald 344 
Steyer 66. 238 
Steyereck 66 


Steyerſche Alpen 235 
Steyle 226 es 
Stickhauſen 347 
Gtieglißberg 499 
Stillach 251 
Stinkberg ı1ı 
Stinnerkogel 67 
Stockach 401 
Stockberg 385 
Stockerau 64 
Stockhauſen 431. 593 
Stolberg 217. 232. 323 
GStolve, $l. 124. 239 
Stolpe, St. 188. 195- 
320. 321, 

- Stolpemünde 195 
Stolzenau 346 
Stolzenberg 178 
Stör 238. 482 
Storchneft 207 
Storenberg 385 
Storkow 186 
Storkowſcher Kanal 126 
Gtöfee 499 
Etöfen 216 
Stra gı 
Strakönitz 76 
GStralau 194 
Stralfund 194 
Strasburg in Kärnt. 83 

—— 181 

— in Brandenb. 188 

Straß 64 
Straßberg 217. 506 
Straßnitz 80 
Stratniaken 24 
Straubing 287 
Straupitz 191 
Strausberg 186 
Strayupan 104 
Strehlen 197 
Streitberg 300 
Streizig 126 
Strenge 499 
Streppen i98 
Strey 253 
Striegau 200 
Ströbeck 212 
Strohwalde 215 
Stromberg 220. 229 
Ströpke 212 
Stry 94 
Stubbenkammer 121. 


194 
Stühlingen 401 
Gtuhlweißenburg ror 
Stuhm 180 , . 
Stuifenberg 350 





Sturmbaube ar 


Stuttenfee 400 
Gtuttaart 376. 379 
Stützerbach 441 
Styrum 226 
Suczawa 94 
Sudeten 7. 120. 236 
Gugen 298 


Sula 441 


Guljbah) 252. 289 
Sulhericefee 254 © 


Guljburg 402 
Sulzbürg 289 
Sulsfel® 303 
Suljheim 302. 303 
Sumarein 63 
Siüntel 329 
Sunya ır 

Sur 252 

Gural 9 
Swarzendz 206 
Smiatnifi 95 
Swietla 75 
Swine ı22. 239 
Smwinemünde 192 
Swuntnif 


95 
Szaboltſcher Gefp. 105 


Sialad 101 
Szambor 94 
Szamssfalua 109 


Sjamos-Ujvär 109. 111 


GSjamatuln 207 
GSjarvas 106 

Gas Kezd 110 
Szaszvaros ııe / 
Sjathmar 105 
Sed 


zeck 109 
Sieged, Szegedin 106 


S;efely 109 
Giefler z4. 109 
Szeklerburg 111 
Gzeffjard 101 
Selnieta 97 
Szendrii 102 
Szent :Andrad 104 


— ; Öyorgy 111 
— san 109 
— Miklos 108 


Szereda - Bära 113 
Gerednye 104 
Szigeth 105 
Siigetvär 101 
S;ilagn Efeh 109 


Regifter 


Szilitze 102 
Sizillokarszuo 175 
Gyithen 24 
Szlichtyngoöwo 207 
E;luin 112 
Szmolnok 103 
S;obofjlo 105 
Syobrang 104 
S;öfelfalma 108 


Siolnok 102 


©iroda 209 
Szrzem 207 
GSitrafemon 107 
Szubin 208 

Szuha 96 

Szulle 208 * 
Szulmiergice 208 


Tagliamento 12 
Tajo 11 

Tajowa 97 
Talamonga 90 
Tambach 301. 447 
Zange 123 


Tanger 238 


Tangermünde 212 
Tanna 509. 510 
Tannroda 441 
Tapiau 174 
Tarezel 104 
Tardis 92 
Tarnopol 95 
Tarnow 93 
Tarnowitz 205 
Tarrento 92 
Tarvis 84 
Tatragebirg 103 
Tauber, 236. 385. 


498 
Zauber - Birdofäheim 
[0] 


Taucha 321 
Taunus 467 
Tauß 76 

Zaren 65 

Zehom 188 

Teck 350 
Zedlenburg 220 , 
Zeesdorf 63 , 
Tegel 134 
Tegernſee 254. 285 
Teinach 378 
Teisbach 234 
Zeifendorf 285 
Telget 220 
Teltow 186 


XXXV 


Teltowſcher Kreis 18 
—28 Rorfonfher 


Kreis 186 
Teltſch go 


Temes, Temeſch 11.106 


Temeswar 106 
Tempelhberg 190 
Tempelburg 195 
Tempelhof 184 
Templin 125. 188 
Templiner See 126 
Tennesberg 289 
Tennſtädt 219 
Tepel 76 * 
Teplitz 78. 97 
Zerglou 8. 9. 235 
Zerioli 72 . ö 
Zerfeih 82 
Zefhen 76. 82 
Teſchwitzer See 14 
Teſſin 490 
Teſſinello 15 
Teterow 490 
Tettens 496 
Tettnang 383 
Teuchern 2:6 
Teuditz 216 
Zeufelämauer 329 
Teufelsmoor 329. 
Teufelswerder 177 
Teufenbach 69 
Teupitz 186 
Teuſchnitz 299 


TeutoburgerXBald 120, 


122 * 
Teutſchbrot 75 
Teutſchendorf 103 
Teutſch⸗-Eylau 180 

— »Fordon 208 

— ⸗Krone 181 
Teutſchland 234 
Teutſchleuthen 82 
Teutſch⸗Lirtſche 97 


‘ 


⸗Neufirch 205 


—  zNRirdorf 184 
— Wagram 64 


Thale 211 


Thal = Ehreubreitkieitt 


229 
Thalern 64 
Thal Itter 430 


Thal Mansfeld 214 


Thal = Lelmen 230 
Thamsbrück 219 


- Shan 287 


Thannhaufen 293 
Tharand 322 r 
Thaten 230 


xiXVvI 


Theben 96 
Ebedinghaufen 466 
Theiß :ı 


Themar 457 
Thengen g01 
Thereſienkanal 13 
Thereſi nſtadt 78 
Thettau 300 
Theya, Bl. zı 
Thiebe 464 
Thiengen 402 
Thierepetim 306 
Thordner Geiv. 108 
Thorenburg 108 
horn 191 
hulsnicza ı7 
hum 323 
Thur 02 
Thüringer Wald 120, 
235. 251. 407, 435, 
441. 454. 502 
Thurmdorf 301 
Thurnau 302 
Thuroezer Geſp. 97 
Ticino 12 
Tief 122 


Tillendorf 202 
Ziuerborn 230 
Tilſit, Tilſe 176 
Tinen 56 
Dirach 252 
Tirano 90 
Tirnitz 76 


wein 71 

irsl, Schloß 72 
Fieoler Alpen 235 
Firfhenreuth 301 
Zirichtiegel 207 
Tiſchnowitz go 
Tittiſee ,86 
—9 286 
Zittmoning 22 
Titul 9 de. 
Zobitfchau 79 
Todnauerberg 33 
Todtnau pi, 
Tokal 104 
Tolkemit 180 
Tollenſee 482 
Tollenſpicker 531 
Tolmein, Tolmino 84 
Tolmenzo 93 
Tolna 101 
Tölz 284 


Regiften 


Lömöfher Paß 113 
Tonnsoſtein 230 
Töplitz 69 

Toplitza 107. 109 
Töpphwoda 199 
Zopfhay 103 
Zorcellv 91 
Zorder - Spalten 108 


Torgag 215 


Zoraelom 192 
Torna, Ternaliya 102 
Torno 88 

Zornomp 185 
Zorontaler Befp. 106 
Torotzko 108 
Törsnar 113 


. 


© Zofa sa 


Eat: d 
sth: Dragäg ı 
Zotma gı . * 
Traben :29 
Trachenberg 198 
Trackehmen 176 
Traiskirchen 63 
Zrafenburg 69 
Zramin 72 
Zıarbad) 229 
Zrau 36 J 
Traun, Fl. 11. 238 
Traͤunkreis 66 
Ziounfee 14. 236 
Zraunftein 485 
Trantenan 75 
Zrave 239. 522 
Travemünde 523 
Zrav-fio 92 
Treiel 207 
Treionka 209 
Trebbin 186 
Trehel 4%2 
Zrebgaft 253 
rebniß 197 
tebfhen 139 
Zrebfen 322 
Zrebus 204 
Treffurt 219. 420 
zo. 
Treiſam, 1. 236. 
Freifamfreid 402 3% 
Tren elburg 420 
Trentſchin 96 
Treptow 192. 194 
Tresrpvio 89 
Trefiyan 109 
Trettach 251 
Treuenbriezen 187 


Trevigi, Treviſo 92 


Zreviglio 89 


Trevigno 8 

Treyen A 

Treyſa 420 

Zribau 79 

Zribbefees 194 
ZTriebel 190 

Triefels 305 
Zrietenfiein 308 
Trient 72 

Trier 233 | 
Triesdorf 294 | 
Zrieft 84. 85 
Triftern 286 
Trimmau 175 
Triptis 431 
Zrodtelfingen 506 
Zroghie 86 

Troſo gı 

Troppau 81. 205 
Troßberg 284 
Trſztena 97 
Trutenau 174 
Tryberg 401 
Trjemeino 209 
Tſchaikiſten 1i3 
Tſchatkathurm 102 
Tſcheger See 14 
Tſchenkendorf 104 
Tſcherneml 83 
Sichern: f 103 


f 203 
Zfuntzraterfee 14 
Tübingen 377 
Zugel 181 
Zuln 64 
Zunfaboden 251 
Zuvadl 75 
Zuppau 77 
Zürfheim 293 
Turnau 74 
urnerfeld 7 
Türnitz 64 
Zuropolya 84 
Turrach 71 
Türzhurg 113 
Tür burger Vaß 113 
Tuttlingen 377 
Twiſte 517 
Tybein 85 
Tyrnau 96 


Ubſtatt 400 
Uchte 346 
Ucker 124. 239 
Uckerath 228 
Udine 92 


Udvarkelg 109 
Uebelbad) 69 
Ueberfingen 382 
Ueberlingen 40x 
Uebigau 216 
Uelmeg 230 ’ 
Uelmener Meer 230 
Uelzen 342 


Ueſedom 192 

uelenom = wolinfhe 
Kreis 192 

Ufenheim 294 

Ufftrungen 217 

Ugdes 105 

Ublingen 195 

Ujefi 205 

u) ; Banya 97 

Ujlak g6. 107 

Us Yalanfa 112 

Ufermünde 192 

liferfee 126 

Ullersdorf 79 


im 383 
Ulmener Meer 124 
Ulrihftein 430 
Ummang 195 
Ummerftiadt 454 
Luſtadt 429 


Ungern 95 
Ungern. Ni. 24 
Ungerfhe Militär 


gränze 112 
nohvar 104 


hagt -Yltenburgıoo 


Ungriſch⸗Neuſtadt 105 


Unfel 230 
nna 11. 223 
unagz ıı 
Unrubftadt 207 


sam Tafel 
a 


g 
Unſtruth 124. 435 
Uster: Donaufreid 286 


ũntereichsfelderKr. 219 


Unter-Ferlach 84 


— -⸗Harz 329. 342 , 


— # 


n 97 
Untermainfreig 303 
Untermarsberg_ 224 
Untermegenfelf 102 
Unterneubrunn 454 
Unter» Deftreih 59 

— ⸗Pfannenſtlel 325 
— ⸗Vieſting 62 
— ⸗Reichenſtein 76 


Regiſt er. 


Unter⸗ Sn 423° 


— ⸗Seweſch 113 
— - öteben 300 
— - Steiermark 68 
— : Weifbad) 504 
— - Wiefenthal 323 
Uphuſen 347 

Urad) 382 

Urbe 57 


Urbegen 110 
u 


rsberg 293 
Urslingen 377 
Uscz 209 
Uſel 237 
Ulingen 480 
Uskochen 25 
Uslar 340 
Uffel 252 
Uzen 24 


Vach 442 
Vaduz 506. 507 
Vaihingen 379 
Valdaauo gı 
Maldobindeng 92 
Baͤllendar 229 
Valteliug go 
Vamos Pertſch 1og 
Vandsburg 209 
Vaprio 89 
Darel 496 
Darenna 88 
2a 
arefe, See von 
Vaſarhely * 
Rs 99 
Vedchelde 464 
Vechta 496 
een 121 
BVegeſack 525 
Vegleß 97 
EN 
eitshöchheim 303 
Velbert 226 
Velburg 238 
Velden 294. 295 
Vellberg 380 
Velo gı 
Veltlin ga 
Venda g 
Menedig 90. 289 


Derbarsfa- Staa 8 _ 


Verbenico 85 
Verden 344 
Vergoratz 87 
Derlica 86 


Verlicca » Gubanisa 86 


Derdeje 107 


XXXVII 


Verola nuova 89 
Verong gr 
Veroviez 107 
Versmold 221 
Veszprim 101 
Vetzſchau 191 
Vicenza 91 
Viechtach 237. 239 
Vienenburg 345 
SKierherrifhe, Das 481 
Dierlande 531 
DBierraden 188 
Vierßen 225 
Vietze 189 
Villach 84 
Villa franca gr 
Villich 228 
Billingen 40x 
Vils 71. 238. 253, 
(zmal) 253. 293 
Kilsbiburg 284 
Vilshofen 286 
Yinfovege 113 
Vintring 84 
Visnyo 102 
Viſyakna 111 
Vitenz 96 
Biotho 221 
Vogelheerd 499 
Vogelsberg 424 
Vogeſen 121, 251 
Vohburg 289 
Vohenſtrauß 289 
Vöhl 430 
öhrenbach 401 
öhringen 505. 506 
Voigtlandiſcher Kr.326 
Voigtsberg 326 
Voitsberg 69 
Volkach 302. 303 
Volkany 113 
Bölfermarkt 83 
Völklabruch 67 
Volkmarkeller 339 
Volkſtädt 504 
Volovsko 85 
Voluska 85 
Borarlbergifhe Herr? 
ſchaften 71 
Vörden 3:7 
Vorchheim zot 
Vorderglauchau 326 
Vordernberg 70 
Vorsfelde 465 
Vorſtadt ııs 
Voͤſendorf 64 
Vratnikes 
reden 220 


XXXVIII 


Vrexen 348 
Dnfovar 107 


Maag, Fl. 11 
Wabern 421 
Macheiner See 14 
Wachenheim 305 
Wachenroth 301 
MWahfenburg 218. 448 
Wächtersbach 422 
Wadenik 522 
Warferftein 290 
Maneferfee 254 
Waabäufel 405 
gram 63° 
MWagromiee 209 
MWagkadt 81 
Wahlſtatt 202 
MWahrenbrücd 216 
Währing 63 
Woiblingen 379 
Waibſtadt 405 
— Baieriſch⸗ 


4 
Woltzen 99 
Walbeck 213 
Walchenſee 254 
Watdaſchach 303 
Waldau 327 
Waldbroel 228 
Waldeappel 420 
Waldeck 63. jor, 516. 
517 (2mal) 
Waldenbud 379 
Waldenburg in Sad): 
fen 321 
in Schleſien 200 
— imWürttemb.381 
Waldfiſchbach 305 
Waldheim 322 
Wal dkirch 403 
Waldfirchen 286 
Waldmohr ;05 
Waldmünchen 289 
Waldnab 253 
MWaldfaffen 301 
ur 384 _ 
albehut 402 
Walkenburg 122 
MWaifenried 466 
Wollau 480 
Walldürn 206 
MWallendorf im Coburg. 


457 

— ia Ungern 103 
Wallerfee 254 
Wallerfein 247 
Wallhauſen 217. 229 


Regiſter— 


Wallonen 25. 132. 240 
Malstode 343 
Waltenhofermweiler 254 
Waltersdorf 301. 327 
Waltershaufen 447 
Walrheim 297 
Walyko 103 
Wandelftein 25r 
MWandersleben 218 
MWandorf 1c0 
Manfried 420 
Wangen 384 
Wangerin 193 
MWangeroog 496 
Wankum 227 
MWanfen 197 
Wanzleben 210 
Warasdin 107. 113 


Warasdiner Generalat 


12 
Warburg 222 
Woren 489 
Warendorf 220 
Marin 490 
Warmbrunn ı21. 201 
Warmsdorf 501 
Warnemünde 490 
Warnow 239. 482 
Warnomdiftrift 488 
MWarftein 223 
Wartburg 442 & 
Wartenberg 198. 203. 


234 
Wartenburg 215 
Wartenfels 298 
Wartha 124. 199. 239 
Warthainfel 207 
Warthauſen 383 
Wafleralfingen 381 
MWaflerburg 284 
Waflerndorf 298 
Waflertrüdingen 294 
Wafungen 451 
MWattenfcheid 223 
Watter 517 
Wapmann, Bra. 251 
Warenftein 251 
Wecherſchloß 403 
Wechſelburg 326 
MWeener 47 
Weese, Weed 227 
MWeneleben 212 
Wegſcheid 286 

ehen 480 
Meblau 174 
MWeblen 320 
Mehr 230 
Wehrau 327 


Meichfel 12. 123.' 239 
— 83 
Weichſelmünde 179 
Weida 441 
= ira 
eidelbach 479 
Weiden 228 
Weibenau 81 
idwerth 285 
eihenfterhban 284 
Weihers 302 
Weikersheim 381 
Meil 379 
Weilbach 467 
Meilburg 480 
Weiler 292 \ 
Weilbein_ 284. 382 
Weilmünſter 480 
Weimar 434. 441 
Weinbergen 93 
Meingarten 183 
Meinheim 405 
Weinland sro 
MWeintberg 380 
Weifhenfeld 299. 
Weiße. Berg 73 
Weißenberg 327 
Weißenburg in Baier 
298 
— an d. Lauter 305 
— inGiebenbürgen 


111 
WeißenburgerGeſp. to8 
Weißenfeld 514 
Weißenfels 82. 216 
—— 294 
Weißenſee 14. 134. 219 
Welßenſpring 190 
Weißtenſtadt 300 
Weißenſtädter Weiher 


254 
Weißenwolf 66 
238 


66 


Weißkirch 10 
Weißkirchen 80. 113 
Weißmayn 253. 298 
Weisßwaſſer 81 
Weißweiler 232 
Weiſtritz 200 
Weitenſtein 69 
Weitra 65 

Weiz 69 

Wellebit 8 
Wellehrad go 
Wels 66 

Welwarn 73 
Wemding 297 
Wendel 457 


Regiſter. XXXIX 


Mendelftein 217 Widdern 380. 406 Windecken 422 
Wenden 132. 240. 464 Wied 237 Winden z4 
Wendlingen 379 Wiedbad) 467 Windesheim 229 
Wenings 431 x Wiedenbrück 222 Windifchfeifirig 69 
Weningſen 339 Wiehe 216 Win diſchgaaſten 66 
Werbe 517 Wiek 194 Windiſchgrätz 69 
Werbelliner Kanal 126 Wielen 209 Windiſchkarvel 83 
Werben ıg1, 193. 213 Wielichowo 207 Windifc » Matray 72 
Werdau 324 Wieliczka 95 Windsbach 295 
Werden 226 Wien, Fl. 238 Windsfeld 235 
Werdenfels 285 Wien 59 Windsheim 295 
Werder ‚66. 179. 187 Wieneriſch-Neuſtadtss Winike 93 

Werfen 68 Wiener Kanal 239 Winkların 290 

Merl 224 Wiener Wald 8. 235 Winnenden 379 | 
Wermelsfirhen 226 Wienerwald, Kreis Winningen 229 
Wernberg 289 ober dem 64 Winnmweiler 114. 305 
Werne 220 — SFreisunterd.62 Winodol 112 


Wieprz 123 Winfen -343 


Werneck 302. 303 > 
Wierowan 79 Winslar 339 


Mernigergde 212 












MWernik, Fl. 237 Wieſa 323 Winterberg 224 
Werra 124. 238 (2mal ieſau ‚203 Winzenburg 345 
329. 407. 435. 443. Wiesbaden 480 Winzendorf 108 
452. 511 MWiefelburg 100 Winzig 199 
Merrn 253 Wiefen 236. 385 Wipfeld 303 
MWerfhek 106 Wiefenbad 323 Wippach rı. 83 - 
Wertach 252 Wiefenburg 324... Wipper 124. 237. 498. 
Wertheim 406. 429 Wieſenſteig 382 502 
Werther 221 MWiefent 253 (mal) Wippera arg 
Mertingen 291 Wiefentheid 303 Wipperfürth 228 
Weſel 238 Wiefet 252 Wipperteid) 458 
Mefenberg 493 Wiesloch 405 Wirſitz 209 


Wefeniß 238 Wigandsthal 204 Wifakner Diſtrikt 113 
Weſer 124. 238. 329. Wildbad 378 Wiſchau 79 


427. 458. 493 Wildberg 378 Wislok 12 
Weſergeb. 120. 122. 2360 Wildemann 342 Wisloka 12 
Weſprim 101 Wildenfels 324 Wismar 490 
Weſſola 205 Wildenkogel 66 Wisnitſch 94 
Weſtendorf zıı Wildenfee 386 Wiſſek 209 \ 
MWefterburg 480 Wilde See 378, - : Wiffowiß go 


Wettereanveln 220 Wildeshaufen 496 Witgenfein 224 
Weſterwald 20.122. 467 Wilhelminenort 197: Wittelsbach 292 
Weſtfalen 219 Wilhelmsbad 422 Witten 223 
Weſtfäliſche Pforteazr. Wilhelmsburg 64. 531 Wittenberg 215 
236 Wilhelmsdorf 295 Wittenberge 188 
Weſthavelländiſcher Wilhelmshöhe 419 Witteuburg 489 


Kreis 185 Wilhelmsſtein 516 Wittichenau 191 
Weſthofen 223 Wilhelmsthal 201. 419. Wittlage 347 
Weſt Preuben 177 442 Vittlich 233 
Welt -Priegnig 188 Wilibaldöburg 290 Wittmund 348 
Metmarfen 348 Willan 102 Wittom 195 
Wetter 223. 421 Willanow 97 Wittſtock 198 
Wettin 214 Willebadeflen 222... Wike 329 
Wetzlar 230 - Willenberg 182 Wisenhaufen 420 
Weyer 66. 480 Wilm 126 Wlaͤchen 25 
MWeyerburg 64 Wilsdruf 320 Wobbelin 489 
Weypert 77 Wilsnack 188 Wohlau 199 
MWiblingen 383 Wimpfen 429 ı Wöhrd 296 
Wickerath 232 - Wimsbah 66 0. Wührtfee 14 


Wickerathberg 225 Windeck 405 Wolhbeck 220 


AL 


Woldeak 493 
Moldenberg 189. 345 
Wolfah 404 
Wolfent Br 4% 
Wolfhagen 4 
Bolftarkehanfen 234 


Ifeberg 8 
Fr fftein I 


. Molaaft 194 


Molfenburg rar 
—— 286. 323 
ollin 192 
Römersbaifen 3 341 
Wollnzach 283 
Wollſtein 207 
Wolmirſtädt zır 
Molsityn 207 
Wolthufen 347 
Wongrowiec 209 
Worbis 219 
Worchen 72 
Körfeladarf 261 
Wörlitz 499 
Wörlitzerſee 498 
Wormditt 175 
Worms 90. 433 
= 252 i 
srringen 22 
Mörth 
Wottowa 12 
Woynilow 94 


Sranovaglaver Geb. 8 
Wresnia, Wrefhenzog 


Mriegen 186 
Rilflingen 339 
KWülzburg 298 
Wümme 238 
Mumforf 346 
MWünnenberg 222 
Wünfhelburg 20r 
Wunſiedel 300 
Wunſtorf 339 
MWürbenthal 81 
Würden 493 
Würm 3-5 
Wurmannsquick 287 
Wurmberg 121 
Würmſee 236. 254 
Wurſchen 327 
Wurſten 344 


Wurttemberg 349. 378 


Wurzach 383 


Würzburg 02 (zmal) 


Wurzen 322 
Wuſterhauſen 18 


Wüſtewaltérsdorf 200 


a 343 
utoo) 25 85 
Wyrzysk * 


66. 289. 290. 304 


Kesiften 
Wyſoka 200 
& 


Xanten 238 
Xigs 208 
Xionde 208 


Dbbs 64 


aberzaren 24 
abeltiß 321 
aborowo 207 
achan 194 
acen 124 
ackenfall 121 

Zagoſto 87 
ahıa 215 
ahringen 402 

Zaitzkofen 290 
alatna 108 
aleszeyk 95 
alofce 94 
amosein 209 
antemysl 208 
anow 195 
anzhaufen 189 
anzthal 189 

Zara 86 

enge 109 
ara vechin 86 
ator 95 
aßenhaufen 378 





iegeurück 219 
telensig 189 
ierenberg 420 
iefar zıı 
iegeuner 25, 
illah 109 
ainna 187 
innberg 25r 
inne 110 
inten 175 
infer Gefp. 10% 
ipferhaus 103 


ohtenberg, der, 121 
Zolkiew 04 

ellenger® 229 
ollerberg 504 
olyom 97 

ombor 99 

Zörbig 215 

erge 218 


auc-belziof. Kr. 187 Zorndorf 189 


Zavelfiein 378 
bansınn 207 
barasz 95 
boromsfi 205 
dung 208 
echlin 138 
ehden 189 
ehdenik 188 
eiden 113 

Zeil ;02. 303 
eiß 216 
eived 70 


ell 71. 229. 402. 403 


eller= Gee 254 

empelburg 181 

emplin 104 

engh 112 

enn 253 

erbſt 499 
Zermagna 12 
Zeulenroda 509 
Zeven 343 
Zevio yı 
Ziegelheim 325 

iegenbain 420 

iegenhald 204 - 


Ziegenorth 193- 


Smwenfau 321 
mwettel, Zwetthal 65 


Zoffen 81. 186 

Zowada 206 
tinifhe Berge 8 
ſchepau 323 
uchmantel 8x 
rel — * 


un AR uldich 228 


uüllichau 139 
ülz 206 
uvana 87 
uſam 252 


uſamaltheim 291 
uſanna 2:7 
üſchen 517 
usmarshauſen 291 
weibrücken 305 


wickau 324 

— — 582 
wingenberg 405, 429 
wiſchenahn 496 
wiſel >80 
wittau 79 
wölferkogel 67 
wärs 393 
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